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XVIII. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



.»SocUtat •ntonologlca** i^e^findet 1886 tod Frltx RShl, fortg«flilirt ron seinen Erben anter Hltwlrkanff bedeutender BntomoloffeB nad 
Ausicezeichneter Fachmänner. 

Journal de la Socl6t6 entomologique | 
internationale. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 



Toates les corretpondances derroni dtrp adress^t 
aux h6rltlert de Mr. Pritz Rtthl k Zurlch- 
Hottlngen. Metsieurs le» membres de la tociöt^ 
sont pri^s d'enroyer des contribntions originales 
ponr la partie sclentiflque du Journal. 



I 



Organ of the 
Internatlonal-Entomologloal Soolety. 

Alle Zuschriften an den Yerein sind an Herrn j All letters for the Society are to be direeted to 
Fritz Rtthi'a Brbcn in Zürich- Hottinffcn tu | Mr. Prits Rtthl't halra at Zttrlcb-Hottlnffan. 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- The membersof the Society are Undly requested to 
den freundlichst ersaoht, Originalbeltr&ge fflr den { send original oontributions for the sclentlflo part 
I wissenschaftlichen Teil des Blattes einsusenden. , of the paper. 



Jfthrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ~ 5 fl. — 8 Mk. ~ Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bta^r iiehmenden Anuonoen 
kostenfrei su inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitselle W<«chnet. — Fflr Mloht- 
Mitglieder betrftgt der Insertiou'preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. -~ Das Yereinsblatt erseheint monatlich swei Mal («m 1. und 15.) 
Mit und nach den I. Oictober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezag der Nuaiaieni 4ee Wintarhalb|alir«t 

nur die Hälfte dee Jahreebeltragee. 



Temperatur-Versuche im Jahre 1902 

von Carl Frings. 



I. Versuche mit erhöhten Temperaturgraden. 

Die Experimente mit WiDterpuppen wurden wie 
früher mit überwinterten Exemplaren im Februar 
und März angestellt. Bei den Papilio - Arten er- 
schienen zuerst die aberrativen Falter, späterhin die 
weniger abweichenden und normalen, wahrscheinlich 
weil die Puppen der letztgenannten Tiere erst nach 
Beendigung des Experimentes mit der Entwicklung 
einsetzten und daher in ihrem sensibeln Stadium gar 
nicht von den abnormen Temperaluren getroffen 
wurden. 

Papilio podalirius. — 2 Tage + 40« C, tag- 
lieh 4 Std. -h 420 q __ Ca. 75Vo wohlent- 
wickelte Schmetterlinge. Die helle Linie vor dem 
Saume der Vorderflügel ist meist verbreitert und 
bildet häufig vollkommene, nach innen offene Saum- 
monde. Ab. undecimlineatus Eim. trat öfters auf. 
Ausserdem resultierte eine schöne Serie der seltenen 
ab. reductus Schultz in Übergängen und typischen 
St-ücken. (cfr. „Varietäten und Aberrationen von 
Papilio podalirius L. Übersicht über die Variabilität 
dieser Species von Oscar Schultz'^ Berliner ento- 
mologische Zeitschrift Jhg. 1902 p. 119 u. f.) 

52 Std. + 40 bis 40, 6« C. — Derselbe 
Prozentsatz Schmetterlinge. Line sehr schöne ab. 
undecimlineatus mit Neigung zu ab. schultzii Bathke 
und eine dünnbeschuppte ab. reductus. Die übrigen 
Falter zeigen breite, tiefschwarze Binden und oft 
sehr wenig Bläu im Hiuterflügel-Auge ; die Schwänze, 
wie bei den meisten mit erhöhten Temperaturen be- 
handelten podalirius, sehr lang. 



36 Std. + 41* C. — 8O70 Schmetterlinge. 
Nur ein sehr charakteristischer, stark geschwärzter 
Übergang zu ab. schultzii, das Blau im Hinterflügel- 
Auge verschwunden, Saumlinie aus schwarz über- 
stäubten Monden bestehend. Unter den übrigen 
Faltern dieser Serie findet sich die rotgelbe Be- 
grenzung des Hinterflügel-Auges einmal übermässig 
ausgedehnt und öfters verdunkelt, mehr rotbraun. 
Fast regelmässig treten scharf gezeichnete Saum- 
nonde statt der Linie auf. 

I. Tag 4 Std., IL— 1 V. Tag je 3 Std. -1-43,5« C, 
Die Hälfte der Puppen schlüpfte. Zwei sehr schöne 
ab. 8chultzii - Übergänge mit hochgewölbtett Saumr 
monden und einigen Charakteren der ab. reductus. 
Wie häufig bei derartigen podalirius - Temperatar- 
formen erscheint auch hier öfters die Verlängerung 
der verschmolzenen Binden V/Vl unterhalb der 
Mittelzelle nach aussen gerückt und verbindet sich 
dann leicht mit Binde VII (nach Schultz). 

Bei Gelegenheit dieser Zuchten machte ich eine 
merkwürdige Beobachtung. Als die im Freies über- 
winternden podalirius- Puppen am 1. Februar bei 
starkem Frost untersucht wurden, fand sich eine 
derselben fast fertig ausgefärbt vor. Dieselbe schlüpfte 
nach 2 Tagen im warmen Zimmer und lieferte einen 
normal gefärbten, verkrüppelten Falter. 

Papilio machaon. — 13Tage4-87<>C., 
jeden II. Tag für ca.6 Std. bis + 43,5<>C. 
steigend. — 25^0 Schmetterlioge, meist normal. 
Eiqe var. centralis Stdgr. hat ganz gelben Leib nur 
mit Andeutungen eines Bückenstreifeus auf den 
ersten Segmenten, eine andere auffallend reduzierten 
II schwarzen Costalflecken am Schlüsse der Mittel- 
zeUe. Sonst findet sich nur noch ein Stück mit 
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zur Hälfte gelber statt blauer Bestäubung der Hinter- 
flügel-Binde und ein anderes mit fast ganz fehlender 
Bindenbestäubung auf beiden Flügelpaaren. 

6 Tage + 39,5**C. — Es kamen nur ganz 
wenige Falter gut aus; var. centralis mit derart tief- 
gelber Grundfarbe, dass man die Tiere als ab. auran- 
tiacus Speyer ansprechen kann. 

2 Tage + 40<> C, täglich 4 Std. lang 
4 2<> C. — 80 7o Schmetterlinge, Tiefschwarz ge- 
zeichnete Exemplare mit wenig ßindenbestäubung, 
die auf den Hinterflügeln oft gelb statt blau wird 
und bei solchen Stücken auf den Yorderflügeln ganz 
ifehit. Vorderflügel- Binde einmal in Zelle I weit 
keilig vorspringend, wie bei manchen asiatischen 
Formen. Mehrere typische centralis, 2 prachtvolle 
ab. tenuivittatus Spengel, eine derselben ohne Schwarz 
in der Umgebung des Augenflecks, so dass der rote 
. Fleck allein in der gelben Grundfaibe erscheint. 
Unter den Faltern dieser Serie befand sich auch ein 
hochinteressantes Stück: Yorderflügel ab. nigrofas- 
ciatus Rothke- Übergang, Hinterflügel dagegen nur 
mit Besten der Binde in Form einer unregelmässigen 
schwarzen Bestäubung in der gelben Grundfarbe. 

62 Std. + 40 bis 40,5^ C. — Fast 757o 
Schmetterlinge. Eine typische ab. tenuivittatus Sp. 
mit fehlendem Gabelzellenfleck, wie meistens bei 
dieser Form und übermässig starker Zackung der 
Hinterflügel, sodann eine schöne ab. nigrofasciatus 
mit vollkommen zusammengeflossenen Gostalflecken, 
nebst einer Anzahl Falter, welche in aufl'allendstei 
Weise mit einer Beihe machaon übereinstimmen 
die Ich 1900 bei Frosteinwirkung erzog. Wir finden 
hier dieselbe reduzierte Bindenbestäubung, dieselbe 
Zunahme der schwarzen Zeichnungen auf den Vorder* 
flügeln und die gleiche Reduktion der Randmonde 
als Hinneigung zu ab. nigrofasciatus, (cfr. Soc. ent. 
XVI. Jhg. p. 43). Die betreffenden beiden 
Reihen sind kaum von einander zu unter- 
scheiden! 

5 Tage + 40,5<> C. — 30Vo Schmetterlinge 
Var. centralis, einige Stücke mit sehr schön ge- 
schweiften Flügeln, Randlinie des Hinterflügels ein- 
mal grossenteils fehlend. Mehrere ab. immaculatus 
(Schultz, nicht Eabis als Autor, wie irrtümlich in der 
letzten Arbeit angegeben). 

37* Tage + 40,5<> C., 2 mal je 4 Std. 
+ 42— 42,5 <> C. — Nahezu 80 7o Schmetterlinge. 
Viele sehr schöne ab. bimaculatus Eim. Costalfleckeu 
einmal reduziert, ebenso die schwarze Bestäubung 
der Gostalrippen ; mehrfach fliessen die Gostalflecken 



gänzlich zusammen. Eine centralis mit auffallend 
langgestreckten Hinterflügeln, Formen mit ganz 
fehlender, rudimentärer oder auf den Hinterflögeln 
gelber Bindenbestäubung, mit Fleck im I. gelben 
Vorderrandsfelde, übermässig breit schwarz geran- 
deten und oft verzogenen Augenflecken, mit ganz 
oder teilweise fehlender Umrandung derselben, sehr 
kurzen, stumpfen Schwänzen schlüpften aus. Nicht 
selten tritt eine bedeutende Verschmälerung und 
extreme Reduktion der Binden durch Ausbreitung 
der gelben Grundfarbe, verbunden mit Schwund des 
von der Breite der Binden in seiner Ausbildung ab- 
hängigen Gabelzellenflecks und des zur Binde ge- 
hörigen „Hakens** in Zelle VllI (Vorderflügel-Apex) 
ein. (ab. tenuivittatus et immaculatus). Einzelne 
Exemplare gehen in dieser Entwicklungsrichtung noch 
weit über ab. tenuivittatus hinaus und nähern sich 
der ab. evittatus Spengel. Eine gewisse Neigung 
zur Bildung von ab. nigrofasciatus findet sich öfters ; 
ein Stück bildet die vollkommene Verschmelzung 
dieser Aberration mit ab. tenuivittatus, indem die 
Binden zwar sehr bedeutend verschmälert, die Hinter« 
flügel-Randmonde aber fast ganz geschwärzt sind. 
Var. centralis geht bei diesen Versuchen ganz un- 
merklich in ab. tenuivittatus über. Auf den Vorder- 
flügeln springt bei den Faltern dieser Serie das Gelb 
der Grundfarbe an den Rippen oft tief in die Binden 
hinein, so dass sich in den einzelnen Zellen hohe 
Bogen bilden. 

2 Va Tag + 41 ,6« a — 707o Schmetterlinge. 
Resultat ganz ähnlich dem vorstehenden. Es konnten 
nur wenig Puppen zu diesem Versuche verwendet 
werden. 

2Tage + 42,5<>C. ~ 75 7o Schmetterlinge. 
Als einzige Abweichung schlüpfte aus der kleinen 
Puppenserie ein ab. nigrofasciatus - Übergang ohne 
Biudenbestäubung und mit über die Umrandung in 
die Analzelle verlaufendem Rot des Augenflecks. 

I. Tag 4 Std. IL— IV. Tag je 3 Std. + 
43,50 C. — 807o Schmetterlinge. Verschiedene 
schöne ab. bimaculatus; nur ein Exemplar mit zu- 
sammengeflossenen Gostalflecken und verkleinerten 
Randmonden als Hinneigung zu ab. nigrofasciatus. 
Wie bekannt, variiert machaon auch im Freien 
sehr stark. Ausser den bereits beschriebenen Ab- 
weichungen habe ich mehrere gefangen oder aus 
normal behandeUen Puppen erzogen, deren Erwähnung 
ich nirgends finden konnte. So fing ich im Juni 1897 
bei Rolandseck a. Rhein ein auffälliges Stück mit 
ganz schmaler Hinterflügel-Binde und enorm ver- 
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dickter Randlioie der Hinterflügel. Andere Freiland- 
Exemplare zeigen reduzierte Gostal Recken, vermehrte 
blaue Bestäubungi spitzwinklig ausgezogene Band- 
monde oder verbreiterte Binden. Einen sehr in- 
teressanten machaon ergab im Frühjahre 1900 eine 
im Vorjahre bei Koenigswinter gefundene Raupe. 
Das. Stück ist ein mittelgrosses c^, sonst normal, 
aber mit gänzlich verzogenen und verzerrten Rand- 
monden auf Ober- und Unterseite beider Flügelpaare. 
Teilweise fehlt sogar die die Monde bildende Rand- 
linie der Hinterfiügel. Diese Abnormität scheint 
auf mangelhafter Ausbildung der Rippenenden zu 
beruhen und stellt daher ein Gegenstück zu der von 
Prof. Spengel abgebildeten ab. elunata Sp. dar. 
(cfr. „Zoologische Jahrbücher", 1899). 
(Fortsetzung folgt.) 

Drei neue Lepidopteren - Formen 
der europäischen Fauna 

von Pfarrer A. Fuchs, Buin'ch (H.-Nassau). 

I. Orthosia helvola L. 

ab. cinnamomea: Vorderflügel eintönig 
zimmtrot mit kaum angedeuteter Zeich- 
nung. 

Eine schöpe !Farben - Aberration , die sich von 
anderen helvola durch ihre ganz zimmtroten, leb- 
haften Vorderflügel unterscheidet. Von der Zeich- 
nung sind nur schwache Spuren vorhanden, die den 
eintönigen Charakter der roten Färbung nicht alte- 
rieren. 

Aus unserm entomologisch so ergiebigen Lennig, 
woher ich auch die angeblich (cf. Kat. v. 1901) auf 
Sibirien beschränkte var. sibirica Stdgr. in 
mehreren Exemplaren habe, welche den von Stau- 
dinger erhaltenen ganz gleich sind. 

II. Sterrha sacraria L. 

1. ab. excaecarla: Vorderflügel eintönig 
gelb, zeichnungsios. 

2. ab. ochracearia: Vorderflfigel lehm- 
bräunlich mit dunkleren Schrägstreifen 
aus der Spitze in den Innenrand. 

Unter vielen sacraria aus Jerusalem, die ich 
im verflossenen Herbst mit anderen dort gesammelten 
Faltern, gross und klein, erwarb, befanden sich nicht 
blos die bereits bekannten Aberrationen sangui- 
naria Esp. und atrifasciaria Stef., sondern 
auch die beiden hier charakterisierten Formen, deren 
im Kataloge von 1901 keine Erwähnung geschieht, 
jede in mehreren Exemplaren. Ab. excaecaria 



hat ganz zeichnungslose Vorderflügel, der sonst üb- 
liche Querstreif fehlt völlig, bei Übergängen ist er 
eben noch schattenhaft angedeutet. Ab. ochra- 
cearia hat andere Färbung: Die Vorderflügel sind 
lebm- oder ockergelb, deutlich gebräunt. Der Quer- 
streif fällt weniger auf, da er denselben bräunlichen 
Ton hat und nur etwas dunkler ist. Saumwärts ist 
er gelb angelegt. Einige Stücke führen einen feinen 
braunen Mittelpunkt, der aber wenig hervortritt; ein; 
besonders charakteristisches Exemplar. hat ihn weiss-; 
lieh, doch wird dieser weisse Punkt noch weniger 
bemerkt. Die Unterseite ist anderen sacraria gleich 
geförbt. 

Besonders schön ausgebildet sind die aus Jeru- 
salem erhaltenen sanguinaria: nicht blos der Schräg- 
streif ist rein rosenrot, sondern auch der Vorderrand 
der Vorderflügel und ein feiner Mittelpunkt zeigen 
diese Färbung, und die 1^ übler der c^ d sind rot 
angeflogen. Sicilianische Stücke gehen in der Aus- 
prägung nicht so weit, nur der Schrägstreifen ist 
bei ihnen mehr oder weniger rot angeflogen. 



Neue Raubwanzen. 

von Oberlehrer G. Breddin, Berlin. 
(Fortsetzung). 

Androcius (Androcius) javanus n. spec. — d* . 
Halsschild von kleinen, flachen, glatten, warzenför- 
migen Erhebungen kaum merklich uneben ; der Band 
des Yorderfeldes ganerandig, (ohne Knötchen). 
Fühlerglied 3 so lang als 4. Pephbraun, Schildchen, 
Hinterfeld des Halsschildes, die Randlinie und die 
Halsdornen des Vorderfeldes, Oberseite des Kopfes^ 
Schnabel, Schenkel und Schienen der Vorder- und 
Mittelf üsse, Hinterfeld der Vorderbrust, die Hüft-^ 
pfannen aussen, der Mittelkiel des Bauches, linien- 
förmige Querbinden über die Incisuren und die 
Genitalplatte mit Umgebung hell rostbraun. Die 
Hinterbeine schwarz^ Fühler pechschwarz; Glied 
1 grösstenteils, 2 an der Basis rostbraun. Gonnexiv 
(oben und unten) schmutzig rosig, die Segmente 
hinter der Mitte mit schwarzem Bandfleck. Flügel-^ 
decken aschfarbig-gelb, mit verwaschenen grünlich« 
grauen Sprenkeln. Membran (ausser dem hellen 
Innenwinkel) sehr verwaschen schwärzlich-brauB, 
verloschen gelbgefleckt Glavus (ausser dem Grand- 
drittel) und ein daranstossender halbkreisförmiger 
Fleck des Goriums, sowie ein grosser Basalfleck der 
Membran tiefscbwarz, samtartig. 
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Länge 16—167« ™°^' Schulterbr. 5^^2 mm. — 
Süd Java'). 
Androcius (Dichraotropis) sculpturatus n. spec— 

Von Ä. pictus H.-S. durch folgende Zeichen 
unterschieden: 

Das ziemlich stark konvexe Vorderfeld des 
Halsschildes hier durch abwechselnde Längsrunzeln 
und Furchen uneben (sculpturatus); FQhlerglied 2 
nur um V^ länger als 3; Schnabelglied l kaum 
halb so lang als 2 — hell rostbraun. Hinterfeld 
des Halsschildes und Fühler hell ockergelblich. 
Hinterschenkel (ausser Basis und Unterseite) und 
Hinterscbienen schwarzbraun; Kniee schmal weiss- 
lich. Hinterleib verwaschen blutrot, Randflecke der 
Connexivsegmente und jederseits der Bauchmitte 
eine Beihe kurzer Querbindchen schwarz. Flügel- ; 
decken schmutzig weiss; Membran gegen Ende hin ' 
dunkler; der breite Raadstreif des Coriums rosig. : 
Clavus in der Mitte, ein länglich -viereckiger Fleck 
des Coriums nahe der Clavusnaht, ein durch die 
helle Querader davon geschiedener kleiner Fleck au! 
der Basis der inneren Membranzelle und ein grosser 
Fleck der Membran, der die ganze äussere Zelle 
bedeckt und über ihre Grenzen hie und da hinüber- 
greift, tiefschwarz. Länge 10 mmt Schulterbr. U^/b 
mm. — Deusch Ost- Afrika. 

Irantha bramarbas n. spec. Kopf sehr lang, in 
einen dünnen, stielförmigen Hals yerschmälert, der 
die Hälfte der gesamten Kopflänge ausmacht. Der 
eigentliche Kopf breit eiförmig, hinter den Augen 
schnell zum Halse verschmälert, von der Seite ge* 
sehen stark verdickt. Halsteil nahe an der Basis 
mit ein paar kurzen Dörnchen; zwischen den Ocellen 
2 (etwas längere) Dörnchen. Der vor der Quer- 
furche liegende Kopfteil jederseits eines glatten 
Jdittelstreifs mit sehr kurzen spitzen Dörnchen dicht 
bedeckt; 2 längere Dornen (fast doppelt so lang 
wie der Durchmesser des 1. Fühlergliedes) und 2 
ganz kurze, aber dick* konische Dornen nahe den 
Fühlergruben. Vorderfeld des Pronotums ohne 
deutliche Dornen; Hinterfeld grob netzmaschig 
grubig; die Schultern in spitze Winkel seitlich aus- 
gezogen, ohne Domen. Vorderschenkel gegen Ende 
sehr stark verdickt, morgensternartig mit 5 Reihen 
Dornen bewehrt. (Die 2 Reihen auf der Unterseite 
laug und sehr spitz, die Dornen der anderen Reiben 
plump konisch oder zitzenförmig mit kurzer aufge- 
setzter Spitze, nur der letzte Dorn der Oberseite 

*) Die Originaüen der im folgenden Aufsatz beschriebenen 
Arten »ind in der Sammlung des Verfassers. 



mit sehr langer und schlanker Spitze). Schnabel- 
glied 1 etwa so lang als 2, den hintern Augenrand 
etwas überragend. — Hell graugelb. FQhlerglied 1 
und 2 (ausser 2 Ringen des 1. Gliedes), der Kopf 
oben, der grössere Endteil der Vorderschenkel (die 
Spitze des schlanken Dorns auf der Oberseite aus- 
genommen) nebst den Vorderschienen und T^sen 
und das Vorderfeld des Prothorax schwarz. Der 
Schnabel (ausser der hellen Gliederung), die äusserste 
Basis der Vorderschenkel, die Kniee und Tarsen der 
Mittel- und Hinterbeine, alle Hüften, die Seiten der 
Mittel- und Hinterbrust, sowie die Endhälfte (gröss- 
tenteils) des Bauches und Connexivs schwarzbraunr. 
Membran leicht geschwärzt. Länge 11 mm. — 
Nordost-Sumatra. 

Velinus foersterl n. spec. — cf . Kopf ziemlich 
kurz, gestreckt eiförmig. Schnabelglied 2 reichlich 
V/2 mal so lang als 1. Beine ziemlich kurz, die 
Schenkel nahe der Spitze ringförmig stark verdickt 
und daselbst dicht bürstenartig behaart. Vorder- 
schenkel leicht S-förmig gebogen; Vorderschienen 
sehr stark gekrümmt, wie die Mittel- und Hinter- 
schienen mit langen, dichten in 3 Leisten angeord- 
neten Haaren. Hinterleibssegmente in flachgerundete, 
durch Einschnitte getrennte, dicht bewimperte Lappen 
verbreitert. Flügeldecken das Hinterleibsende weit 
überragend. — Orange oder hell blutrot; Flügel- 
decken orangegelb. Membran rauchgrau, mit breiter, 
weisslicher Binde querüber. Dei Kopf (ausser dem 
roten Halsring), die Endbälfte der Vorderschenkel 
und die Vorderschienen (bis auf das schwärzliche 
Enddrittel), Meso- und Metasternum, sowie der 
Hinterleib hellgelb; die Bauchränder schmutzig grau; 
ein Fleck der Bauchseiten hellrot. Kopf oben und 
Schnabel verwaschen schwarzbraun, letzterer gegen 
Ende schmutzig gelblich. Endhälfte der Mittel- und 
Hinterschenkel, die Mittel und Hinterschienen, alle 
Tarsen und die Fühler schwarz. Letztere mit 2 
hellgelben Ringen um das erste Glied. Länge 
14 mm. — Sumatra. 

Aulacoclopius n'. gen. — Habitus eines Ehyno- 
coris^ aber das Halsschild mit breiter und tiefer durchlau- 
fender Mittelfurche, die erst gegen die Basis des 
Pronotums hin verschwindet. Quereinschnürung des 
Halsschildes jederseits der Längslurche von einer 
breiten, flachen Runzel unterbrochen. Flügeldecken 
das Hinterleibsende beträchtlich überragend. — Sy- 
stematische Stellung nahe bei Sphedanolestes StaL 

Aulacoclopius cyaneoniger u. spec. — Schwarz, 
etwas glänzend; das Halsschild und besouders die Flü- 
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geldecken dunkel stahlblau. Hinterleib (mit der Geni- 
talplatte und dem Connexiv) blutrot. Bauchseiten 
mit einem Längsstreif aus abwechselnd gelbweissen 
imd schwarzen Querbindchen (FQhler nur teilweise 
erhalten). Länge 13, mit Flügeid. I674 mm; 
Schulterbr. 4V5 mm. — Tonkin. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr H. Schröder, Bankbeamter in Schwerin. 
Herr J. Altorfer in Zürich. 
Herr Ernst Herrmann in Biel. 
Herr Bruno Beyer in Lucka. 
Monsieur Dublesel ä Douai. 
Berliner entomologische Gesellschaft, Vorsitzender 
Dr. W. Spat zier. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn F. Fuchs ging als Geschenk ein : 

Über drei im unteren Rheingau neuerdings auf- 
gefundene Sesien, von A. Fuchs. 

Charakteristik der Lepidopterenfauna des unteren 
Rheingaus, von A. Fuchs. 

Verzeichnis der Grosschmetterlinge, welche in 
der Gegend von Oberursel vorkonmien, von A. Fuchs. ' 

Über die neuesten lepidopterologischen Forschungen | 
in der Loreley-Gegend, von A. Fuchs. I 

Beiträge zur Kenntnis der Lepidopterenfauna von i 
Sumatra, von A. Fuchs. 

Macrolepidopteren der Loreley-Gegend, von A, 
Fuchs. 

Über Pleurota schlaegeriella Z., von A. Fuchs. 

Neue Kleinfalter des Mittelmeergebiets, von A. 
Fuchs. 

Sechs neue Geometriden-Formen, von A. Fuchs. 
Microlepidopteren der Loreley-Gegend, von A. ! 
Fuchs. I 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M, Rühl. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn V. P. in M. Sch. Sendung erhalten*; die 
Nro. 9 von Jahrg. 8 kann ich leider nicht senden, 
sie ist nur im gebundenen Jahrgang vorhanden. — 
Der Bücherscorpion, Cheljfer cancroides, gehört zu 
den Pseudoscorpionen (Arachniden) und nützt durch , 
Vertilgung von Staubläusen und Milben. 

Herrn W. M. in B. Hiermit die gewünschte Be- 
schreibung. Sie ist im Bull. Mus. Bist. nat. Paris 
1903 p. 19 zu finden. Autor: Ernest Olivier. ' 

Psilocladus harmandl nov. sp. Elongatus, pubes- ' 
cens, piceus; prothorace, scutello et elytris rufe- I 



brunneis ; antennis pilosis, articülo 1 ^ apice incras- 
sato, 2^ transverso, brevi, 3^— -10^ bifiabellatis, la- 
mellis aequalibus, ciliatis, 11^ elongato, gracili, 
prothorace transverso, antice attenuato etrotundato, 
basi recte tiuncato, crebre et rugose punctata, in 
medio longitudinaliter sulcato ; scutello conico, punc- 
tato; elytris crebre et rugose punctatis, obsolete 
tricostulatis. Long. 6 millim. 

Streit, allong^; pubescent; prothorax, ^cusson et 
^lytres d'un roux rembruni, le reste du corps d'un 
brun de poix. Le prothorax transversal, est l^gfere- 
ment att^nu^ en avant avec les angles arrondis; 
la base est tronqu^e carrement avec le^ angles peu 
saillants; il est forteraent ponctuö — rugueui et 
creusä dans son milieu d'un sillon longitudinal ; les 
^lytres forteraent rugueuses, sont chargees de trois 
cdtes obsolMes. 

Herrn M. G. in C. Manuskript erhalten. 

Herrn W. Z. in B. ditto. 






Puppen von pavonia 80 Pfg , betularius SOPfg., 
per Dtzd. gibt event. auch gef;;en anderes Zucht* 
material ab Bruno Beyer, Lucka S. A. 

Attacus atlas. gezogen, Prachtstücke, cf 1.60 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinieite 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incL Lucaniden, giossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12,50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalroa tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
doptereu aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Kiesenlager an Ostasien-Kälern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendiiugen jederzeit. 

H. Frubstcrfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Poppen von Char. jasius, kräftig, Stück 1 M. 
K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55 l. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten ao in Lepidopteren-Liste 46 (fftr 
1903) 92 Selten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
»Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! BQcher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nym^^) fQr Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 

Coleopteren-Llste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) vt^rsehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. Qber europ. und exot. 
Hymenopi, DIpt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll* 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Oruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergeltet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
wiHlgsi 
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Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



-u 



Offeriere im April erwachsen^ Raupen von 
Chondrostega vandallcia Dtzd. Fr. 10. Arctia 
tasciata ab. tigrina oder var. esperl Dtzd. Fr. 6. Ocno- 
gyna baeticum Dtzd. Fr. 7. 

Futter aller 3 Arten niedere Pflanzen: Gras, 
Endivien, Kopfsalat, Löwenzahn, Wegerich. Porto 
und Emballage extra. Versandt nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24 



Insektenkasten, | 

^ aus der bekannten Röder'&chen Sammlung her- f 

>| rührend , sehr gut erhalten , Schubladenform, [^ 

^i oben und unten Glas mit Korkleisteu, saubere, [^ 

J solide Arbeit, in folgenden Partien abgebbar: [^ 

^j 1, 38 Stck. 48x41 X 7 cm., gelb, vorn ^I 

braun poliert mit 2 weissen Knöpfen P 

Mk. 18©.—. }f 



! Hl 



2. 38 Stck. wie vorbeschrieben 19Ik.l30.—. [^ 



3. 36 Stk. 52 X 3872 X 6 cm. vom gelb ?t 
poliert, mit elegantem Nickelring Mk. [? 
12©.-. ^ 

4. 36 Stck. 62 X 45 X 7 cm., iu Ausfüh- if 
rung wie No. 3 Mk. 136.—. [^ 

Porto und Verpackung extra, Preise gegen bar, [:, 

ohne Abzug. 1!^ 

A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. [f 

Vi If 

Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Bollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 16 30 mm. 

Preis: 35 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX 1, Rrigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rühl in Zürich V, Schönbflhlstr. 24 

5 Zur Sammelsaison | 

^ empfehle für jeden praktischen Sammler das m memem S 
^ Verlage erschienene g 

S Handbuch der Berliner Grosschmetterlinge | 

S von Bartel & Herz C 

Q das vormöge seiner handlichen Anlage auf Exkursionen © 

§ als Nachschlagewerk besondei-s geeignet sein dürfte, 
g Preis Mk. 2.- 

S A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 16. 

L BiM Natniini-lliiiilliii 

Berlin C, BrOderstr. 15. 

' Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
I gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
I Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
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Vom Hikoryteufel CitheroDiaregalis (Nordamerika), 
einer der interessantesten Raupen der Erde, liefere 
ich im Herbst — bei Yoransbestellune: bis zum 30. 
April — tadellos geblasene Exemplare, das Stück 
zu 5 Mark. Nur per Nachnahme. Porto etc. extra. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, (Oesterreich). 

ulUni3C636 6XSICC3l36f zentragenden Ge- 
wächse der ganzen Erde sich erstreckendes Exsic- 
catenwerk in 3 belbständigen Abteilungen: 1. Carices 
exsiccatae, 2. Cyperaceae (exci. Carices) Juncaceae 
etc. exs., 3. Gramineae exs.^ von denen jede för sich 
allein käuflich zum Preise von 9 Mk. pro Lieferung 
(Carices 8 Mk ) oder als Mitarbeiter gegen Einsen- 
dung von Material bezogen werden kann. Für 110 
gute und reichl. Exempl, wird 1 Uef. gegeben. Die 
wissenschaftl. Bearbeitung besorgen ausser dem 
Unterzeichneten, welcher auch die Redaktion der 
Schedae übernimmt, die Herren: Prof. Dr. Atter- 
berg, Prof. F. Buchtnau, Ch. B. Clarke, Prof. Dr. 
Gilg, Prof. Hackel, G. KOkenthal und Prof. Dr. 
Palla. Bis Herbst 1903 werden 30 Lieferungen er- 
schienen sein. Anmeldungen neuer Mitarbeiter und 
Offerten über neues, zu lieferndes Material aus allen 
Ländern nimmt entgegen der Herausgeber: 

A. Kneucker, Karlsruhe in Baden (Deutschland), 
Werderplaiz 48. 

Achtung ! Schaustücke ! 

Cal. brasiliensis (riesig) 2.50, suzanna 7.50, 

Morpho amathonte 2. 50, cypris 3, theseus 4, hector 3, 

marinita 9, achiilides p 2, coelestis 1, Pap. v. 

• tenggerensis 3, ganesa 1.50, karnata 8, diophantus 5, 

Ulysses 5, penelope 4« ambiguus 5 M. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 551. 

Eier von mcnaclia, Dtzd. 10 Pfg, Porto 2o Ffg. 
(Ausland), Kaupennester von chrysorrhoea Stück 25, 
Puppen (bald schlüpfend): amphidamas ä 10 Pfg., 
Dtzd. 1 Mk., ckrmelita 40 Pfg., Sat. spini ä 25PJg., 
lunaris ä 20 Pfg., ab. humperti ä 50 Pfg., innotata 
ä 40 Pfg., Porto (eingeschrieben) 50, (Muster) 25 
Pfg. für Ausland sonst 30 Pfg. Ende April lilier von 
populeti Dtzd. 40 Pfg., rubricosa Dtzd. 15 Pfg., in 
certa, gothica, stabilis, pulverulenta Dtzd. je 10 Pfg , 
Porto 20. Im Lanfe der Saison abzugeben (billigst 
oder Tausch) lebendes Material von franconica, tau, 
pudibunda ab. concolor, menyanthidis , melanaria, 
sylvata, opacella etc. Liste auf Wunsch. Anfragen 
erbitte per Doppelkarte. 

H. Schröder, 
Schwerin in Mecklenburg, Wallstr. 61. 

Elias F. Tanb6, professeur ä Adana, Asie-Mmeure, 
vend, surtout en bloc et au preßt du bien, des in- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rägions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu^on offre. 



In Anzahl im Tausch oder gegen billigen Bar- 
preis abzugeben: M. aurinia, dictynna, Arg. selene, 
L. arcas, bellargns, icarus, euphemus, semiargus, 
Th. rubi p, trifolii cf, Dryn. raelagona, E. prasi- 
nana, C furcula, L. Salicis, Porth. similis, Ph. 
bucephahi, Acr. psi, tridens, Agr. pronuba, PI. 
gamma, M. margaritaria, Anis, aescalaria, Eng. ab. 
equestraria, Kb. melanaria, Cid. pomonaria, B. cre- 
puscularia, B. piniarius c/, Hyb. leucophaearia, ab. 
marmorinaria, ab. funebraria, defoliaria, aurantiaria, 
H. pennaria. Sei. bilunaria, tetralimaria , juliaria, 
Amph. ab. doubledayaria, ab. mixta, pennaria, Ch. 
brumata etc. etc. 

Erwünscht sind mir: Amph. betularius, Moma 
onon, Sirex gigas (Holzwespe), gr. Dütenfalter und 
leb. Puppen. 
, Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Später: 100 versch. tadellose europ. Falter 
6 Mk. franko. 

Offeriere: Original -Sendung Indoaustr. und S. 
Am. Lepidopteren in Düten, abzugeben in Cent 
100 St. in 50 Arten 10, 70 Arten 12 Mk. gegen 
Nachnahme. Auswahl-Sendungen gespannter Palaearkt. 
u. Exoten zu sehr billigen Preisen. Im Freien übar- 
winterte Arct. villica Raupen Dtzd. 40 Pfg., 100 St. 
3 Mk. Porto und Kästchen 25 Pfg. gegen Vorein- 
sendung in Postmarken. 

H. Littke, Br eslau, Klosterstr. 88. 

Prächtig überwinterte Puppon von G. isabellae 
aus Spanien. Preise: 1 Stück 5 Mk., 7^ Dutzend 
28 Mk., 1 Dutzend 50 Mk. Porto und Emb. 
extra. Jf. Eühl. 

WilhTSchTürer in Halle »Is. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwlssenscliaftllclien Objekte. = 

Kataloare nrosonst und portofrei. 

Suche käuflich zu erwerben nachstehend ange- 
führte Nummern der „Societas entomologica*- uud 
zwar: 

Vom 1. Jahrg. Nr. 2, 8, 4, 6. 10, 11, 13, 15, 
16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 24 und Titelblatt. 

Vom II. Jahrg. Nr. 2, 3, 4, 5. 9. 10, II, 12, 
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23 und Titel- 
blatt. 

Vom 111. Jahrg. Nr, 1, 9, 11, 13, 18. 

Femer suche zu kaufen: Dr. J. Schenckel „Der 
Schmetterlingssani mler^', I. Auflage, Wiesbaden, und 
bitte um Angebote. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse 14. 

Suche zu erwerben: gut befruchtete Eier von 
Lasiocampa fasciatella var. excellens und Eacles 
imperialis. 

M. Rühl in Zürich V, Sch(^bflhlstr. 24. 
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Oratis 

erhält ein Jeder bis fünf Stfick von gedruckten Fund- 
ortrEtiquettes nach verschiedenen Proben und be- 
liebicfer Anjsfabe. — Letzte Anerkennung: Mit Ihren 

Fundort-Etiquette8 bin ich 8ehr zufrieden 

Jürgen Schröder, Ko88au b. Plön. Auch Kelec- 
senyi- Ungarn und viele andere haben Tausende mit 
bester Zufriedenheit erhalten. 

Tausche auch gegen Coleopteren! 

Diplognatha striata Dtzd. 4 50 franko. 
J. Hirsch, Berlin N. 54, Alte Sc hönhauserstr. 3 1. 

Eier: Cr. dumi Dtzd. 20 Pfg., 100 St. 1 M. 
25 Pfg , imp. yaraaraai Dtzd. 60 Pfg. , Cat. pro- 
missa Dtzd. 75 Pfg., End. versicolora Dtzd. 25 Pfg. 

Puppen: podalirius St. 10 Pfg., cerisyi 50, Sm. 
quercus 50, proserpina 30, elpenor 7, pyri 80, 
spini 25, jacobaeae 5, pinivora 25, torfa 30, victo- 
rina 80, treitschkei 200, urania 100, alchymista 50, 
scrophulariae 6, betularius 7, promethea 15 Pfg. 

Raupen: cinxia Dtzd. 25 Pfg. Liste Qbor 1000 
Arten billiger Falter sende auf Wunsch. Auswahl- 
sendung, Tausch. 
C. F. Kretschmer, Falken berg O .-S. 

Habe gegen bar abzugeben: (Preise in Pfen- 
nigen) Vanessa antio^a 5, polychloros 3, urticae 3, 
atalanta 5, jo 3, Parnassius apollo 10, Hadena fu- 
uerea 200, sublustris 25, strigilis 5, Diptcrygia 
scabriuscula 8, Gortyna ochracea 10, Rliod. rhamni 3, 
Anthoch. cardaraines 5, Bombyx roori 20, neustria 5, 
V. sicuta 50, Acherontia atropos 50, Lithosia miis- 
cerda 25, Arctia villica 8, Spilosoma luctuosa 40, 
Ocnogyna v. savdoa 30, Leuc. Salicis 5, Heterog. 
limacodes 8, Rumina luteolata 3, Bupal. piniarius 8, 
Ocneria rubea 25, Argynnis euphrosyne 5, SpiLth. 
alceae 10, Hesp. sylvanus 8, Coen. pamphilus 3, 
luo subsolana 63, Apat. ilia (J 25, p 50, Pieris 
napi 5, Arg. niobe 10, aglaja 5, Pygaera curtula 13, 
Agrotis triangulum 5, prasina 8, Hadena didyroa 8. 
V. alopecurus 8, Mam. genistae 5, brassicae 3, Selan. 
tetralunaria 10, Nonagr. v. fratema 15, arundinisS, 
Hypena proboscidalis 5, Eupithecia caropanulata 20, 
digitaliata 25, Boarmia selenaria 38, Eur. adulatrix 8, 
Hyb leucophaearia 10, Zon. punctaria 5. Alles in 
Mehrzahl. Bio!. Material billig. 

Jfirgen Schröder, Kossa u pr. Plön, Holstein^ 

Suche zu erwerben: Eier von Caiocala elocata, 
sponsu, nupta, promissa, paranympha, fraxini, im 
Tausch gegen: Dor. apollinus, Caradrina superste?, 
Lith. pallifrons, Ephyra lennigiaria, Z. tarsipennalis, 
Simplicia rectalis, alles sup. e. 1. Falter. 
Angebote erbittet 

Ferdinand Fuchs, Boppard a Rh., 
Mainzerstr. 15. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschiuss 
und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Frltz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 



Offeriere: Mallaspis leucaspis, Pyrodes spe- 
ciosus, Hamtnatochaerus batus, Purpuricenus west- 
woodi, Batocera rubus, wallacoi, aeneonigra, 
Hexarthrius buqueti, Odontolabis bellicosus, broo- 
keana, sommeri, cuvera, woUastoni, dalmanni, 
lowei, sinensis, Cladognathus giraffa, Metopodon- 
tus bison, ciuctus, occipetalis, cinnamomoeus, Pro- 
sopocoelus spencei, lorquini, Cyclophthalmus tarandu*^, 
Eurytrachelui bucephalus, cribriceps, gypaetus, säiga,* 
titanus, Dorcus parryi, Aegus acuminatus, capitatus, 
ogivus, Chalcüsoma atlas, hesperusetc. ptc Auswahl- 
sendungen mit hohem Rabatt bereitwilligst. Spe- 
zialisten für Carabidae, Curcullonldae und Chryso- 
melidae mache ich auf meine grossen Vorräte 
unbestimmter Exoten aufmerksam. Viele Aner- 
kennungen. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
■ . Ilamburgerstrasse 40. 



Angebot 

Von der Insel Madagascar: Schnecken, Schlangen 
(l(lein), Crustaceen, Infusorien, Baumwanzen, Begen- 
würmer, Kiesenregenwurm, Garaben. Von der Insel 
Reunion : Fledermäuse, Krebse, Blutegel, Garneelen, 
Nacktschnecken, TausendfQsse, rats musqu^s, Riesen- 
assel (Zephronia), Scorpione, Concbylien (16 Arten), 
Kleinkäfer. 1 Babyrussaschädel (Hirscheber) von Ce- 
lebes, 1 Seeschlange. 

A. Sikora, Wien VII, Schotterleidgasse 22 I. 

Actias Isis kann ioü bis Mitie Mai in 6 tadel- 
losen, gespannten, frischen Exemplaren ä 20 Mark 
(nach St. 70 M.) liefern. Ebenso 7 Caligiiia simla 
ä 10 M. (nach St. 30 M). Femer folgende Seiden- 
spinner: 12 0cinarasignifera, 4 apicalis, 12 cyproba 
ä 2 M. Bestellungen nehme schon jetzt entgegen. 
Geld erst nach Erhalt. Porto etc. extra 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, (Üesterreich). 

Gelegenheitskauf! 

Es gelangen folgende Lose gespannter Falter 
zum Verkauf: 

I. Melitaea u. Argynnis: 64 Stück in 38 Arten, 

(Wert 45 M.) für 9 M 

II. Melanargia u. Erebia: 42 Stuck in 35 Arten, 

(Wert 40.50 M.) filr 8 M. 

III. Oeneis u. Satyrus: 25 Stück in 22 Arten, (Wert 

42. HO M ) für 8. 50 M. 

IV. Yphthima, Pararge, Epinephele, Coenonympha : 

40 Stück in 26 Arten, (Wert 31 M ) für ö.50 M. 

V. Hesperidae : 37 Stück in 24 Arten, (Wert 28. 50 M,) 

lür 6 M. 
K. Dietze, Pla uen 1. V., Forststr. 55 1. 

Lophopt. sieversi Bier hat abzugeben das Dtzd. 
ä 2 Mark gegen bar. 

C. F. Lorez, Zürich I. 

Insekteniüideln -«- -*^«^*?" ^ 

liefert 



Qualität, federhart 
AMt E|erlta4, Karlsbad, Böhmen. 



KifMitvit ▼•rlAff u. ■^•dliloB t. Frite Bl]ü*t BrbM 1» ZIrfeb-BottlaftB. — B«4«ktioo : V . ftthl — Driek t. JAoq«w BoUaMaa, Uotercr VQhlestef , Zflrlob. 
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XVIII. Jahrgang. 



il 1903. M 2. XVIII. Jah 

SoGietas efltoinologica. 



»»Socletas entomologlca' 

aasfezeichneter Fachmlnner. 

Journal de la Sooi6t6 entomologlque \ 
internationale. I 

Tootes les correspondanoes devront 6trc adressees 



gegründet 1886 von Fritz Ruhl, fortgeführt Yon seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Organ für den Internationalen { Organ of the 

Entomologenverein. | International-Entomological Society. 

All« Zuschriften an den Verein sind an Herrn AU letters for the Society are to be directed to 
•ux hiritiers de Mr. Fritz Rtthl & Zürich- i Fritz RUhl's Erben in ZUrich- Hottinsren zu ' Mr. Fritz Rülil's heirs at Züricli-Hottinflren. 

Hottlnsen. Messieurs les membrcs de la soci^t^ richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- | The members of the Society are kindly requested to 
aont pri^s d'envoyer des contributions originales | den freundlichst ersucht, Originalbeiträge fSr den I send original oontributions for the scientific part 
pour la partie scientiflque du Journal. wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. l of the paper. 

Jährlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 ~ 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder gcniossen das Recht, alle auf Entomologie Bi&v^ nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile bw<-echnet. — Für Nioht- 
mitglieder beträgt der Insertioc-prcis per 4 mal gespaltene Petit/.eile 25 Cts. -- 20 Pfg. -- Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
MH und nach dem 1. OIctober eintretende neue MitsrÜeder bezahlen unter portofreiem Nachbezusr der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hüfte des Jahresbeltrasres. 



Stilbia insularis n. sp., 

besprochen von Pfarrer A. Fuchs in Bornich, Hessen-Nassau. 



Kleiner, Vorder flügel gestreckt, glän- 
zend eisenschwarz, auf dem Innenrande 
bräunlich gemischt, mit kleinerer, rund- 
licher, weniger schräger Ring- und un- 
deutlicher Nierenmakel, ohne schwarze 
Verdunkelung zwischen den Makeln, der 
1. Querstreif zweimal schwach gezackt; 
Hinterflügel breit und bauchig, sehr licht 
weissgrau, gelblich getönt, mit verwa- 
schener, bogenstreifartiger Verdunkelung 
vor dem Saume <J\ 14 mm. (p unbekannt.) 

Von meinem sizilianischen Korrespondenten^ Herrn 
L. Failla Tedaldi, erhielt ich kürzlich unter 
dem Namen Stilbia faillae Püngeler diese gewiss 
verschiedene Art in einem Prachtexemplare, so dass 
es aus der Raupe erzogen sein könnte. Zu der 
Püngeler'schen Art, von welcher ich schon ein 
Pärchen aus derselben Quelle besitze, kann das Stück 
nicht gehören: schon der ganz verschiedene flügel- 
schnitt lässt darüber keinen Zweifel. Denn während 
faillae kurze und breite Vorderflügel hat, sind 
sie bei der neuen Art gestreckt, also ähnlich ge- 
staltet wie bei unserer anomala. Einen zweiten 
guten Unterschied gaben die HinterÜügel ab, die bei 
der Püngeler'schen Art auch im männlichen Ge- 
schlechte durchaus grau sind, bei insularis dagegen 
noch lichter weissgrau als bei anomala. Bleibt 
nur noch der Vergleich mit der letzteren übrig. 
Auch in Bezug auf sie, an welche insularis ja im 
Flögelschnitt erinnert, hält es eben nicht schwer, 
einen spezifischen Unterschied festzustellen, der in 



Grösse und Lage der Ringmakel zum Aus- 
druck kommt. Nach von Heinemann hat anomala 
auf den Vorderflügeln 2 grosse Makeln, die tinter- 
sich fast gleich sind. Die Ringmakel liegt sehr 
schräg und ist langgestreckt. Mit diesen Angaben 
von Heinemanns stimmen nicht blos alle hiesigen 
Exemplare (mehr als 50), sondern auch 2 englische, 
die ich besitze, überein. Man wird daher dieses 
Merkmal mit von Heinemann als charakteristisch 
fi.j anomala gelten lassen müssen. Ganz anders aber 
liogeu die Makeln bei der neuen Art. Sie sind an 
sich nicht blos kleiner als bei anomala, sondern 
auch ungleich. Die Ringmakel bleibt an Grösse 
sichtlich hinter der Nierenmakel zurück. Sie ist 
viel mehr rundlich, also eine wirkliche Ring- 
makel, nicht so gestreckt, und liegt weit weniger 
schräg. Die etwaige Zugehörigkeit zu der mir in 
natura unbekannten anomala - Varietät andalusiaca 
Stgr., die im Katalog von 1901 als „minor, indis- 
tiucta signata'' charakterisiert wird, kann also bei der 
Beurteilung der auch kleineren und eintönigen, aber 
dunkeln und mit anders gestalteten Makeln ver- 
sehenen insularis nicht in. Betracht kommen; und 
da eine dritte Ai*t in diesem Genus meines Wissens 
bis jetzt nicht aufgestellt worden ist, so muss eine 
n. sp. konstatiert werden, so dass also ZAvei Stilbia- 
Arten in Sizilien wohnen : Stilbia faillae und Stilbia 
insularis. 

Vorderflügel gestreckt mit ^anz geradem Vorder- 
rande, so dass sie entschieden schmaler scheinen 
als bei anomala und sich von faillae in Bezug auf 
ihre Gestalt weit entfernen. Dunkel eisenschwarz 
mit entsprechendem schwachem Glanz, nur in der 
lunenrandshälfte findet sich etwas bräunliche Mischung, 
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ohne dass diese FIfigelpartie dadurch heller erschiene. 
Am Vorderrande vor der Spitze 4 kleine, einfache 
weissliche Häkchen. Die Makeln wenig lichter als 
der Onind, ihre Gestalt und Stellung wie oben. Die 
äussere Form der Makeln ist im Innern durch eine 
feine Linie nachgezeichnet, der Zwischenraum zwischen 
beiden Makeln ist nicht fleckartig verdunkelt, wie 
es die Verwandten im männlichen Oeschlechte immer 
zeigen. Der erste Querstreif undeutlich, zweimal 
schwach gezackt. An seiner Mitte liegt nach aussen 
ein feines schwarzes Fleckchen (Strich). Der zweite 
Querstreif noch undeutlicher, nur einzelne feine 
schwarze Striche ohne Zusammenhang lassen seinen 
Zug erkennen. Etwas deutlicher ist die Wellenlinie 
geraten, wie bei meinem p von faillae. Alle diese 
Zeichnungen sind aber bis auf die Makeln wenig 
ausgeprägt, so dass der eintönige Charakter der 
Vorderflfigel nicht alteriert wird. Saumstriche scharf 
schwarz, Fransen wie bei anomala. Der Hinter- 
flflgel ganz anders gefärbt als bei faillae cf ; sehr 
licht weissgrau, gelblich getönt, noch heller und 
weniger braun bestäubt als bei anomala. Kopf 
und Thorax partizipieren an der Färbung der Vorder- 
flögel, der Hinterleib ist lichtgrau^ gelblich getönt. 
Die Unterseite aller Flügel wie bei der verwandten 
anomala, nur heller, auch die Yorderflögel. deren 
Rippen am Saume licht gelblich sind und auch die 
Fransenlinie durchbrechen, was ich bei meiner ano- 
mala nicht sehe. 



Temperatur-Versuche im Jahre 1902 

von Carl Frings. 
(Foitsetxnng.) 



Thals polyxena. — I. Tag 4 Std., IL— IV. 
Tag je 8 Std. + 43,6^ C. — 507o Schmetter- 
linge. Ein Exemplar hat ziemlich bedeutende Re- 
duktion aller schwarzen Zeichnungen. 

Polyommatus amphidamas. Wintergeneration. - 
2 Tage + 40^ C, tägl. 4 Std. 42« C. - Fast 
607© Schmetterlinge, </ d überaus stark verdüstert, 
mit der Sommergeneration var. obscura Stdgr. über- 
einstimmend, pp im Wurzel- und Mittelfeld der 
Vorderflügel ebenfalls geschwärzt; die Flecke ver- 
längern sich keilig nach innen. 

I. Tag 4 Std., II.— IV. Tag je 3 Std. + 
4 3,6<> C. — 40«/o Schmetterlinge. Wie eben, bei 
einem ci fliessen die beiden Hinterflügel — Punkt- 
reib«n zusammen; Säume der Vorder- und Hinter- 
flügel bei beiden Serien geschwäirt. 



I Apatura ilia. — 48 Std. + 3 9« C. — 10 
Puppen ergaben nur 1 Falter. Es ist ein ilia (J 
mit weissen Binden und vollkommener, gelber clythie- 
Randzeichnung. Augenflecken beider FlQgelpaare 
nur durch einen schwarzen Punkt angedeutet. Unter- 
seits ilia mit breiter, rostgelber Binde durch alle 
Flügel. 

I A. ilia und var. clythie. — 3 mal je 4 Std 

i -f 40—41« C. — 9570 Schmetterlinge, aber alle 

! normal. 

3 mal je 2— 2 7« Std. + 43« C. — 307o 
Schmetterlinge. Ilia ergab verkrüppelte Stücke mit 
teilweise fehlenden weissen Flecken (ab.iliadestrans.), 
var. clythie ein schönes p ab. astasioides Stdgr. 
trans. mit übermässig verbreiterter gelber Zeichnung 
in den Saumfeldern aller Flügel. Äugenflecken ver- 
loschen. 

Limenitis populi. — 3malje4Std. + 40 
bis 41« C. — Wenige krüppelhafte Falter von 
normaler Zeichnung. 

Vanessa levana. ~ Exposition wie eben. Einige 
sehr düstere Formen mit stark verbreiterter schwarzer 
Zeichnung starben in der Puppe ab. Unter den zu 
nur 20«/o ausgekommenen Faltern befanden sich 
mehrere von entgegengesetzter Eutwicklungsrichtung, 
indem alles Schwarz bedeutend reduziert erschien. 

Vanessa urticae. II. Gen. — 30—36 Std. -f 
39« C. — 40«/o Schmetterlinge. Wie die früher 
erzielten Wärme-urticae , nur treten noch einige 
Merkmale hinzu. Oefters ist der Saum beider Flügel* 
paare, sowie die Vorderflügel- Wurzel breit geschwärzt. 
Saummonde meist fehlend, mehrfach ganz weiss. 
Innenrands- und Doppelfleck entweder verstärkt oder 
bis zum Fehlen reduziert. Die Costalflecken einige- 
mal verkleinert, sehr scharfer Flügelschnitt. Der 
helle, bei den urticae* Wärmeformen im Hinterflügel- 
Wurzelfelde auftretende Flecken oft so ausgedehnt, 
dass er das schwarze Band, welches ihn noch von 
der Grundfarbe trennt, durchbricht 

Van. antiopa. — 54Std. + 37«C. — 40«/o 
Schmetterlinge. Sehr schöne var. daubii Stdfss., 
zwei ohne blaue Flecken auf den Vorderflügeln. 

48 Std. + 87V2«C. — 15«/o Schmetterlinge. 
Wie eben, Hinterflügel in Grundfarbe und Saum 
meist völlig geschwärzt, oft auf die Hälfte der 
Flügelfläche verkleinert, übermässig stark gezackt 
und am Innenwinkel schwanzartig ausgezogen. Vorder- 
fl'lgel dagegen von normaler Grösse und Form. 

43 Std. + 38« C. — 60 «/o Schmetterlinge. 
Eine schöne, in der Hauptsache mit den 1900 und 
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1901 bei + 38 und 39® C erzogenen Varietäten über- 
einstimmende Wärmeform mit scharf gezackten 
Hinterflügeln. Interessant sind eine typische ab. 
dorfmeisteri Fschr. ohne jedes Blau und eine ab. 
hygiaea Hdrch. trans. mit Charakteren der Wärme- 
forro, starker Schwärzung des Hinterflügel-Saumes. 
Vollkommen schwarze Grundfarbe findet sich bei 
einem vereinzelten Falter. 

6 Std. -4- 38® C, 13 Std. + 40® C, wäh- 
renddessen für 1 Std. auf 41 V2^C. steigend, 
dannSStd. -f38®0. — 30®/o Schmetterlinge. 
Es schlüpften Stücke mit bedeutend vergrösserten 
blauen Flecken und eine interessante ab. hygiaea 
mit keilförmig dunkel angelegten Adern im breiten 
gelben Saume. 

8 Std. + 38® C, 15 Std. + 40® C. - 
40®/o Schmetterlinge. Verschiedene typische ab. 
hygiaea mit dunkel bestäubten Säumen bildeten sich 
in der Puppe aus, schlüpften aber nicht. Die übrigen 
Falter hatten vergrössertes Blau und oft auch ver- 
dunkelten Saum. 

6 Std. + 88® C, 8V2 Std. + 43® C. — 
Derselbe Prozentsatz Schmetterlinge, meist normal. 
Eine schöne ab. hygiaea-Serie, teilweise mit derartig 
unscharf abgesetztem Saume auf den Hinterflügeln, 
dass sich gelbe Schuppen bis in das Wurzelfeld 
hineinziehen. Nur ein Exemplar weicht in anderer 
Weise ab. Vorderflügel hier dünn bestäubt und ver- 
schmälert, Saum geschwärzt, blaue Flecken sehr 
gross. 

30 Std. + 39,5® C, möglichst oft schwan- 
kend von 38 — 41® C. — Von den ausgebildeten 
ab. hygiaea mit verdüsterten Säumen schlüpfte leider 
keine aus. 

3 Std. + 43® C, 10 Std. 4- 38® C. — 
30®/o Schmetterlinge. Mehrere extreme ab. hygiaea 
färbten sich, doch schlüpfte nur eine einzige. 

20 Std. + 40® C. — Derselbe Prozentsatz 
Schmetterlinge. Die meisten Falter mit Hinneigung 
zu ab. hygiaea, Saum dunkel bestreut. Eine typische 
hygiaea mit bedeutend verdunkeltem Bande kam 
aus, andere ähnliche starben leider in der Puppe ab. 

2 mal je 3 Std., 1 mal JQ 2 Std. 4- 42,5® C. 
— Nur 15®/o Schmetterlinge. Verschiedene nor- 
mal, ein Falter mit vergrösserten blauen Flecken im 
Vorderflügel-Apex, doch sonst ab. hygiaea trans. 
Sodann eine extreme hygiaea mit dicht dunkel be- 
stäubtem Saume und eine andere mit typ. hygiaea- 
Hinterflügel, Vorderflügel trans. 



Argynnis paphia. — 3 mal je 4 Std. + 40 
b i 8 4 1 ® C. — Nur ganz wenige, normale Schmetter- 
linge. 

Deilephlla euphorbiae. - Im November vor und 
im März nach der Überwinterung je 8 mal 2Vtbis 
3Std. + 43,6-44®C. — 26®/o Schmetterlinge. 
Zwei Aberrationen ganze Färbung, sehr hell, Bot 
teilweise von einem schmutzigen Grau ersetzt, der 
dunkle Hakenfleck am Vorderflügel- Vorderrande teibXt. 
Falter aus nicht behandelten Eontrolpuppen alle 
normal. 

(Fortsetzung folgt.) 



Neue Raubwanzen. 

Vorläufige Diagnosen von G. Breddin, Berlin. 
(Fortsetzung^). 



Sphedanoleste8 (Li88onycte8) vesbioides n. 

spec. ^ Im Bau der StaPschen Diagnose der Un- 
tergattung Lissonyctes vollkommen entsprecht, 
doch erreichen die Flügeldecken hier kaum das 
Hinterleibsende. — Korallenrot, glänzend. Das 1. 
Schnabelglied, Fühler, Kopf (bis auf den orange- 
gelben Halsring), Schenkel, Schienen, Tarsen und 
schmale basale (oder sabbasale) Querbinden der 
Connexivsegmente 6—7 (oben und unten) schwarz, 
Membran schwärzlich; Glavus hinter der Mitte 
graugelb. Die Basis der Schenkel nebst deu Tro- 
chanteren und Hüften blutrot. Ein + undeutlicher 
Ring der Schenkel schmutzig rot. Schnabelglied 2 
und 3 verwaschen pechbraun. Länge 9 mm. — 
Java. 

Sphedanoleatea (Sphedanoleatea) sericatus n. 
spec— p. Kopf ziemlich lang und schlank, hinter 
den Augen nur wenig breiter als vor den Augen, 
nach der Basis zu wenig verschmälert. Halssehild 
weit vor der Mitte geschnürt; Vorderfeld jeder- 
seits der starken, durchbiufenden Mittelfurcbe fast 
halbkugelig erhoben; Tuberkel der Halsecken spitz 
nach aussen vorgezogen. Hinterfeld des Pronotums 
deutlich konvex, ohne Spur eines Längseindrucks. 
Membran mit etwa V& ihrer Länge das Hinterleibs- 
ende überrragend. — Schwarz, massig glänzend, + 
kurz gelblich- grau behaart. Hinterfeld des Hals- 
schildes fein gerunzelt und flachgrubig, seidenglän- 
zend. Hinterleib verwaschen blutrot; Bauchmitte 
gelblieh. Fählerglied 3 und 4, sowie die Flfigel- 

^) Die Typen der beschriebenen Arten sind in der Samm- 
lang des Verfassers. 
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decken schmutzig gelblich; die Membran kaum 
dunkler. Unterseite dos Kopfes gelbweiss. Länge 
11 mm, mit Flügeid, 12 mm. — Tonkin. 

Biasticus gagatinus n. spec. — Eopf kürzer 
als das Halsschild, Hinterfeld des letzteren der Länge 
nach undeutlich k^elförmig erhoben, die Erhebung 
nahe dem Vorderrand sehr deutlich. — Tiefschwarz, 
ziemlich glänzend. Prothorax ganz vorn und die 
Quereinschnümng nach den Seiten hin mit weiss- 
lichem Toment. Beine, Schnabel und Fühler pech- 
schwarz. Unterseite des Kopfes weissgelb. Bauch 
gelb. Randflecke der Bauchsegmente 2 — 6, eine 
schmälere Querbinde des 4. Bauchsegments und je 
eine breitere des 5. und 6. Bauchsegments schwarz 
(letztere mit den grossen Randflecken ihrer Segmente 
seitlich verfliessend). Rücken- und Connexivsegmente 
1 — 6 schwarz, der schmale Endsaum der letzteren 
gelb. Membran leicht gebräunt; äusserster Basal- 
saum schwarzbraun. Länge (mit Hlbd.) 10 72 mm. 
— Süd-Java. 

Var. Fühlerglied 1 (äusserste Basis und Spitze 
ausgenommen), Schnabel (ausser dem gebräuateu 
Ende des 1. Gliedes), sowie Schenkel und Schienen 
trübe ockergelblich ; 3 verloschene Ringe der Schenke), 
die Basis (ziemlich weit) und die äusserste Spitze 
der Schienen verloschen pechbraun. Connexivsegmente 
2—4 auch aussen gelb-gesäumt. 

Biasticus lutescens n. spec. — Im Bau mit 
der vorigen Art übereinstimmend und vielleicht nur 
eine Varietät derselben. Sehr verwaschen ockergelb, 
fast lehmgelb ; Kopf unten weissgelb. Clavus, sowie 
Basis und Spitze des Coriums leicht geschwärzt. 
Membran leicht gebräunt, gegen die Basis und den 
Innenwinkel zu merklich dunkler. Der Kopf oben 
(ausser einer kurzen Längslinie zwischen aeu Neben- 
augen und ausser der Halsbasis), der Hintersaum 
des vorderen Pronotumfeldes, das Schildchen (bis 
auf den Spitzenrand), bindenartige Seitenfiecken der 
Mittel- und Hinterbrust, eine schmale Binde des 4. 
und je eine breite, bis an den Bauchrand durch- 
laufende Binde des 5. und 6. Bauchsegments, der 
Hinterleibsrücken (ausser dem 7. Segment), die Con- 
nexivsegmente 5 und 6 (fast ganz), die Trochanteren 
(grösstenteils), Schenkel, Schienen, Füsse, Schnabel 
(ausser der helleren Spitze) und Fuhlerglied 2—4, 
sowie Grund und Spitze des 1. Gliedes schwarz 
oder pechschwarz. Länge (mit Hlbd.) lOV^ mm. — 
Süd-Java. 

Nagusta calamobata n. spec. — p. Kopf etwa 
so lang als das Halsschild ; Domen hinter den Fühler- 



gruben klein. Vorderfeld des Pronotums mit wenigen 
Körnchen besetzt (: 1 Paar entfernte etwa in der 
Mitte, 1 Paar genäherte vor der Mitte, 1 Paar auf 
den Halsecken); Hinterpronotum fein runzelig punk- 
tiert, nahe dem Hinterrand in 2 flache Buckel er- 
hoben, Schultern mit dünnem Dorn. Hinterleib bis 
zum Ende des 6. Segments flachbuchtig erweitert; 
6. und 7. Segment gemeinsam in eine stumpfwink- 
lige Ecke vorragend mit aufgesetzter, kurzer, zahn- 
artiger Spitze. Bauch jederseits nahe dem Aussen- 
raud mit 2 langen fast parallelen (auf dem 5. Seg- 
ment divergierenden und zugleich verschwindenden) 
Längsrunzeln. Diese Runzeln schliessen eine flache 
Furche ein, in der die Stigmen liegen. — Schmutzig 
brauugelb. Bauch pechbraun, Hinterleibsrücken 
trübe blutrot, die Seiten des Hinterleibs oben und 
unten pechschwarz. Membran hyalin, die Adern 
pechschwarz. Schenkel an der Spitze kaum merklich 
dunkler. Länge 16 mm. „Key Tual, Rohde**, wahr- 
scheinlich aber (wie fast alle der unter dieser Be- 
zeichnung verbreiteten Hemipteren) aus Java. 

Pristhesancus macullventris n. spec. — Kopf 
langgestreckt, walzig. Fühlerglied 1 länger als Pro- 
notum und Schild zusammen. Erhöhungen des 
Vorderpronotums dick zylindrisch, am Ende etwas 
knopfig verdickt, davor je eine flachknotenartige Er- 
hebung, Hinterfeld des Halsschildes gewölbt (vorn 
ohne flachen Längseindruck) ; Hinterecken als fast 
rechtwinklige Lappen hervorragend, mit aufgewor- 
fenen Rändern und verdickter, nicht abgeschnürter 
Spitze ; der verhältnismässig kurze hintere Seitenrand 
sehr deutlich 8- förmig gebogen (neben der Hinter- 
ecke tief gebuchtet, nahe der Schulterecke flach 
gerundet-lappig). Erhebung des Schildchens zylin- 
drisch, am Ende etwas knopfig. Flügeldecken das 
Hinterleibsende (namentlich beim 9) wenig über- 
ragend. — Hell orangerot. Hinterleib schwarz, 
violett-schimmernd ; jederseits 4 grosse Seitenflecken 
des Bauches und 3—4 kleinere Seitenflecken des 
Rückens, nebst den (cf und p) Genitalsegmenten 
orange. Membran hyalin. Scheibe des Bauches 
beim (S t^'öbe orange bis verwaschen pechbraun. 
Länge (mit Hlbd.) 20V2(cr)— 23V2(P) mm. — 
Murray-Insel. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

A. Böttcher — Berlin. Preisliste C. 3 über 
paläarktische und exotische Schmetterlinge und deren 
Entwickelungsstadien. 
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Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein: 
Weitere Mitteilungen über rumänische Caraben, von 
Paul Born. 

Von Herrn G. Agassiz: Etüde sur la coloration 
des ailes des papillons, von G. Agassiz. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Ruhl 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn W. B. in F. Morpho polyphemus nov. 
Tar. thoosa ist von Ellison A. Smyth jr. in Entom 
News Vol. 14 p. 85—87 beschrieben. Provenienz: 
Ostküste Mexicos. 

Herrn C. F. in B. Wünsche vergnügten Auf- 
enthalt. Manuskript eingetroffen ; wegen spanischer 
pavonia will ich das Nötige veranlassen. 

Herrn Prof. B. in S. Sobald ich die Bestim- 
mungen ausgeführt habe, sende ich sie Ihnen zu; 
doch wird es diesesmal längere Zeit währen. 



Todesanzeige. 

Am 29. März verschied im Alter von 56 Jahren 
unser langjähriger Abonnent 

Herr Julius Breit in Düsseldorf. 

Der Verstorbene, den Lesern unserer Zeitschrift 
durch seineAufsätzegenügendbekaunt^war ein eifriger 
Sammler und ausgezeichneter Beobachter. Wir 
werden ihn in bestem Andenken bewahren. M. R 



Prächtig überwinterte Puppen von G. isabeilae 
aus Spanien. Preise: 1 Stück 5 Mk., V'i Dutzend 
28 Mk., 1 Dutzend 50 Mk. Porto und Emb. 
eitra. M, RühL 

'\^Jx,.>^y#..xf^.3jA. T^t^. <Ij( xV xf^ xt> ^fji <ljt xj> ^l* <l^, xjx. }<Im .xJ>.x 

■ ^' 

IL 



^ 

^ 



Insektenkasten, 



I 



aus der bekannten Röder'schen Sammlung her- jC 

rührend, sehr gut erhalten, Schubladenform, [^ 

oben und unten Glas mit Eorkleisten, sauberO; 1^ 

solide Arbeit, in folgenden Partien abgebbar: [^ 



1. 



38 Stck. 48X41 X 7 cm., gelb, vorn 
braun poliert mit 2 weissen Knöpfen 

38 Stck. wie vorbeschrieben ]9Ik.l30.— . 

36 Stk. 52x88VaX6 cm. vorn gelb 
poliert, mit elegantem Nickelring Mk. 
120.— . 

36 Stck. 62 X 45 X 7 cm., in Ausfüh- 
rung wie No. 3 MU. 136.— . 
Porto und Verpackung extra, Preise gegen bar, 
ohne Abzug. 
A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. 



2. 
3. 



4. 



I 
I 



! ! Puppen abzugeben ! ! 
Limenitis camilla Dtzd, 2.80 Mk., Stück 25 Pfg. 
Amphipyra effusa „ 6. — „ „ 60 „ 

Porto und Packung extra. Meine Falterdoubletten- 
Liste sende auf Verlangen franko. 

Üb. Dittrich, Volkertstr. 23, Wien ll/l. 

Suche folgende Arten in jeder Anzahl in Tausch 
oder gegen bar zu erwerben: Smer. quercus, ocellata, 
Moma orion, Trochil. apiformis, Amphidas. betularius, 
Van. cardui; antiopa, atalanta, Aporia crataegi, Pier, 
brassicae, Arctia caja, Gon. rhamni, Deil. euphorbiae, 
elpenor, Agr. prouuba, Pap. machaon, podalirius, 
Catocala sponsa. 

A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften^ Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nym ) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele J>leuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (18ü Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr emprehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listen versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreifenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Suche zu erwerben: gut befruchtete Eier von 
Lasiocampa fasciatella var. excelleos und Eacles 
imperialis. M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 
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^ Jeder Sammler 

muss gedruckte Nameu und Fundort- Etiquettes be- 
sitzen. Lassen Sie sich franko Spezial- Preisliste „ohne 
Konkurrenz** in den enorm billigen Preisen senden. 
Tausche auch mit Coleopterologen ! 
J. Hirsch, Alte-Schönhauserstr. 3 I, Berlin C 22. 

Hybride von spini c^ pavonia p das Pärchen 
17 Mk., das Stuck 9 Mk., eventuell Tausch gegen 
bessere Falter oder Puppen. 

Üb. Dittrich, Volkertstr. 23, Wien ll/l. 

^ Meine neue Liste C 3 über europäische ^ 
^ und exotische Schmetterlinge und Raupen ^ 
^ (56 Seiten) ist erschienen und wird Intered- * 
^ senten auf Wunsch gratis und franko Qbersandt. ^ 
^ Solange der Vorrat reicht offeriere folgende * 
* Dfitenfalter: * 

^ Attacus atlas, gezogen ä 1.—, dto. gross ä 1.50. -)f 
-^ Pseudosphinx tetrio, grosser södamerikan. -^ 
^ Schwärmer (^ —.60, p 1.—, Paar 1.50. J 

^ Ornithoptera richmondia IIa. Neu Süd-Wales ^ 
)lc Paar 6.—. ^jc 

^ Antheraea eucalypti, gezogen „ „ n ^ 
^ ä 2.- Mk. J 

^ Porto und Verpackung extra. ^ 

^ A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. ^ 

Palaearktische Coleopteren. 

Zabrus orsini, Tracliycellus oreophilus, Cymindis 
maroccana, Niphetodes dcubeli, eppelsbeimi, Paussus 
turcicus, Ablepton trefoiti, Apholeuonus nudus, Le- 
thrus karelini, Catharsius molossus, Heteronychus 
parumpunctatus, Geotrupes laevistriatus, Anomala 
daimiana, gotschei, Adoretus tenulmaculatus, Adore- 
tosoma atritarse, Mimela millestriga, Phyllopertha 
algerica, Hoplia communis, Bhomborrhina polit^, 
Potosia V. jousselini, Sternocera syriaca, Julodvs 
tingitana, Sphenoptera algerica etc. etc. Auswahl- 
senduugen bereitwilligst mit 757o Rabatt. 

Fernerempfehlein frischen tadellosen Exemplaren: 
Chalcosoma atlas und Goliathus regius zu billigen 
Preisen. 

Heinrich E M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstrasse 40. 

Wiener entoraologischer Verein: Der XI II. Jahres- 
bericht pro 1902 ist erschienen und enthält folgende 
Aufsätze : 

Nachtrag zur Lepidopteren-Fauna von Nieder- 
österreich. Zucht von Sesien-Arten. Beitrag zur 
Lepidopteren-Fauna von Weyer in Oberösterreich. 
Über Zygaenen Aberrationen. Lepidopteren-Fauna 
von Lang-Enzersdorf bei Wien. Eine Aberration 
von Asthena anseraria H. S. 

Preis 2 50 Kronen. Anfragen beim Vorstande 
Herrn Johann Prinz, Wien III, Seidigasse 34. 



Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Biesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Södamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Daten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Genturien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Geram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papille und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebeö, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papille der Erde, Mk. 25. 
Kiesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 
H. Fr ubstcrfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 

und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedenen 

Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 

ftibrung. Musterund Preisangaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

ActiasTsabellae^ 

frisch geschlüpfte Stücke, auf Wunsch spaonweich, 
werden bei sofortiger Bestellung ä 7 Mk. abgegeben. 
K. Dietze, Forststr. 55 L Plauen i. V. 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

fu Systematik, Floristil, Pflanzengsograpliie etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlicb a:n 15. jeden Monats, 
gebeftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von 1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 

Suche zu kaufen: Puppen von hippophaes, tithy- 
mali, dahlia, nicaea, Ch. celerio. Um Offerten bittet 
Üb. Dittrich, Volkertstr. 23, Wien ll/l. 
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Deil. mauretanica, 

frisch geschlüpft, auf Wunsch spannweich, jetzt ab- 
zugeben, cf 4 Mk., p 5 Mk. Im Mai frisch go- 
schlupfte Smer. quercus, Stuck 1.25. 

K . Die tzel Forst str. ri5 I. Plauen I. V. 

I Zur Sammelsaison | 

^ empfehle für jeden praktischen Sammler das in meinem 5 
2 Verlage erschien*' ne C 

1 Handbuch der Berliner Groeechmetterlinge S 

€ von Bartel & Herz © 

© das vermöge seiner handlichen Anlage auf Exkursionen Ö 

§ als Nachschlagewerk besonders geeignet sein dürfte. 5 

2 Preis Mk. 2.- | 

g A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüdeistr, 15. | 

Actiae eelene-Puppen, nur l Dtzd., direkt aus 
In«1iea importiert, kräftig, per Stück 6 Mk. Nur 
gejren Nachnahme. Porto etc. extra. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Hopfengasse 1 5, 
(Oesterreich). 

ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
rrustes impressus, Lucanus cervus, Cetouia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata, Erg^tes faber^ 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doriti8 apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera^ Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen { 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannee N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Rollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 15 30 mm. 

Preis: 36 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen , in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rtihl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 



Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Blbe* 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison: , 

Auswahlsendungen von europ. u. exotischen Coleop- 
fereu, Lepidopteren und Insecten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen. Uebernehme in Kom- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. — 



Naturalienhändler 
W. WmULe In 1 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

uaturhistorische Objekte aller Art. 



Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mlneure, 
vend, surtout en bloc et au protit du bien, des iu- 
sectes (colöopteres, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Suche käuflich zu erwerben nachstehend ange- 
führte Nummern der „Societas entomologica*' und 
zwar: 

Vom L Jahrg. Nr. 2. 3, 4, 6, 10, 11, 13, 15, 
16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 24 und Titelblatt. 

Vom 11. Jahrg. Nr. 2, 3, 4, 5, 9. 10, II. 12, 
14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23 und Titel- 
blatt. 

Vom III. Jahrg. Nr. 1, 9, U, 18, 18. 

Ferner suche zu kaufen: Dr. J. Schenckel „Der 
Schmetterliügssanimler^', I. Auflage, Wiesbaden, und 
bitte um Angebote. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse 14. 

Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegrflndet 1858 
empHehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lauer aller natnnlssenscliaftllclien Objekte. z= 

Katalot;« nmsonat nod portofrei. 

insektennadeln ^^""""^ -'"' ' 



IfefftTt 



Qualität, federhart 
Alois Egerltnd. KarUbad. Böhmen. 



Angebot. 

Von der Insel Madagascar: Schnecken, Schlangen 
(klein), Crustaceen, Intusorieu, Baumwanzen, Kegen- 
Würmer, Kieseoregenwurm, Caraben. Von der Insel 
Keuuion : Fledermäuse, Krebse, Blutegel, Garneelen, 
Nacktschnecken, Tausendfusse, rats musquä^, Riesen- 
assel (Zephronia), Scorpione, Conchylien (16 Arten), 
Kleinkäfer, 1 Babyrussascliädel (Hirscheber) von Ce- 
lebes, 1 Seeschlan^e. 

A. Sikora, Wien VII, SchottertelJgasse 22 I. 
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Achtung! Achtung! 

Neue Perlen für die Sammlung! 

Cal. panopus e. J. (farbenprächtiger Riesen 
Schwärmer) nur 10 Mk., Rhesc. meander e. I. sup. 
nur 15 Mk.) Phyllod. consobrina (gross, prächtig!) 
nur 2.50 Mk., Char. staudingeri e. 1. 12.50 Mk. 
(Kat. 50 Mk.). 

K. Dietze, Forststr. 55 I, Plauen i. V. 

Caligula simla, der hochseltene indische Spinner 
bereits eingetroffen; Preis per Stück: gespannt, ex- 
larva 10 Mk. (nach Stdgr. 30 Mk.). Ferner: Gyna- 
nisa maja, grosser farbenprächtiger Spinner aus Natal, 
exlarva, per Stück 6 Mk. (nach Stdgr. 12 Mk.). 
Aus Assam: Ocinara signifera, apicalis, cyproba, ä 
Stück 2 Mk. (bei Stdgr. nicht angeboten). Actias 
isis bereits vergriffen. Hyparpax aurora, aus Nord- 
amerika, wunderschön, ä 3 Mk. (nach Stdgr. 9 Mk ). 
Porto etc. extra. 
Anton Herfert Linz a. d. Donau, Hopfeugasse 15, 
(Oesterreich). 

Puppen: amphidamas ä 10 Pfg., Dtzd. 1 Mk., 
carmelita ä 40 Pfg., ab. humperti ä 50 Pfg., inno- 
tata ä 5 Pfg. 

Eier: Ende April: populeti ä Dtzd. 40 Pfg., 
Tubricosa Dtzd. 15 Pfg., incerta, gothica, stabilis 
Dtzd. je 10 Pfg. Mai: tau Dtzd. 10 Pfg., pudi- 
bunda, ab. concolor Dtzd. 60 Pfg. , menyanthidis 
Dtzd. 20 Pfg. 

Raupen: opacella Dtzd. 1.50Mk., sepium Dtzd. 

2 Mk., intermediella Dtzd. 40 Pfg. — Tausch er- 

wünscht. Porto: für Eier 10 Pfg., Ausland 20 Pfg., 

für Raupen und Puppen 30, eingeschrieben 50 Pfg. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 

Wulistr. ül b. 



Prachtcenturie, 100 gespannte exotische Schmet- 
terlinge mit feioen Papilios, schönsten Pieriden, vor- 
nehmen Nymphaliden, riesigen Sphingiden, sehr 
schöne Kollektion, 30 Mark. Porto u. Verp. extra. 
Alles genau determiniert mit Fundortzetteln und 
la. Qual. 

Raupencenturie, 100 europäische, genau deter- 
minierte präparierte Raupen, meisterhaft präpariert, 
äusserst mannigfaltige, hochinteressante Kollektion, 
15 Mark, 50 fcitück 8 Mk., 200 Stück 25 Mk. Porto 
und Verp. extra. 

Nordamerikacenturie , 100 Dütenfalter, genau 
determiniert, mit vielen seltenen, den meisten Samm- 
lungen fehleiraen Arten, sehr vielseitig, 15 Mark. 
Porto und Verp. extra. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe. 
Haiensee bei Berlin. Lükenstr. 10, 

! Sammelreise ! 

Dalmatien, Herzego vina, Bosoieu und Croatieii 
(Velebit) für sämtliche naturhistorische Objekte und 
Familien. Alles Nähere durch Josef Sever, Laibach 
(Oesterreich), hauptpostlagernd. 



Allen meinen geehrten Tauschfreunden und Eorres- 
pondenten zur gefl. Nachricht, dass ich bis Anfang 
Juni verreist bin Meine Wohnung befindet sich 
vom 1. Juni ab Humboldtstr. 7, Bonn. 

Carl Frings, Bonn a. Rhein, Bachstr. 31. 

Zu verkaufen : Die Lepidopterensammlung meines 
verstorbenen Mannes, in 12 mit Kork ausgelegten 
Kästen enthalten, 70x50x25 cm. Spezialität: 
Bläulinge. Wegen weiterer Auskunft wende man 
sich an 

Frau J. Breit, Düsseldorf, Bastionstr. 5. 

4-5 Arten Myrmedonia 30 Stck. inkl. Porto 
1.20 Mk. 
E. Heidenreich, Coethen, SchalauDische Str. 29. 

Offeriere entomologische Schriften, sowie Co- 
leopteren und Lepidopteren von Russland, Kau- 
kasus und Sibirien, im Tausche gegen nachstehende 
Werke : 

1. Felder und Rogenhofer. Lepidoptera gesam- 
melt auf der Reise der „Novara'' — Heterocera — 
mit 66 color. Taf. 

2. Bruce. Lepidoptera Heterocera. Centrali- 
Americana. mit 101 color. Taf. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson), Russland. 

Zur bevorstehenden Sammelsaison empfehle ich 
mein reichhaltiges Lager anerkannt vorzüglicher, 
praktischer u. preiswerter entomologischer Utensilien 
als: Fangnetze, doppelt zusammenlegbar, 
Schöpfer für Wasserkäfer etc. 
Tötungsgläser, neue Form, Raupensammel- 
kästeo, Exkursionskästen, Patentspannbretter, 
Torfplatten, Insektennadeln, Insektenkästen etc. 
Meine neue Preisliste ist soeben erschienen und 
steht kostenlos zur Verfugung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S., 
Naturalieu- und Lehrmittelhandlung. 



A. 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Tögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltigfe ethno^rraphische Sammlungen. 

Erwarte im Laufe dieses Monats erwachsene Raupen 
von Chondrostega vandalicla Dtzd. Fr. 10. Arctia 
fasciata ab. tlgrlna oder var. esperl Dtzd. Fr. 6. Ocnp- 
gyna baeticum Dtzd. Fr. 7. 

Futter aller 3 Arten niedere Pflanzen: Gras, 
Endivien, Kopfsalat, Löwenzahn, Wegerich. Porto 
und Emballage extra. Versandt nur gegen Nach- 
nahme oder Voreinsendung des Betrages. 

M. Rühl in Zürich V, SchönbQhlstr. 24. 



«iventam, YMtiäg u. Bxpvdltion t. Frili BOU'i lrb«n in ZSrioh-Hotti]if«n. — B«didctlon : M. BAU * Draok t. JaeqaM BoUwum, Untwer M OUeitog, Zfirioh 
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XVIII. Jahrgang. 



Societas entoinolo(|ica. 



,,Societafl entonologlca'* ^grründet 1886 von Fritz RQhl, fortgefOhrt von seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
aasgezeichneter Fachmänner. 

Journal de la Sooi6t6 entomologique 
internationale. 



Tootes les correspondanoes devront dtre adress^es 
Aux hiritlert de Mr. Priti Rtthl ä Zurlch- 
Hottlngen. Messieurs les membres de la socidt^ 
aont pri^s d'eoToyer des contributions originales 
pour la partie soientifique du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz RUhl'fl Brben In Zürich -Hottlnflren lu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den fk'eundliohst ersucht, Origlnalbeitrftge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be dlreoted to 
Mr. Pritz RUiii'fl heirt at Zarich-Hottingen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfk-ei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitieile berechnet. — Fiir Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertioc«preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nacii de« I. OIctober aintreteiida neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuflr der Nummern des WlntertMibJahret 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Neue Pieriden aus dem Indo-Australischen 
Gebiet. 

von H. Fruhstoifer. 



Tachyris nero neronis nov. stibspec. 

Tachyris nero Snelleu, Tjdschrift voor Eotom. 
1902 p. 83. (1 rf auf der Vorderflügel- Oberseite längs 
der Adern ebenso stark schwarz bestäubt als Exem- 
plare von Nias. Snellen.) 

Mit diesem kurzen Citat hat Snellen schon ge- 
kennzeichnet, wodurch sich neronis aus Kangean 
von Java nero oberseits unterscheiden. Von Nias 
nero ramosa Frühst, differieren 3 mir vorliegende 
Exemplare durch die hellere, rote Grundfarbe. 

Auf der FlQgelunterseite nnterscheidet sich ne- 
ronis sowohl von c? d aus Java, wie auch Nias durch 
ziemlich breite, schwarze Längsbinden, welche be- 
sonders die Hinterfiügel durchziehen. Dadurch aber 
nähert sich neronis der von Tanah-Djampea beschrie- 
benen nero acnminata Snellen, so dass die neue 
Form ein Bindeglied bildet zwischen Exemplaren der 
südlich von Celebes gelegenen Inseln und der Lokal- 
rasse von Nias. 

Patria: Insula Kangean, 3 cfcf in Coli. 
Fruhstorfer. 

In Tonkin fing ich 2 Exemplare von Tachyris 
nero, welche galba Wall, nahestehen. Hierzu ist 
nebo Grose Smith, welche von Birma sich in meiner 
Sammlung befindet, wohl die Trockenzeitform. Sehr 
nahe nebo steht auch nero hainanensis Frühst, von 
der Insel Hainan. 

Catopbaga melania athena nov. subspec. 

Athena ist mit sawela nahe verwandt, differiert 
aber von ihr in folgenden Punkten : Alle Flügel sind 



fast doppelt so breit schwarz umrahmt, was be- 
sonders auf den Hinterflügeln auffällt. Im Apical- 
teil der Vorderflügel stehen nur 3 weisse Punkt- 
flecken, während auf sawela deren 5 vorhanden sind. 
Unterseite: Der Apex der Vorderflfigel ist nicht 
gelblich angeflogen, sondern ganz schwarz und die 
Apicalfleckchen stehen isoliert und sind nicht wie 
in sawela zu einer Binde zusammengeflossen. Die 
Hiuterflügel sind gleichmässig breit schwarzbraun 
umsäumt, doch kommen auch Exemplare vor, auf 
denen dieser Auasensaum von gelben Schuppen durch- 
setzt und manchmal wie in sawela aufgelöst und 
verdrängt wird. 

Patria: Kina-Batu, Nord-Borneo. 

Catophaga melania emilia nov. subspec. 

1 p von Sumba kommt in der Grösse sawela 
nahe, ist jedoch von dieser und tambora dadurch 
differenziert, dass die weissen Apicalflecken der 
Vorderflügel sich stark verbreitern, so dass sie eine 
zusammenhängende Binde bilden. 

Die Grundfarbe aller Flügel ist ausserdem reiner 
und ausgedehnter weiss, die Hinterflügel sind schmäler 
schwarz gerandet. 

Patria: Sumba, 1 p in Coli. Fruhstorfer. 

Huphina pitys mithra nov. subspec. 

Die pitys Repräsentantin der Fergusson Inseln 
ist trotz der Nähe des Fundortes auffallend ver- 
schieden von der nächsten Verwandten leucophorus 
Grose Smith von Kiriwina. 

Meine d cS haben zunächst einen breiteren und 
weniger zerteilten schwarzen Aussensaum aller Flügel 
und ober wie unterseits ausserdem nur einen weiss- 
lichen Apicaltleck während Kiriwina cf (S ^^^^ öine 
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Serie von 6—6 tragen. Auf dem Hiuterflügel- 
Aussensaum fehlen die weissen Punkte ebenfalls. 
Patria: Fergusson Inseln. 



VerzeichnisderinHinteMndiengesammelten 
Pieriden 



von H. Fruhstor f er. 



Leptosia xiphia F. 

In Annam und Siam in der Trockenzeit sehr 
gemein. 

Die Falter haben eine langsame aber unstäte 
Flugart, einmal im Sitzen sind sie jedoch sehr leicht 
zu fangen. Sie halten sich an offenen Stellen im 
Walde und am Waldrande auf und gehen mit Vor- 
liebe ins Dornengebüsch. Leptosien bilden einen 
Schrecken der Lepidopterenjäger, weil sie immer in 
Anzahl vorhanden, stets dann unvermutet anfliegen, 
wenn man ein besseres Tier mit den Augen verfolgt 
oder fangen will. Trotz ihrer Kleinheit bringen sie 
es immer und immer wieder fertig, den Sammlei zu 
irritieren. 

Angkor, Siam, Dezember 1900. Insula Bay Miu 
S. Annam, Januar 1900. Java, Bali, Borneo, Su- 
matra, Natuua (Coli. Fruhstorfer). 

Auf den Sunda Inseln finden sich zwei gut getrennte 
Ijokalrassen: 

xiphia fumigata n. subspec. 

GröSHer als Exemplare von Java mit verbreitertem, schwarzem 
Subapioalfleck der Vorderflügel und unterseits breit schwarz- 
grau marmorierten Flügeln. Lombok (Type), Sumbawa, Flores. 

Die Trockenzeitform hat gelbliche statt grauscliwarze Be- 
stäubung der Flügel Unterseite. 

xiphia comma nov. subspec. 

Diese Form ist kleiner als die vorige, auf den Vorder- 
flügeln zieht vom Subapicalpunktfleck stets ein Verbindungs- 
strich nach dem Aussenrand, wodurch eine notenkopfähnliche 
Figur entsteht, die auch mit einem sehr breiten Komma ver- 
glichen werden kann. 

Patria: Timor, Wetter, Kalao, Tanah, Djampea, Selaru, Key. 

xiphia niobe Wall. 

Von Bazilan besize 4 d* cf welche vielleicht mit der Wal- 
laee'schen niobe übereinstimmen. 

Bazilan, Febr. März 1898. W. Doherty leg. 

xiphia lignea Voilenhoven. 

N. Celebes, eine sehr seltene Form, welche weder von 
Doherty noch von mir im Süden von Celebes angetroffei 
wui-de. 

Delias agiaja L = pasithoe L. 

Diese Delias bewohnt das Tiefland, war jedoch 
im ganzen Oebiet selten. Die Art fliegt langsam 
und hält sich gerne im offenen Gelände und an Fluss- 
ufem auf. 



1 c/ aus Siam ist heller als solche aus Annam, 
2 pp aus Tonkin sind etwas dunkler als p p von 
Sikkim und Assam. 

Phuc-Son (Nov. Dez.), Xom Gom (Februar), 
Annam, Hinlap Siam (Januar), Chiem Hoa, Tonkin 
(Aug. Sept.) 

Deliaa descombesi Boisd. 

Gleichfalls ein Kind der Ebene, sehr häufig im 
Zoolog. Garten in Saigon. Ein langsamer Flieger. 
In meinem Tagebuch schrieb ich 19. Januar 1900: 

«Den schönsten Schmuck aber verliehen dem 
Garten einige langsam unter den dunklen Baum- 
kronen anschwebende Delias hierte und descombesi 
mit ihren lachenden Farben und dem blendenden 
Weiss der Oberseite." 

Nha Trang, Bay-Miu, Süd- Annam, Saigon Cochin- 
China (Januar 1900). 

Sämtliche Exemplare gehören der Trockenzeitform 
an, welche gelbe Submarginalmöndchen der Hinter- 
flügel-Unterseite trägt, während selbe bei der Regen- 
Zeitform rein weiss aussehen. 

Delias hierte Hbn. 

Im ganzen Gebiet häufig. 
Tonkin, Saigon, Siam. In Siam fing ich pp 
mit fast ganz schwarzblauen Vorderf lögein. 

Hierte bildeten eme Zierde der Gärten und An- 
lagen von Bangkok, wo sie unter dem Schatten von 
Ficus auf und nieder schwebten^ um sich von Zeit 
zu Zeit auf der Oberseite von Blättern niederzu- 
lassen. 

Delias agostina annamitica Frühst. 
Über die Lebensweise lese man Iris 1902 p. 
173/174 nach. 

Plateau von Lang-Bian, 5000' Februar 1900 S. 
Annam. 

Delias agostina infumata Frühst. 
Iris 1. c. 
TandoDg,'4000', Mai 1901. Tenasserim. 

Prioneris thestylis Doubl. 

Hiervon sah ich bei Phuc-Son, Mittel Annam 
nur 1 (^f fliegen. 1 c^, Regenzeitform aus Siam, von 
einem Händler gekauft, seit Jahren in meiner Samm- 
lung. 

Prioneris clemanthe Doubleday. 

Seilen in Tonkin, häufig in Annam. 

Fliegt im offenen Gelände, setzt sich auch gerne 
an feuchte Stellen am Flussufer. 

Chiem-Hoa, Tonkin, Aug. Sept., Begenzeitform. 

Xom Gom S. Annam Februar, Trockenzeitform. 

Angkor, Siam Dez. 1900 , 
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Eine Lokalrasse aas HaiDan mit zitron- anstatt 
oraugegelber Hinterflügel- Unterseite nannte WM le- 
mantbe, eine Lokalrasse aus Sumatra mit dunklerem 
Vorderflögel-Apex themana. 

Catopsilia pomona F. 

(S ab. hilaria Gramer IV. t. 339 A B p. 95 1782. 

Fiibler rot, Unterseite mit Silberpunkten. 

Tonkin, Annam, Slam. 

War nirgendwo so gemein wie auf den Sunda- 
Inseln. 

Catopsilia crocale Gramer. 

Fühler scbwarz, Flügel unten ebne Punktierung. 

Diese Form habe ich in Tonkin wohl auch ge- 
fangen, aber nicht darauf geachtet. Jetzt fehlen 
mir jedenfalls Exemplare in meiner Sammlung. 

Catopsilia pyranthe L f. temp. chryseis Drury. 

Exemplare der Regenzeit, wie sie Drury abbildet, 
liegen vor aus: 

Than-Moi, Chiem Hoa, Tonkin, Phuc-Son, Aunam. 

p ab. alcyone Gramer von Thän-Moi, Tonkin. 

Ausserdem eine Reihe sehr kleiner p p von der 
Insel Bay-Miu, S. Annam, mit roten Fühlern, wie 
p ab. alcyone Cram. gezeichnet, unter denen sich 
schon Übergänge befinden zur Trockenzeitform, 

Catopsilia pyranthe f. temp. philippina Cramer 1782, 
welcher ich hier vor gnoma F. 1775 nur deswegen 
die Priorität gebe, weil Cramer die Form zuerst ab- 
gebildet hat. 

Diese Trockenzeitform fing ich: 

Bay-Miu, Januar 1900, Bangkok, Siam im Jan- 
uar 1901. 

Hongkong, 31. Oktober 1899. 
(Fortsetzung folgt.) 

Temperatur-Versuche im Jahre 1902 

von Carl Frings. 
(Schluss.) 

II. Versuche mit erniedrigten Temperaturgraden, j 
Apatura ilia var. clythie Schiff. — 35 Tage | 
-f 6^ C. — 257o Schmetterlinge. Die c/ d stimmen 
ganz mit den im vorigen Jahre erzogenen öberein; 
die pp haben enorm verbreiterte Binden und in 
Zelle III der Vorderflügel den neu auftretenden, 
hellen Flecken deutlich ausgeprägt, so dass anch die 
Vorderflügel-Flecken zu einer vollkommenen Binde 
verbunden sind. Sonst wie die bereits beschriebenen 
(^ cf abweichend. 

Apat. ilia und var. clythie. — 4 m a 1 j e 7 



' Std.— 10<* C. — 507o Schmetterlinge, normal, nur 
I ein charakteristischer Übergang zu ab. astasioides 
. Stdgr. 

Limenitis populi. — 28Tage + 6«C. — 
i 8O70 Schmetterlinge. Weisse Flecken der Vorder- 
I flügel dunkel bestäubt, HinterflQgel-Binde bei einem 
9. auf V» iliJ^ör Normalbreite reduziert, grünschwarz 
überstäubt. Am Hinterflügel - Vorderrande dieselbe 
Aufhellung wie bei den Kälte- Exemplaren des Vor- 
jahres. Hinterflügel-Binden immer verschmälert und 
I nach aussen unscharf begrenzt. Mit Frost erhielt 
ich nur wenige, normale Schmetterlinge; doch sind 
I auch von dieser Art bereits einige geschwärzte Tiere 
von anderer Seite erzielt worden. 

Limenitis sibylla. — 4 mal je 6 Std.—lO« C. 
— Wie im Vorjahre resultierte ab. nigrina Weym. 
i Unterseits oft mit schwarzen Strahlen^ die anscheinend 
durch Ausziehen der inneren schwarzen Fleckenreihe 
entstehen, während die äussere verschwindet. Binden 
vollkommen von der rostroten Grundfarbe überdeckt. 
Aussenrand der Hinterflügel-Ünterseite oft schwarz- 
grau, in den 3 mittleren Zellen weiss. Auch die 
Unterseite ist bei dieser Aberration überaus stark 
verändert und bei fast allen Exemplaren etwas ver- 
schieden. Der weisse Aussenrandsfleck der sibylla 
auf der Vorderflügel-Oberseite in Zelle III ist bei 
nigrina öfters erhalten. 

Vanessa c. album. — Frostexposition. — 
Neben einigen Übergängen zu ab. f. album Esp., 
die sehr veränderlich sind, schlüpfte auch ein auf- 
fälliges Exemplar dieser seltenen Aberration, welches 
an Schwärzung auf Ober- und Unterseite den ex- 
tremen^ durch Hitzegrade entstandenen polychloros 
ab. testudo Esp. gleichkommt. 

Van. io. Kombinationsversuch. 4 mal je 7 
Std.— 10« C, dann 25 Tage + 6<» C. — 57o 
Schmetterlinge. Ausschliesslich var. flscheri Stdfss., 
von ab. belisaria Obtbr. war nichts zu bemerken. 
Dass eine Verschmelzung beider Formen dennoch 
möglich ist, bewies mir ein Frostversucb im Jahre 
1898, der einen Falter mit den Vorderflügeln der 
var. fischeri und den Hinterflügeln der ab. belisaria 
lieferte. 

Eine im Freien als grosse Seltenheit vorkommende 
io-Aberration scheint bisher experimentell noch nicht 
erzielt worden zu sein. Diese Form erhielt ich aus 
Kissingen und Mayen. Beide Exemplare wurden 
aus normal behandelten Puppen erzogen. Nur die 
rotbraune Grundfarbe ist verändert, nämlich zu einem 
dunklen violettgrau verdüstert mit deutlich seidigem 
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Qlaoze. Alles Übrige ist normal. Vielleicht ist 
diese eigentumliche Abweichung mehr als Monstrosität 
aufzufassen und entsteht nur durch eine Störung der 
Ausbildung des bei der Entwicklung früh auftreten- 
den rotbraunen Pigments. 

Melitaea maturna. — 14Tage + 6öC. — 
10070 normale Schmetterlinge. 

21Tage+60C. — Wieder schlüpfen alle 
Puppen. Etliche Falter oberseits durch Verbreiterung 
der schwarzen Zeichnungen verdunkelt. 

28Tage + 6oa~ Keine Puppe bleibt aus 
Wie eben, andere Exemplare haben unterseits die 
Randmonde teilweise geschwärzt und durch schwarze 
Bestäubung das gelbe Mittelband der Hinterflügel- 
ünterseite verdüstert. 

35 Tage -f 6<>C. — 907o Schmetterlinge. 
Ganz wie eben, die Schwärzung des Mittelbandes oft 
so stark, dass von der dunklen Teilungslinie des- 
selben an nach innen bis zur rotgelben Wurzelzeich- 
nung hin das Band tiefschwarz erscheint. Die äussere 
Hälfte des Bandes wird von der Verdüsterung nicht 
ergriffen. Ein p hat unterseits die Randmoude 
sonderbar verzogen, reduziert und teilweise ge- 
schwärzt, gar keine Verdüsterung des Mittelbandes 
und die dunkle Teilungslinie desselben teilweise 
fehlend. 

42 Tage + 6« C. — Fast 757o Schmetter- 
linge. Oberseite: I. Vorderflügel Querbinde oft ganz 
oder fast ganz fehlend, auf dtn Vorderflugelu die 
Linie vor dem Saume häufig verdoppelt, so dass 2 
Reihen Randmonde entstehen, andererseits die Rand- 
monde auf beiden Flügelpaaren bei einigen Stücken 
fast verschwunden. Das rotgelbe Band, welches vor 
der Saumzeichnung steht, mehrfach verbreitert. 
Schwarze Zeichnung meist verwaschen und ausge- 
flossen. Unterseite: Saummonde geschwärzt und 
reduziert, die Verdüsterung des Mittelbandes in seiner 
inneren Hälfte vollkommen. Exemplare mit bedeu- 
tender Verdunkelung der Oberseite haben das Mittel- 
band meist normal, (cfr. die Kälte- Experimente mit 
Mel. didyma 1901. XVII. Jhrg. p. 60, 61). 

Frostexpos. — 457o Schmetterlinge, gänzlich 
normal. 

Mel. aurlnla. — 14Tage4-6öC. — IO070 
Schmetterlinge. Vorderflügel besonders im Mittel- 
und Aussenrandsfelde verdüstert. Hinterflügel-Rand- 
monde geschwärzt. Auf der Hinterflügel-Üntersoite 
fehlt die Begrenzung des rotbraunen Querbandes vor 
dem Saume nach dem Wurzelfelde zu. 

21 Tage + 6« C. — 7070 Schmetterlinge. 



Wie eben, Wurzelfeld der Hinterflügel ge«)chwärzt. 
Punkte in dessen Querband sehr gross. Das hello 
Mittelfeld der Hinterflügel -Unterseite durch schwarze 
Bestäubung verdunkelt, ähnlich wie bei der vorigen Art. 

28 T a g e + 6 « C. — Nur noch 25"/o Schmetter- 
linge. Wie die vorstehende Serie, Schwärzung weit 
bedeutender. Alle weiteren Expositionen ergaben 
keine Falter mehr. Die Art ist sehr empfindlich. 

Frostexpos. — 2070 Schmetterlinge. Sämt- 
liche Exemplare sind aberrativ. Teilweise fehlen die 
Querbinden beider Flügel oder sind seltsam verzogen. 
Ein Falter ist bedeutend verdüstert. Unterseits sind 
die hellen Makeln der Hinterflügel- Wurzel verzerrt 
und geschwärzt. 

Argynnis paphia. — 35Tage+6^0.— 
407o Schmetterlinge. Im Mittelfelde der Vorder- 
flügel sind die schwarzen Flecke stark seitlich aus- 
und zusammengeflossen. Die beiden Fleckenreihen 
im Saumfelde werden keilig, mit der Spitze nach 
innen gerichtet. Auf den Hinierflügeln ist die innere 
I Fleckenreihe reduziert, die äussere vergrössert. 

42Tage-|-6<>C. — lO^/o Schmetterlinge. 
Ebenso, die Hinterflügel stärker abweichend. Unter- 
seits der Ausseurand der Hinterflügel breit dunkel- 
violett. 

Frostexpos. — - Knapp 257o Schmetterlinge, 
eine sehr schöne ab. ocellata Frgs. ( cf ) wie in meiner 
letzten Arbeit über Temperatur - Experimente be- 
sprochen (cfr. XVll. Jhrg. p. 36), belohnte meine Muhe. 

Arctia caja. — 56 Tage + 6<» C. — Merk- 
würdigerweise schlüpften trotz der langen Expositions- 
zeit 9070 Schmetterlinge, zum Teil normal, zum 
Teil als ab. schultzii Frgs. Letztere hatten oft re- 
duzierte, oft verstäikte Fleckenzeichnung der Hinter- 
flügel. Recht interessant war ein Falter mit gänz- 
lich verzogener X-Zeichnung, verstärktem Weiss im 
Wurzel- und zeichnungslosen Mittelfelde. Leider 
blieb eine ab. futura mit ganz einfarbigen Vorder- 
flügeln in der Puppe. 

Eine Reihe Arctiiden, z. B. Callimorpha dominula, 
Arctia hebe, villica, aulica, flavia, scheinen eine 
analoge, der extremen ab. futura F. von caja ent- 
sprechende Aberrationsform zu bilden mit einfarbigen 
Vorderflügeln und geschwärzten Hinterflügeln. 

A. purpurata. — 42Tage+ 6^ C. — Leider 
schlüpfte kein Exemplar. Die ausgefärbten Falter 
hatten grosse schwarze Hinterflügel-Flecken und die 
Flecken der Vorderflügel zu Querbinden angeordnet. 

Catocala fraxini. — 28und35Tage-(-6*^ 
C. — 8070 normale Schmetterlinge. Zwar kamen 
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auch mehrere Exemplare mit bedeutend verdüsterten 
Vurderflugeln aus, doch wage ich diese Abweichung 
nicht dem Eälte-Eiofluss zuzuschreiben, da auch ein 
Falter aus den nicht künstlich behaodelteD Eontrol- 
puppen eine Hinneigung zu der betr. Variation ver- 
riet. Vielleicht steckte letztere daher bereits in der 
verwendeten Brut. 

Cat. elocata und sponsa. — 28 Tag e + 6^ 
C — 7570 Schmetterlinge, aber normal. Im Vorder- 
flügel-Colorit von sponsa fanden sich zwar manche 
Abweichungen, doch kommen dieselben etwa in 
gleicher Zahl auch bei Normalzuchten dieser variabelu 
Species vor. 

Nach meiner Ansicht wäre es aussichtsvoll, auch 
manche Bombyciden auf Temperaturwirkungen hin 
zu prüfen. So z. B. halte ich Aglia tau wegen seiner 
sehr charakteristischen Aberrationen für ein gutes 
Objekt. Ebenso manche Lasiocampen: Pini, quer- 
cifolia, populifolia. Auch Endromis versicolora variiert 
besonders im männlichen Geschlechte in interessanter 
Weise, indem die Vorderflügel oft tief braun ohne 
weisse Mischung, oft fast so hell wie bei dem p 
erscheinen. Letztere Stücke sind sehr wahrscheinlich 
als phylogenetisch regressiv verändert zu betrachten. 
Ein Experimentator, welcher solche Arten behandelte, 
könnte vielleicht recht interessante und bedeutsame 
Ergebnisse erzielen. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn B. S. in B. Vielen Dank für freundlichen 
Brief und Manuskript. 

Herrn A. B. in B. Es wird sich, fürchte ich, 
kaum machen lassen; habe deshalb, wie Sie bereits 
wissen, schon einmal nach B. geschrieben. Die Vor- 
schriften lassen sich nicht umgehen; will es noch- 
mals versuchen. 

Herrn E. K. in T. Ihre Begründung hat mich 
sehr überrascht. Erst im nächsten Jahr wieder. 



i. BMr'i! NatDreliBMlaDiliv 

Birlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Yögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
ßrdteile. Spinaen, Krusten tiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln un<l 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Zur bevorstehenden Sammebaison empfehle ich 
mein reichhaltiges Lager anerkannt vorzüglicher, 
praktischer u. preiswerter entomologischer Utensilien 
als: Fangnetze, doppelt zusammenlegbar, 
Schöpfer für Wasserkäfer etc. 
Tötungsgläser, neue Form« Raupensammel- 
kästen, Exkursionskästen, Patentspannbretter, 
Torfplatten, Insektennadeln, Insektenkästec etc. 
Meine neue Preisliste ist soeben erschienen und 
steht kostenlos zur Verfügung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S., 
Naturalieu- und Lehrmittelhandlung. 

Attacus atlas« gezogen, Prachtstücke, cS l-^^ ^'^^-^ 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine RiesenSa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
bycideu, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktiscben Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie E-lel- 
steine funkeln, incL Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centuiie 
mit Sticbophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Gelebes. darunter P. milon, rhesus, 
paraphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendtni^en jederzeit. 

H. Frubstcrfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

fSr Systematik, Floiistik, Fftanzengeograpliis etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete ,* bot. Reiseberichte , Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Fersonalnachrichten , Anzeigen etc. Die AUg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von 1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 
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Qualität, federhart 
Alois Eo^rland. KariHhail. ß^hmr^n. 



Angebot. 

Vou der Insel Madagascar: Schnecken, Schlangen 
(klein), Crustaceen, Intusorieu, Baumwanzen, Regen- 
Würmer, Kiesenregenwurm, Caraben. Von der Ins^el 
Reunion: Fledermäusi», Krebse, Blutegel, Qarneelen, 
Nacktschnecken, TausendfQsse, rats musquös, Riesen- 
assel (Zephronia), Scorpione, Coucbylien (iü Arten)- 
Kleinkäfer. 1 Babyrussaschädel (Hirscheber) von Ce- 
lebe^s, l See&chlange. 

A. Sikora, Wien VII, Schotterteld^asse 2 2 L 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 

und prima Torfeinlage tiei fabriziert in verschiedenen 

Grössen und za billigsten Preisen in sauberer Aus- 

l'ührung. Mustor und Preisjingaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 



^ Meine neue Liste C 3 über europäische ^ 
^ und exotische Schmetterlinge und Raupen ^ \ 

* (56 Seiten) ist erschienen und wird Interes- * 
J senten auf Wunsch gratis und franko übersandt. ^j^ 
^ Solange der Vorrat reicht offeriere folgende * i 

* Dutenfalter: * 
^ -)f 

^ Attacus atlas, gezogen ä, 1. - , dto. gross ä 1.50. ^ 
-^ Pseudosphinx tetrio, grosser sudamerikan. -^ 
^ Schwärmer cf —.60, p 1.—, Paar 1.50. * 

^ Ornithoptera richmondia IIa. Neu Süd- Wales ^ 

* Paar 6.—. "^ 

* Antheraea eucalypti, gezogen „ „ „ * 

* ä 2.- Mk. * , 
^ Porto und Verpackung extra. ^ 
^ A. Böttcher, Berlin C2, Brüderstr. 15. ^ 

Ich übelnehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatas, Procerus scabrosas. Pro- 
ernstes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata, Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

Insektennadeln "^"'^ "' ''"""''^ 



Offeriere entomoiogische Schriften, sowie Co- 
leopteren und Lepidopteren von Russland, Kau- 
kasus und Sibirien, im Tausche gegen nachstehende 
Werke : 

1. Felder und Rogenhofer. Lepidoptera gesam- 
melt auf der Reise der „Novara'* — Heterocera — 
mit 66 color. Taf. 

2. Bruce. Lepidoptera Heterocera. Centrali- 
Amoricana. mit 101 color. Taf. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson), Russland 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. lälbe* 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison: 

Auswahlsendungen von europ. u. exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insekten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen, üebernehme in Kom- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbeuten aller 
Art. — 



Suche folgende Arten in jeder Anzahl in Tausch 
oder gegen bar zu erwerben : Smer. quercus, ocellata, 
Moma Orion, Trochil. apiformis, Amphidas. betularius, 
Van. cardui, antiopa, atalanta, Aporia crataegi, Pier, 
brassicae, Arctia caja, Gon. rhamni, Deil. euphorbiae, 
elpenor, Agr. pronuba, Pap. machaon, podalirius, 
Catocala sponsa. 

A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. 

Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, felnsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Rollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.; 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 15 30 mm. 

Preis: 35 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24 



Naturalieiihändler 

w. wmuie In ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Aäie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au protit du bien, des in- 
sectes (coleopteres, sauterelles, etc.) moUusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit(5s etc. 
articies inedits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire lea prix qu'on offre. 
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Lebende Puppen ! Kiiod. Cleopatra Dtzd. 2.40 Mk , 
Stück 22 Pfg., Zyg. ochsenheiraeri „ 3.— „ 
„ 30 „ Nychiodes lividaria „ 3.— „ 
„ 30 „ Porto und Packung 35 Pfg. Muster 
ohne Wert. 

UlwWJ''*lQCh, Jll^^ IJ/I, Volkertstr. 23 

IM^ Caradr. selinii (milleri) Puppen, Dtz<l. 
2 Mk., Porto und Verpackung extra, hat demnächst 
abzugeben 

Bruno Treutier, Adlershof b. Berlin, 
Kais. Wilhelmstr. 13. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 



Puppen: amphidamas h 10 Pfg., Dtzd. 1 Mk., 
ab. humperli ä 50 Pfg. | 

Eier Ende Mai: tau Dtzd. 10 Pfg., pudibunda 
ab. concolor Dtzd. 60 Pfg., menyantbidis Dtzd. 
20 Pfg. 

Raupen (Puppen) sepium Dtzd. 2.— , opacella 
1.50 Mk. Raupen: Lith. griseola Dtzd. 75, mela- 
naria Dtzd. 75 Pfg. ' 

Malac. franconica. Raupen, erwachsen, Dtzd. 

2 Mk., spinnreif 2.50 Mk. Später Puppen, Dtzd, 

3 Mk. Lieferzeit Ende Mai-Juni. Auch Tausch. 
Porto 20, resp. 50 Pfg. (eingeschrieben). 

H. Scliröder, Scliwerin i. Meckl., Wallstr. 61 b. | 

Nehme Bestellungen an auf Eier von Per. ma- 
tronula aus der Freiheit, Anfang Juli, Dtzd. 1.20 Mk. 
Auch Tausch. 

Vorrätig Eier: yamamai, Dtzd. 40 Pfg., dumi 
20, tritophus (torfa) 30. Raupen : Mel. cinxia, Dtzd. j 
25 Pfg. Puppen: cerisyi, Stck. 50 Pfg., Sm. quercus 
50, ocellata 8, spini 25, pavonia 10, jacobaeae 5, 
aulica 5, pinivora 25, promethea 15. 

Falterliste steht zu Diensten. 
C. F . Krets chmer, Fa lkenber g 0. S. 

Billige Coleopteren! 100 Stck. Käfe/ in ca. 40 \ 
Spec. aus Turkestan und Elein-Asien, tadellos inkl. i 
Porto und Packung 77« Mk. Nur grössere und ' 
dabei seltene Arten. Ein Stück der seltenen Disc. 
tschitscherini Sem. leicht defekt gratis. 

E. Funke, Naturalist, Dresden-Blasewitz. 

Wer lieCert Raupen von Argynnis paphia und 
später von Pararge megera, Satyr, circe, hermione, 
briseis und verwandte Arten. Von den Satyriden 
auch Eier erwünscht. ; 
M. Rühl, Zürich V, Schön bühlstr. 24 . 

g Zur Sammelsaison 

9 empfehle für jeden praktischen Sammler das in meinem 
O Verlage erschii'aene 

g Handbuch del* Berliner Grosschmetterlinge e 

S von Bartel&Herz © 

Q das vormöge seiner h and liehen Anlage auf Exkursionen p 

^ als Nachschlagewerk besonders geeignet sein dürfte, 
g Preis Mk. 2.- 

g A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 



Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Expten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. l.— , (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angeboteneu Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Allen meinen geehrten Tauschfreunden und Korres- 
pondenten zur gefl. Nachricht, dass ich bis Anfang 
Juni verreist bin. Meine Wohnung befindet sich 
vom 1. Juni ab Humboldtstr. 7, Bonn. 

Carl Frings, Bonn a. Rhein, Bachstr. 31. 

Zu verkaufen : Die Lepidopterensammlung meines 
verstorbenen Mannes, in 12 nlit Kork ausgelegten 
Kästen enthalten, 70x50x25 cm. Spezialität: 
Bläulinge. Wegen weiterer Auskunft wende man 
sich an 
Frau J. Breit, Düsseldorf, Bastionstr. 6. 

Wilh. Schlüter in Halle ^.s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwissenscliaflllclien Objekte. = 

Kataloge omsonst und portofrei. 
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Palaearktische Coleopteren. 

Geotrupes fossor, laevistriatus, v. splendens, Xylo- 
trupes dichotomus, Pachydema xantbochroa, Rhizo- 
trogus quercaous, Halotricbiä aeruginosa, Scbizonycha 
algerioa, Adoretus tenuimaculatus, Adoretosoma atri* 
tarse, Anomala aulax, daimiana, rufoornata, Enchlora 
albopilosa , Mimela millestriga, Popillia reluceos, 
fallaciosa, semiaenea, Phyllopertha conspurcata, v. 
bayonnei, lucasi, algirica, quedenfeldi, orientalis, 
glabra, v. monoohroa, octocostata etc. etc. 

Auswahlsendungen bereitwilligst mit 7S7o Ra- 
batt. Bei umfangreicberer Eatnahme event. auch 
Teilzablungen. Tauscb erwünscht. Ankauf von Ori- 
ginalausbeuten gegen Kassa. Spezialisten mache auf 
meine grossen Vorräte unbestimmter exotischer Co- 
leopteren aufmerksam , namentlich sind vertreten 
Carabiden, Gurcolioniden und Ghrysomeliden. Lepi- 
dopteren, Hymenopteren, Dipteren, Hemipteren und 
Orthopteren ebenfalls in Auswahlsendungen billigst. 
Heinrich E. IM. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstraise 40. 

Letzte Offerte überwinterter Puppen : amphidamas 
15, orion 12, tiliae 12, Dtzd. 120, erminea 45, 
Dizd. 450, pyri 40, Dtzd. 400, 50 Stück 1200, 
kleinere do. Dtzd. 200, Mam. serena 10, incerta 8, 
lunaris 20, ajchymista 75, anlica 12, jacobacae 7, 
Porto etc. 30, Ausland 60 Pfg. 

Eier: carmelita 90, Bacillus rossii 60, B. mori 
100 St. 25, dispar 5 Pfg. per Dtzd. Porto 10, 
Ausland 20 Pfg. 

Listen öbei Lebendes, Kftfer, Falter, Terrarien- 
tiere, Bücher, Geräte frei. Sammlungsschränke billig 
zu verkaufen. 

A. Voelschow, Schwerin i. Meck). 

E. Dubois, 32, rue du Sanglier ä Menin, Flandre 
occidentale, Belgique, offre des Colöoptferes de TAsie- 
Mineure, frais, complets, d^terminäs et träs soig- 
neusement pr^par^s, ä des conditions exceptionnelle- 
ment avantageuses (75 ä 857o de rabais). Listes 
sur demande. 

Aper9U de quelques prix: (en Centimes: 100 = 
1 Fr., 125 =^ 1 Mark). Procerus sommeri 150, 
Procrustes mulsantianus 75, Platycerus v. syriacus 
100, Oryctes sp. (rhmoceros ?) 35, Pentodon sp, 25, 
Polyphylla boryi 25, Rhizotrogus v. leuthneri 25, 
Anisoplia leucaspis 10, Phyllopertha lineata 5, Epico- 
metis hirtella 3^ Leucocelis cinctella 3, Phyllog- 
natbus silenus 10, Copris hispanus 5, Onitis damae- 
tas 10, Onitis humerosus 5, Bubas bubalus 10^ Po- 
tosia angustata 10, afflictaSO, Julodis ehroubergi 10, 
Capnodis tenebrionis 5, Pimelia sp. 20, Pachyscelis 
villosa 15, Biaps sp. (gros) 15, id. sp. (träs gros) 25, 
Anomala osmanlis 5, Larinus latus 5, Larinus sp. 
15, Cerarabyz dux 30, Aromia v. thoracica 15, 
Niphona picticornis 15, Agapantbia asphodelis (gros) 
15, Chrysomela sahlbergi 15, menthasti 3, Crypto- 
cepbalus sp. 10, Procerus sommeri, süperbe, les 4 
exempl.: 500 = 5 Fr. = 4 Mk. 



Empfehle 



präp. Lepidopteren im Tausch gegen andere mir 
fehlende Arten, auch ganz gewöhnliche, jedoch fehler- 
frei und gut präparierte. Erbitte Doublettenliste mit 
Stuckzahl und Qeschlechtsangabe, worauf Gegenliste 
folgt. 

Leopold Karlinger, Wien XX /l, Brigittaplatz 17. 

HUT" Call. (Eriopus) purpureofasciataPuppeu 

Dtzd. 1 Mk. Porto und Verpackung extra. Be- 
stellungen nimmt entgegen 

Bruno Treutier, Adlershof b. Berlin, 
Kais. Wilhelmstr. 13. 

Den Bestellern auf Raupen der 3 von mir offe- 
rierten spanischen Arten zur Nachricht, dass diese 
bis jetzt noch nicht eingetroffen sind. Ich beab- 
sichtige, ihnen nach Ankunft einige Tage Erholung 
zu gOnnen, ehe die Sendungen, die der Reihe nach 
abgefertigt werden, beginnen. Bitte also, sich vor- 
läufig noch zu gedulden. M. Riihl. 

Raupen von quercifolia, fiberwintert, stark, Dtzd. 
1 Mk. exclus. Porto, nur gegen bar. Briefmarken 
nehme als Zahlung nicht. 

Schule, Oberförster, Rytro-Galizien. 



Denjenigen 



HeiTeii, welchen ich einen Preis-Courant über Namen- 
und Fundort-Etiquettes sandte, zur gefl. Nachricht, 
dass ich ausser den enorm billigen Preisen 
noch extra Prozente gebe. la. Referenzen! Co- 
leopterologen erhalten dieselben durch Tausch enorm 
billig. Näheres durch 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 1, Berlin C 22. 

Seltene und hochfeine palaearkt. Falter liefert 
zu massigsten Preisen E. Funke, Dresden-Blasewitz. 

Liste zu Diensten. 

UlUI118C686 6XSICC8l86f zentragendeu Ge- 
wächse der ganzen Erde sich erstreckendes Exsic- 
catenwerk in 3 selbständigen Abteilungen : 1. Garices 
exsiccatae, 2. Gyperaceae (excl. Garices) Juneaceae 
etc. exs.; 3. Gramineae exs.^ von denen jede ffir sich 
allein käuflich zum Preise von 9 Mk. pro Lieferung 
(Garices 8 Mk.) oder als Mitarbeiter gegen Einsen- 
dung von Material bezogen werden kann. Pör HO 
gute und reichl. Exempl, wird 1 Lief, gegeben. Die 
wissenschaftl. Bearbeitung besorgen ausser dem 
Unterzeichneten, welcher auch die Redaktion der 
Schedae übernimmt, die Herren: Prof. Dr. Atter- 
berg, Prof. F. Buchenau, Gh. B. Glarke, Prof. Dr. 
Gilg, Prof. Hackel, G. KQkenthal und Prof. Dr. 
Palla. Bis Herbst 1903 werden 80 Lieferungen er- 
schienen sein. Anmeldungen neuer Mitarbeiter und 
Offerten Aber neues, zu lieferndes Material ans allen 
Ländern aimmt entgegen der Herausgeber: 
A. Kneucker, Karlsruhe in Baden (Deutschland), 
Werderplaiz 48. 
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Socieras entomologica. 



•tSocIetas entomolofflca** gegrfindet 1886 von Fritz RQhl, fortgofOhrt von seinen Erbon unter Mitwirkunj;: bedeutender Entomologen und 
«uBfezelohoeter Fachmänner. 

Organ für den internationalen j Organ of the 



Journal de la Socl6t6 entomologlque 
Internationale. 

Toates les correspoodances devront £tre adressccs 
aux h«rltlert de Mr. Fritz RUhl k Zurlch- 
Hottlnffen. Measieurs leg membres de Is soci^t^ 
Bont prl^s d'euToyer des contributlons originales 
ponr la partie scientiffque du Jaurnal. 



Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Fritz RUhi's Brben in ZUrlch-Hottinffen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- | 
den freundlichst ersucht, Originalbeitr&ge fSr den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 
5 fl. 



International-Entomologioal Society. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz RUhrs helrs at Zarich-Hottlnffea. 

The members of the Society are klndly reqnested to 
send original contributions for the soientiflo part 
of the paper. 



Jährlicher Beitra? für Mitglieder Fr. 10 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniesgen dos Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petittelle berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertion^preis per 4 mal gcHpalteno Pctitzcilo 2o CtH. iiu Pfg. - Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintratende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuff der Nummern des Wlnterbalbfahrea 

nur die Hälfte des Jahresbeltraffes. 



. Verzeichnis der in Hinter-Indien gesammelten 
Pleriden 



von H. Fruhstorfer. 



(Schluas.) 

Catopsilia scylla L. 

1 (S wie ihn Distant abbildet 

Bangkok, Slam Januar 1901. \ 

Derca8 verhuelli van der Hoeven. 

Temkift Rie?Rp)are sind reicWich grösser und leb- 
hafter orange gezeichnet, als solche aus Sikkim 
und Assam. Auch ist das p mehr dunkler canarien- 
als hell schwefelgelb. 

4 cTcT 2 pp von Than-Moi ca. 1000' Höhe, 
Juni .Juli 1900. 

Leech, Butt, from China etc. p. 446 1883 sagt, 
dass er verhuelli niemals von China gesehen habe. 
De Nicäville empfing jedoch eine Anzahl von Mr. 
Skertschley aus Hongkong, wo sie allerdings nur im 
Mai fliegen. 

Dercas skertschlyi de Niceville. 

Diese in A. M. N. Hist. Dez. 1898 p. 481 be- 
schriebene Form führe ich hier nur unter allem Vor- 
behalt als Art auf. 

Es handelt sich wahrscheinlich nur um eine 
dimorphe d Aberration, welche in beiden Geschlech- 
tern in Hongkong und Tonkin neben verhuelli fliegt. 
ciP Than-Moi, Tonkin. 

Mancipium melete ajaka Moore. 

Oberthür, Etud. d'entomol. 1893 p. 1—14. 

In der Sammlung Oberthflr befindet sich ein 
Exemplar. 

Rivi^re noire (Schwarzer Fluss) Darjeeling, Juni 
dp (Coli Fruhstorfer). 



Mancipium canidia Sparr. 

Pap. gliciiia Cramer. uberthür 1. c. 

Diese Art war im ndrdlichen Tonkin sehr gemein 
und flog sogar auf den Graspl&tzen vor dem Hötel 
in der Stadt Langson. Ich beobachtete sie auch im 
Mausen Gebirge, wo sie bis 4000' HOhe vorkommt. 

Langson Mausen 4000', Than-Moi, Chiem Hoa. 

Hongkong, 31. September 1899; Fuchow, China, 
Luzon. 
. Ober-Birma (in Coli Fruhstorfer). 

Huphina lea siamensis Butler. 

Mehrere (S cS und 1 p nahe den berühmten 
Ruinen von Angkor, Ost-Siam. 

Huphina nerissa F. 1775 China. 

p coronis Cramer 1. t. 54 p. 69 B. Regen- 
zeitform. 

^ f. temp. cassida F. 1788 India orientalis. 

(amasene Cramer 17'J6 1. t. 54 A. C.) 

(pallida Swinhoe 1885) Trockenzeitform. 

Eirhy hat die Grenzen dieser Art in seinem 
Katalog ziemlich richtig gezogen. Butler A. M. N. 
H. 1889 bringt aber phryne F. (eine übrigens wegen 
dQS Vaterlandes Amerikaganz unsichere Art) und nerissa 
F. als zwei weit getrennte Arten, die nach ihm neben 
einander in Indien vorkommen. 

Aus der ganzen nerissa und evagete Gruppe haben aber 
sowohl Indien wie die Inseln nur je eine Art, deren Ver- 
breitung sich so darstellen lässt: 

neritta F. mit zwei Zeitformen. China, ganz Süd-Asien 
mit Ausnahme von S. Indien und Ceylon, wo sich in 

nerissa evagete Cramer. HL t 221 G. B. p. 47/48 1782 
Coromandel III ^ Regenzeit. 

f. temp. zeuxippe Cramer 1782 Coromandel IV p, 141 
d Trockenzeit eine Subspeoies herausgebildet hat. 

nerissa lichenesa Mos re. Andamanen. 
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Trocken- 
zeitform. 



nerissa sumatrana Hagen. 1896. 
— sumatrana Butl, 1899. 
vertritt die Ait in Suüiatfa. 
nerissa ctrva Wall, mit 2 Zeitformen. 

in Java. 
nerissa dissijiiilit Rothsch. Bali (Celebes ex errore.) 
nerissa vaso Doherty. Oberthür. 

Sumbawa, Jjombok. 
Von nerissa flog vom Mai-Augast in 
Tonkin cfp der Regenzeitform. 
Phuc-8on, Aunam Nov. Dez. Intermediatform. 
Qui-Nbon, 15. Jan. Mittel Annam 
Ins. Bay Miu, Jan. S. Annam 
Angkor, Eorat, Siam Dez.-Jan. Febr, 
Huphina nadina Lucas f. temp. nadina Regen- 
zeitform 

und f. temp. amba Wall. Trockenzeitform 
und intermediate form nama Moore. 
Tonkin, Joni-Sept. Regenzeit. 
Phuc-Son, Annam Nov. Dez. Intermed. 

Xom-Gom, Pebr. S. Annami -, , ... 
^. ^ _, , i Trockenzeitform. 

Slam, Januar Febr. j 

Nadina war selten in Tonkin und Annam, fand 

sich aber sehr häufig in Siara zwischen Scharen von 

Appias zelmira und neben Ixias verna auf feuchten 

Stellen an Flussufem, ja selbst in den Dörfern. 

Hiposcritia indra Moore. 

Tonkin (Oberthür), Annam (P) 

Muok Lek, Februar 1900 auf 1000' an nassen 
Stellen am Flusse mit zusammengefalteten Flfigeln 
saugend gefunden. 

Sikkim, Assam, Ober-Birma (ab. indigis Weymer) 
Hainan in Coli. Fruhstorfer. 

indra f. temp. imbecilis Moore aus den Monaten 
März-April von Sikkim. 

indra shiva Swinhoe halte nach 3 mir aus Poona 
vorliegenden Exemplaren nur für eine Lokalform der 
heisseu Tiefebene, von welcher mir aus Trevandrum 
eine dunkelgrau angeflogene Regenzeitform zuging. 

Hiposcritia lalage Doubl. 

Pieris lalage Oberthr., Etudes d*Entom. 1893. 

1 (S von Hte. Tonkin in Coli. Oberthür. 

1 p 1 p von den Montes Mausen April-Mai 
3—4000'. 

Das p differiert von einer Serie von 5 pp 
aus Sikkim und Ässam durch eine sehr scharf aus- 
geprägte, submarginale, schwarze Zackenbinde der 
Hinterflügel-Ünterseite und einen breiten blauvioletten 
Flügel- Aussensaum. 

Catophaga melania paulina Cramer. 

In Siam fliegen (S d mit schwarzem Marginal- 



saum der Hinterflugel, wie sie Distant abbildet, 
neben solchen ohne schwarze Flecken und Striche 
auf aen Hinterflügeln. Tonkin d d dagegen nähern 
sich mehr agave Feld, von den Philippinen durch 
den schwarz bezogenen Apex der Vorderflügel. Die 
pp von Siam haben zum Teil weisse, zum Teil 
gelbe Innenhälften der Hinterflügel- Oberseite. Tonkin, 
Annam, Siam. 

Catophaga albina Boisd. 
.Tonkin. Fliegt selbst in den Gärten von Haip- 
hong in Gesellschaft von Pap. helenus, als einer der 
ersten Schmetterlinge, wenn im März die Winter- 
nebel anfangen sich zu verziehen. 

Chentabun, 1. Jan. 1901, Muok Lek, Febr. 1901 
West-Siam Kanburi, April. 

Appias libythea F. 1775 India orientalis. 

Pap. zelmira Cramer 1782, IV. t. 320 C. D. ^ 
retexta Swinhoe. 

p Regenzeitform p. 66 Coromandel. 

f. E. F. p Trockenzeit form p. 65. 

= ares Swinhoe aus Poona in meiner Samm- 
lung. 



Eine autorisierte deutsche Ausgabe von: 
„Tutt's British Lepidoptera'^ 

Ein englisches Werk, das der Aufmerksamkeit 
auch der deutschen Natur forscher und besonders der 
Schmetterlingskundigen empfohlen zu werden ver- 
dient, ist: J. W. Tutt's »Natural History 
ofthe British Lepidoptera'^. Dasselbe ist 
nach den Mitteilungen des Verfassers auf vier Bände 
berechnet, von denen die drei ersten bereits erschienen 
sind. Das Buch ist mehr, als sein Titel be- 
sagt; es beschränkt sich nicht auf die britischen 
Schmetterlinge, sondern zieht alle mit ihnen ver- 
wandten Arten und Varietäten, wo immer sie vor- 
kommen mOgen, überhaupt alles, was mittelbar oder 
unmittelbar mit dem Thema im Zusammenhange 
steht, in den Bereich seiner Betrachtungen. Das 
Werk nimmt aber auch überall Bücksicht auf all- 
gemeine Fragen. So widmet der erste Band 
112 (von seinen 560) Seiten eingehenden Erörterungen 
über: 1. Ursprung, 2. Ei, 3. Embryologie und 
4. Parthenogenesis der Lepidoptera, 5. aeusseren und 
6. inneren Bau der Schmetterlingslarve, 7. Variation 
der Imagines, 8. Schutzfärbung und Verteidigungs- 
mittel der Larve, 9. Klassifikation der Schuppen- 
flügler. Hierzu kommen im zweiten (684 Seiten 
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starken) Bande 100 Seiten Betrachtungen über: 
1. Metamorphose der Lepidopteren und 2. zufällige 
Erscheinungen dabei; 3. äussere Morphologie und 
4. inneren Bau der Schmetterlingspuppe, 5. Ab- 
stammung der Lepidopterengattungen (mit Stamm- 
baum). Auch der dritte Band bringt über biologische 
und andere Fragen (Hybridismus, Gynandromorphis- 
mus, Variation, Entwicklungszustände, Metamorphosen 
u. s. w.) eine Menge Details^ eine Anhäufung von 
Material, das anderswo grossenteils überhaupt 
nicht zu erhalten ist, und in einer solch er- 
schöpfenden Vollständigkeit, wie sie bisher 
noch in keinem der einschlägigen Werke erreicht 
worden ist. Dieser Inhaltsreichtum gibt dem Schmetter- 
lingsforscher stete Anregung, seinen Uutersuchungs- 
gegenstand von allen möglichen Gesichtspunkten aus 
zu studieren, sich unablässig eine vollständige 
Erforschung der Insektenwelt angelegen sein zu lassen, 
die sämtliche Entwicklungszustände des Sebmetter- 
lings umfasst, nicht nur über dessen Bau, sondern 
auch über seine Physiologie und Biologie ^ seine 
Wandlungen und Änderungen, Habitus, Fundorte, 
Kahrungspflanzen, geographische Verteilung u. s. w., 
die verwandtschaftlichen Beziehungen der Arten, die 
Varietätea. lu, 4> ^v.% AufscJtJiigs.giebt. 

Somit findet auch der Phaenologe über die 
Schmetterlingswelt in ihrer Abhängigkeit von klima- 
tischen Einflüssen, über die Wohnbereiche der Arten 
in Tutt^s grossem Werke eine Fülle der Belehrung, 
Anregung und Auskünfte. Dem Phaenologen, wie 
dem eigentlichen Sammler erleichtert das Buch 
die Arbeit ausserordentlich; Jahre lang müssten sie 
studieren, forschen, sammeln, und dann hätten sie 
doch noch lange nicht die Menge der für ihre 
Spezialarbeit in Betracht kommenden Angaben, Daten 
und zuverlässigen Informationen beisammen, 
die ihnen hier in TutVs Buche wie auf dem Prä- 
sentierteller dargeboten, zur sofortigen Verarbeitung 
fertig entgegengebracht werden. Es handelt sich 
auch nicht blos um Zusammentragung einer Menge 
von Material a us all en nur erreichbaren (britischen 
und ausserbritischen) Quellen, um die mit 
ausserordentlicher Sachkenntnis und gereiftem fach- 
männischem Urteil durchgeführte Anordnung, Sichtung, 
Formung, Condensation und Würdigung des unge- 
heuren Stoffes; sondern jeder Band des Werkes 
steuert auch zu dem wohlgeordneten und gesichteten 
Kiesenvorrate des bisher bekannten Wissens, der 
früheren Beobachtungen noch reiche Spenden ganz 
neuen, noch nirgends gedruckten Materials teils 



aus des Verfassers eigenem Wissensschatze, teils aus 
der Feder seiner Freunde und Mitarbeiter bei. Bei 
einem literarischen Unternehmen so umfassenden 
Charakters ist es ja unmöglich, dass die kolossale 
und vielseitige Arbeit von der Kraft eines einzelnen 
Menschen bewältigt werde. So enorme Arbeit Tutt 
auch geleistet hat, so bedurfte er selbstverständlich 
doch der Mitarbeiter, und erfand sie unter den 
namhaftesten Fachmännern seines Vaterlandes. T. A. 
Chapman, A. W. Bacot, L. B. Prout, Kirby, Durr- 
ham, Lord Walsingham, W. H. B, Fletsclier, Dr. 
Wood und andere mehr haben ihre Dienste dem 
Tutt'schen Unternehmen geliehen; ausser diesen Ge- 
lehrten aber haben noch über 200 Entomologen auf 
die eine oder andere Art bei einzelnen Fragen ihre 
Beobachtungen, Aufzeichnungen, Listen, Berichte, 
Auskünfte zur Verfügung gestellt. Dazu ist die g e* 
samte vorhandene Literatur, so weit sie 
in Betracht kam und zugänglich war, alles, was in 
Büchern, Abhandlungen, Fachblättern , Magazinen, 
Vereinsberichten, Verhandlungen gelehrter Gesell- 
schaften und Korporationen, Zeitungen u. s. w. an 
einschlägigen Notizen und Erörterungen zu finden 
war, mit grosser Sorgfalt gesammelt worden. So 
sind nicht nur die britischen Quellen, sondern 
auch die ausländische Literatur (hauptsächlich 
die deutsche und die amerikanische) herangezogen 
worden. Auch manche noch ungedruckte Arbeit 
konnte benutzt werden. Auf diese Weise ist denn 
ein Sammel- und Nachschlage-Werk zu- 
stande gekommen, das besonders in seinem klassiti- 
katorischen Teil eine wahre Fundgrube der Belehrung 
bildet. 

Was Vollständigkeit betrifft (schreibt Merrifield), 
so steht Tutt's Werk in der Fülle der Detailangaben 
über alle den Biologen, Systematiker, Sammler, kurz 
jeden Fachmann interessierenden Fragen geradezu 
einzig da. Dazu kommt, dass das Buch bis auf 
die Gegenwart fortgeführt ist und die ge- 
samte Literatur der zu dem Fach gehörenden Gebiete 
benutzt hat. Die Klarheit der Darstellung erhöht 
noch den Wert und die wissenschaftliche Brauchbar- 
keit des Buches, das dem Forscher unschätzbare 
Dienste leistet als Ratgeber^ der ihn kaum jemals 
im Stich lässt und als Auskunftsbuch, das ihm nicht 
leicht auf eins Frage die Antwort schuldig bleibt, 
das vielmehr überall mit grossem Scharfsinn zu- 
sammengefasst, die neuesten Ergebnisse der 
entomologischen Forschung darbietet^ und zwar ohne 
Weitschweifigkeit, in möglichst knapper, aber doch 
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lesbarer Form. Dem Sammler geben die sorgfältig 
ausgearbeiteten Listen wohlbeglaubigte Auskunft, w o 
und wann er jede Art der in dem Buche behan- 
delten Schmetterlinge finden kann. Auch über die 
Jahreszeit, in welcher eine Schritetterlingsart er- 
scheint, ist ebenso, wie über ihre Wohnstätten, Fund- 
orte und Nahrungspflanzen das gesamte Material in 
Tutt's Werke zu finden. Ferner enthält das Werk 
vollständige Listen der Synonymen der einzelnen 
Arten und Gattungen, sowie der literarischen 
Hinweise, und diese Angaben sind zuverlässig. 
Tutt zeigt sich auch hier als ein Meister der Kom- 
pilation und knappen Zusammenfassung. Von be- 
sonderem Interesse und grossem Nutzen ist der 
Wiederabdruck der ersten Beschreibun- 
gen der einzelnen Arten. Doch sind auch neue Be- 
schreibungen hinzugekommen, und alle Mitteilungen 
über Lebensverhältnisse und Entwicklung sind nach 
modernen Gesichtspunkten ausgearbeitet. Ein weiteres 
Verdienst des Buches besteht in der Vollständigkeit, 
mit welcher die fremden Ansichten ange- 
führt und gewürdigt werden unter Hinweis 
auf die Gesichtspunkte, von denen der Verfasser 
dabei ausgeht. Hier tritt oft seine Selbständigkeit 
und Originalität recht deutlich hervor ; überall bringt 
er in summarischer Form auch die neuesten und 
gewichtigsten Ansichten, vervollständigt aber diese 
Zusammenstellung noch durch die Ergebnisse seiner 
eigenen Forschungen und kritischen Untersuchungen. 
Tutt gründet seine Klassifikation haupt- 
sächlich auf die Lebensbeschreibungen 
der Schmetterlinge, und da er hierbei das Ganze der 
Entwickelung, sämtliche Stufen und Eigentümlich- 
keiten, die Gesamtheit der Erscheinungen, alle Seiten 
der Sache im Auge hat^ so ist sein Werk nicht nur 
ein Denkmal kolossalen Fleisses, unermüdlicher Arbeit 
und Sorgfalt, sondern es bedeutet auch einen wissen- 
schaftlichen Fortschritt und hebt das Studium seines 
Wissensgebietes auf eine weit höhere Grundlage, 
als die bisherige war. In der Beschreibung der ein- 
zelnen Species geht das Werk u. a. auf folgende Ge- 
sichtspunkte ein: 

1, Verschiedene Benennungen, 2. Originalbeschrei- 
bung der Art, 3. Image, 4. sexueller Dimorphismus, 
5. Gynandromorphismus (Beschreibung aller be- 
kannten Formen davon), Variationsformen, Abwei- 
chungen u. s. w., 6. Vergleich mit verwandten Arten, 
7. Eiablage und Ei, 8. Larve, 9. deren Habitus, 
10. und Variation (Tabellen von sämtlichen Varia- 
lionsformen der betreffondon Art), Vergloichuug der 



Larve mit den Larven verwandter Arten, 11. Cocbn 
(Doppelcocons und zusammengesetzte Cocons), Ver- 
puppungsart, 12. Farbenänderungen am Cocon, 13. 
Auskriechen aus der FuppenhüUe und Habitus des 
Image, 14. Nährpflanzen (vollständige Verzeichnisse) 
und Aufenthaltsorte, 15. verlängerte Dauer des Pup- 
penzustandes, 16. Erscheinungszeit (phänologische 
Details), Puparium, 17. Fundorte (Listen für die 
Bezirke Brittanniens), 18. geographische Verteilung 
(Listen der Verteilungsbezirke der Arten nach den 
einzelnen Ländern, in denen sie vorkommen). So 
gibt das Werk eine Übersicht über die betreffenden 
Gruppen, Familien und Genera, über ihre Kenn- 
zeichen, Lebensweise, Klassifikation und ihre Ver- 
teilung in der ganzen Welt, über die Namen der 
Arten, über die Stellen, wo sich Beschreibungen der 
Arten, Varietäten, oder andere Mitteilungen über sie 
finden, über die ganze auf die Art, Gattung u. s. w. 
bezügliche Literatur. Der Preis des Bandes beträgt 
20 Mark. In Anbetracht der aufgewendeten Arbeit 
und angesichts der Tatsache, dass dieses Werk dem 
Forscher eine Masse Zeit, Mühe und Umstände er- 
spart, und dass diese Bände gleichsam eine ganze 
Bibliothek darstellen voll Belehrung und Informa- 
I tionen, die man sich sonst in der Praxis nur mit 
grossen Schwierigkeiten oder überhaupt nicht zu 
beschaffen vermag, erscheint der Preis nicht über- 
mässig hoch. Die britischen und amerikanischen 
I Fachzeitschriften sind über das Tutt'sche Werk des 
I Lobes voll. Die Ermächtigung zur Verdeutschung 
I des Werkes hat der Verfasser einem unserer Lands- 
leute freundlicher Weise bereits übertragen. Vielleicht 
i finden sich Subskribenten auf eine deutsche Ausgabe 
des Werkes in hinreichender Anzahl, um einem un- 
j serer Verleger die Besorgnis zu nehmen, er könne 
j sich mit der Herausgabe einer deutschen Übersetzung 
I ein zu grosses geschäftliches Bisiko aufladen. Fach- 
genossen, welche sich für die Angelegenheit interes- 
sieren, werden gebeten, sich mit Herrn 0. Marpurg 
Cötben (Anhalt), Schützensträsse 10, in Verbindung 



zu setzen. 



M. Gillmer, Dozent. 



Die Schmetterling-Ausstellung 
in Frankfurt a. M. 

vom 20.— 22. Mai d. J. 



Seit einer Reihe von Jahren finden im zoologischen 
Garten zu Frankfurt a. M. am Himmelfahrtstage, 
sowie je einen Tag vorher und nachher, grosse 
Schmetterling-Ausstellungen statt. Den Anlass bot 
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eine grosse Sammlung (des literarisch bekannten 
Lepidopterologen Koch), die seinerzeit von einem 
Gönner zum Preise von 6000 Gulden angekauft und 
dem zoologischen Garten unter der Bedingung zeit- 
weiser Ausstellung überwiesen wurde. Durch ihren 
Anteil an der KäppeFschen Ausbeute hat die Samm- 
lung von jeher das Interesse aller wissenschaftlich 
tätigen Lepidopterologen in Anspruch genommen. 
Da aber zur Zeit, als der alle Koch sammelte, ein 
grosser Teil des Auslandes gänzlich verschlossen 
war, so mussteu nachträglich, um die ausgestellte 
Kollektion für heutige Begriüe etwas komplet zu 
machen, viele Arten eigens zur Ausstellung hinein- 
gestellt werden. 

Die Sammlung beginnt mit den Papilioniden, 
während im vergangenen Jahre die Nymphaliden den 
Beigen eröitneten. Bei den Nymphaliden stehen die 
„Heliconiformen* an der Spitze; Heliconius selbst, 
dann Eueides, Colaeuis und Dioue. Die letzteren 
Gattungen sind komplet, und eine kurzlich vorge- 
nommene Uevisiou der Eueides hat zur Benennung 
zahlreicher neuer Formen dieser Gattung geführt. 
Als zweite Nympbalidengruppe folgen die „Acraei- 
formen* (Acraea, Teichina, Actinote etc.), dann die 
,Argynnifori«eu%.die Cynthien, Cirrhochroen u. s. w. 
Die Nymphaliden umfassen einige Tausende von 
Nummern, an die sich die «Danaomorphen* und 
„Satyromorphen* reihen, mit zusammen ca. 2000 
Exemplaren. Die Hesperiden sind etwa 1700 an 
der Zahl, die Lycaeniden mit Verwandten 1600, die 
Papilio und Pieriden ca. 2000. Ganz besonders 
sorgfältig sind die Heteroceren behandelt. Allein 
100 Macroglossen und 50 Hummelschwärmer geben 
einen Begriff von der Reichhaltigkeit der Kollektion. 
Manche Gruppen, wie die Cocytien, sind ganz voll- 
ständig, bei vielen anderen, wie bei den Hypsiden, 
Calliguliden , den australischen Agaristiden, fehlen 
nur wenige Formen. Die einzelnen Gruppen der 
Macros sind im Ganzen ziemlich gleichmässig be- 
handelt und das Vorhandensein von über 1000 
exotischen Geometriden beweist, dass auch diese 
weniger beliebten Gruppen noch gut vertreten sind. 
Ob auch die Micros bei der Riesenausdehnung der 
Sammlung noch zur Ausstellung gelangen, kann — 
aus räumlichen Gründen — jetzt noch nicht be- 
stimmt werden. Die Glaskasten, in denen die Tiere 
zur Schau gestellt sind, betragen an Zahl über 300 
und haben meistens gegen einen Meter Länge, so 
dass das einfache Abschreiten der Sammlung schon 
einige Zelt in Anspruch nimmt. Das Weitere über 



die Zeit der Ausstellung ergibt die in dieser Nummer 
enthaltene Annonce; gesagt sei hier nur noch, dass 
nach Lösung eines Gartenbillets, das zur Besichtigung 
des zoologischen Gartens berechtigt, ein Extra-Entree 
für die Ausstellung nicht zu erlegen ist. S. 

Vereinsbibliothek. 

Von Ilerrn paul Born ging als Geschenk ein: 
Coptolabrus pustulifer guerryi nov. subspec. 

Eine neue Form von Carabus adonis Hampe, 
von Paul Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl 



Abzugeben: Raupen, später Puppen von : G. papi- 
lionaria K. 10 flg., P. 20 Pfg., M. margaritaria 
li. 20 Pfg., P. 40 Pfg., H. pennaria R. 8 Pfg., 
P. 16 Pfg., ü. sambucaria R. 12 Pfg., P. 25 Pfg. 
per Stück. Bei Abnahme von 5 Stück, 1 Stück 
Zugabe. Verpackung und Porto 35 Pfg. Auch ent- 
sprechender Tausch. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg. 
Wichtistrasse 14. 

Prachtcenturie Celebes 

100 Lepidoptereu in Düten in ca. 5 Arten mit dem 
grossen prachtvollen Pap. blumei und polydorus, 
polyphontes, sataspes, 0. hephaestus, Ceth. mirina 
und andere schöne Euploen und Danais Arten Mk. 30. 
50 Sumatrafalter in Düten in ca. 30 Arten mit Pap. 
arjuna, schönen Delias, Argynnis Arten, alles la, 
Qualität, Mk. 8. 

Carl Zacher, Berlin S 26, Cottbuserstr. 11. 

Prachtcentuf ie, 100 gespannte exotische Schmet- 
terlmge mit feinen Papilios, schönsten Pieriden, vor- 
nehmen Nymphaliden, riesigen Sphio^iden, sehr 
schöne Kollektion, 30 Mark. Porto u. Verp. extra. 
Alles genau determiniert mit Fundortzetteln und 
la. Qual. 

Raupencenturie, 100 europäische, genau deter- 
minierte präparierte Raupen, meisterhaft präpariert, 
äusserst manuii^taltige , hochinteressante Kollektion, 
15 Mark, 50 Stück 8 Mk., 200 Stück 25 Mk. Porto 
und Verp. extra. 

Nordamerikacenturie , 100 Dütenfalter, genau 
determiniert, mit vielen seltenen, den meisten Samm- 
lungen fehlenden Arten, sehr vielseitig, 15 Mark. 
Porto und Verp. extra. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei Berlin« Lützenstr. 10, 

! Sammelreise ! 

Dalmatien, Herzego vina, Bosnien und Croatien 
(Velebit) für sämtliche naturhistorische Objekte und 
Familien. Alles Nähere durch Josef Sever, Laibach 

(( )esterreich), hauptpostlagornd. 
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Seltene und hochfeine palaearkt. Falter liefert 
zu massigsten Preisen E. Funke, Dresden-Blasewitz. 

Liste zu Diensten 

Wer liefert Raupen von Argynnis paphia und 
später von Pararge m^gera, Satyr, circe, hermione, 
briseis und verwandte Arten. Von den Satyriden 
auch Eier erwüDSclit. 

M. R flhI, Zü rich V, Schönbuhlstr. 24. 

Zur Sammelsaison S 

^ empfehle für jeden praktischea Sammler das iu meiiiom ^ 



S 



c5 Verlaine erschienene h 

^ Handbuch der Berliner Grosschmetterlinge e 

9 von Bartel & Herz § 

Q das vermöge seiner handliehen Anlage auf Exkursionen e 

9 als Nachschlagewerk |)esonders geeignet sein dürfte, q 

g Preis Mk. 2.- g 

g A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. ]5. e 

Zur bevorstehenden Sammelsaison empfehle ich 
mein reichhaltiges L^ger anerkannt vorzüglicher, 
praktischer u. preiswerter entomologischer Utensilien 
als: Fangnetze, doppelt zusammenlegbar, 
Schöpfer fflr Wasserkäfer etc. 
Tötungsgläser, neue Form, Raupenf^ammel- 
kästen, Exkursionskästen^ Patentspannbretter, 
Torfplatten, Insektennadeln, Insektenkästen etc. 
Meine neue Preisliste ist soeben erschienen und 
steht kostenlos zur VqrfQgung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S., 
Naturalien- und Lehrmittelhandlung. 
Attacus atlas. gezogen, Prachtstücke, c^ 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescyothia meander, eine Riesen-Sa- 
tumide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in DQten Mk. 16. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50, 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charazes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Gelebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Kiesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstcrfer, Berlin HW., Thurmstr. 37. 



Achtung! Billigste Bezugsquelle! 
Dalmatiner Arten 

alles franko in grosser Kiste mit genügendem Futter. 

Ende Mai erwachsene caecigena B., Futter Eiche, 
Dtzd. Mk. 6, Puppen Dtzd. Mk. 8, bei Abnahme 
von 100 Stück bedeutend billiger. Cleopatra R. 
erwachsen, Futter Rhamnus, pro 50 Stück 7 Mk., 
100 Stück 13 Mk., Dtzd. 2 Mk.. Puppen Dtzd. 3 Mk, 
Nich. lividaria erwachsen R. Dtzd. 2 Mk., Puppen 
Dtzd. 3 Mk., Catoc. dilecta Dtzd. 6 Mk., serpentina 
Puppen Stück 40 Pfg. (Schlüpfzeit Sommer). Erst 
geschlüpfte Er. afra v. dalmata. genadelt, leicht zu 
spannen, 6 Stück Mk. 2.80, 12 Stück Mk. 5.40. 
Erst geschlüpfte leucogaster 6 Stück Mk. 2.80. 
„ , Leuc. congrua Stück 65 Pfg. 

Unbekannte Firmen Nachnahme. 

A. Spada, Zara Barcagno (Dalmatien). 

Grosse Heuschrecken, Libellen, Wanzen, 
CIcaden 

u. s. w., darunter viele undeterminierte Arten, für 
Spezialisten sehr geeignet, werden am liebsten en 
bloc billig abgegeben, darunter eine Anzahl Arten 
aus Gegenden, in denen Insekten überhaupt noch fast 
gar nicht gesammelt wurden, daher voraussichtlich 
auch nov. spec. darunter. Alles sachgemäss prä- 
pariert. 

Enormes Lager in Schmetterlingen der Welt- 
fauna, präpariert und in Düten, zu äusserst massigen 
Preisen. 

Schmetterlingspreisliste versende ich auf Wunsch 
gratis und franko. 

Wilhelm Neuburger,Lepidopterologe, Halensee-Berlin, 
Lützen- Strasse 10. 



Ankauf. — Verkauf. — Tausch. 

Offeriere: Leistus alpicola, parvicoUis, graciliS; 
Nebria microcephala, volxemi, postbuma, Elaphrus 
lapponicus, Anthia mannerheimi, Dischirius bacillus, 
Clivina laevifrons. Siagona gerardi, Trechus procerus, 
dejeani, Anophthalmus canevae. hacqueti, Aphaenops 
cerberus , leschenaulti, pluto, Syrdenus filiformis, 
Omphreus beckianus, [Atranus collaris, Pristodactyla 
praestanS; Calathus encaustus, corax, Laemosthenes 
caspius, Antisphodrus aeacus, Poecilus conformis, 
eucopolus, lucasi, Pterostichus reiseri, v. somniticus, 
honnorati, lacordairei, baldensis, spinolae, caucasicus, 
l'ercus lineatus, corsicus, grandicollis, brunneipennis, 
V. rambouri, reichei, politus, passerini, dejeani etc. 

Grosse Vorräte bestimmter und unbestimmter 
exotischer Coleopteren, Hymenopteren, Dipteren, 
Orthopteren und Hemipteren* Auswahlsendungen 
bereitwilligst. 

Heinr. E. IM. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstr. 40. 

Goliathus giganteus und Chalcosoma atlas in 

frischen Stücken zu billigen Preisen offeriert 

Heinr. E. IM. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstr. 40, 
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Alle Arten Carabus friscli und genau bestimmt, 
suche ich in grösserer Anzahl und gebe prachtvolle 
exotische Käfer, je nach Wunsch billige Arten oder 
Seltenheiten, in Tausch. 

Friedr. Schneider, Naturhist. Institut, 
Wald, Rheinland. 

Habe gegen Meistgebot eine Partie Coleopteren, 
8—900 Stück und eine Partie Lepidopteren, 600 
bis 700 Stück, beide aas Südamerika, abzugeben. 
Auch centurienweise. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procems scabrosus. Pro- 
ernstes impressus, Lucanus cervus, Getonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preise». 
Cerambyx velutinus, Getonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Golias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apoUinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
enphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
ßär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

Insektennädeln ^^- "'^^^^?^^ 



Offeriere entomologische Schriften, sowie Co- 
leopteren und Lepidopteren von lUusland, Kau- 
kasus und Sibirien, im Tausche gegen nachstehende 
Werke : 

1. Felder und Rogenhofeh Lepidoptera gesam- 
melt auf der Reise der „Novara'* — Heterocera - - 
mit ee color. Taf. 

2. Druce. Lepidoptera. Heterocera. Centralis 
Americana, mit 101 color. Taf. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson), Russland. 

Arthur Speyer, Entomologe, Altena a. Elbe* 
Goldene Medaille. — Diplome. — Empfehle für 
die kommende Saison: 

Auswahlsenduugen von europ. u. exotischen Coleop- 
teren, Lepidopteren und Insekten aller Art, sowie 
biologischen Sammlungen, üebernebme in Kom- 
mission bei vorteilhaftem Verkauf und schnellstem 
Umsatz, Sammlungen und Original-Ausbenten aller 
Art. — 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



Angebot. 

Von der Insel Madagascar: Schnecken, Schlangen 
(klein), Grustaceen, Infusorien, Baumwanzen, Regen- 
würmer, ßiesenregenwurm, Caraben. Von der Insel 
Reunion : Fledermäuse, Krebse, Blutegel, Garneelen, 
Nacktscbnecken, TausendfQsse, rats musqu^s, Riesen- 
assel (Zephronia), Scorpione, Conchylien (16 Arten)- 
Kleinkäfer. 1 Babyrussaschädel (Hirscheber) von Ce- 
lebes, 1 Seeschlanga 

A. Sikora, Wien VII, Schotterteldgasse 22 I. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedenen 
Grossen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Habe abzugeben : Ornithopt. paradisea c^ 20 bis 
35 Mk., Pap. rex, nobilis, 1 Limen. camilla aberrat, 
tota nigra gegen Meistgebot. Ferner herrliche Van. 
antiopa v. hygiaea k 6—12 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 



' Suche folgende Arten in jeder Anzahl in Tausch 
. oder gegen bar zu erwerben : Smer. quercus, ocellata. 
I Moma orion, Trochil. apiformis, Amphidas. betularius, 
i Van. cardui, antiopa, atalanta, Aporia crataegi, Pier, 

brassicae, Arctia caja. Gon. rhamni, Deil. euphorbiae, 
I elpenor, Agr. prouuba, Pap. machaon, podalirius, 

Catocala sponsa. 
I A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. 

i Spiral-Bänder 

i Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
' anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Rollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 15 80 mm. 
Preis: 36 40 60 100 Pfennige. 
Porto fQr 1 Doppelbrief (fbsst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M Rfilil in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 



^ 



Naturalienhändler 
W. S'MftMC tu ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Elias F. Tanbe, professeur h Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (coläopt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 
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Die diesjährige 

Schmetterling-Ausstellung 

des 

Frankfurter Zoologischen Gartens 

(ca. 28,000 Schmetterlinge) 
beginnt am 20. Mai, vormittags 9 Uhr, und schliesst 
am 22. Mai, abends 7 Uhr. Eintritt in den Zoolog. 
Garten Mk. 1, Kinder 50 Pfg. — Kein Extra-Entröe 
für die Ausstellung. 



Abzugeben: I Schrank, neu, echt nussbaum, 

hochelegant in Verticovform mit 30 Kästen h 
41x51 cm gross, 200 Mk. 

1 gebrauchter Schrank, dunkel, mit 20 Kasten 
ä 40x70 cm gross, für 80 Mk. 

W. Hiepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 

Die Cerambyciden-Sammlung des verst. Herrn 
Prof. Dr. Leimbach, euthaiteu in tadellosem Zu- 
stande mit Schrank, 1050 europäische Arten Ceram- 
byciden, 240 Dorcadione, viele mit Frassstücken und 
Larven und 560 Arten Exoten ist zu verkaufen. 
Keflektanten wollen sich bis anfangs Juni an Frau 
Or. Leimibach, Arnstadt^ Thur., wenden. 

Eier (Ende Mai) tau Dtzd. 10 Pfg., pudibunda 
Dtzd. 10 Pfg., 100 Stck. 60, ab. concolor Dlzd. 60, 
menyanthidis Dtzd. 20, Porto (Ausland) 20 Pfg. 

llaupen (Mai-Juni) ä Dtzd. prorsa 36 Pfg., ke- 
tulae 60, intermediella 40, sepium 120, Lith. gri- 
seola 60, castrenis 50, cucullatella 60, Bombyz trifolii 
75, spartiala 60, raelanaria 60 Pfg. Puppen später. 

Malac. franconica Raupen, gross, Dtzd. 2 Mk. 

spinnreif Mk. 2.50. Puppen (Juli) 3 Mk. Psyche 

opacella Puppen Dtzd. Mk. 1.50. J?orto (Ausland, 

eingeschrieben) 50 Pfg. Tausch stets erwünscht. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 

Wallstr. 61 b. 

Billige Coleopteren! 100 Stck. Käfe/ in ca. 40 
Spec. aus Turkestan und Klein-Asien, tadellos inkl. 
Porto und Packung 7y2 Mk. Nur grössere und 
dabei seltene Arten. Ein Stück der seltenen Disc. 
tschitscherini Sem. leicht defekt gratis. 
_ E. Funke, N aturalist, Dres den-Blasewitz. 

AJöWliraUei-fiiiiiilliui 

Berlin C, BrQderstr. IS. 

Säugetiere, Tögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



In letzter Zeit empfing aus Australien über 23,000 
der schönsten Käfer, fast nur grössere Arten in 
prachtvoller Erhaltung. Ich bin infolgedessen in der 
Lage, meinen so beliebten Serien als neue hinzuzu- 
fügen die 

B^ Austral-Serie, "^K 

enthaltend 50 verschiedene, nur grössere und grosse 
' Käfer von Neu-Sud-Wales genau bestimmt und tadel- 
los, zum Preise von 7.50Mk. franko bei vorheriger 
Einsendung des Betrages. Ein derartig günstiges 
I Angebot australischer Käfer ist bisher nicht ge- 
, macht worden ; der Katalogwert beträgt über 65 Mk. 
Keine Centurienware. 

Friedrich Schneider, Wald, Rheinland. 

iMt^ Soeben erschienen! "^Hl 
Verzeichnis exotischer Käfer unter besonderer 
Berücksichtigung solcher Arten, die sich durch Grösse, 
Schönheit, Farbe und Form auszeichnen, sowie exo- 
tischer Wanzen, Heuschrecken u. a. Insekten in 
einzelnen Stücki ii und 73 Losen und Centurien. 
Mit vielen Gattungs- und Art-Synonyma. 
I Hermann Rolle, Berlin N., hlisassersu. 47/48. 

Folgende Raupen gebe zu beigesetzten Preisen 
per je l Dtzd. gogen bar ab. Ag. occulta 1.—, 
Plus, moneta — .30, Ocn. corsica —.40, Bemb» hy- 
laeiformis —.50. Tausch wird bevorzugt. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Achtung ! 

Puppen des seltenen Spinners Caligula simla er- 
I halte Mitte Juli direkt aus Indien und gebe das 
Stück zu 4 Fr., das Dtzd. zu 40 Fr. Überwintern 
nicht, sondern schlüpfen noch im September-Oktober. 
Falter gehen sehr leicht Copula ein, Eier überwintern 
und schlüpfen erst im Mai nächsten Jahres. Futter 
Kosskastanie. Bestellungen nehme schon jetzt ent- 
gegen. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Kopfeugasse 15, (Oesterreich). 

Gastr. quercifolia Haupnn, überwintert, 3 cui 
lang. 1 Dtzd. 50 Pfg., 2 Dtzd. 90 Pfg., Porto und 
Verpackung 20 Pfg.; 50 Stck. 1.80 Mk., 100 Stck. 
3.30 Mk., Porto und Verpackung 40 Pfg., gegea 
bar, auch Briefmarken als Zahlung. 

Schule, Rytro-Galizien. 

Kaufe 

Hofmann*s Schmetterlingswerk II. Auflage und ditto 
Raupenwerk und erbitte Angebote. 

A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

W4lh. Schlüter in Halle^^ 

Naturwissensehaftliches Institut 

gegründet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natunissenscliaflllclien Objekte. :=; 

Kataloge umsonst nji! portofrei. 
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XVIII. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



,,Societat entomolofflca" i^efrGndet 1886 von Fritz RHhl, fort^ofShrt Ton seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
tusgezeiehneter Faohinanner. 

Journal de ta Soci^t^ entomologique 
Internationale. 



Toates les correspondances devront dtro adress^os 
aux h«ritlers de Mr. Pritx Rtthl h Zurlcb- 
tfottlnffen. Messieurs les membres de la soci^t^ 
sont pri^s d'enroyer des contributions originales 
poar la partie scientlffque du Journal. 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschrirton an den Verein sind an Herrn 
Fritz RUhl's Erben in ZUrlch-Hottinffen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersuclit, Originalbeltr&ge ffir den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomologioal Society. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Fritz Rtthrs heirs at ZUrich-Hottlnffen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jahrlicher Beitrag fSr Mitglieder Fr. 10 —^ 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht* 
mitglieder betragt der ln8ertion«prei8 per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. >- 20 Pfg. — Das Vereinsblatt ersofacint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem f. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern dee Winterhalbjahres 

nur die Hälfte dee Jahreebeltragee. 



Neue Hemipterenarten aus SUdost- Asien 



von G. Breddin, Berlin. 



Lamprocoris smaragdus n. spec. cf. Körper 
grösser und breiter als bei L. lateralis Ou^r.; 
Euddriltel des Schildchens nacü hinteQ sehr' steil ab- 
fallendf vordere Pronoturoseilen mit schmalem, von 
oben deutlich sichtbarem, abgesetztem und leicht 
aufgeschlagenem \hx\i. Vorderschenkelunten 
dicht hioter der Mitte mit einem sehr deut- 
lichen, stumpfwinkligen Zahn bewehrt; 
Hinterschenkel nahe der Spitze mit einem undeut- 
licheren Zahn. Fahlerglied 2 etwas mehr wie halb 
so lang als 3, Punktierung kaum stärker als bei L. 
lateralis; der Bauch ohne Nadelrisse, mit wenigen 
•flachen Punkten. — Sehr stark glänzend, smaragd- 
grün ; Pronotumseiten, Kopf und Vorderbrust mehr 
hellyiolett. Eine schmale Bandung der Cicatrical- 
schwielen, des Halsscbildes, sowie 7 divergierende, 
4I verwaschene Längsbinden der hinteren Pronotum- 
hälfte, der Grubeneiudruck beiderseits der Basal- 
scliwiele, jederseits zwei verloschene submarginale 
Fleckchen vor der Mitte des Schildchens und ein 
undeutlicher Querfieck nahe der Spitze, sowie die 
grubigen Eindrücke der Bauchseiten hinter den Stigmen 
schwärzlich-violett ; der Bauch im übrigen (mit den 
Seiten) einfarbig metallisch-grün. Evaporativfelder 
der Brust, Fühler und Tarsen schwarz. — Länge 
1074 mm; Schulterbreite 7 mm. — Perak (Malacca 
coli, auct.). 

Cazira bergrothi n. spec. p. Vorderschienen 
fast von der Basis an stark verbreitert, fast Zwei- 
drittel 80 breit als lang. Jochstücke die Stirn- 
schwiele etwas überragend. Pronotum zwischen der 



i groben Punktierung mit massig grossen, glatten, 
runden Höckern, Mittelschwiele uahe dem Rinter- 
raud in einen gerundeten Höcker erhoben. Halsecken 
mit ganz undeutlichem Spitzchen bewehrt; Seiten- 
rand des Halsschildes ohne Kömelung; Schulterecke 

, nach aussen vorgezogen, zweispitzig; hintere Spitze 
zahnförmig, fast rechtwinklig, vordere Spitze die 
hintere nach aussen wenig überragend, kurz dornen - 

I förmig, abgestumpft. Schildchen wie bei C. stru- 
mosa Slal; die Auftreibungen der Basalwinkel deut- 
lich. Endecken der Connexivsegmente deutlich vor- 
ragend mit abgestumpfter Ecke. — Hell orangerot, 

I Membran gelblich-hyalin, einfarbig. Fühlerglied 4 
und 5 (ausser der Basis), der Schnabel (ausser der 
Basis), die Mitte der Brustringe, die Mündung der 
Thoracaldrüsen und ihre Umgebung, Hüften, Basis 
der Trochanteren, sowie die äusserste Spitze der 

j Schienen und Tarsen pechschwarz oder schwarz. — 
Länge (mit Halbdecken) 13 74 mm. — Tonkin (Mauson- 
Gel)irge, coli, auct.). 
"^ Cazira reuteri n. spec. cf . Nach dem Bau und 

I der Skulptur des Halsschildes und im Bau des 
Schildchens zur Verwandtschaft der C. strumosa 

, Stal gehörig und der C. bergrothi nahe verwandt, 
doch weniger robust, die Vorderschi onen weit schmäler 
(etwa nur halb so breit als laug), die Halswinkel 
mit einer sehr undeutlichen rechtwinkligen Spitze 
bewehrt. — Honiggelb, glänzend. Die (innere) Grund- 
hälfte der Membran (soweit sie den HinterleibsrQcken 
bedeckt) tief schwarz, in der Mitte in eine kurze 
Spitze ausgezogen; die freie Spitzenhälfbe glasig mit 
schwärzlichem Nebelfleck gegen die Spitze hin, der 
mit der dunklen Basalzeichnung zusammenhängt. 
Km grösserer, fast kreisrunder Fleck des Coriums 
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neben dem Ende der Bimula, die Mitte der Mittel- 
und Hinterbrust, die Umgebung der Mündung der 
Thoracaldrüsen, die Spitzen der Tarsen, mehr als 
die Endhälfte der Vorderschienen, etwa das Eud- 
drittel der Mittel- und Hinterschienen, ein Fleckchen 
auf der Oberseite der letzteren Schienen vor ihrer 
Mitte, ein deutlicher Ring der Hinterschenkel und 
ein verloschener der Mittelschenkel hinter der Mitte 
sowie das 4. Fühlerglied (ausser der Basis und der 
äussersten Spitze) schwarz. (Letztes Fühlerglied ab- 
gebrochen). Fühlerglied 3 gegen Ende leicht ge- 
schwärzt. --• Länge (mit Halbdecken) 12-^/4 mm — 
Tonkin (Than-Moi, coli. auct.). 

^ Cazira montandoni n. spec. p. Der vorigen 
Art ähnlich und im Bau nahe verwandt; doch etwas 
schmäler, der Kopf vor den Augen auffallend schmal, 
Jochstücke die Stimschwiele weit überragend. Pro- 
notum mit wenigen entfernten Punkten, auf der 
Hinterhälfte innen beiderseits des Mittelwulstes mit 
grossen, glätten, aber nicht knollig erhabenen Flecken. 
Auftreibungen der Schildwinkel nicht oder ganz un- 
deutlich abgesetzt. Vorderschienen nur schwach ver- 
breitert (weniger als halb so breit wie lang), das 
Grunddrittel stielrund. — Etwas trübe honigfarbig, 
glänzend. Membran einfarbig schwarz. Ein ver- 
waschenes Fleckchen des Coriums neben dem Ende 
der Rimula, die Fühler (die äusserste Basis des 3. 
Gliedes ausgenommen)^ die Mitte der Mittel- und 
Hinterbrust, der Schnabel (ausser dem 1. Glied) und 
die Beine schwarz. Ein subbasaler Ring der Vorder- 
schenkel und der Vorderschieuen, die Grundhälfte 
der Mittel- und Hinterschenkel, ein schmaler Ring 
in der Mitte der Mittel- und Hinterschienen, ein 
verloschener oben unterbrochener Ring nahe der 
Basis der letzteren und eine verloschene Ringzeich- 
nung nahe der Spitze der Mittel- und Hinterschenkel 
gelb. Hinterwinkel der Hinterbrust leicht gebräunt. 
— Länge (mit Halbd.) 11 V* mm. — Tonkin (Chiem 
Hoa, coli. auct.). 

Cazira kirkaidyi n. spec. p. Nahe verwandt 
der C. strumosa Stal. Kopf vor den Augen ziem- 
lich schmal, die Jochstücke die Stirnschwiele etwas 
überragend. Hinterhälfte des Halsschildes mit Mittel- 
wulst und jederseits vor den Hinterecken mit glatter 
lauggestreckter Erhöhung, sonst ohne Höcker. Hals- 
ecke mit sehr kleiner, undeutlicher Spitze bewehrt. 
Auitreibungen der Schildchenbasis leicht zitzenförmig, 
die Erhöhungen der Schildwinkel ganz undeutlich. 
Hinterecken der Connexivsegmente kaum vorstehend, 
gerundet. Vorderschienen wenig verbreitert (weniger 



als halb so breit wie lang), fast die Basalhälfte stiel- 
rund. — : Schön orangerot, gl an zend. Membran schwarz, 
in der Mitte ihres costalen und ihres apikalen Randes 
mit je einem halbrunden hyalinen Fleck. Das Schild 
(bis auf die blasigen Auftreibungen der Basis und 
die Spitze), die Punktierung des hinteren Pronotum- 
feldes in der Mitte und einige Punkte der Vorder- 
pleuren, die Brustmitte und ein grosser Fleck um 
die Mündung der Thoräcal drüsen schwarz. Mittel- 
und Hinterschienen kurz hinter der Mitte mit weiss- 
lichem Ring, dieser Ring an den Hi uterschienen oben 
und unten durch eine verwaschen schwärzliche Ring- 
zeichnung begrenzt. Fühlerglied 3 gegen Ende und 
4 sehr leicht gebräunt (Glied 5 fehlend). — Länge 
874 mm. — Sumatra (coli. auct.). 

Cazira horvathi n. spec. (Untergattung Terato- 
caziran. : Pronotum vor den Schultern gerandet, 
Rand vor der Mitte deutlich gekömelt. Halsring 
seitlich plattenförmig erweitert, in einen breiten, 
sehr deutlichen Zahn auslaufend, der die Kopfbreite 
(mit den Augen) merklich überragt. Schildbasis nur 
in eine sehr hohe und an der Spitze der Länge 
nach leicht eingesattelte Blase erhoben; Seitenrand 
des Hinterleibs mit grossen, spitzen Sägezähnen be- 
wehrt. Bauch beim cf mit deutlichen Reibeflecken. 
Schildspitze wie bei C. strumosa). 

cf. Jochstücke die Stirnschwiele wenig überragend. 
Pronotum dicht netzartig gerunzelt und stark punk- 
tiert; glatte, gerundete Höcker nur auf dem Narben- 
teil sichtbar; der deutliche Mittelwulst hinten in 
einen zusammengedrückten quergestellten Knoten er- 
hoben. Schulterecken in einen schlanken, sehr spitzen < 
nach aussen und leicht nach vorn gerichteten Dorn 
weit vorgezogen, hinter dem Dorn als etwa recht- 
winklige Ecke vorspringend. Die Auftreibungen in 
den Schildgrundwinkeln ganz undeutlich abgesetzt. 
(Vorderbeine fehlend.) — Dunkel bräunlich-rot, glän- 
zend; die Oberseite der grossen Schildblase, Schulter- 
dornen, Fühlergrund, Kniee und Schnabel heller, 
mehr rostrot; die Brustmitte verloschen pechschwarz. 
Corium (bis auf einen Mittelfleck) und Seiten des 
Schildchens nahe der Basis mit glatten milchweissen 
Erhebungen. Einige Fleckchen der Brustseiten und 
des Bauches, jederseits auf jedem Connexivsegment 
ein kleines Randfleckchen und auf dem 7. Segment 
(statt dessen) ein glattes Knötchen der Endecke und 
zwei Streifen des Endrandes, die äusserste Basis der 
Hinter- und Mittelschenkel, ein Ring kurz hinter der 
I Mitte und ein anderer schiefer und unregelmässiger 
, kurz vor der Spitze der Schenkel, sowie ein breiter 
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King etwas hinter der Mitte der Schienen gelbweiss. 
Membran glashell; die innere Grundhälfte schwarz- 
braun (einen hyalinen Längsfleck einschliessend) und 
ein mit dieser Zeichnung zusammenhängender Spitzen- 
fleck schwarz. Fuhlerglied 4 (ausser Basis und 
Spitze) und 5 (ausser der Basis) schwarzbraun. Beibe- 
fleck des c^ rostgelb behaart: — Länge (mit Halb- 
decke) 15 mm. — Tonkin (Mauson Gebirge, coli 
auct.). 

Neue Pieriden aus Ost-Asien 

von H. Frulistorfer. 



Prioneris autothisbe orientalis nov. subspec. 

Pr. autothisbe Frühst. B. E. Z. 1896 p. 305. 

Eine hellere Form in Ostjava. 

1. c. 1899 p. 106. 

Ostjavanische autothisbe sind etwas kleiner als 
ihre westlichen Nachbarn und oberseits schmäler 
schwarz gesäumt. Die Unterseite der Hinterflügel 
wechselt von fast ganz weiss bis zu ganz schwarz 
bezogenen Exemplaren, ebenso der Apex der Vorder- 
flügel, welcher fast ganz schwarz vorkommt oder 
weiss und gelb gefleckt ist. 

Ausserdem kommen in Ost-Java niemals Exem- 
plare mit durchweg kanariengelber Unterseite der 
Hinterflügel vor, welche in West-Java typisch sind 
und wie sie Hübner so wunderschön abgebildet hat 
und ebenfalls Moore, (vide meine Bemerkungen B. 
E. Z. p. 106 1899.) 

Ferner sind West- Java autothisbe fast alle gleich, 
während sich unter den Ost-Javanen nicht 2 Exem- 
plare finden, die sich ähnlich sehen. 

Patria: Montes Tengger, Ost-Java, 4000' Höhe. 

Das p von orientalis ist noch unbekannt. Sollte 
es vielleicht ganz schwarze Vorderflügel haben, wie 
Vollenhoven Monogr. Pierides t. 3 f. 5 1865 eines 
abbildet? 

Prioneris clemanthe themana nov. subspec. 

Pr. clemanthe Distant, Ehop. Malayana p. 295, 
t. 24 f. 16 cT, Hagen Iris p. 36 1894; Martin u. 
de Nicöville Butterfl. of Sumatra p. 489/490 1895, 
Pruhstorfer B. E. Z. p. 109, 1899. 

Hen* Hofrat Martin machte mich bei der Be- 
sichtigung meiner Sammlung darauf aufmerksam, 
dass clemanthe von Sumatra verschieden seien von 
solchen aus Üontinental-lndien. Mir selbst fiel früher 
bereits auf, dass cf c/ aus Jolore und Sumatra einen 
dunkleren Apicalteil der Hinterflügel zeigen und 



breiteren schwarzen Marginalsaum der Hinterflügel- 
Oberseite, aber ich wurde dann irregeleitet durch 
2 ci cS mit der falschen Fundortsangabe „Perak'', 
welche mir ein englischer Händler verkauft hatte, 
imd die, wie sich jetzt erwiesen hat, aus Assam 
stammen. 

Abgesehen von dem dunkler beschuppten Vorder- 
flügel-Apex, zeichnen sich auch noch die Hinterflügel 
auf der Unterseite aus durch einen deutlich erkenn- 
baren, d'imkelgelben Marginalsaum, ähnlich wie in 
euclemanthe Frühst, von Hainan. 

Ausserdem reicht die basale Gelbfärbung kaum 
über die Zellwand hinaus, während sich in clemanthe 
diese gelbe Zone bis an die schwarze Submarginal- 
binde erstreckt. Diese schwarze Submarginalbinde 
ist in der Regenzeitform von clemanthe stets vor- 
handen und besonders beim p breit und deutlich 
angelegt, fehlt aber den Sumatra und Perak cf cf. 

Das p von themana wird also vernrntlich auch 
entweder gar keine solche Submarginalbinde oder 
nur eine sehr dünne und schwache aufweisen. 

Dr. Martin fing ein p bei Selesseh. 

Patria 2 (^c/, Deli, Sumatra (Type) 1 cS Jo- 
hore ex Museo Singapore, Coli. Fruhstorfer. 

Prioneris clemanthe euclemanthe. 

Pr. clemanthe Crowley Proc. Zool. Soc. 1900, 
p. 508. 

1 <S von der Insel Hainan differiert von 14 cle- 
manthe cf cf von Sikkim, Assam, Tenasserim, Tonkin 
und Annam, auch von Exemplaren der Trockenzeit- 
form durch den dünneren, schwarzen Ader-Bezug im 
Apicalteil der Vorderflügel. 

Die Hinterflügel-Ünterseite ist hell citrongelb 
ohne jede Spur von Orange im Analwinkel. Auf 
dem Marginalsaum zeigt sich ausserdem eine deut- 
liche, hellgelbe Einfassung, welche in clemanthe aus 
anderen Lokalitäten fehlt. 

Das p wird noch grössere Differenzen auf- 
weisen. 

Patria: Hainan, Whitehead leg. l c^ in Coli. 
Fruhstorfer. 

Wir kennen jetzt folgende Prioneris: 
autothisbe Hubner, West- -It.. 

„ Orientalis Frühst., Ost- | 
,, hypsipyle Weymer, Sumatra. 
ttiestylis Doubl, f. temp. thestylis Regenzeitform. 
Sikkim, Assam, Tonkin, Hainan. 
I, ab. Grössere gelbe Submarginalflecke 

der Hinterflügel-Ünterseite. Siam. 
„ t. temp. watsoni Moore cf. 
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thestylis Doubl. Frühst. B. E. Z. 1899 p. HO. 
Sikkim, Assam, Tonkin, Hainan. 
„ intermediate Form sota Moore c^^ 

Frühst. 1. c. p. 108 p. 
,j malaccana Frühst 1. c. p. lOS. 
„ „ „ p Soc. Ent. 1902 

Perak. 
Cornelia Vollenhoven cf Frühst. 1. c. p. 109 p. 
Nord-Borneo, Kina-Balu, S. 0. Borneo. 
clemanthe Doubleday. 

Ganz Nord-Indien, Tonkin, Annana., 
Slam. 
„ euclemanthe Frühst. Hainan 

„ themana Frühst. Sumatra, Perak. 

philonome Boisd. d"; Frühst. 1. c. p. 108 p. 
Ost-Java; nicht im Westen der Insel. 
Fliegt nur bei Lawang, besonders im April, wo 
sie an Feld- und Wegrändern eifrig Blumen besucht. 



vollenhovi Wall. 

Scheint clemanthe auf Borneo zu vertreten. 

Meine Angabe B. E. Z. p. 110 Tebing Tinggi 
beruht auf einem Händler-Etiquett und ist wohl 
irrig, weil Martin diese Art in Sumatra nicht ge- 
fangen hat. 

Ebenso wird Druce' Angabe »Borneo* für cle- 
manthe kaum sicher sein. 

Sita Felder. 

S. Ceylon. 

Jedes Gebiet hat demnach 2 Arten. 

Nord-Indien, Malay. Halbinsel, Hainan. 
thestylis clemanthe. 

Sumatra Borneo 

autothisbe — clemanthe Cornelia — vollen hovi. 

Java 

autothisbe — philonome. 



Das Ei und die ersten Raupenstadien von 
Thais polyxena. 

Anfangs Juni vorigen Jahres wollte ich auf Aris- 
tolochia clematitis L , der Futterpflanze von Th. 
polyxena, nach den Raupen des genannten Falters 
Umschau halten. Kommt doch diese Art bei uns, 
dem nördlichsten Vorposten ihres Verbreitungsgebietes, 
jährheh zu hunderten vor. Statt der Raupen fand 
ich aber auf der Pflanze erst Eier, die sich bei 
ihrer Aufzucht als die des Osterluzeifalters erwiesen. 
Natürlich etwas ganz gewöhnliches. So dachte ich 
auch. Kaum glaublich kam es mir jedoch vor^ als 
die Eier nirgends beschrieben anzutreflen waren und 
alle Anfragen nach einer Eibeschreibuug dieses ge- 



wöhnlichen Schmetterlings erfolglos blieben. Dies 
bewog mich, in den folgenden Zeilen die Eier von 
Th. polyxena zu charakterisieren. 

Die sehr hellbräunlichen, infolge eines braunroten 
Mittelpunktes und solchen Ringes an der Seite röt- 
lich erscheinenden Eier werden meist an der Blatt- 
unterseite abgelegt; doch beobachtete ich sie auch 
an der Oberseite, ja ein Blatt war an beiden Flächen 
belegt. Es sind ihrer gewöhnlich bis zu 60 Stuck, 
entweder dicht gedrängt beisammen oder auf dem 
Blatte zerstreut. Jedes von ihnen ist mittelgross, 
laibförmig mit mehr erhöhtem Oberteil und abge- 
plattetem Boden. Der erster e ist meridional gerieft 
und glänzend. 

Die ausgekrochenen Räupchon sind: 



Stadium 



Grösse 



Gestalt 



Farbe und Behaarung 



Lebenswoise 



Nach dem 
Schlüpfen 



Nach der 
2. Häutung 



I 2 mm 



Nach der 1 
1. Häutung 



cm ! 



2 cm 



Walzig mit Wärzchen Schwarzgrau mit 2 Reihen 
an Stelle der Zapfen, dunkler Flecke auf demRückeu. 

Kopf- und Nackenschild glän- 
zend schwarz. Spärlich borstig 
behaart. 

Die Zapfen zinnoberrot mit 
schon mit Zäpfchen, auf dunkelgrauer Spitze. Eine 
jedem Ring 4. Dem Läugslinie zwischen d. Rücken- 
Nackenring fehlen die zapfen hell. Schwarzborstig. 



Rücken-, dem After- 
segment die Seiten- 
zäpfchen. 



Grundfarbe weiss ; 8 Reihen 
schwarzer Flecke, die am 
Rücken grösser sind. Kopf- 
und Nackenschild gelbbraun. 
Bauch grau, schwarzborätig. 



Fressen die zartesten Biätt- 
chen im Wipfel der Pflanze 
und ruhen gemeinschaftlich 
au der Unterseite eines Blattes. 

Können schon eine kurze 
Gabel zwischen Kopf- und 
Nackenschild vorstrecken. 



Einzeln an der Blattunter- 
seite. Fleischgabel gummi- 
gelb. 



Der weitere Entwicklungsgang ist ja bekannt, so Wunsch, etwas für die wissenschaftliche Kenntnis 

dass ich darüber keine Worte zu verlieren brauche, unserer Lieblinge zu leisten, nicht übel nehmen wird. 
Und sollte das auch mit dem eben Beschriebenen j W. Zdobnicky, Brunn, 

der Fall sein, so glaube ich, dass man mir den I 



Digitized by 



Google 



37 — 



Herzliche Bitte. 

Vor Kurzem ist einer unserer ältesten und 
treuesten Abounenten, Herr Jos. Haberhauer seu., 
SlivQO, Bulgarien, aus dem Leben geschieden. Über 
50 Jahre hat er seine Kraft der Entomologie ge- 
widmet und in dieser Zeit der Wissenschaft manchen 
Dienst geleistet, den Freunden der Insekteuwelt 
manches schOne Stück für ihre Sammlungen ver- 
schafft, ohne Mühe und Kosten zu scheuen. Und 
nun stehen seine Hinterbliebenen, seine alte kranke 
Frau mit ihrer erwerbsunfähigen Tochter allein, 
ohne Verwandte und Freunde, jedes Existenzmittels 
beraubt, im fremden Lande. Die Not der beiden Ver • 
lassenen ist gross, sofortige wirksame Hilfe 
dringend nötig. 

Darum wende ich mich an alle Entomologen, 
in erster Linie an die Mitglieder der Societas ento- 
mologica mit der Bitte, sich dieser Not zu erbarmen 
und ihr Scherflein beizutragen, dass den Beiden die 
Kückkehr in die Heimat ermöglicht wird. Ich hoffe, 
der alte Mann hat sich nicht geirrt, als er sterbend 
zu den Seinen sagte: Fürchtet nichts, die Freunde 
der Entomologie, denen ich so manclie Freude be- 
reitet, werden Euch nicht verlassen. 

Jeder Beitrag, sei er auch noch so klein, wird 
mit Dank in Empfang genommen und erfolgt Quit- 
tung über die eingelaufenen Beträge in unserer Zeit- 
schrift. M. Rühl. 



Achtung ! 
IMeue praktische Acetylen Köder- 
Lichtfanglaterne. 



und 



Da es mir bislang nicht möglich war^ eine prak- 
tische, gut handliche Köder- und Lichtfanglaterne 
zu erhalten, so habe mir eine (bezw. 2 solche) von 
der Firma Carl Strempel in Bunzlau nach eigener 
Angabe konstruieren lassen. Bin mit beiden La- 
ternen sehr zufrieden und kann dieselben meinen 
HH. Sammelkollegen aufs wärmste empfehlen. Die- 
selben sind nun bei genannter Firma für jedermann 
erhältlich und zwar für verhältnismässig billigen 
Preis. Die Köderlatcrne ist sehr klein und eignet 
sich deren intensives Licht sehr gut um Agrotis- 
raupen zu suchen; auch ist dieselbe, etwas kleiner 
geschraubt, sehr praktisch zum ködern. Die Licht- 
fanglaterne ist sehr hell, auf einem 2 m hohen Stock, 
der in Stücke ä 40 cm zerlegt werden kann, auf- 



schraubbar und samt diesem gut im Rucksack zu 
transportieren, zumal deren ganzes Gewicht sehr 
gering ist. Der Stock hat unten einen Spiess, mittelst 
welchem die Lampe in die Erde gesteckt, und somit 
überall aufgestellt werden kann. 

gez. Carl Dietrich, Pforzheim. 
I i. Fa. Habermehl u. Dietrich, Bijouterie-Fabrik. 
Bezugnehmend auf obiges Schreiben, stehe ich 
I Interessenten mit Preislisten, Abbildungen und dies- 
I bezüglichen näheren Mitteilungen auf Wunsch gerne 
I zu Diensten. 

I Carl Strempel, Bunzlau, 

Techn. Vorsah rig«*i^ch8fL. 

I Anmeldung neuer Mitglieder. 

' Herr Carl Zacher in Berlin. 
' Herr Otto Spicak in Sternberg. 

Herr Eugen Dobiasch, Naturalienhandlung in Wien. 

Brieficasten der Redaiction. 

Herrn W. Pf. in H. Nach bei kompetenter Seite 
eingezogener Eikuudigung teile Ihnen mit, dass nur 
Thermostaten aus Kupfer zu empfehlen sind, ver- 
bleites Eisenblech ist nicht anzuraten. Lieferant: 
Wilb. Best, Zörich-Fluntern, Häldeliweg. Preis ca. 
Fr. 150. Arbeitsraum 25x25x25 cm. Thermoregu- 
lator ca. Fr. 10. Deutsche Adressen : Lautenschlager- 
Berlin, Bender-Hohbein-Nöinberg. 

Herrn W. N. in B. Manuskript mit Dank er- 
halten. 

Herrn A. F. in B. ditto. 



I 



Lebende Puppen: Dil. tiliae 12, pinivora 35, 
(Dtzd. 300), pityocampa 25, selenitica 25. pyri 40, 
(Dtzd. 400), erminea 45, syringaria 18, mylitta 160, 
angulifera 225 Pfg. pro Stück. Porto etc. 30, Aus- 
land 50 Pfg. Listen über Lebendes, Falter, Käfer, 
Sammelgeräte, Bücher frei. 

Wichtig für Exoteuzüchter : Die Zucht der Seiden- 
spinner. Mit 45 Abbild, auf 7 Tafeln. Broch. Mk. 
3.50, gebd. Mk. 4.60, Porto 10 resp. 20 Pfg. 

Suche zu kaufen ; Hofmann, Raupen der Schmetter- 
linge Europas. A. Voelschow, Schwerin, Meckl. 



HÜ^ Zu verkaufen : Kühl, die palaearktischen 
Grosschmetterlin^e, I. Band, Originaleinband, gut er- 
halten, für 10 50 Mk. inkl. Porto. 

B. Treutier, Adlershof b. Berlin. 



Digitized by 



Google 



— 38 - 



Seltene und hochfeine palaearkt. Falter liefert 
zu massigsten Preisen E. Funke, Dresden-Bläsewitr. 

Liste zu Diensten. 



Aus Kamerun erhielt ich eine Sendung frischer 
Goliathus giganteus, welche zu billigem Preis'ä 
wieder abgebe. Ferner offeriere : Carabus acutes- 
culptus, rossii, v. costae, famini, v. mimethes^ v. 
pirazzoli; v. carniolicus, egesippi, errans, v. luetgensi, 
V. picenus, graecus, brevis, v. auropurpureus, christo- 
phorii, V. ormoyi^ bertohni, lippi,. numida, v. ora- 
nensis, gattereri, v. brisonti, v. transsilvanicus, v. 
bosnicus, v. ignifer, complanatus, v. nivosus, v. tyro- 
lensis, doyroUei, v. redtenbacheri, marginalis, cavei^- 
nosus, solieri, monticola etc. etc. Grosse Auswahl 
in palaearktischen und exotischen Coleopteren, Hyme- 
nopteren, Hemipteren, Orthopteren und Dipteren. 
Auswahlsendungen bereitwilligst. 

Heinrich E M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstrasse 40. 

Sofort abzugeben: Puppen von Carad. milleri 
Dtzd. 2 Mk. Porto und Verpackung 30Pfg. Auch 
Tausch gegen Zuchtmaterial. 

Achtung ! Da mir die Gespinuste von Call, pur- 
pureofasciata durch die feuchte Witterung eingingen, 
konnte ich die Bestellungen nicht ausfuhren und 
bitte um Entschuldigung. 

B. Treutier, Adlershof b. Berlin. 

Spilosoma sordida Eier von Originaltieren aus 
den grajischen Alpen (1600— 1800 m), fast aus- 
schliesslich die schönen var. trifasciata und carbonia 
ergebend, versende ä Dtzd. 1 Mk. franko, jedes 
weitere Dtzd. 90 Pfg. Zucht leicht, Futter: Löwen- 
zahn. Bitte event. sofort zu bestellen. Ausland für 
Porto 10 Pfg. mehr. 

Bayer, Sekretär, Überlingen a. Bodensee, 
(Baden). 

Baldigst abzugeben: B. quercus Puppen Dtzd. 
60 Pfg., auch gegen anderes Zuchtmaterial. 

Bruno Beyer, Lucka S. A. 

Zur bevorstehenden Sammelsaison empfehle ich 
mein reichhaltiges Lager anerkannt vorzuglicher, 
praktischer u. preiswerter entomologischer Utensilien 
als: Fangnetze, doppelt zusammenlegbar, 
Schöpfer für Wasserkäfer etc. 
Tötungsgläser, neue Form, Raupensammöl- 
kästen, Exkursionskästen, Patentspannbretter, 
Torfplatten, Insektennadeln, Insektenkästen etc. 
Meine neue Preisliste ist soeben erschienen und 
steht kostenlos zur Verfugung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S., 
Naturalien- und Lehrmittelhandlung. 

Wer liefert Eaupen von Pararge megera, Satyr, 
circe, hermione," briseis und verwandte Arten. Von 
den Satyriden auch Eier erwünscht. 

M. RiihI, Zürich V, Schonbühlstr. 24. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 



Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt, Dipt., Hemipt, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (l20 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insektea 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigsi 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

för Systematik, Fioristik, Fianzengeographie etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die Atlg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von 1 — 2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 



Digitized by 



Google 



- 39 



Süd- Brasilien! 

Im Monat August unternimmt mein Freund eine 
Reise nach Süd-Brasilien, Prov. S. Catharina. Bei 
dieser Gelegenheit wird er Käfer, Schmetterlinge etc. 
sammeln und nach seiner Buckkehr an Sammler 
sehr billig abgeben. Bestellungen und Anfragen mit 
beigefügtem Bückporto sind zu richten an 

Otto Spicälc, kgl. Postbeamter, Sternberg, 
Moravia, Österreich. 

Actias eudaemonia, hochinteressanter, seltener 
Falter mit ca. 13 cm langen Schwänzen, Mk. 2B, 
Orn. hephaestus cf 2.50, p 3.60, Pap. blumei cf 
ö— 8, p 15, sataspes 1, polydorus 1, polyphontes 
1.25, androcles 10—14, Lept. ennius —.60, Ceth. 
mirina 1.60, Heb. celebensis cf —.70, p 2.60 Mk. 
Alles in Düten, prima Qualität. Porto pp. extra. 
Carl Zacher, Berlin S. 0. 26, 
Cottbuserstr. 11. 

Neuheit ! 
. , , Köderlaterne (fF. vernickelt, bequem und 
ACBTyiBD- handlich) Mk. 6. 

Lichtfanglaterne (grosser Lichteffekt) 
mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit Erdspitze 
versehenem BambusstoSk Mk. 30. 

IMIf* Prima Zeugnisse. ^Hl 
Carl Strempel, Bunzlau, Techn. V ersandgeschäft. 

Abzugeben: I Schrank, neu, echt nussbaum, 

hochelegant in Verticovform mit 30 Kästen ä 
41x51 cm gross, 200 Mk. 

1 gebrauchter Schrank, dunkel, mit 20 Kasten 
ä 40x70 cm gross, für 80 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. I 

In letzter Zeitempßng aus Australien über 23,000 
der schönsten Käfer, last nur grössere Arten in 
prachtvoller Erhaltung. Ich bin infolgedessen in der 
Lage, meinen so beliebten Serien als neue hinzuzu- 
fügen die 

||^ Austral-Serie, *^m 

enthaltend 50 verschiedene, nur giössere und grosse 
Käfer von Neu-SQd- Wales genau bestimmt und tadel- ; 
los, zum Preise von 7.50Mk. franko bei vorheriger 
Einsendung des Betrages. Ein derartig günstiges 
Angebot australischer Käfer ist bisher nicht ge- 
macht worden; der Katalogwert beträgt über 65 Mk. 
Keine Centurienware. 

Friedrich Schneider, Wald, ßheinland. 

Kaufe 

Hofmann's Schmetterlingswerk II. Auflage und ditto 
Raupen werk und erbitte Angebote. 

A. Böttcher, BerlinJJ. 2, Brüderstr. 15. 

Alle Arten Carabus frisch und genau bestimmt, 
suche ich in grösserer Anzahl und gebe prachtvolle 
exotische Käfer, je nach Wunsch billige Arten oder 
Seltenheiten, in Tausch. 

Friedr. Schneider, Naturhist. Institut, 
Wald, Rheinland. 



Insektennadeln "q^Ä' äÄ' 



liefert 



Alois Egorland. Karlsbad, Böhmen. 



Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedeneu 
(jrösseu und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 



Habe abzugeben : Ornithopt. paradisea d 20 bis 
35 Mk., Pap. rex, nobilis, 1 Limen. camilla aberrat, 
tota nigra gegen Meistgebot. Femer herrliche Van. 
antiopa v. hygiaea ä. 6—12 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 

Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Bollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 6 10 15 30 mm. 

Preis: 35 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Bühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgässe No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Wilh. Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissensehaflliches Institut 

, gegründet 1853 

empGehlt sein äusserst reichhaltiges 

:=3 Lager aller natorfissenscMMen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 

I Zur Sammelsaison | 

^ empfehle für jedeu praktischen Sammler das in meinem 2 
O Verlage erschienene © 

€ Handbuch der Berliner Grosschmetterlinge e 

o 

G 



von Bartel <fe Herz 



das vormöge seiner handlichen Anlage auf Exkursionen © 

als Nacjhschlagewerk besonders geeignet sein dürfte. ^ 

Preis Mk. 2.- | 

A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15. € 
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Achtung ! 

Puppen von Deil. mauretanica, frische Sendung, 
sehr schön und kräftig, in kurzer Zeit schlüpfend, 
Stück 3.00 Mk. Die Herren, die Falter bestellt, 
werden sicher befriedigt. 

K. Dietze, Plauen i. V., Forststr. 55 I. 

Für biolog. Zusammenstellungen liefere abgetötete 
Gelege auf Blättern von Aporia crataegi 1 Dtzd. 1 Mk. 
Porth. chrysorrhoea Raupen ä Dtzd. 15, Puppen 
35 Pfg, Abgetötete Gelege ä Dtzd. 40 Pfg. auf 
Blättern. Porth. similis Raupen ä Dtzd. 25, Puppen 
35 Pfg. Ocneria dispar Raupen ä Dtzd. 25, Puppen 
h Dtzd. 35 Pfg. Malac. neustria Gelege, abgetöt. 
ä Dtzd. 'i 5 Pfg. Malac. neustria Raupen ä Dtzd. 25, 
später Puppen ä Dtzd. 35 Pfg. Maloc. castrensis 
Raupen ä Dtzd. 35 Pfg. Hibernia defoliaria Falter 
ä 10 Pfg. 

Th. Voss, Corneliusstr. 5211, Düsseldorf. 

Lepidopteren aus Bosnien und Herzegowina, na- 
mentlich hochalpine Erebien, Colias myrmidone bal- 
canica Rebel etc. in 1. Qualität, gespannt, vorjährige 
Ausbeute, gibt billig ab 

Hugo Halma, Sarajevo (Bosnieo); 
Mutnipotok-ulica No. 12. 

Offeriere : 10 Arten Colibris für 4 Fr. 



15 
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iOO Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 Arten 
mit Papilio polydorus, sataspes und schönen Euploea 
Mk. 15, mit dem prachtvollen blumei 23, 50 Stück 
8 Mk , 25 Stuck 4.50.. 50 Lepidopteren aus S^mat^a 
in ca. 25 Arten mit Pap. arjuna 8 Mk., 25 Stuck 
4 Mk. 25 dto. aus Queensland mit E. cressida 6 
Mk. alles prima Qualität in DQten. 

Carl Zacher, Berlin S. 0. 26, 
Cottbuserstr. 11. 



ferner Schmetteilinge und Käfer aller Weltteile mit 
5070 Rabatt. . Auch Tausch, wobei jedoch 33V3"/o 
Rabatt beanspruche. 

Eugen Dobiasch, Wien 11/8, 
Kronprinz Rudolfstr. 50. 

Gesucht: Gesunde, kräftige Raupen von Van. 
xanthomelas, 1-album, Lim. populi, Apat. iris, ilia und 
clytie im Kauf oder Tausch. Offerten an 

Dr. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 

Arctia casta befruchtete Eier sogleich abzugeben 
per Dtzd. uO Pfg. cxclus. Porto für Brief. Auch 
im Tausch gegen anderes Zuchtmaterial. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter in Saaz 
(Böhmen-Austria.) 

Abzugeben: Puppen von G. papilionaria 20, M. 
margaritaria 40, H. pennaria 15, U. sambucaria 25 
Pfennige per Stück; bei Abnahme von 5 Stück 1 
Stück Zugabe. Verpackung und Postporto 25 Pfg. 
Auch entsprechender Tausch. Kaufe befruchtete, 
lebende Eier von Tr. apiformis. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 
Wichtistrasse 14. 

tfflF" Soeben erschienen! ^Hl 
Verzeichnis exotischer Käfer unter besonderer 
Berücksichtigung solcher Arten, die sich durch Grösse, 
Schönheit, Farbe und Form auszeichnen, sowie exo- 
tischer Wanzen, Heuschrecken u. a. Insekten in 
einzelnen Stücken und 73 Losen und Centurien. 
Mit vielen Gattungs- und Art-Synonyma. 

Hermann Rolle, Berlin N., Itlisasserstr. 47/48. 



Malac. franconica grosse Ranpen, sofort abzu- 
geben Dtz<l. 2 Mk. (Futter: Wegerich, Ampfer.) An- 
fang Juli Puppen davon ützd. 3 Mk. 

Eier: tiliae Dtzd. 15 Pfg, menyanthidis (Weide) 
Dtzd. 20, pudibunda Dtzd. 10, 100 Stück 60, ab. 
concolor Dtzd. 60 Pfg. 

Raupen : betulae Dtzd. 60 Pfg., cucullatella 60, 
Lith. griseola 60, castrensis 60, melanaria 60, spar- 
tiata 60 Pi'g. Ende Juni: Bombyx trifolii 75 Pfg., 
prorsa 35 Pfg. 

Puppen: opacella Dtzd. 1.50 Mk., sepium Dtzd. 
1.50 Mk., intermediella 40 Pfg., £upithecia chloerata 
ä Stuck 30 Pfg. Porto 20 Pfg. (Ausland) für Eier, 
für Raupen 50 Pfg. (eingeschrieben). Tausch er- 
wünscht. 
H. Schröder, Schwerin i.*Meckl., Wallstr. 61b. 



Ich bin bis 10. Juli verreist. 
Dr. Max Wiskott, Kaiser Wilhelmstr. 69, 
Breslau. 



Unentbehrlich für jeden kleineu und grossen 
Sammler palaearktiscber Orossehmetterlinge ist die 
in meinem Verlage erschienene Etiquetten-Liste der 
Grosschmetterlinge von Europa inklusive Trans- 
kaukasien, Armenien und angrenzenden Gebieten nebst 
sämtlichen Variitionen, Aberrationen und notwendigen 
Synonymen, sowie der übrigen, hauptsächlich für den 
Sammler in Betracht kommenden Formen der palae« 
arktischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt 
nach dem neuen „Katalog der Lepidopteren des 
palaearktischen Faunengebietes von Dr. 0. Staudinger 
und Dr. H. Rebel*. Preis 2 Mark. Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahme. Diese Etiquetten- 
liste, welche einseitig auf gutem Papier fünfreihig 
gedruckt und 28 Seiten stark ist, eignet sich auch 
sehr gut zur Benutzung als SammlungsEatalog. 
Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee bei ßerhn, Lützen - Strasse 10. 

i. BüMer'i! NütDiiiHiiiiDiii 

Berlin C, Brflderstr. 15. 

Säugetiere, 7ögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinaen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheb und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



ElfMitoB, VerUff n. Bxp«dmoB ▼. KrtU MhV§ Brb«B !■ Z8rieh-Hottlnff«a. — B«d«kttOB : M. Blhl — Dniek t. JMqoM BoUaaan, UoUrar VOblestoff, Zfirieb. 



Digitized by 



Google 



J t» I 



15. Juni 1903. 



7 IQ03 



Ms 0. 



XVIII. Jahrgang. 



Socielas entomologica. 



,,Socictaf cntonoloirlc«** gegründet 1886 von Fritz RfihI, fortgeführt Ton seinen Brben unter Mitwirkung bedeutender Entomoloi^en und 
aus^zeichoeter Facbniinner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique Organ für ddn internationalen Organ of the 

internationale. Entomologenverein. International-Entomological Society. 

Toates les corretpondances deTront £tre adrett^es Alle Zuschriften an den Yerein sind an Herrn , AU letters for the Society are to be directed to 
mux h6rlticrs de Mr. Pritz Rtthl k Zürich- Pritz Rtthl'« Brben in Zttrich-Hottinren an Mr. Pritz Rtthl's helrf at Zttrlch-Hottlnffen. 
Hottinffen. Messieurs Ics membres de la soci^t^ richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- Tho membersof the Society are kindly reqaested to 
sont prl^s d'enToycr des oontributlons originales ' den freundlichst ersucht, Original beitrftge ffir den send original contributions for the scientiflo part 
poar la partie scientiflque du Journal. ; wissenschaftlichen Teil des Blattes einsusenden. | of the paper. 

Jihrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 - 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomotogi« Bexuc nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. .-8 Pfennig per 4 mal gespaltene Patttseil« bereeluiet. — Für Nioht- 
mitglieder betragt der InserUoo«preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich swei'Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach dem 1. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des WlnterlMlblAhret 

nur die Hilfte des Jahresbeiträge*. 



Tonkin-Pieriden. 

von H. Frulistorfer. 



Appia8 libythea F. 

Das Verhalten dieser Art bietet eines der an- 
sdiaalichsten Beispiele för die Veränderlichkeit der 
Pieriden, welche durch klimatische Einflüsse hervor- 
gerufen wird. Den Übergang der dunkleren Zeich- 
nung der Regenzeit in die hellere Färbung der 
Trockenzeit konnte ich förmlich mit den Augen ver- 
folgen. 

Auf einer Dampferfahrt längs der annaroitischeu 
Eüste traf ich auf jeder Station wieder eine neue 
Färbungs-Metamorphose. Die Reise führte mich von 
Norden nach Süden und allmälig aus einer regen- 
reichen Gegend in eine trockenere Zone. Die Inten- 
sivität der schwarzen Flügelumrahmung und Zeich- 
nung der Hinterflügel-Unterseite nahm immer mehr 
ab und Hess langsam ein fast reines Weiss Platz 
greifen. 

Im nördlichsten Fundort Touranne, 12. Januar, 
beg^nete ich noch ausgesprocbenen Regenzeitformen. 
In Qui-Nhon, wo schon weniger Regen fallen, am 
15. Januar und auf der Insel Bay-Miu, Ende Januar, 
Zwischenformen und im Fobruar in Xom-Gom, am 
Fusse der Berge, aber noch in der Alluvial- Ebene, 
fast nur noch Exemplare mit verblasstem Schwarz, 
von denen man die extremsten Stücke für Catophaga 
albina hätte halten können. 

Libythea war schon häufig in Annam, in Slam 
weitaus der dominierendste Schmetterling. Die d cS 
setzten sich scharenweise an feuchte Stellen am 
Flnssufer, an Pfützen, ja selbst auf Eisenbahndämme 
und in Dörfern vor die Hütten der Eingebomen. 



Am Ufer des Muoklek Flusses beobachtete ich tau- 
sende und abertausende, die aus der Ferne für ein 
Feld weisser Blüten gehalten werden konnten. Es 
sind aber stets nur cfcf, welche diese dichten 
Scharen bilden, die p p halten sich ausschliesslich 
im Gebüsch und am Walde auf, wo sie langsam 
herumfliegen und sich gerne auf Blüten wiegen. Sie 
sind immer ziemlich selten. 

Tachyri8 lyncida hippo Gramer. 

Oberthür als eleonora lioisd. 

Grameres Bild IH. t. 195 B. C. ist sehr ungenau 
und es ist darnach nur ungefähr zu beurteilen, welche 
Form er vor sich gehabt hat. Seine Vaterlands- 
angabe ist zum Teil auch irrig. Er sagt hippo wird 
mit Ornith. minos zusammen in Ost-Indien und an 
der Westküste Sumatras gefangen. Die letztere An- 
gabe ist natürlich irrtümlich. Hippo ist übrigens 
auf alle Fälle nur Subspecies der älteren lyncida 
Gramer, 1779. . 

Tonkin, Ghiem Hoa, Aug. Sept. Phuc-Son, Nov. 
Dez. Xom-Qom, Annam Februar, Siam Januar. 

cS ci ^us allen Gebieten sind nicht von solchen 
aus Sikkim zu unterscheiden. 

Die p p variieren etwas in der Ausdehnung des 
discalen Weiss; auch gibt es solche mit weissem 
oder gelbem Basalteil der Hinterflügel- Unterseite. 

Tachyris nero galba Wallace (Regenzeitform). 

-= nero nebo Grose Smith (Trockenzeitform). 

Nero war sehr selten in Tonkin. Ich traf nur 
einen cS von galba Anfang August und 1 c^ von 
nebo Mitte September bei Chiem-Hoa im mittleren 
Tonkin. Auch in Sikkim ist nero sehr selten, in 
Birroa dagegen wieder häufiger. 
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Eine nahe verwandte Kasse, jedoch mit stärkeren 
Subapicalpuukten, bildet nero bainanensis Frühst. 
(Iris 1902) von der Insel Hainan. 

Ixias pyrene L. 1764. 
In Toiikiu flog eine recht grosse Kasse, wie wir 
sie auch aus S. China, Assam und Sikkim kennen. 
Meine Tonkin cS d harmonieren recht gut mit West- 
wood -Drury's Abbildung t. 5 f. 2 18, während 
Gramer eine kleinere Kegenzeitform sowie d und p 
einer Trockenzeitform als aenippe darstellt. Dono- 
van's Figur von sosia F. gehört einer intermediaten 
Form an. 

Than-Moi, Juni-Juli 10 dd^PP iKegenzeit- 

Chiem-Hoa, Aug.-September Id j form 

Than-Moi, April 1 d Trockenzeitform. 

In Annam fliegt eine kleine pyrene Kasse und 
zwar im Norden eine gelbe, im Süden eine weiss- 
flügelige Form. 

Die gelbe Nord- Annam Brut kommt Exemplaren 
nahe, welche ich in Tenasserim im Mai beobachtete 
(latifasciatus Butler 1871), während sich weisse 
Süd-Annamiten mit verna Druce von Siam decken. 
Es ist nicht ausgeschlossen, dass diese gelben Ixias 
nur die Regenzeit-, die weissen die Trockenzeitform ' 
einer Art vorstellen, umsoraehr als die pp beider 
Rassen nicht auseinander zu halten sind. , 

Ausserdem fing ich in Siam eine ganze Reihe von I 
Übergangsstücken. Auffallend ist nur, das in N.- 
Indien, China, Tonkin beide Zeitformen ihre gelbe | 
Farbe behalten, während in S.-Aunam, Siam und | 
Birma die Trockenzeitform weiss wird. Nach meinem 
Material hätten wir folgendes Bild der Ixias in Indo- I 
China: I 

pyrene lonkiniana Frühst. Tonkin. | 

„ latefasciata Butl. f. temp. latefasciata. 
Nord- und Mittel- Aiinam, Phuc-Sou Nov. 
Dez. 
„ latefasciata f. temp. verna Druce. Süd- 
Annam, Siam, Jan.-Februar. 

Hebomoia glaucippe L. 

Häufig im ganzen Gebiet. In Tonkin flog die 
Regenzeitform mit breit schwarzer Umsäumung der 
roten Vorderflögelflecken. 

Tonkin, Annam, Siam. 
Nepheronia valeria hippia F. oder nov. subspec. 

Trat in zwei Zeitformen auf. Einer heller ge- 
fSxbten grösseren Regenzeitform und einer kleineren 
Trockenzeitform mit rauch braun angeflogener Hinter- 
flägel-Unterseite. 



Ein p von der Insel Bay Miu, ein zweites aus Tenas- 
serim und das Exemplar, welches Distant Rhop. 
Malayana flg. 12 abbildet, gehören einer neuen Aber- 
ration an, welche p ab. livilla nenne, weil sie eine 
schmälere, gelbe Region aufweist als p ab. pbilo- 
! mela Donovan aus Bengalen. 

Tonkin, Annam, Siam, Tenasserim (Tandong, Mai 
1901 H. Frühst, leg.) 

Terias libythea F. 
j Pana sich zu vielen Hunderten in Süd-Annam, 
' sowohl in der Ebene, wie auf 5000' Höhe in Pinien- 
■ Wäldern, wo die zarten Falter im Unterholz und auf 
I den Gräsern spielend herumschweben. 
j Tonkin, Annam, Siam. 

Terias harina Horsfield. 
Häufig in lichten Wäldern, 
Wie die vorige. 

Terias laeta Boisd. 
In einer Trocken- und Regenzeitform. 
Annam-Siam. Geht bis 5000' Höhe. 

Terias hecabe L. 
Sehr veränderlich, dem Saisondimorphismus unter- 
worfen. 

Tonkin, Annam, Siara. 

Terias kana Moore. 
Annam, Siam. 

Terias nikobariensis Feld. 
Bestimmung unsicher. 
Tonkin, Siam und Java. 

Insgesamt sind jetzt aus Indo- China 35 sichere 
Pieriden- Arten bekannt und zählt dieses Gebiet, ob- 
gleich es auch noch nicht entfernt vollständig durch- 
forscht ist, auch in dieser Familie zu den reichsten 
in ganz Ostasien ; denn Sikkim hat 43, Sumatra 39 
bis 40, Java 37 und die Malay. Halbinsel gar nur 
31 bisher in der Literatur erwähnte Spezies. 



Papjlio machaon L. in Japan 

von AVilhelm Neu burger, Halensee-Berliu. 

Für gewöhnlich werden alle grosseren Stücke von 
machaon aus Japan zur var. hippocrates Feld, ge- 
zogen und hierdurch fälschlich 3 von einander ge- 
trennte Formen zusammengeworfen. Man kann fol- 
gende Formen ßfut von einander trennen: 

I. Papilio machaon generatio vernah's (var. 
Orientalis Neubgr.) 

Meist etwas grösser als europäische Stücke, von 
intensiverer Farbe, mehr orangegelb, die Rippen der 
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Vorderflügel etwas breiter, die schwarze Farbe aut 
den Vordeiflügeln dunkler, ausserdem auf der Hinter- 
flügelunterseite an der schwarzgesäumteu blauen 
Randbinde eine Reibe orangebrauner etwas keil- 
förmig gebildete Flecken. Wenn auch europäische 
Stücke manchmal diese Flecken angedeutet haben, 
80 treten sie bei der var. orientalis Neubgr. doch 
stets viel intensiver hervor und köimen manchmal 
sich fast zu einer Binde vor der Discoidalzelie aus- 
breiten. Diese Form ist die häufigste in Japan. 

2. Papilio machaon generatio aestiva (var. 

hippocrates Feld.) 
Bedeutend grösser als machaon L. Binden und 
Rippen breiter schwarz, die blaue Binde der Hinter- 
flügel bis nahe an die Discoidalzelie reichend, oft 
mit dieser zusammenfliessend, Gesamteindruck dunkler 
als machaon. Seltener als machaon var. orientalis. 

3. Papilio machaon var. proximus Neubgr. 
Eine wundervolle, ganz verdunkelte Form von 

der Grösse des hippocrates Feld. Die gelben Flecken 
der Äussenrandsbinde sind sehr klein. Diese schwarze 
Äusseurandsbinde verbreitert sich so stark, dass die 
gelbe Grundfarbe in der Mitte der Vorderflügel nur 
noch als gelber, von den Rippen breit durchzogener 
Streifen erscheint, ebenso ist die gelbe Grundfarbe 
zwischen den Makeln des Vor«Jerrandes zum Teil 
schwarz überflogen. Auf den H interflugein ist die 
sonst mit gelben Monden besetzte Binde nur ganz 
schmal gelb gesäumt, die gelben Monde sind ganz 
verschwimden und machen schwarzer Bestäubung 
Platz. Die breite blaue Binde nimmt die Discoidal- 
zelie in sich auf. Das Wurzelfeld ist stark schwarz 
überflogen. Diese herrliche ganz dunkle Form scheint 
ziemlich selten zu sein, ich erhielt unter zahlreichen 
machaon v. orientalis und ziemlich vielen v. hippo- 
crates nur ganz wenige var. proximus, trotzdem 3 
entomologisch geschulte Sammler 2 Jahre für mich 
in Japan und am Amur tätig waren. Ich vermute, 
dass proximus die varietas alticola Japans ist, da 
ich sie nur aus sehr hoch gelegenen Lokalitäten er- | 
hielt. 

Bapta bimaculata F. var. et ab. bipunctata 
Fuchs und Gnophos difTicilis Alph. n. var. 
korlata, i 

besprochen von Pfarrer A. Fuclis in Bornich, Hessen-Niissau. I 

I. Bapta bimaculata F. ab. bipunctata Fuchs, nass. 
Jahrb. 53. p. 51. I 

Slaudinger hat im Kataloge von 1901 diese Form 
zwar in eckigen Klammern riclitig charakterisiert mit | 



den Worten: maculis costalibus parvis, aber nicht 
völlig gewertet, sondern ungetrennt gelassen. Als 
Vaterland der spezies wird neben anderen auch Japan 
aufgefulirt. Da nun aber, wie ich mich inzwischen 
\ überzeugt habe, die japanesische bimaculata ganz den 
Charakter meiner bipunctata trägt, so muss im Ka- 
talog der Zukunft bipunctata zweifellos nicht blos 
getrennt, sondern auch mit der Staudinger'schen 
Diagnose als var. et ab. aufßfeführt werden. 

II. Gnophos diiTicilis Alph. 
var. korlata : Glatt beschuppt und schwach seiden- 
glänzend, die Färbung besonders im 
Wurzel- und Mittelfelde lehmgelblich 
getönty sehr fein braun besprengt^ 
mit lehmbräun lichem Vorderrande und 
eben solchen Rippen. 
Zwei schöne cf der hier charakterisierten Oeome- 
tride erhielt ich aus der bekannten Quelle mit dem 
Bemerken^ dass es eine neue var. der difficilis sei. 
Die Grösse ist dieselbe, die Spitze der Vorderflfigel 
etwas schmälerund der Saum weniger gebogen. Die 
beiderseits übereinstimmende Zeichnung lässt an der 
Richtigkeit der Bestimmung als difficilis var. keinen 
Zweifel. Der Hauptuntersciiied von anderen difficilis 
liegt in dem lehmgelblichen, bei einem Stücke fast 
lehmbräunlichen Farbentou des Wurzel- und Mittel- 
, feldes der Vorderflügel, der durch den lehmgelben 
I Vorderrand und .die bis an den Saum ebenfalls lehm- 
! braunen Rippen noch verstärkt wird. Die erdbraune 
Bestäubung ist weniger reichlich und noch feiner 
als bei typischen difficilis und die Flügel haben 
' einen schwachen Seidenglanz, der bei anderen diffi- 
cilis durch die rauhere Bestäubung der Flügel ver- 
drängt wird. Die Vereinigung dieser Merkmale 
sichert der vorstehend beschriebenen Form ihren 
Charakter als Lokalvarietät. 

Unten ist die Färbung etwas dunkler als sonst 
bei difficilis und der gelbliche Anflug wenigstens 
schwach angedeutet. 

Ars Ko-la, daher die Benennung. 

75. Versammlung der Gesellschaft deutscher 
Naturforscher und Ärzte. 

Die diesjährige (75 ) Vorsammlung der Gesell- 
schaft findet bekanntlich in den Tagen vom 21. — 26. 
September in Cassel statt, das schon einmal vor 25 
Jahren die Ehre hatte, diese hochansehnliche Gesell- 
schaft in seinen Mauern zu Gaste zu haben. Den 
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Vorsitz föhrt Herr Prof. Van *t Hoff-Berlin. Die 
Geschäftsführung liegt in den Händen der Herren 
Prof. Hornstein, I. Geschäftsführer, Dr. med. Rosen- 
blath, II. Geschäftsführer, Dr. med. Ad. Aisberg, 
Schriftführer, Bankier Koch; Eassenführer, sämtlich 
in Cassel. Die Vorarbeiten sind in vollstem Gange. 
Die ersten Einladungen, deren Zahl mehr als 20,000 
beträgt, sind schon Anfang März zur Versendung 
gelangt. Die Tagesordnung für die grösseren Sitzungen 
liegt nunmehr vollständig vor und ist folgende: 
I. Montag den 21. September: 1. Allgemeine 
Sitzung. 

1. Eröffnungsrede. 

2. Begrüssungsansprachen. 

3. Vortrag des Herrn Prof. Ladenburg aus Breslau 
über den „Einfluss der Naturwissenschaften auf 
die Weltanschauung**. 

4. Vortrag des Herrn Prof. Dr. Th. Ziehen aus 
Utrecht über »Physiologische Psychologie der 
Gefühle und Affekte«. 

II. Mittwoch den 23. September : Gesamtsitzung der 
beiden wissenschaftlichen Hauptgruppen. 

1. Vortrag des Herrn Prof. Dr. A. Penck aus Wien 
über „Die geologische Zeit^. 

2. Vortrag des Herrn Prof. Dr. G. S. Schwalbe 
aus Strassburg über „Die Vorgeschichte des 
Menschen**. 

3. Vortrag des Herrn Sanitätsrals Dr. M. Aisberg 
aus Cassel über «Erbliche Entartung infolge 
sozialer Einflüsse**. 

III. Donnerstag den 24. September: Sitzung der 
medizinischen und der naturwissenschaftlichen Haupt- 
gruppe. 

1. In der medizinischen: Lichttherapie. 

a) Herr Dr. Paul Jensen (Breslau): Die phy- 
siologischen Wirkungen des Licht«; 

b) Herr Prof. H. Rieder (München): Die bis- 
herigen Erfolge der Lichttherapie. 

2. In der naturwissenschaftlichen: Über natur- 
wissenschaftliche Ergebnisse und Ziele der neuen 
Mechanik. 

a) Herr Prof. Dr. Schwarzschild (Göttingen): 
Astronomische Mechanik ; 

b) Herr Prof. Dr. Sommeifeld (Aachen): Tech- 
nische Mechanik; 

c) Herr Prof. Dr. Otto Fischer (Leipzig) : Phy- 
siologische Mechanik. 

An sämtliche Vorträge schliessen sich Besprech- 
ungen an. 



IV. Freitag den 25. September: 2. Allgemeine 
Sitzung. 

1. Vortrag des Herrn W. Ramsay aus London 
über »Das periodische System der Elemente •*. 

2. Vortrag des Herrn Prof. Dr. H. Griesbach aus 
Mülhausen i. E. über .Den Stand der Schul- 
hygiene*. 

3. Vortrag des Herrn Geh. Rat Prof. Dr. E. v. 
Behring aus Marburg a. L. über die «Tuber- 
kulosebekämpfung^. 

4 Ansprache zur Schliessung der Versammlung. 

Mitteilung. 

Dem Ersuchen der «Rivista coleottero logica 
italiana* um Schriftenaustausch mit der Societas 
entomologica wurde entsprochen. 

M. Rühl. 



Vereinsbibiiothek. 

Von Herrn Dr. van Rossum ging als Geschenk 
ein: 

Pteronus spiraeae Zdd. eene voor de Nederlandsche 
Fauna uieuwe bladwesp door Dr. A. J. van Rossum. 

Von Herrn Paul Born: 

Über die Formen von Carabus auronitens Fabr. 
d'M* Normandie und Bretagne von Paul Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn A. V. in S. Danke für Benachrichtigung: 
ich glaube auch, dass da Vorsicht geboten ist. 

Herrn L. K. in W. Eingetroifen. 

Herrn A. H. in L. Werde Ihnen baldmöglichst 
meine Entschliessungeu mitteilen. 



Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen : 
Accola — weisses Kreuz — Filisur (Graubündeu). 
Cloettta jf „ Bergün , 

Caflisch — roter Löwe — Chur , 

Sonne — Silvaplana-Engadin. 

Süd' Brasilien! 

Im Monat August unternimmt mein Freund eine 
Reise nach Süd-Brasilien, Prov. S. Catharina. Bei 
dieser Gelegenheit wird er Käfer, Schmetterlinge etc. 
sammeln und nach seiner Rückkehr an Sammler 
sehr billig abgeben. Bestellungen und Anfragen mit 
beigefügtem Rückporto sind zu richten an 

Otto Spicäk, kgl. Postbeamter, Sternberg, 
Moravia, Österreich. 
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Riesenkäfer! Erstaunlich billig! 

Guliatbus giganteus Paar Mk. 15, Strategiis 
alveus Paar 3.50, Strategus jugurtha Paar 1.50, 
Dynastes neptuDus Stück 7 Mk. 

K. Dietzel Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Raupen von Cat. pacta uud neonyropba gebe 
gegen Meistgebot gegen bar ab. Weiters kaun icb 
abgeben: Sat. pavonia Raupen per Dtzd. 40 Pfg., 
End. versicolora 60 Pfg. Aach Tausch. 

E. Gradl, Liebenau i. Böhmen. 

Gut befruchtete Eier von A. luna Dtzd. 50 Pfg., 
Porto 10 Pfg., von Faltern aus imp. Puppen stam- 
mend oiferiert in Anzahl 

E. Vasel, Forstakademie, Hann. Münden. 

Sofort abzugeben : Malac. franconica Puppen Dtzd 
3 Mk. Noch einige Dtzd. Raupen, grosse, Dtzd. 
2 Mk., spinnreife 2 50 Mk. 

Raupen: spartiata Dtzd. 60 Pfg., Lith. griseola 
60, cucullatella 60 Pfg., plumigera 1 Mk., prorsa 
35 rfg. 

Puppen: spartiata Dtzd. 1 Mk., griseola 1 Mk., 
cucullatella 80 Pfg. 

Eier: pudibunda Dtzd. 10 Pfg., 100 Stck. 60 Pfg., 
ab. concolor Dtzd. 60 Pfg., tiliae Dtzd. 15 Pfg. 
Porto 20 resp. 60 Pfg. fürs Ausland. Tausch er- 
wünscht. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Ich suche Lepidopteren, sogenannte Schularten in 
grosser Anzahl jetzt oder im Herbst im Tausch gegen 
bessere Arten zu erwerben. Angebote mit Stuck- 
und Geschlechtsangabe erbeten. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

E. Dubois, 32, rue du Sanglier ä Menin, Flandre 
occidentale, Belgique, offre des Coläopt^res de TAsie- 
Mineure, frais, complets, ddterminäs et tr^s soig- 
neusement präpar^s, ä des conditions exceptiouuelle- 
ment avantageuscs (75 ä 857o de rabais). Listes 
sur demande. 

Aperfu de quelques prix: (en Centimes: 100 = 
1 Fr., 125 = 1 Mark). Procerus sommeri 150, 
Procrustes mulsantianus 75, Platycerus v. syriacus 
100, Oryctes sp. (rhinoceros ?) 35, Pentoden sp, 25, 
Polyphylla boryi 25, Rhizotrogus v. leuthneri 25, 
Anisoplia leucaspis 10, Phyllopertha lineata 5, Epico- 
metis hirtella 3^ Leucocelis cinctella 3, Phyllog- 
nathus silenus 10, Copris hispanus 5, Onitis damae- 
tas 10, Onitis bumerosus 5, Bubas bubalus 10, Po- 
tosia angustata 10, aiflictaSO, Julodis ehrenbergi 10, 
Capnodis tenebrionis 5, Pimelia sp. 20, Pachyscelis 
villosa 15, Blaps sp. (gros) 15, id. sp. (tr^s gros) 25, 
Anomala osmanlis 5, Larinus latus 5, Larinus sp. 
15, Cerambyx dux 30, Aromia v. thoracica 15, 
Niphona picticornis 16, Agapanthia asphodelis (gros) 
15, Chrysomela sahlbergi 15, menthasti 3, Crypto- 
cephalus sp. 10, Procerus sommeri, süperbe, les 4 
exempl.: 500 = 5 Fr. = 4 Mk. 



Zu kaufen gesucht: P. machaon, P. cardui» 
P. c. album, lebende Raupen von Van. 1. album, alle 
Argynnis Arten. Offerten erbittet 

_ W. Njepejt, Zirlau. 

Zur bevorstehenden Sammelsaison empfehle ich 
mein reichhaltiges Lager anerkannt vorzüglicher, 
praktischer u. preiswerter entomologischer Utensilien 
als: Fangnetze, doppelt zusammenlegbar, 
Schöpfer für Wasserkäfer etc. 
Tötungsgläser, neue Form, Raupensammel- 
kästen, Exkursionskästen, Patentspannbretter, 
Torfplatten, Insektennadeln, Insektenkästen etc. 
Meine neue Preisliste ist soeben erschienen und 
steht kostenlos zur Verfügung. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S., 
Naturalien- und Lehrmittelhandlung. 

UlUI1)8C686 6XSICC8l86f zentragenden Ge- 
wächse der ganzen Erde sich erstreckendes Exsic- 
catenwerk in 3 selbständigen Abteilungen: 1. Carices 
exsiccatae, 2. Oyperaceae (excl. Carices) Juncaceae 
etc. exs., 3. Gramineae exs., von denen jede für sich 
allein käuflich zum Preise von 9 Mk. pro Lieferung 
(Carices 8 Mk.) oder als Mitarbeiter gegen Einsen- 
dung von Material bezogen werden kaun. Für 110 
gute und reiclil. Exempl, wird 1 Lief, gegeben. Die 
wissenschaftl. Bearbeitung besorgen ausser dem 
Unterzeichneten, welcher auch die Redaktion der 
Schedae übernimmt, die Herren: Prof. Dr. Atter- 
berg, Prof. F. Buchtnau, Ch. B. Clarke, Prof. Dr. 
Oilg, Prof. Hackel, G. Kükenthal und Prof. Dr. 
Palla. Bis Herbst 1903 werden 30 Lieferungen er- 
schienen sein. Anmeldungen neuer Mitarbeiter und 
Offerten über neues, zu lieferndes Material aus allen 
Ländern nimmt entgegen der Herausgeber: 
A. Kneucker, Karlsruhe in Baden (Deutschland), 
Werderplatz 48. 

Grosse Heuschrecken/ Libellen, Wanzen, 
Cicaden 

u. s. w., darunter viele undetermiuierte Arten, für 
Spezialisten sehr geeignet, werden am liebsten en 
bloc billig abgegeben, darunter eine Anzahl Arten 
aus Gegenden, in denen Insekten überhaupt noch fast 
gar nicht gesammelt wurden, daher voraussichtlich 
auch nov. spec. darunter. Alles sachgemäss prä- 
pariert. 

Enormes Lager in Schmetterlingen der Welt- 
fauna, präpariert und in Düten, zu äusserst massigen 
Preisen. 

Schmetterlingspreisliste versende ich auf Wunsch 
gratis und franko. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, Halensee-Berlin, 
Lützeii-Strasse 10. 

Elias F. Tanbe, prot'esseur ä Adana, Asie-Mmeure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tini- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 
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A. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinaen, Krustentiere, Muscheln, Polypen 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln un.' 
reichhaltigre ethnographische Sammlungen. 

Unübertroffen 

ist mein 
Üniversal-Schmetter- 
lingsfangnetz, von allen 
K^ppriKten das beste, mit 
Seidentällbeutel,eigen8 
präpariert, äusserst zart 
und dabei fest, 100 cm 
Uraf., nur 3 Mk. per 
Stuck gegen Voreinsen- 
dung desBetrages franko. 

Tötungsgläser 






in praktischen Fafons, Spannbretter, unubertroüen 
exakt und alle Utensilien für den Entomologen. Man 
verlaufe illustrierte Liste 

W. Niepelt, Zirlau b. Froibure: i. Scblesieii. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 



Raupen im Freien 

Gleich lieferbar: 


gesammelt! 




Van. urticae Raupen 


50 Stuck 


50 Pfg 


.1 jo 
Leuc. Salicis „ 


50 
50 




40 „ 
40 „ 


„ Puppen 
Im Juni lieferbar: 


50 


1» 


60 „ 


Arctia caja Baupen 
Dasych. fascelina Raupen 
„ „ Puppen 
Thais polyxena Raupen 


12 
12 
12 
12 


1» 


50 „ 

80 „ 

120 ,. 

80 „ 



Ub^Dittrlch, Volkertstr^23, Wien II 1. 

Habe abzugeben: Raupen von Gl. viminalis (zu- 
meist V. obscura ergebend) per Dtzd. Mk. 1 oder im 
Tausch. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 



Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (tnr 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössteu 
Seltenheiten dabei, ra. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ansser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen Prt^is 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Betrüge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Jlehrzaol vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

für Systematik, Floristik, Fi&nzengeographie etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von 1 — 2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland)*. 
Der Herausgeber: A. Kne ucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J, J. Reiff. 
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„Celebes'' Prachtcenturie. 

100 Lepidopteren in ca. 35 ersten Arten, darunter 
Pap. blumei, polydorus, sataspes, Ceth. mirina, Partli. 
gambrisius Mk. 30, 50 Stck. Mk. 16. 20 Papilios 
in ca. 10 Arten, darunter blumei, glgon, polyphontes 
Mk. 20, 20 Euploen in ca. 10 Arten, darunter die 
schöne E. violä Mk. 11, 20 Danais -Hestien ]ind 
Hebomia Arten, darunter Hestia blancliardii. Hb. 
celebensis Mk. 12. 

Papilio blumei Mk. 5 — 8, polydorus 1, poly- 
phontes 1, sataspes, gigon 1.25^ milon —.40, 0. 
hephaestus cS 2.50, p 3.50, Hestia blaiichardii —.80, 
Lept. ennius — .60, Ceth. mirina 1.80, schön! Char. 
aflfinis 2.25, Tach. zarinda — .90, prächtig rot! Eu- 
ploea viola — .80, Actias leto, hochinteressanter 
Falter mit 13 cm langen Schwänzen 15 Mk. Alles 
in Düten, la. Qualität. 

Carl Zacher, Berlin S. 0. 26, Cottbuserstr. 11. 

Erwachsene Raupen von AgI. infausta abzugeben 
per Dtzd. 70 Pfg., 5 Dtzd. 5 Mk. Auch Tausch 
gegen Tephroclystien und Zygaenen etc. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh.« Mainzerstr. 15. 

Achtung I 

Die herrlichen, glänzenden Morphiden Sudamerikas 
sind wieder eingetroffen. Abzugeben : Morpho cypris 
Mk. 3, sulküwskyi 3, amathonte 2 50 godarti 7.50, 
hercules 1.75, Prepona guorima, prächtig glänzend, 
2 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen.!. V. 

Lebende Puppen! 

Gleich lieferbar: Mk. Pfg. 

Las. V. nlmifolai merid. Dtzd. 4. — Stuck 35 

Nychiodes lividaria „ 3.40 ,, 30 

Im Juni lieferbar; 

Van. egea „ 4 — , 35 

Las. otus ,, 90 

Polia serpentina , 85 

Epin. ustula ^ 55 

Catocala dilecta „ 70 

„ conjuncta ,, 70 

„ nymphagoga ,.28 

„ nymphaea „ 90 

„ con versa ., 45 

„ diversa ., 65 

Apop. spectrum „ 2.80 „ 25 

Croc. gaygeri „ 90 

Porto und Packung extra. Tausch gegen mir 

Passendes sehr erwünscht. 

Üb. Dittrjch, Volkertstr^ 23, Wien ll/l. 

Gelegenheitskauf. 

Hunderte von Lucaniden-, Cetonideu -, Buprestiden-, 
Cerambyciden-, Melolonthiden-, Ruteliden- und Dy- 
nastiden-Doubletten aus allen Weltteilen, frisch und 
richtig bestimmt — inklus. der seltensten Art»*n — 
verkauft in Serien von mindestens 10 Stück an zur 
Hälfte der Händler-Nettopreise, au Unbekannte nur 
gpgen Nachnahme 

A. F. Nonfried, Rakonitz-Böhmen. 



Suche in Anzahl im Tausch oder gegen bar zu 
erwerben: Pap. podalirius, machaon, Th. polyxena, 
Ap. crataegi, Pier, brassicae, Gon. rhamni, Pyr. ata- 
lanta, cardui. Van. polychloros, 1. album, antiopa, c. 
album, Chrys. virgaureae cf , Deil. euphorbiae, elpenor, 
Smer. ocellata, Sph. ligustri, Arctia caja, Moma orion, 
Agrotis pronuba, ab. innuba, Cal. vetusta, exoleta, 
Hemaris scabiosae, (fuciforiuis) Sphinx pinastri, Am- 
plüd. betularius. 

A. Böttcher, Berlin C 2, Brüderstr. 15. 

Abzugeben: otus Puppen 1 Dtzd. 10 Mk. franko, 
per Stück 90 Pfg. Porto und Verpacknnj; 30 Pfg. 
Ferdinand Karwath, Beamter, Brüx, Karlstr. 

Billigste Bezugsquelle für Dalmatiner Arten. 

Cat. dilecta Puppen 50 Pfg. per Stück 
„ diversa „ 50 „ „ „ 
Sat. caecigena 8 Mk. per Dtzd., spectrum 2 Mk. per 
Dtzd., graecarius 2 Mk. per Dtzd., polyx. v. cassaidra 
2 Mk. per Dtzd. An unbekannte Firmen Nachnahme. 
Eumera regina Puppen 2 Mk. per Stück. (Dieser 
prächtige Falter schlüpft im Hochsommer. Diese 
Art, die nur bei mir zu bekommen ist, wurde vpr 
2 Jahren in Dalmatien von mir entdeckt. 
Erwachsene Las. otus R., Futter Heineiche, 60 Pfg. Stck. 
I Erst geschlüpfte Zyg. ochseoheimeri Mk. 2.20 Dtzd. 
„ „ striata v. melanoptera 60 Pfg. Stck. 

• ., „ Lyc. sebrus 20 Pfg. Stck. 

A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Für biolog. Zusammenstellungen liefere abgetötete 

Gelege auf Blättern von Aporia crataegi 1 Dtzd. 1 Mk. 

Porth. chrysorrhoea Raupen ä Dtzd. 15, Puppen 

j 35 Pfg. Abgetötete Gelege ä Dtzd. 40 Pfg. auf 

Blättern. Porth. similis Raupen ä Dtzd. 25, Puppen 

, 35 Pfg. Ooneria dispar Raupen ä Dtzd. 25, Puppen 

1 ä Dtzd. 36 Pfg. Malac. neustria Gelege, abgetöt. 

ä Dtzd. •« 5 Pfg. Malac. neustria Raupen ä Dtzd. 25, 

später Puppen ä Dtzd. 36 Pfg. Maloc. caslrensis 

Haupeu ä Dtzd. 35 Pfg. Hibernia defoliaria Falter 

ä' 10 Pfg. 

Th . Vos s , Corn eliusstr. 62 II, Düsseldorf. 

Lepidopteren aus Bosnien und Herzegowina, nii- 
mentlicii hocüalpine Erebien, Coiias myrmidone bal- 
canica Rebel etc. in I. Qualität, gespannt, vorjährige 
Ausbeute, gibt billig ab 

Hugo Halma, Sarajevo (Bosnien), 
Alutnipotok-ulica No. 12. 



^ ^ Soeben erschienen! ^Ml 
Verzeichnis exotischer Käfer unter besonderer 
BerQcksicbligung solcher Arten, die sich durch Grösse, 
Schönheit, Farbe und Form auszeichnen, sowie exo- 
tischer Wanzen, Heuschrecken u. a. Insekten in 
einzelnen Stücken und 7;^ Losen und Centurien. 
Mit vielen Gattungs- und Art- Synonyma. 

Her m ann Rolle, Berlin N., Eisasserstr. 47/48. 

Parnassius delius Raupen, erwachsen, zu kaufen 
gesucht. 

W. Niepelt in Zirlau. 
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Eier: matrouuta Dtzd. Mk. 1.20, auch Tausch. 
Puppen: promissa Stck. 35 Pfg., pyramidea Dtzd. 
1 Mk., Lar. 1. nigrum Stck. 50 Pfg., Not. tritophus 
(torfa) Dtzd. 3 Mk., ligustri 1 Mk. 
C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. 8. 

In Anzahl zu kaufen gesucht oder im Tausch 
gegen palaearktische und exotische grosse Käfer und 
Schmetterlinge oder Briefmarken. Desmonota vireo- 
losa (Bras.) Schmuckkäfer, Phryganea grandis (Larven 
mit Köcher, Eier. gr. Köcherfliege, Puppen und 
Image) und erbitte Angebote. 
Theodor Voss^^orneliusstr. 52 1(, Dueseldorf. 

Alle Alten Carabus frisch und genau bestimmt, 
suche ich in grösserer Anzahl und gebe prachtvolle 
exotische Käfer, je nach Wunsch billige Arten oder 
Seltenheiten, in Tausch. 

Friedr. Schneider, Naturhist. Institut, 
Wald, Rhein land. 

Neuheit ! 
i 1. 1 Köderlaterne (if. vernickelt, bequem und 
ACBTyiBD- handlich) Mk. 5. 

Lichtfanglaterne (grosser Lichteifekt) 
mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit Erdspitze 
versehenem Bambusstock Mk. 30. 

IMIf* Prima Zeugnisse. ^Hl 
Carl Strempel , Bunzlau, Techn. Versandgescbäft. 

Abzugeben: I Schrank, neu, echt nussbaum, 

hochelegant in Verticovform mit 30 Kästen k 
41x51 cm gross, 200 Mk. 

1 gebrauchter Schrank, dunkel, mit 20 Kasten 
ä 40x70 cm gross, für 80 Mk. 
W. Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 

In letzter Zeit empfing aus Australien über 23,000 
der schönsten Käfer, fast nur grössere Arten in 
prachtvoller Erhaltung. Ich bin infolgedessen ii\ der 
Läge, meinen so beliebten Serien als neue hinzuzu- 
fügen die 

B^ Austral-Serie, *^m 

enthaltend 50 verschiedene, nur grössere und grosse 
Käfer von Neu-Süd-Walee genau bestimmt und tadel- 
los, zum Preise von 7. 50 Mk. franko bei vorheriger 
Einsendung des Betrages. Ein derartig günstiges 
Angebot auetraiischer Käfer ist bisher nicht ge- 
macht worden ; der Katalogwert beträgt über 65 Mk. 
Keine Centurienware. 

Friednich Schneider, Wald, Rheinland. 

Abzugeben; Puppen von G. papilionaria 20, M. 
margaritaria 40, H. pennaria 15, U. sambucaria 25 
Pfennige per Stück; bei Abnahme von 5 Stück 1 
Stück Zugabe. Verpackung und Postporto 26 Pfg. 
Auch entsprechender Tausch. Kaufe befruchtete, 
lebende Eier von Tr. apiformis. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 

Wichtistrasse 14. 

Ich bin bis IG. Juli verreist. 
Dr. Max WIskott, Kaiser Wilhelmstr. 69, 
Breslau. 



JLUSGEtiBlIIIStQBlll Qualität, federhart 



liefert 



Altit Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 

und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedenen 

Grössen und zu bilUgsten Preisen in sauberer Aus- 

führun$;. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 

Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Habe abzugeben : Ornithopt. paradisea d 20 bis 
35 Mk., Pap. rex, nobilis, 1 Limen. camilla aberrat. 
tota nigra gegen Meistgebot. Femer herrliche Van. 
antiopa v. hygiaea ä 6 — 12 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 



Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 ro. lang in Rollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 15 50 mm. 
Preis: 36 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
i breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
I Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 



Q= 



Naturalienhändler 

w. wmKKe tn ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Wilh. Schlüter in Halle a.|s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

=^ Lager aller natorflssenscbafUicben Objekte. = 

Kataloge nmsonMC uud portofrei. 



Zur Sammelsaison 

empfehle für jeden praktischen Sammler das in mieneni 



g 



O Verlage ei*schienene C 

^ Handbuch der Berliner Grosschmetterlinge e 

von Bartel & Herz © 
e das vermöge seiner handlichen Anlage auf Exkursionen © 
K als Nachschlagewerk besonders geeignet sein dürfte, q 

1 Preis Mk. 2.- | 

I A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15. | 

V#9099^€«€}€€€'999(999n(9<99CK>©©©©©©©©©e©© 



llffentaa. VerlÄj u. ■zpcdltton ▼. KrlU Bflhl'i BrbMiB ZSrieh-HottiB|[«B. — IU4«ktiOB : M. ROhl - Draok ▼. JaeqaM BollmMW, OaUrw If Bhlesteff, ZAriob. 
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M 7. 



XVIII. Jahrgang. 



Societas entomolojica. 

..Socicta* entomologlca" Reffrflndet 1886 von Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologren und 
ausjfezeichneter Facbminner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique Organ für den internationalen | Organ of the 

Internationale. Entomologenverein. : Internatlonal-Entomological Society. 

Toutes les corrcspondanccs devront 6tre adressees Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn AU letters for the Society are to be directed to 
aux h^rltier* de Mr. Prltz Rühl ä Zürich- Fritz RUhl'* Erben in Zürich -Hottingen zu Mr. Pritz Rühr* heir* at ZUrIch-HottInffen. 
Hottingen. Messieurs les mcmbres de la soci^t^ ! richten. Die Herron Mitglieder des Vereins vrer- The members of the Society are kindly requested to 
Ront pries d'envoyer des contributions originales den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den , send original contributlons for the soientiflo part 
pour la partie scientiflque du Journal. i wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. ' of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen da« Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren, Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeüe berechnet. — Für Nlcht- 
niitglleder beträgt der Insertion"»Dreis per 4 mal gespaltene Petit/.eile 25 Cts. _ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich «woi Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern de* Winterhalbjahres 

nur die Hälfte de* Jahreabeltrage*. 



Ornithoptera paradisea ab. auriflua 
(nov. subspec.) 

von H. F r u li s 1 r f e r. 

Missionare in Kaiser Wilhelmsland tiugen in 
einer Lokalität, deren geographische Lage mir nicht 
bekannt gegeben werden konnte, zwei Exemplare 
von 0. paradisea Stdgr., welche ziemlich erheblich 
von Pagenstechers Figur der Type in Schönbeigs 
Sammlung abweichen. Die Aberration oder Lokal- 
form, welche ich auriflua nenne, hat zunächst fast 
gar keine schwarzen dorsalen Striche und Flecke 
auf dem Abdomen, welche auf Pagenstechers Figur 
(Jahrb. Nass. Vereins f. Naturkunde, T. 11 1893) 
und 8 cf c^ meiner Sammlung breit angelegt vor- 
handen und sichtbar sind. 

Der Maiginalsaum der Vorderflügel ist fast doppelt 
so breit schwarz. Das Goldfeld der HinterflQgel ist 
nicht dunkelgrün, sondern hellgelb umsäumt, mit 
nur ganz schwachem, gelbgrünen Schiller. Der In- 
ternalsaum der Vorderflügel ist viel breiter und 
schärfer schwarz. Das Grün der Vorderflügel ist 
viel reicher mit Goldschimmer überhaucht. 

Unterseite: Der Basalteil aller Flügel ist nicht 
so dunkel grün, sondern ganz hellgrün. Der Apical- 
teil und die Zelle der Vorderflügel sind dagegen 
viel ausgedehnter schwarz beschuppt. Die p p aus 
derselben Lokalität diflferieren von Pagenstechers 
T. IV 1. c. 1893 durch verdunkelte Weissfleckung 
und die blaugraue Bestäubung in der Basalhälfte der 
Vorderflügel Zelle. 

Patria von auriflua: Kaiser Wilhelmsland. Ge- 
nauere Lokalität?? 

Patria von paradisea typicus: Constäntinhafen. 



P. macfarlanei cestius nov. subspec. 

1 p unbekannter Lokalität differiert von mac- 
farlanei aus Miiue Bay durch mehr braune als 
schwarze Grundfarbe, die schmäleren Medianflecken 
der Vorderflügel und die breiteren Submarginal- 
flecken. Alle diese Flecken sind von einer gelblich- 
grünen Färbung. 

Die schwarzbraunen Hiuterflügel tragen eine Sub- 
marginalreihe von vier fast braungrünen Möndchen, 
scvie zwijMcleine postdiscale Pünktchen zwischen 
M. 1 und M. 3. Der Oostalfleck ist schmal und 
fast weiss, ebenso der basale, costale Zahnfleck. In 
der Zelle flndet sich dann noch ein schmaler, läng- 
licher, grüner Fleck, p Vorderflügellänge 16 mm. 



Eine neue Ornithoptera-Form. 

von H. Fruhstorfer. 



Ornith. criton critonides nov. subsp. 

Der c^ ist kleiner als criton cf. Der costale 
gelbe Fleck der Hinterflügel viel schmäler und alle 
Discalflecken viel kürzer als bei criton. 

Beim p ist das discale Gelb der Hinterflügel- 
Oberseite noch mehr reduziert und jenseits der Zelle 
flnden sich nur zwei kleine gelbe Pünktchen im 
schwarzen Aussensaum. 

Patria: Insel Obi. 

Zwei neue Parnassier. 

von H. Fruhstorfer. 



Parna88iu8 apollonius daubi nov. subsp. 

Eine grosse Reihe von apollonius aus dem Seraf- 
schau Gebirge differiert von apollonius Ev. von anderen 
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Fundorten durch die bollere weisse Grundfärbung 
aller Flügel und die verbreiterten schwarzen Sub- 
marginalflecken besonders der Hinterflügel, was na- 
uientlich bei den pp auffällt. Die Hinterflügel 
sind ausgezeichnet durch grössere und reicher weiss 
gekernte Ocellen. 

Am auflfallendsten ist jedoch der weisse Basal- 
teil der Hinterflügel-Oberseite, von denen nur die 
Aussenbälfte noch eben so dunkel schwarz bestäubt 
ist wie bei typischen apollonius. 

Auch auf der Unterseite treten die grösseren und 
heller roten Ocellen deutlich hervor und das p ist 
charakterisiert durch die viel dunklere Färbung der 
Hinterflügel. 

Beschreibung nach 3 c/c^ und 5 pp aus dem 
Serafschan Gebirge, südöstlich von Samarkand. Von 
Funke am Sary Ob gefangen. 

Die Benennung ist erfolgt zu Ehren des Herrn 
Daub in Karlsruhe, der mit wahrem Bienenfleiss 
eine der grössten Sammlungen Deutschlands zusammen 
gebracht hat und mir sein Material in bekannter 
Liebenswürdigkeit zur Verfügung stellte. 

Parnassius imperator supremus nov. subsp. 

Ein ci dieser neuen Lokalform differiert von 
einer grossen Reihe von imperator Oberth. in der 
Daub'schen Sammlung und Oberlhürs Figur in den 
Etud. 14. Tafel I durch die fast rein weisse, also 
nicht grauweisse oder gelblich weisse Grundfarbe 
aller Flügel. 

Die cellularen schwarzen Flecken der Vorderflügel 
sind stark verbreitert, ebenso die schwarze Makel an 
der S. M. und der ultracellulare Subapicalfleck der 
Vorderflügel. Die Ocellen der Hinterflügel sind 
grösser und heller rot, die Analaugen grösser und 
heller blau und die Submarginalbinde der Hinter- 
flügel ist sehr viel dünner als bei imperator. Auf 
den Hinterflügeln fällt der rote Basalfleck auf der 
Oberseite besonders auf, den supremus mit musageta 
gemeinsam hat. Auch die Unterseite der Hinter- 
flügel ist reicher rot als bei imperator und es treten 
ausser dem hell carminroten Basalfleck auch noch 
zwei subbasale, längliche, hellrote Wischflecke auf. 
Die discalen Ocellen sind grösser und reicher weiss 
gekernt. 

Von musageta Grum. ist supremus schon durch 
die bedeutende Grösse verschieden. 

Type in der Sammlung des Herrn Daub. Ein 
zweites damit übereinstimmendes Exemplar befindet 
sich in der Sammlung des Hetrn Erhardt in Stutt- 



gart. Genauer Fundort unbekannt. Wahrscheinlich 
aber Chinesisch JtirJcestan, 



Zwei neue Leucanitis-Formen aus Aksu, 

besprochen von Pfarrer A. Fuchs in Hornioh, Hessen-Nassau. 

I. Leucanitis rada B. 
var schlumbergeri. Grösser^ Vordtrjlügel eintönig 
schiefergrau mit gleichgefärbtem 
durch eine bräunliche Doppel- 
linie fein begrenztem Wureel- 
feldCf dahinter kaum lichter. 
Den besten Unterschied von anderen rada gibt 
das Wurzelfeld der Vorderflügel, welches bei var. 
schlumbergeri zwar deutlich, aber nur sehr fein 
durch eine schwärzliche Doppellinie abgegrenzt ist, 
während rada sonst an dieser Stelle einen dicken 
schwarzen Schrägstreif zeigt. Da diese Grenzlinie 
minder hervortritt und der Raum unmittelbar hinter 
ihr nur wenig aufgehellt ist, so erhält dadurch der 
ganze Vorderflügel einen eintönigeren Charakter. 
Ausserdem ist die Behaarung von Kopf und Thorax 
bei meinem Exemplar lichter als bei anderen rada: 
schmutzig gelbgrau, nicht braungrau. 

Von ansehnlicherer Grösse als rada sonst : 177« mm 
Vorderflügellänge gegen 16 mm. Die Färbung der 
Vorderflügel ist ein eigentümliches, stellenweise gelb- 
lich getöntes schiefergrau; die Bestäubung siebt wie 
mehlig aus. Der Fleck unterhalb des Vorderrandes, 
in welchem die Nierenmakel zu stehen pflegt, ist 
durch die Schieferfarbe weggefressen, so dass die Stelle 
der Makel gesucht werden muss. Von Zeichnung ist 
nur vorhanden : die feine Begrenzung des Wurzel- 
feldes, welche durch eine Doppellinie gebildet wird 
(die äussere Linie ist schwärzlich, die innere grau- 
bräunlich, beide wenig aufl^allend) und die fein- 
gezähnte, wurzelwärts dunkel beschattete Wellenlinie. 
Durch diese feinere Zeichnung und die mehlige Be- 
stäubung sehen die Vorderflügel leicht marmoriert 
aus. Der Charakter der Hinterflügel ist nicht ver- 
schieden, auch die Unterseite nicht. 

Die var. ist benannt zu Ehren des liberalen und 
verdienstvollen Förderers lepidopterologischer Wissen- 
schaft, Herrn Dr. von Schlumberger. 

2. Leuc. caucasica Koll. 
var. aksuensis. Kleiner, Vorderflügel olivengelb- 
lich grau^ stellenweise rötlich an^ 
geflogen, besonders die 31ittelbinde, 
die Ilinterflügel schärfer gelb ge- 
fleckt. 1372 mm (gegen gut 15 mm). 
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Voü gewöhulicheu caucasica durch den oliven- 
gelblichen Farbenton der Vorderflögel recht ver- 
schieden. Eines meiner zwei Exemplare zeigt diesen 
Ton ausgesprochen, bei dem andern zieht die Fär- 
bung zwar ins Graue, ist aber doch ungleich freund- 
licher als bei echten caucasica, mehr olivengrönlich- 
grau. Das letztere Stück zeigt die mnore Ausfüllung 
der Wellenlinie fast ganz rötlich angeflogen, das 
andere deutlich nur unter dem Vorderrande. Dafür 
hat letzteres einen entschieden roten Querstreif, 
welcher am Vorderraude vor der Spitze beginnt, den 
ganzen Flügel schräg durchzieht, um den Innenrand 
vor dem Hinterwinkel zu treffen, und welcher die 
hintere Begrenzung der Zeichnungen des Mittelraumes 
bildet: von da an bis zum Saume präsentiert sich 
der Flügel schlicht olivengelblich- grau, zeichnungslos. 

Auf den Hinterflügeln nehmen die schwarzgraueu 
Binden niciit den Raum ein wie bei anderen cau- 
casica, dafür sind sie schärfer begrenzt und die 
gelben Flecke deutlicher. Dasselbe gilt von der 
Unterseite aller Flügel, wenigstens im Vergleich zu 
caucasica cf, mein p dieser Art ist freilich unten 
ebenfalls heller.^) 



Alte Arten mit neuen Randbemerkungen 



I. Callophrys (Thecla) rubi. L 

Ende Juli vorigen Jahres fand meine Frau boim 
reinigen von Heidelbeeren, hier zu LanJe Schwarz- 
beeren genannt, mehrere hellgrüne, erwachsene Tag- 
falterraupen. Dem äusseren Habitus nach musste es 
eine Lycaena Axt sein, doch wollte keine einzige 
Beschreibuntr bei Hofmann so recht auf dieselben 



'; Memoria puimentaria Gn. var. palaeslinersis: inulto 
minor, strigis alariim extinotis, anteriorum (.Obta late pallida, 
flavescente. 

Unter den in diesen IJlättern jrelegeiitlidi schon crwühnten 
Vorräten von Jerusalem, welche ich letzten AViiiter (»rwarb 
(meist Micra, aber auch Geometriden zum Teil in grosser Zahl) 
befanden sich ca. 20 Exemplare der Nein, puimentaria, viele 
ganz rein, welche durchweg in d«'n ang(*gobenen ilcikmaleu 
von meinen Wiener (und ungarischen) Stücken auffaliend ab- 
weichen : sie sind um * 3 kleiner, 9 mm gegen 1 1 ( ^) bis 
13 ( p ) mm Vorderflügel länge, die weissen Querstreiien der 
Flügel, bei meinen 8 puimentaria ohne Frage deutlich, sind 
entweder ganz vei*schwunden oder es ist nur der äussere 
schwach augedeutet, und der Vorderrand der Vordertlügcl ist 
bis gegen die Spitze breit gelichtet, was recht auifällt. Da 
alle Exomplaro diesen Charakter tragen, so liegt hier efl'enbar 
ein** benierki^nsweite Lokalforni vur. 



I passen. Ich setzte sie ins Zuchtglas, legte ihnen 
j die Blätter von Vaccinium myriülus vor und wartete 
I geduldig. Als die Tiere, welche dieses Futter gern 
I frassen, sich gegen Ende August verpuppten, wusste 
i ich natürlich ganz genau, um was es sich handelte. 
I Waren es doch rubi. Der Grund des anfänglich 
Nichtbestimmenkönnens erwies sich als ein doppelter. 
Hofmaun gibt nämlich in seinem Kaupenwerke auf 
Seite 6 folgende Beschreibung dieser Art: Grasgrün 
oder hellgrün mit einer gelben^ dunkelgesäumten 
Rückenlinie, an deren Seiten je eine Reihe drei- 
eckiger, weisslicher oder grünlicher Flecken steht. 
Solches Hess sich nicht auf die in meinem Besitze 
befindlichen Raupen anwenden. Letztere waren ein- 
fach grasgrün, mit weisslicher Rückenlinie, doch ohne 
irgend welche deutliche Flecken zu beiden Seiten 
derselben. Ausserdem hatte mich die Angabe des 
Futters: Lebt im Juni und wieder im Herbst an 
Ginster (Qenista tinctoria) Kleearten^ nach Curo p. 
107 an Cytisus, Spartium und Rubus, irre gemacht. 
Es ist ja wahrscheinlich, dass anderswo die Raupe 
sich von genannten Pflanzen nährt; in Kurland muss 
sie aber Vaccinium-Arten bevorzugen, was auch der 
Flugort des Falters verrät, der gerne auf besonnten 
Heidelbeerstauden sitzt. 

Am 3./ 16. Februar 1903 schlüpfte mir in un- 
geheiztem Zimmer ein Männchen, welches die mehr 
nordische var. polaris Gerh. präsentiert. Diese ist 
bekanntlich durch geringere Grösse und den Mangel 
der weissen üntersciteflecken von der Stammart 
unterschieden. Ich finde das Erscheinen des Falters 
um diese Jahreszeit, der nicht einmal durch künst- 
liche Wärme hervorgelockt worden war, etwas un- 
gewöhnlich. Also die im Juli gefundene Raupe 
muss die der oben genannten Ahart sein. Polaris 
kommt in Bathen, gesellig mit der Stammform, von 
Mitte April bis Anfang Juni an denselben Flugplätzen 
vor. Ausserdem gibt es hier rubi-Stücke, bei denen 
die weissen Punkte der Unterseite sich zu Strichen 
verlängern, zuweilen ganz zusammenfliessen und so 
eine gerade Linie durch alle Flügel bilden. 
II. Coenonympha tiphon. Rott. 
Während des feuchten Sommers 1902 zeigte sich 
obengenannte Art in Bathen recht zahlreich, nach- 
dem sie in den letzten Jahren ziemlich spärlich flog 
und 1897 sogar ganz fehlte. Alle Moorwiesen der 
hiesigen Umgegend wimmelten von Faltern. Natürlich 
benutzte ich eine so günstige Gelegenheit, um ein 
möglichst reiches Material zu sammeln, da über das 
Vorkommen der verschiedenen Aberrationen und Va- 
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rietäten bei uns noch mancherlei Unklarheit herrscht. 
Vielleicht möchten die Beobachtungen, die ich in 
dieser Hinsicht machte, manchem Leser unserer 
Societas von Interesse sein, obgleich es sich nur um 
eine keineswegs seltene Ar^ handelt. 

Nach meinen Wahrnehmungen hat das p fast 
immer dieselbe hell-ockergelbe Oberseite und bleiben 
sich die kleinen Augen unten, in Bezug auf Grösse, 
beständig gleich. Die Flügel sind ausserdem be- 
deutend gestreckter als beim männlichen Geschlecht. 
Die cf cf dagegen zeigen durchschnittlich eine viel 
dunklere Färbung und variiert die Anzahl und Grösse 
der Augen beständig. 

Tiphon tritt hier in drei verschiedenen Formen 
auf und zwar: 

1. Var. scotica Stgr. (laidion Brkh.). Nicht 
selten, von Ende Juni bis Anfang August. Kennt- 
lich an dem gänzlichen Mangel der Augen auf der 
Unterseite. Nur an der Spitze der Vorderflögel steht 
unten ein kleiner, bald mehr, bald weniger sicht- 
barer Augenfleck. In der Mitte der Hinterflügel 
befindet sich immer nur ein weisslicher Wisch. 
Kommt in Bathen in zwei verschiedenen Formen vor. 
Es fliegen hier Stücke, die oben lichter ockergelb 
als die Stammart sind und derselben an Grösse 
gleichstehen, mitunter sogar übertreffen, also der bei 
Kühl p. 621 angeführten scotica wahrscheinlich ent- 
sprechen. Andere, zu dieser Varietät gehörigen Tiere 
dagegen haben eine gleiche Färbung wie tiphon. Bei 
erstgenannten Faltern ist der Saum kaum wahr- 
nehmbar, während die letzteren einen breit-grau 
weissen besitzen, doch kann ich diesen nicht als un- 
trügliches Erkennungszeichen für scotica annehmen, 
da er auch bei der Stammart in beiden Geschlech- 
tern, namentlich beim p , vjorkommt. Nach Petersen 
soll scotica in Estland nicht häufig und viel kleiner 
als in Kurland sein. 

2. Var. isis Thnbg. Um dieselbe Zeit und 
untermischt mit voriger Abart, an denselben Plätzen, 
doch bedeutend seltener; mit schmutzig braun-grauer 
Unterseite und sehr mangelhaft entwickelten Augen- 
flecken (Petersen). Die Oberseite ist oft sehr dunkel 
und sehen manche Stücke Coenonympha iphis Schiff. 
zum verwechseln ähnlich. Nach Petersen soll diese 
Varietät auf den Torfmooren Estlands vorherrschend 
fliegen. 

Was nun endlich 

3. Die Stammart anbetriff't, so haben mich die 
beiden über einander stehenden Augen an der Spike 
der Vorderflügel unten, wie Hofmann solche auf 



Taf. 15, 15 abbildet, etwas stutzig gemacht, da ich 
bei keinem kurländischen Exemplar dieselben bisher 
bemerkte. Auch die ganz so dunkle Färbung der 
Unterseite, falls nicht etwa ein Versehen des Malers 
vorliegt, erweckt in mir den Verdacht, dass wir hier 
den eigentlichen tiphon gar nicht besitzen. Kq 
scheint vielmehr bei uns eine zwischen isis Thnbg. 
\mii philoxenus Vj^\i. stehende Mittelform zu fliegen. 
Ich teile übrigens diese Vermutung nur mit Reserve 
mit, da mir ausländische Tiere der Stammform bis- 
her nicht vorgelegen haben. 

Ein Hybride von Parnassius apollo-delius. 

von Carl Frings. 

Das nachstehend beschriebene, interessante Exem- 
plar wurde im Juli 1901 im Wallis gefangen und 
befindet sich jetzt in meiuer Sammlung. Es ist 
männlichen Geschlechtes. Die breite Flügelforin, 
Grösse und die ungeringelten Fühler stammen von 
apollo her. Vorderllügel-Zeichnung auf Ober- und 
Unterseite ziemlich mit obengenannter Art überein- 
stimmend, bis auf den bei delius meist fehlenden, 
bei apollo stark ausgeprägten Innenrandfleck. Der- 
selbe ist sehr stark reduziert und mit weissen Schuppen 
der Grundfarbe durchsetzt. Der III. Costalfleck ist 
wie so häufig bei delius und so selten bei apollo c/ 
mit dem darunter stehenden (in Zelle V befindlichen) 
durch einen breiten scliwai*zen Wisch verbunden. 
Von einer roten /\iiskcrnuug dieser Flecke ist nichts 
zu bemerken. — Auf den Hinterflügeln stimmen die 
Augenflecke ganz mit denen mancher delius Exem- 
plare überein; sie sind klein, länglich gezogen, innen 
tief duukelrot ohne weissen Kern und mit breitem, 
seinvarzem Ringe. Einen weiteren Anklang an den 
delius-Typus bildet das fast vollkommene Fehlen des 
schwarzen Analflecks auf der Oberseite, was bei 
apollo wohl niemals vorkommt. Unterseits findet 
sich dieser Analfleck nur angedeutet, ganz in der 
Art des delius. Die dem apollo zukommende dunkle 
Submarginal-Fleckenbinde der Hinterflügel-Unterseite 
ist deutlich vorhanden. Dicht am Saume der Hinter- 
flügel findet sich oberseits in jeder Zelle ein grosser, 
glasiger Halbmond; den ich weder bei apollo noch 
bei delius cfcf jomuls in dieser Weise konstatieren 
konnte. Diese au (Tai l ige Abweichung kann aber nicht 
besonders überraschen, da erfahrungsgemäss bei Hyb- 
riden öfters Merkmale auftreten, die der heutigen 
Form der beiden Stammarten vollkommen fehlen. 
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Vereinsbibliothek. 

Von Herr» H. F. Wickham giug als Geschenk 
eia: 

The North American Species of Pedilophorus. 

New Coleoptera from the Western United States 
von H. F. Wickhana. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. BühL 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn M. G. in C. Für freundliche Mitteilung 
besten Dank, ebenso fQr Manuskript. 

Mons. J. J. ä G. Merci bien du manuscrit, aussi 
les clich^s sont däjä arriväs. Vos ddsirs sp^ciaux 
seront consider^s volontiers. 

Herrn G. B. in B. Nachricht sehr angenehm ; 
werde also damit rechnen. 



Quittung Über die für Frau Haberhauer 
eingegangenen Beträge. 



Mk. 50.— 

n 4.- 

. 3. - 

, 8.- 

. Ö.~ 

. 8- 

. 5.- 

„ 8.50 

. 30.— 

Mk. 124.50 

Spreche den geehrten Gebern im Namen der 

Witwe meinen herzlichsten Dank aus; weitere Betröge 

nehme gerne entgegen. 

M. Bühl 



Von Herrn Dr. M. W. in B. 
Dr. P. S. in B. 
Dr. B. in N. 
Dr. V. H. in B. 
0. L. in D. 
H. D. in B. 
J. L. in M. 
C. R. in D. 
Entom. Ver. I. in D. 



Anfrage. 

Kann mir vielleicht einer der Leser der Societas 
entomologica mitteilen, woher die Benennung Argynnis 
paphioides-Arg. laodice Pall stammt. M, Rühl. 



In Anzahl zu kaufen gesucht: Raupen der vor- 
scbiedensteu Tagfalter. 

M Rühl. 



Achtung! Prachtfalter! In Düten oder gespannt! 
Papilio blumei, prachtvoll Mk. 5, 8, sataspes 1; 
polyphontes —.70, gilolensis 6, gigon 1.25, ada- 
mantius 7, androcies 14, ascalaphus cf 1 50, p 3, 
Riesenhestien : Hestia leuconoe 3, Hestia blanchardii 
—.80, Ceth mirinal.80, Heb. celebeusis 1.— , Tach. 
zarinda. prächtig rot, I . - , Parth. gambrisius — 80 Mk. 
Der pompöseste Falter der Erde: Euripus charonda 
cf 7, p 8, Attacus insularis, gezogen 2. Brahmaea 
japonica 8, Pap. xuthus cf 2, p 3 50, Pap. machaon 
ab. hippocrates Hiesen 1.50, Actias leto mit seinen 
langen Schwänzen 15 Mk. Alles la. Qualität. 
Porto und Packung extra. 

Carl Zacher, Berlin S. 0. 26, 
Cottbuserstr. 11. 

Suche in Anzahl im Tausch oder gegen bar zu 
erwerben bis zu 500 Stück : Pap. podalirius, machaon, 
Th. polyxena, Ap. crataegi, Pier, brassicae, Qon. 
rhamni, Pyr. atalanta, cardui, Van. polychloros, 
1. album, antiopa, c. album, Chr. virgaureae cf , Deil. 
euphorbiae, elpenor, Smer. ocellata, Sph. ligustri, 
Arctia caja, Moma orion, Agrotis pronuba, %b. in- 
nuba, Cal« vetusta, exoleta, Uemaris scabiosae (fuci- 
formis), Sphinx pinastri, Amph. betularius, Parn. 
apollo, Arg. paphia, Smer. tiliae, Harp. vinula, Las. 
potatoria. Bomb, rubi, Cat. nupta, elocata, Agr. 
fimbria, Ach. atropos, Call, dominula, Mam. brassicae, 
AgI. tau, Phal. bucephala, Sat. pavonia. Exoten: 
Morpho cypris, ega, coelestis, Pap. protesilaus und 
Verwandte, Helic. telesiphe cj". Lyropteryx apoUonia, 
Catopsilia meritane. 

H. Böttcher, Berlin C. 2, Bru derstr. 15. 

Attacus atlas. gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Kiesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annani, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arteu, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniunaMk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Kafein, Orthopteren, Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorf^r, Berlin NW., Tburmstr. 37. 
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A. 



Berlin C| BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Yögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
ArtikeL Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethno^aphische Sammlungen. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Oresden. 



Wir bieten an in Lepldopteren-Liste 46 (für 
ia03) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon fiber 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mic. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten uod Preisänderun^en. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Qenera) versehen. 
Preis Mk. L50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über enrop. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. L— , (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungsicataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst 

Süd Brasilien! 

Im Monat August unternimmt mein Freund eine 
Heise nach Süd-Brasilien, Prov. S. Cathariua. Bei 
dieser Gelegenheit wird er Käfer, Schmetterlinge etc. 
sammeln und nach seiner Rückkehr an Sammler 
sehr billig abgeben. Bestellungen und Anfragen mit 
beigefugtem Rückporto sind zu richten an 

Otto Spicälc, kgl. Postbeamter, Sternberg, 
Moravia, Österreich. 



Für biolog. Zusammeustelluiigeu liefere abgetötete 
Gelege auf Blättern von Aporia crataegi 1 Dtzd. 1 Mk. 
Porth. chrysorrhoea Raupen ä Dtzd. 15, Puppen 
36 Pfg. Abgetötete Gelege ä Dtzd. 40 Pfg. auf 
Blättern. Porth. similis Raupen ä Dtzd. 25, Puppen 
35 Pfg. Ocneria dispar Raupen ä Dtzd. 25, Puppen 
ä Dtzd. 35 Pfg. Malac. noustria Gelege, abgetöt. 
ä Dtzd. 75 Pfg. Malac. neustria Raupen ä Dtzd. 25, 
später Puppen ä Dtzd. 35 Pfg. Maloc. castrensis 
Raupen ä Dtzd. 35 Pfg. Hibernia defoliaria Falter 
ä 10 Pfg. 

Th. Voss, Corneliusstr. 52 II, Düsseldorf. 

Lepidopteren aus Bosnien und der Herzegowina, na- 
mentlich hochalpine Krebieu, Coiias myrmidone bal- 
canica Rebel etc. in I. Qualität, gespannt, vorjährige 
Ausbeute, gibt billig ab 

Hugo Halma, Sarajevo (Bosnien), 
Mutnipotok-ulica No. 12. 

Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Pilisur (Graubunden). 
Cloettta , „ Bergfin » 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Sonne — Silvaplana-Engadin. Corvatsch — Silvaplana. 

Ich übemelimo stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosns, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata^ Ergates faber, 
otc. Papilio podalirius, machaon, Cohas edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera^ Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten, ^uch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, A^ie-Mmeure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^optferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Ich suche Lepidopteren, sogenannte Schularten in 
grosser Anzahl jetzt oder im Herbst im Tausch gegen 
bessere Arten zu erwerben. Angebote mit Stück- 
unJ Geschlechtsangabe erbeten. 

Leopold Karlinger, Wien XX% Brigittaplatz 17. 
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Alle Arten Carabus frisch und genau bestimmt, 
suche ich in grösserer Anzahl und gebe prachtvolle 
exotische Käfer, je nach Wunsch billige Arten oder 
Seltenheiten, in Tausch. 

Friedr. Schneider, Naturhist. Institut, 
Wald, Rheinland. 

Neuheit ! 
. , , Köderiaterne (flf. vernickelt, bequem und 
ACeiylen- haudHch) Mk. 5. 

Lichtfanglaterne (grosser Lichteffekt) 
mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit Erdspitze 
versehenem Bambusstock Mk. 30. 

HH^ Prima Zeugnisse. ^Hl 
Carl Strempel, Bimzlau, T echn. Versandgeschäft. 

Teile hierdurch allen Interessenten mit. dass ich 
am 20. Juni 1908 die gesamten Lagerbestände 
der Firma Ernst Heyne-Leipzig übernommen habe, 
desgleichen auch den Verlag folgender Werke: 

Austaut, Les parnassiens. Felsche, Verzeichnis 
d. Lucaniden. Heyne, Verzeichnis d. exot. Cicin- 
delidae. 

A. Böttcher, Naturalienhandiung, Berlin C, 
Brüderstr. 15. Fernspr.: I, 6246. 

Gesunde Puppen: N. metelkana Dtzd. 15 Mk.^ 
Vj Dtzd. 8 Mk., L. coenosa Dtzd. 7 Mk., V2 Dtzd. 
4 Mk., S. spini Dtzd. 3 Mk., V2 Dtzd. 1.80 Mk., 
S. rectalis Dtzd. 7 Mk., V2 Dtzd. 4 Mk., C. geo- ; 
graphica Dtzd. 1.20 Mk. gibt ab 

F. A. Cerva, Szigetcsep, Ungarn. 

Puppen von Caliguhi simla sind bereitsaus Indien 
eingetroffen. Gebe das Stück zu 4 Fr., das Dtzd. 
zu 40 Fr. Falter schlupft im September-Oktober. 
Anton Herfert Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15, 
(Oesterreich). 

E. Dubois, '62, ruo du .Sanglier ä Menin, Flandre 
occidentale, Belgique, offre des Colöoptferes de l'Asie- 
Mineure, frais, complets, döterminös et tres soig- 
ueusement pröparäs, ä des conditions exceptionnelle- | 
ment avantageuses (75 ä 857o de rabais). Listes 
sur demande. 

Apercu de quelques prix: (en Centimes: 100 = 
1 Fr., 125 = 1 Mark). Procerus sommeri 150, 
Procrustes mulsantianus 76, Platycerus v. syriacus 
100, Oryctes sp. (rhinoceros ?) 35, Pentoden sp. 25, ' 
Polyphylla boryi 25, Khizotrogus v. leuthneri 25, 
Anisoplia leucaspis 10, Phyllopertha lineata 5, Epico- 
metis hirtella 3, Leucocelis cinctella 3, Phyllog- 
natbus silenus 10, Copris hispanus 5, Onitis damae- 
tas 10, Onitis humerosus 5, ßubas bubalus 10, Po- 
tosia angustata 10, afflictaBO, Julodis ehreubergi 10, 
Capnodis tenebrionis 5, Pimelia sp. 20, Pachyscelis 
villosa 15, Blaps sp. (gros) 15, id. sp. (trfes gros) 25, \ 
Anomala osmanlis 5, Larinus latus 5, Larinus sp. ' 
15, Cerambyx dux 30, Aromia v. thoracica 15, 
Niphona picticomis 15, Agapanthia asphodelis (gros) | 
15, Chrysomela sahlbergi 15, menthasti 3, Crypto- 
cephalus sp. 10, Procerus sommeri, süperbe, les 4 
exempL: 500 = 5 Fr. = 4 Mk. I 



Insektennadeln Tr«t Ä^Tr/- 

liefert Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 

Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapior, 100 m. lang in Rollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 15 30 mm. 

Preis: 35 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24. 



-a 



Naturalienhändler 
W. WmULC in 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



oär 



Wilh. Schlüter in Halle a.s. 

Naturwissensehaftliches Institut 

gegiündet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natarwissenscbaftlicben Objekte. = 

Katalog^ umsonst und portofrei. 

Wer liefert Larven von der auf Weissdorn leben- 
den Cimbex quadrimaculata (syn. humeralis und axil- 
laris) und von Trichiosoma sorbi der Eberesche? 
Offerten mit Preisangabe an 

Dr. A. J. van Rossum in Arnhem (Niederlande) 
Eusebiusplatz 25. 

Gelegenheitskauf. 

Hunderte von Lucaniden-, Cetoniden-, Buprestiden-, 
Cerambyciden-, Melolonthiden-, Ruteliden- und Dy- 
nastiden-Doubletten aus allen Weltteilen, frisch und 
richtig bestimmt — inklus. der seltensten Arten — 
verkauft in Serien von mindestens 10 Stück an zur 
Hälfte der Händler-Nettopreise, an unbekannte nur 
gpgen Nachnahme 

A. F. Nonfried, Rakonitz-Böhmen. 

Ich bin bis 10. Juli verreist. 
Dr. Max Wiskott, Kaiser Wilhelmstr. 69, 
Breslau. 
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stark zusammengeschnürt, dahinter einen kurzen Hals- 
ring bildend. Ocellenhöcker stark erhoben; Stirn 
zwischen und vor . den Augen eben, nach vom ge- 
neigt; Stimschwiele in eine stumpfwinklige Platte 
erhoben, Fühlerhöcker den Augen sehr genähert. 
Unterseite des Kopfes vor den Augen etwas bucklig- 
convex, unter und hinter den Augen jederseits backen- 
förmig-verdickt. Schuabelglied 2 etwa so lang als 
Glied 1, nicht verdickt. Pronotum deutlich trapez- 
oidal ; weit vor der Mitte mit sehr flachem und ganz 
undeutlichem Quereindruck, der jederseits der Mittel- 
linie von einer sehr breiten und flachen Längsrunzel 
unterbrochen wild; Längseindruck linienförmig, dicht 
hinter "dem Quereindruck durch eine Eunzel unter- 
brochen, auf dem Vorderpronotum durchlaufend. 
Hinterrand des Halsschildes breit gestutzt-gerundet; 
die Hinterecken vollkommen getilgt. Bauchseiten 
deutlich punktiert ; die Incisuren des Bauches (die 
letzte nur an den Seiten) punktiert. Fersengruben 
sehr klein, kaum ein Zehntel der Schienenlänge aus- 
machend. Fühler Sgliedrig. Geschlechtlich dimorph 
(immer?) : Männchen makropter, Weibchen brachypter 
oder subbrachypter. 

Zwischen Mindarus Stal und Rhiginia Stal in 
der Mitte stehend; von letzterer Gattung besonders 
durch die grossen Augen, die gänzlich abwei'ihende 
Kopfform, die punktierten Incisuren und Bauchseiten 
zu unterscheiden; von Mindarus durch die beiden 
letzten Zeichen sowie durch die 8-gliedorigen Fühler 
abweichend. 

Dahin : Ectrichodia tucumana Berg. Hem. Arg. 
Addenda S. 191. 

Cricetopareis boliviana n. spec. — cfP- Ähn- 
lich C, tucumana Berg und im Ganzen ebenso ge- 
färbt, doch kleiner. Die Bauchseiten ziemlich dicht 
und gleich massig*), die Bauchmitte sehr zerstreut 
und fein punktiert. Vorderschenkel ganz schwarz; 
alle Schienen gegen Ende hin + pechbraun. Con- 
nexiv aussen nur schmal blutrot oder orangerot (P) 
gerundet. Pronotum beim cf glatt, nur nahe den 
Scliuitereindrücken undeutlich gerunzelt, beim p 
sehr flach und wenig deutlich runzelig. Halbdecken 
beim Männchen das Hinterleibsende erreichend, beim 
Weibchen die Basis des 7. Rückensegments über- 
ragend. — Länge 16 V2 (d") 18 mm (p). — Boli- 
vien (m. Samml.). 



Ein neuer Hyperoncus aus Java 

von G. Er eddin, Berlin. 



*) Bei C. tucumana sind Basis und Ende jedes Bauch- 
segments unpunktiert. 



Hyperoncus complutus n. spec. — cf. In Fär- 
bung, Form und Wölbung der Oberseite an Sphae- 
rocoris testudo-grisea Deg. erinnernd, doch das 
Schildchen länger und von der Basis an nach hinten 
sanft gewölbt abfallend. Kopf deutlich kürzer als 
zwischen den Augen breit; der vor den Augen 
liegende Teil winkelig (nicht gerundet) nahe den 
Augen kaum merklich gebuchtet ; der äusserste Seiten- 
rand ganz fein linienförmig aufgeschlagen. Fühler- 
glied 3 nur unmerklich länger als Glied 2, das 4. 
Glied so lang wie die beiden vorhergehenden zu- 
sammengenommen, oder nur wenig länger. Schnabel 
die Basis des 4. Abdominalringes fast erreichend; 
das 2. Glied erheblich länger (fast um 7») ^^^ 
das 3, Glied ; letzteres Glied wieder (annähernd um 
ein Drittel) länger als Glied 4. — Bräunlich-gelb, 
Oberseite mit grösseren runden schwarzen Tropfen- 
flecken und auf der Hinterhälfte des Halsscbildes 
und dem Schildchen (besonders an dessen Seiten und 
vor der Spitze) mit eingemischten kleineren, wolkig- 
verfliessenden schwarzbraunen Fleckchen. Die Hinter» 
hälfte des Pronotums in der Mitte; sowie die Spitze 
und die Seiten des Schildchens erscheinen daher 
dunkler, die Basis des Schildchens lichter, jederseits 
der Mitte mit einem gelben, rundlichen Basalfleckchen. 
Kopf hinten und Pronotum mit weitläufiger^ feiner 
Punktierung, ohne unpunktierte Mittellinie; die 
Pünktchen schwarzbraun, leicht metall-schimmernd. 
Schild (ausser der Basis) viel gröber und dichter 
punktiert. Brust weitläufig schwarzbraun punktiert. 
Bauch schmutzig rostfarbig, die Mitte heller; die 
Seiten dicht und farblos (oder fast farblos) punktiert. 
Schenkel gegen die Spitze hin gross schwarzbraun 
gesprenkelt, mit eingemischten kleineren wolkigen 
pechbraunen Fleckchen. Fühlerglied 4 und 6 schwarz- 
braun, Glied 2 und 3 schmutzig dunkel-bräunlich. 
— Länge 8V2 mm, Schulterbreite 6V2 mm» — West 
Java (Sukabumi, 2000' hoch, leg. Fruhstorfer, m. 
Samml.). 

Description de nouveauK appareils pour 
Televage des chenilles 

par John Jullien. 



J^ai Phonneur de pr^enter aujourd^hui ä mes 
collögues trois nouveaux appareils de mon invention 
pour r^levage des chenilles en captivit^ : un appareil 
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pour contenir les ceufs en attondant leur öclösion, 
uue fleveuse pour Töducatioii ab ovo, enfia une cage 
yitr^ pour chenilles adultes. 

Ce n'est qu'aprts de nombreux essais et exp6- 
rieDces que je me suis» arrSW ä ces modfeles qui 
m'ont donn^, dans la pratique, toute satisfaction. 
Je pois donc eogager fortement mes coll^gues ä 
essayer ces Douveaux types et j'ai la certitude que 
leg r^ltats qu'ils obtiendront leur feront adopter 
mes modMes dans la pratique courante. 




Figure 1. Lafigure 1 repr&entePappareil pour contenir 
les oeufs de Wpidoptäres en attendant leur öclosion. 
A. Bäti en sapin ötabli comme ceux qui servent en 
chimie ä supporter les öprouvettes. B. Tubes de verre 
de 15 mm de diamfetre ouverts ä leurs deux extrö- 
miWs. Deux bouchons (7, percös d'un canal suivant 
leur graod axe, sont garnis de brülle fioe collöe sur 
leur surface int^rieure et servent ä clore le tube 
en permettant ä Tair de circuler librenaent. Lors 
de Femploi on inscrit le nom, Tespfece ä laquelle 
appartiennent les ceufs, la date de la ponte, le nom 
de la plante nourriciöre etc. sur une petite fiche de 
papier que l'on place dans le tube meme, Un coup 
d'oeil suffit pour visiter tous les oeufs, aucune petite 
chenille ne passe m'aper9ue. Cet appareil se fixe 
au mur, ä la bauteur des yeux, au moyen de deux 
petites boucles (invisibles sur la figure). 




Figure 2. Eleveuse pour 6ducations ab ovo. 



Le classique verre ä boire dans lequel on entasse 
pele-mele feuilles et chenilles et que Ton ferme avec 
une feuille de papier percöe de trous est un proc^d^ 
d^plorable dont le moindre inconvänient est de rendre 
obligatoire deux fois par jour le renouvellement de 
la nourriture. 

II est facile de comprendre qu^en opörant ainsi 
on d^range ies chenilles, particuli^rement, Celles qui 
muent; de plus Taeration fait presque complätement 
däfaut. Les ^manations d'acidejcarbonique produites 
par les chenilles et les plantes s^accumulent au fond 
du verre et forment une zone meurtriöre pour les 
petites chenilles, si d^licates au commencement de 
leur existence. 

Divers systömes ont 6t6 proposös : notamment par 
M. Culot entomologiste distiugue de Gen^ve et M. 
Andr^ de Mäcon. Les lecteurs que ce sujet pourrait 
int^resser trouverout dans la y,feuille des jeunes 
naturalistes^^ et dans les miscellanea entomologica 
la description, la figure et le mode d'emploi de ces 
divers appareils. 

L^61eveuse que je präsente aujourd'hui me semble 
r^pondre k tous les d^siderata. Construction simple 
et facile, conservation de la nourriture sans alt^ra- 
tion apparente pendant cinq ou six joucs au moins, 
aöration parfaite et röglable ; en voici la description 
(figure 2). 

ün bäti de sapin porte ä sa partie sup^rieure 
une plaque de zinc Z avec ouvertures pöriphöriques 
d'aeration F garnies de fine toile metallique noixi- 
dable soud^e, un anneau de liäge i, coUä dans la 
planchette supSrieure, maintient solidement ä frot- 
tement dur un cylindre de verre C obtenu en sup- 
primant le fond d^un bocal de pile älectrique; un 
couvercle de lifege E, muni au centre d'un disque 
de fine toile metallique, ferme le haut de Tappareil. 
ün tube de laiton soudä ä la plaque de zinc (repr^ 
sente en pointillä J sur la figure) communique avec 
le dessous de Tappareil en traversant une sorte de 
plancher K lequel empgche la vapeur d'eau d'entrer 
dans le cylindre C et^de se condenser ä Tinterieur 
en formant ä la surface du verre des gouttelettes 
d'eau dans lesquelles se noient infailliblement les 
petites chenilles. La tige du v^g^tal servant de 
nourriture passe dans le tube de laiton J pour aller 
tremper dans le verre d^eau G placä sous le bäti. 
Enfin deux plaques de zinc mobiles H avec coulisse 
et vis de pression, permettent de regier ä volonte 
Parriv^e de Tair par le bas de Tappareil. Malgrä 
rapparente complication de ce Systeme rien n'est 
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plus facile, avec un peu d'adresse, que de constniire 
soi -meine qaelqaes-UDS de oes appareils pendant les 
loDgues soir^es de Thiver. 




Figure 3. Cage vitröe pour Tölevage des che- 
nilles adultes. 

üne caisse A contient de la terre meuble au 
centre de laqaelle est placö ua cylindre de zinc per- 
mettant de placer et de retirer sans difficultö un 
flacon plein d'eau dans lequel trempe la nourriture Q. 

üne cage entiörement vitree sans montauts, avec 
Chassis supörieur et införieur B et D, ouvertures 
d^aäration F garnies de fine teile m^tallique de bronze 
ou de fil de fer 6tam^. 

La cage vitree se fixe sur la caisse au moyen 
de deux crocbets et s'eniäve ä la fa9on d^un globe 
de pendule ce qui laisse la nourriture entiärement 
ä la portöe de la main; de lä Textreme commoditö 
que präsente ce systfeme lorsqu'on veut renouveler 
les plantes ou döplacer les chenilles. Le couvercle 
vitri E permet d'introduire de nouveaux äiäves sans 
avoir besoin d'enlever la cage elle-meme. Lapartie 
sup^rieare 6tant complätement vitree et sans man- 
tantSj on peut tout ä son aise observer les cheDilles 
et studier leurs moeurs, ce qui est incommode ou 
impossible avec les autres systämes. 

Les plantes meme les plus dälicates telles que 
le saule, le peuplier, etc. se conservent admirablement 
dans ces boites viträes meme sans les mettre tremper 



dans Teau. L^atmosphäre Interieure präsente un degr^ 
d'humiditä rappelant celui auquel sont j soumises les 
chenilles en llbertä ce qui facilite beaucoup los 
changements de peau etla transformation en chrysalide. 

Enfin la construction de ce genre de bottes peut 
se faire ä peu de frais si Ton emploie, comme je le 
fais, pour la partie bois de vieilles caisses d^em- 
ballage, et pour la vitrerie des clich^s photogra- 
phiques hors d'usage dont les professionnels de Tob- 
jectif ne demandent qu^ä se d^barrasser ä prix mo- 
dique. A ce propos je couseillerai Temploi dos 
Plaques de formats suivauts (ce sont les plus usit^s) : 
13x18, 18X24, 24X30. 

La figure anoex^e au präsent article fera mieux 
comprendre le Systeme que plus ample description. 
II est toutefois utile d^ajouter que les vitres sont 
ajust^es sur les cbassis dans une feuillure exterieure 
et fixäes par les quatre coins au moyen de petites 
äquerres en fer blanc assuj^ties par des pointes. Le 
pourtour sera soigneusement mastiquä et Ton ob- 
tiendta un ensemble solide et parfaitement stable. 

J'esp^re que ces quelques notes int^resseront mes 
coUägues et les engagerout ä construire et ä employer 
les appareils dont je viens de donner la description 
sommaire. Si toutefois quelqu'un d^sire de plus 
amples renseiguements, je me tiens ä son enti^re 
disposition pour d^tails compl6mentaires. Adresse: 
John Jullien, rue des chaudronnicrs 7, Genöve. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein: 
Über einige nordatrikaniscbe Caraben, von Paul Born. 

Carabus violaceus provincialis uov. subspec, von 
Paul Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. M. Rühl. 

Quittung. 

Für Frau Haberhauer in Slivno sind weiter ein- 
gegangen: 
Vom Lep. Ver. 0. in B. Fr. 6.24 

Bestätige mit herzlichem Dank den Empfang. 
M. Rühl 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn R. W. in H. Auskunft auf Ihre Frage 
finden Sie im 6. Jahrgang unserer Zeitschrift. 

Herrn v. B. in M. Charis carteri von den Ba- 
hamas ist in den Annals of the Carnegie Museum 
Vol. 1 p. 486 von W. J. Holland beschrieben. — 
Semioscopis aurorella von H. G. Dyar in Canadian 
Entomologist Vol. 34 p. 319—320. 

Herrn W. E. in L. Infolge Ihrer Zuschrift geht 
eine weitere Sendung in den nächsten Tagen ab. 

Herrn F. W. in T. Die Raupen waren leider 
zum grossen Teil angestochen. 
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Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Rlesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk..20, iu Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Gicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incL Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papille und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. \ 
blumei, dem schönsten Papille der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Rhescyuthis erythrlna, prächtiger grosser Spinner 
aus Südamerika, gespannt, Stück nur 1.40 Mark^ 
tadellos. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

In letzter Zeit empfing aus Australien über 23,000 
der schönsten Käfer, fast nur grössere Arten in 
prachtvoller Erhaltung. Ich bin infolgedessen in der 
Lage, meinen so beliebten Serien als neue hinzuzu- 
fügen die 

1f^ Austral-Serie, ""^K 

enthaltend 50 verschiedene, nur grössere und grosse 
Eäfer von Neu-Sud-Wales genau bestimmt und tadel- 
los, zum Preise von 7. 50 Mk. franko bei vorheriger 
Einsendung des Betrages. Ein derartig günstiges 
Angebot australischer Käfer ist bisher nicht ge- 
macht worden ; der Katalogwert beträgt über 65 Mk. 
Keine Centurienware. Fr. Schneider, Wald, Rheinland. 

Alle Arten Carabus frisch und genau bestimmt, 
suche ich in grösserer Anzahl und gebe prachtvolle 
exotische Käfer, je nach Wunsch billige Arten oder 
Seltenheiten, in Tausch. 

Friedr. Schneider, Naturhist. Institut, 
Wald, Rheinland. 

Puppen von Caligula simla sind bereits aus Indien 
eingetroffen. Gebe das Stück zu 4 Fr., das Dtzd. 
zu 40 Fr. Falter schlüpft im September-Oktober. 
Anton Herfert Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15, 
(Oesterreicb). 



Neuheit! 
. . , Köderlaterne (ff. vernickelt, bequem und 
AC6iyl6l|- handlich) Mk. 5. 

Lichtfanglaterne (grosser Lichteffekt) 
mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit Erdspitze 
versehenem Bambusstock Mk. 30. 

H^^ Prima Zeugnisse. ^ftKL 
Carl Strempel, Bunzlau, Techn. Versandgeschäft. 
Lebende Puppen von: 0. ericae v. intermedia, 
L. potatoria, S. spini, N. metelkana, L. coenosa, Cl. 
geographica sind noch vorrätig. 

Auch können schön conservierte Puppen von PolL 
fuUo, nebst Larven in verschiedenen Stadien abge- 
geben werden. 

F. A. Ce rva, Szigetcsep, Ungarn. 

Insektencader mit doppeltem Sammetverschluss 
und prima Torfeinlage tief fabriziert in verschiedenen 
Grössen und zu billigsten Preisen in sauberer Aus- 
führung. Muster und Preisangaben stehen zu Diensten. 
Fritz Hagenbuch, Buchbinderei, Aarau, Schweiz. 



P' 



Naturalienhändler 
W. WTEKKC in ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Wilh. Schlüter in Halle ^is. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empHehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorfissenscbaftUcben Objekte. = 

Eatalofire umsonst nod portofrei. 



Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Bollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 6 10 15 30 mm. 

Preis: 35 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/i, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Kühl in Zürich V, Schönbuhlstr. 2 4. 

Habe abzugeben: Ornithopt. paradisea cf 20 bis 
35 Mk., Pap. rex, nobilis, 1 Limen. camilla aberrat, 
tota nigra gegen Meistgebot. Femer herrliche Van. 
antiopa v. hygiaea ä 6 — 12 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau, Bez. Breslau. 

J.IlSG£uGllIlClClGlll QuaUtät, federhart 
liefert Altis Egerland, Karlsbad, Böhmen. 
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A. BöttM itoTuliim-fliilliii 

Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
KoraUeu. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 



Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) tQi' Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viel« Neuheiten und Preisändenineen 

Coleopteren-Llste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). Ca. 22000 Arten davon 12000 
ans dem palaearkt. Faunengebiete und 73 ?ehv preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen Pr^^is 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listen Versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

100 Stück palaearkt. Falter, frisch, tadellos, 
richtig bestimmt und fein präpariert in 60—80 Arten, 
dabei einige hochfeine Orientfalter wie mnemos. var. 
gigantea cf, Pol. thetis cf, Sat. schakuhensis etc. 
offeriere für Mk. 11 inkl. Porto und Kiste. Ausland 
50 Pfg. mehr. Kasse voraus oder Nachnahme. Nicht- 
konvenierendes nehme sofort zurück. 

Emil Funke, Dresden-Blasewitz. 



Gelegenheitskauf. 

Grössere Sammlung europ. Macrolepid. über 3000 
Stück in ca. 1000 Arten, meist aus Österreich- 
Ungarn, geordnet und richtig bestimmt bis inklusive 
Noctuen, Qeometriden vorläufig unbestimmt und nicht 
geordnet: in 4 Pappe-Schachteln ; insgesamt 37 Pappe- 
Schachteln 39x51x7 Vs cm, mit eingeleimten Eork- 
leisten, in zweitürigem, dunkel lackiertem Schrank 
aus weichem Holz, wegen Todesfall zu verkaufen. 

Auskunft über Verzeichnis, Qualität, Preis etc. 
erteilt Franz Zahradka in Csolnok, Ungarn, Eomitat 
Esztergom. 

Lepidopteren aus Bosnien und der Herzegowina, na- 
mentlich hochalpine Erebien, Colias myrmidone bal- 
canica Bebel etc. in I. Qualität, gespannt, vorjährige 
Ausbeute, gibt billig ab 

Hugo Halma, Sarajevo (Bosnien), 
Mutnipotok-ulica No: 12. 

Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Pilisur (Graubünden). 
Cloettta . ji Bergün . 

Caflisch — roter Löwe — Chur , 

Sonne — Silvaplana-Engadin. Corvatsch — Silvaplana. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
•Tustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata, Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apoUious, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Femer 
FossiÜM). Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, Söricicole diplömö, 

Ada na, Kleinasien. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (colöoptferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitäs etc. 
articles inödits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Ich suche Lepidopteren, sogenannte Schularten in 
grosser Anzahl jetzt oder im Herbst im Tausch gegen 
bessere Arten zu erwerben. Angebote mit Stück- 
und Geschlechtsangabe erbeten. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
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Durch Tausch 

von Coleopteren erhalten Samoiler Fundort-Etiquetten 
enorm billig, desgleichen gegen bar. 

Probeauftrag gratis!! 

Diejenigen Herren, welche von mir noch Col. 
zu erhalten haben, bitte ich höflich um Geduld, da 
mit Drucksachen zu viel zu tun habe. 

J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 

Offeriere Puppen von B. catax Dtzd. 1.50 Mk., 
Non. sparganii im Frasstück 1.80 Mk. Porto und 
Kästchen extra gegen Nachnahme. 

H. Littke, Breslau, Mauritiusplatz 3 a. 

Catocala puerpera. Puppen aus dem Wallis, Ende 
Juli lieferbar. Das Stück 40 Pfg. = 60 Cts. 
John Jullien, 7 rue des chaudronniers, Geneve. 

100 Stück Käfer aus Turkestan und Elein-Asien 
in ca. 40 Arten, tadellos, richtig gespiesst, unbe- 
stimmt, offeriere inkl. Porto und Kiste für 7.50 Mk. 
Ausland 50 Pfg. mehr. Kasse voraus oder Nach- 
nahme. Nichtkonvenierendes nehme sofort zurück. 
Emil Funice, Dresden-Blasewitz. 

A. atropos und convoivuli Puppen vertragen 
nach meiner Erfahrung den Transport nicht gntuDd 
empfehle ich daher den spannweichen Falter zu 
wählen. Puppen versende ich nur auf Gefahr des 
Bestellers, gegen Vorausbezahlung oder Nachnahme 
ab 16. August Falter später. 
A. atropos Puppen 50, Falter spannw. 70 Pfg. Stück 
Sat. spini Puppen Dtzd. 2.20, Thais polyxena 1.-— Mk. 
Porto und Packung extra. 

Ubald Dittrich, Vor^artenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

Eier : papilionaria Dtzd. 1 5, Lyg. populata 1 0, Cid. 
dotata 15, vibicaria 35 Pfg. Porto 20 Pfg. (Ausland). 

Kaupen : menyanthidis Dutzend 1.50 Mk., Eup. 
castigata 60 Pfg , sambucaria ( Vs erwachsen) 60 Pfg. 
Porto 50 Pfg. (Ausland). 

Puppen: Malac. franconica ä Stück 30 Pfg., 
Dtzd. 3 Mk., alpicola ä Stück 35 Pfg., menyanthidis 
Dtzd. 3 Mk., spartiata Dtzd. 1 Mk. Porto 50 Pfg. 
(Ausland). Tausch gegen Winterpuppen. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Plusia aemuia Räupchen per Dtzd. Mk. 2.60. 
Futter: Löwenzahn, Chicorie und Weberkarde, nach 
Koch Festuca und andere weiche Gläser. 

Plusia bractea Dtzd. 1.20 Mk. Futter: Löwen- 
zahn und Taubnessel. Aus letzteren habe ich mehr- 
fach im selben Jahre noch die Falter erzielt. 
W. Maus, z. Z. Wörishofen Haus Talazeck. 

Ornithoptera croesus. Von dieser herrlichen Art 
Bind noch eine Anzahl tadellose Stücke abzugeben 
und kostet das Paar inDutennur 16 Mk., gespannt 
nur 18 Mk. (Stand. 90 Mk.). 

K. Dietze, Dobenäustr. 108 I, Plauen i. V. 



Suche in grosser Anzahl : Las pini, Ps. monacha, 
Cn. pinivora, Pan. piniperda und andere Schädlinge 
der Kiefer (Lophyrus pini). Im Tausch gebe gute 
inl. und exot. Falter und Käfer, sowie Briefmarken 
aus meiner reichhaltigen Sammlung. 

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Dussejdorf. 

iErDubois7327rüe du Sanglier ä Menin, (Belgique, 
Flandre occid.) oflfre, en parfait ätat, et bien prö- 
par^d (in ganz prima Qualität und sauber präpariert) : 

Prix en Centimes: 100= 1 Fr.. 125 = 1 Mk).: 
Procerus sommeri 100 ä 200, Procrustes mulsan- 
tianus 60, Lipaster bonplandi 60, Procerus bospho- 
ranus 76, Nebria hemprichi 30, Chlaenius dejeani 
sup. 50, Broscus nobilis 20, Polyphylla boryi 25, 
Melolontha pectoralis 40, Amphicoma papaveris 20, 
lineata 25, v. cuprea 25, Copris hispanus 5, Onitis 
humerosuä 10, damoetas 15, Onthophagus lucidus 5, 
amyntas 10, Bubas bubalus 10, Phyllognathus sile- 
nus 10, Pentodon sp. ? 15 (Asie-Mineure), Pachy- 
dema rugulosa 30, Rhizotrogus var. leuthneri 80, 
Anisoplia leucaspis 10, austriaca 10, anomala 60, 
manlis 10, Cetouia aurata (ex. Tokat) 10, v. viridi- 
veutris 16, v. purpurata 15, Potosia affinis 20, v. 
pyrodera sup. ex Kurdistan 125, afflicta 35, angus- 
tata 10, athalia 125, fJoricola verte (Asie-Mineure) 
JO, V. chrysis 50, v. ino 60, v. ignicollis 25, v. 
transl'uga 35, funebris 40, var. armeniaca 15, spe- 
ciosa 75, v. jousseliui 250, les 5 = 1000, les 10 
= 1750, les 25 == 3000, Julodis ehrenbergi 15, 
lineigera 40, Chalcophora stigmatica 30, 4 oculata 60, 
Capnodis carbonaria 20, cariosal5, Aurigena muta- 
bilis 40, Cerambyx dux 30, Pupuriceaus budensisl5, 
Agapauthia asphodelis 15, etc. etc. 

50 Japan- und Liukiufalter in ca. 25 — 30 Arten 
mit Papilio xuthus, Attacus insularis und anderen 
schönen Arten Mk. 8.—, 25 Stück Mk. 4.—, 15 
Stück Mk. 2.50. 

50 Lepidopteren aus Celebes in ca. 30 besseren 
Arten mit Papilio polyphontes, sataspes, Parth. gam- 
brisius Mk. 15.—, 25 Stück Mk. 8.—, 15 Stück 
Mk. 4.50 

20 Papilios aus Celebes in ca. 12 Arten mit 
Pap. gigon, ascalaphus, milon, sataspes Mk. 15. — , 
10 Stück Mk. 7.50. 

20 Lepidopteren aus Celebes, jedoch nur Hestia, 
Danais, Parthenos, Cynthia und Euploea Arten wie 
Parth. gambrisius, Euploea viola und Hestia blan- 
chardii enthaltend Mk. 8.-. 

Interessante Falter: Actias leto mit langen 
Schwänzen Mk. 13.— , Catocala bellaMk. 1.75, Lept. 
ennius Mk. — .50. 

Prachtfalter: PapilioblumeiMk. 5— 7.— , gigon 
1.25, ascalaphus 1.80, sataspes 1.25, polyphontes 
— .70, androcles 12. — , Heb. celebensis cf —.80, 
Ceth. mirina ci 1.80, p 2.80, schön gezackt, Par- 
thenos gambrisius — .90, Zach, zarinda (^ —.90, 
Hestia blanchardii — .90, Ornithoptera hephaestus 
das Paar 5.50 Mk. Alles in Düten und la. Qua- 
lität. 

Carl Zacher, Cottbuserstr. 11, Berlin S. 0. 26. 
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Tatsachen uobekanut sind. Hier hole sich ein 
reiches und lohnendes Arbeitsfeld für wissenschaft- 
lich interessierte Laien! 

Dass Angehörige der Familie der Capsiden Pflanzen 
in der von Herrn Bemisch beschriebenen Weise an- 
stechen und im wesentlichen von ihren Säften leben, 
ist eine längst bekannte Tatsache, weniger bekannt 
ist, dass sie gelegentlich dem Pflanzenwuchs in hohem 
Masse schädlich werden. Ich war einmal Zeuge, 
wie durch ein Massenauftreten von Lygus pratensis 
L. mit seiner »Varietät* L. campestris Fall, die 
Vegetation der Gärten in der Umgebung von Magde- 
burg derartig litt, dass ein Verwelken und Fallen 
der Blätter wie im Herbste eintrat. 

Immerhin ist doch aber die Möglichkeit, dass 
neben Calocoris auch Aphanus gelegentlich als 
Hopfenverwüster auftreten mag, nicht ohne weiteres 
von der Hand zu weisen. Allerdings trifll man die 
AphanuS'Avien^ wenn auch nicht selten, so doch meist 
nur vereinzelt bei uns an, dennoch beobachtete ich 
einmal Aphanus vulgaris oder eine der nahever- 
wandten Arten auf einer mit Walderdbeeren bestan- 
denen Fläche, wie er die reifen Beeren aussaugte 
und zwar in so grosser Zahl, dass an jeder Frucht 
oin bis zwei Insekten hingen. Warum sollte er ge-' 
gebenenfalls etwa Gartenerdbeeren oder die saftigen 
Schosse des Hopfens verschmähen? 

Ein Massenauftreten von Lygäiden und Capsiden 
ist am ersten in einem Jahr mit trockenem und 
warmem Mai und Juni zu erwarten Nässe und 
Kälte sind die schlimmsten Feinde dieser und fast 
aller anderen Wanzenarten und ihrer Brut. Von 
diesem Gesichtspunkte wird mau ausgehen müssen 
zu einer erfolgreichen Bekämpfung der Schädlinge, 
zu der ich nähere Vorschläge nicht zu machen wage. 
Die vorgeschlagene Verwendung von Draht an Stelle 
der Staugengerüste halte auch ich für sehr empfehlens- 
wert. Natürlich muss man aber auch die Hopfen- 
gärten und ihre Umgebung sorgfältig von Unkräutern 
sauber halten, da die in Frage kommenden Schäd- 
linge auch auf vielen anderen Pflanzen leben und 
von diesen jederzeit leicht wieder auf den Hopfen 
übergehen. 

Will man, was wohl das bequemste ist, im 
Winter an die Bekämpfung des Schädlings gehen, 
so seien noch folgende sehr fragmentarische Beobach- 
tungen über die Überwinterung der genannten Arten 
hinzugefügt. 

Ausgebildete Tiere von Aphanus vulgaris und 
seiner Sippschaft trifft man die kalte Jahreszeit hiu-^ 



durch an geschützten Orten, unter losen Rindeu- 
stücken und Moos, in dichten Grasbüscheln u. s. w. 
und zwar in beiden Geschlechtern überwinternd an. 
Die zarten Larven erscheinen dann erst kurz nach 
dem Ausbrechen der jungen Pflanzentriebe — denn 
nur von solchen können sie sich mit ihren noch 
weichen Mundteilen nähren. Es ist also wohl anzu- 
nehmen, dass die Lygäiden bei uns nicht im Ei, 
sondern als Imagines (und zwar wahrscheinlich un- 
befruchtet) überwintern und dass Paarung und Ei- 
ablage im ersten Frühjahr erfolgen.^) 

Wie Calocoris fulvomaculatus und ihre Ver- 
wandtschaft überwintert, darüber ist mir nichts be- 
kannt. Vielleicht im Ei, das sich durch seine Klein- 
heit vermutlich der Beobachtung entziehen dürfte. 
Überwinterte Imagines (Weibchen?) von Capsiden 
erinnere ich mich im Winter beim .Sieben*, ge- 

I legentlich, aber doch nur selten und nur in wenigen 

I Arten angetroffen zu haben. 



Eine neue Tetroxia aus Afrika. 

von 0. Breddio, BerlJu. 



Tetroxia (Tetroxia) blanda u. spec. — d" Der 
71 piceipes Bredd. aus Kamerun nahestehend; der 
Dorn des Schildchens hier weniger aufgerichtet, 
halb liegend, gerade; die Dornen des hinteren Pro- 
notumfeldes ein wenig stärker nach hinten gerichtet, 
I Stirn zwischen und vor den Augen mit scharf- 
I begrenzter, eingedrückter Läugslinie. Kopf, Prono- 
j tum und Schildchen fast ohne Spur von Toment. 
Pechschwarz, die Flügeldecken tiefschwarz. Fühler, 
Tarsen, Schienen und Schenkel lebhaft rostrot] die 
schmale Basis und der (sehr schmale) Endrand der 
letzteren, nebst der äussersteu Basis der Schienen 
und dem schmalen Ende des 2. Fühlergliedes pecli- 
braun Ein Basalfleck des Coriums (weniger als V« 
seiner Länge) und ein ovaler Qaerfleck an der Mitte 
des Apikairandes leuchtend honiggelb; der ganze 
Glavus, der Clavalsaum des Coriums und die 



') Als Larve überwintert der bei Ameisen lebende Ere- 
mocoris erraticua F., wie Wasmann und ich nachgewiesen 
haben (D. Ent. Zeitschr. 1889, S. 191). Sonst ist mir etwas 
ähnliches nur bei Blissus sabuleti F. bekannt, dessen rötliche 
Larven man bei Berlin im Winter massenhaft in Froststarre 
in den Höhlungen abgeschnittener Schilfhalme findet. Ob diese 
zarten Tiere wirklich im Stande sind, den Winter auf diese 
Weise zu überdauern, oder ob sie dabei zu Grunde gehen, 
weiss ich nicht zu sagen. 
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Membran einfarbig, UefschwarB. Viereckige Rand- 
flecke des Abdomioalrandes (auf der Basalhälfte der 
Segmente) trQbe gelb. FQhlerglied 3 und 4 schmutzig 
gelblich. Länge (mit Flögeid.) 19 mm. — Fernando 
Po (m. Samml.). 



Cucullia linosyridis n. sp. aus der Loreley- 
Gegend. 

von Pfarrer A. Fuchs in Bornich, Hessen-Nassau. 



Kleiner, die VorderflQgel schmal^ licht bläulich- 
grau, weiss gepudert, am Vorderrande verdunkelt, 
mit ockerbräunlichem Wisch und feinen Punkten an 
Stelle der wenig deutlichen Makeln, die Hinterflugel 
auch des cf grau mit dunkleren Rippen und breitem, 
graubraunen Saumband. 16 — 18 mm. 

Anfangs Juli 1901 brachte mein entomologisch 
ioteressierter Sohn Ferdinand aus dem Rieslingberge 
eine gut erhaltene männliche Cucullia mit ocker- 
bräunlichem Wisch an Stelle der ganz undeutlichen 
Vorderflögelmakeln, also zur Verwandtschaft der 
umbratica L. gehörig» nach Hause, welche ich auf 
die mir noch unbekannte campanulae Fr. zu be- 
ziehen geneigt war; aber Herr Postsekretär Seibel, 
der diese Art aus Regensburg eingetauscht, wider- 
sprach; und das Hofmann^sche Bild wie auch die 
Heinemann'sche Beschreibung von campanulae, die 
ich verglich, überzeugten micb, dass es diese Art, 
welcher der charakteristische Vorderflügelwisch fehlt, 
nicht sein könne. Vorläufig musste das vereinzelte 
Exemplar unbestimmt bleiben, erst der laufende 
Sommer, der es bis jetzt um 6 erzogene Exemplaie 
vermehrte, hat ein urteil ermöglicht. 

Die neue Art, welche durch den bräunlichen 
Wisch unterhalb des Vorderrandes der Vorderflügel 
an die gemeine umbratica erinnert, unterscheidet 
sich von dieser durch geringere Grösse, schmalere 
Vorderflögel und mehr blaugraue Färbung. Vor 
allen Dingen aber durch die auch im männlichen 
Geschlechte grauen Hiuterflögel. Campanulae würde, 
von dem dieser Art fehlenden Wisch abgesehen, 
schon um der Verschiedenheit der beiderseitigen 
Baupen willen (campanulae nach v. Heinemann 
pag« 401 : „Weisslich, mit schwarzen und gelben 
Punkten'*) nicht in Frage kommen können. 

Lactucae, die auch hier vorkommt, hat ebenfalls 
eine ganz andere, im Salamandergewande einher- 
stolzierende charakteristische Raupe. Lucifuga ist 
nach meinen 4 Exemplaren (von Heinemanns Mass- 



angäbe lässt dies nicht erkennen) grösser und hat 
entschieden breitere dunkler blaugraue Vorderflügel. 
Santolinae Bbr endlich, die nach dem neuen Katalog 
auch im Wallis vorkommen soll, kann es nach der 
von dieser Art in die Neuausgabe des Hofmann'schen 
Werkes aufgenommenen Abbildung, die nach Prof. 
Dr. Spulers brieflicher Mitteilung nur eine Copie ist, 
darum nicht sein, weil unsere Art mit den Vorder- 
flQgeln gleichgeßrbte Fransen hat, während das 
Bild Hichtgelblich getönte Fransen führt, also solche, 
die von der Färbung der Vorderflügel sich sehr 
abheben. Auch etwas an balsamitae erinnernd: 
aber während bei letzterer durch den weisslichen 
Wurzelstrahl zwei Farben kontrastieren, ist bei 
linosyridis die Färbung der Vorderfiügel viel ein- 
töniger. Vielleicht könnte aber, um die Verwandt- 
schaft mit balsamitae zu würdigen, die neue Art 
unmittelbar vor umbratica eingereiht werden, wo- 
durch sie in die Nähe jener zu stehen käme. 

Cuc linosyridis stimmt mit den einander sehr 
ähnlichen Arten dieser Gruppe in den Grundmerk- 
malen übereiu, wie sie von Heinemann pag. 398 fest- 
stellt: Verwischte Zeichnung, Mangel der Wellen- 
linie und der Makeln, fein schwarze Rippen des 
Saumfeldes, schwarze Linien in Zelle 2 und 3 als 
Einfassung der Nierenmakol gegen den Innenrand, 
mehr oder weniger deutliche dunkle, weiss angelegte 
Strahlen vor dem Saume, undeutliche Querstreifen 
mit langen Zacken, schwach gewellter Saum und 
Fransen, der Hinterleib nur . schwach geschöpft 
Linosyridis ist die kleinste Art und hat knrz^, in 
der Breite etwas wechselnde Vorderflügel, die aber 
stets schmaler sind als bei den anderen viel robus- 
teren deutschen Arten dieser Gruppe. 

Vorderflügel heller oder dunkler blaugrau^ am 
Vorderrande bräunlich verdunkelt, doch nicht in 
dem Masse wie bei asteris, zuweilen auch der 
tnnenrand verdunkelt, doch nur schmal und uieinals 
so stark wie bisweilen der Vorderrand. Die Ver- 
dunklung gegen die übrige Flügelfläche nicht scharf 
begrenzt, sondern abgetönt. Keine scharf ausgeprägte 
Zeichnung, sondern der Länge nach ein mehr oder 
weniger deutliches streifige ^ Gewisch, von dem sich 
wenig charakteristisches sagen lässt. Der ocker- 
bräunliche Wisch an Stelle der Makeln ist bei allen 
7 Exemplaren vorhanden, bald deutlicher, bald etwas 
woniger deutlich, zuweilen findet sich nur ein ocker- 
bräuulicher Ton der Färbung an dieser Stelle. Die 
Makeln sind rudimentär angedeutet, der untere Teil 
der kleinen Ringmakel durch einen lichten Halb- 
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kreis, selten in ähnlicher Weise auch der obere Teil 
der Nierenmakel; auf der Medianader steht ein feiner 
schwarzer Punkt wurzelwärts vor der Ringmakel. 
Eben solche Punkte oder auch ein wenig auffalliger 
Strich zwischen den Makeln. Alle diese Punkte 
sind sehr fein oder fehlen auch ganz. Am Vorder- 
rande vor der Spitze drei lichte weissliche Fleckchen, 
die aber auch fehlen können, wenn die Färbung am 
Vorderrande besonders stark verdunkelt ist, so dass 
sich diese Verdunkelung bis gegen die Spitze hin- 
zieht. Der schwarze Wurzelstrahl sehr fein kaum 
als solcher zu erkennen. Überhaupt sind alle die 
schwärzlichen Linien auf den Bippen bis gegen den 
Saum hin äusserst feiui etwas deutlicher die ab- 
wechselnd hellen und dunklen strahlenartigen Wische 
im Saumfelde selbst. Der äussere Querstreif ist am 
deutlichsten auf dem Innenrande^ wo er einen Zacken 
bildet, welcher durch die saumwärts von ihm sich 
findende Beschattung noch am meisten in die Augen 
fällt. Der Saum führt kurze schwarze Striche, 
hinter denen die Fransenwurzel linienartig hell, 
schwach gelblich getönt ist, die übrige Breite der 
Fransen zeigt die Färbung der Flügel mit weiss- 
licher Puderung und doppelter Teilungslinie. 

Die Baupe, ein Nachttier, fand mein Sohn in 
unseren Bheinbergen auf Linosyris vulgaris beim 
Suchen nach der Baupe von xeranthemi. Sie trägt 
einen ganz anderen Charakter als diese. Ihre genaue 
Beschreibung wird folgen, sobald wir neue Baupen 
gefanden haben werden. Von 28 Baupen erhielten 
wir 16 Erdgespinste, deren einige sich mit Maden - 
puppen besetzt erwiesen. Aus den gesunden schlüpften 
bis jetzt sechs Schmetterlinge vom 30. Juni bis zum 
13. JuU. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Ferdinand Fuchs ging als Geschenk ein : 

Verzeichnis der Grosschmetterlinge, welche in 
der Gegend von Oberursel vorkommen. 

Ein Nachtrag zu dem Verzeichnis der Schmetter- 
linge Nassau's von Dr. A. Bössler. 

Alte und neue Grosschmetterlinge der europäischen 
Fauna. 

Lepidopterologische Beobachtungen aus dem Jahre 
1876. 

Alle verfasst von A. Fuchs. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn H. Sch. in Seh. Inserat war zu spät ein- 
getroffen, Schlusskorrekturen am 12. und 27. resp. 28. 

Herrn F. G. in G. Herzlichen Dank für Znsen- 
düng des Manuskriptes. Druck erfolgt sehr bald. 

Herrn B. S. in B. ditto. 

Herrn G. B. in B. ditto. 

Herrn K. D. in P. Vielleicht doch, nur in ge- 
ringer Anzahl; werde an Sie denken. 

Herrn A. H. in L. War mit den Puppen sehr 
zufrieden; sie erga1)en Prachtexemplare; wegen der 
anderen will ich es mir noch überlegen, sollte ich 
welche wünschen, schreibe ich. 



Suche in Anzahl im Tausch oder gegen bar zu 
erwerben bis zu 500 Stück : Pap. podalirius, machaon, 
Th. polyxena, Ap. crataegi, Pier, brassicae, Gon. 
rhamni, Pyr. atalanta, cardui, Van. polychloros, 
1. album, antiopa, c. album, Chr. virgaureae c^, Deil. 
euphorbiae, elpenor, Smer. ocellata, Sph. ligustri, 
Arctia caja, Moma orion, Agrotis pronuba, ab. in- 
nuba, Cal, vetusta, exoleta, Hemaris scabiosae (fuci- 
formis), Sphinx pinastri, Amph. betularius, Pam. 
apollo, Arg. paphia, Smer. tiliae, Harp. vinula, Las. 
potatoria, Ben^.- Tubi, Gat. uupta, eloca^a, Agr. 
fimbria, Ach. atropos, Call, dominula, Mam. brassicae, 
Agl. tau, Phal. bucephala, Sat. pavonia. Exoten: 
Morpho cypris, ega, coelestis, Pap. protesilaus und 
Verwandte, Helic. telesiphe (/. Lyropteryx apollonia, 
Gatopsilia meritane. 

H. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus« Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Getonia mit rotem 
Thorax, grössere Getonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Getonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge* 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Femer 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 
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Unübertroffen 

ist mein 
Universal- Schmetter- 
lingsfangnetz, von allen* 
geprüften das beste, mit 
Seidentöllbeutel,eigen8 
präpariert, äusserst zart 
und dabei fest, 100 cm 
Umf., nur 3 Mk. per 
Stuck gegen Voreinsen- 
dung desBetrages franko. 



Deilepbila celerio! Von diesem prächtigen 
Schwärmer ist eine grössere Anzahl in diesem Jahre 
gezogene Stücke ä 1.25 Mk. abzugeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. lOS I, Plauen i. V. 



Tötungsgläser 





in praktischen Fa^ons, Spannbretter, unübertroffen | 

exakt und alle Utensilien für denr Entomologen. Map | 

verlange illustrierte Liste . j 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schlesien. ' ' 



Ornithoptera croesus. Von dieser herrlichen Art 
sind noch eine Anzahl tadellose Stücke abzugeben 
und kostet das Paar inDütennur 16 Mk., gespannt 
nur 18 Mk. (Stand. 90 Mk.). 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

för Systematik, Fioristik, NftuengeogiapluB etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt, 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
SchUderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Beiseberichte , Referate/ 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von 1 — 2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (tur 

1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 

I 7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 

i Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 

^ Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 

' billige Centurien uud Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
I gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
I Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
' und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
I mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
I nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
I der Liste MIc. L50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
I Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderuniren. 
Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) verseben. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabati Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Suche in grosser Anzahl: Laspini, Ps. monacha, 

Cn. pinivora, Pan. piniperda und andere Schädlinge 

I der Kiefer (Lophyrus pini). Im Tausch gebe gute 

inl. und exot. Falter und Käfer, sowie Briefmarken 

aus meiner reichhaltigen Sammlung. 

Theodor Voss, Comeliusstr 52, DJsseldorf. 



Elias F. Tanb6, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitös etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 
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Empfehle I. Qual. 1903. Fang und Zucht folg., 
sowie viele andere palaearkt Schmetterlinge zu Vs 
bis V« deren Preise. P. ahxanor, hospiton, maakii, 
Tb. cerisyi, rumina, v. medesicaste, D. apoUinus, 
P. apollo, delius etc., G. palaeno, myrmidone, aber. 
P. mesentina, callidice Z. eupheme, J. fausta, 6. 
Cleopatra, C. jasius, L. populi, camilla, N. aceris^ 
lucilla, M. maturna, dejone, aurelia, ab. A. thore, 
ino, Orientalis, viele Satyriden, D. chrysippus, tytia,M. 
larissd; ines, E. arete, melas etc., T. asterope, etc. 
2000 andere Arten Sping. Bomb. Noct. etc , wovon 
ich gern sowie von schönen Exoten Auswablsenduug 
mache. In Düten oflT. I.Qual. Cent.: Nord- Am., S.- 
Am. und Ind.-austr. ca. 40— 50 Arten für 12.50 Mk. 
gegen Nachnahme. 

H. Littke, Breslau, Mauritiusplatz 3 a. 



Spiral-Bänder 

Spannstreifen zum präparieren der Lepidopteren und 
anderer Insekten, aus durchsichtigem, feinsatiniertem, 
festem Cellulosepapier, 100 m. lang in Bollen, in 4 
verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 15 30 mm. 

Preis: 35 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Rühl in Zürich V, Schönböhlstr. 24 



Attacus atlas, gezogen, Prachtstficke, cf 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam^ alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren ausEspirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papiiio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi* 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
biuraei, dem schönsten Papiiio der Erde, Mk. 25. 
Uiesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsenduugen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 



Direkt ex Afrika liefere: 30 Afrika-Skorpione, 
grosse frisch getötete vollformige Exemplare für 9 Mk. 
franko, einzeln per Stück 50 Pfg. 100 la. Coleop- 
teren, heurige Ausbeute, zumeist aus dem algerischen 
Atlas, in 35 Arten, genadelt Mk. 9.80 franko. 

FürHerpetologen : Lacertaocellataä2- 3Mk., Bufo 
mauretanica ä 1.50, Gongylus ocellatus 1 Mk. Nur 
grosse gesunde Exemplare. Kassa voraus. Nach- 
nahme 80 Pfg. extra. 

A. Neuschild, TIemcen-Westalgerien. 

Brasilianische Insekten. 

Nachverzeichnete brasilianische Schmetterlinge, 
alle diesjährig ex larva in grösserer Anzahl gezogen, 
versende zu V* Katalogpreisen nach Dr. 0. Steu- 
dingers Liste von 1896—1897. Bei Bestellung von 
10 Mark an franko, jedoch nur gegen Voreinsendung 
des Betrages in deutschen Reichsmarkscheinen. 

Pieris elodia, Catopsilia philea L., Catopsilia me- 
nippe, Danais var. e/yppus Cr., Mechanites lysimnia 
Fab., Ceratinia euryanassa Feld., Heterosais edessa 
Hewitt., Euecides dianasa Hüb., Eresia lansdorfi 6od., 
Hypanartia lethe Fab., Pyrameis myrinna var. incar., 
Anartia amalthea L., Peridromia amphinome, Catho- 
nephele penthia, Epiphile orea Hüb., Callicore elinda 
6u6n., Catagramma pygas, Gynaecia dirce L., Smyrna 
bloomfildia Fab.« Chlorippe kallina Stgr., Chlorippe 
vaenna Cod., Chlorippe seraphina Hüb., Anaea mor- 
pheus Stgr, Protogonius druryi, Siderone ide Hüb., 
Zaretes strigosus, Morpho epistrophis Hüb., Bassolis 
astyra Qod , Opsiphaqes crameri Feld. , Dyiyastor 
darius Fab., Caligo eurylochus Cr., Choerocampa 
Chiron Drury, Choerocampa ceratonioides, Philampelus 
anchemolus, Philampelus labruscae, Philampelus lin- 
nei Grote, Pachilia ficus L., Dilophonota ello, Proto- 
parce rustica Walk.. Protoparce cingulata Fab., Hy- 
perchiria illustris Walk., Hyperchiria euryopa Walk., 
Hyperchiria melanops Walk., Thysania zenobia Cr. 

Ausserdem bringe noch meine Coleopteren-Cen- 
turieu ä 10 Mark inklusive Porto und Packung in 
Erinnerung. ' 
J. P. Schmalz, Joinville, Estado St. Catharina, 
Brazil. 



Q 



Naturalienhändler 
W. K'SftMC in 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Wilh. Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 

empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorwlssenscbaftlicben Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 
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Abzugeben gegen Meistgebot 1 Aber. v. P. po- 
dalirius und fast braune Puppen v. S. caecigena 
cS und p 1.50 Mk. gegen Nachnahme. 

H. Littke, Breslau, Mauritiusplatz 3 a. 

Nyctalemou patroclus e. 1., riesiger geschwänzter 
Nachtfalter, Stück in Düten 1.50, gespannt 1.76 Mk. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Atropos Puppen, ca. 60 Falter spannw. 70Pfg. 
Porto und Packung extra. 

Ubald Dittrich, Yor^artenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 



Raupen von Call, purpureofasciata im Gespinst 
sofort abzugeben per Dtzd. 60 Pfg. Porto und 
Packung 30 Pfg. Auch Tausch gegen Eier und Raupen . 
B. Treutier, Adlershof b. Berlin. 

Achtung! In Europa noch nie angeboten! Ue- 
reits aus Amerika eingetroffen: Attacus calleta-Co- 
cons, per Stück 11 Mk., überwintern. Futter: Wilde 
und zahme Kirsche; im Tausche gegen exotische 
Prachtfalter das Stück 12 Mk ; femer: Saturnia 
galblna-Cocons, per Stück 6 Mk. (Raupe bis jetzt 
gänzlich unbekannt). Futter : Schlehe oder Weiss- 
dom. Im Tausch pc;r Stück 7 Mk. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15, 
(Ol steil eich). 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 40 Arten 
mit Pap. sataspes, polyphontes, Ceth myrina u. 
Parlh. gambrisius 15 Mk., mit dem schönsten Pa- 
pilio der Erde Pap. blumei 23 Mk., 60 Stück 8 Mk., 
26 Stück 6 Mk. 

100 Lepidopteren aus Nordindien und dem Hima- 
laja in ca. 40 Arten mit über 20 Papilios wie P. 
parle, schönen Charaxes und Euploen 18 Mk , mit 
weniger Papilios 14 Mk., 50 Stück 8Mk., 25 Stück 
5 Mk. 

100 Lepidopteren aus Japan in ca. 35 Arten mit 
Pap. xuthus, Attacus insularis und schönen Vanessen 
12 Mk., mit Euripus charonda 16.50 Mk., 50 Stck 
7 Mk , 26 Stück 4 Mk. ' 

60 Lepidopteren aus Brasilien in ca. 25 Arten 
mit Pap. polydamats, Apatura cherubina und der 
grössten Shingide Brasiliens Sph. tetrio 7.50 Mk 
25 Stück 4.50 Mk. 

Prachtf alter : Pap. blumei 5—8 Mk., paris 
— -90, gigon 1 30, agavas 2 25, machaon v. hippo- 
crates 2.— Mk. 

Obige Centurien enthalten seltene Tiere, sind in 
Düten und I. Qualität. 

Carl Zacher, Berlin S. 0. 26, 
Cotthuserstr. 11. 



Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Filisur (Graubünden). 
Cloettta « „ Bergün „ 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Sonne — Silvaplana-Engadin. Corvatsch — Silvaplana. 



Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin, Lützenstr. 10, 
unterhält enormes Lager in präparierten europäischen 
und exotischen 

Schmetterlingen 
in grösster Frische und vorzuglichster, allerbester Qua- 
lität, ausserdem palaearktische und exotische Cen- 
turien, in Düten und gespannt. Spezialität euro- 
päische Raupencenturien, musterhaft und ganz modern 
ausgeblasen. Vorräte in undeterminierten exotischen 
Käfern, Wanzen, Heuschrecken, Libellen, Hymenop 
teren. Preislisten gratis und franko zur Verfugung. 

^ ilür's liriHiiliE^ 

Berlin C, BrAderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Georg Lang, k. Oberforstrat a. D. 
in Bayreuth 

tauscht und verkauft forstschädliche Colcopteren, 
biologische Objekte und Frasstücke. 

In Mehrzahl abzugeben : Hyl : piniperda, minor, 
palliatus 0.05 Mk., ater, opacus, cuuicularius, fraxini, 
polygraphus 0.10, ligniperda und micans 0.25 Mk. 
Bostr: typographus, chalcogr., autogr.. pusillus 0.05, 
laricis, curvidens, bidens, quadridens, tiliae, lineatus 
0.10, dispar, domesticus, amitinus, proxiraus, sexden- 
tatus, micrographus 0.20. Hylecoetus dermestoidos 
0.10 Hylobius abietis und Otiorh. niger 0.05. Piss. 
notatus 0.10, piniphilus, heicyniae, piceae, pini, 
scabricollis 0.30. Magd, violaceus und Cionus scro- 
phulariae 05 Mk. Auch Biologien und Frasstücke 
hiezti nach Vereinbarung. Bei Abnahme von mehr 
als 1 Dtzd. 2070 Rabatt. 

Um mit meinen sehr grossen Vorräten (10 bis 
' 12,000 Stück palaearictischer Macro-Lepidopteren 
zu räumen, offeriere ich dieselben, zusammen mit 3 
grossen Schränicen mit glasgedeckten Schubfächern 
zum billigen aber festen Preise von lOOOMk. gegen 
i<assa. 
August Hoftmann, Sachsenring 1, Köln a. Rh. 

Neuheit! 
. . Köderlaterne (ff. vernickelt, bequem und 

AC6iyl6l|- handlich) Mk. 5. 

Lichtfanglaterne (grosser Lichteffekt) 
mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit Erdspitze 

veraehenem Bambusstock Mk. 30. 

H^f* Prima Zeugnisse. "^MK 
Carl Strempel, Bunzlau, Techn. Versandg^schäft. 

Insektennadeln "SJ.Ä mÄ'- 

liefert Alois Egorland, Karlsbad, Böhmen. 
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Meine in 80 Holzkästen 40x60, in Nut und 
Feder« oben Glas, befindliche Schmetterlingssamm- 
lung mit vielen guten Tieren verkaufe im Ganzen 
zu billigem Preise. Reflektanten erhalten Inhalts- 
verzeichnis gegen BQcksendung desselben. 
Bruno Treutier, Adlershof b. Be rlin. 

Puppen: Sat. pyri Dtzd. 2.50 Mk., Stück 25 Pfg. 
„ spini . 2 20 « . 20 . 

Th. polyxena, 1.— , ,, 10 „ 

Th.cassandra» 3. — ^ , 30 „ 

Porto und Packung extra. Meine Falt^r-Doubletten- 
liste 1903 ist reichhaltig ; auf Wunsch sende franko zu. 
Üb. Dittrichi Yorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

Gelegenheitskauf! Um zu räumen gebe ich je 
100 Stück gespannte exotische Falter in vielen Arten 
zu nur 20 Mk. ab. Mehr als lOfacher Katalogwert. 
K. DietzOi Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Suche im Tauschwege Falter folgender Arten in 
Anzahl zu erwerben: podalirius, polyxena, apoUo, 
crataegi, brassicae,cardamines, edusa,palaeno,rhumni, 
virgaureae, icarus, iris, sibilla, populi, polychloros, 
c. album, atalanta, cardui, lathonia, SphingideUi 
Arctien, Gossus, Saturnien, Catocalen, grossulariata, 
defoliaria, brumata, piniarius und auch schädliche 
Microlepidopteren und viele andere Falter. Ausführ- 
liche Wunsch- und Doublettenliste auf Verlangen 
franko. 

Leopold Kariinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Unübertroffen ist mein vierteil. Universalbugel, 
von allen geprüften der beste, mit gutem Mullbeutel, 
100 cm Umfang; nur 2.30 Mk. per Stück gegen 
Vpreinseudung des Betrages franko. TOtungsgläser 
in praktischen Formen von 30 Pfg. bis 1 Mk. per 
Stück. Spannbretter mit Linien und Nummern^ un- 
übertroffen exalct, eigene Fabrilcate. 

Torfplatten I. Abt., anerkannt vorzüglichste 
Ware, 28 cm lang, 13 cm breit, 1 V2 cm stark, 60 
Platten = 1 Postpaket 3.40 Mk. II. Abt. 26 cm 
lang, 10 cm breit, 100 Platten = 1 Postpaket 
2.30 Mk., nur eigenes Fabrikat, elektrischer Kraft- 
betrieb. Insektennadeln beste weisse, 1000 Stück 
1.75 Mk., schwarze 2 Mk. 

H. Kreye, Hannover. 

Eier: M. franconica Dtzd. 40 Pfg., menyanthidis 
(IL Gen. Weide) Dtzd. 30, Lyg. populata Dtzd. 10, 
Cid. dotata Dtzd. 15 Pfg. Porto 10 resp. 20 Pfg. 
(Ausland). 

Raupen: sambucaria Dtzd. 60 Pfg. Porto 30 
resp. 50 Pfg. (Ausland). 

Puppen ä Stück: menyanthidis 26 Pfg., Cat. 
puerpera 35, Bist, pomonaria 20, Ocn.corsicum 20, 
Arct. casta 25, pavonia 8 (Dtzd. 80), Eup. castigata 
Dtzd. 60 Pfg. Porto 30 resp. 50 Pfg. (Ausland, 
eingeschrieben.) 

H. Scliröder, Scliwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Lebende Puppen aus Nordamerika Preise in 
Pfennigen per Stück. Papilio ajax 70, turnus 50, 
cresphontes 60, troilus 50, philenor 50, asterias 50. 
Smerinthus modestus 220, geminatus 60, excaecatus 
80, myops 60, astyius (grosse Seltenheit) 500, 
juglandis 80. Porto extra. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, (Oesterreicb). 

Abzug : Haupen von atalanta 50, cardui 40 Pfg., 
100 Stück 2.50 Mk., 1000 Stück 20 Mk., ligustri 
60, ocellata 50, populi 50, vinula 80 Pfg ; junge 
Käupchen von Ap. ilia 1.80, Lim. populi 2.40 Mk. 
Puppen von atalanta 60, cardui 50, jacobaeae 25, 
euphorbiae 50. Porto und Verpackung besonders. 
Ferner viele Arten Käfer und Yogeleier. 
H. Griitzner , Rea lschullehrer, Beutiien O. -S. 

Gegen vorzügliche Insektenbiologien mit und ohne 
Glaskasten, gegen exotische Falter und ausgestopfte 
Vögel, suche ich Films für lebende Photographien 
und Diapositive (Laternbilder) einzutauschen. 

H. Geriice, Reinerz (Schlesien). 

Wegen ÜberfOllung gebe franko gesunde kräftige 
Raupen aus Graubünden: Arctia flavia nach 2. und 
8. Häutung 1.50 Mk. per Dutzend, Arctia quenselii, 
gleiches Alter, 1.50, Mam. glauca, erwachsen, p 
war ganz schwarz 1.50, Acidalia punctata, Zucht sehr 
leicht 1.80, Qnophos sordaria — .80 Mk. Eier; Agrot. 
jantbina — .50 Mk. Futter für alle Löwenzahn. 
Bayer, Sekr., Qbe r lingen a. Bo d ensee. 

Meine Sammlung philippinischer Lepidoptera, be- 
stehend aus ca. 3000 Rhopalocera in 602 Arten, 
wovon 216 typisch, ca. 2500 Heterocera in 845 
Arten, wovon 124 typisch, ist zu verkaufen. 

Georg Semper, Aitona. 

Seltene Gelegenlieit ! 2 Prachtwerke: Distant, 
«Rhopalocera Maiayana*, Leutliner, ,Odontolabini^ 
sowie div. Reisewerke habe abzugeben. Event, im 
Tausch gegen prima Briefmarken. 

Aib. Grubauer, Passau (Bayern). 

Der wunderschöne Papilio telegonus ist in einigen 
gezogenen Stücken zu 5 Mk. sofort lieferbar. (Stand. 
20 Mk.) 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I. Piauen i. V. 

Palaearktisclie Cetoniden. Rhomborrhina ja- 
ponica, polita, Epicometis turanica, Leucoscelis amina, 
uoemi, Stalagmosoma albella, Gametis bealiae, argy- 
rosticta, kuperi, subfasciata, Glycetonia fulvistemma, 
Cetonia hispanica, chrysotoma, Pachnotosia brevi- 
tarsis, Potosia v. pyrodera, v. diocietiana, bieti, v. 
coerulescens, v. plioebe, funesta, mimula, morio, v. 
4 punctata, oblonga, preyeri, v. jousselini, Aethiessa 
V. barbara, squamosa, Pachnoda savignyi etc Femer 
offeriere Goliatlius giganteus in tadellosen Exem- 
plaren. 

Heinrich E. IN. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstrasse 40. 



E («iitam, Verlag a. Kxpcditloii ▼. Frlta Eftbl's iCrbM i« Zfirtoh-Hottioffea. — Badakttoa t M. Bfllil — Draok t. JaeqvM BaUmuis. Unterer M 8bleit«c* Zfirioh* 



Digitized by 



Google 



•V 



15. September 1903. 



XVIII. Jahrgang. 



ptember 1903. , M 12. XVlll. Jah 

Societas entomologica. 



t.SocIetas entomologlca*' gegründet 1886 von Fritz Ruh 
ftUügezeichneter Fachmänner. 

Journal de la Sociötö entomoiogique 
internationale. 



fortgeführt Ton seinen Erben unter Mitwirkang bedeutender Entomologan und 



Toutes los correspondances devront dtre adress^es 
aux hörltlers de Mr. Pritz RUhl ä Zurlch- 
Hottlnffen. Messieurs les membres de la societä 
sollt pries d'envoyer des contributions originales 
pour la partio scientifique du Journal. 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rühr* Brben in Zürich -Hottlngen zu 

richten. Die Herron Mitglieder des Tereins wer- 
den freundlichst ersucht, OriglnalbeitrSge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomologioal Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Fritz Riihi's lieirs at Ziirlcb-Hottlnfen. 

The members of the Sooioty are lündlj requested to 
send original contributions for the scientific pari 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag: für Mitglieder Fr. 10 ^- 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — POr Klcht- 
mitglieder beträgt der Insertionopreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich awei Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach dem 1. Olctober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuff der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



DendroKmus laricis Tschtwr. nov. sp. 

Ein neuer und schädlicher Spinner der paläark- 
iischen Begion. 



«Dendroliraus pini L. valde similis, sed major, 
alis anticis latioribus (praesertim in p), griseis (raro 
rufo-miitis). Striga postica (ante marginem exter- 
nam) lata nigra, in angulum posticum minus arcuata. 
Antennae. in p distincte Mpectinatae. cf 60 mm, 
p 63-90 mm. 

Habitat in montibus Ural, Sajan, Bureja, volat 
mense julio.* 

Da& erste sehr gut erhaltene Pärchen (cTP) 
dieser neuen uad interessanten Art empfing ich im 
Winter vorigen Jahres von Herrn P. Suschkin, Privat- 
dozent an der k. Moskauischen Universität, der es von 
seiner erfolgreichen Heise in das westliche Sajan- 
Gebirge mitbrachte und es dort am 16. und 28. 
Juli 1902 in der Nähe des Dorfes ,üss* am Licht 
erbeutete. Später erhielt ich noch 6 Stück von 
einem Herrn aus dem Bureja-Gebirge^), von denen 
1 (S uod ^ PP waren. Das cf war ganz zer- 
brochen und wurde von mir zu anatomischen Zwecken 
verbraucht, ebenso wie ein p , die übrigen 3 p p 
sind jedoch auch teilweise stark beschädigt. 

Endlich schreibt mir Herr Suschkin, der diesen 
Sommer wieder äeissig im südlichen Ural (60 Km. 
von Slatoust sammelt, dass er den Spinner bezw, 
die Raupe in bedeutender Menge an der sibirischen 
Lärche (Larix sibiria Ledel) fand. Die Förster 
behaupten dort, der Schmetterling sei erst vor 3—4 

*) N.-Ö. von Blagowestechensk am Amur. Sie wurden in 
der zweiten Hälfte Juli 1902 gefangen. 



Jahren von Osten eihgewandert, und seine Raupen 
sollen den Lärchenanpflanzungen grossen Schaden 
beibringen. Besonders leiden die jungen Bäumchen 
und einige junge Lärchenanpflanzungen sollen sogar 
vollständig zu Grunde gegangen sein. Die Förster 
behaupten ferner, dass die Raupe nicht nur auf 
Lärchen, sondern auch auf Föhren, obgleich sehr 
selten, vorkomme; doch halte ich hierbei eine Yer- 
wechslui^ leicht mQglich, da äh Boü^fe Jat &mta 
Alt ganz auffallend der Raupe des gewöhnlichen 
Föhrenspinners {Dendr. pini L,) gleicht. 

Der Schmetterling hat beim ersten Blick eine 
grosse Ähnlichkeit mit D. pini L., von dem er sich 
aber in folgendem unterscheidet. 

Er ist etwas grösser ( cf 60 mm, p 63— 90 mm), 
wobei die pp besonders stark an Grösse variieren. 
2 pp (darunter dasjenige, welches aus dem Saj an- 
Gebirge stammt) sind sehr gross (90 mm), das 
kleinste dagegen ist nur 63 mm gross (also kleiner 
als manche pini'Weihc\ien)y das letzte p hält die 
Mitte zwischen beiden (76 mm). Die Vorderflügel 
sind breiter y besonders bei den P P^ bei denen sie 
eben so breit wie bei den d d sind, also viel breiter 
als bei den p p des 2). pini L. Nur das kleinste 
p hat etwas schmälere Yorderflügel, doch sind sie 
immer noch breiter, als bei den meisten pini* 
Weibchen. Die Grundfarbe bei allen mir vorgelegenen 
Stücken ist eintönig grau, bei den Sajan-Stücken 
etwa schwarzgrau, dagegen bei den Bureja-Stücken 
viel bräunlicher. Herr Suschkin schreibt mir, dass 
zuweilen, obwohl sehr selten, auch rotbraune Binden 
im Wurzel- und Saumfelde auftreten können (wie 
bei D. pini L,). Die schwarzen Querlinien sind 
ungefähr eben so geordnet, wie bei letztgenannter 
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Art, jedoch ist die Wellenlinie stets sehr breit, 
schwarz nnd stärker als alle andern Querlinien ent- 
wickelt. Der Bogen zwischen dem Inneurande und 
der Ader 3 ist breit schwarz angelegt (ebenso wie 
der scharfe Zacken zwischen Ader 4 und 6) und ist 
auch etwas flacher als bei D. pini L, Die ganze 
Flügeloberfläche ist wie mit groben weissen (oder 
hellgrauen) Schuppen gleichmässig besät, welche am 
Ende der Mittelzelle den gewöhnlichen weissen Punkt 
bilden und dann besonders dicht vor der Wellenlinie 
auftreten. Sie bilden hier eine Art Binde, die durch 
den breiten schwarzen Vorsprung der Wellenlinie in 
Zelle 4 und 6 unterbrochen ist und nicht ganz bis 
an den Yorderrand reicht. Die Hinterflügel sind 
kaffeebraun (nicht rotbraun, wie meistens bei D, 
pini L) 

Das beste Merkmal jedoch bieten die Fühler 
des Weibchens^ die kur»^ aber ganz deutlich ge- 
Tcämmt sind, wobei die längsten Kammzähne sich 
in V» Böhe der Fühlerlänge befindend) Das End- 
glied der Palpen ist bei den laricis p p länger als 
bei den pini p p . Der Thorax ist mit den Vorder- 
flügeln, der Hinterleib mit den Hinterflügeln gleich- 
gefärbt. Von unten sind alle Flügel kaffeebraun, 
mit einer oder zwei mehr oder weniger deutlichen 
Querbinden. ^' 

Die äusseren männlichen Geschlechtsorgane bieten 
bei den zwei Arten (D. pini L. und D. laricis nov. 
sp.) bedeutende Unterschiede dar und bestätigen da- 
mit die Artrechte dieses neuen Spinners.^) 

Was die systematische Stellung dieser neuen Art 
anbetrifft, so ist sie gewiss dem jD. pini L. sehr 
nahe, obgleich es möglich ist, dass der Schmetter- 
ling als Varietät der japanischen Odonestis superans 
Buil*^) betrachtet werden kann. Leech und nach 
ihm Dr, Staudinger^) zogen diesen Namen als Sy- 
nonym zu D, pini L. ein, aber, wie es scheint, mit 



*) Die typischen D. pini L. p p ebenso wie alle ihre 
Varietäten (v, moniana Stgr., v. segregata Butl.) haben faden- 
förmige, recht stark sägezähnige Fühler. 

•) Näheres über den Bau der äusseren Geschlechtsorgane 
und das Geäder (welches auch wie es scheint etwas von 2>. 
j)ini L. abweicht), sowie die Zeichnungen dieser Organe und 
des Schnietterlinges selbst, werde ich in den „Bull, de la So- 
ciety Imp. des Naturalistes de Moscou" in einer Arbeit über 
die Nachtschmetterlinge des Sajan-Gebirges geben. 

*) A. Butler. Illustrations of Typical Heterocera in the 
Collection of the British Museum. London 1878. Pr. 11. 
p. 19. t. XXVII. f. 4. 

^) Memoires sur les Lepidopteres. N. M. Bomanoft Bd. 
VL p. 819. 



Unrecht. Die deutlich gekämmten Fühler und die 
etwas längeren Palpen des p unserer neuen Art 
zeigen eine gewisse Ähnlichkeit mit der Gattung 
Odonestis Wlk.; indess ist die Zeichnung bei Butler 
zu grob; und die Beschreibung zu mangelhaft, um 
darüber mit Sicherheit urteilen zu können, und 
überhaupt lässt sich bei so nahen und variablen 
Arten, wie die Dendrolimus- Arten^ nur durch nähere 
anatomische Untersuchungen sowohl die Artrechte, 
wie auch die Verwandtschaft verschiedener Arten 
feststellen. 

8. Tschetwerikoff. 



Catadipson n. gen. Acanthosominorum 
(Hemiptera Heteroptera). 

von G. Br eddin, Berlin. 



Im Habitus an Proctophantasta Breddin und 
mehr noch an Microdeuterus Dallas erinnernd und 
diese indo - malayischen Gattungen in Afrika ver- 
tretend. Schmäler als Microdeuterus und von diesem 
noch durch folgende Zeichen abweichend: 
Jochstücke nach vorn je in einen schlanken^ auf- 
wärts gebogenen Dorn verlängert, Pronotum länger, 
hinter dem Cicatricalteil querüber eingedrückt; die 
Seitenränder des Halsschildes t;or (oralwärts) diesem 
Eindruck nach vorn schwach convergent, fast parallel, 
hinter dem Eindruck aber bis zur Schulter sehr 
deutlich divergent. Hinterecken des Prouotums sehr 
deutlich entwickelt, der Hinterrand zwischen ihnen 
flach trapezoidal ausgeschnitten ; die Seitenränder nur 
ganz undeutlich und der Yorderrand gar nicht faden- 
förmig aufgeworfen ; die Punktierung also die Ränder 
erreichend. Schild länger als breit. Wangenplatten 
nicht erhoben, nur als schmale Streifen erkennbar, 
weit von einander entfernt. Schnabel sehr lang; 
sein Basalglied völlig in den Unterkopf eingesenkt. 
Fühler viergliedrig, das zweite Glied bei weitem 
das längste. 

Catadipson aper n. spec. p. Fühlerglied 2 et- 
was länger als die beiden apikalen Glieder zusammen. 
Schnabel die Basis des Genitalapparates überragend, 
das dritte Glied das längste, doch nur wenig länger 
als das vierte. Schienen fast gerade. Kopf massig 
fein, Pronotum ziemlich grob punktiert, letzteres von 
starken, glatten Erhebungen zwischen den Punkten 
uneben und mit einem starken, vorn und hinten ab- 
gekürzten Mittelkiel. Schildseiten fast ohne Ein- 
buchtung in den Spitzenteil verlaufend; die Spitze 
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ziemlich schmal abgerundet mit etwas aufgeworfenem 
Rand. Endränd des Coriums leicht konvex gebogen, 
die Endecke spitzwinklig (nicht spitz nach hinten 
vorgezogen). Ecken des 6. und 7. Abdominal- 
segments spitz zahnförmig vorragend. Bauch stark 
zylindrisch gewölbt mit stumpfem Mittelkiel. Mittel- 
brustplatte die Vorderhüften wenig überragend. — 
Ziemlich glänzend, ockergelblich^ auf der Unterseite 
etwas heller, die Schienen distalwärts grünlich, die 
Flügeldecken trübe weisslich. Oberseite und Brust- 
seiten mit pechschwarzer (oder pechbrauiier) Punk- 
tierung. Die Basis des Pronotums und des Schildchens, 
einige (3) verloschene Fleckchen des Coriums, die 
Endhälfte der Connexivsegmente 3-6, die Schnabel- 
spitze, die Pseudoincisuren des Bauches und auf 
jeder Bauchseite eine Reihe schmaltropfenförmiger 
eingedrückter Querfleckchen (die Basis der Segmente 
berührend), sowie das 3, und 4. Fühler glied pech- 
schwarz; die Basis der beiden letzteren Glieder, so- 
wie die Spitze des dritten rostgelblich. Membran 
gelblich-hyalin, vor ihrer Spitze eine schiefe durch- 
laufende schwarzbraune Querbinde. — Länge (mit 
Flügeid.) 10 V2 mm. — Fernando Po, Sa, Isabel 
(m. Sammlung). 



Einige neue Homopteren. 

von G. Breddin, Berlin. 



Capnodistes n. gen. Körper oben ziemlich flach 
gewölbt. Kopf mehr oder weniger gestreckt, oben 
eben, nach vorn sehr leicht geneigt, Unterseite des 
Kopfes ganz horizontal, eben; die grosse Scheibe der 
Stirn, der Clypeus und die Wangen in derselben 
Ebene liegend. Seitenränder des Kopfes vor den 
Augen deutlich gefurcht; die Furche von Kielen 
eingeschlossen, das vordere Kopfende nicht erreichend. 
Die Oberseite des Kopfes vorn mit einem tylus- 
ähnlichen,sehr deutlich abgesetzten Mittelfeld. Ocellen 
klein, von einander etwas weiter entfernt als von 
den Augen. Halsschild sechseckig, deutlich breiter 
als der Kopf mit den Augen; vordere Seitenränder 
ziemlich lang; der Hinterrand Über der Schildchen- 
basis tief gebuchtet. Schildchen etwas länger als 
breit. Halbdecken lederartig, gestreckt und ziemlich 
schmal; Costalrand bis weit über die Mitte hinaus 
fast gerade. Hinterrand der Flügel nahe der Spitze 
etwas eingekerbt, hinter diesem Einschnitt etwas 
lappenförmig gerundet; die subperipherische Ader 
nahe der Spitze eine kurze Strecke weit undeutlicher. 



aber nicht völlig unterbrochen ; dieselbe Ader zwischen 
den Endigungen der inneren Längsadern nicht wellig. 
Die hintere Anastomose sehr schief gestellt und den 
inneren (gegabelten) Flügelsektor an der Gabelung 
selbst treffend. Letztes Schnabelglied deutlich kürzer 
als das vorletzte. Hintertibien zweidornig ; die Dornen 
fast von gleicher Länge. 

Der Gattung Ptyelus Am. u. Serv. nahe ver- 
wandt; durch den flacheren Körper, die in einer 
Ebene mit dem Clypeus, den Zügeln und Wangen 
liegende Stirnmitte, die breite von Querrunzeln freie 
Stirnfläche; die viel längeren Seitenränder des Hals- 
schildes und die schmäleren Flügeldecken leicht zu 
unterscheiden. 

Capnodistes esox n. spec. cfp. Kopf ziemlich 
gestreckt, so lang oder länger als zwischen den 
Augen breit; die Seitenränder lange fast geradlinig 
nach vom konvergierend, die Spitze ziemlich schmal 
zugerundet. Das tylusähnliche Feld des Oberkopfes 
etwas länger als an der Basis breit, ziemlich schmal 
parabolisch, sein ganzer Seiten- und Vorderrand, 
sowie die Mittellinie deutlich kielförmig erhaben. 
Die Fläche der Stirn ziemlich undeutlich und fein 
punktiert, in der Mitte der Länge nach leicht ein- 
gedrückt, in dem Eindruck selber mit einem schwachen 
und undeutlichen Mittelkiel Spitze der Flügeldecken 
einen von Bogen eingeschlossenen Winkel bildend. — 
Schwarz, matt, oben sehr fein und dicht punktiert, 
und kurz aber ziemlich dicht behaart, die Punkte 
hie und da in kurze Querlinien geordnet. Schnabel, 
Mittelbrust und Hinterbeine schmutzig pechbraun. 
Flügel leicht rauchgrau, die Adern schwärzlich. — 
Länge 5—6 mm; Schulterbr. I73 — 1 'A iödi. — 
Malakka (Perak, m. Samml.). 

Capnodistes carpio n. spec. — p. Kopf weniger 
gestreckt als bei der vorigen Art, kürzer als zwischen 
den Augen breit, Seitenränder deutlich gerundet. 
Das tylusähnliche Feld des Oberkopfes sehr deutlich 
breiter als lang, fast halbkreisförmig, doch vorn mit 
undeutlich winkeliger Spitze, die Bänder nicht oder 
kaum erhoben, der Mittelkiel fehlend. Stirnfläche 
dicht und deutlich punktiert, in der Mitte ziemlich 
schwach der Länge nach eingedrückt. Die Spitze 
der Flügeldecken gerundet. — Mattschwarz , oben 
sehr fein und dicht punktiert und ziemlich dicht aber 
kurz grau behaart. Schnabel, Beine und Mittelbrust 
gelb, die Hinterbeine etwas trübe. — Länge 6^/5 mm; 
Schulterbr. 27* mm. — Malakka, (Perak, m. Samml.). 

Tetigonia matutinula n. spec. cSp. Kopf von 
oben gesehen kurz, etwa halb so lang als das Pro- 
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notum, vorn flach gerundet, in der Mitte nur wenig 
länger als am Innenrand der Augen. Scheitel jeder- 
seits um die Nehenaugen leicht grubenartig vertieft. 
Halsschild querüber ziemlich stark konvex, die Seiten-^ 
ränder ziemlich lang, nach vorn sehr deutlich kon- 
vergent; der Hinterrand breit und gleichmässig ge- 
rundet. Die Adern der Flügeldecken deutlich. — 
Elfenbeinfarbig, fast glanzlos ; Stirn, Clypeus, Schnabel 
Beine und Hinterleib verwaschen orangerot. Flügel- 
decken schön orangerot, die Adern häufig dunkler. 
Die Basis des Coriums, sowie der breite Schildsaum 
des Clavus kreideweiss. Das letzte Fünftel an der 
Spitze der Flügeldecken subhyalin^ + leicht rauch- 
grau. Der Genitalapparat des Weibchens mit dem 
Endsaum des letzten Abdominalsegments^ das Tarseu- 
ende (meist), eine kleine durchlaufende Längsbinde 
der Scheitelmitte, die als schmale kurze Linie auf 
die Basis der Stirn übertritt, ein Fleckchen um die 
Ocellen, ein winziges Pünktchen hinter jeder Ocelle 
am Hinterrand des Scheitels, ein Fleck des Prono- 
tumvorderrandes hinter jedem Auge und drei drei- 
eckige Fleckchen auf der Schildbasis (die seitlichen 
\ron den Basal winkeln etwas entfernt) schwarzbraun. 
Die Stirnseiten nach der Basis zu mit einem + un- 
deutlichen schwärzlichen Wisch. Flügeldecken, be- 
sonders nach der Basis zu, mit schwarzen Punkten 
und Fleckchen mehr oder weniger besprenkelt (selten 
fehlen diese). Kopf und Brustseiten schmutzig pech- 
farbig, aber durch einen dichten mehlartigen Über- 
zug 4^ verdeckt; Flügeldecken mit einem leichten 
Überzug derselben Art. — Länge (mit Flügeid.) 
10— 1072 mm; Schulterbr. 27» mm, - Malakka 
(Perak, m. Samml.)- 

Tetigonia vespertinula n. spec. p . Der T. ma- 
tutinula m. in den Farben ähnlich und auch sonst 
nahe verwandt, unterscheidet sie sich durch folgende 
Merkmale : 

Gestalt erheblich schlanker und zierlicher, der 
Kopf von oben gesehen ein wenig länger, das Pro- 
notum weitläufig und sehr fein schwärzlich punktiert. 
— Hell elfeubeinfarbig, der Hinterleib und die Beine 
(letztere sehr hell) orangegelb. Halbdeckeu schön 
und rein orangefarbige ohne schwarze Sprenkelung, 
die Adern nicht dunkler, die Basis des Coriums und 
der breite Schildsaum des Clavus sauber elfenbein- 
farbig. Zwei ziemlich grosse Flecke der Schildbasis 
(nahe den Basalwinkeln), ein ovaler Punktfleck auf 
dem vorderen Eopfenie und eine sehr schmale 
Randung der Ocellen schwarz. (Mittelbinde des 
Scheitels und Zeichnungen des Pronotums hier also 



fehlend!) — Länge (mit Flügeid.) 9V3— 10 mm. Ma- 
lakka (Perak, m. Samml.). 

Tetigonia morosula n. spec. p. Art aus der 
Verwandtschaft der T. ferruginea Fab. Dunkel 
orange-rot, die Flügeldecken zuweilen sehr trübe rot. 
Die Stirn (nebst der Basis des Clypeus in der Mitte), 
Scheitel, Pronotum, Schild, die Basalhälfte des Clavus 
und die Basis des Coriums, die Tarsen, die Vorder- 
schienen ganz, die Mittel- und Hinterschienen we- 
nigstens gegen Ende hin, quere Basalflecken der 
Bauchsegmente nach den Seiten hin, die faltenfDrmig 
erhabene Mitte des subgenitalen Bauchsegments 
(beim p), zwei grosse quadratische Flecke der 
Mittelbrust und der Rücken des Hinterleibs (bis auf 
einen schmalen Rand) schwarz. Die Jochstück- 
läppchen rot. Das Enddrittel des Coriums besonders 
gegen innen zu verwaschen schwarzbraun. Brust- 
seiten und Schenkelenden + schmutzig rot. Die 
Oberseite des Insekts häufig zart bläulich bereift. 

Seitenlappen des Subgenitalsegments hier gegen 
Ende hin deutlich schmäler als bei T. indistincta 
Sign., fast zugespitzt, nicht nach innen gekrümmt. 
— Länge (mit Flügeid.) 14—15 mm. — Malakka 
(Perak, m. Samml.). 

Pherapis evonymaria Schiff, nov. ab. 

von Fritz Wagner, Wien. 



Wohl schon jedem Lepidopterologen, der obige 
Art in Mehrzahl fing oder aus Raupen erzog, wird 
unter diesen eine Form aufgefallen sein, die ganz 
merklich von normalen Exemplaren abweicht und die 
ich im Nachstehenden beschreibe. 

Während die Grundfarbe typischer evonymaria 
ein helles ockergelb ist, sind hier die Flügel, be- 
sonders aber das vordere Paar, ähnlich wie bei 
Lygris populata ab. musauaria Frr. verdunkelt und 
glaube ich die Färbung am besten mit »veilbraun* 
bezeichnen zu können. 

Von den bei der Stammform auftretenden schwarzen 
Zeichnungen, die bei der hier besprochenen Form 
durch die Verdunkelung mehr oder weniger absorbiert 
werden, bleiben nur die 3 Fleckchen am Vorderrand 
des ersten Flügolpaares (in extremsten Fällen nur 
mehr der im Saumdrittel stehende) und der Mittel - 
schatten der Hinterflügel übrig, letzterer jedoch in 
den meisten Fällen schmäler als bei der Stamm- 
form, Die innere Begrenzung des Saumfeldes der 
Vorderflügel wird durch eine weissliche, etwas ge- 
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schwuQgene Linie gebildet, d. h. die an dieser Stelle 
auch bei normalen Stucken bemerkbare Aufhellung 
tritt infolge der sonstigen Verdunkelung viel deut- 
licher hervor. 

ObMohl kein Freund jener modernen Varietäten- 
macberei, die jede kleinste Abänderung benamsen 
zu müssen glaubt und durchaus nicht ^^mihi-süchtig^ 
sehe ich nicht ein, warum diese so auffallende Form^ 
die in der Umgebung Wien's keineswegs als beson- 
dere Seltenheit auftritt und wohl überall unter der 
Stammart vorkommen dürfte, meines Wissens bisher 
aber nirgends beschrieben bezw. benannt wurde — 
Staudinger- Rebel (Katalog £d. III 1901) kennen 
noch keine evonymaria Var. oder Ab. — verdammt 
sein soll, unbenannt zu bleiben und schlage daher 
vor, sie als ab. fuscaria von evonymaria Schiflf. zu 
trennen. 

Schliesslich sei noch bemerkt, dass schon Treitschke 
(Bd. VI. i. p. 67) einer »schmutzig erdgrauen* 
Form Erwähnung tut, die bereits von Hübner Fig. 31 
abgebildet wurde und welche wohl zur ab. fuscaria 
gehören dürfte. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein: 
Carabus koUari moldaviensis nov. subspec. von 
Paul Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl. 



Briefkasten der Redaktion. 

Mens. F. C. ä B. Les deux adresses ne me 
sont pas inconnues mais cepeudant trop peu con- 
nues pour pouvoir donner quelque Information juste; 
c'^est pourquoi je ne puis vous conseiller que faire. 

Mens. F. G. ä G. Mer9i bien, les ^preuves 
suivront dans les plus prochains jours. 



Neu eingelaufene Preisliste. 

Preisliste über naturwissenschaftliche Lehrmittel 
aus dem naturwissenschaftliclien Institut von Martin 
Brauner in Zabrze, Oberschicsien. 



Ein seltsames Tier ist die vvunderbare Riesen- 
Agaristide Epicopeia polydora. Ahmt täuschend 
Pap. polydorus nach! Stück nur 9. — Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Soeben erschien mein letzter Preiskourant über 
Fundortetiketts und steht jedem Sammler gratis zur 
Verfügung. — Habe Schlangen, Eidechsen^ Sala- 
mander gegen Tausch an Coleopteren oder gegen bar 
billig abzugeben. 

J. Hirsch, Berlin, Alte Schönhauserstr. 3 I. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 40 Arten 
mit Pap. sataspes, polyphontes, Ceth. myrina u. 
Parth. gambrisius 15 Mk., mit dem schönsten Pa- 
pilio der Erde Pap. blumei 23 Mk., 50 Stück 8 Mk., 
25 Stück 5 Mk. 

100 Lepidopteren aus Nordindien und dem Hima- 
laja in ca. 40 Arten mit über 20 Papilios wie P. 
parls, schönen Oharaxes und Euploen 18 Mk, mit 
weniger Papilios 14 Mk., 50 Stück 8Mk., 25 Stück 
5 Mk. 

100 Lepidopteren aus Japan in ca. 35 Arten mit 
Pap. xuthus, Attacus insularis und schönen Vanessen 
12 Mk., mit Euripus charonda 16.50 Mk., 50 Stck. 
7 Mk , 25 Stück 4 Mk. 

Prachtfalter: Pap. blumei 5-8 Mk., paris 
—.90, gigon l 30, a^avas 2 25, machaon v. hippo- 
crates 2.— Mk. Euripus charonda (S 6.50, p 7.50 
Mk., Orn. pompeus 2.50, Ceth. myrina ^ 2.—, 
Parth. gambrisius l — , Actias leto 13, Pap. androcles 
12. — , Tein. imperialis sehr rein d 4.—, das wunder- 
bare p 14 Mk. 

Obige Centurien enthalten seltene Tiere, sind in 
Düten und I. Qualität. 

Carl Zacher, Berlin S. 0. 26, 
Cottbuserstr 11. 

Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Pilisur (Graubünden). 
Cloettta ff „ Bergün , 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Sonne — Silvaplana-Engadin. Corvatsch — Silvaplana. 

^. Böltctf!! NalflSTHiii" 

Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spmnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungrcn. 
_ Neuheit r 

. . , Köderlaterne (fF. vernickelt, bequem und 
ACBTylBD- handlich) Mk. 5. 

Lichtfanglaterne (grosser Lichteffekt) 
mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit Erdspitze 
versehenem Bambusstock Mk. 30. 

H^^ Prima Zeugnisse. "^Hf 
Carl Strempel , Bunzlau, Techn. Versandgeschäft. 

Insektennadeln "^'" ""' "'""^ '■ 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egerlanil, Karlsbad, Böhmen. 
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Unübertroffen 

ist mein 
Universal'Schmetter- 
lingsfaDgnetz, von allen 
pppröften das beste, mit 
Seidenttillbeutel,eigens 
präpariert, äusserst zart 
und dabei fest, 100 cm 
ümf,, nur 3 Mk. per 
Stück gegen Voreinsen- 
dung desBetrages franko. 



Tötungsgläser 





in praktischen Fa^ons, Spannbretter, unübertroffen 
exakt und alle Utensilien für den Entomologen. Man 
verlange illustrierte Liste 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schlesien. 



Georg Lang, k. Ober forstrat a. D. 
in Bayreuth 

tauscht und verkauft forstschädliche Coleopteren, 
biologische Objekte und Frasstücke. 

In Mehrzahl abzugeben: Hyl: piniperda, minor, 
palliatus 0.05 Mk., ater, opacus, cunicularius, fraxini, 
polygraphus 0.10, ligniperda und micans 0.26 Mk. 
Bostr: typographus, chalcogr, autogr.. pusillus 0.05, 
laricis, curvidens, bidens, quadridens, tiliae, lineatus 
0.10, dispar, doinesticus, amitinus, proximus, sexden- 
tatus, micrographus 0.20. Hylecoetus dermestoides 
0.10 Hylobius abietis und Otiorh. niger 0.05. Piss. 
notatus 0.10, piniphilus, heicyniae, piceae, pini, 
scabricollis 0.30. Magd, violaceus und Cionus scro- 
phulariae 0.05 Mk. Auch Biologien und Frasstücke 
hiezu nach Vereinbarung. Bei Abnahme von mehr 
als 1 Dtzd. 2070 Rabatt. 

Elias F. Tanbe, profcsseur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^optferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer uud Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten uud Preisänderungeu. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
15 k. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



Herrliche Parnassier! Pam. imperator p 10.— 
Mk., poeta 5. — Mk., jacquemonti cf 2.50 Mk., p 
3.— Mk. Alles tadellos. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Staudingers Exoten werk, neu, elegant gebunden 
für 95 Mk. gibt ab 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 
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Abzugeben in prachtvollen, grossen und tadel- 
losen Stücken folgende Lepidopteren : P. machaonex 
Syria, maaki. Th. cerisyi, P. delius, J. fausta, C. 
palaeno, Ä. eupheno, Ch. jasius, N. egea, A. thore, 
amathusia, D. chrysippus, tytia, M. titea, P. mesen- 
tina, E. melas, A. atropos, D. vespertilio, lineata, 
celerio, alecto, syriaca, S. quercus, P. proserpina, 
M. croatica, Z. stoechadis, medusa, graslini, rhada- 
manthus, S. mestralii, A. hebe, casta, L. ilicifoiia^ 
otus, E. versicolora, S, pyri, caecigena, H. milhau- 
seri, S. sieversi, A. decora, cinerea, M. seratilinea, 
P. xanthomista, suda, M, ophiogramma, H. rectilinea, 
N. sparganii, C. lutosa, P. tirrhaea, C. alchymista, 
O. tyrannus, C. dilecta, conjuncta, neonyrapha, nym- 
phaea, hymenaea, diversa etc. an 2000 Spezies 
Exoten gespannt, aus allen Weltteilen. Auswahl- 
Sendungen bei billigsten Preisen. Exoten in Duten 
Welt-Centurien ca. 40-50 Arten 12 Mk. 60 Pfg. 
Diese gegen Nachnahme empfiehlt 

_H. Littke, Breslau, Mauritiusplatz 3 a. 
Spiral-Bänder, Spannstreifen zum präparieren 
der Lepidopteren und anderer Insekten, aus durch- 
sichtigem, feinsatiniertem , festem Cellulosepapier, 
100 m. lang in Eollen, in 4 verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 6 10 16 30 mm. 

Preis: 36 40 60 100 Pfennige. 
Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch durch M. Kühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24^ 

Attacus atlas. gezogen, Prachtstücke, d 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 16. Nene besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 36—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lncaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.60. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
eiden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.60. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papille und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.60, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniaua Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 16, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papille der Erde, Mk. 25. 
Biesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 



Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin, Lützenstr. 10, 
unterhält enormes Lager in präparierten europäischen 
und exotischen 

Schmetterlingen 
in gi'össter Frische und vorzüglichster, allerbester Qua- 
lität, ausserdem palaearktische und exotische Cen- 
turien, in Düten und gespannt. Spezialität euro- 
päische Baupencenturien, musterhaft und ganz modern 
ausgeblasen. Vorräte in undeterminierten exotischen 
Käfern, Wanzen, Heuschrecken, Libellen, Hymenop- 
teren. Preislisten gratis und franko zur Verfügung. 
Brasilianische Insekten. 

Nachverzeichnete brasilianische Schmetterlinge, 
alle diesjährig ex larva in grösserer Anzahl gezogen, 
versende zu V* Katalogpreisen nach Dr. 0. Stau- 
dingers Liste von 1896 — 1897. Bei Bestellung von 
10 Mark an franko, jedoch nur gegen Voreinsendung 
des Betrages in deutschen Reichsmarkscheinen. 

Pieris elodia, Catopsilia philea L., Catopsilia me- 
nippe, Danais var, e/yppus Cr., Mechanites lysimnia 
Fab., Oeratinia euryanassa Feld., Heterosais edessa 
Hewitt., Euecides dianasa Hüb., Eresia lansdorfi God., 
Hypanartia lethe Fab., Py rameis myrinna var. incar., 
Anartia amalthea L., Peridromia amphinome, Catho- 
nephele penthia, Epiphile orea Hüb., Callicore eliuda 
Ou^n., Catagramma pygas, Gyuaecia dirce L., Smyrna 
bloomfildia Fab.. Chlorippe kallina Stgr., Chlorippe 
vaenna God., Chlorippe seraphina Hüb., Aüaea mor- 
pheus Stgr, Protogooius druryi, Siderone ide Hüb., 
Zaretes strigosus, Morpho epistrophis Hüb., Bassolis 
astyra God, Opsiphanes crameri Feld., Dynastor 
darius Fab., Caligo eurylochus Cr., Choerocampa 
Chiron Drury, Choerocampa ceratonioides, Philampelus 
anchemolus, Philampelus labruscae, Philampelus lin^ 
nei Grote, Pachilia ficus L., Dilophonota ello, Proto- 
parce rustica Walk.^ Protoparce cingulata Fab., Hy- 
perchiria illustris Walk., Hyperchiria euryopa Walk., 
Hyperchiria melanops Walk., Thysania zenobia Cr. 

Ausserdem bringe noch meine Coleopteren-Cen- 
turien ä 10 Mark inklusive Porto und Packung in 
Erinnerung. 
J. P. Schmalz, Joinville, Estado St. Catharina, 
Brazil. 
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Wilh. Schlüter in Halle ». s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegrflndet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnnlssenscliattllclien Objekte. = 

Kataloge omsonit und portofrei. 
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Schmetterlingsetiquettenliste 

der europäischen (palaearktischen) Fauna, Macro- 
lepidoptera, mit allen Variationen , Aberrationen, 
Synonyma, nach dem neuen Staudinger-Rebel Ka- 
talog wissenschaftlich geordnet, die einzige nach dem 
neuen System geordnete Schmetterlingsetiquettenliste 
welche existiert, zugleich hervorragend gut auch als 
Sammlungskatalog verwendbar, einseitig auf gutem 
weissem Papier gedruckt, ist gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahme zum Preise von 2 Mk. 
exklusive Porto von Unterzeichnetem zu beziehen, 
Briefmarken werden in Zahlung genommen. Neueste 
Preisliste über palaearktische gespannte Schmetter- 
linge und exotische Centurien sende ich gratis und 
franko. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin, Lutzenstr. 10. 

WÖmlclilöter a. S. 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung 

Beichhaltiges Lager in 

entoxÄOlogrisclieii TJteaasilien 

zu massigen Preisen. — Verzeichnis kostenlos. 



Teinopalpus imperialis, prächtig grün in beiden 
Geschlechtern, p mit 3 Schwänzen an jedem Hinter- 
flügel, wunderbare Tiere, frisch und säuberst ge- 
spannt, cf 3.— Mk., p 13. — Mk. Es gelangen 
nur sup. Stucke zum Versandt. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

um mit meinen sehr grossen Vorräten (10 bis 
12,000 Stück palaearktischer Macro-Lepidopteren 
zu räumen, ofteriere ich dieselben, zusammen mit 3 
grossen Schränken mit glasgedeckten Schubfächern 
zum billigen aber ftsteu Preise von lOOO Mk. gegen 
IKassa. 

August Hoftmann, Sachsenring 1, Köln a. Rh. 

Palaearktische Cetoniden: Rhomborrhina japo- 
nica, polita, Epicometis turanica, Leucoscelis amina, 
noemi, Stalagmosoma albella, Gametis bealiae, ar- 
gyrosticta, kuperi, subfasciata, Glycetonia fulvistemma, 
Cetonia hispanica, chrysosoma, Pachnotosia brevi- 
tarsis, Potosia v. pyrodera, v. diocietiana, bieti, 
V. coerulescens, v. phoebe, t'unesta, mimula, morio, 
V. 4 punctata, oblonge, preyeri, v. jousselini, Aethiessa 
V. barbara, squamosa, Pachnoda savignyi etc. Suche 
Cicindelen, Caraben, Cetonideni sowie biologisches 
Material gegen Coleopteren und Lepidopteren ein- 
zutauschen. Ankauf grösserer tadelloser Sammlungen 
und ganzer Sammelausbeuten gegen Kassa. Mache 
Auswahlsendungen von bestimmten und unbestimmten 
Coleopteren, Lepidopteren, Hymenopteren und Orthop- 
teren. Offeriere Goliathus giganteus in schonen 
Stücken. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Hamburgerstr. 40. 



Eier ä Dtzd. : M. franconica 40 Pfg., populata 10, 
dotata 16, Porto 10 Pfg. (Ausland). 

Kaupen: Cuc. artemisiae Dtzd. 50 Pfg., Cuc. 
argentea Dtzd. 60 Pfg., Lar. silaceata Dtzd. 1 .20 Mk. 

Puppen ä Stück : menyanthidis 25 Pfg. , Bist, 
pomonaria 20, Ocn. corsicum 20, Arct. casta 26, 
Eup. castigata Dtzd. 60 Pfg. • Porto 30 Pfg. (ein- 
geschrieben 50 Pfg ). 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Konkurrenzlos! Vom prächtigsten Süd- 
europäer Char. jasius versende hochfeine Raupen 
(Rose) per Dtzd. 6.— Mk. Bei Vorauszahlung franko. 
Nachnahme und Porto sonst 80 Pfg. extra. 

A. Neuschild, Hyeres, Südfrankreicli. 

Ori^ina!- Ausbeute exotischer Lepid. in Höhe von 
4—5 Tausend Mark p. sof. Kasse zu kaufen gesucht. 
Offerten unter W. N. an die Red. erbeten. 

Lebende Puppen aus Nordamerika. Preise in 
Pfennigen per Stuck. Papilio ajax 70, turnus 50, 
cresphontes 60, troilus 50, philenor 50, asterias 50. 
Smerinthus modestus 220, geminatus 60, excaecatus 
80, myops 60, astylus (grosse Seltenheit) 600, 
juglandis 80. Porto extra. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, (Oesterreich). 

Unübertroffen ist mein vierteil. Universalbügel, 
von allen geprüften der beste, mit gutem Mullbeutel, 
100 cm Umfang, nur 2.30 Mk. per Stück gögen 
Voreinsendung des Betrages franko. Tötungsgläser 
in praktischen Formeft von 30 Pfg. bis 1 Mk. per 
Stück. Spannbretter mit Linien und Nummern, un- 
übertroffen exakt, eigene Fabrikate. 

Torfplatten l Abt., anerkannt vorzüglichste 
Ware, 28 cm lang, 13 cm breit, 1»/« cm stark, 60 
Platten = 1 Postpaket 3.40 Mk. IL Abt 26 cm 
lang, 10 cm breit, 100 Platten = 1 Postpaket 
2.30 Mk., nur eigenes Fabrikat, elektrischer Kraft- 
betrieb. Insektennadeln beste weisse, 1000 Stück 
1.75 Mk., schwarze 2 Mk 
H. Kre ye, Hannove r. 

Gegen vorzügliche Insektenbiologien mit und ohne 
Glaskasten, gegen exotische Falter und ausgestopfte 
Vögel, suche ich Films für lebende Photographien 
und Diapositive (Laternbilder) einzutauschen. 

H. Gerike, Reinerz (Schlesien). 

Meine Sammlung philippinischer Lepidoptera, be- 
stehend aus ca. 3000 Rhopalocera in 602 Arten, 
wovon 216 typisch, ca. 2500 Heterocera in 845 
Arten, wovon 124 typisch, ist zu verkaufen. 

Georg Sem per, Altena. 

Seltene Gelegenheit! 2 Prachtwerke: Distant, 
»Rhopalocera Maiayana*", Leuthner, ,|Odontolabini'' 
sowie div. ßeisewerke habe abzugeben. Event, im 
Tausch gegen prima Briefmarken. 

Alb. Grubauer, Passau (Bayern). 
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1913 
1. Oktober 1903. 



XVni. Jahrgang. 



)ber 1903. M 13. XVIII. Jafi 

Sociefas entooiolooica. 



,,Socletas entonoloylCA** ge^flndet 1886 von Fritz R&hl, fortgerOhrt von seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
aaafeseiehaeter Fachmlnner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique 
internationale. 



Toates les corretpondances derront Hre adress^s 
aax höritlerc de Mr. Pritx Rtthl k Zurlch- 
Hottlnffen. Metsiears les membres de la sooi^tä 
•ont pri^s d'envoyer des oontribations originales 
poar la partie scientifique da Joamal. 

Jihrlicher Beitrag für MitgUeder Fr. 10 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zaschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rttbl*s Erben in Zttrich- Hottingen su 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freandliohst ersucht, Originalbeiträge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einsusenden. 



Organ of the 
Internatlonal-Entomologloal Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. PrItz Rtthrs belrs at ZUrlch-Hottlnren. 

The members of the Society are lündly reqaested to 
send original contributions for the scientlflo pari 
of the paper. 



- 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
Icoitenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitselle berechnet. — FQr Nioht- 
ailtglieder betr&gt der Insertioa«preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich awei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und HAch dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreien Nachbezuff der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeltrafes. 



Andrena nanula Kylander. 

von E. Frey-G essnor. 



Aus dem insektenreicben Wallis und der Dm- 
gebuDg von Gen^ve stecken einige Dutzend kleinster 
Andrenen in meinen Jagdergebnissen, welche ich 
bisher f&r miuntulaKby. halten zu müssen glaubte, 
aber die Beschreibungen wollten doch nicht recht 
passen. 

Die Diagnose in Kby. II p. 161 Nr. 101 mit 
antennis subtHS fnlvescentibus passt, aber wenn es 
13 Zeilen weiter in der Detailbeschreibung heisst: 
antennae nigrae, apice subtus fulvo, so sind meine 
kleinen Andrenen geradezu ausgeschlossen und es 
bleiben mir für solche Individuen, bei denen nur 
das Ende der schwarzen Fühler unten dunkelbraun- 
gelb sein soll, eine grosse Beihe A. parvula, bei 
denen die Unterseite der äussern Hälfte der schwarzen 
Fühler roströtlich ist, welches Merkmal das Er- 
kennungszeichen von A. minutula abgeben soll im 
Gegensatz zu ganz schwarzen oder mindestens ganz 
dunkeln Fühlern bei A. parvula. Aus dem Grund 
hielt auch F. Smith die beiden Arten A. parvula 
Eby. und minatula Eby. für ein und dieselbe Art; 
im Katalog von Dalla Torre Apidae steht sogar 
pag. 138: minutula Kby. vide A. parvula (Kby.) 
Jllig. cujus est generatio aestiva, und pag. 145: 
parvula (Kby.) Jllig. vide minutula (Kby.) Jllig. 
cujus est generatio vernalis In der Scbwoiz haben 
wir beide Formen sowohl im Frühjahr als in der 
zweiten Generation im Hochsommer. 

Um eine zu meinen kleinen Walliser und Genfer 
Andrenen möglichst passende Beschreibung zu finden, 
las ich diejenigen von minutula Kby. in Kirby 1. c. 



im Jlliger Magaz. V. pag. 72 (welcher Kby. zitiert), 
E. Saunders, Hym.acul. 1896 pag, 263 A. minutula 
Kby. (parvula Kby. a spring brood). Mit Saun* 
ders ist F. Smith überflüssig geworden ; Eversmann, 
Bull. Moscou XXV. 1852 pag. 21, Schenk Jahrb. 
Nassau XXI.-XXIL pag. 293 Nr. 22, Morawitz 
Hör. Soc. Ross. III. pag. 71 Nr. 13, H. Müller Be- 
fruchtung der Blumen pag. 459, Schmiedk. Apid 
europ« pag. 631 Nr. 61, dann noch die in D. T. 
augeführten Synonyma A. nanula Nyl. notis sällsk. 
I 1848 (Adnot) pag. 222 Nr. 21 und A. nana 
Thoms. Hym. Seand. IL pag. 104 Nr. 33. 

Von allen diesen Beschreibungen passt nur die- 
jenige Nylanders nanula auf meine Andrenen, und 
ich bin versichert, keiner der andern Herren Autoren 
hat die nanula gesehen, sonst würde von den auf-- 
fallend hellen Fühlern geschrieben worden sein und 
nicht Mos: apice subtus etc. Wie die minutula 
überaU beschrieben ist, kann sie nicht mit nanula 
Nyl. jpusammengezogen werden. Höchstens könnte 
Everspianns Beschreibung von minutula 111. noch 
einig^rmassen passen mit : Antennae plerumque sub* 
tus et apice brunneae aut rufescentes und: minuta 
et onfnium nostratium minima, long. 2^/a lin. 

Nylanders Beschreibung lautet: Femina pallida 
ciner^centi pilosula, antennarum flagellis subtus et 
apice articulisque ubtimis tarsorum rußs, abdomine 
nitidipscula subtiliter punctulato, longitudine cor- 
poris 6 mill. Mas plerumque paullo minor, similis 
sed albido pilosulus, flagellis solum subtus rufls. 

Ex Helsingforsia Suecia. Sibiria. 

p similis nanae, at multo minor, flagellis infra 
et apjce rufis, basi etiam infra fuscis vel. nigris, 
alis i(ut. 4-472 mill. longis nervis et stigmate 
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pallidis; pedes cinerascenti pilosuli, pilis tibiarum 
posticarum situ certo subargenteo-nitentibus, meta- 
tarsis posticis fuscis; abdomen subtilissime piinctu- 
latum (praeter segmentorura margines latiuscule), 
pilositate ulbida in marginibus fere ut in praecedente 
(A. nana). — cf facie et clypeo nigris albo-pilosis, 
articulis 2 primis flagelhorum iufra nigris, 4 ultimis 
tarsorum, ut in p rufis. 

Zu dieser Beschreibung passen meine Tierchen 
vollkommen. Der rotgefärbte Teil der Fühler ist 
auffallend viel ausgedehnter und heller als bei rai- 
nutula Kby. Die Adern und das Plögelmal der 
FlQgel heller rotbraun als bei den hellsten parvula 
minutula; die Punktierung auf dem Basisteil der 
H. L. Segmente ist allerdings so fein, dass sie zu- 
weilen nur bei gewisser Haltung und günstig ein- 
fallendem Licht erkannt werden kann. Die Haar- 
fransen an den H. L. Segmenten sind schwach und 
locker wie bei parvula, ein einziges prächtig frisches 
Weibchen hat dichtere und längere Fiansen, auf dem 
3. und 4. Segment fast zusammenhängend, dabei ist 
der H. L. entschieden deutlicher punktiert; wäre 
das Bruststück mit braunen Schuppen bedeckt statt 
locker mit bräunlichen Haaren, so wäre dieses 
Tierchen A. aeneiventris Ev. ; aber auch nur dieses, 
nicht die nanula Nyl.; es gehört auch wahrschein- 
lich zu einer kleinen Zahl Individuen, welche ich 
bereits als Nachbarspezies neben A. aeneiventris ge- 
steckt habe. Die getrockneten cf meiner nanula 
Nyl. messen 472 — 572 mm, die p 7. Drei p aus 
der W. Schmidt^schen Sammlung aus Basel messen 
sogar über 7 mm und bin ich versucht gewesen, 
sie zu floricola zu stecken, wenn die H. L Seg- 
mente die Punktierung dieser Art gezeigt hätten. 
Ich erbeutete meine Exemplare um Siders und um 
Genf, ein Stück bei Locarno, eines sogar auf der 
2000 Meter hohen Alp Ponchette ; mein werter Freund 
chanoine E. Favre sandte mir zwei Individuen aus 
der Umgegend von Chandolin (1900 Meter). Die 
Frühjahrsgeneration fing mit den cf im März an, 
die ersten p erschienen im April und landen sich 
noch solche bis Anfang Juni ; die zweite Generation 
erschien von Mitte Juli bis Anfang September. 
Einen Unterschied zwischen diesen zwei Generationen 
iinde ich nicht heraus. 

Einige neue Homopteren. 

von 0. Breddin, Berlin. 

(Fortsetzung.) 

Conogonia n. gen. 
Mit Tetigonia Fab. und Sphinctogonia Bredd. 
nahe verwandt. Kopf ziemlich gross, mit den Augen , 



breiter als das Halsschild. Stirn mit + abgeflachter 
Mitte, von der Seite gesehen schräg nach unten und 
j hinten zurück fliehend, nach oben und vorn in einen 
I mehr oder weniger deutlichen kurz und dick konischen, 
' leicht aufwärts gebogenen Fortsais ausgehend. Cly- 
peus fast horizontal, von der Seite gesehen massig 
gewölbt. Scheitel querüber flach eingedrückt (ohne 
Gruben), der Hiiiterrand leicht erhoben. Nebenaugen 
von einander wenigstens doppelt so weit entfernt, 
wie von den Augen. Prouotum vorn nicht schmäler 
als hinten, fein punktiert; Vorderrand hinter den 
Augen ohne (deutlicheren) Furcheneindruck, die 
langen Seitenränder des Halsschildes in der Mitte 
sehr deutlich und scharf eingeschnürt^ vor der Ein- 
schnürung wulstartig verdickt. Hinterrand zwischen 
den Schultern massig- flach gerundet, in der Mitte 
sehr leicht gebuchtet, Hinterecken getilgt. Vorder- 
schienen drehrund. 

Typus C. trucidula m.; hierher noch Tetigonia 
coerulescens Fab., T. macuiicoilis Walk.^ T. sayeri 
Dist. 

Conogonia trucidula n. spoc. 

p. Kopf sehr deutlich kouisch-vorragönd, mit 
leicht aufgebogener Spitze. Hell honiggelb. Unter- 
seite und Saum des Hinterleibsrückens hellgelb bis 
schwefelgelb : der Endsaum der Segmente mehr 
honiggelb. Der äusserste Vordersaum des Prono- 
tums, je ein querovaler Fleck hinter den Augen 
nahe dem Vorderrande und je ein halbkreisförmiger 
Fleck auf den Seitenrändern des Schildchens vor der 
Mitte schwarz. Flügeldecken brauuviolett, nach der 
Basis zu grünlich bereift; der Spitzenteil schmutzig 
hyalin; die Adern des Coriums nach der Basis zn 
gelblich. Hinterleibsrücken schön orangefarbig oder 
hell blutrot, nach der Spitze zu schwarz; je ein 
Fleckchen auf der Basis der Connexiv. egmente schwarz ; 
Flügel dunkel schwärzlich. — Subgenitalplatte des 
Weibchens IVamal so lang als das voraufgehende 
Segment, von hinten (und unten) gesehen mit trape* 
zoidalem Ausschnitt, der Grund des Ausschnittes 
gerade. Seitenlappen mit rechtwinkliger Ecke en- 
digend; der innere und äussere Schenkel dieses 
Winkels deutlich schiefliegend zur Mittellinie des 
Segments. — Länge (mit Flügeid.) I6V2— 1774 mm. 
-- Deutsch Neu-Guinea (Finschhafen, m. Sammlung). 
Conogonia placidula n. spec. 

P . Der vorigen Art sehr ähnlich, der Kopf ein 
wenig stumpfer und weniger deutlich aufgeschlagen. 
Hinterleibsrücken ganz schwarz, nur das Couneiiv 
(und das Aualsegment) strohgelb; die Basis der 
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Segmente (weoigsteus innen) schwarz. — Subgenital- 
platte des Weibchens lY-jnial so lang als das vor- 
aufgohende Segment, in der Mitte merklich tiefer 
ausgescfinitton als bei der voranfgehenden Ait; der 
Grund des Ausschnittes zweibuchtig, die Buchten 
durch einen winkeligen Vorsprung getrennt. Seiten- 
lappen des Segments ziemlich lang und deutlich 
spitzwinklig vorgezogen ; der äussere Schenkel dieses 
Winkels sehr pchief gerichtet zur Mittellinie des 
Bauches, der innere Schenkel dieser Mittellinie fast 
parallel verlaufiMid. — Lunge (mit Flügeid.) 15 V« mm. 
— Neu Ouin«*:« (wahrscheinlich aus dem westlichsten 
Teil. ») 

Conogonia hebetula n. spec. 
p. Viel kleiner als die verwandten Arten, der 
vordere Teil des Kopfes viel stumpfer und nur un- 
deutlich konisch. Nebenaugeu von einander fast vier- 
mal so weit enti'ernt als von den Augen. Flüorel- 
decken lederig, die Adern nur im Spitzenteil ei kenn - 
bur. -- Hell und trübe rostgelblich. Fingeldecken 
dunkel bräunlich-violett, d e Spitze heller. Costal- 
saum um dio Mitte verwaschen gelblich. Hutter- 
leibsrücken scliwarz, der Seitenrand und der Bauch 
strohgelb. Ende des letzteren leicht violett ange- 
laufen. Flügel dunkel schwärzlich. — Länge (mit 
Flügeid.) 10 mm. — Neu-Gu'nea (Milne Bai, m. 
Samml.). 

Haematoscarta n. gen. Cercopinorum. 

Scheitel nach vorn geneigt; Nebenaugen genähert; 
Basis der Stirn das Ende der Mittelplatte des 
Scheitels nach vorn überragend und als deutlich ab- 
gegrenztes (vertieftes) Querfeld vor dieser Platte von 
ohen sichtbar. Stirnfläche ganz flachgedrückt, breit 
scheibenförmig, horizontal. Clypeus ohne Mittelkiel. 
Basis des Halsschildes nur sehr leicht gebuchtet. 
Flügeldecken eiförmig, mit stark gerundetem Costal- 
rand; Aderung nicht hervoi tretend. Flügel mit drei- 
eckigem Costalanhang; der erste Sektor typisch ent- 
wickelt (wie bei Literna). Hinterschienen mit 1. 
Dorn. Männchen mit langen zangen förmigen Genilal- 
auhängen. 

Im Habitus den Gattungen Literna Stal und 
Eoscarta Bredd. ähnlich. 

Haematoscarta jacobii n. sp* c. 

(^ Der von oben sichtbare Basalteil der Stirn 
ein quer mondsichelförmiges, vertieftes, glattes 



% Iq diu Nähe dieser beiden Artun geluat Tetigonia sayeri 
DLst; pb sie mit einer jener Arten identisch ist, Hess sich aus 
der Diagnose nicht ersehen. 



Peldchen bildend. Stirnscheibe in der Mitte leicht 
vertieft. Oberseite dicht und fein punktiert. — Hei l 
blutrot; Scheitel und Pronotum (wenigstens in der 
Mitte), Schildchen und der innere Teil der Flügel- 
decken rötlich-gelb; Brust, Beine und Hinterleib 
gelb. Flügel hyalin, mit rötlichen Adern. Klauen 
(wenigstens der Vorderbeine) schwarz. — Länge (mit 
Flügeid.) 6'/2 mm. — Insel Koon (Hamburger Mu- 
seum durch Hrn. Professor A. Jacobi). 
Caloscarta n. gen. 

Unterscheidet sich von Callitettix Stal (Type • 
C. versicolor F.) durch folgende Zeichen: 

Fühlerglied 1 länger als 2. Stirn seitlich zu- 
sammengedrückt mit durchlaufendem, scharfem Mittel- 
kiel. Clypeus mit Mittelkiel. Vorderschenkel nicht 
oder nur unbedeutend länger als die Mittelschenkel. 
Costalrand der Flügeldecken bald hinter der Basis 
gerundet- verbreitert, der Rand den runzelig-erhabenen 
1. Sektor der Halbdecken nicht berührend. Letztes 
Schnabelglied deutlich kürzer als das vorletzte. 
Vordersch'enen auch hier gegen die Spitze hin auf 
der Oberseite schmal plattenförmig erweitert. 

Typus C. (Callitettix) capitata Stal. 



Eine neueReduviinenart aus Westafrika. 

von G. Breddin, Berlin. 



Platymeris (subg. Khafra?) elegans n. spec. 
(j*. Zierliche Form. Pronotum unbe wehrt, das 
Hinterfeld ohne Skulptur, nur nahe der Einschnürung 
mit Längsrunzeln; medianer Längsein druck flach und 
kurz, mit zahlreichen Querrunzeln (nicht linienförmig). 
Schulterecken als kurze spitze Dörnchen nach hinten 
und aussen vorragend. Schildchen mit dornenför- 
miger, massig stark aufwärts gekrümmter Spitze und 
schwachen, zu spitzen Knötchen reduzierten Rand- 
dornen nahe der Basis. Bauch mit scharfer, kanten- 
förmiger Erhebung längs der Mitte. Fersengruben 
lang, rinnenförmig, an den Vorderschienen mehr als 
die Endhälfte der Schienen einnehmend. Flügel- 
decken das Hinterleibsende nicht unerheblich über- 
ragend. — Mattschwarz, unten dunkel pechbraun. 
Der Hinterleibsrücken und der Saum des Bauches 
(innen unregelmässig ausgebuchtet) trübe weinrot. 
Hüften und Schnabel trübe rostgelb. Beine hell 
orangegelb ; ein Ring hinter der Mitte und die Spitze 
der Schenkel schwarz. Schienen schwarz, nach dem 
Ende zu dicht orangegelb behaart; ein breiter sub- 
basaler Ring orangegelb. Fühler (ausser dem ersten 
Gliede) schmutzig pochbraun, gegen Ende hin mehr 
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und mehr heller. — Länge (mit Flügeld.) 30 mm. 
— Fernando Po (Sa. Isabel, m. Samml.). 

Die Art unterscheidet sich von den mir bekannten 
Platymeris-Arten auffällig durch den gekielten Bauch 
und die kurzen Rauddornen des Schildchens. Ich 
würde sie mit Distants Gattung Khafra vereinigen, 
wenn nicht die Angabe der Gattuugs-Beschreibung 
«anterior tibiae not provided with a distinct apical 
spongy furrow** widerspräche (Ann. Mag. Nat. Hist. 
1902 p. 185). Die Fersengrube (fossa spongiosa) 
ist bei vorliegender Art im Gegenteil weit länger 
als bei irgend einer mir bekannten Platymeris-^rf . ^) 
Die HinterhüftbU sind übrigens von einander nicht 
weiter entfernt als die Mittelhuften. 



Daraza carnifez n. spec. 

von G. Breddin, Berliu. 

p. Hinterer Seitenrand des Pronotums hinter 
der Schulter deutlich niedergedrückt-gerandet. Hinter- 
rand leicht geschweift. Quereindruck des Halsschildes 
deutlich quergekielt („genäht"); das Vorderfeld be- 
sonders nach den Seiten hin leicht quergerunzelt. 
Vorderschenkel kurz, etwas verdickt, auf der üuter- 
seite eine sehr deutliche schneidenartige Kante bil- 
dend, die auch auf das Ende des Trochanters tA)et' 
geht. Mittelschenkel mit ähnlicher, doch schwächerer 
Kante. Fersengruben deutlich, an den Vorderschienen 
etwa V5 der Schienenlänge einnehmend. Das Con- 
nexiv sehr fein und dicht punktiert. — Schön blut- 
rot. Fühler, Schildchen, Flügeldecken, Hinterleib, 
Schienen, Hinterschenkel, die schmale Basis der 
Mittelschenkel und ein schmaler Endsaum der Mittel- 
und Vorderschenkel schwarz. Tarsen pechbr^uu; 
Schnabelspitze bräunlich. Der breite Saum des 
Bauches nebst den Genitalteilen, das Connexiv (ausser 
dem innersten Saum), die äusserste Basis des Coriums 
und ein schmaler Saum des Costalrandes (nur bis 
ans Ende der Epipleuren reichend) blutrot; die 
äusserste Basis des 1. Füblergliedes rötlich. ~ 
Länge 10 V« mm. — Bolivia (Jungas de la Paz, m. 
Samml.). 

Ein Fyrameis (Vanessa) cardui-Massen- 
flug, beobaclitet in Bathen Juli 1903. 

von B. Slevogt. 

In meinem soeben von der Kurländischen Gesell- 
schaft für Literatur und Kunst in Mitau veröffent- 

*) Oder ist die betr, Angabe der Gattungsdiagnose falsch ? 



lichten Werke: «Die Grosschmetterlinge Kurlands 
mit Berücksichtigung Kownos, Livlands und Est- 
lands*, auf welches ich so frei bin hinzuweisen, 
habe ich über cardui auf Seite 41 bemerkt: y,Alle 
sechs bis acht Jahre in grösseren Schwärmen auf- 
tretend, sonst selten \ Juli^ August. Einen solchen 
Massenflug f der aber nur 4 — 6 Tage währte, habe 
ich in Bathen Juli 1883, 1888 und 1895 beob- 
achtet. Es schienen weist Weibchen zu sein. Sic 
zogen alle nach Osten.*' Namentlich im letzt- 
genannten Jahre zeigte sich hier cardui in ebenso 
ungeheurer Anzahl, wie jo von Mitte Juli bis Mitte 
August 1900, über welches Ereignis ich seinerzeit 
in der Societas Bericht erstattete. Wiesen und 
Gärten waren förmlich von Faltern bedeckt. Doch 
so plötzlich, wie sie gekommen waren, waren sie 
auch verschwunden und fand ich im Frühjahre 1896 
keinen einzigen überwinterten cardui. Nun hoffte 
ich bereits 1902, aber vergebens, «dieses Mädchen 
aus der Fremde"* begrüssen zu können. 

Als ich aber am 8. (21.) Juli dieses Jahres am 
Bande blühender Kleefelder nach Argynnis Melanisten 
spähend, dahiuwandelte, sah ich zu meiner unver- 
muteten Freude einen Distelfalter, der sich gemäch- 
lich auf einer Blume schaukelte. «Also bist du 
doch endlich da,* dachte ich befriedigt. So ist 
meine langjährige Erfahrung nicht getäuscht worden. 
Bald fanden sich mehrere Tiere derselben Art ein 
und nach kurzer Zeit wimmelten die Felder von 
cardui. Allerdings war ihre Menge — wohl eine 
Folge des ungünstigen Winters 1902/03 — nicht so 
■gross wie 1895, jedenfalls aber noch bedeutend 
genug. Mir kamen gegen 50 Stück zu Händen, 
denen ich, bis aut 6, die Freiheit schenkte, da die 
übrigen Falter mehr oder weniger beschädigt waren. 
Das liess auf eine weite Reise schliessen. Es han- 
delte sich nur um Weibchen. Von woher mochten 
sie wohl eingewandert sein? Wahrscheinlich muss 
der Begattungstrieb^ bei Mangel an Tieren männ- 
lichen Geschlechtes, cardui veranlassen, fremde Ge- 
biete aufzusuchen. Vom 9. Juli an verminderte 
sich täglich die Zahl der Schmetterlinge und fing 
ich am 14. nur noch ein ganz zerilattertes Weibchen. 
Jetzt schien der Durchzug zu Ende zu sein. Als 
ich aber am 2. (15.) August in der Pastoratsschlucht 
auf Beute ging, bemerkte ich wieder iswei cardui, 
deren einen, ein ganz frisches^ eben geschlüpftes 
Männchen, ich glücklich erhaschte. Dasselbe konnte 
unmöglich zu dem früheren Massenschwarm gehören. 
Es wich in Bezug auf Grösse, Farbe und Zeichnimg 
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bedeutend von den bisher beobachteten Tieren ab. 
Während diese hell ssiegelrot sind, ist erwähnter 
Falter recht dunkel und kräftig rosa überhaucht. 
Die sehr erweiterten, schwärzlichen Flecken der 
Oberseite drängen sich sehr zusammen und steht er 
an Grösse den angeflogenen Exemplaren nach. Solche 
cardui habe ich auch in anderen Gegenden Eurlauds 
beobachtet uud muss mithin der am 2. August von 
mir gefangene Schmetterling bei uns die typische 
Art repräsentieren. In meiner Sammlung steckt 
übrigens ein Pärchen, das aus dem Jahre 1895 
stammt und ebenfalls hell ziegelrot ist. Nach Heine- 
mann scheinen in Deutschland also gefärbte cardui 
vorherrschend zu fliegen. Interessant wäre es nun, 
zu erfahren, ob dort 1882, 1888, 1895 und endlich 
Juli 1903 sich diese Art ebenso zahlreich wie in 
Kurland gezeigt hat. Dann dürfte die Vermutung 
sich bestätigen, dass alle von Inir in genannten 
Jahren beobachteten Schwärme von Westen her zu 
uns gekommen sind. 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Otto Bahlrülis, Prokurist in Barth. 

Herr Oberpfarrer Krieghoff in Langewiesen. 

Herr K, Härtel in Newton Mas-s. 

Herr Carl Schirmer in Berlin. 

Ueu eingelaufene Freisliste. 

Preisblatc No. 11 über verkäufliche palaearktische 
Rhopalocera, Sphinges und Bombyces. Centurien. von 
Wilhelm Neuburger, Halensee-Berlio. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn M. G. in C. Besten Dank für Manuskript. 

Herrn G. B. in B. ditto. 

Herrn B. S. in B. ditto. 

Herrn W. N. in B. ditto. 

Herrn C. S. in B. ditto. Habe vorläufig nichts 

zu tauschen, bin reichlich versehen. Später bei 
Bedarf. 



Offeriere: lusektenkästen und Schränke jeden 
Styles in anerkannt vorzüglichster Arbeit und Qua« 
lität, in eigener Werkstatt angefertigt. Photographien 
stehen zu Diensten. 

Wilh. Niepelt, Zirlau h Freiburg i. Schi. 



Falter gespannt: 100 L. Salicis, 100 Oc. dispar, 
50 jo, 70 urticae, 20 Dell, nerii, 50 Z. pyrina, 
80 Ab. grossulariata, 25 atropos, nach Übereinkunft 
abgebbar. Tausch erwünscht. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

JLnSOKt/OJlIl&iCLGill Qualität, federhart 
liefert Alois E||erliMlil. Karlsbad, DöhmcD. 



! ! Lebende 


Puppen abzugeben!! 


Thais polyxena 


Dizd l.— Mk. 


Stck. 9 Pfg. 


„ cassandra 


, 3- , 


. 30 , 


Deil. vespertilio 


, 4. • „ 


. 36 . 


Sm. ocellata 


, 1 — . 


. 9 . 


Sat. pyri Wiener 


. 2 50 . 


. 25 „ 


, pyri Dalmat. 


» 3- , 


, 30 , 


» spini 


n 2 20 , 


, 20 . 


, pavoDia 


, 120 , 


, «2 . 



Puppen hybride spini cf pavonia p 3 Mk. per 
Stück abzugeben. Porto und Packung extra. 
Üb. Dittrichi Yorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11 8. 

Sm. tiiiae Puppen Dtzd. 90 Pfg. Porto und 
Packung 30 Pfg., auch Tausch gegen besseres Zucht- 
material gibt ab 

B. Treutier, Adler shof b. Berlin. 

lUÜ Lepidopteren aus Ceiebes in ca. 4ü Arten 
mit Pap. sataspes, polyphontes, Ceth. myrina u. 
Parth. gambrisius 15 Mk., mit dem schönsten Pa- 
pilio der Erde Pap. blumei 23 Mk., 50 Stück 8 Mk., 
25 Stück 5 Mk. 

100 Lepidopteren aus Nordindien und dem Hima- 
laja in ca 40 Arten mit über 20 Papilios wie P. 
paris, schönen Oliaraxes und Euploen 18 Mk , mit 
weniger Papilios 14 Mk., 50 Stück 8Mk., 25 Stuck 
5 Mk. 

100 Lepidopteren au^ Japan in ca. 35 Arten mit 
Pap. xuthus, Attacus insularis und schönen Vanessen 
12 Mk., mit Euripus charonda 16.50 Mk., 50 Stck 
7 Mk, 25 Stück 4 Mk. 

Prachtfalter: Pap. blumei 5-8 Mk., paris 
—.90, gigon l 30, agavas 2 25, machaou v. hippo- 
ci^ates 2 — Mk. Euripus charonda cf 6-50, p 7.50 
Mk., Orn. pompeus 2.50, Ceth. myrina cf 2. — , 
Parth. gambrisius l — , Actias leto 13, Pap. audrocles 
12. — , Tein. imperialis sehr rein cf 4. - , das wunder- 
bare p 14 Mk. 

Obige Centurien enthalten seltene Tiere, sind in 
Düten uud I. Qualität. 

Carl Zacher, Berlin S. 0. 26, 
Cottbuserstr 11. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin, Lützenstr. 10, 
unterhält enormes Lager in präparierten europäischen 
und exotischen 

Schmetterlingen 
in grösster Frische und vorzüglichster, allerbester Qua- 
lität, ausserdem palaearktische und exotische Cen- 
turien,' in Düten und gespannt. Spezialität euro- 
päische Baupencenturien, musterhaft und ganz modern 
ausgeblasen. Vorräte in undeterminierten exotischen 
Käfern, Wanzen, Heuschrecken, Libellen, Hymenop- 
teren. Preislisten gratis und franko zur Verfügung. 
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Abzugeben in prachtvollen, grossen und tadel- 
losen Stücken folgende Lepidopteren : P. machaon ex 
Syria, maaki. Th. cerisyi, P. delius, J. fausta, C. 
palaeno, A. eupheno, Ch. jasius, N. egea, A. thore, 
amathusia, D. chrysippus, tytia, M. titea, P. mesen- 
tina, E. melas, A. atropos, D. vespertilio, lineata, 
celerio, alecto, syriaca, S. quercus, F. proserpina, 
M. croatica, Z. stoechadis, medusa, graslini, rhada- 
manthus, S. mestralii, A. hebe, casta, L. ilicifolia, 
otus, E. versicolora, S. pyri, caecigena, H. milhau- 
seri, S. sieyersi, A. decora, cinerea, M. seratilinea, 
P. xanthomista, suda, M. ophiogramma, H. rectilinea, 
N. sparganii, C. lutosa, P. tirrhaea, C. alchymista, 
0. tyrannus, C. dilecta, conjuncta, neonympha, nym- 
phaea, hymenaea, diversa etc. an 2000 Spezies 
Exoten gespannt, aus allen Weltteilen. Auswahl- 
Sendungen bei billigsten Preisen. Exoten in Döten 
Welt-Centurien ca. 40-50 Arten 12 Mk. BO Pfg. 
Diese gegen Nachnahme empfiehlt 

H. Ljttke, Breslau, Mauritinsplatz 3 a. • 

Spiral-Bänder, Spauustreiteu zum präparieren 
der Lepidopteren nnd anderer Insekten, aus durch- 
sichtigem, feinsatiniertem, festem Cellulosepapier, 
100 m. lang in Rollen, in 4 verschiedenen Breiten. 

No.: 1 la 3 No. 

Breite: 5 10 16 HO mm. 

Preis: 35 40 60 100 Pfennige. 
. Porto für 1 Doppelbrief (fasst Rollen in Gesamt- 
breite von 30 mm) 20 Pfg. Bestellung bitte per 
Postmandat zu machen. Nachnahme ist nicht zu 
empfehlen. Zu beziehen durch 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
Auch jl^iir^hM^Rühl in Zürich V, Schönbühlstr. 24 
Ättacus atlas, gezogen, Prachtstücke, cS 1.50 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
tumide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, f^st nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniaua Mk. 15.—. 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 



Naturalienhändler 
^. WmUL€i tu I 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



a- 



Folgende Hotels werden den Entomologen als 
Absteigequartier während der Saison empfohlen: 
Accola — weisses Kreuz — Filisur (Graubündea). 
Cloettta , „ Bergün , 

Caflisch — roter Löwe — Chur „ 

Sonne — Silvaplana-Engadin. Corvatsch — Silvaplana. 

Syrien! Falter la. Deil nerii ä 1 Mk, Dell 
alecto ä 1.50 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 ^ Plauen i. V. 



A. 



Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

^ "Wilh/Schlüterin Halle a-is. 

Naturwissensehaflliehes Institut 

gegründet 1853 

empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natarwissenschaftlictien Objekte. = 

Kataloge umsonst und puriufrei. 

Ich äbernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleiijeren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis agiaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apoUiuus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelscliweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wiidschwau, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 
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Sdimetteriingsetiquetteniiste 

der europäischen (palaearktischen) Fauna, Macro- 
lepidoptera, mit allen Variationen , Aberrationen, 
Synonyma, nach dem neuen Staudinger-Rebel Ka- 
talog wissenschaftlich geordnet, die einzige nach dem 
neuen System geordnete Schmetterlingsetiquettenliste 
welche existiert, zugleich hervorragend gut auch als 
Sammlungskatalog verwendbar, einseitig auf gutem 
weissem Papier gedruckt, ist gegen Voreinsendung 
des Betrages oder Nachnahme zum Preise von 2 Mk. 
exklusive Porto von Unterzeichnetem zu beziehen. 
Briefmarken werden in Zahlung genommen. Neueste 
Preisliste über palaearktische gespannte Schmetter- 
linge und exotische Centurien sende ich gratis und 
franko. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin, Lützenstr. 10. 

Wllhelm^Schlöter^ yi8 a. S. ~ 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung 

Keichhaltiges Lager in 

erLtoiaaclogrlscHerL TTteneilierL 

zu massigen Preisen. — Verzeichnis kostenlos. 



Exotisclie Riesenkäfer! 

Chalcosoma atlas, Maciopus iongimanus, Golia- 
thns giganteus, cacicus, Megasoma elephas, Mecy- 
norrhina torquata, Dynastes hercules etc. etc. 

Palaearktische Coleopteren in giosser Auswahl. 
Preise billigst. Auswahlsendungen. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Adresse von jetzt ab: Wohldorferstr. 10. 

Macropus Iongimanus (sehr gross) Mk. 2 50, 

Ctenoscelis acanthopus Riesen Mk. 2.50, Golofa por- 

teri d Mk. 2.—, Enema pan cf Mk. 1.50, Strate- 

gus julianus cf Mk. 2.—, p Mk. 1.— offeriert franko 

Ag. V. Nerbeda, Entom. Melnik, Bohemia. 

Auch tausche Exoten gegen Briefmarken. Wer 
mir 25 — 30 verschiedene Briefmarken seines Landes 
schickt, erhält dieselbe Anzahl Käfer oder auch aus- 
ländische Marken. 



Ansichts-Sendunsen 

in palaearktischen, nordamerikauischen und exotischen 
tadellos gespannten Schmetterlingen mache ich jeder 
Zeit an ernste Sammler bei Angabe näherer Wünsche. 
Vorräte in undeterminierten exotischen Käfern, Wanzen, 
Heuschrecken, Libellen, Bienen u s, w. Ansichts- 
sendungen ao Spezialisten. Europäische Raupen 
Exotische und palaearktische Schmetterlingscenturien, 
gespannt und in Duten. Preisliste gratis und franko. 
Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berliu, Lützenstr. 10. 

Achtung ! Kiesenkäfer ! Goliathus giganteus Paar 
15 Mk., Strategus alveus Paar 3.50 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Unübertroffen ist mein vierteil. Universalbugel, 
von allen geprüften der beste, mit gutem Mullbeutel, 
100 cm Umfang, nur 2.30 Mk. per Stück gegen 
Voreinsendung des Betrages franko. Tötuogsgläser 
in praktischen Formen von 30 Pfg. bis 1 Mk. per 
Stück. Spannbretter mit Linien und Nummern, un- 
übertroffen exakt, eigene Fabrikate. 

Torfplatten I Abt., anerkannt vorzüglichste 
Ware, 28 cm lang, 13 cm breit, ly« cm stark, 60 
Platten = 1 Postpaket 3.40 Mk. II. Abt 26 cm 
lang, 10 cm breit, 100 Platten = 1 Postpaket 
2.30 Mk., nur eigenes Fabrikat, elektrischer Kraft- 
betrieb. Insektennadeln beste weisse, 1000 Stück 
1.75 Mk., schwarze 2 Mk 

H. Kreye, Hannover. 

Gegen vorzügliche lnsckt(nbiologien mit und ohne 
Glaskasten, gegen exotische Falter und ausgestopfte 
Vögel, suche ich Films für lebende Photographien 
und Diapositive (Laternbilder) einzutauschen. 

H. Gerike, Reinerz (Schlesien) 

Abzugeben: Von riesenhaftem Falter stammende 
und sicher befruchtete Eier von yamma-mai Dtzd. 
50 Pfg., 50 Stck. 1.80 Mk, 100 Stck. 3.40 Mk. 
Desgleichen Eier von japonica Dtzd. 60 Pfg., femer 
Eier von nupta Dtzd. 10 Pfg., 100 Stck. 70 Pfg. 
Porto extra. 

Entomologen-Club Brötzingen (Baden), 
per Adr. Wilhelm Lamprecbt, fc*riedrich9trasse 48. 

Blattnachahmer! Ealiima iuacbus l— 2.50Mk. 
in Daten, ferner Teinopalpus imperialis, prächtig 
grün cf 2.75 Mk., das wunderbare p 12.50 Mk. 
in selten schöner Qualität. 

Carl Zacher, Berlin 0. 26, 
Cottbuserstr. 11. 



Schmetterlings-Sammlung *^MI 

ödhr billig, veikanfe sofort. Dieselbe befindet sich 
in 30 Kästen, in Nut und Feder schliessend, oben 
Glas, Grösse 40x50 cm. Die Sammlung enthält 
viele seltenere Tiere: P. raddei, maacki, bimacu- 
latus, puziloi, Parn discobolus, v. graeseri, nomion, 
ddphius, charlton. v. princeps, Col. aurora, jasius, 
Lim. homeyeri, vulcanica, huntera, oenone, Arg. 
anadyomene, sagana, Dan. tytia, Sat. heidenreichi, 
bischoffi, stulta, kalmukka^ Deil. hippophaos, dahlii, 
celerio, alecto, syriaca, Sm. kiudermanni, atlantica, 
Crut. balcanica, Las. lobulina, bufo, Lagoptera ele- 
gans etc. Nach Staudinger^Liste ca. 1500 Mk. für 
den billigen aber festen Preis von 300 Mk. inkl. 
Kästen. Ohne Kästen 75 Mk. billiger. 

Bruno Treutier, Adlershof b Berlin. 
Kaiser Wilhelmstr. 13. 



Wünsche gegen Hummeln, Bienen, Grabwespen, 
Chrysiden etc. der norddeutschen Tiefebene solche 
der Schweiz, Süddeutschlands und Österreichs ein- 
zutauschen : reflektiere aber nur auf tadelloses Material. 
C. Schirmer, Berlin, Wassertorstr. 29. 
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Unübertroffen 

ist mein 
Universal- Scbmetter- 
lingsfangnetz, ..od allen 
geprüften das beste, mit 
Seidentüllbeutel^eigens 
präpariert, äusserst zart 
und dabei fest, 100 cm 
ümf., nur 3 Mk. per 
Stück gegen Voreinsen- 
dung desBetrages franko. 



Tötungsgläser 





in praktischen Faxens, Spannbretter, unübertroiftn 
exakt und alle Utensilien für den Entomologen. Man 
verlange illustrierte Liste 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schlesien. 



Georg Lang, k. Oberforstrat a. D. 
in Bayreuth 

tausclit und verkauft forstschädiiche Coleopteren, 
biologische Objekte und Frasstücke. 

In Mehrzahl abzugeben: Hyl: piniperda, minor, 
palliatus 0.05 Mk., ater, opacus, cimicularius, fraxini, 
polygraphus 0.10, ligniperda und micans 0.25 Mk. 
Bostr: typographus, chalcogr., autogr.. pusillus 0.05, 
laiieis, curvidens, bidens, quadridens, tiliae, liueatus | 
0.10, dispar, domesticus, amitinus, proximus, sexden- 
tatus, micrographus 0.20. Hylecoetus dornrirstoides 
0.10 Hylobius abietis und Otiorh. inger 0.05. Piss. 
notatus 0.10, piniphilus, heicyniae, piceae, piüi, 
scabricoUis 0.80. Magd, violaceus und Cionus scro- 
phulariae 0.05 Mk. Auch Biologien und Frasstücke 
hiezu nach Vereinbarung. Bei Abnahme von mehr 
als 1 Dtzd. 2070 Rabatt. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au prolit du bien, des in- 
sectes (colöoptöres, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitäs etc. 
articles inödits sur nos rögions, etc., tout ce qu'on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Llste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) Qa. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon Qber 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten « 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihanfolge dieser ausser- 
gewöhnlicli reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listen Versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreflfenden Gruppe von über 6 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angeboteneu Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Deil. mauretanica! Eine kleine Anzahl cfd" ö- 
1 03 sind noch ä 4 Mk. abzugeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen I. V. 

Gratis versende meinen letzten Pieiskourant über 
Namen- und Fundort-Etiketts. Coleopteren-Sammler 
erhalten durch Tausch dieselben enorm billig. 
James Hirsch, Berlin C. 22, 

Alte Schönhauserstr. 3 1. 



Dipteren, Hymenopteren, Coleopteren und Hemip- 
teren für Schulsammlungen und in Bestimmungs- 
Eollektionen für Anfänger, auch biol. Material gibt ab 
C. Schirmer, Berlin, Wassertorstr. 29. 

Liste gerne zur Verfügung. 

Ach. atropos Falter, spann weich, Stück ä 70 Pfg., 
gebe noch ab. l'orto und Packung extra. 

Ubald Dittrich, Yorgartenstr. 209, Mezz. 9, 
Wien 11/8. 
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Societas entomologica. 



,,Socletaf entoBologlc«'* geg^rfindet 1886 ron Fritz Rflhl, fortgefSfart von leinen Erben antor Mitwirkung bedeutender Entomologen vnd 
lOBgezeichneter Facbm&nner. 

Journal de la Soci6t6 entomologlque 
Internationale. 



Tontes les correspondanoee devront 6tre adress^es 
tux h^rttien de Mr. Britz Rtthl i Zurich- 
Hottlngen. Meaeieurs lee membres de la sooi^t^ 
soDt pri^s d'enroyer des contributione originales 
povr la partie scientifique da jonmal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rtthrs Brben in Zttrich- Hottingen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz Rtthl*s heirs at Zttrlch-Hottingea. 

The members of the Society are kindly requested to 
sen4 original contributions for the scientiflo pari 
of the paper. 



Jahrlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder betragt der Insertion^preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und n«cii dem I. Olctober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Wlnterh«lb|«lires 

nur die Hälfte des J«liresbeltrftffes. 



Die Grosschmetterlinge Kurlands 

mitBerücksichtigiLngZownos, Livlands 

und Estlands von Fastor B. Slevogt 

in Bathen. 



Im Archiv der Eurländiechen Gesellschaft für 
Literatur und Kunst in Mitftu, 1903, S. 35— 13B 
liafeit ooB. Herr Pastor B. Slevogt in Bathen in 
dankenswerter Weise ein Verzeichnis der von ihm 
Qfid seiBen Freunden in Kurland beobachteten Qros- 
Schmetterlinge» sowie in einer f«gleWwiide& Tabelle 
die Macroptern der Nachbargebiete Livlands, Est- 
lands und Kownos. Er verbucht in dieser Arbeit 
ein möglichst getreue» Bild der Lepidopteren-Fauna 
seiner engeren Heimat, besonders aber der Umgegend 
TOD Bathen, zu geben, und dass ihm dies gelungen 
ist, unterliegt keinem Zweifel. Seine Bemerkung 
jedoch, dass Nolcken in seiner «Lepidopterologischen 
Fauna von Estland, Livland und Kurland*" (18t)7) 
Kurlands nur hin und wieder erwähnt habe, ist nicht 
zutreffend. Nolcken hat vielmehr auf Grund der 
ihm aus Kurland in so reichlichem Masse zuge- 
flossenen Mitteilungen (Lienig, Biernert, Teich, Roseu- 
berger, v. Voigt, Büttner, Kawall, Frehs) und seiner 
eigenen Sammelreisen diese Provinz so eingehend 
behandelt, dass z. B. unter den von ihm aufge- 
führten 106 Tagfaltern 86 Arten für Kurland sicher 
nachgewiesen werden; einige weitere aber, über 
welche ihm sichere Nachrichten fehlten, sind später 
und jetzt gleichfalls für Kurland festgestellt. Herr 
Slevogt führt 116 Tagfalter für Kurland auf, von 
denen aber 9 noch zweifelhaft oder nicht genügend 



gesichert sind. Die bei Nolcken angegebenen Fund- 
orte in Kurland vermisse ich bei Herrn Slevogt ; er 
zitiert meistens nach Teich, der aber Nolckens An* 
gaben nicht wiederholt. So kommt z. B. mnemosyne 
Linn. nach Nolcken bei Qoldingen vor, daplidice 
Linn. bei Berghof, Frauenberg, Groesen und Schleck, 
alcyone Schiflf. bei Kowno u. s. w. 

Inwieweit Herrn Teichs Arbeiten Kurland berück* 
sichtigen, kann ich aus seiner , Baltischen Lepidop* 
teren^ Fauna* (1889) nicht genauer feststellen, weil 
er zu häufig auf das Korrespondenzblatt des Natur- 
forschervereins zu Biga und die Sitzungsberichte der 
I>(ffpaterNatBrfQr8cii6rgesellschafitinDorpat verwdat 
die mir nicht zur Hand sind ; im übrigen bezieht er 
sich, wie schon erwähnt, stets auf Nolcken, ohne 
dessen Angaben zu wiederholen. 

Da bislang eine getrennte Aufstellung der Mac* 
roptern von Kurland nicht bestand, sondern die 
Biga'schen Sammler, weil an der Grenze wohnend, 
Kurland und livland in lepidopterologischer Hin« 
sieht als ungetrenntes Ganze angesehen haben werden 
so lag auch für Herrn Petersen in seiner vergleichen- 
den Tabelle, die er seiner „Lepidopteren Fauna von 
Estland mit Berücksichtigung der benachbarten Ge- 
biete* (1902) beigab, zunächst kein Anlass vor, 
darin die liv- und kurländischen Arten getrennt auf* 
zuführen. Dass die Zusammenziehung beider in 
eine Rubrik bei einer, wenn auch nicht sehr grossen 
Anzahl von Arten natürlich zu Missverständnissen 
Veranlassung geben kann, ist richtig und daher mit 
Dank anzuerkennen, dass Herr Slevogt am Ende 
seiner Arbeit ein getrenntes Verzeichnis der in Kur-, 
Liv-, Estland und Kowno beobachteten Gros- 
schmetterlinge (S. 121— 13ö) gegeben hat. 
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2u seinen grosseiiteils eigenen Sanimelerfahrungen 
trugen Herrn Slevogt besonders libau^sche Sammler 
(Gebhard^ Coaliü) Seroascbko) nnd Herr Dr. von 
Lutzau in Wolmar (Livland) durch schätzenswerte 
Mitteilungen bei : Seit 1882 bei Bathen entomologisch 
tätig, hat er an dieser, durch Wald, Wiese und 
Moor abwechlungsreichen Stelle weit Ober die Hälfte 
der in Kurland fliegenden Macroptern festgestellt. 

Ich gehe noch in Kürze auf den speziellen Teil 
der Arbeit ein. 

Die Kurländische Grosschmetterlings-Fauna stellt 
sich nach Herrn Slevogt wie folgt: Papilionidae 4, 
Pieridae 12, Nymphalidae 56, Erycinidae 1, Lycae- 
nidae 30, Hesperiidae 12, Sphingidae 16, Notodonti- 
dae 27, Lymantriidae 13, Lasiocampidae 16, Endro- 
mididae 1, Lemoniidae 1, Saturniidae 2, Drepanidae 4, 
Thyrididae 1, Noctuidae 293, Cymatophoridae 8, 
Brephidae 2, Geometridae 258, Nolidae 5, Cymbi- 
dae 3, Syntomidae 1, Arctiidae 37, Zygaenidae 8, ' 
Cochlididae 2, Psychidae 10, Sesiidae 13, Cossidae 2, 
Hepialidae 3 Arten; in Summa 840 Arten. Davon 
sind für Kurland zweifelhaft oder noch nicht genügend 
gesichert (mehrfach wohl wegen ihres Vorkommens 
bei Biga mitaufgeföhrt) 87 Arten, nämlich 3 Nym- 
phalideu (didyma, alcyone^ tithonus), 1 Erycinide 
(lucina), 4 Lycaeniden (amphidamas, baten, kion, 
alcon), 1 Hesperide (serratulae), 1 Sphingide (tre- 
mulae), 2 Notodontiden (carmelita, sieversi), 1 Dre • 
panide (harpagula), 1 Thyridide (fenestrella)^ 30 
Noctuiden (molotbina, janthina, speciosa, cuprea, 
fennica, cinerea, leucophaea, irregularis, celsia, ge- 
minipuncta, phragmitidis, obsoleta, lithargyria, pahi 
ßtris, munda, oxalina, acetosellao, litura, conspicillaris, 
gnaphalii , delphinii , lucida , luctuosa , cheiranth i , 
alchymista, adultera, viciae, craccae, cribrumali^ 
derivalis), 31 Geometriden (pustulata, marginepunc- 
tata, violata var. decorata, plumbaria, bipunctaria, 
praeformata, pyropata, aptata, olivata, caesiata, lugu- 
brata, silaceata, nigrofasciaria, rubidata, lariciata, 
extensaria, helveticaria, immundata, pygmaeata, te- 
nuiata, chloerata, sparsata, lapidata, vitalbata, tersata, 
adspersaria, macularia, marginaria, pomonaria, fas- 
ciolaria, gilvaria), 5 Arctiiden (aulica, striata, jaco- 
baeae, mundana, cereola), 2 Zygaeniden (purpuralis, 
scabiosae), 1 Cochlidide (asella), 1 Psychide (cras* 
siorella), 3 Sesiiden (empiformis , triannuliformis, 
muscaeformis). 

An für die t^^una baltica* neuen Arten ver- 
leicbnet Hen Slevogt in seiner Arbeit die folgenden : 



Chrysophanus dispar Öaw. vär. rntilus Wernbg., 
bei JUuxt (Mai 1896); 

Agrotis fimbria Linn., bei Bathen (Juli 1895) ; 

Agrotis stigmatica Hb., bei Bathen (Juli 1886). 
Diese ist schon von Nolcken 1867 nach Teiches An- 
gabe aufgeführt, fehlt aber im Teich'schen Ver- 
zeichnis von 1889. 

Agrotis ripae Hb., bei Libau (Juli 1897); 

Caradrina grisea Ev., welche im Juli 1900 bei 
Bathen gefangen wurde, hält Herr Slevogt nach 
Petersen's Angabe für neu; allein sie ward schon 
im Juli 1882 von Herrn Teich gefangen (Balt. Lep. 
Fauna 1889. S. 89. No. 164). 

Xanthia aurago Fabr. ab. fucata Esp., bei Bathen 
(August 1898); 

Tephroclystia insigniata Hb., bei Bathen (Hai 
1901); 

Anisopteryx aescularia Schilf., bei Bathen (März, 
April 1894). 

Neu benannt sind: 

Cymatophora or Fabr. ab. flavomaculata Slevogt 
(1903), bei Bathen, mit gelben Makeln der Vorder- 
flügel; wahrscheinlich identisch mit flavistigmata 
Tutt Entomologist 1888. p. 46. 

Dichonia aprilina Linn. ab. viromelas Slevogt 
(1903), bei Bathen; die hellgrüne Oiundfarbe der 
Vorderflügel ist durch die stark erweiterten, schwarzen 
Zeichnungen sehr reduziert. 

Die Artenzahl der in Kurland, Livland, Estland 
und Kowno einzeln bisher beobachteten Grosschmet- 
terlinge stellt sich nach der <rergleichenden Tabelle 
des Herrn Slevogt, die ich aber einer Prüfung auf 
darin vorkommende Versehen nicht unterworfen habe, 
wie folgt: 

Kurland 810 Arton 

Livland 815 . 

Estland 696 , 

Kowno 573 , 

Herr Slevogt hat in seiner Arbeit 840, Herr 
Teich (1889) 837, Herr Petersen (1902) 689 Arten 
Qrosschmetterlinge aufgeführt. Es sind bei der Aus- 
zählung der Slevogt'schen Tabelle nur die nummerierten 
Arten mit reinem Kreuz (x) berücksichtigt. Da 
sich für Estland ein Plus von 7 Arten ergibt, so 
wird das Verzeichnis wohl noch einige Unrichtig- 
keiten in sich bergen (z. B. kommt Caradrina selini 
B. in Estland nicht vor). Dass das Gouvernement 
Kowno die geringste Artenzahl enthält, hat seinen 
Grund darin, weil es in lepidopterologischer Hin- 
sicht bei weitem nicht so gut durchforscht ist, wie 
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die russischen Ostseeprovinzen; bei intensiverer Ex- 
ploration dieses Gebietes wird es die Artenzahl jener 
sicher erreichen, vielleicht noch etwas übersteigen. 
Satyrus alcyone Schiff, und Biston pomonaria Hb. 
kommen, wie mir zuß,llig auffiel, nach Nolcken auch 
im Kowuo'schen Gouvernement vor, haben aber in 
der Tabelle einen Strich (— ) und sind deshalb nicht 
mitgezählt worden. 

In der Tabelle fehlt bei Miana strigilis die 
laufende Nummer, desgleichen bei Ino statices ; auch 
könnte wohl ab. subspadicoa Stgr., weil zu Orrh. 
ligula Esp. gehörig, eine solche bekommen. Ferner 
fehlen bei Cochl. limacodes Hufo. und Acanthops. 
opacella H-S. die Bezeichnungen des Vorkommens; 
sie sind in folgender Weise von mir für obige Aus- 
zählung ergänzt: 

Kurland Livland Estland Eowno 
Cochlidion limacodes XX — X 
Acanthopsyche opacella X X X X 

Die von Herrn SIevogt in der tabellarischen 
Übersicht handschriftlich angebrachten Änderungen 
bezüglich des Vorkommens in Kurland betreffen 
meistens Abarten und Varietäten, die in obiger Auf- 
stellung nicht mit inbegriffen sind. Hadena lithoxylea 
Fbr. ist von ihm als Art gestrichen und auf Grund 
seiner Angaben nicht mitgezählt. Leucania lithar- 
gyria Esp. ist trotz erfolgter Änderung des Strichs 
in ein Kreuz nicht mitgerechnet woi den, weil sie ffir 
Kurland noch fraglich ist. Das Gleiche gilt für 
Cucnllia campanulae Frr., welche für Kurland ein 
Fragezeichen (?) hatte, das in richtiger Erwägung 
handschriftlich durch einen Strich ersetzt wurde. 
Ebenso bei Hypenodes taenialis Hb. Bei Acidalia 
nemoraria Hb. ist für Kurland das Fragezeichen 
durch ein Kreivz, bei Ephyra orbicularia Hb. für 
Kurland der Strich durch ein Kreuz ersetzt. Beide 
Arten wurden nicht mitgezählt. Timandra amata 
Linn., Ortholitha bipunctaria Schiff., Larentia olivata 
Bkh. hatten Fragezeichen, die handschriftlich in 
Kreuze umgeändert sind ; sie fehlen in der Gesamt- 
summe, zumal olivata das Fragezeichen vor dem 
Namen erhielt. Bei Tephroclystia scriptaria H-S. ist 
das Fragezeichen durch einen Strich ersetzt. 

Es finden sich im speziellen Teil der Arten eine 
grössere Anzahl auffallender Beobachtungen und Mit- 
teilungen lokaler Variationen angegeben, welche ich 
der Beachtung des geneigten Lesers angelegentlich 
empfehle. Einige davon sind in der Insekten-Börse 
XX. 1903. S. 284 enthalten. Alles in allem ge- 
nommen zeugt die Arbeit des Autors von grossem 



Sammelfleiss und geschickter Bearbeitung der ge- 
machten Erfahrungen. Die Mühe, welche die Auf- 
stellung solcher Verzeichnisse, sowie die Verarbeitung 
aller gewonnenen Details verursacht, kann nur der 
voll beurteilen, welcher sich selbst dieser Mühe- 
waltung unterzogen hat. G* 



Einige afrikanische Heteropteren. 

von G. Breddin, Berlin. 

Tessaratoma usambarica n. spec. — cT. Der 
r. afeelti Stal nahe verwandt, Fühler etwas kürzer, 
Seitenränder des Pronotums (besonders nach den 
Schultern zu) leicht gebogen. Ecken der Connexiv- 
segmente weniger spitz gezähnt, Aussenrand des 7« 
Segments gegen die Spitze hin deutlich gerundet, 
die Bauchincisuren zwischen dem 5., 6. und 7. 
Hinterleibsegment vom Seitenrand bis zur Mitte (fast) 
geradlinig (nicht nahe der Mitte stumpfwinklig ge- 
brochen), Endrand des Genitalsegments schmaler und 
tiefer ausgeschnitten. Schenkel unbewehrt. — Hell 
lederbraun, Membran gelbbraun-hyalin. Hinterleibs- 
rücken rostrot, der freie Connexivrand ledei^farbig 
Bauch ganz einfarbig gelblich. Fühlerglied 2—4 
schwarz. Länge 24 mm. — Usambara (Nguelo, m. 
Samml.). 

Plynus santosioides n. spec. — cf . Stirn zwischen 
den Fühlern leicht kammartig erhoben, die Erhebung 
mit Längsfurche, vom (von der Seite gesehen) ge- 
rundet. Fühlerglied 1 fast so lang als der Kopf, 
Glied 2 etwa ly* naal so lang als Glied 1. Pro- 
notum horizontal, Vorderfeld massig längsgewölbt 
ohne deutliche Skulptur. Halsknoten dick, stumpf. 
Hinterpronotum eben, glatt und unbewehrt mit ge- 
rundeten Schultern. Schildspitze kurz. Flügeldecken 
das Hinterleibsende kaum überragend. — Hell rost- 
farbig. Brustseiten (ausser dem Hinterrand der 
Propleuren), 2. Fühlerglied, Hinterpronotum, Schild- 
chen und Flügeldecken schwarz. Seiten- und Hinter- 
saum des HinterpronotumS; Costalsaum des Coriums 
(bis zur Mitte breit, dahinter sehr schmal), sowie 
der Hinterleibsrücken hellgelb. Bauch mit gekürzten 
bräunlichen Querbinden. Spitzensaum der Membran 
gelblich. Länge 11 7» niin. — Fernando Po (m. 
Samml.). 

Cleptriola n. gen. — (Subfam. Edrichodiini). 
Fihler 8-gliedrig. Pronotum in der Mitte geschnürt, 
mit durchlaufender Längsfurche; Vorderfeld nur 
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massig gewölbt, Seitenrand gekielt, Halsecke deut- 
lich winkelförmig. Spitze des Scbildchens breit, 
zweidoraig. Yorderscheiikel unten auf der Aussen- 
seite leicht schneidig-geschärft. Vorderschienen mit 
Tarsengruben. Schnabel sehr kurz und dick, Glied 2 
so lang als Glied 1, an der Basis dick. Incisuren 
eingedrückt, «ungenäht''. Stirn vor den erhabenen 
Nebenaugen mit tiefer Längsfurche (dadurch leicht 
von Cleptria Stal zu unterscheiden). 

Cleptriola nigrolutea n. spec — cT. Gelb, 
glänzend. Kopf hinter den Augen und unten, Brust- 
seiten, Längseindruck und die Gegend um den Quer- 
eindruck des Pronotums, Schildchen, Flügeldecken, 
das Genitalsegment mit Umgebung, Hinterleibs- 
rücken (wenigstens gegen Ende und ohne Connexiv), 
Vorder- und Mittelschenkel gegen Ende auf der 
Oberseite, Endhälfte der Hinterschenkel pechbraun 
oder pechschwarz. Subcostale Ader des Coriums bis 
zur Mitte, nebst Basis des Costalrandes gelblich. 
Fühler schmutzig |)räunlich, Basis und Ende heller. 
Länge 9*/2 mm. Fernando Po (m. Samml.*). 

Cleptriola subobscura n. spec. - cf. Beine 
etwas schlanker als bei voriger Art, Bauchincisuren 
tiefer eingedrückt, Genitalsegment merklich kleiner. 
Pechschwarz. Schnabel .und Oberkopf (grösstenteils) 
rostgelb. Sebulterwülste äes Pronotums, die costale 
Randlinie des Coriums (an der Basis etwas verbreitert), 
Hinterleib und Beine hellgelb. Querbinden des 
Bauches auf den Incisuren, submarginale Längs- 
binden desselben, Genitalgegend, quadratische Flecken 
auf der Endhälfte der Connexivsegmente (oben und 
unten), Flecke des Hinterleibsrückens, Vorder- und 
Mittelschenkel auf der Oberseite gegen Ende hin, 
Endhälfte der Hinterschenkel, Vorderschienen ganz, 
MittelBchienen fast ganz und Ende der Hinterschienen 
pechschwarz. Fühler schwarzbraun, Ende gelblich, 
1 Glied distalwärts gelbbraun. — Länge 10 Vs mm. 
üsambara (Nguelo, m. Samml.). 



Südamerikanische Raubwanzen. 

von G. Br eddin, Berlin. 



Pothea haematogaster n. spec. — rf. Kopf 
wenig kürzer als das Pronotum; der vor den Augen 
liegende Teil gewölbt, weit kürzer als der hinter den 
Augen liegende. Hinterfeld des Pronotums am Vor- 
derrand längsgerunzelt. Schwarz, mit leichtem, grün- 
lichem Erzschimmer. Hinterleib nebst Costalsaum 
des Coriums (bis zum Ende der Epipleuren) ver- 



waschen blutrot. Eine breite (vom gekürzte) sub- 
marginale Binde des Bauches, die Genitalgegend, 
ein Fleckchen davor auf der Bauchscheibe und die 
Scheibe des 7. Rückensegments schwarz. Anteocu- 
larer Kopfteil oben und Fühlerende weisslich. Länge 
1273 mm. — Bolivia (m. SammL). 

Naiata armiventris n. spec. — cf . Kopf oben 
ohne deutliche Dörnchen. Vorderpronotum auf der 
Scheibe mit 4« davor noch mit 2 ziemlich starken, 
stumpfen Knoten^ Hinterpronotum mit 4 nach hinten 
divergierenden Kielen. Schildspitze zusammengedrückt. 
Letztes Bauchsegment jederseits der Mitte in einen 
kurzen, zylindrischen, am Ende schief gestutzten 
Fortsatz schräg nach hinten ausgehend. — Schwarz 
oder schwärzlich. Behaarung der Oberseite, Eopf 
oben, Zeichnungen der Bauch- und Brustseiten, End- 
saum der Connexivsegmente, Bückenfläche des 7. 
Hinterleibssegments nebst seinen Endlappen auf der 
Bauchseite, 1 subba^^aler Bing des 1. Fühlergliedes, 
2 Ringe und die Spitze des Schnabels, je 2 Ringe 
der Schenkel, je 2 Ringe und die Spitze der Schienen 
+ schmutzig rostgelb. Länge 12 7« ™"^« Bolivia 
m. Samml). 

Mirambulus morio n. spec. — p . Dem M, niger 
m sehr ähnlich, merklich schmäler, besonders in den 
Schultern, auch das Vorderpronotum verhältnismässig 
schmäler, deutlich länger als das Hinterpronotum, 
nahe dem Vorderrande mit 2 spitzen Knötchen. 
Vorderschenkel auf der Oberseite uhbewehrt, unten 
mit kleinen, gleich grossen Dörnchen. Schwarz, leicht 
glänzend, Beine und Fühler mehr schwarzbraun. 
Flügeldecken mattschwarz, Membran schwärzlich- 
braun (nicht tiefschwarz). Länge 11 mm. — Bolivia 
(m. Samml ). 

Spiniger nugax n. spec. — p . Verwandt mit 
S. formosus Stal. Dornen des Vorderpronotums 
lang und schlank wie die Schulterdornen, leicht nach 
vorn geneigt Hinterpronotum lederartig quergerun- 
zelt. Schilddom sehr lang, senkrecht. Vorderschenkel 
schlank, unten unbewehrt (nur nahe der Basis mit 
einigen Körnchen) — Schwarz, Flügeldecken samt- 
schwarz. Unterseite des Körpers und des Kopfes, 
der Kopf vor den Augen, 1. Schnabelglied, Hüften, 
Trochauteren, sowie ein elliptischer Querfleck des 
Postpronotums schön rostgelb. Ein dreieckiger Rand- 
fleck vor der Coriumecke, eine gebogene Querbinde 
der Membran honiggelb. Spitzenteil der Membran 
schwärzlich. Länge (mit Flügeid.) 1772—18 mm. 
— Ecuador (Haensch, m. Samml.). 
(Fortsetzung folgt.) 
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t Carl Jordis. 

Am 30. September yerscbied nach längerem 
Leiden im Alter von 58 Jahren Herr Carl Jordie 
zu Frankfurt am Main. Seit mehr als 20 Jahren 
widmete sich der Verstorbene der Entomologie und 
hat durch seinen unermüdlichen Eifer auf diesem 
Felde sehr gute Besultate erzielt. Unter anderem 
entdeckte er bei Hochstadt die von Herrn Bühl nach 
ihm benannte Mel. parthenie v. jordisi. Im Jahre 
1890 fand er in Mombach die nach Bösler dort seit 
100 Jahren als ausgestorben geltende Arctia macu- 
losa u. a. m. Für die Societas entomologica ist J. 
verschiedene Male tätig gewesen, indem er die Er- 
gebnisse seiner Exkursionen im Engadin, auf dem 
Simplen und in Tirol veröffentlichte. 

Durch sein stets heiteres Wesen, sowie seinen 
ehrenhaften Charakter war der Verstorbene bei all 
seinen Bekannten und Freunden sehr beliebt und 
wird sein Andenken stets in guter Erinnerung bleiben. 



Quittung. 

Für Frau Haberhauer ging weiter ein: 

Von Herrn v. W. auf L. in R. Fr. 10. 
Im Namen der Witwe herzlichen Dank 

M. Bühl 



Neu eingelaufene Freisliste. 

Lepidopteren-Doubletten No. 31 von K. Yambory 
in Budapest. 



Wünsche gegen Hummeln, Bienen, Grabwespen, 
Chrysiden etc. der norddeutschen Tiefebene solche 
der Schweiz, Süddeutschlands und Österreichs ein- 
zutauschen : reflektiere aber nur auf tadelloses Material. 
C. Schirmer, Berlin, Wassertorstr. 29 

Gratis versende meinen letzten Preiskourant über 
Namen- und Fundort-Etiketts. Coleopteren-Sammler 
erhalten durch Tausch dieselben enorm billig. 
James Hirsch, Berlin C. 22, 

Alte Schönhauserstr. 31. 



Falter 1903 exl. abzugeben: 100 Ach. atropos, 
50 P. machaon, 50 V. jo, 50 V. urticae, 50 Deil. 
neriiy 50 V. antiopa, 50 Hypog. mori, 50 L. dispar, 
50 L. monacha, 50 Sat. pavonia, 50 Pan. piniperda, 
50 Bist, hirtarius, 50 Zeuz. pirina (alles gezogen), 
50 Pam. apollo (gefangen) und viele andere laut 
memer Doublettenliste. Preis im ganzen nach Über- 
einkommen, im kleinen nach meiner Liste. 

Ubald Dittrich, Yorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 



Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata, Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
l^räparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Femer 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Eleinasien. 

XllSG£luGllI18iCL6lll Qualität, federhart 
liefert Alois Egtrland. Karlsbad. Bnhnieii. 



Elias F. Tanbi, professeur ä Adana, Asie-Mineure, 
vend, surtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^optferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos rögions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Wilhelm Schlüter, Halle a. S. 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung 

Beichhaltiges Lager in 

ezitozxiolosriscliezi TJtezialllezi 

zu massigen Preisen. — Verzeichnis kostenlos. 

Offeriere: Khomborrhina japonica, polita, Epico- 
metis turanica, Leucoscelis ämina^ noemi, Stalagmo- 
soma albella, Gametis bealiae, argyrosticta, kuperi, 
subfasciata, Glycetonia fulvistemma, Cetonia, hispa- 
nica, chrysosoma^ Pachnotosia brevitarsis, Potosia 
V. pyrodera (neben jousselini die schönste palae- 
arlctische Cetonide, mit feurig Icupferrotem Hals- 
schilde), V. diocletiana, bieti, v. coerulescens, v. 
phoebe, funesta, mimula, morio, v. 4 punctata, ob- 
longa, preyeri, v. jousselini, Aethiessa v. barbara, 
squamosa etc. etc. Suche Cicindelen, Caraben, Ce- 
toniden und biologische Präparate gegen Coleopteren 
und Lepidopteren einzutauschen. Auswahlsendungen 
bei niedrigster Preisberechnung von bestimmten und 
unbestimmten Coleopteren, Hymenopteren, Dipteren 
und Orthopteren. Goliathus giganteus in schönen 
Stücken zu billigen Preisen. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 
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Lepldopteren-Llste. 



Die Preise verstehen sich io Pfennigen. Wo nnr 
ein Preis angeführt ist, gilt derselbe für cf und p . 
Papilio podalirius 10, machaon 10, alexanor ci 100, 
p 120, Thais polyxena 12, cerisyi d 60, p 120, 
rumina d 48, p 64, Doritis 'apoUinus d 100, 
p 140, Parnassius apollo cf 12, p 16, mnemo- 
syne 12, Pieris rapae 5, brassicae 6, napi 6, dapli- 
dice 8, V. belidice cf 6, p 24, Aporia crataegi 8, 
Euchloe cardamines 8, Leptidia sinapis d ^i P 12, 
V. dinienBis d 32, p 48, Deracolus fausta 120, 
Golies hyale 8, chrysotheme d 24, p 32, edusa 
cf 8. p 1 6 rayrmidone 16, Gonepteryx rhamni 5, Cleopa- 
tra BO, Charaxes jasius 120, Apatura iris c^32, p48, ilia 
d 40, p 80, V. clytie d 24, p 32, Limenitis . 
camilla 40. popnli d 32, p 48, sibilla 12, Neptis 
aceris d 40, p 60, lucilla32, Pyrameis atalanta 8, 
cardni 5, Vanessa jo 5, nrticae 5, polychloros 5, 
Polygonia c. albnm 16, egea 40, antiopa 8, Ara- 
schnia levana 8, prorsa 8, Melitaea maturna 24, 
phoeb« d 12, p 20, didyma8, athalia 12, aurelia 
12, dietynna d ^> P 20, Argynnis selene d 5, 
P 8, euphrosyne cf 8, p 16, dia cT 8, p 12, 
aglaja 8, niobe 16, vj eris cf 8, p 12, adippe 
ö 16, 9 20, paphia 8, Danais chrysippus 60, Me- 
lauargia galathea 5 &, 9 8, procida 6 12, 9 40, 
Er<^bia medusa 8, aethiops 5 8, 9 16, ligea 5 12, 
9 24, afra V. dalmata 6 120, 9 150, Salyrus circe 
5 16, 9 32, hermione 6 16, 9 24, briseis 12, 
semele 8, argas 5 12^ 9 20, Pararge aegeria 5 
16, 9 32, megera 5, maera ö 8, 9 12, achiiie 

5 8, 9 32, Aphantopus hyperantus 5 8, 9 16, 
Epinephele janira 5, Coenonympha iphis 8^ arcania 

6 8, 9 12, pamphilus 5, fiphon 5 12, 9 16, 
Nemeobius lucina 6 8, 9 1 2, Thecla w. albura 24, 
ilicis 16, acaciae 24, Zephynis betulae 8, Lam- 
pides boeticus 48, Chrysophanes virgaareae 5 
5, 9 8i dorilis 8, hippothoe 8, amphidamas 
16, phla^as 5, Lycaena argus 8, argiades 20, 
aegon 6 6> 9 8i astrarche 5 16, 9 24, orion 5 
12, 9 16, icarius 5, bellargus 8, coridon 5 5, 
9 8, damon 6 8, 9 12, hylas 5 12, 9 20, 
argiolus 12, semiargus 5 8» 9 12, meleager 5 12, 
9 20, arion 20, Cyaniris argiolus 12, Heteropterus 
morpheus 5 12, 9 24, Pamphila palaemon 
5 12. 9 24, Augiades comma 6 12, 9 24, syl- 
vanus 5 8, p 12, Cbarcharodus alceae 16, Hes- 
peria carthami 5 12, P 16, sao d l'^i P 16, 
alveus 12, malvae 8, Thanaos tages 8. 

(Fortsetzung folgt.) 



Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209. 



Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

geg:ründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lager aller natorwissenschaltUchen Objekte. =i 

Kataloge umsonst und portofrei. 



Herrliche Morphiden! M. cypris sup. 3 Mk., 
Iiercules 1.75, Preponacatachlorarf 1.20, p 2.—, 
amphimachus d !• — >P 2.60,laertes (/ — .80 Mk. 
K. Dietze, Dobenaastr. 108 I. Plauen i. V. 

A. BüttcM Nütiinilfli-Ilaiiyiii 

Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
erestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhalticre ethnosrraphische Sammluncr^n. 

Offeriere: Insektenkftsten und Schränke jeden 
Styles in anerkannt vorzQglichster Arbeit und Qua- 
lität, in eigener Werkstatt angefertigt. Photographien 
stehen zu Diensten. 
Wilh. NIep elt, Zirlau b Freibu rg i. Schi. 

Papilio ! Pap. buddha 2.50 Mk., dasarada (Riesen) 
l Mk., telegonus sup. 5. — , joesa sup. (herrlich blau) 6, 
paris 1.— ,euchenor 1.60,medon4.— ,deiphobus cf 2.50, 
p 3.75, tydeus cTS.öO, bootesö.— ,zestos2.50 Mk. 
Ausserdem viele andere auf Lager. Auswahlsendungen 
jederzeit. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 T, Plauen i. V. 

Attacus atlas, gezogen, PrachtstQcke, d 1*^0 Mk., 
p 2. — Mk. ßhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Geramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Charaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.60, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15.—. 100 Lepi- 
dopteren aus Celebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
lUesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., TImrmstr. 37. 

Dipteren, Hymenopteren, Coleopteren und Hemip- 
teren für Schuisammhingen und in Bestimmungs- 
Kollektionen für Anfänger, auch biol. Material gibt ab 
C. Schirmer, Berlin, Wassertorstr. 29. 

Liste gerne zur Verfügung. 
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t)ie Schmetterliogssammlung des verstorbenen 
Herrn C. Jordis zu Frankfurt a. M. ist baldmöglichst 
billig zu verkaufen. Sie ist in 2 Schränken unter- 
gebracht. No. 1 ganz aus Eichenholz 1.50 m hocli, 
1.22 m breit und 0.50 m tief. 30 Kästen. No. 2 
Eichenholz, IVs m hoch, 1.20 m breit und 0,45 m 
tief. 29 Kästen. 

Die Sammlung enthält sehr viele Seltenheiten 
und ist in gutem Zustande. Näheres durch W. Maus, 
Wiesbaden, Friedrichstr. 2. 

Neue Ausbeuten. 

50 Schmetterlinge von Amboina mit Omithop- 
tera priamus, Stammform cT und p, Papilio se- 
verus dP , Hestia idea, Cethosia amboinensis. dem 
riesigen Nyctalemon patrocius etc. etc. nur Mk. 30. 

50 dto. von Amboina, statt Omith. priamus je- 
doch mit Ornithopt. hippolytus und helena d und p 
nur Mk. 25. 

50 StQck von West-Java mit Ornith. pompeus, 
dem herrlichen Papilio peranthus, feinen Hypolym- 
nas, Euschema etc. nur Mk. 15. 

100 Stück von Peru, Cajon, mit durchwegs 
farbenschönen Arten, wie Papilio harmodius, leucas- 
pis, Catopsilia menippe, Morpho didius, feinen Pre- 
pona, Ancyluris etc. nur Mk. 20. 

50 von Bolivia nur schöne Nymphaliden wie 
Catoneph. salambria, Pyrrhagyra boliviana, Cata- 
gramma aegina, Callithea leprieuri, Dynamine gisella. 
Anaea nessus, Junonia livia, Protogonius lilops, Pj e- 
pona engenes, Cybdelis boliviana etc. (grossartige 
Collektion) nur Mk. 20. 

Alles in Güten, gespannt um die Hälfte teurer. 
Es kommen nur frische und durchwegs gut deter- 
minierte StQcke in diese Zusammenstellungen. 

Porto und Packung extra. 

Hermann Rolle,. Entomologisches Institut, 
Berlin S. W., Köuiggrätzerstr. 89. 

Puppen: Polyxena, cassandra 15 Pfg. per Stück, 
Smerinth. quercus 4.50 Mk. per Dtzd., croatica 40 
Pfg. per Stück, milhauseri 40, lunaris 10, antir- 
rhini 30, alchymista 40, graecarius 25, Sat. spini 
20 Pfg. per Stück. Recht kräftige Satumia pyri 
Kokons 2 Mk. per Dtzd., Riesen pyri Kokons 3 Mk 
per Dutzend. Thirrhaea Puppen 40 Pfg. Stück. 
A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Attacus calleta! Von dieser neuen, noch nicht 
im Handel befindlichen Art werden frischgeschlüpfle, 
genadelte Stücke ä 20 Mk. abgegeben, ebenso Sa- 
tumia galbina, frisch, genadelt, Stück 5.50 Mk. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Prachtvolle Aberrationen: Antiopa ab. hygiaca 
Mk. 10 — 12.— ,polychlorosab. testudo Mk. 10.—, xan- 
thomelas ab. chelys Mk. 10.—, urticae ab. ichnusoides 
Mk.3 — 4. —, urticae ab. ichnusoides nigritaMk. 3-4. — , 
jo ab« antigone Mk. 3.—. Übergänge zu antigone 
Mk. 2.—. Alles zusammen 85 Mk. offeriert gegen bar 
C. F. Urez in ZQrlch I. 



Dalmatiner Lepidopteren, heuriger Zucht et lärva 
ungespannt genadelt. Preise in Pfennigen per Stück. 
Unbekannte Firmen Nachnahme. Machaon v. 15, 
podal V. zanclaeus 15, polyxena 20, v. cassandra 25, 
V. erysimi 20, v. lathyri 15, edusa 15, Cleopatra 20, 
phlaeas v. eleus 15, telicanus 60, icarus 10, escheri 
V. dalmatina 30, sebrus 25, semiargus 25, jasius 70, 
camilla 25, egea 30, aur. v. provincialis 15, afra 
Y. dalmata 50, hermione 10, briseis 10, stat. v 
allionia 20, megera v. lyssa 25, ida 15, pamph. v. 
lyllus 20, atropos 50, livornica 60, nerii 75, Smer. 
quercus 70, croatica 45, static. v. crassicornis 20, 
Zyg. punctum 20, achilleae 20, transalpina 20, 
ochsenheimeri 25, scabiosae 25, camiolica v. 20, 
Hyl. bicolorana 25, striata v. melanoptera 50, hera 
V. magna 20, pudica 30, Ocn. terebynthi 35, caeci- 
gena 60, milbauseri 45, argentina 40, Agr. leuco- 
gaster 50, serpentina 60, Cal. lutosa 40, congrua 60, 
lyth. V. argyr. 15, effusa 35, oo 15, v. renago 20, 
lap. V. cupressivora 30, ustula 50, ni 45, chalcyteu 
50, armiger 25, algira 25, stolida 40, thirrhaea 50, 
alchymista 45, dilecta 50, conjuncta 50, nymphaea 60, 
conversa v. 50, diversa 60, nymphagoga 25, spec • 
trum 15, craccae 20, pantaria 25, Eng. quercaria 20, 
lividaria 25, Eumera regina Mk. 2.50, Eumera re- 
gina II. Qualität 80 Pfg. per Stück. 

A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Achtung! Deiiasl Neu eiugetroil'eu in herrlichen 
Stücken : Del. belisama — .75 Mk., aruna cT 3 Mk., 
Candida cf 1.25, p 2.50, chrysomelaena 1.50, argen- 
thona 1. — , nigrina rf 1. — , p 1.75, mysis cf 2.-, 
p 3.—, nigidius d ^-—^ P 2.— Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V. 

Für Händler. Um mit meinen sehr grossen Vor- 
räten palaearktlscher Macro-Lepidopteren (10 bis 
12,000 Stück) zu räumen, offeriereich dieselben zu- 
sammen mit 3 grossen Schränken mit Olas ge- 
deckten Schubfächern zum billigen aber festen Preise 
von Mk. 1000 Kassa. 

Aug. HofTmann, Cöln a. Rh., Sachsenring 1. 

Neuropteren, Orthopteren, Hemipteren, Hymenop- 
teren werden im Tausche event. gegen Kauf für 
den Verein für Naturkunde in Linz, O.-ö. gesucht. 

Offerten an 

F. Himsl, Linz a. Donau, Museumstr. 3. 
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Attacus edwardsii, prächtiger riesiger Spinner, 
äusserste Seltenheit, Stück nur 26 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. lOö I, Plauen i. V. 
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Puppen ä Stück: bombyliformislB Pfg., pavonia ^ 
(gro8s) 10, Arct. casta 25, menyaDthidis 26, Dtzd. 
Mk. 2.50, Cuc. argentea 10, artemisiaeß, silaceata 10, 
iDüotata 5, satyrata 5 Pfg. Porto 30, eingeschriebeo 
50 Pfg. 

Tadellose Falter in Tausch. Liste gegen Gegen- 
liste. U. a. abzugeben : dictynna, y. arsilache, ipbis, 
tiphon, lacina, hippothoe, amphidamas, alcon, euphe- 
mus, silvius, convol7UÜ,processionea,morio, franconica, 
alpicola, trifolii, v. sicula, versicolora, pyri, me 
nyanthidis, rubricosa, gracilis, v. melaleuca, hochen- 
warthi, triquetra, sericealis, puerpera, craccae, fuli- 
ginaria, turfosalis, v. imbutata, spartiata, reticulata, 
rivata, fucata^ nnangulata, silaceata, sabfulvata, 
chloerata, sparsata, polygrammata, sylvata, melanaria, 
sambucaria, rupicapraria PP^ ab. humperti, sel- 
enaria, lichenaria, gilvaria IL Qual., ab. matronalis, 
luctuosa, lurideola; opacella p p , sepium, asiliformis 
etc. Bar mit 60 Prozent Kabatt. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 

Suche in grosser Anzahl im Tausch oder gegen 
bar zu erwerben : P. podalirius, Th. polyxena, v. me- 
desicaste, P. mnemosyue, A. crataegi, P. brassicae, 
rapae, napi, g. a. napaeae, E. cardamines cj*» C. chryso- | 
theme, edusa, myrmidope, 6. rhamni, P. atalanta, 
V. io, P. c. album, M. galathea, C. rubi, Th. hip- 
pothoe cf, L. bellargiis cf, S. ocellata, D. tiliae, 
Sph. ligustri, H. pinastr^, D. euphorbiae, Ch. elpenor, 
H. fueiformis, scabiosae, P. palpina, L. n^onacha^ 
L. quercus, M. rubi, G. quercifolia, D. pini, A. tau, 
D. alpium, A. segetum) auch pr. K., M. brassicae 
pr. R., C. argentea, Ch. delphinii, P. chrysitis, C. 
nupta, fulminea, A. betularius, Sp. mendica, D. sanio 
(russula) p, A. caja, villica, hebe, P« matronula 
sup., Z. fiUpendulae, T, apiformis, tipuliformis, myo- 
paeformis, B. hylaeiformis, C. cossus, £. buolina, C. 
pomonella, Y. malinellus, T. semifulvella, Anobium 
pertinaxCerambyx cerdo, Oryctes nasicornis, M. 
lormicarius (auch Larven), Gryiius domesticus (auch 
Larven), Taranteln, BQcherskorpione, Eiergelege von 
Malac. neustria, Baupennester, von Eriog. lanestris, 
biologisches Material, auch einzelne entwickelte In- 
sekten von Apis mellifica. 

Meine 56 Seiten starke, reichhaltige Liste C 3 
über europäische und exotische ächmetterlinge ver- 
sende gratis und franko. 

A. Böttcher, Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 

Omithoptera! 0. zalmozis 4 Mk., dohertyi Paar 
27.50, croesus e. 1. Paar 20, euphorion, prächtig 
grün, Paar 15 Mk. Alles frisch und tadellos ge- 
spannt. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Interessanteste Winterzucht I Char. jasius 
Baupen^lO Stck. 5 Mk., 25 Stck. 11.50 Mk. Nach- 
nahme. 

Neuschild, Berlin S. W., Wilhelmstr. 13. 



Sictliaii. Seltenheiten. Luperma vittalba ff. Mk. lö, 
pass. 5.—, Pamassius v. siciliae d 1.50, p 2.50, 
Melitaea v. aetherea cf —.60, p 2.—, v. meridio- 
naiis c5 —.20, p —.40, Argynnis pandora — .70, 
Melanargia japygia cf — .50, p — .70, Leucania 
sicula 3. — , punctuosa —.60, congrua 1.80, viteliina 
—.30, V. pallidior — 70, Arotia konewkai ff. 2.50, 
ab. bellieri cf ^^^ braunen Vorderflflgeln 15, Sesia 
doryliformis cf 1.25, p 2 Mk. per Eiemplar, la. 
Qualität und tadellos gespannt. Porto etc. .1 Mk. 
extra. Auf Wunsch Auswahlsendung. 
Georg C. Krüger, Berlin 0., Röderdorferstr. 57 11 [. 

Ein prächtiges Tier i^t Euschemon rafflesiae. 

Gebe dasselbe in tadellosen, gezogenen Stücken ab 
cf 5.~, p 6.50 Mk. 

K. Bietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Baupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 

Berliner Entomologischer Verein. 

Durch Boschluss der Generalversammlung vom 
4. September d. J. wurde der üaterzeichnete zum 
Bibliothekar des Vereins gewählt und bittet derselbe 
für die Yereinsbibllothek bestimmte Druckwerke und 
Bibliotlleksangelegenheiten betreffende Zuschriften 
freundlich an nachstehende Adresse gelangen lassen zu 
wollen. 

Ludwig CUiedenfeld, 
Berlin — Gr. Lichterfelde- West (Deutschland), 
Bingstr. 54. 

Centurien tadelloser, frischer und bestimmter 
Käfer. 

100 Stück von Yungas de la Paz, Bolivia Mk. 15. 
100 „ jt Deutsch-Ostafrika, besonders- 

Usambaru , 12. 

100 . , Assam „ 12. 

100 , , Darjeeling , 12. 

Jede Centurie enthält Seltenheiten und viele grosse 
und mittelgrosse, prachtvoUe Tiere, die drei letzten 
besonders Cetonidae, Buprestidae, Cerambycidae etc. 
Porto und Verpackung extra. 
Hermann Rolle, Berlin S. W., Xöniggrätzerstr. 89. 

Chrysocarabus troberti vera Mk. 5. — exGuipuzcoa« 
Autocarabus v. perauratus Mk. 1. — ex Guipuzcoa. 

« T. auratissimus Mk. 2. — exGuipuzcoa. 

Eurycarabus v. servillei Mk. --.50 ex Sicilia. 

,1 famini Mk. 2 ex Sicilia. Def. Exemplare 
von allen Arten zum halben Preis, auch troberti def. 
Mk. 2.50 etc. Tausch nur gegen Seltenheiten. 
Georg C. Krüger, Berlin 0., Baderdorferstr. 57 lU. 
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XVIII. Jahrgang. 



1. November 1903. \'i,^\o'l M IS. 

Societas entomologica. 



internationale. 

Toates les correspondancei devront fttre adressees 



.»Societas entomologlc«** gegrflndet 1886 von Fritz RQhl, forts^eführt tod seinen Erben anter Mitwirlcnn^ bedeutender Entomologen und 
lusi^ezeiebneter Fachminnor. 

Journai de ia Sociötö entomoiogique ! Organ für den internationalen 1 Organ of the 

Entomologenverein. 1 International-Entomological Society. 

Alle Zuschriften an den Tereln sind an Herrn i All letters for the Society are to be directed to 
■ux Mriti«rs de Mr. Pritz RUhl ä Zürich- ' Pritz RtthFs Brben in Zflrlch-Hottlnffen zu | Mr. Pritz Rtthl*« helrs at zarlch-Hottlnffen. 
Hottinflren. Messieurs les membres de la soct^t^ I richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- The members of the Society are kindly requcstcd to 
sont pries dVnvoyer des rontributions originales J den freundlichst ersucht, Originalbeitrage fOr den ^ send original contributions for the scientifio part 
poar Ia partie scicntiflque du Journal. l wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. \ of the paper. 

Jährlicher Beiträte für Mitglieder Fr. 10—5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug n-hmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. z^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Fiir Nicht* 
mitglieder beträgt der Insertiocspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich swei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Famassius Imperator augustus n. subsp. 



von H. Fruhstorfer. 



cf. Differiert von imperatrix Alph. durch die 
dunkler gelbe Gruudfärbung aller Flügel, durch die 
in einzelne Flecken aufgelöste gelbliche Submarginal- 
biude der Vorderflfigel, die viel breitere, schwarze 
Diskalbiode, welche zusammenhängend den ganzen 
flügel durchzieht. 

Auf den HinterflOgeln fehlt der schwarze Fleck 
an M. 1. Die Ucellen sind kleiner und nicht ein- 
fach rot, sondern deutlich weiss gekernt, auch nicht 
rund, sondern fast viereckig geformt. 

Ao der Basis der Hinterflügel stehen unterseits 
vier rote Makeln. Die HinterÜügel zeigen eine deut- 
liche schwarze Diskalbinde, welche an der unteren, 
roten Ocelle bis zum Analwinkel hinzieht und in 
imperatrix nur durch anale, obsolete Bestäubung an- 
gedeutet ist. 

Imperatrix stammt von der Humboldt Kette des 
Nan Schan Gebirges und ist auf 9000' gefangeq. 

Augustus von der Sikkim Tibetanischen Grenze^ 
gefangen auf 18,000'. 

Durch diese Neuentdeckung steigt die Zahl der 
bekannten imperator Kassen auf vier: 

imperator imperator Obth. S. W. China, 

imperator musagela Gr. Gr. Amdo, 

imperator imperatrix Alph. Nan Schan, 

imperator supremus Frühst. Chines. Turkestan? 
(Sog. Entom. 1. Juli 1903), 

imperator augustus Frühst. Sikkim. 



Xylina ornitopus Rott. in Japan. 

von "Wilhelm Neuburger. 



Von der gemeinen Eule Xyl. ornitopus Rott. er- 
I hielt ich kürzlich Stücke aus Japan (Umgegend von 
j Tokyo), welche von Stücken aus Europa wesentlich 
' differieren, da die japanischen Stücke ganz dunkel- 
' grau sind, während europäische Stücke hellgrau oder 
I brädülichgrau gefärbt zu sein pfiegeir. Ausserdem 
fehlt japanischen Stücken jede Andeutung einer rot- 
braunen oder rostbraunen Färbung der Nierenmakel, 
so dass Vorderflügel und Thorax einförmig dunkel- 
grau (mausegrau) gefärbt sind. Die Art scheint im 
Gegensatz zu Europa in Japan sehr selten zu sein 
und am Amur ganz zu fehlen, da Graeser sie dort 
nicht gefunden hat; Butler hat eine nahestehende 
Form aus Japan als Xyl. pruinosa beschrieben. Vor- 
stehend beschriebene Form könnte in den Samm- 
lungen als var. japonica von der europäischen Stamm- 
form getrennt werden. 



Einige afrikanische Heteropteren. 

von G. Breddin, Berlin. 

(Fortsetzung.) 

Spiniger rapax n. spec. p. Cicatrikalfeld des 
Pronotums mit 2 ziemlich kurzen, dick konischen 
Dornen auf der Scheibe und 2 kurzen abgestumpften 
Spitzchen am RanJe; Hinterfeld unskulptiert, mit 
schlanken, langen, leicht nach hinten gerichteten 
Schulterdornen. Schilddorn viel länger als das 1. 
Fühlerglied, sehr leicht geneigt. Flügeldecken das 
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Hinterleibsende massig überrageod. Vorderscbenkel 
unbewehrt. — Matt schwarz; Bauch leicht metal- 
lisch. Flügeldecken dunkel ockerbraun, Corialsaum 
des Clavus, Costalsaum und ein gegabelter Längs- 
streif des Coriums pechschwarz. Membran schwän- 
lich-braun, die Adern und ihre Umsäumung heller. 
Oberrand der Juga, Dornen des Schildchens und 
Pronotums, die Schulterecke und eine kurze Mittel- 
linie am Hinterrand des letzteren, sowie die Hals- 
ecken (letztere vorn mit schwarzem Fleckchen), ein 
BasalSeck und ein laug-viereckiger Subcostalfleck des 
Coriums vor der Spitze, je ein schräger Streifen der 
Pleuren bis über die Hüftpfannen und je zwei Flecke 
des 3. und 4. Bauch Segments lebhaft gelb. (Fühlergl. 
2 — 4 und Hinterschienen fehlen). Länge 30 mm. 
Bolivia (m. Samml.). 

Spiniger pertinax n. spec. — P . Dem S. rub- 
ropictus H.-S. im Bau sehr nahestehend, der Schild- 
(hm auf der Oberseite der Länge nach gefurcht, 
die Kanddornen des Vorderpronotums stärker als die 
auf der Scheibe stehenden, Schulterecken nach aussen 
(nicht etwas nach hinten) vorragend, die Dornen der 
Vorderschenkel weitläufiger gestellt. — Pechschwarz, 
der Kopf unten und grösstenteils auch oben, die 
Dornen des Vorderpronotums, der Randkiel und 2 
(oder 4) Längslinien des letzteren, 2 nach hinten 
divergierende und hinten gestutzte Längsbinden des 
Postpronotums und die Schulterwinkel, Schilddorn, 
eine unterbrochene Querbinde im Endwinkel des Co- 
riums, Bauchrand und Connexiv (bis auf schwarze 
quadratische Flecke in der Basalhälfte der Segmente), 
Brüstmitte, Hüften, Trochanteren und Knie ver- 
waschenblutrot. Bauchmitte, Rückenbasis und Tarsen 
verwaschen rostgelb. Länge 23 V2 mm. — Bolivia 
(ra. Samml.). 



Südamerikanische Raubwanzen. 

von G. Breddin, Berlin. 
(Fortsetzung.) 

Spiniger mordax n. spec. — p. Schultern und 
Scheibe des Vorderpronotums mit massig langen 
Dornen, letztere senkrecht, Seitenrand unbewehrt. 
Hinterprouotum undeutlich quergerunzelt. Vorder- 
schenkel unten mit einigen Dörnchen und vielen 
spitzen Körnchen. Flügeldecken das Hinterleibsende 
nicht überragend. — Matt, tiefschwarz. Hinterleib, 
Basis der Flügeldecken und der schmale Costalrand 
(bis zum Epipleurenende), der bindenärtige Vorder- 



saum des Postpronotums, die Hinterhälfte der Pro- 
pleuren und die Basis des Schalterdoms blutrot. 
4 gekürzte Querbinden des Bauches und ein grosser 
Mittelfleck der letzten Rückensegmente schwarz. Ein 
ovaler Querfleck hinter der Mitte des Coriums honig- 
gelb. Unterseite des Kopfes, Schnabelwurzel, Hüft- 
pfannen, Hüften, Trochanteren, sowie Unterseite der 
Vorder- und Mittelschenkel schmutzig weisslich. 
Länge 18 mm. — Bolivia (m. Samml.). 

Spiniger sagax n. spec. — Augen gross. Vorder- 
pronotum auf der Scheibe mit 2 kleinen Domeu- 
spitzen, Seitenrand mit undeutlichen Spitzchen, Hinter- 
pronotum unskulptiert, Schalterecken kurz dornen- 
förmig. Schilddorn kurz und dick, kaum halb so 
lang als das 1. Fühlerglied, senkrecht. Flügeldecken 
das Hinterleibsende weit überragend. Vorderschenkel 
unbewehrt, Vorderschienen eingebogen. — Matt- 
schwarz, Flügeldecken und Hinterprouotum samt- 
schwarz, letzteres mit ovalem^ rostrotem Längsfleck. 
Baucbbasis an den Seiten weisslich. Fühlerglied 2 
vor dem Ende mit gelbem Bing. — Länge 21 mm. 
— Bolivien (m. Samml.). 

Spiniger fugax n. spec. ~ cf. Vorderproaotum 
auf der Scheibe mit 2 langen, schlanken, leicht über- 
geneigten Domen, Seitenrand mit dick konischem 
Dorn. Hinterprouotum unskulptiert mit langen, 
schlanken, leicht nach vorn gerichteten Schulter- 
dornen. Schilddom sehr lang und schlank^ leicht 
geneigt. Flügeldecken das Hinterleibsende weit über- 
ragend. Vorderschenkel unten unbewehrt. Matt- 
schwarz. Flügeldecken schmutzig rostbraun, Corium 
zwischen den Adern dunkler. 1. und 2. Fühlerglied 
(letzteres ausser der Spitze), Dornen des Pronotums 
und Schildchens und 2 verkürzte Längslinien des 
Hinterpronotums rostgelb. Länge 24 7« mm. — 
Ecuador (m. Samml., leg. Haensch). 

Spiniger vorax n. spec. — p. Vorderpronotum 
auf der Scheibe mit 2 ziemlich kurzen, spitzen 
Domen, Seitenrand mit deutlichem, stumpfem Domen- 
spitzchen; Hinterprouotum unskulptiert mit langen, 
schlanken, leicht nach hinten gerichteten Schulter- 
dornen. Schilddorn weit länger als Fühlerglied 1. 
leicht geneigt. Flügeldecken das Hinterleibsende 
wenig überragend. Vorderschenkel unbewehrt. Matt- 
schwarz; Bauch und 2 Flecke der Pleuren metalliscl:- 
grünlich. Fuhlerglied 1 (ausser Basaldrittel und 
Spitze), Grundhälfte der Pronotumdornen und End- 
hälfte des Schilddorns, sowie eine kurze Mittellinie 
am Pronotumhinterrand gelbweiss oder weiss. Sab- 
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costale Hanptader des Coriums teilweiue roströtlich. 
Läoge 28 mm. — Ecuador (leg. Haenscb, m. Samml.). 

Einige afrikanische Ilh3mclioten. 

von G. Breddin, Berlin. 



Erachteus ventralis d. spec* cf. Kopf sehr 
breit, etwas kOrzer als zwischen den Augen breit, 
breit gerundet, vorn einen wenig deatlichen stumpfen 
Winkel bildend. Pronotumseiten sehr flach gerundet. 
Fählerglied 2 und 3 etwa gleichlang, Glied 4 wenig 
länger, Glied 5 bei weitem das längste. — Etwas 
trübe gelbbraun, schwarzbraun punktiertjdieSchildchen- 
spitze farblos punktiert, kaum heller ; Connexiv und 
Saum des Bauches hellgelb. Der innere Teil der 
Cicatrikalumsäumung, der rundliche Eindruck der 
Basalwinkel und je ein Bandfleck des Schildchens 
vor der Spitze, Fühlerglied 4 und 5 (ausser der 
Basis), der Aussenrand des propleuralen Subcostal- 
feldes, die Schnabelspitze, Querbindchen des Bauch- 
randes und des Conneiivs (auf den Incisuren) schwarz, 
letztere mit grünlichem Metallglanz. Die rötliche 
(in der Mitte gelbliche) Scheibe des Bauches ist 
nach den Seiten bin spärlich punktiert, aussen jeder- 
seits von einer breiten, grellgelben, fast unpunktierten 
Läogsbinde gerandet ; diese gelbe Längsbinde aussen 
wiederum von , einer breiten dunkel-kirschbraunen, 
sehr dicht und fein punktierten Längsbinde begrenzt; 
die Inciduren (nach aussen hin) kirschbraun, Stigmen 
hell bräunlich. Membran gelblich - hyalin. Beine 
ganz undeutlich bräunlich gesprenkelt. Länge 10 Vs mm, 
Schulterbr. 673 mm. Usarabara (Nguelo, m. Samml.). 

Nezara pulchricornis n. spec. — cf. Nahe der .^. 
fieberi Stal und von derselben Körperform; die 
Oberseite des Kopfes ebenso dicht, das Schild und j 
Pronotum ein wenig gröber punktiert als bei jener 
Art. Bauch weitläuflg und sehr fein nadelrissig 
punktiert. Der Basaldorn des Bauches bis zwischen 
die Mittelhüften reichend, Ostiolenfurche in eine 
lange feine Runzel auslaufend. Kopf vor den Augen 
nicht gebuchtet. Spitzenteil des Schildchena erheb- 
lich schmäler als bei N. fiebert. Fühlerglied 2 
etwas kürzer als Glied 3. — Glatt, ziemlich glän- 
zend, etwas trübe grün. Die Punktierung der Ober- 
seite hie und da dunkel rötlich und gruppenweise 
zu undeutlichen kurzen Linienzeichnungen verfliessend. 
Der schmale Aussenrand des Kopfes, des Pronotums, 
des Coriums (bis zum Ende der Epipleuren), des 
Conneiivs und des Bauches lebhaft orangerot. Bauch- 
dorn, Hüften, Trochanteren, Schienen, sowie Fühler 



(letztere verwaschen) rosig. Mehr als ein Enddrittel 
des 3. Fühlergliedes, mehr als die Endhälfte des 
(sonst hellgelben) 4. Fühlergliedes und etwa die 
Endhälfte des 5. Gliedes (ausser der gelblichen Spitze), 
die äusserste Randlinie des Kopfes, eine Längslinie 
der Unterseite vor dem Auge, ein punktförmiger 
Eindruck im Schildwinkel, ziemlich breite End- 
bindchen der Connexivsegmente und die distalen 
Ecken der Banchsegmente schwarz. Tarsen und 
Stigmata schmutzig rotgelb; einige Fleckchen der 
Schildbasis und je ein grösserer nahe den Basal- 
winkeln hellgelb. Membran trübe hyalin, mit zwei 
schwärzlichen Fleckchen. Hinterleibsrücken (wenigstens 
hinten) grün. Länge ISy* mm. Fernando Po (m. 
Samml.). 

Tribelocephafa tristis c spec. cf. Kopf kaum 
IV2mal so lang als das Pronotum; Stirn zwischen 
den Augen kaum so breit als der Durchmesser des 
Auges von oben gesehen. Kopfdorn massig stark 
zugespitzt , gerade gestreckt (nicht aufgebogen). 
Schnabelglied 1 den Vorderrand der Augen kaum 
merklich überragend, so lang als das 2. Glied. 
Fühlerglied 1 mit etwas weniger als der Hälfte das 
Kopfeude überragend. Hinterleib von der Basis an 
nach hinten deutlich verbreitert ; Bauch mit schmaler 
unbehaarter Mittellinie. Flügeldecken breit , den 
Hinterleib vollkommen deckend, der lederartige Rand- 
streif die Mitte der Halbdecken deutlich überragend. 
— Matt, schwarzbraun, Bauch wenig heller. Mem- 
bran sehr dunkel ocker-gelblich mit schwarzbraunen 
Adern, ungefleckt. Schnabelglied 2 und 3, Fühler- 
glied 2—4, sowie die Tarsen gelb oder weisslich. 
Flügel schmutzig weisslich. Länge (mit Kopfdorn) 
12 mm. — Fernando Po (ra. Samml.). 

Libyomendis n. gen. Der malayischen Gattung 
Mendis nahestehend aber durch folgende Zeichen ab- 
weichend : 

Cicatricalfeld des Pronotums aussen mit scharf 
abgesetztem , runzeiförmigem Seitenrand. Vorder- 
imd Mittelschenkel verdickt, unten (besonders nach 
der Basis hin) mit schneidenartig-scharfer Kante, 
alle Schenkel mit mehreren sehr deutlichen, einreihig 
geordneten Dornen *), Fühlerglied 3 + 4 und ebenso 

*) Die bedomteu Kauten der Schenkeluntei-seito sind na- 
türlich ein Mittel zum Festhalten der Beute. Die malayischen 
Verwandten aus der Gattung Mendis haben drehninde, sclilankü 
Schenkel, diese aber tragen unten nach der Basis zu eine 
kurze, tomentöse Behaarung (sehr deutlich z. B. bei M. perc- 
Ugans Bredd.), ein anderes, aber gewiss ebenso wirksames 
Mittel um das Entgleiten der zwischen Schenkel und Schiene 
eingeklemmten Beute zu verhindern. 
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5 + 6 4- 7 + 8 je gleichlang dem 2. Glied, be- 
sonders das 3. Fühlerglied schlank und ziemlich 
lang. Mittel- und Hinterbrust mit breiter flacher 
Längsrinne. 

Libyomendis haematobapha n. spec. cf. Kopf 
mit den Augen ziemlich schmal, -kürzer als das Pro- 
notum. Halsschild kurz vor der Mitte geschnürt, 
Cicatricalteil ziemlich breit, stark konvex, die Längs- 
furchen des Hinterpronotums grob-punktiert-, genäht*. 
Vorder- und Hinterschenkel in der Endhälfte mit je 
zwei Dornen, 'Mittelschenkel auf der ganzen Unter- 
seite gedornt. Fühlerglied 1 merklich kürzer als der 
Kopf; Glied 2 etwa IVs so lang als Glied 1. Pro- 
notum sehr fein chacriniert, halbmatt. — Dunkel 
und trübe blutrot, Hinterleib orange. Die Unter- 
seite des letzteren (ausser dem Ende mit dem Ge- 
nitalsegment , halbkreisförmigen Bandflecken und 
einigen Winkelbinden der Scheibe), breite basale (in 
der Mitte unterbrochene) Querbinden der Segmente 
des Hinterleibsruckens und ihrer Connexiva und die 
Flügeldecken schwarz. Das Ende der Schenkel, die 
Schienen, sowie die Fühler pechschwarz oder pech- 
braun, die letzten Fühlerglieder verwaschen ; äusserste 
Basis von Glied 3 und 4 weiss. Tarsen hell rost- 
gelb. Länge 15 mm. — - Fernando Po (m S^mraL). 

Afrocastra n. gen. Nahe Gastra Kirk. Augen 
ziemlich gross, Fühlergruben den Augen näher als 
dem Kopfende. Vorder- und Hinterpronotum ganz 
glatt, glänzend, die Mittelfurche vorn abgekürzt, 
die Mitte des Cicatricalfeldes nicht erreichend^ an 
ihrem vorderen Ende stark grubenförmig vertieft. 
Schenkel auf der Unterseite ohne (deutliche) Dornen. 
Incisuren des Bauches ohne „genähte* Skulptur. 

Dahin wohl auch Gimbus chalybaeus Hagl. 

Afrocastra procera n. spec. — Violett-schwarz, 
Flugeidecken pechschwarz, nach der Costa zu ein 
wenig heller. Fühler gegen Ende zu und Tarsen- 
basis schmutzig gelbbraun, die Schienen gegen Ende 
hin dicht gelbbraun behaart. Länge 22 mm. — 
Usambara (m. Samml.). 

Neu eingelaufene Freisliste. 

Palaearktische Coleopterenliste Nr. 23 von Karl 
Kelecscnyi in Tavarnok, Ungarn. Verkauf und 
Tausch. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Oskar Schultz ging als Geschenk ein : 
Über eine interessante Form von Smerinthus po- 
puli L. (ab. decorata m.). 



Beiträge zur Gattung Chrysophanus Hb. 

Beschreibung einer Monstrosität von Neuronia 
cespitis F. 

Über Kreuzungsprodukte von Lasiocampa quer- 
cus L. var. sicula Stdgr. cf X var. alpina Frey p 
und deren Rückkreuzung mit Las. quercus var. si- 
cula Stdgr. 

Aberrationen von Jaspidea celsia L. 

Sämtlich verfasst von Oskar Schultz. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. RühL 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn E. G. in L. Mir ist die jetzige Adresse 
des Herrn auch unbekannt, scheint abgereist zu sein 
ohne Mitteilung gemacht zu haben. 

Herrn 0. Sch. in H. Manuskripte in meinem 
Besitz, verbindlichsten Dank. 



Suche im Tausch ca. 30 gute Spannbretter, sowie 
farbenprächtige Exoten ä la cypris. Gebe ff. Cbar. 
jasius Raupen dafür. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhclmstr. 13 

Wilhelm Schlüter, HalJTars! 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung 

Reichhaltiges Lager in 

erLtomologrlsclieii TJteaaailieii 

zu massigen Preisen. — Verzeichnis kostenlos. 

Insektennadeln ''''^■'^^ ' '"*'' ^ 



liefert 



Qualität, federhart 
Alois Egerland. Karlsbad. Böhmen. 



Allgemeine botanische Zeitschrift 

fii Systematik, Floristik, PflanzengeograpUe etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reibe namhafter Botaniker. Das Facbblatt 
bringt Abbandlungen über schwierige Pflanzengnippoq^ 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Kf^iseberichte , Kel'erate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute , Vereine, 
Tausch vereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen^ in der Stärke 
von 1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 
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Deil. celerio! Nyctal. patroclus! Von beiden 
Arten ist noch eine kleine Anzahl gespannte Stücke 
ä Mk. 1 25 und 1.75 abzugeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Flauen i. V. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Qebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheilen und Preisänderungren. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt, Dipt., Hemipt./ Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst 



Mediterrane Falter, ungespannt genadelt V*~V3 
Stgr. Auswahlsenduugen. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 

Prachtvolle Aberrationen: Antiopa ab. hygiaea 
Mk.lO — 12. — ,polychlorosab. testudoMk. 10.—, xan- 
thomelas ab. chelysMk. 10.— , urticae ab. ichnusoides 
Mk.3 — 4.—, urticae ab. ichnusoides nigritaMk. 3-4. — , 
je ab. antigone Mk. 3.—. Übergänge zu antigone 
Mk. 2. — . Alles zusammen 35 Mk. offeriert gegen bar 

C. F. Lorez in Zürich I. 



Die Schmetterlingssammlung des verstorbenen 
Herrn C. Jordis zu Frankfurt a. M. ist baldmöglichst 
billig zu vorkaufen. Sie ist in 2 Schränken unter- 
gebracht. No. 1 ganz aus Kichenholz 1.50 m hoch, 
1.22 m breit und 0.50 m tief. 30 Kästen. No. 2 
Eichenholz/lVs m hoch, 1.20 m breit und 0,45 m 
tief. 29 Kästen. 

Die Sammlung enthält sehr viele Seltenheiten 
und ist in gutem Zustande. Näheres durch W. Maus, 
Wiesbaden, Friedrichstr. 2. 

Neue Ausbeuten. 

50 Schmetterliugo von Amboina mit Omithop- 
tera priamus, Stammform d und p, Papilio se- 
vcrus (^p, Hestia idea, Cethosia amboinensis, dem 
riesi/en Nyctalemon patroclus etc. etc. nur Mk. 30. 

50 dto. von Amboina, statt Ornith. priamus je- 
docli mit Ornithopt. hippolytus und helena cf und p 
nur Mk. 25. 

50 Stück von West-Java mit Ornith. pompeus, 
dem herrlichen Papilio peranthus, feinen Hypolym- 
nas. Kuschema etc. nur Mk. 15. 

100 Stück von Peru, Cajon, mit durchwegs 
falbenschönen Arten, wie l'apilio harmodius, leucas- 
pis, Catopsilia meuippe, Morpho didius, feinen Pre- 
poua, Ancyluris etc. nur Mk. 20. 

50 von Bolivia nur schöne Nymphaliden wie 
Catoneph. salambria, Pyrrhagyra boliviana, Cata- 
gramma aegina, Callithea leprieuri, Dynamine gisella* 
Änaca nessus, Jnnonia livia, Protogonius lilops, Pre- 
pona engenes, Cybdolis boliviana etc. (grossartige 
Collektion) nur Mk. 20. 

Alles in Daten, gespannt um die Hälfte teurer. 
Es kommen nur frische und durchwegs gut deter- 
minierte Stücke in diese Zusammenstellungen. 

Porto und Packung^ extra. 

Hermann Rolle, Bntomologisches Institut, 
Berlin S^W., Köuiggrätzerstr. 89. 



A. 



Attacus edwardsii! Von diesem seltenen präch- 
tigen Riesen ist noch eine kleine Anzahl Stücke ab- 
zugeben ä 25.— Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen sdler Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltiflre ethnographische Sammlungen. 

Offeriere: Insektenkästen und Schränke jeden 
Styles in anerkannt vonDgllchdter Arbeit und Qua- 
lität, in eigener Werkstatt angefertigt. Photographien 
stehen zu Diensten. 

Wilh. Niepelt, Zirlau b Freiburg i. Schi. 

Wilh. Schlüter in Halle «'s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1S53 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natarwissenschafUlchen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 
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Lspidopteren-Liste. 



Die Preise verstehen sich iu Pfennigen. Wo nur 
ein Freie angeführt ist, gilt derselbe für cS und p . 
Panthea coenobita40, Acherontia atropos 70, gross 75, 
Smerinthus populi 9, ocellata 12, quercus 160, Dilina 
tiiiae 12, ab. bninnea ßO, Daphnis nerii 120, gross 
150, Sphinx ligustri 9, Protoparce convolvuli 32, Hy- 
loicus pinastri 12, Deilephila gaiii 28, vespertilio 
48, enpborbiae 9, Jivornica 80, Deilephila ab. para- 
lis 90, Qbaeroc. elpenor 9, alecto 170, Metopsilus 
porceliua 20, Pterogon proserpina 32, Macroglossa 
stellatarum 8, croaticalOO, Cerura bifida 16, Dicra- 
nura vinula 8, Drymonia chaonia 24, Pheosia ire- 
mula 12, Notodonta dromedarius 12, Pterostoma 
palpina 8, Ptilopbora plumigera 16, Phalera buce- 
pliala 5, Pygaera curtula 12, Thaumetopoea processio- 
nea 24, pityocampa 24, Hypogymna inorio 8, Orgyia 
antiqua d" 8, p 8, Dasychirafascelina 16, pudibunda 
8, Euproctis chrysorrhuea 12, Stilpnotia Salicis 8, 
Lymantria dispar 8, nionacha 5 12, p 8, Mala- 
cosoma peustria 8, castrensis 12, Ileiuaris fucifor- 
mis 20, scabiosae 24, Poecilocampa populi32, Eric- 
gaster catax 24, lauestris 12, Lasiocampa quercus 
J2,trifolii20,Macrothylaciarubi 12, Cosraotriche pota- 
toria 12, Epicnaptera tremulifolia 32, Gastropacha al- 
mfolia40, quercifolia 20, ab. aestiva 105, ab. autum- 
nalis 170, Odonestis pruni 48, Dfndrolimus pini 16, 
Pachypasa otus ICO, Eudromis versicolora c/ 24, 
p 32, Limonia dumi d 40, p 60, Saturnia pyii 
klein 40, gross 50, spini 40, pavonia 12, gross 20, 
Perisomena caecigena (S 135, p 200, Aj<lia tau 20, 
Bombyi mori 24, Drepana falcataria 8, Panthea 
coenobita 40, Diphtera orion 20, Trichosealudifica 24, 
Acronycta aceris 8, raegacephala 8, psi 8, ruralcis 5, 
Simyra nervosa 40, Craniophora ligustri 16, Agrotis 
jauthina 24, fimbria 12, pronuba 8, trianguluni 8, 
baja 16, c. nigrum 6, brunnea 8, segetuin 8, cras>a 
240, saucia 32, ab. margaritosa 32, prasina 12, 
exclamationis 8, ypsilon 5, ditrapeziura 20, xantho- 
grapha i2, oculla 20, Epinouronia popularis cf 1^, 
p 24, Mamestra leucophaeae 16, persicariae 5, 
oleracea 5, geuistae 8, trifolii 5, brassicae 5, Miana 
strigilis 8, ab. aethiops 28, Bryophila perlal2, Ce- 
laena maturna 32, HadenamonoglyphaS, lithoxylea 
16, Dichonia aprilina 12, Miselia bimaculosa 40, 
Polia serpentina 120, Rhizogramma detersa 16, 
Trachea atriplicis 8, Phlogophoia scita 40, Broto- 
lomia meticulosa 8, Mania maura 32, Cortina ochracea 
16, Leucania pallens 5, 1 album 8, vitelliua 32, 
congrua 120, Caradrina quadripunctata 5, morpheus 
20, alsiqes 12, Amphipyrapyramidea 12, Perigrapha 
cincta 60, Taeniocampa gothica 8, Panolis pioiperda 
16, Calymnia affinis 16, trapezina 8, Orthosia hel- 
vola,8, Xanthia fulvago 8, Orrhodia prunaria 48. 
vaccinii 5, Epimecia ustula 100, Xylina v. cupressi 
vora 100, ornitopus 8, Scopolosoma satellitia 5, 
Calocampa solidaginis 32, Heliaoa tenebrata 8, 
Heliüthis dipsaceus 16, Acontia luctuosa 12, Em- 
iiiolia trabealis 8, Scoliopteryx libatrix 5, Calpa ca- 



pucina 60, CucuUia vcibasci 8, scrophulariae 8, 
artemisiae 8. umbratica 8, xeranthemi 80, lucifuga 
48, Plusia moneta 12, ni 100, chalyctes 80, chiy- 
sitis 12, festncae 24, gamma 5, gutta 64, bochen- 
warthi 16, Euclidia mi 8, glyphica 8, triquetra 12, 
Leucaiiitis stolida 100, Catophia alohymista 100, 
Pseudophia luuaris 20, tirrhaea60, Catocala fraxini 
32, electa 24, elocata 16, pacta 120, puerpera 48, 
nupta 12, dilecta 100, conjuncta 100, nymphaea 140, 
conversa 60, diversa 100, nymphagoga 40, fulminea 
48, sponsa 24, Apopestes spectrum 32, Hypena 
rostralis 12, Habrosyne derasa 20, Thyatira batis8, 
Cymatophora or 8, Polyploca flavicornis 8, Brephos 
puella 20, partlienias 8, 

(Fortsetzung folgt.) 
Ubald Dittrich, W ien 11/8, Vor^rartenslr. 20:). 

Charaxes jasius Raupen per Dutzend Mk 6. — . 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Achtung ! Schmuckstücke ! Pap. buddha Mk. 2.50. 
dasarada (Riesen) 1.—, joesa (herrlich blau) 6.—, 
paris 1.—, medon 4.—, cloanthus v. sumatranus 1.5Q, 
agetes — .75, polyphontes 1. — , mencius 1.75, dei- 
phobus d ^^^y P 3.75, Caiigo Idomenens (riesig) 
4.50, Acher. morta 8. — , Cyclos. papilionaria 1.75. 
K. Dietze, Dobcnaustr. 108 I, Plauen I. V. 

Für Händler. Um mit meinen sehr grossen Vor- 
räten palaearktischer Macro-Lepidopteren (lO bis 
12,000 Stück) ^u räumen, aiFeriere ich dieselben zu- 
sammen mit 3 grossen Schränken mit Glas ge- 
deckten Schubfächern zum billigen aber festen Preise 
vou Mk. 1000 Kassa. 

Aug. Hoffmann, Cöln a. Rh., Sachsenring 1. 

Chrysocarabus troberti vera Mk. 5,— eiGuipuzcoa. 
Autocarabus v. peranratus Mk. 1.— ex Guipuzcoa. 

, V. auratissimus Mk. 2. — ex Guipuzcoa. 

Eurycarabus v. servillei Mk. —.50 ex Sicilia. 

„ famini Mk. 2 ex Sicilia. Def. Exemplare 

von allen Arten zum halben Preis, auch troberti def. 
Mk. 2.50 etc Tausch nur gegen Seltenheiten. 
Georg C. Krüger, Berlin 0., Uüderdorferstr. 57 III. 

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und SammelkoUektioneii 
aller Insektenorduungen. 

Für Mark 3.— voraus sende je IdP gezogene 
Thestor ballus nnd Lamp. telicanus. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Chalepteryx coUesi, grosser, zu der Brahmaea- 
Gruppe gehöriger Spinner, sehr selten, Stück nur 
Mk. 7. - . 

K. Dietze, Doben^ustr. 108 I, Plauen i. V. 
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Friedrich Schneider, Wald (Eheinland), 
Natnrhistor. Institut, 
kauft jederzeit exotische Käfer, sowohl Originalsen- 
duDgen, wie auch einzelne bessere Arten Bnd ganze 
Sammlungen. Begulierung per Kassa, sofort bei 
dem Kauf. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College FraD9ais ä Adana, veud Coleop- 
teres, L^pidoptferes, Hymönopteres, MoUusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objot 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
reduiti! 



Omithoptera! Orn. euphorion (prflchtig grfin) 
Paar Mk. 15.—, croesus e. 1. sup. Pair Mk. 20, — , 
brookeana Mk. 3. — . Auswahlsendune:en jederzeit 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Südeuropäische Käfer. Car. lombardus 50 Pfg., 
concolor 10, escheri 10, incompsus 50, variolosus 10, 
mehelyi 50, tuberculatus 10, euchromus 10. Pterost. 
cribratus 6, fossulatus 4, Otiorrh. griseopunctatus 5, 
neglectus 6, difficilis 4 Pfg. in Anzahl offeriert 
A. Grunack, Berlin S. W., Blficherstr. 7. 

Nebria microcephala, Atranus collaris^ Plocionus 
pallens, Discoptera tschitscherini, Isereus xamben*, 
Apholenonus nudus, Platycenis tetraodon, Catharsiu:^ 
molossuS; Onthophagus haroldi, crocatus, noctumus, 
leucostigma, .G6otni{>e^ opaoulus, Khizotrogus sdd- 
litzi, Anomala gotschei, spiloptera, Potosia affinis 
V. pyrodera, Ociiera latreillei, Otiorrhynchus maurus, 
henoui, emiliae, Eremiorrhinus raargannotus, Cathor- 
mioceius liorieus, Bagous tournieri, Polyarthron 
bienerti, Dorcadion pluto, lurcomannicum, corallipes, 
spinolae, Hippodamia 7-maculata, var. hamburgensis, \ 
var. lapponica, var. holsatica, var. bcrulae etc. etc. [ 
Auswahlsendungen bereitwilligst. Verkauf einzeln 
und in Centurien. 100 Stück europäische Coleop- 
ieveii 3.— bis 15.— Mk., 100 Stuck exotische Co- 
leopteren 12.50 Mk , do. determiniert mit pracht- 
vollen Cerambyciden, Cctoniden, Lucaniden, Dynas- 
tiden 20.— Mk., 100 Lepidopteren aus dem Indo- 
Aastr. Gebiet nur 16. — Mk., do. mit Papilio blumei 
nur 22.— Mk. Goliathus giganteus in frischen 
Stücken zu billigen Preisen. Spezialisten mache 
Auswahlsendungen unbestimmter Coleopteren. Viele 
Anerkennungen. Habe einige gebrauchte Schränke, 
sowie eine grössere Anzahl einzelner Kästen (mit 
Glas und auch in Buchform) billig abzugeben. An- 
fragen bitte Rückporto beizufügen. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 

Seltenheiten! Bomhyces! Calig. sinila e. i. Mk. 
5.—, Brahmaea conchilera 15 —, Palirisa lineosa 
(groBs) 7.60, Tagera khaaiana cf 3. — , p 5.—, 
Lebeda nobilis (riesig) 7.—, Dreata hades d 2.50, 
p 3,—, Bhima undulosa 3—, Anther. eucalypti 
2.50, Cric. trifenestrata — 75. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Platten i. V. 



Eier: fraxini Dtzd. 85 Pfg., nupta 15, sponsaSO, 
elccta 40, promissa 75, aprilina 15, dumi 30, pyra- 
midea 10, helvola 10, oxyacanthae 10, monachalO, 
paleacea 25. 

Puppen; podalirius Stück 10 Pfg., polyxena 10. 
cerisyi 45, apollinus 70, vespertilio 35, lignstri 10, 
ocellaia 10, populi 8, quercus 45, proserpina 30, 
porcellus 15, lanestris 6, v. sicula 26, versicolora 
25, pyri 30, spini 25, pavonia 10, tau 20, jaco- 
baeae 5, vinula 7, erminea 35, tritophus (torfa) 25, 
rimicola 25, pernyi 20, sordida 35, alchymista 45, 
Hyp. io 40, casta 35, russula 10. 

Dütenfalter: v. aristaeus Stück 45 Pfg., neomiris 
d 40, p 100. 

Gespannt: cerisyi cf 50, p 80 Pfg., apollinus 
90, 120, afra v. dalm. 75, 150, autonoe 65, 175. 
anthe 85, hero 15, 30, quercus 90, celerio 125, 
alecto 140, argeutina 30, otus 90, t. josephina225, 
xanthomista 40, victorina 125, treitschkei 825, ca- 
puzina 50, pacta 100, matronula 300, muscerda 20 
15, infansta 10. Ausführliche Liste auf Wunsc!) 
Auch Tausch. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. S. 

* Offeriere Goliathus giganteus ^ 

* Männchen, klein ä Mark 5.— -^ 

* „ mittel ä , 6 — bis 7.-. J 
^ , gross ä „ 8. — bis 10.—. ^ 

* Weibchen ä , 5. — . isfc 
J in tadellosen schönen Exemplaren. * 

^ Wilhelm Schlüter, Halle a. Saale, ^ 

* Naturalien- und Lehrmittelhandlung. ^ 

Malac. ncustria- Gelege ä Dtzd. 50 Pfg. an Slöckchen. 
Euproctis chrysorrhoea-Gelege ä Dtzd. 30 Pfg. auf 
Blättern. E. bouoliana-Triebe von Tannen ä Dtzd. 
40 Pfg. Auch Tausch gegen Schädlinge oder bunte 
Falter. Doryphora 10-lineata Dtzd. 60 Pfg. 
Theodor Voss, Corneliusstr. 52, DüsseldorF. 

E. Heidenreich wohnt jetzt Bottrop i.W., 

Haupistrasse 64 I, früher Coethen Anh. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgässe No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Neuropteren, Orthopteren, Hemipteren, Hymenop- 
teren werden im Tausche event. gegen Kauf tür 
den Verein für Naturkunde in Linz, O.-ö. gesucht. 

Offerten an 

F. Himsli Linz a. Donau, Museumstr. 3. 
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Achtung ! Um Platz für neue Sendungen zu ge- 
winnen gebe ab je 25 Stuck gespannte Exoten, gute 
Qualität, alles verscbieden, zu nur 4.— MkJ 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V. 

Amphid. ab. doubledayaria-Puppen ä Dutzend 
1.20 Mk. franko. Lyc. arcas, euphemus, corydon, 
bellargus, icarus, semiargus in Anzahl billig abzu- 



Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Dusseldorf. 



Suche zu kaufen oder zu leihen: Eolbes Ein- 
führung in die Kenntnis der Insekten. 

E. Heldenreich, Bottrop I. W., 

Hauptstrasse 54 I. 

Ex Algerien ! Satyrus abdelkader in sup. Stücken 
ä Mk. 10.—. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

100 Lepidoptereu aus Celebes in ca. 36 — 40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20—, 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk. 

100 Lepidoptereu aus dem Himalaja und Nord- 
indien in ca. 50 Arten, darunter hervorragende Tiere 
wie Papilio paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Fa- 
pilios, ferner Orn. pompeus und ein tadelloser 
prachtvoller T. imperialis Mk. 23.—, mit Actias 
leto Mk. 32.-; 50 Stück 10.- Mk., 25 Stück 
5.— Mk. 

50 Lepidoptereu aus Japan in ca. 30 Arten mit 
Papilio xuthus, Attacus insularis und schönen Ya- 
nessen Mk. 7—, mit dem pompösesten Tagfalter 
Japans Eur. charonda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 

35 indische Papilios in ca. 25 Arten dabei paris, 
ganesa, gigon, polyphontes, sataspes nur 15.— Mk. 

Prachtfalter: Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, 
ganesa —.90, helenus —.50, castor —.40, gigon 
1.25, sataspes 1 — , polyphontes — .70, capaneus 
2.25, asculaphus (Riesen) cf 2.—, p 3.50, Orn. 
pompeus 2.—, Teinop. imperialis, prächtig grün, 
cT 3.—, das wunderbare p 12.50 Actias leto 12.—, 
Eur. charonda cf 6-50, p7.50Mk. Alles in Düten 
und la. Qualität. 

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 

Tarsol. fulguriiera! Äusserst seltene, grosse Eu!o, 
hoch interessant, Stück nur 5. — Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Habe grosse Vorräte guter, frischer palaearkt 
Lepidopteren I. Qualität. Gebe diese mit 'A~"V* 
deren Preise ab und mache davon AuswahlsendungeU; 
ebenso von schönen Exoten aller Faunengebiete. 

Süd. Am. Lep. in Düten in Cent. 100 Stück ca. 

40 Alten 12. — Mk., Puppen von Sat. caecigena V« 

Dutzend 5.— Mk., Th. batis Dtzd. 75 Pfg. Porto 

und Kästchen 25 Pfg. empfiehlt gegen Nachnahme 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 



Freunde des Südens erhalten durch Zucht meiner 
Ghar. jasius Raupen den schönsten Falter Südeuropas. 
Pro Dutzend nur Mk. 6.—. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 

Nachdem Herr H. Stichel vertragsmässig auf den 
Schmetterlingshandel gänzlich verzichtet hat, habe 
ich dessen gesamte Verkaufsvorräte übernommen und 
offeriere daraus die folgenden Lose exotischer Düten- 
falter unbestimmt: 

1. 50 Falter von Süd-Amerika oder Asien Mk. 3.50 

2. 100 „ . . . r, n 6.50 

3. 200 „ , „ und „ , 12.60 

4. 300 , , , ... 18.- 

5. 400 , , . ... 24.- 
6 500 . » . Afiika und Asien , 30.— 

Serie 2 bis 6 enthält 1 resp. 2 prachtvolle Morpho 
coelestis. Obige Lose enthalten auch einige geringer 
erhaltene Arten. 

Aus bei mir direkt eingetroffenen Original-Sen- 
dungen empfehle besonders 100 Dütenfalter vom 
sudlichen Himalaya in ca. 70 bestimmten Arten, 
worunter ca. 15 Arten Papiiio in über 30 Exem- 
plaren (darunter paris, ganesa) hervorragende De- 
lias, Hebomoia glaucippe, scböne Danais, Euploen, 
Charaxes u s. w., alle in guter Qualität mit vielen 
sonst in Centurien nicht erhältlichen Arten. Oberaus 
empfehlenswerte Centurie Mk. 18.—. 

Von eirzelnen Arten offeriere ich aus derselben 
Lokalität: Pap. paris d l.— Mk., Pap. ganesa 
cS 1.25, Pap. krishna <^ 3. — , Heb. glaucippe cS 

- .60 Mk., aus Venezuela: Pseudosphinx tetrio ci 

— .50, p —.75 Mk., aus Ost-Sumatra: Attacus 
atlas cf 1. — , p 1.50 Mk., aus Brasilien: Morpho 
epistrophis cf — .80, p 1.— Mk. 

A. Böttcher, Brüderstr. 15 pt. u. I Et., 
Berlin C. 2. 



Höhlentiere. 

Gegen Anthrocherpon gangelbaueri, Leonhardia 
hiin Kttr., Leonbardella angulicollis Rttr., Apboleno- 
nus nudus, Antisphodrus aeacus, Anopbthalmus spei- 
seri, dalmatinus, suturalis, Bathyscien u. s. w. suche 
ich seltene Höhlentiere der ital. und franz. Fauna 
einzutauschen. 

Otto Leonhard, Blasewitz b. Dresden, Villa Diana, 
(Sachsen). 



Sicilian. Seltenheiten. Luperiaa vitlalba fi. Mk. lO, 
pass. 5. — , Parnassius V. siciliae (/ 1.50, p 2.50, 
Melitaea v. aetherea d" —.60, p 2.—, v. meridio- 
naiis ci — .20, p —.40, Argynnis pandora — .70, 
Melanargia japygia cf — .50, p — .70, Leucania 
sicula3. — , punctuosa — .60, congrua 1.30, vitellina 
—.30, V. pallidior —.70, Arctia konewkai if. 2.50, 
üb. bellieri cf mit braunen Vorderflügeln 15, Sesia 
doryliformis cf 1.25, p 2 Mk. per Exemplar, la. 
Qualität und tadellos gespannt. Porto etc. 1 Mk. 
extra. Auf Wunsch Auswahlsendung. 
Georg C. Krüger, Berlin 0., Küderdorferstr. 67 III. 



GIC«Btiim, TerlAf n. Isptdltloii t. Frikr. BlbPi Erben in ZOrieh-HottiafftB. — Bedjiktioii i M. Blkl — Dnwk t. JaoqaM Bolbuuiii, Untwer MllUestof , Zflrieh 

Digitized by 



Google 



"''■' i'vj $oi 



15. November 1903. 



M 1^' 



XVIII. Jahrgang. 



Societas entoaiolooica. 



„Soctotas entomologlCA" ^egrOndet 
loifezeiehneter Faehminner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique 
internationale. 

Toates lei correspondanees deyront fttre adress^es 
tax h^ritler« d« Mr. Prltz Rtthl ä Zurich- 

Hottingen. Mestieurs les membret de la soci^t^ 
•ont pri^s d*eiiToyer des oontributions originales 
poar la pariie soientlflque du Journal. 



Ton Fritz Rühl, fortgefOhrt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Torein sind an Herrn 
Prltz RUhrs Erben in Zürich- Hottingen su 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeitrüge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomologloai Society. 

AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. Prltz RUhr« helrs at ZUrlch-Hottlngen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original oontributions for the soientiflo part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 — 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Ffir Nicht- 
mltgUeder betrigt der Insertion«preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^- 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und Mick den I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nechbezug der Nummern, des Wlnterhelbjehree 

nur die Hälfte de« Jehreebeltregee. 



Ibalia cultellator Ltr. und Ibalia 

scMnneri Kff., Schmarotzer bei Sirez 

juvencus L. 



von C Schirm er, Berlin. 



Seit dem Jahre 1895, in welchem ich die Ibalia 
schirmen Eif. bei Berlin entdeckte und in wenigen 
Stücken erbeutete, warmrir diese Art sowohl als 
auch die Ibalia cultellator Ltr. nur selteo ein- 
mal wieder in einem Stfick vorgekommen ; sie gelten 
mit Recht als seltene Arten. Aber auch der Wirt 
beider, der Sirex juvencus L., den ich früher oft 
auf Holzplätzen mitten in der Stadt erbeutete^ war 
im Freien selten zu finden. 

Ich war daher überrascht, als ichim Frühjahr vorigen 
Jahres in dem nahegelegenen Grunewald an dem dort 
aufgeklafterten Kiefernholz die Ibalia schirmeri in 
überaus reicher Anzahl vorfand. In allen Grössen 
und in beiden Geschlechtern, oft in copula, liefen 
die Tiere stelzbeinig oben auf den Scheiten herum 
oder Sassen träge an der Stirnseite derselben, so 
dass beim Fangen ein Netz entbehrlich war. Die 
Tiere waren sämtlich in ihren Merkmalen überein- 
stimmend und zeigten keine Abweichung, weder in 
der Färbung noch in der Skulptur. 

Dass bei einem so zahlreichen Erscheinen dieser 
Ibalia auch auf ein entsprechendes Vorkommen des 
Wirtes gerechnet werden konnte, erschien mir selbst- 
verständlich, und in der Tat, Anfang September 
stellten sich die Sirex juvencus ein, erst spärlich, 
später, bis in den Oktober hinein, recht zahlreich, 
aber in Zwergforpien, namentlich die cf c^, dass man 



beim oberflächlichen Hinsehen die Tiere kaum für 
Sirex halten konnte. Die p p , viel schwerfälliger 
als die cf r/, konnte ich oft mit der Piucetle aus 
den Bohrlöchern, die zahlreich vorhanden waren, 
herausziehen und machte dio Beobachtung, dass sich 
diese bei schlechtem Wetter gern wieder in Bohr- 
löcher zurückziehen. Gegen Abend, nachdem die 
Sonne schon im Untergehen begriifen, erschienen die 
Tiere am zahlreichsten. 

Hartig gibt in seinem Werke »Die Familien der 
Blattwespen und Holzwespen', p. 380 an, dass die 
Hauptschwärmzeit der Sirex juvencus in den August 
falle und oft schon Wespen im Juli erschienen wären. 
Ich habe diese Tiere immer erst später beobachtet, 
und im vorigen in jeder Hinsicht abnormen Jahre 
mag die Flugzeit auch später als sonst eingetreten 
sein, da ich noch Mitte Oktober einzelne Tiere fand. 

Mit dem Sirex juvencus zusammen erschien nun 
aber wieder eine Ibalia^ und zwar die cultellator 
Ltr., die ich einzeln meist im Hochsommer fing, 
nicht so zahlreich wie die schirmeri^ aber auch nicht 
gerade selten, konstant ohne jede Abweichung, also 
nicht etwa mit einer Annäherung in der Färbung 
oder Skulptur an die letztgenannte Species. 

Wie lässt sich nun die Beziehung beider Arten 
zum Sirex juvencus erklären ? Die eine Art er- 
scheint im Juni und wurde vom 9. bis 16. gesam- 
melt, ohne dass von dem Wirt eine Spur zu finden 
war, die andere mit demselben im Hochsommer resp. 
Herbst. 

Hartig selbst ist im Zweifel, ob bei Sirex ju- 
vencus eine Larvenruho oder eine verschiedene Dauer 
der Ernährungszeit stattfindet ; es ist nach ihm aber fest- 
gestellt, dass bei einigen Larven, trotzdem sich dieselben 
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bereits 15 Monate im Holz befanden, eine Verwand- 
lung nicht stattgefunden hatte. So darf doch wohl 
eine mehrjährige Entwicklang angenommen werden. 

Und damit wäre es zu erklären, dass sich zu 
jeder Zeit puppenreife oder doch erwachsene Larven 
vorfinden und so iexlbälia schirmeri das Schlüpfen 
im Juni bereits gestatten. 

Die Biologie erscheint interessant genug sie 
wmter zu verfolgen, ob aber in nächster Zeit wieder 
einmal ein so günstiges Jahr zu erwarten ist, 
welches, wie das vorjährige, beide Arten in Mehr- 
zahl bringt; dürfte mehr als fraglich sein, da einem 
solchen Erscheinen zumeist ein Verschwinden der 
betreffenden Arten auf Jahre hinaus folgt, wie ich 
das an der kleinen Steppenbiene, Ämobates punc- 
latus F„ bemerken konnte, die 1901 äusserst häufig, 
nicht nur bei Berlin, sondern auch an andein Orten 
Deutschlands auftrat und im vorigen Jahre und in 
diesem Sommer auch nicht in einem Stücke zu 
finden war. 



ITeue Ehynchoten aus den Anden. 

von 0. Breddin, Berlin. 



Theraneis amabilis n. spec. -- cf. Cicatrical- 
teil des Halsschildes ringf&rmig abgesetzt, längs- 
gewölbt, ohne Eindruck und unpunktiert ; Hinterfeld 
gleichmässig und ziemlich grob punktiert; Schulter- 
beulen undeutlich. Flügeldecken das Bückenende 
nicht erreichend. Vorderschenkel auf der ganzen 
Unterseite bedomt. Schnabel die Mittelhüften nicht 
ganz erreichend. — Schwarz, mit grauweisser, ab- 
stehender Behaarung und hie und da mit silberigem 
Toment bedeckt. Cicatricalring des Prothorax blut- 
rot (der Halsring schwarz). Ein breiter Cosialsaum 
des Coriums schwefelgelb. Membran pechschwarz, 
gegen Ende in schmutzig-grau übergehend. — Länge 
liy« mm. — Bolivia (m. S.). 

Polytes fenestra n. spec. d'p. Kopf verhält- 
nismässig kurz, sehr dicht punktiert ; Schildchen und 
besonders das Halsschild weitläufig und ziemlich fein 
punktiert. Pronotumrand gerade. Ostiolen von den 
Körperseiten wenig mehr entfernt als von den Hüften, 
ohne Evaporativfurche. Die Beibefläche des Bauches 
idP) Auf dem 6., 6. und 7. Abdominalsegment 
sichtbar; der Hinterrand der Segmente daselbst tief 
gebuchtet. Bauch dicht und ziemlich grob punktiert ; 
das zwischen den Beibeflecken gelegene Mittelfeld 



unpunktiert. Fühlerglied Sowenig kürzer als Glied 3. 
— Tiefschwarz, oben matt, unten leicht glänzend. 
Schnabelwurzel weisslich. Zwei fast das ganze Hals- 
schild bedeckende (nur durch eine schmale Längs- 
binde getrennte) Flecke des Pronotums und vier 
grosse Flecke des Schildchens orangerot, schwärzUch 
punktiert; letztere Flecke durch eine gabelartige 
Zeichnung schwarzer Binden von einander getrennt. 
(Nicht selten verfliessen die Flecke des Schildchens 
jederseits der durchlaufenden Mittelbinde mit einan- 
der, auch treten rötliche Zeichnungen des Scheitels 
und der Bauchseiten auf.) Länge Syt mm (cf), 
9V2 mm. (P) — Peru (m, S.). 

Typhoeocoris n. gen. Körper flachgedrückt, ge- 
streckt-elliptisch, glatt. Kopfrand vor den Augen 
mit deutlichem Zahn bewehrt, davor über den Fühler- 
höckern tief ausgebuchtet ; die Jochstücke als schlank 
zahnf&rmige Fortsätze nach vorn vorgezogen, das 
Clypeusende sehr weit überragend, weit von einander 
entfernt. Pronotum trapezoidal; Seitenrand des Ci- 
catricalteiles in einen flachgedrückten, homförmigen 
Fortsatz weit nach vorn vorgezogen. Schildchen 
länger als breit; Zügel die Mitte der Seiten weit 
überragend. Mittelbrust mit flachem Mittelkiel; 
Evaporativfurche ohne EndrunzeL Basis des Bruches 
mit flachgedrücktem, undeutlichem Tuberkel. Schenkel 
(wenigstens die hinteren) unbewehrt; Schienen auf 
der Oberseite gegen Ende erweitert, daselbst mit 
klein gezähnt-gedomter Aussenkante, oben mit breiter 
Furche. Wangenplatten vorn am höchsten, nach 
hinten allmählich erniedrigt, das Ende der Schnabel- 
wurzel erreichend. Fühler 6-gliedrig; das 2. Glied 
sehr kurz. 

Typhoeocoris fulvifemur n. spec. p . Ende der 
Jochstücke leicht aufgekrümmt, aussen klein-gezfth- 
nelt, die ersten beiden Fühlerglieder überragend, flom- 
fortsätze der Halsschildseiten schlank, die Fühlerglieder 
leicht überragend. Spitzenteil des Schildchens massig 
breit, mit gerundeter Spitze. Bauchmitte leicht furchen- 
förmig. Schnabel die Mittelhüften nicht erreichend. Yor- 
derschenkel unten hinter der Mitte mit flachem, breitem , 
abgestumpftem Zahn. Pronotum ziemlich weitläufig und 
massig grob-, Cicatricalteil und Kopf fein-punktiert, 
das Hinterfeld vom und an den Seiten querrunzelig. 
Bauchseiten mit sternförmigen Punkten. Membran 
das Hinterleibsende nicht erreichend. — Pechschwarz. 
Hüften, Trochanteren, Schenkel (ausser dem Ende) 
und Schnabel rostgelb. 1. Fühlerglied unten und 
die Mitte der Hinterschienen trübe pechbraun. Ein 
glattes Fleckchen am Ende der Bimula weisslich. 
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Bauch jederseits mit gelblichem, miterbrochenem, 
schwarz punktiertem Wisch. Länge 16 mm. — 
Ecuador (Banos, m. S). 

Edessa sternalis n. spec. rS P^ Schulterecken 
nicht vorragend, stumpfwinklig; Seitenrand ganz 
schwach gebuchtet. Schildchen das Coriumende nicht 
erreichend; Spitzenteil ziemlich breit, mit gerundeten 
Seiten wmkelig zugespitzt. Mesosternalfortsätze auf- 
fallend kurz und zart, die Mittelhüften wenig fiber- 
ragend. Fühlerglied 2 wenig kürzer als Glied 3; 
das 5. Glied weitaus das längste. — Gelbbraun, 
unten bräunlich-gelb. Halsschild weitläußg, Schildchen 
(besonders hinter der Mitte) und Flügeldecken dichter 
und feiner schwarz punktiert. Unterseite fein und 
zerstreut schwarz punktiert. Incisuren und Pseudo- 
incisuren, Linienzeichnungen der Pleuren und Schnabel- 
spitze schwarz. Beine und Fühler rostgelblich, ein- 
farbig. Membran schwärzlich ; Hinterleibsrücken 
(ohne Connexiv) schwarz. — Endrand der ci Genital- 
platten dreibuchtig, Buchten etwa gleichbreit, die 
mittlere wenig tiefer, halbkreisförmig. — Länge 11 
bis 12 mm. — Ecuador (Sa. In^z, m. S.). 

Edessa arrogantula n. spec. — dP- Schulter- 
ecken nicht (oder kaum) vorragend), deutlich recht- 
winkelige Seitenrand gerade. Schild die (etwas vor- 
gezogene) Coriumecke fast erreichend; Spiizenteil 
mit sehr schwach gerundeten Seiten ziemlich schlank 
zugespitzt, leicht koncav. Fühlerglied 3 kaum länger 
als Glied 2; Glied 4 viel länger als beide zusammen. 
Halsschild ziemlich weitläufig und massig stark 
punktiert. — Grün, glänzend ; Unterseite und Binden 
des Connexivs gelb; Fühler und Beine rostgelblich. 
Clavus und Corium dunkel kastanienbraun ; die Adern 
und ein grosser viereckiger Fleck am Costalrand 
hinter der Mitte hell honiggelb ; Rimula schwärzlich. 
Linienzeichnungen der Pleuren sowie Bandflecke des 
Bauches auf den Incisuren grün; lucisaren und 
Pseudoincisuren schmutzig-braun. Die freie Endecke 
des 7. Hinterleibssegments oben schwarz. — End- 
rand des d Genitalsegments in der Mitte fast halb- 
kreisförmig gebuchtet, jederseits davon gestutzt. 
Länge 11 Vi— 13 V« mm. — Peru (m. S.). 

Edessa lavata n. spec. cf Ähnlich der K sex- 
dens Fab. und E. electa Walk. Die Schulterfort- 
sätze etwas länger und schlanker, deutlicher nach 
hinten gebogen als bei letzterer; der freie Hinter- 
rand fast so lang als der hintere Seitenrand des 
Pronotums; vorderer Seitenrand deutlich flach ge- 
buchtet. Halsschild grob punktiert, runzelig-uneben. 
Fühlerglied 2 und 3 etwa gleichlang. — Sauber 



hell-rostbraun, der innerste Grund der Punkte z. T. 
schwärzlich; Unterseite bräunlich-gelb; Bauchsaum 
und Connexiv hellgelb; Bindeoflecke des [Conpexivs 
und des Bauchrandes auf den Incisuren, die Incisuren 
selber, je eine Querliuie der 3 Brustringe, sowie 
der Vorderrand der Mesopleuren (innen) schwarz. 
Länge 21 V« mm, Schulterbr. 14 V2 mm. — Bolivia 
(m. S.). 

Edessa imbecilla n. spec. c^. Ziemlich breit; 
Schulterecken wenig vorragend, spitzwinkelig (unter 
etwa 60^) verengt, aber die äusserste Spitze des 
Winkels hakenförmig nach hinten umgebogen, der 
freie Hinterrand daher deutlich eingekerbt. Schild 
das Coriumende nicht ganz erreichend mit breitem 
Spitzenteil und leicht koncaver abgerundeter Spitze. 
Connexivsegmente mit je 2 Grubeneindrücken. Fühler 
schlank; Glied 2 wenig kürzer als Glied 3. Punk- 
tierung des Halsschildes ziemlich weitläufig und 
massig stark, gruppenweise gehäuft. — Verwaschen 
gelblich-grün; Connexiv und Unterseite gelb; Binden 
der Bauchseiten und des Connexivs auf den Incisuren, 
sowie Querlinien der Pleuren dunkelgrün. Beine, 
Schnabel und 1. Fühlerglied trübe rostbraun ; letzteres 
innen gegen Ende, sowie Fühlerglied 2—5 schwarz ; 
Tarsen pechbraun. Vorderer Seitenrand des Hals- 
schildes glatt, weisslich-gelb. Membran schwärzlich. 
Länge 20 mm. Schulterbr. 127* mm. — Bolivia 
(m. S.). 

Edessa rorativentris n. spec. p. Schulterfort- 
sätze gerade, hornfOrmig, ziemlich lang und schlank 
nach aussen vorgezogen, allmählich in eine (ziemlich 
stumpfe, fast gar nicht rückwärts gebogene) Spitze 
auslaufend; der freie Hinterrand länger als der 
hintere Seitenrand; vorderer Seitenrand flach ge- 
buchtet. Schild das Coriumende bei weitem nicht 
erreichend; das Spitzenteil mit sanft gerundeten 
Seiten zugespitzt. Metastemalfortsätze von der Basis 
an geradlinig-divergent, gleichbreit. Fühlerglied 2 
und 3 etwa gleichlang. Punktierung des Pronotums 
ziemlich fein und nicht sehr dicht. — Gesättigt 
grQn, glänzend. Die gruppenweise verteilten, feinen 
Punkte des Kopfes, sowie die Spitze des Schulter- 
hornes schwarz. Membran schwärzlich, erzglänzend. 
Unterseite hell bräunlich-gelb, dicht schwarzbraun 
punktiert. Beine trübe hellbraun, einfarbig. Fühler 
grün-gelb (5. Glied?). Länge 20 mm. Schulterbr. 
I674 mm. — Bolivia (m. S.). 

Edessa arcuballista n. spec. — p. Schulter- 
fortsätze gerade hornförmig nach aussen vorragend, 
die Spitze plötzlich knopfartig verdickt, dadurch dass 
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der Hinterrand (der Spitze) eineu schief-gerundeten, 
fast Widerhaken-ähnlichen Höcker zeigt. Schildcheu 
das Goriumende erreichend; Spitzenteil breit, mit 
sanft gerundeten Seiten ziemlich scharf zugespitzt. 
Mesosternalfortsatz nur kurz gespalten; Äste vorn 
gestuzt. Fühlerglied 2 länger als Glied 3 (Glied 4 
und 5 ?). Pronotum mit doppelter (mittelgrosser und 
ganz feiner), ziemlich dichter Punktierung; Bauch 
unpunktiert. — Rostbraun ; die knopfige Verdickung 
des Schulterhorns schwarz. Unterseite bräunlich- 
gelb; das Evaporativfeld, eine (verloschene) Mittel- 
binde und jederseits 8 Fleckenreihen des Bauches, 
sowie Clavus und Corium (ausser Exocorium) dunkel 
kastanienbraun. Ein streifenförmiger Fleck auf der 
Inneuader des Coriums und ein rundlicher hinter 
dem Ende der Bimula sowie die äussere Ader des 
Coriums schön honiggelb. Beine + pechbräunlich. 
Membran schwärzlich, erzglänzend. Länge 20 mm. 
Schulterbr. 17 V« mm. — Bolivia (m. S.). 

Berichtigung. 

In der Nr. 15 sind die beiden ersten Heterop- 
teren-Beschreibungen (Spiniger rapax und S. pertinax) 
versehentlich unter einen unrichtigen Titel geraten; 
sie bilden, wie leicht zu ersehen ist, einen Teil des 
folgenden Aufsatzes ^Südamerikanische Baubwanzen'. 

Saletara panda engania nov. subspec. 

Die Engauaform der panda Godt. lässt sich von 
panda schoenbergi Semper leicht abtrennen durch 
die bedeutendere Grösse, die heller gelben Vorder- 
flugel und die dunkler gelbe Unterseite aller Flügel. 

Der schwarze Marginalsaum der Vorderflugel von 
engania ist viel schmäler, aber intensiver schwarz 
uod nach innen ganzrandiger. Der Costalsaum der 
Vorderflögel ist auf beiden Seiten breiter schwarz, 
was namentlich unterseits auffällt. 

p mir nicht zugegangen. Es wird viel erheb- 
licher als der d von schoenbergi diflferieren. Von 
panda aus Java und distanti von Sumatra weicht 
engania ab durch die dunkel-zitronengelbe Gruud- 
färbung, die engania mit aurantiaca Stdgr. von den 
Sula Inseln und chrysea Frühst, von den Nicobaren 
gemeinsam hat. 

Patria: Insel Engano, Flugzeit April- Juli. 

Saletara panda chrysea nov. subspec. 

Kommt oberseits sehr nahe engania, nur ist der 
Costalsaum noch breiter schwarz und die Hinter- 
flQgel sind orangegelb. 



Auch die Unterseite aller Flügel ist orangefarben 
und zwar gleichmässig, während sie in der oberseits 
gleich dunklen aurantiaca Stdgr. apicalwärts heller 
wird, 

Patria: Great Nicobar. 1 d aus der Sammlang 
de Nicöville's f in Calcutta. 

Argynnis pales eupales nov. subspec. 

Mit dem grandiosen Parnassius Imperator augustus 
Frühst, und Argynnis clara manis Frühst, zusammen 
schickt mir mein indischer Korrespondent noch eine 
neue Argynnis, welche als ein südtibetanischer Ver- 
treter unserer pales anzusehen ist. 

Von pales, der sie merkwürdiger Weise näher 
steht, als pales generator Stdgr, weicht eupales c^ 
oberseits durch die viel breiteren schwarzen Binden 
und Punkte und die dunklere Flügelbasis ab. Unter- 
seite: Auf den Vorderflügeln sind die schwarzen 
Binden gleichfalls schärfer markiert und alle röt- 
liehen Makeln sind dunkler braun. 

Die Hinterflügel sind bunter, die in pales gelb- 
braunen Binden und Flecken sind dunkel rotbraun 
und schmäler und viel mehr gezähnt und eingekerbt. 

Diese Einkerbungen werden verursacht durch die 
reduzierten aber schärfer gebogenen Silberflecken. 

Patria: Kham-Ha-Tong, Süd Tibet. 3 cfd"» 
5 pp in Coli. Frühst. 

Argynnis eugenia genia nov. subspec. 

3 cf (/ einer eugenia Rasse aus Szetschnan diffe- 
rieren schon durch ihre erheblichere Grösse von 
eugenia £v. aus Sibirien und der Form rbea Gr., 
welche Leech abbildet. Ausserdem ist die Basis 
aller Flügel oberseits viel dunkler und die Schwarz- 
fleckung kräftiger. 

Unterseite. Im Apicalteil stehen drei submargina'e 
Silberflecken, welche viel grösser sind als aufLeech's 
Figur 15, Taf. 24. Hinterflügel. Die marginalen 
Silberpunkte sind viel länger und grösser, dasselbe 
gilt für den discalen Silborwisch und die costalen 
Makeln. Alle Flügel sind ferner auch unterseits 
kräftiger schwarz punktiert. 

Patria: Ta-Tsien-Lou, Szetschnan. 3 d" rf, 2 p p 
Coli. Frühst. 

Nepheronia valeria kangeana nov. subspec. 

Neph. valeria Sn-llen Tjid. v. Ent. 1902 p. 85. 
N. val. nov. subspec. Frühst. B. E. Z. 19Ü3 p. 100. 
Wie vorauszusehen, hat sich valeria Gramer auf der 
nördlich von Bali gelegenen Insel Eangean zu einer 
Lokalrasse umgebildet, welche sich der typischen 
Ost'Java valeria nähert. 
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Eangeana ist aber grösser als valiBria, bat täng- 
licliere FlQgel, ist beller blauweiss gefärbt. Vor 
dem Apex der Vorderflügel steben zwei weisse 
Fleckchen, welche auf Ost-Java Exemplaren fehlen 
und die circumcellularen, weissgrflnen Flecken sind 
schmäler und länger. 

Die Adern der HinterflQgel sind tiefer nach der 
Zelle zu noch breit schwarz bezogen. 

H. Frubstorfer. 



ITeu eingelaufene Freislisten. 

Coleopteren-Liste Nr. 8 von Robert Meusel, üj- 
pest, Ungarn. 

Hjmenopteren-Dottbletten zum Tausch und Kauf 
TOD Josef Pulm in Neuss. 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Monsieur le professeur B. U. Boyadjian ä Adana. 

Herr Gustav Laisiepen in Solingen. 

Monsieur Paul Bocquentin k Laversine par Creil. 



Wilhelm ScIilQter, Halle a. S. 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung 

Boichhaltiges Lager in 

ezitozxiolo^iscliezi TTtezieillezi 

zu massigen Preisen. — Yerzeicbnis kostenlos. 

Die von Herrn Karl Jordis-Frankfurt hinter- 
lassene Sammlung ist in meinen Besitz übergegangen 
und beabsichtige ich, die Falter einzeln abzugeben. 
A. Böttcher, Nat.-Handlung, Berlin C. 2, 
Brtlderstr. 15. 

Seltene Gelegenheit! 50 Mittelmeer-Eulen in 
25 Arten, genadelt, unbestimmt, L Qualität, nur 
Mk. 8. — Nachnahme. 
A, Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Tapinostola extrema, 1903 gefangen, gebe ich 
das Paar genen Meistgebot ab. 

Ubald Dittrich, Yorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

lUSGKuOmi&fCLOill Qualität, federhart 



liefert 



Alois Eferland. Karlsbad, Böhmen. 



Wilh. Schlüter in Halle a.is. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwissenscliaftllclien Direkte. = 

Eatalofifd nrnsonst und portofrei. 
50 Riyiera-Falter, Tag- und NachtÜieger m 45 
Arten nur Mk. 6.^, genadelt, unbestimmt. Nach- 
nahme. 
A. Neuscbild, Berlin S. W.48, WUhelmstr. 13. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dreeden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! BGcher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systemsitische Reihenfolge dieser ausser- 
^ewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudmger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyma) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthalt viele Neuheiten und Preisänderuncren. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Oruppe von über 6 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in l^lehrzabl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

fb Sf stsm&tik, Floristik, Fflanzengeograpliie etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Qebiete, bot. Reiseberichte , Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tausch vereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten , Anzeigen etc. Die AUg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen^ in der Stärke 
von 1 — 2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A.Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 
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Falter 1903 gespannt: 60 atropös, 100 apoUo, 
80 urticae, 100 antiopa, 25 nerii, 40 H. mono, 
100 dispar, 100 Salicis, 60 monacha, 60 payonia, 
50 macbaoD, 60 piniperda, 50 hirtarius, 30 pyrioa, 
30 aglaja, 60 Cuc. artemisiae, 50 comes und viele 
andere bessere Arten in kleiner Zahl. Liste auf 
Wunsch franko. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Mezz. 9, 
Wien II U 

1903er Goleopteren ex Algerien! 100 Stück in 
35 Arten Mk. 8.— franko Nachnahme. 
IL Neuschlld, Berliw 8. W. 48, Wilbelmstr. lä. 

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I 
Brigittaplatzl7, : ' 

empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch prftp. Baupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulänten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Tnsektenordnunf^en. 

Agrotis strigula Baupen habe in Anzahl abzu- 
geben zu 60 Pfg. bis 1.— Mk. per Dutzend je nach 
Grösse. Auch Tausch. 
___^ E. GradI, Liebenau i . Böhmen. 

Aale Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, ?6nd Gole^p- 
t^res, L^pidopt^res, Hym^nopt^res, MoUusques, B^p- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages ät tout objet 
d^Histohre Naturelle chass^ sur demande. Prix tröa 
redttitü 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Habe grosse Vorräte guter, frischer palaearkt. 
Lepidopteren I. Qualität. Oebe diese mit V^^V^ 
deren Preise ab und mache davon Auswahlsendungen^ 
ebenso von schönen Exoten aller Faunengebiete. 

Süd. Am. Lep. in Dfiten in Cent. 100 Stack ca. 

40 Arten 12. — Mk., Puppen von Sat. caecigena,V« 

Dutzend 6.— Mk., Th. batis Dtzd. 76 Pfg. Porto 

und Kästchen 25 Pfg. empfiehlt gegen Nachnahme 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 

Hölilentiere. 

Gegen Anthrocherpon gangelbaueri, Leonhardia 
hilfi Bttr., Leonhardella angulicoUis Bttr., Apholeno- 
nus nudus, Anüsphodrus aeacus, Anophthalmus spei- 
seri, dalmatinus, suturalis, Bathyscien u. s. w. suche 
ich seltene Höblentiere der ital. und franz. Fauna 
einzutauschen. 

Otto Leonhard, Blasewitz b. Dresden, Villa Diana, 
(Sachsen). 



100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 10 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blancliardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk- 20.—, 
60 Stück 10.— Mk., 26 Stück 6— Mk. 

100 Lepidopteren aus dem Himalaja und Nord- 
indien in ca. 60 Arteli, darunter hervorragende Tiere 
wie Papilio paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Pa- 
pilios, ferner Orn. pompeus und ein tadelloser 
prachtvoller T. imperialts Mk. 23.—, mit Actias 
leto Mk. 32.-, 50 Stück 10.^ Mk., 25 Stück 
6.— Mk. 

50 Lepidopteren aus Japan in ca. 30 Arten mit 
Papilio xuthus, Attacus insuiaris und schönen Va- 
hessen Mk. 7— , mit dem pompösesten Tagfolter 
Japans Eur. charonda Mk. 13.60, 25 Stück Mk. 4.—. 

36 indische Papilios in ca. 25 Arten dabei paris, 
ganesa, gigon, polyphontes, sataspes nur 15.— Mk. 

Prachtfalter: Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, 
ganesa —.90, helenus —.30, castor —.40, gigon 
i 25,' sataspes 1 — , polyphontes —.70, capaneus 
2.25, asculaphus (Biesen) cT S—i P 3.60, Orn. 
pompeus 2.—, Teinop. imperialis, prächtig grün, 
cf 8. — , das wunderbare p 12.60 Actias leto 12.—, 
Eur. charonda cT 6-&0, p 7.50 Mk. Alles in Düten 
und Ja. Qualität. 

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 

Frische, selbst erbeutete, hochprima eüph^o, 
ballus, ines, abdelkader, pandora, abencerra^s, ja- 
sius, zanclaeus, feisthameli, sowie viele andere Mittel- 
meerfelter zu V*— Vs Stgr. ev. Auswahl. 
A, Neuschild, Berlin 8. W. 48, Wilbelmstr. 13. 

^ Offeriere Goliathus giganteus ^ 

>K Männchen, klein ä Mark 6.— -^ 

* • mittel ä , 6— bis 7.—. * 



8. 



bis 10.—. 



^ t gross ä , o. — MIO XV.—. ^ 

^ Weibchen ä , 6.—, ^jc 

^ in tadellosen schönen Exemplaren. ^ 

^ Wilhelm 8chlGter, Halle a. 8aale, ^ 

* Naturalien- und Lehrmittelhandlung. * 

Im Tausch suche ich: Colias, Apaturä, Satyms, 
Arctia, Bombyx und Catocaleu Arten. 

Üb. Dittrichi Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

1. BiM NitnTiiliiii-iliiiM 

BerHn C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artik^l. Grosses Lager von Oeweiben und Oehömen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reicbhalQge ethnographische Sammlungen. 
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Caligula simla Eier, importiert, liefere sofort, 
das Dutzend zu 4 Mk., Futter Nuss oder Kastanie, 
ebenso Saturnia caecigena Eier, das Dutzend zu 
1.60 Mk., Futter Eiche oder Schlehe. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages auch in Briefmarken, 
Porto extra. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Hopfengasse 16, 
(Oesterreicb). 

Gegen bar folgende Puppen in gesunden kräftigen 
Exemplaren zu kaufen gesucht: 200 niacbaon, 200 
pinastri; 100 ocellata, 100 galH, 100 porcellus, 200 
elpenor, 100 euphorbiae,. 200 tiliao, 100 bifida, 60 
ilicifolia, 60 tremula, 20 fagi, 100 faciformis, 100 
bombyliformis. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15, 
(Oesterreicb). 

Teinopalpus imperialis cf hochfein Mk. 8. — , 
Pap. segonax je nach QuaL Mk. 4 — bis 8.— , me- 
don Mk. 6.—, Actias leto gez. Mk. 15 — , alles 
gespannt. 

Gu8t. Laisiepen, Solingen, Bheinland, 
Kreuzwegerstr. 20. 

Bruder Ortner & Cie., Wien XVIII, Dittesg. 11, 
offerieren: Dalla Torre, E. W., Catalogus Hymenop- 
terorum hucusque descriptorum System, et synonym. 
10 Bde. Leipzig 1892-1902. Statt Mk.2l2.-f&r 
Mk. 150.— . Vollständiges, tadelloses Exemplar! 

(jl^^esiinde ]?uppen von Fap. machaon werden in 
grosser Anzahl zu erwerben gesucht. Gefl. Off. an 
Carl Frings, Bonn am Rhein, 
Humboldstr. 7. 

Gesunde Poppen von Graellsia isabellae das Stück 
ä 6 Mk., 6 Stück ä 35 Mk. hat abzugeben gegen 
Einsendung des Betrages 

0. F. Lorez, Zürich. 

Ich habe kräftige gesunde Puppen gdgen bar ab- 
zugeben: 300 Stück bucephala, 40 incerta, 2& ti- 
liae, 25 M.. brassicae, 25 Acr. aceris, 40 polyxena; 
10 vinula, 12 ocellata, 14 Sat. pyri, 15 Pieris bras- 
sicae, 20 fuliginosa, zu billigem Preise. 

W. Pawelka, Brfinn, Mähren, 
Waisenbausg. 21. 

Insektenpräparator, der vorzüglich Schmetter- 
linge aufspannt und Kenntnisse in Insekten besitzt, 
für Berlin gesucht. Offerten mit Gehalteansprüchen 
unter B. A. 500 an die Expedition des Blattes. 

Schmetterlings-Saminlung 

Europäer und Palaearkten, sehr gut erhalten, mit 
vielen seltenen Tieren, im Werte von 1400 Mk., 
sofort für den billigen Preis von 140 Mk. zu ver- 
kaufen. Porto und Packung billigst. 

Bruno Treutier, Adlershof b. Berlin. 
Kaiser Wilhelmstr. 18« 



Nehme wieder Vorbestellungen auf im Frühjahr 
1904 zu liefernde Od. sieversi Eier aus dem Frei- 
lande entgegen. Preis per Dutzend 2.50 Mk. Die 
Herren die heuer nichts erhielten, werden auf Wunsch 
zuerst berücksichtigt. 

Gat. pacta Eier heuer nicht abgebbar. 

Alois Kaspar, Lehrer, in Honnbok, 
Mähren. 

Amur-Lepidoptereni von mir diesen Sommer am 
mittleren Amur gesammelte schöne und seltene 
Arten in meist gezogenen Exemplaren ^ darunter 
Plusla splendlda e. 1. sup., Pseudopsych« oberthuri 
hochinteressante, aparte Art sup. e. 1., die prächtig 
smaragdgrünen Zephyrus (Thecia) Arten, Smarag- 
dina, Taxila (SP u. s.w., seltene Qeometriden dp 
zu billigen Preisen. Tausch erbeten. 

Max Korb, Lepidopterolqge, München, 
Akademiestr. 23. 

Staudingers Exotenwerk, neu, für 96 Mk. gibt ab 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Ich gedenke in der zweiten Woche des Dezember 
über Sardinien und Sizilien nach Nordafrika zu reisen 
und bis zum Spätfiühling die Atlaslftnder zu zoolo- 
gisch-botanischen Sammelzwecken zu durchreisen. 
Es handelt sich vornehmlich darum, eine Anzahl im 
Jähre 1S68 von mir dort entdeckte Blindkäferarten, 
die seitdeiti k*ein Anderer wiederfs^id, aufs neue zu 
bammeln. Die Bückreise soll ü^er Portugal, das 
nordwestliche Spanien und die Pyrenäen erfolgen. 
Eollsgen, die irgend welches naturbistorische Material 
aus diesen Oegenden zu erhalten wünschen, bitte ich, 
möglichst bald mir ihre Wünsche zu spezialisiei^en. 
Dr. Dieck, Rittergut u. Alpengarten, 
Zoeschen b. Merseburg. 

Calosoma iuvestigator, Catboplius stenocephalus, 
Pseudocechenus var. montandoni, Ghaetocarabus le- 
febvrei, Mesocarabus genei^ Megodontus var. picenus, 
Chrysocarabüs var. farinesi, var. montanus, Morpho- 
carabus monilis var. varicolor, Oreocarabus errans, 
var. luetgensi, Cychrus var. starcki etc. etc. Aus- 
Wahlsendungen bereitwilligst bei niedrigster Preis- 
stellung. Eine Sammlung palaearktischerColeop- 
teren, 4800 Exp). in ca. 2000 Arten, billig abzu- 
geben. 100 Lepidopteren aus dem Indo-Austral. 
iiebiet nur 16 Mk., dieselben mit Papilio blumei 
nur 22 Mk. Einige gebrauchte insektenschränke 
und eine grössere Anzahl einzelner Kästen (mit Qlas- 
deckel und auch in Buchform) sehr preiswert abzu- 
gebea Qefl. Anfragen mittelst Doppelkarte. Grosse 
Vorräte an Hymenopteren, Dipteren, Orthopteren, 
Hemipteren und Lepidopteren. Spezialisten mache 
sehr bereitwillig Auswahlsendnngen unbestimmter 
exotischer Coleopteren zu enorm billigen Preisen. 
Cioliathus giganteus in schönen frischen Stück«i. 
Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 
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Lebende Puppen: Sat. pyri Dutzend Mk. 2.60, 
spini 2.20, Mam. genistae —.80, Phal. bncephala 
—.60, Pap. podalirius 1.—, Th. polyxena 1.20, 
Amph. betularius —.80, Phil, cynthia 1.50 ML 

Dötenfalter, frische gute Qual.: Sat hermiooe 
16, circe 18, dryas 11, aretbusa 16, briseis 8, se* 
mde 8, Arg. aglaja 6, papbia 6, dia 6, Zyg. car- 
niolica 6, Lyc. damon 5, coridon 6, meleager 12, 
myrrnidone 14, byale 5, Ereb. aethiops 10, Hesp. 
comma 5, Mal. galathea 5 Pfg. per Stfick. 

Gustav Seidel, Hohenau N.-ö. 

Ja. Chur. jasius Raupen per Stück 60 Pfg. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 



Lepidepteren-Liste. 



Die Preise verstehen sich in Pfennigen. Wo nur 
ein Preis angeführt ist, gilt derselbe für cj* undp. 
Geometra papilionaria 16, Acidalia trilineata cf IS, 
p 20, robiginata c/ 120, p 150,Timandraamata8, 
Lythria purpuraria 12, Anaitis plagiata 6, Larentia 
ocellata 12, variata 12, tristata 8, cotnitata 12, 
Crocallis v. gaigeri 165, Sterrha liyidaria 64, 
Tephroclystia oblongata 8, Arichanna melanaria 24, 
Abraxas grossulariata 8, Deilinia pusaria 8, exanthe- 
mata 5, Bapta bimaculata 20, Eugonia fascantäria 
60, Selenia Innaria 20, tetralunaria 16, Hygrochroa 
syringaria 16, Himera pennaria 12, Hybernia leuco- 
phaeana c^ 6, p 16, defoliaria 20, aurantiaria cf 
16, p 20, Phigalia pedaria cf 8,' p 12, Biston 
hirtarius 12, zonarius 20, stratarius 12, Amphidasis 
betularia 8, Boarmia selenaria 48, consortaria 8, 
crepuscularia 6, luridata 16, Bupalus piniarius 12, 
Phasiane clathrata 8, Scoria lineata 12, Aspilates 
gilvaria 16, Nola cristatula 80, Eurias vernana 32, 
clorana 12, Hylophila prasinana 8, bicolorana 24, 
Syuthomis phegea 8, Dysauxes ancilla cf 16, p 24, 
Spilosoma mendica 12, lubricipeda 8, luctifera 24, 
menthastri 8, urticae 16, zatima 80, Phragmatobia 
fuliginosa 8, v. borealis 60, luctuosa64, Parasemia 
plantaginis 8, v. hospita 18, Rhyparia purpurata 16, 
Khyparioides metelkana 240, Diacrisia sanio (russula) 
cf 8, p 16, Arctinia caesaria luctifera 24, Arctia 
caja 8, villica 12, aulica 12, hebe 20, maculosa 80, 
casta 60, Pericallia matronula 300, Hepialus humuli 
16, hecta 12, Callimorpha hera 20, magna 60, do- 
minula 8, Coscinia striata <^ 12, p 24, Deiopeia 
pulchella 26, Miltochrista miniata 16, Hipocrita ja* 
cobaeae 8, Endrosa irrorella cf 6, p 8, Abosia me 
somella cf 12, p 20, Oeouistisquadra 16, Zygaena 
purpuralis 6, achilleae cf 8, p 12, meliloti 12, tri- 
folii c^ 8, p 12, lonicerae 8, filipendula cf B» 
p 8, angelicae 12, ephialtes 32, peucedani 12, tri- 
gonellae 12, coronillae 20, camiolica 8, hedysari 12, 
berolinensis 16, faustal6, Ino globulrariae 12, sta- 
tices 5, Cochlidion limacodes 12, Pacbytelia uni- 
color 10, Trochilium apiformis 24, Sesia asiliformis 
32, tipuliformis 16, Cossus cossus 40, Zeuzera py- 
rina 32. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209. 



Originalsendung aus Batjan! Sende folgende 
Dütenfalter zu V« Stand, zur Auswahl: Euschema 
bernsteini, numana, Tacb. eliada, placidia, Bhio. 
algina, Ten. macrops, diana, Pier, emma, Acr. chione, 
Ceth. bernsteini, herrliche Lycaenen und viele andere. 
K. Dietze, Dobenäustr. 108 I, Plauen i. V. 

Achtung 1 Papilio alexanor Puppen Stck. 80 Pfg., 
per Dutzend Mk. 9. — iu grosser Anzah} abzugeben. 
A. Neuscliiid, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Max Korb, Lepidopterologe, München, 
Akademiestr. 23. 
Reiche Vorräte an seltenen palaearktischen Le- 
pidopteren, fast sämtlich von mir selbst auf meinen 
Reisen m Spanien, Kleinasien^ Armenien, Kaukasus 
und Amur (190ö) gesammelt, in reinen Exemplaren 
zu billigen Preisen. Auch Tauscli. 

Puppen: 60 Sat. pyri dalm. 10.— Mk., 60 spini 
8.— Mk., 60 pavonia 4 — Mk., 50Deil. vespertilio 
16 Mk. Porto und Packung extra. Dutzendpreis 
wie früher. 

Ubald Dittricli, Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

Offeriere folgende gespannte Prachtfalter, Preise 
in Mark: Eurycus cressida cfp 1.—, Omith. pe- 
gasus cfp 7.60, cassandra cfp 14. — , urvilliana 
cfp p. 14.—, Pap. Ulysses v. joesa cf 6. — , ae- 
gus e. 1. 2. — , 5. — , macleyanus 2.50, 3.60, capa- 
neus 2.50, androcles 12.—, lenacus 4.—, zagraeus 
10. — , ascolius 6.—, bachus 20.—, cutora 10. — , 
olivencius 3. — , Morpho hercules 2. — , laertes 1. — , 
1.80, aega 1.—, cypris sup. 3. — , amathonte sop. 
3. — , adonis 6. — , didius 4.—, deidamia 6.50, pa- 
pyrus 4. — , rhetenor v. cacica 14.—, Agrias sarda- 
napalus 18. — , Polygrapha cyanea 26.-^, Catagr. 
felderi, 6, Delias mysis 1.60, 2.— , nigrina —.80, 
1 20, nigidius 1.50, 2.50, Eschemon rafflesiae 3.—, 
4.—. 

W. Niepelt, Ziriau b. Freiburg i. Schlesien. 

Insektenkästen und Schränke in jeder Ausführung 
in anerkannt vorzüglicher Arbeit. Photographien auf 
Wunsch nebst Kostenanschlag. 

Achtung! Neue Eingänge! Herrliche Morpbiden! 
Caligo atreus sup. Mk. 3.60, prometheus2. — , bra- 
siliensis (riesig) 3. — , Puppenhülse dazu (hochinte- 
ressant) 1.—, Morplio hercules sup. 1.76, theseus 
(fein) 6.—, sulkowskyi p 4.—, amathonte sup. 
2.50, peleides 2.50, Eunica alcmena 1.—, var. tati- 
lina 1.- Mk. 

K. Dietze, Dobenanstr. 108 I. Plauen i. V. 

Friedricli Sclineider, Wald (Rheinland), 
Naturhistor. Institut, 
kauft jederzeit exotische Eäfer, sowohl Originalsen- 
dungen, wie auch einzelne bessere Arten und ganze 
Sammlungen. Regulierung per Kassa, sofort bei 
dem Kauf. 
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1. Ddzember 1903. , , M i^' 



XVlil. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„Societmt entomologlCA*' gegründet 1886 too Fritz Rfihl, fortgeführt Ton seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
■■igeieiflinetar Fftchminner. 

Organ für den internationalen 1 Organ of the 

Entomologenverein. Internationai-Entomologioal Sooiety. 

Alle Znechriflen an den Verein sind An Herrn All letter* for the Society «re to be direoted to 
PriU RMliI*» Brb«n in Zürich -Hottingen xn Mr. Pritz Rühr» helrs at Zilrlcb-Il«ttliia«a. 

I richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- The members of tfie Sooiety are Undly requested to 



Joomal de la Sooi4t6 entomologique 
intematioiMae. 

Toste« let eorrespoodaaoct ^erroat Mre adrees^s 



•ax MrWton d« Mr. Prtts RAM ä Z«iriciM 

HaCttaiMi. Memieors les iMslnm de ia soci^ j 

aont pri^ d'«]iToyer dos contrUmtions originales | den f^enadltohst ersucht, Originalbeiträge für den 1 send original contributions for the seieatifle pari 

peor la partie teientiftqae du Journal. | wissensohafUiohen Teil des Blattes einzusenden. | of the paper. 

Jihrliobcr Beltrac: ffir Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. r- 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Anoonoen 
Icoatenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitxeile berechnet. — Für Hicht- 
aitgUeder beträgt der lasertionspreis per i mal gespaltene Petitxeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach d«ai I. Oktmhmr eiatratonde neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Wlnterhalb|ahrea 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



ladsna adnsta var. bathensis m. 

Von Dr. med. C. von Lutzan. 



Da. ^ 7«» mr in Nr. 20 der entomologiachen 
Zeitadirift ymtt 16. Jamor 1901 als Den beschriebeae 
yar. bathensis einoi Schriftstreii über die Bereeb* 
tigiing der Abtrenrong dieser Form von anderen 
Formen der sehr variabeln Hadena admta Eap. zur 
Folge gehabt hat« wie solches in den Nummern 12 
und 15 der Societas entomologica 1902, der Revue 
Russe d'Entomologie Band II 1902 Seite 127 und 
Band III 1903 Seite 31, sowie in dem Eorrespon- 
denzblatt des Naturforscher -Vereins zu Riga, Heft 
XLV 1902 Seite 39 zum Ausdruck gekommen ist, 
sehe ich mich genötigt nunmehr selbst das Wort 
ZQ ergreifen. 

Ich habe bisher geschwiegen, weil ich mich nicht 
mit dem in den Jahren 1901 und 1902 erhaltenen 
Material und den dabei gemachten Beobachtungen 
begnügen, sondern auch noch dieses Jahr hinzunehmen 
wollte, in welchem ich selbst während der Flugzeit 
der Art an ihrem Fundorte — Bathen in Südwest- 
Kurland — weilte id sehr zahlreiche Stücke sowohl 
von adusta, als auch von var. baltica und var. 
bathensis in Händen hatte. Eine Zucht der Stamm- 
art und der beiden Varietäten ist leider für dieses 
Mal als misslungen zu betrachten, da durch Mangel 
an Zeit einmal zu nasses Futter gereicht war, Dys- 
senterie unter den schon halberwachsenen Tieren 
auftrat und trotz späterer sorgfältiger Desinfektion 
der Behälter und Trennung der verdächtigen Raupen 
von den scheinbar ganz gesunden, dennoch die Krank- 
heit so viele Opfer forderte, dass Schlüsse aus der 
augenblicklich nur in geringer Stückzahl zu erwar- 



tenden Zucht, nummerisch als zu wenig begründet 
erscheinen. So muss denn die Frage, ob die bei 
uns vorkommenden Varietäten sich auch heute noch 
ans der Stammart entwickeln, oder immer nur die 
gleiche Form ergeben, der Zukunft vorbehalten 
bleiben. 

Die Beobachtung von vier Jahren hat fraglos er- 
geben^ dass wir ea bei var. hatheBwa mk einei Fonn 
zu tun haben, die stets später als die Stammart und 
var. baltica auftritt, also unzweifelhaft mit einer 
Zeitform^ die an ihrem Fundort alljährlich vorkommt. 
Qerade dies spätere Erscheinen von bathensis an 
demselben Fundorte von adusta und baltica ist ein 
Hauptgrund (ür ihre Abtrennung von der Stammart. 
Ähnliche verdunkelte Formen von adusta finden sich 
zuweilen in den Alpen, in Annäherung zur besprochenen 
Form, aber nicht gleich ihr dunkel und scharf ge- 
zeichnet, mit weisslicher Grundfarbe der HinterflOgel 
und den übrigen Abweichungen der bathensis. 

Was die Vermutung Kusnezows anlangt, dass 
bathensis keine selbständige Form, sondern nur die 
sohon beschriebene var. virgata Tutt sei, so steht 
dem die schon von Kusnezow angeführte Beschrei'- 
bung Tutts selbst (Britsh Noctuae III 1892 pag. 74) 
entgegen, da die Färbung der Vorderflügel der 
bathensis braunschware ist, während Tutt für seine 
virgata dieselben als „pale reddish-brown* angibt. 
Auch hat Kusnezow die Angaben Tutts gänzlich 
übersehen, wo es von virgata heisst: ^^this is the 
palest form oft the species^*, was auf bathensis gar 
nicht passt, denn diese ist vielleicht die dunkelste 
Form der adusta Varietäten. 

Herr Dr. Rebel-Wieu, dem ich ein Paar bathensis 
zur Begutachtung übersandte, war so überaus liebens- 
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würdig sich der Mühe des Vergleichs zu untorziehen 
und schreibt mir über bathensis : «Ich halte dieselbe 
für eine namensherechtigte lokale Zeitform; soviel 
steht ausser Zweifel, dass bathensis niemals mit 
viigata Tutt zusammenfallen kann*^. 

Ziehen wir nun die andern Varietäten der Hadena 
adusta in Betracht. Zu moesta Stgr. kann bathensis 
nicht gezogen werden ^ da moesta dunklere Hinter- 
flügel haben soll als die Stammart, während sie bei 
bathensis heller als bei adusta sind; zu septentrio- 
nalis Kofi, gehört sie auch nicht; da Letztere ganz 
undeutlich gezeichnet ist, bei bathensis aber alle 
Zeichnungen scharf sind; es bliebe nur noch die 
Form pavida B. (wozu nach Bebel vielleicht auch 
die englische duplex Hw. gehört) übrig, als die der 
bathensis am nächsten stehende Varietät, aber pavida 
B. hat bei dunkler Grundfarbe viel reicher weiss 
gezeichnete Vorderflügel, besonders aber (Herrich- 
Schäffer) eine fast schneeweisse Wellenlinie, wogegen 
bathensis jene weissen Zeichnungen nicht hat und 
ihre Wellenlinie okergelblich ist: die strittige Form 
ist also eine selbständige, bisher nicht beschriebene 
Varietät der Hadena adusta £sp. 

Dem Vorwurf Kusnezows, die mir unbekannte 
und nirgendwo recht unterzubringende adusta-Art an 
die Herren Staudinger-Bang-Haas zur Ansicht über- 
sandt zu haben, um mich von ,. peinlich er", biblio- 
graphischer Arbeit zu befreien^ wobei er die genannten 
Herreu als «Firma Staudinger-Bang-Haas* bezeich- 
nete, glaube ich damit begegnen zu können, dass 
die Genannten wohl ganz besonders zur Entscheidung 
solcher Fragen geeignet waren, da St^udingers univer- 
selle Autorität nicht bezweifelt werden kann und 
wohl Niemand über solch ein Sammluogsmaterial 
verfügte, wie er. Dass ausserdem Handel und Tausch 
mit Insekten betrieben wird, hat mit rein wissen- 
schaftlichen Fragen, die mir im Verlauf von mehr 
als zwanzig Jahren, in denen ich mit genannten 
Herren in Verbindung stehe und von denen ich Herrn 
Bang -Haas persönlich kenne, stets mit grösster 
Liebenswürdigkeit und möglichster Genauigkeit beant- 
wortet worden sind, gar nichts zu tun. Wenn aus 
jeder Insekten - »Firma* solche wissenschaftliche 
Arbeiten hervorgingen, wie es die weltbekannten 
Staudinger Kataloge sind, so könnte wohl jeder Ge- 
lehrte es sich zur Ehre anrechnen, auch solch einer 
„Firma" anzugehören. 

Auch hat Herr Kusnezow nur zum Teil recht, wenn 
er glaubt, dass systematische Arbeit auf dem Gebiet der 
beschreibenden Zoologie nur an den wissenschaftlichen 



Zentren mit ihren reichen literarischen Schätzen 
erfolgreich vor sich gehen kann*. Es wäre wohl 
sehr traurig um jene Arbeit bestellt, wenn nur in 
Capitalen aus Universitätsstädten geforscht und ge- 
schrieben würde! Gewiss ist es viel schwerer, bei 
beschränkten, wissenschaftlichen Verhältnissen nicht 
nur zu arbeiten, sondern auch den Mut zu haben, 
eine neue Ansicht auszusprechen, aber ausgeschlossen 
soll solche Arbeit vom wissenschaftlichen Felde nicht 
werden. Gerade auf dem Gebiete der Entomologie 
zeigt uns ja die Geschichte derselben, dass nicht an 
Universitäten allein, sondern viel mehr an Stätten 
ausserhalb derselben die reiche Fülle dessen ent- 
stand, was wir heute entomologische Literatur nennen. 
Auch ausserhalb wissenschaftlicher Zentren finden 
sich recht reichliche Anhäufungen entomologischer 
Literatur und ist solche von mir ebenfalls vor der 
Beschreibung der bathensis zu Bäte gezogen worden, 
wie ich auch auf meiner letzten Schweizerreise 1902 
Gelegenheit genommen habe, in verschiedenen Samm- 
lungen aus dem Hochgebirge, wie auch durch Be- 
zug von Hadena adusta aus verschiedenen Gegenden 
Deutschlands mich zu überzeugen, dass die kurlän- 
dische Form durchaus von allen anderen adusta- 
Stücken abweicht. 

Was schliesslich die Art und Weise anlangt, in 
der ein verdienstvoller Forscher gerade der baltischen 
Lepidopterenfauna, Teich-Riga, die für unsere hiesige 
Fauna neue var. bathensis abzutun meint (1. c.) so 
zeugt sie von völliger Unkenntnis der Entstehung 
des zitierten neuen Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Bebel. Teich schreibt: «Die vonDr. Lutzau 
1. c. erwähnte var. bathensis Lutzau, die von Stau* 
dinger als von der Stammart abweichend bezeichnet 
worden sein soll, ist gleichwohl von Staudinger im 
neuen Katalog weggelassen worden. Ich tue das- 
selbe.* Hätte Herr Teich nur das Vorwort zum 
neuen Katalog gelesen, so wäre ihm solch ein Grund, 
die bathensis aus dem baltischen Faunenverzeichnis in 
päpstlicher Art zu verweisen, wohl kaum eingefallen ! 
Seite XIII des Kataloges heisst es: «als allgemeines 
Abschlussdatum (auch für die Nachträge) für die 
Benützung der Literatur ist Ende Dezember 1900 
anzunehmen u. s. w.*^ Die Beschreibung der var. 
bathensis ist aber erst, .wie oben gesagt, am 15. Ja- 
nuar 1901 erschienen — also konnte der Katalog 
sie gar nicht anführen, auch nicht unter den Syno- 
nymen. Andererseits aber beansprucht Herr Teich 
für von ihm selbst aufgestellte Varietäten und Aber- 
rationen Aufnahme in die Fauna baltica wie z, B. 
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für ArgyDDis dia v. gen. aest. baldohnensis, Scoparia 
ab. taeniatella, signella, Olethreutes var. albimacu- 
lana, die im Katalog entweder nicht genannt sind, 
weil sie später beschrieben wurden, oder nur als 
Synonyme schon beschriebener Arten vom Heraus- 
gebet* betrachtet werden. Wo ist da die Konsequenz, 
wenn der neue Katalog einzig und allein entscheiden 
soll? Wäre var. bathensis nun wirklich auch nur 
identisch mit var. virgata Tutt gewesen, so wäre die 
Art dennoch neu für die baltische Fauna, da sie 
bisher im Balticum nicht gefunden worden ist. 

Trotz Teich steht nun aber gegenwärtig im k. 
k. Hofmuseum zu Wien ein tadelloses Pärchen als 
var. bathensis, das sich Dr. Rebel fürs Museum aus- 
bat, bei den adusta- Varietäten als Originaltype^ na- 
türlich mit der Bezeichnung «Kurland* und wird 
demnach diese Varietät trotz Bannspruchs als zur 
baltischen Fauna gehörig betrachtet werden müssen. 



Neue Arten der Gattung Colobasiastes 
Bredd. 

von G. Breddin, Berlin. 

In einer im Druck befindlichen Arbeit habe ich 
jüngst von der Gattung Colobathristes Stal dieje- 
nigen Arten als GattungOoZo&asias^es abgetrennt, deren 
Schildcben nicht mit langem aufrechtstehendem Dorn 
bewaffnet ist, sondern in ein kurzes, '^ liegendes 
Spitzchen ausgeht. Es wurden daselbst zwei Arten 
als neu beschrieben; da aber inzwischen mir wieder 
einige neue Arten bekannt geworden sind, so füge 
ich zur besseren Unterscheidung zu den Beschrei- 
bungen der neuen Arten die der alten hinzu. 

C. nigrifrons Bredd. Mattschwarz, der Kopf- 
rand, die Hüftpfannen, Mitte und Saum des Bauches 
gelb. Decken grün. Processus des Pronotums grau- 
gelb, schwarz punktiert, hinten und an den Seiten 
mit schwarzer Binde. Schildchen rostbraun, End- 
rand weisslich. 147« mm. Bolivia. 

C. albipes. Kostbraun, Oicatricalteil des Hals- 
schildes schwarzbraun, Processus schwarz punktiert. 
Schildendrand oraugegelb. Decken grün. Bauch gelb 
mit schwarzen Seitenstreifen. Fühler^ Schenkelende, 
Schienen schwarz. Spitze der Hinterschienen und 
Hintertarsen weisslich. 15' 2 mm. Bolivia. 

C. fulvicollis. Pronotum schlank, gestreckt. Rost- 
gelb, Processus des Pronotums nur undeutlich schwarz 
punktiert. Decken grün. Die Schildspitze, der Bauch 
(ausser der Basis), die Fühler, Schenkel (ausser der 



Basis) und Schienen schwarz. Ende der Hinter- 
schienen und Hintertarsen weisslich. 1474 mm. Bo- 
livia. 

C. flavidus. Pronotum breit, plump, mit un- 
deutlichem Quereindruck nahe der Mitte, oben be- 
haart. Rostbraun, Processus des Pronotums gelb, 
schwarz punktiert. Schildchen mit schwärzlichem 
Nebelsaum, Grundwinkel und Endrand weiss, die 
Hüftpfannen aussen gelblich, die letzten beiden 
Hinterleibs- und die Analsegmente schwarz. Decken 
grünlich. Fühler verhältnismässig kurz. 157« nim. 
Bolivia. 

ITeue Arten der Gattung Edessa Tib. 

von G. Bredd in, BerKu. 

Gelegentlich der Durchsicht der Odessa-Arten 
meiner Sammlung fanden sich eine Reihe zum Teil 
sehr auffälliger Formen vor, die sich mit keiner der 
Beschreibungen der mehr als 200 beschriebenen Gat- 
tungsangehörigen identifizieren Hessen. Die meisten 
dieser Tiere stammen aus dem gebirgigen Innern 
Südamerikas und dürften sich daher wohl aus diesem 
Grunde unserer Kenntnis bisher entzogen haben. 
Die folgenden kurzen Charakteristiken beschränken 
sich auf die allernotwendigsten unterscheidenden 
Merkmale; eine ausführlichere, auch auf feinere 
strukturelle Merkmale eingehende Beschreibung be- 
halte ich mir noch vor. Die Zahlenangaben am 
Schlüsse der Beschreibung beziehen sich auf die 
Länge einschliesslich der .Hinterleibsspitzen^ (d h. 
der vorgezogenen Ecken des 7. Abdominalsegments) 
und die Schulterbreite. 

Eine besondere Gruppe bilden 2 Arten mit lang 
zylindrischen Schulterhörnern, langen Hinterleibs- 
spitzen und mit langen Sägezähnen bewehrtem Bauch- 
rand. Das Halsschild hat hinter den Cicatrices eine 
schmale helle Querrunzel. 

Die eine, E. gazella, ist oben gesättigt rotbraun, 
die Runzel des Halsschildes sowie die Unterseite 
hellgelb mit schwärzlichen Incisuren und Querlinien. 
Fühlerglied 2 kaum länger als 3. 2lV2Xl6V8mm. 
Ecuador. — Die andere, E. oryx, hat dunklere 
Oberseite; die Halsschildrunzel und die Unterseite 
sind orangegelb, die Schulterhörner sowie Flecken 
und Zähne des Bauchrandes und Connexivs schwarz- 
Pühlerglied 2 deutlich länger als 3. 21x16 mm. 
Peru. — Mit E. costalis verwandt ist C. ibex, mit 
ebenso gezeichneter Unterseite aber viel blasseren 
Farben der Oberseite und schmutzig hell-bräunlichen, 
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stärker nach vorn gerichteten Schulterhörnern. (/. 
17x16 mm. Ecuador. — Eine kräftiger gebaute 
Art, E. saiga,' gehört trotz ihrer plumperen, mehr 
nach aussen gerichteten Schulterhöiner ebenfalls in 
die Nähe der E, costalis wegen der übereinstimmen- 
den Färbung der Unterseite. Oberseite grasgrün, 
mit pechschwarzen oder pechbraunen Schulterhörnern, 
die Decken rotbraun mit gelben Adern, die Hinter- 
leibsspitzen oben auflfallendhoniggelb. p . 21x17 mm. 
Peru. — Der E, pictiventris ähnlich, jedoch mit 
pechbrauner, leicht olivengrün schimmernder Grund- 
farbe der Oberseite und erheblich längeren und 
schlankeren Schulterhörnern ist E. leucoryx. Die 
Unterseite ist (wie die Beine) pechbraun, gelb ge- 
fleckt, und der Bauch hat einen einfarbig gelben 
Saum. p. 18x14 mm. Ecuador. — Die beiden 
folgenden Arten haben, ähnlich wie E. peronea + 
lange, an der Spitze leicht knopfig- verdickte, mehr 
nach aussen vorgezogene Schulterhörner. Die kleinere, 
E. dorcas, ist oben hell gelbbraun, mit rostgelben 
Schulterhörnern und rotbraunen, gelbgeaderten Decken. 
Die Unterseite ist schmutzig braungelb mit schwärz- 
lichen Incisuren. Srhildspitze gleichmässig punk- 
tiert, p. 15^^8— 14V2 mm. Ecuador. — Erheblich 
grösser und durch ihre fast pechschwarze Oberseite 
und das grob punktierte Pronotum auffallend ist 
E. addax mit bräunlich-olivengrünen, grüugeaderten 
Decken. Die Unterseite ist (wie Beine und Fühler) 
pechschwai z mit grossen gelben Zeichnungen. Fühler- 
glied 2 = 3. p. 21x18 mm. Ecuador. — 
(Fortsetzung folgt.) 



Vortesprechun? des Werkes „2 Jahre 
unter denKanml}alen derSalomo-Inseln''. 

Seitdem 1838 d'Urville die Salomo-Inseln berührt 
und Woodford den Archipel einige Zeit besucht 
hatte, hat kein Reisender mehr dort längere Zeit 
zum wissenschaftlichen Forschen zugebracht, bis 
1893 Karl Ribbe die Heimat der schönen Omithop- 
tera urvilliana und der kostbaren victoriae regis be- 
suchte. Die Erfolge dieses bewährten Naturforschers 
sind ja bekannt ; sehr zu bedauern war es aber, dass 
wir noch keine geschlossene Veröffentlichung des 
Genannten über diese Reise besassen. Um so mehr 
muss sich nun aber jeder Naturfreund freuen, dass 
Anfang Dezember ein Werk, „Zwei Jahre unter den 
Kannibalen der Salomo-Inseln", von Karl Ribbe er- 
scheint, aus dem wir die ganze, vielseitige Tätigkeit 



Ribbes kennen lernen. In spannend geschriebenen 
Abschnitten sind die Erlebnisse und Beobachtungen 
auf den Shortlands-Inseln, Bougainville, Rubiana, 
Isabell und Ghoiseul niedergelegt. Eine völlig neue 
Welt wird vor unseren Augen erschlossen und mit 
Staunen liest man von der Geschicklichkeit der 
Wilden, von ihren oft grausamen Sitten und unsem 
Anschauungen so fernliegenden Gebräuchen. Dass 
auch der Entomologe eine Fülle des Interessanten 
aus seinem Spezialgebiete findet und erfährt, bedarf 
kaum der Erwähnung. Heute wollen wir uns^e 
Leser nur auf das wirklich schöne Werk aufmerk- 
sam machen, da der Verlag unseren Abonnenten 
einen Vorzugspreis von 10 Mk. zugestanden hat. Em 
Prospekt liegt der heutigen Nummer bei. 



VereinsbiWiothek. 

Von Monsieur W. Morton ging als Geschenk ein : 

Notes sur T^levage des Phyllies par W. Morton. 

Von Herrn Oskar Schultz: 

Über einige aberrierende Formen von Limenitis 
populi L. 

Varietäten und Aberrationen von Lycaena eume- 
don Esp. Übersicht über die Variabilität dieser 
Species. 

Beschreibung einiger gynandromorphen Exem- 
plare aus der Familie der Pieriden und Nympha- 
liden. 

Einige interessante Abnormitäten und Aberra- 
tionen aus der Lppidopt^ren-Sammlung des Herrn 
A. Pilz (Heinrichau). 

Alle verfasst von 0. Schultz. 

Von Herrn H. Gauckler: 

Biologische und fauaistische Notizen über einige 
Geometriden bei Karlsruhe i. B. 

II. Nachtrag zu dem im Jahre 1896 herausge- 
gebenen Verzeichnisse der Grosschmetterlinge der 
Umgegend von Karbruhe, Baden, Bruchsal, Durlach 
und Ettlingen. 

Für das Grossherzogtum Baden neue Formen 
von Macro-Lepidopteren. 

Sämtlich verfasst von H. Gauckler. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

Lepidoptera palaearctica. Preisliste No. 12 von 
Wilhelm Neuburger, Berlin-Halensee über verkäuf- 
liche palaearktische präparierte Schmetterlinge und 
palaearktische und exotische Centurien. 
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Entomologisches Jahrbuch 1904. Kalender ffir 
alle iDsektensatnmIer. 1«S. Jahrgang. Herausgegeben 
von Dir. Dr. O. Krancher, Leipzig. Verlag von 
Frankenstein & Wagner, Leipzig. Preis elegant ge- 
bunden 1.60 Mk. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen oder bei 
Einsendung von 1.60 Mk. franko durch den Verlag 
oder durch den Herausgeber (Leipzig, Lindeostr 2 IH. 

Meine Lepidopteren-Liste, ca. 2000 Arten ent- 
haltend, steht Tausch- und Kaufgeneigten zur Ver- 
fügung. Die Präparation von Faltern, bei Europäern 
zugleich die Bestimmung derselben, übernehme ich 
bei guter Ausfuhrung gegen Überlassung von Dou- 
bletten oder billig gegen bar. 
H. Kohlenberg, Braunschweig, Petritorpromenade 29. 

Für Coleopterologen ! 100 Algerische Käfer in 
35 Arten, Ausbeute 1903 nur Mk. 7.— franko Nach- 
Dabme. 50 SQdeuropäer Falter in 25 Arten nur 
Mk. 10—. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Höhlentiere. 

Gegen Authrocherpon gangelbaueri, Leonhardia 
hilß Rttr., Leonhardella angulicollis Rttr., Apholeno- 
Dus nudus, Antisphodrus aeacus, Anophthalmus spei- 
seri, dalmatinus, suturalis, Bathy seien u. s. w. suche 
ich seltene Höhlentiere der ital. und franz. Fauna 
einzutauschen. 

Otto Leonhard, Blasewitz b. Dresden, Villa Diana, 
(Sachsen). 



Naturalienhändler 
^. S^MKMC In 1 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

Daturhistorisclie Objekte aller Art. 



Habe grosse Vorräte guter, frischer palaearkt. 
Lepidopteren I. Qualität. Gebe diese mit V»~"V^ 
deren Preise ab und mache davon AuswahlsendungeU; 
ebenso von schönen Exoten aller Faunengebiete. 

Süd. Am. Lep. in Daten in Cent. 100 Stfick ca. 

40 Arten 12. — Mk., Puppen von Sat. caecigena 7« 

Dutzend 5.— Mk., Th. batis Dtzd. 75 Pfg, Porto 

und Kästchen 25 Pfg. empfiehlt gegen Nachnahme 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 

Elias F. Tanbe, professeur ä Adana, Asie-Mineure^ 
vend, Burtout en bloc et au profit du bien, des in- 
sectes (col^opt^res, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquit^s etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran^ais ä Adana, vend Ool6op- 
tferes, Löpidoptferes, Hymönoptäres, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sau vages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
redult!! 

Folgende Falter gebe im Tausch oder billig gegen 
bar ab: Pap. ab. zanclaeus, ab. undecimlineat. 
hospiton, e. Syria, v. sphyrus, v. xuthulus, Thais 
polyxena, ab. ochracea, v. cassandra, rumina, v. me- 
desicaste, Parn. apollo, v. carpaticus, hesebolus, de- 
lius, mnemosyne, ab. melaina, v. nubilosus, Apor. 
crataegi, ab. alepica, Pier, cheiranthi, krueperi, ra- 
pae, v.leucotora, v. immaculata, melete, napi, v. 
napaeae, ab. bryoniae, mesentina, daplidice, v. ra- 
phani, v. bellidice, Euchl. glauca, belia, v. 
ausonia , v. simplonia pas. , v. insularis , carda- 
mines, eupheno, euphenoides, Ter. fausta, Lept si-* 
napis, ab. erysimi, v. lathyri, ab. sartha, dini- 
ensis, amurensis, Col. palaeno, v. europomene, 
werdandip, cocandica, phicomone, ab. flava, erate, 
chrysotheme, edusa, myrmidone, v. heldreichi pas., 
Gonept. Cleopatra, vr. taurica, cleobule, Hypol. mi- 
sippus, Apat. iris, ilia, v. clytie, dilutior, Lim. po- 
puli, ab. cS tremulae, sibilla, Nept. lucilla, Pyr. 
atalania, cardui, virginiensis, Van. jo, urticae, v. po- 
laris, xanthomelas, Polyg. interrogationis, v. umbrosa, 
c. album, v. hutchinsoni, egea, Arasch, levana, 
V. prorsa, Mel. iduna, maturna, cyothia, aurinia, 
V. merope, provincialis, cinxia, aetheriae, phoebe, v. 
occitanica, v. aetherea, v. algirica, didyma, v. alpina, 
meridionalis, occidentalis, trivia, v. nana, dejone, 
athalia, v. mehadiensis, berisali, ab. corythalia, au- 
relia, parthenie, v. varia^ dictynna, Arg. aphirape, 
V. ossianus, selene, euphrosyne, v. flngal, pales, v. 
arsilache, charicl. v. arctica, dia, amatbusia, hecate, 
ino, dapbne, lathonia, aglaja, niobe, v. eris, adippe, 
ab. cleodoxa, paphia, pandora, Dan. chrysippus, Mel. 
galathea, ab. cf leucomelas, v. procida, v. suwaro- 
wius, ines, Ereb. epiphron, v. cassiope, melampus, 
mnestra, pharte, manto, ceto, medusa, psodea, oeme, 
V. spodia, stygne, melas, nerine^ scipio, glacialis, 
pronoe, v. pitho, epistygne, goante, gorge, v. triopes, 
neoridas, aethiops, ligea, v. adyte, lappona, tyndaius, 
ab. coecodromus, afer, Oen. aello pas., norna pas., 
Sat. circe, hermione, v. cypriaca, alcyone, briseis, 
V. major, anthe, autonoe, semele, v. aristaeus, are- 
thusa, neomiiis, v. amalthea, caucasica, mniszechii, 
statilinus, v. cordula, dryas, v. sibirica, 

(Fortsetzung folpt ) 

E. GradI, Lieben au i. Böhmen. 

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX /|, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und SammelkoUektioneii 
aller Insektenordnungeu. 
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Die schönsten Schmetterlinge der Welt! Orni- 
thoptera priamus, Stammform von Ämboina (/ und 
p zus. Mk. 15.— bis 20, Ornith. croesus, pracht- 
voll d n. p zus. 24.— bis 28.—, Ornith. hep- 
haestus, gezogen ^ 2.—, p 8.~, belena cf 2.—, 
p 3.—, rhadamantus cf 4. — , zalmoxis cf 4 50, 
Papille blumei, ganz frisch 6.— bis 9. - , androcles 
prima 10. — bis 13.— , baccchus 25.—, zagraeus 
14.—, lenaeus (Riesen) 6.— bis 8.—, Agrias lugens 
(herriich leuchtend) 20.— bis 25.—, Morpho godartii 
(opalblauer riesiger Falter) 9.- bis 12.—, Caligo 
atreus (pompöses Tier) 4. - , Hypolimnas diomea 
(sehr schön) d S—, p 6.—, Actias isis (phaeno- 
menaie Saturnide) 15.— bis 25—, Eligma late- 
picta (schönste Arctiide von Afril(a)6.— , Cetho- 
sia myrina (die berühmte blaue Cethosia von Celebes) 
cf 2.—, p 3.50, Papilio ascalaphus (Riesen) c^ 
2 — , P 6.— , parisl.— , ganesa 1.30, milon (präch- 
tig blaugrün) —.80, Loptocircus ennius (mit riesigen 
Schwänzen) 1. — , Pseudosphinx tetrio — .70, riesig:e 
pp h 1.80. Alles auch in bester Qualität in 
Guten. 

Lose in Düten: 100 Tagfalter von Bolivia mit 
schönen Papilio, Morpho, Prepona, Catagramma, 
Äncyluris etc. Mk. 20. — . 

50 dto. von Bolivia mit Agrias lugens, Morpho 
deidamia, Papilio bolivianus, lenaeus, Catagramma 
aegina, Lyropteryx apoUonia etc. Mic. 35. 

50 dto. statt Agrias lugens mit dem prächtigen 
Morpho godartii Mk. 30. 

50 indo- australische Nachtfalter mit grossen 
Acheiontia, Satumia, Patula, schönen Euschema, 
Nyctalemon, etc. Mk. 20. r-. 

10 herrliche Morphiden und Brassoliden mit 
amathonte, didius, deidamia, achillides, achilles etc. 
Mk. 20.-. 

10 dto. mit Morpho godartii Mk. 28. — . 

Alle Lose enthalten nur frische Arten und sind 
durchwegs genau bestimmt. 
Kosmos. Naturhist Institut von Hermann Rolle, 
Berlin S. W., Königgrätzerstr. 89. 



100 apoUo, 100 antiopa, lOOurticae, 50 aglaja, 
100 Salicis, 100 dispar, 50 atropos, 50 [monacha, 
40 pini, 50 rimula, 50 piniperda, 50 hirtarius, 100 
grossulariata. 30 convolvuli. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Mezz. 9, 
Wien 11/8. 



Max Korb, Lepidopterologe, München, 
Akademiestr. 23. 
Reiche Vorräte an seltenen palaearktischen Le- 
pidopteren, fast sämtlich von mir selbst auf meinen 
Reisen in Spanien, Kleinasien, Armenien, Kaukasus 
und Amur (1903) gesammelt, in reinen Exemplaren 
zu billigen Preisen. Auch Tausch. 



Antiquarische Literatur. F. Enaner, Hand. 
Wörterbuch der Zoologie nur Mk 7. — (statt 22. —)- 
K de Amicis. Marokko. Übers, von Schweiger- Lerchen- 
feld 165 III. statt 13.— nur 6.- Mk. Humboldt, 
Monatsschrift für Naturwiss. Jahrgang 1 — 9 statt 
108 nur 30 Mk 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 

Eine Coleopterensammlung von 1000 meist un- 
garischen, tadellosen, richtig determinierten Exem- 
piareu in 300 Arten gebe ich ab fär nur 10 Mark. 

Ferner offeriere im Einzelnen, Preis in Pfennigen 
(leicht defekte V« Preis) : Rhagium rugipennis Rltr. 
120, Brachyta variabilis Gebl. 120, Oedecnemia 
dubia F. 40, Leptura v. parallel. Motsch 40, se- 
quensi 12, aethiops 4^ arcuata 16, nigripes40, Ase- 
mum subsulc. Motsch 120, Monoh. 4-mac. Motsch. 
50, pellio Grm. 16, Acanthocinus carinulatus Gbl. 80, 
Nivellia sangu. 24, Nacerdes coarctata 12, Acmaeops 
Smaragd. 20, pratens. 10, Melanoph. discopunct.200, 
Agril. betuleti R. 160, Akis goryi 10, Pimelia pro- 
photi 100, Ocnera hispida 10, Xylita laevigata 100, 
Otiorrh. latipennis 12, Aph. v. graphicus Kolen. 30, 
V. marerin. Seh. 12, Bryaxis longispina 16. 

Littmann Käroly, Budapest 56, Gelseninsel. 

Jeder Sammler muss gedruckte Namen und 
Fundort-Etiquettes besitzen, wenn er seiner Samm- 
lung ein schönes Aussehen geben will. la. Referenzen. 
Preisliste franko. 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 

Char. jasius Raupen per Stück 50 Pfg. Puppen 
per Stück 1.50 Mk 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

biologisches Material. Pieris napi und napaeae 4, 
chrysorrhoea 6, simiiis 5, dispar 6, Salicis 5, aes- 
culi 20, pronuba 4, aescularia (d" u. p) 5, Hib. 
defoliaria (cf u. P) 15, aurantiaria 5, Gh. brumata 
(d u. p) 3, Wachsmotte exl. 20 Pfg. Wabea 
und solche von Wachs, zerstört 10 qcm 20 Pf^. 
Gelege von neustria am Zweig Dtzd. 50 Pfg. M. 
chrysorrhoea-Gelege auf Blättern Dtzd. 30 Pfg. Co- 
loradokäfer Dtzd. 60 Pfg. Lophyrus pini: Wespen 6, 
Zweige mit Frass 5, Puppen 35 Pfg. per Dtzd. 
Triebe von Tannen mit bouliana-Frass Dtzd. 35, 
Ret. resinella Harzgallen am Zweig 5 Pfg. dAuch 
Tausch gegen lebende und tote Puppen und aute^ 
bioiog. Material. 

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf. 



A. 



Prachtvolle Aberration von Argynnis paphia ein 
Paar p hat abzugeben für 20 Mk. bar 

C. F. Lorez in Zürich I. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
' gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
' Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
! Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
! Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuschela und 
1 reichhaltige ethnographische Sammlungen, 
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Falter 1903 gespannt noch abzugeben: cerisyi, 
apollinus, Idm. fausta, jasius, chrysippus, Sdq, quer- 
cus, nerii, alecto, croatica, otus, caecigena, v. 
aestiva, crassa^ decora, detersa, cincta, seratilinea, 
Las trif. v medicaginis, Cat. dilecta, coujuncta etc. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

Suche zu kaufen: Puppen: Acronycta rumicis, 
Papilio machaon, Hofmanns Kaupenwerk I. Auflage 
offeriere: Eier: Bacillus rossü Dtzd. 40, Bacillus spec 
Nordam. 100 Pfg. Räupchen: Bivula sericealis Dtzd. 
60 Pfg. Puppen per Stück : alexanor 120, polyxeiia 
lO, tiliae 12, ocellata 10, populi 9, vesperlilio 50, 
lanestris 8^ pernyi 35, artemisiae 8, argentea 10, 
jacobaeae 7 Pig. Porto und Packung 30, Ausl. 60, 
für Eier 10, Ausland 20 Pfg. Listen über Käfer, 
Falter, Lebendes, Geräte, Bücher frei. 

Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl. 

Ansichtssendungen in gespannten palaearktischen, 
nordamerikanischen und exotischen Schmetterlingen 
in feinster Prima-Qualität (Tag- und Nachtfalter) 
stehen ernsten Sammlern bei Angabe derjenigen Fa- 
milien, für die besonderes Interesse vorliegt, jeder- 
zeit ohne Kaufverpflichtung zur Verfügung. Vorräte 
m undeterminierten exotischen Käfern, Libellen, Heu- 
schrecken, Bienen, für Spezialisten geeignet. Präpa- 
rierte europäische Raupen, Centurien amerikan. Falter, 
determiniert^ in Düten und gespannt, billige Centurien 
europäischer Schmetterlinge, m Düten und gespannt. 
Schmetterlingspreisliste gratis und franko. 
Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berliu. Lützenstr. 10, 

Nehme Vorbestellungen auf im Frühjahr zu lie- 
fernde Od sieversi Eier aus dem Froilande entgegen 
per Dtzd. 2.50 Mk. Ausführliche Zuchlanweisung 
wird beigeschlossen. 

AI. Kaspar, Hombok, Mähren. 

Aus der Krim soeben elngetroft'en : Puppen ^on 
Deil. nicaea, gesund und kräftig, äMk. 6.— Porto 
und Verpackung 35 Pfg. (bei Abnahme von 2 Stück 
uüberechu.). 

A. Böttcher, Brüderstr. 15 pt. u. I. Et., 
^Berlin C. 2. 

Th. poiyxena Dtzd. 1. — Mk., Attacus cyuthia 
Dtzd. 1.50, Europ. Lepidopteren billigst ; auch Tausch 
gegen »chweizer., spau. und südfrauzösische Puppen 
und Lepidopteren oö'eriert 

Heinrich Doleschall, Blüthengasse 6, 
Brunn, Mähren. 

Ich kann die nachbenannten turkest. Caraben 
gegen die beigesetzten Netto-Preise abgehen: Ce- 
chenes akinini 8.— Mk., Cratoceph. cicatricosus 
6.— Mk., ballassoglovi 6.— Mk., Carab. striatulus 
3.—^ Mk., carbonarius 2. - Mk., carbonicolor 2.— 
Mk. Sendungen nur gegen Nachnahme oder Vor- 
ausbezahlung, Tiere tadellos. Porto und Packung 
extra. Dr. V. Plason, Wien I, Fütterergasse 1. 



Meine neue Adresse lautet: Brunn, Blüthengasse 6, 
Mähren. H. Doleschall. 



Grosse Auswahl in Cicindeliden und Caraben zu 
billigen Preisen. Auswahlsendungen. Liste gratis 
und franko. Offeriere: Ctenostoma ichneumoneum 
Mk. 4.80, Ct. schmalzi Mk. 6.—, Oxychila similis 
V. schmalzi Mk. 2. — , Macrocrates bucephalus cf 
Mk. 5.— etc. etc. 
K. Hammer, Prag-Smichow, Schwedischestr. 9. 

Zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet ! 

Alles bester Qualität und sorgfältig bestimmt. 

Exotische Käfer; 

60 Lucaniden in ca. 20 Arten Mk. 26.— 

100 Cetoniden in ca. 40 , 20.— 

100 , desgl. mit Seltenheiten 80.— 

75 Buprestidae in ca. 30 Arten 25. — 

75 , desgl. mit Seltenheiten 35. — 

100 Cerambycidae in ca. 40 Arten 20.— 

100 „ desgl. mit Seltenheiten 30. — 

100 feine Käfer v. Süd-Amerika, ca. 40 Arten 12.— 

100 , , , Indien, ca 40 Arten 12* — 

100 , , ca. 40 indo-austr. „ 12.— 

100 , , , 40 ostafrik. „ 12.— 

100 „ , „ 40 Arten von Bomeo 15. — 

11 Riesenbupresten (mit Catoxantha hicolor) 15.— 

10 Beispiele von sexuellem Dimorphismus, c$ n. p 

äusserst verschieden, Mk. 15. — bis 25. — . 

Variations-Serien (alle Übergänge vom grösst^n 

zum kleinsten cf "• P)* 

Odontolabis cuvera 6 Stck. 6.50 12 Stck. 12.50 



, siva 6 


, 10.- 


12 


. 18.- 


, lowei 6 


. 8— 


12 


, 14.60 


Cladognathns confucius 








oder girafia 6 


. 10.- 


12 


. 18.- 


Xylotrupes, div. Arten 6 


. 3.- 


12 


» 5.- 


Cyrtotrachelus 6 


, 4.- 


12 


, 6.50 



Pseudochalcothea pomacea, feine Borneo-Cetonidae, 

« auripes, cf mit auffallend langen 

Dornen, per Paar 4.50, beide Paare 7.50. 

Emballage und Porto besonders. 

Kosmos, Naturhist. Institut von Hermann Rolle, 

Berlin S. W. II., Eöuiggrätzerstr. 89. 



Saturnia caecigena Eier, das Dtzd. zu Mk. 1.50, 
Caligula simla Eier das Dtzd. zu 4 Mk. Nur gegen 
Voreinsendung des Betrages auch in Briefmarken. 
Porto (10 Pfg.) extra 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, (Gestenreich). 



Goliathus giganteus, Chalcosoma atlas, Macro- 
pus longimanus in Irischen Stücken zu billigen 
Preisen. Lepidopteren aus dem indo-austral. Gebiet 
100 Stück 15.— Mk.. mit Papilio blumei 22.— Mk. 
Hyraenopteren, Dipteren, Ortbopteren, Hemipteren 
zu billigen Preisen. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 
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tch geclenke in der zi^eiteu Woche des Dezember 
über Sardinien und Sizilien nach Nordafrika zu reisen 
und bis zum Spätfrühling die Atlasländer zu zoolo- 
gisch-botanischen Sammelzwecken zu durchreisen. 
Es handelt sich yornehmlich darum, eine Anzahl im 
Jahre 1868 von mir dort entdeckte Blindkäferarten, 
die seitdem kein Anderer wiederfand, aufs neue zu 
sammeln. Die Rückreise soll über Portugal, das 
nordwestliche Spanien und die Pyrenäen erfolgen. 
Kollegen, die irgend welches naturhistorische Material 
aus diesen Gegenden zu erhalten wünschen, bitte ich, 
möglichst bald mir ihre Wünsche zu spezialisieren. 
Dr. Dieck, Rittergut u. Alpengarten, 
Zoeschen b. Merseburg. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 46 (für 
1903) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 156 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 

Coleopteren-Liste 20 und Suppl. 22 (123 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. i._^ (120 Heller). Listenver&and gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arttu 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Bruder Ortner & Cie., Wien XVIII, Dittesg. 11, 
oflferieren: Dalla Torre, K. W., Catalogus Hymenop- 
terorum hucusque descriptorum System, et synonym. 
10 Bde. Leipzig 1892-1902. Statt Mk. 212.— für 
Mk. 150.—. Vollständiges, tadelloses Exemplar! 



Mittelmeer Rhopalocera. Eigene Ausbeute 1903. 
Gute Qualität, sehr billig. Per Stock 5 Pfg.; Lep. 
lathyri, Ep. ida, pasiphae. 10 Pfg.: phlaeas algi- 
rica, edusa algirica, didyma meridionalis, Zyg. fausta 
merid. argiolus, Mel. procida, Lyc. damon. 

Per Stück 15 Pfg.: Ep. pasiphae, algirica, Sat 
cordula, Van. c. album ex Vizzavona, Cleopatra. 

Per Stück 20 Pfg.: Zyg. occitanica var. gall. 
merid., Cleopatra, algirica, Euch, beüa, Pam. apoUo, 
Erob. neoridas, Arg. var. eris. 

Per Stück 25 Pfg.: Thestor ballus rf. 

Per Stück 30 Pfg.: Mel. ines algirica, Sat. bri- 
seis ex Atlas, Lamp. boetica, Lyc. sebrus, Sat. are- 
thusa var. dentata ex gallia. 

Per Stück 50 Pfg. : Thestor ballus p , Arg. pan- 
dora, Lamp. telicanus e. 1., Sat. neomiris, Euch, 
eupheno cf, Coen. Corinna. 

Per Stück 76 Pfg. : Th. cassandra, Sat. v. aris- 
taeus, Pap. zanclaeus, Pap. algirica. 

Per Stück 90 Pfg.: Mel. lucasii, eupheno p, 
Th. rumina mauretanica, Lyc. abencerragus, Ghar. 
jasius ex larva, Pap. alexanor etc. 

Sämtlich genadelt, gespannt, pro Falter 5 Pfg. 
mehr. Seltenere Falter laut Spezial-Offert-en. Kleine 
Sendungen «spannweich* per Musterpost. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wiihelmstr. 13. 



Wilh. Schlüter in Halle a.|s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller naturwlssenschaniichen Objekte. = 

Kataloge nmsonst uud portotrei. 

Amur-Lepidoptereiii von mir diesen Sommer am 
mittleren Amur gesammelte schöne und seltene 
Arten in meist gezogenen Exemplaren, darunter 
Plusia splendida e. 1. sup., Pseudopsyche oberthuri 
hochinteressante, aparte Art sup. e. 1., die prächtig 
smaragdgrünen Zephyrus (Thecia) Arten, Smarag- 
dina, Taxila <SP u. s. w., seltene Geometriden dp 
zu billigen Preisen. Tausch erbeten. 

Max Korb, Lepidopterologe, München, 
Akademiestr. 23. 



Tausch in Schmetterlingen erwünscht. Habe 
grosse Vorräte an Doubl, viele seltene und hochalpine 
Arten. Ebenso tausche Cicindelen und Caraben. 
Grosse Auswahl. 

Bayer, Sekr., Überlingen a Bodensee. 

Im Tausche gegen ff. Perak- Coleopteren und 
Conchylien suche zu erwerben : a) Staudingers Exoteu- 
werk, b) Spuler, Schmetterlinge Europas, c) Calwer, 
Käferbuch. Geil. Offerten an 

Alb. Grubauer, Passau, Bayern. 

Insektennadeln tnliÄMÄ' 

liefert Alois Egarland, Karlsbad, Böhmen. 
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cember 1903. M 18. XVIII. Jah 

Societas eotomologica. 



,,Soclet«s entomoloflrica*' gegründet 1886 Yon Fritz Rtthl, fortgeführt yon «einen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
fto^oseichneter Fachmänner. 

Journal de la Soci6t6 entomologique | 
internationale. 



Toutes les correspondances devront fetre adress^es 
aux tairitiers de Mr. Prltz Riital k Zurlch- 
Hottlngen. Messieurs les membres de la soci^t^ 
sont pri^s d^enyoyer des oontributions originales 
poor la partie scientifique du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Terein sind an Herrn 
Pritz RUhl's Erben in Zürich- Hottlngen zu 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 1 

den freundlichst ersucht, Originalboiträge für den 

I wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 



All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Fritz RUhl's helrs at ZUrIcta-Hottingea. 

Tbc members of the Society are klndly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jahrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 — 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 

mitglieder beträgt der Insertion«preis per 4 mal gespaltene Petit/.eile 25 Cts 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 

Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuj: der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hilfte des Jahresbeltraires. 



Einige Bemerkungen 

zu der Eritik meiner Arbeit: „Die Gros- 

sclimetterlinge Kurlands" in Nr. 14. 



von B. Slevogt 



Meinen verbindlichsten Dank zuvor unserem ge- 
schätzten Mitgliede, Herrn G. für die grosse Mühe 
und Sorgfalt, welcher er sich bei der Durchsieht 
und BesprechuDg meiner jüngsten Arbeit unterzogen 
hat und die wohlwollende Anerkennung derselben! 
Trotzdem muss ich erklären, dass sich in seiner Be- 
zension allerlei Irrtümer und Missverständnisse vor- 
finden, die ich nicht umhin kann zu verbessern und 
aufzuhellen. 

Während die Insektenbörse in Nr. 35 dieses 
Jahrganges ein, über mein Erwarten günstiges üiteil 
wofür ich hiermit öffentlich meine ergebenste Er- 
kenntlichkeit ausspreche, über meine jüngste Schrift 
fällt und meine jahrelangen Bemühungen ohne Ein- 
schränkung anerkennt und auch in einem baltischen 
Blatte (siehe Bigasche Rundschau Nr. 216, 1903) 
die, vielleicht zu schmeichelhaften Worte stehen: 
»Diese Arbeit (d. h. B. Slevogts) ist das Resultat 
phänomenalen Sammeleifers und wissenschaftlicher 
Beobachtungsgabe und wenn der Verfasser seine Ar- 
beit bescheidene Bausteine nennt, so hater jedenfalls ein 
lapidares Fundament zusammengetragen*^ - so scheint 
der geehrte Rezensent, Herr G., dagegen die Ansicht 
zu hegen, der hervorragende livländische Lepidop- 
terologe Baron Nolcken habe die Schmetterlingsfauna 
Kurlands schon so eingehend behandelt, dass meine 
Beobachtungen und Entdeckungen nur wie äussere 
Ausschmückungen des bereits längst vollendeten Ge- 



I bäudes erscheinen. Wenn aber, muss ich Herrn G. 
I entgegnen, meine Arbeit in Kennerkreisen als lapi- 
> dares Fundament angesehen wird, %o kann ja Nolcken 
nur lose Bausteme geliefert haben! Wie sehr die 
in der Vorrede zu meinem Werke aufgestellte Be- 
hauptung: Nolcken habein seiner «Lepidopterologischen 
Fauna von Estland, Livland und Kurland** letzterer Pro- 
vinz noch nicht erschöpfend gedacht und in Bezug 
auf dieselbe noch kein abgeschloasenes Ganze geliefert* 
auf Wahrheit beruht, geht klar aus einem liebens- 
würdigen Schreiben des hochangesehenen Nestors der 
baltischen Entomologen und gewiegten Kenners un- 
serer Gesamtfauna, Herrn Baron von Hoyningen- 
Huene auf Lechts hervor^ welches er nach Über- 
reichung eines Exemplars meiner Arbeit so gütig 
war an mich zu richten. Hoffentlich ist es keine 
Verletzung des Brietgeheimnisses, wenn ich so frei 
bin, seine meine Arbeit betreffenden Bemerkungen 
zu veröffentlichen. Sie lauten wörtlich: Ich danke 
Ihnen verbindlichst und freue mich, dass auch end- 
lich die Fauna Kurlands einen Bearbeiter gefunden 
hat, die, wie mir scheint, bisher ein wenig stief- 
mütterlich behandelt worden ist. Mit Kawall (wei- 
land Pastor zu Füssen- Kurland) habe ich in Ver- 
bindung gestanden und von Rosenberger (weiland 
Pastor zu Groesen-Kurland) durch Nolcken, als ich 
mit an dessen Fauna arbeitete, viel gehört. Seit 
den Zeiten ist aber nur selten irgend etwas von 
Kurland her zu mir gedrungen und so ist es auch 
meinen schriftstellernden Kollegen in Liv* und Est- 
land ergangen, woher denn in allen Arbeiten nur 
immer diese beiden letzten Provinzen in den Vor- 
dergrund treten. Nun ist endlich durch Ihre 
Arbeit ein Grundstein gelegt und wird es an 
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dem Auf- und Ausbau des Gebäudes Dicht fehlen 
und auch diejenigen, vrelche an der baltischen 
Gesamtfauna arbeiten, finden schätzenswertes, geord- 
netes Material^ das hishtr von Kurland her nur 
spärlich zu haben war,^ Diese mich sehr er- 
freuenden und zu noch grösserer Tätigkeit anspor- 
nenden Äusserungen von Baron Huene beweisen es 
deutlich, wie sehr sich H. G. im Irrtume befindet, 
wenn er meinte Nolcken hätte bereits einen ganz 
vollendeten Bau geliefert, an dem wenig mehr 
zu bessern war. Nolcken, ich betone es Jioch 
einmal, hatte sich fast ausschliesslich der Erfor- 
schung Livlands gewidmet. Als ausgezeichneter 
Kenner der dortigen Schmetterlinge wird er ja 
von Hofmann beständig zitiert. Auch in dessen 
Werken über die Schmetterlinge Europas' tritt 
Livland beständig in den Vordergrund, während 
Kurlands nur zweimal, bei Besprechung von abietis 
und praecana gedacht wird. Dies wurmte mich 
schon längst und veranlasste mich, ein Spezialwerk 
über Kurland herauszugeben. 

Ich bin einem längst empfundenen Bedürfnis 
glücklich entgegengekommen ! 

Ferner erlaube ich mir Herrn G. darauf hinzu- 
weisen, dass nur vier der von ihm erwähnten Forscher, 
die aus Kurland Nolcken so wichtige Mitteilungen 
haben zufliessen lassen, nämlich: Kawall, Rosen- 
berger, Voigt und Büttner in meiner engeren Heimat sich 
in faunistischer Hinsicht hervorgetan haben, während 
alle übrigen von ihm genannten Persönlichkeiten in Liv- 
land sich mit der Erforschung der Lepidopteren 
befassten. Es ist anzunehmen, dass, ^wie Nolcken, 
auch manche derselben SammehreiBen durch Kurland 
unternahmen, wie es noch gegenwärtig Herr C. A. 
Teich-Uiga mitunter tut. Ich kann nicht umhin an 
dieser Stelle meines lieben Freundes, des tüchtigen 
livländischen Entomologen, Herrn Dr. v. Lutzaus- 
Wolmarzu gedenken. Derselbe ist eigentlich kurisches 
Kind, bat schon seit frühester Jugend auch in seiner 
Heimat zu sammeln begonnen und in faunistischer 
Hinsicht gediegenere Kenntnisse als ich sie besitze, 
erworben. Schade da&s er über Kurland so wenig 
veröffentlicht hat. 

Bei Abfassung meiner Arbeit hat mir leider 
nur Teichs „Vervollständigtes Verzeichnis der bal- 
tischen Schmetterlinge^ (1899) vorgelegen. Die meisten 
seiner Angaben sind übrigens Nolcken entnommen! 
Trotz des vielverheissenden Titels bemerkt man bald, 
dass es sich nicht um die Gesamtfauna, sondern meist 
um Biga und die ihm benachbarten Gegenden handelt. 



Bei Anführung von 104 Tagfaltern wird Kurlands 
nur 12 Mal, von 89 Schwärmern nur 3 Mal, von 
186 Spinnern nur 5 Mal, von 309 Eulen nur 13 
Mal (!) und endlich von 260 Spannern nur 3 Mal 
ausdrücklich erwähnt! 

Sehr richtig ist die Bemerkung unseres geschätzten 
Mitgliedes, dass bei genauerer Erforschung des Goa- 
vernements Kowno man dort noch viel mehr Arten 
finden würde, als ich in der vergleichenden Tabelle 
angegeben habe. Littauen ist ja in faunistischer 
Hinsicht so gut wie eine Terra incognita und machte 
ich mit der Erforschung dieses ausgedehnten Landes 
erst einen schüchternen Anfang^ konnte aber nicht 
umhin, meine noch sehr lückenhaften Entdeckungen 
zum Besten zu geben. 

Einiger Kleinigkeiten möchte ich noch gedenken. 
Wenn ich in meiner Arbeit angeführt habe, dass 
mnemosyne ausser in Bathen auch am Usmaüensee 
beobachtet worden ist, Herr G. dagegen verbessernd 
bemerkt; Nolcken habe Goldingen ebenfalls als 
Fundort angegeben, so möchte ich Herrn G. freund- 
lichst darauf hinweisen, dass genanntes Gewässer im 
Goldingenschen Kreise liegt. Also Teich und Nolcken 
haben dieselbe Lokalität gemeint, nur drückt sich 
Ersterer bestimmter aus. 

Herr G. nimmt daran Anstoss, dass Estland uns Kur- 
ländern mit 6 — 7 Arten über sein soll ! Ich erlaube mir, 
ihn an die so hohe nördliche Lage erwähnter Pro- 
vinz zu erinnern. Ihre Fauna hat schon einen po- 
laren Anstrich und ist der Flugort verschiedener in 
Finn- und Lappland vorkommender Falter, die natur- 
lich dem weit südlicheren und wärmeren Kurland 
abgehen. 

Was endlich die leidige X und — Geschichte 
anbetrifft, die in der vergleichenden Tabelle vielfache 
Verwirrungen hervorgerufen, so wasche ich in dieser 
Hinsicht meine Hände in Unschuld. Trotz dreifacher 
Korrektur brachten es die Setzer doch fertig, ver- 
schiedene abgeschlachtete Sündenböcke wieder auf- 
leben zu lassen, die dann zu meinem Ärger auf jeder 
Seite fast in mehrfacher Zahl herumhüpften! Ich 
strich und besserte, wie Herr G. wohl solches be- 
merkt haben wird, nachträglich so viel ich konnte, 
doch ist noch manche Unrichtigkeit stehen geblieben. 
Daher vermisst man bei Miana strigilis und Jno sta- 
tices die laufenden Nummern und ist Caradrina selini 
aus Versehen des Druckers mit X geschmückt 
worden. Doch hat ab. subspadicea Stgr« mit Ab- 
sicht keine Nummer erhalten, weil ich dieselbe wie 
auch Orrh. ligula Esp. selbst nur für vaccinii-Va- 
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rietäten halte. Die Bezeicbnang des Vorkommens 
bei limacodes ist ja da, aber beim Drucken etwas 
zu sehr nach unten gerutscht. Timandra amata L. 
darf keineswegs in der Gesamtsumme fehlen, da ich 
diese för Kurland seltene Art den 19. Juli und den 
20. August 1903 in Batheu am Köder gefangen 
habe. 

Zum Schlüsse will ich bemerken, dass ich bei 
Aufstellung der vergleichenden Tabelle in Bezug auf 
Livland und Estland Petersen gefolgt bin. Nach- 
träglich erfuhr ich, dass Nolcken 1867 für die bal- 
tische Gesamtfauna 747 Macrolepidopteren fest- 
stellte, während dieselbe gegenwärtig 869 Arten um- 
fasst. Mithin hat im Laufe von 36 Jahren ein Zu- 
wachs von 122 Arten stattgefunden! 

ITeue Arten der Gattung Edessa Fab. 

von G. Breddin, Berlin. 

(Schluss.) 
Sehr ähnlich der E. bulbosa und mit ihr im Bau der 
Schulterhörner und in der Färbung der Unterseite 
übereinstimmend ist E. pugil, doch sind die Ecken 
des 8. Abdominalsegments spitzer vorgezogen, die 
Färbung der Oberseite ist hell gelbbraun, die der 
Decken schwärzlich-braun mit gelben Adern. Schulter- 
kDöpfe schwarz, p. 26x1972 mm. Ecuador. — 
Ziemlich lang, nach aussen gerichtet, doch zylindrisch 
und am Ende gerundet (nicht verdickt) sind die 
Schulterhörner bei E. urus. Oberseite einfarbig trüb- 
grön, nur die Schulterhönier schwarz; Unterseite 
(wie die Beine) pechschwarz mit gelbbraunen Zeich- 
nungen. Glied 2 des rostgelblichen Fühlers kaum 
kürzer als 3. p . 22x19 mm. Ecuador. — An E. \ 
ohscuricornis erinnernd durch den Bau der Schulter- 
hörner, Grösse und Färbung eine glatte, elegante 
Art, E. tragulus ; jedoch ist das schmale Exocorium ! 
hier braun, das Schild die Coriumecke erreichend; , 
die Unterseite gelb mit schwarzer (auf dem Bauch 1 
schachbrettartiger) Zeichnung. Fühlerglied 2 kürzer | 
als 3. p. 16X1 2 V4 mm. Peru, Bolivia. — Ähn- 
liche Gestalt aber kürzere, zylindrische, am Ende abge- 
rundete, deutlich aufwärts und wenig rückwärts ge- 
bogene schwarze Schulterhörner hat die schöne E. 
tragelaphus, ein glänzend sattgrüues Tier mit dunkel 
mahagonibraunen, einfarbigen Decken, deren Aussen- 
saum, wie das Connexiv, der Bauchsaum, Zeich- 
nungen der hellgrünen Unterseite, Beine und Fühler 
hellgelb sind; Glied 2 der letzteren länger als 3. 
p. 17x12 mm. Ecuador. — Die Verwandtschaft 



der E. inconspicua ist vertreten durch E. rupicapra, 
die grösser als jene Art ist, mit spitzzahnigem Bauch - 
rand. Grün, das Corium hell rotbraun, nur die sub- 
costale Ader gelb, zwei Seitenstreifen des sehr langen 
Schildes gelblich, die Hinterleibsspilzen lebhaft dotter- 
gelb. Schulterhörner oben schwarz. Unterseite gelb, 
mit grünen und schwärzlichen Zeichnungen, p. 
1574X12 mm. Ecuador. — Ganz kurze am Ende 
knopfig verdickte, schwarze Schulterecken hat E. mu- 
simon. Glänzend saftgrün mit grob punktiertem 
Halsschild. Unterseite und Fühler gelb; Glied 2 
der letzteren kürzer als 3. p. 19x13 mm. Peru. 
— Die ähnliche E. argali ist heller grün und die 
Schulterecken sind mehr plattenartig, undeutlich 
knopfig, honiggelb. Halsschild spärlich und feiner 
punktiert. Unterseite rostgelb. Glied 2 der weiss- 
lichen Fühler kürzer als 3. cf. ITxUVs mm. S. 
Paolo. — Ähnlich gestaltet wie bei E, flavida nur 
viel dicker und plumper, ohne jede knopfige Ver- 
dickung sind die Schulterfortsätze bei E. zebu, einer 
gelbbraunen Art mit spärlich punktiertem Pronotum, 
orangefarbenen Schulterecken und braunschwarzen, 
gelbadrigen Decken; die Unterseite ist rostbraun, 
das 2. Glied der rötlichen Fühler viel kürzer als das 
3. p. 17V«xl2V4 mm. Bolivia. — Nach der Bil- 
düng der Schulterfortsätzo mit E. serrato verwandt 
ist E. bibos, doch ist das Schildchen weit weniger 
scharf zugespitzt. Oben trübe grün, dicht und ver- 
fliessend schwarz punktiert, Schulterecke schwarz. 
Decken schwarzbraun und weisslich marmoriert. 
Unterseite trübe gelb, Bauch unpunktiert mit schwärz- 
lichen Incisuren und Bandfleckchen. Glied 2 der 
gelben Fühler länger als 3. p. 20*2X15 mm. 
Ecuador. — Eine hübsche Art aus der Verwandt- 
schaft der E, polita ist E. civilis, doch viel kleiner 
als jene, oben fahl grün, weitläufig schwarz punk- 
tiert, ohne Bunzeln Decken hell braunrot, gelb 
geädert. Hinterleibsspitzen oben schwarz. Unter- 
seite gelb, aussen grün. Glied 2 der gelben Fühler 
länger als 3. cf. 17x10 mm. Ecuador. — E. pa- 
cifica ist der E, imbeciUa m. sehr ähnlich, doch 
das Schildende deutlich zugespitzt. Oberseite satt 
gelbbraun; Unterseite nebst Connexiv schmutzig gelb- 
lich, Flecke des letzteren, Querbinden der Unterseite, 
Mittellinie des Bauches und Beine pechschwarz. 
Fühler rostgelb, Glied 2 wenig kürzer als 3. p. 
19x1174 mm. Ecuador. — Von der ^Gestalt der 
E, afßnis, jedoch hell gelblich-grün, mit glasheller 
Membran ist E. graminicolor. Der Innensaum der 
Hinterleibsspitzen ist schmal schwärzlich. Das Glied 
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2 der hellgelben Fühler istlänger als 3. cf . 1272X774 
mm. Ecuador. ' 

VereinstilDliothek. 

Von Herrn G. Höfner ging als Geschenk ein: 

Die Schmetterlinge des Lavanttales und der beiden 
Alpen Kor- und Saualpe. 12. Nachtrag 
von G. Höfner. 

Von Herrn Prof. Bachmetjew: 

Über die Anzahl der Augen auf der Unterseite 
der Hinterflügel von Epinephele jurtina L. 
von Prof, P. Bachmetjew. 

Von Herrn Paul Born: 

Einmal etwas Nicht-Carabologisches 
von Paul Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M, Rühl 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Aichele in Ulm a. Donau. 
Mons. Fr. Hens ä Anvers. 
Mens. Em. Morel ä Limoges. 
Mons. A. Pouillon- Williard ä Fruges. 
Herr H. Jakobs in Wiesbaden. 



Prachtvolle Aberration von Argynnis paphia ein 
Paar cf P hat abzugeben für 20 Mk. bar 

C. F. Lorez in Zürich I. 



Neu eingelaufene Freislisten. 

Dr. Staudinger u. A. Bang-Haas: Lepidopteren- 
Liste No. 47 in bekannter Keichhaltigkeit erschienen. 
Ein Register erleichtert das Auffinden der Arten ; 
sodann sind, was Jeder begrüssen wird, moderne, 
leicht lesbare Typen verwendet. Näheres siehe 
Inserat. 

Lepidopteren-Liste No, 15 von C. ßibbe in Rade- 
beul bei Dresden, Palaearkten und Exoten. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn C. F. in B. .Manuskript mit Dank er- 
halten. 

Herrn G. B. in B. ditto. 

Herrn J. R. in D. ditto. Werde Ihrem Wunsche 
Rechnung tragen. 

Herrn V. P. in M. Sch, ditto. Die gewünschten 
Nummern sind leider noch immer nicht angeboten 
worden, werden es auch wahrscheinlich nie. Ich 
selbst besitze sie nicht mehr. 

Herrn C. Sch. in B. Ganz wie es Ihnen passt, 
ist mir immer willkommen. 



Quittung. 

Für Frau Haberhauer in Slivno gingen von Herrn 
J. L. in M. weitere Frs. 5 ein. 

Herzl, Dank M. Ilühl. 



Die schönsten Schmetterlinge der Welt ! Orni- 

thoptera priamus, Stammform von Amboina cf öud 
p zus. Mk. 15.— bis 20, Ornith. croesus, pracht- 
voll cf u. p zus. 24.— bis 28.—, Ornith. hep- 
haestus, gezogen cf 2. — , p 8. — , helena cf 2. — , 
p 3.—, rhadamantus cf 4. — , zalmoxis cf 4 50, 
Papilio blumei, ganz frisch 6.— bis 9. -, androcies 
prima 10.— bis 13.—, baccchus 25.—, zagraeus 
14.—, lenaeus (Riesen) 6.— bis 8.—, Agrias lugens 
(herrlich leuchtend) 20.— bis 25.— , Morpho godartii 
(opalblauer riesiger Falter) 9.— bis 12—, Caligo 
atreus (pompöses Tier) 4.—, Hvpolimnas diomea 
(sehr schön) cf 3.—, p 6.—, Actias isis (phaeno- 
menale Saturnide) 15.— bis 25—, Eligma late- 
picta (schönste Arctiide von Afrika) 6.—, Getho- 
sia myrina (die berühmte blaue Cethosia von Celebes) 
cf 2.—, p 3.50, Papilio ascalaphus (Riesen) cf 
2. — , P 6.— , paris L— , ganesa 1.30, milon (präch- 
tig blaugrün) — .80, Leptocircus ennius (mit riesigen 
Schwänzen) 1. — , Pseudosphinx tetrio — .70, riesigre 
pp h 1.80. Alles auch in bester Qualität in 
Diiten. 

Lose in Düten: 100 Tagfalter von Bolivia mit 
schönen Papilio, Morpho, Prepona, Gatagrannna, 
Ancyluris etc. Mk. 20. — . 

50 dto. von Bolivia mit Agrias lugens, Morpho 
deidamia, Papilio bolivianus, lenaeus, Catagramma 
aegina, Lyropteryx apollonia etc. Mk. 35. 

50 dto. statt Agrias lugens mit dem prächtigen 
Morpho godartii Mk. 30. 

50 indo-australische Nachtfalter mit grossen 
Acherontia, Satumia, Patula, schönen Euschema, 
Nyctalemon, etc. Mk. 20. — . 

10 herrliche Morphiden und Brassoliden mit 
amathonte, didius, deidamia, achillides, achilles et<;. 
Mk. 20.-. 

10 dto. mit Morpho godartii Mk. 28. — . 

Alle Lose enthalten nur frische Arten und sind 
durchwegs genau bestimmt. 
Kosmos. Naturhist Institut von Hermann Rolle, 
Berlin S. W., Eöniggrätzerstr. 89. 

Meine neue Liste über Falter, pr. Raupen, Bio- 
logien; lebendes Zuchtmaterial, Geräte, Bücher, 
desgl. über Hymenoptera, Diptera, Neuroptera, Co- 
leoptera stehen Interessenten zu Diensten. Lebende 
Puppen: podalirius 12, alexenor 120, tiliae 12, ocel- 
lata 10, populi 9, vespertilio 50, pernyi 35, Papil. 
cresphontes 95, philenor 90, E. imperialis 95, pro- 
methea 30 Pfg Porto 30, Ausland 60 Pfg. Eier: 
fraxini Dtzd. 60, electa 45, nupta 20, sponsa 35, 
caecigena 200 Pfg. Porto 10, Ausland 20 Pfg. 

Kaufe Puppen von Acren, rumicis, P machaon. 
Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nymo) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22—24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Wilh. Schlüter in Halle a. $. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegrründet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorflssenschafUlchen Objekte. = 

Eatalofire umsonst und portofrei. 

Amur-Lepidoptereni von mir diesen Sommer am 
mittleren Amur gesammelte schöne und seltene 
Arten in meist gezogenen Exemplaren, darunter 
Plusia splendida e. 1. sup., Pseudopsyche oberthuri 
hochinteressante) aparte Art sup. e. 1., die prächtig 
smaragdgrünen Zephyrus (Thecia) ArteUi Smarag- 
dina, Taxila cfp u. s.w., seltene Geometriden cip 
zu billigen Preisen. Tausch erbeten. 

Max Korb, Lepidopterologe, München, 
Akademiestr. 23. 

JLllS6Kb6llI18i(l6ill Qualität, federhart 



Zu Weihnachtsgeschenken besonders geeignet! 
Alles bester Qualität und sorgfältig bestimmt. 
Exotische Käfer; 
60 Lucaniden in ca. 20 Arten Mk. 25.— 

100 Cetoniden in ca. 40 , 20.— 

100 • desgl. mit Seltenheiten 30. — 

75 Buprestidae in ca. 30 Arten 25. — 

75 ^ desgl. mit Seltenheiten 35. — 

100 Cerambycidae in ca. 40 Arten 20.— 

100 ^ desgl. mit Seltenheiten 30. — 

100 feine Käfer v. Süd-Amerika, ca, 40 Arten 12.— 
100 , » » Indien, ca 40 Arten 12. — 

100 , „ ca. 40 indo-austr. » 12.— 

100 , , , 40 ostafrik. ^ 12.— 

100 „ , „ 40 Arten von Bomeo 15. — 

11 Biesenbupresten (mit Catoxantha bicolor) 15.— 
10 Beispiele von sexuellem Dimorphismus, d u. p 
äusserst verschieden, Mk. 15, — bis 25. — . 
Variations-Serien (alle Übergänge vom grössten 
zum kleinsten d u. p): 
Odontolabis cuvera 6 Stck. 6.50 12 Stck. 12.50 



, siva 6 


n 10.- 


12 


, 18.- 


, Iowei 6 


„ 8— 


12 


. 14.50 


Cladognathus confucius 








oder girafta 6 


. 10— 


12 


. 18.- 


Xylotrupes, div. Arten 6 


. 3.- 


12 


, 5.- 


Cyrtotrachelus 6 


. 4.- 


12 


, 6.60 



Pseudochalcothea pomacea, feine Bomeo-Cetonidae, 

« auripes, (S mit auffallend langen 

Domen, per Paar 4.50, beide Paare 7.50. 

Emballage und Porto besonders. 

Kosmos, Naturhist. Institut von Hermann Rolle, 

Berlin S. W. IL, Königgrätzerstr. 89. 



A. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnogn*aphische Sammlungen. 

Max Korb, Lepidopterologe, Mönchen, 
Akademiestr. 23. 
Keiche Vorräte an seltenen palaearktischen Le- 
pidopteren, fast sämtlich von mir selbst auf meinen 
Reisen in Spanien, Kleinasien, Armenien, Kaukasus 
und Amur (1903) gesammelt, in reinen Exemplaren 
zu billigen Preisen. Auch Tausch. 



liefert 



Alois Egarland, Karlsbad, Böhmen. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 
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Stilbk faillae Pfingeler II. Qual.) doch gut^ ab- 
zugebpQ 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15. 



Goliathus giganteus, Chalcosoma atlas, Macro- 
pus loDgiroanus, Megasoma eiephas, Eurytrachelus 
titanns, Chiaso^nathus ^ranti, peruvianus, LucaDus 
lamiDifor, Lamprima varians etc. etc. 100 ver- 
schiedene bestimmte exotische Coleopteren (mit pracht- 
vollen Lucaniden, Cerambyriden, Cetoniden etc.) inkl. 
Porto und Nachnahmespesen 22.60 Mk. Papilio 
blumei 6 Mk., Ornithoptera hephaestus 1.50 Mk. 
Mache ÄuswahUendnneen europäischer und exotischer 
Coleopteren. Billige Preise. Ankauf von Original- 
Ausbeuten gegen Kassa. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 

Dalmatiner Puppen. Kräftige Saturniapyri Cokons 
Mk. 1.90 p. Dtzd., alchymista 35 Pfg. per Stück, 
croatica 40, polyx. v. cassandra 15, lunaris 10 Pfg., 
12 Stück 1 Mk., Smer. quercus 35 Pfg. per Stück, 
thirrhaea 35 Pf^. Dalmat. Schmetterlinge genadelt 
ungespannt in Pfg, per Stück: Polyxena 15, Cleo- 
patra 20, eleus 15, telicanus 45, escheri v. dalma- 
tina 25, sebrus 20, semiargus 20, camilla 25, afra 
var. dalmata 50, hermione 10, meg. v. lyssa 25, 
ida p 15, pamph. v. lyllus 20, croatica 45, Zyg. 
transalpina 20, ochsenheimeri 25. scabiosae 20, car- 
uiolica V. 20, striata v. melanoptera 40, hera v. 
magna 20, pudica 30, caeci^ena 60, railhansevi 40, 
leucogaster 45, serpentina 60, rufocincta 35, lyth. v. 
argyr. 10, eflFasa 30, oo. v. renago 20, ni40, stolida 
35, thirrhaea 45, alchymista 40, dilecta 45, con- 
juncta 45, conversa 50, spectrum 15, pantaria 20, 
lividaria 20. An unbekannte Herren Nachnahme. 
A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Folgende palaearktische Coleopteren oflTeriere 
ich, Preis in Pfennigen, (leicht defekte V2 Preis): 
Ludius melancholicus 8, Ips subelongatus Motsch. 60, 
Agonum quadripunctatum 8, Hylobius albosparsus 
16, Attelabus jeckeli Rlf. 16, Ptinus pusillus 40, 
Cantharis daurica Gebl. 80, DenticoUis variabilis 
Esch. 100, Gastrolina peltoides Gebl. 80, Corsyra 
fusula 30, Cymindis suturalis 10, vittata 20, Auo- 
mala daurica 40, Hoplia aureola 12, Melanophila 
discopunctata 200, Chrysobothris kerremannsi 160, 
Otiorrh. illyricus 8, austriacus 8, brusinae 50, gyra- 
ticollis 100, Cleonus flaviceps 20, Alophua rudis 20, 
Stefanocleonus ferrugineus 120, Sepidium tomen- 
tosum 16, Blechrus fissuralis Rttr. nov. spec. 24, 
Heterocerus parallelus 30, Epuraea silesiaca Rttr. 30, 
Hypera libanotides 20. Bei Nachnahme ist Embal- 
lage frei. 

Littmann Käroly, Budapest 56, Gelseninsel. 

Kräftige Papilio macliaon-Puppen werden in 
grosser oder geringerer Anzahl zu erwerben gesucht. 
Gefl. Offerten an 

Carl Frings, Bonn a Rli., Humboldtstr. 7, 



Falter, frisch, gespannte: P. xuthus 150, xuthu- 
lus 300, p 400, R. Cleopatra 25, C. jasius 120, 
L. populi 80, p 50, camilla 40, V. egea 40, M. 
maturna ab 20, A. thore 50, p 80, D. tytia 200, 
E. melas 50, p 100. afra v. dalmata 100, Ä. 
atropos 75, vespertilio 40, lineata 80, celerio 150. 
nerii 125, quercus gr. 100, croatica 90, N. v. mortua 
150, V. sifania 100, metelkana 200, hebe 20, ilici- 
folia 70, otus gr^ 100, L. pini 50, caecigena 150, 
p 200, H. bicuspis 120, milhauseri 60, A. crassa 
200, P. suda 150, xanthomista 50, A. effusa 100, 
P. bractea 120, aemula 400, gutta 60, T. pannonica 
100, stolida 100, P. tirrhaea 60, C. alchymista 70, O. 
tyrannus 300, C. dilecta 40, conjuncte 90, puer- 
pera 40, conversa 60, diversa 90, nymphagoga 40, 
spectrum 25 Pfg. das Stück, sowie sehr viele andere 
Palaearkten zur Auswahl. 

Prachtvoll! Ornith. croesus dp per Paar 14 Mk., 
euphonia cfp 14 Mk., Att. edwardsi 16 Mk., 
Gal. simla cf P 12 Mk., Morpho hercules, amathonte, 
Cal. Prometheus, idomeneus, atreus, und andere 
hervorragende Schönheiten empfiehlt 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 

Gelegenheitskauf! Wegen Auflösung einer Pa- 
laearcten-Sammlung abzugeben in guten Exemplaren : 

Los I. Nycteolidae, Lithosidae: 47 Stück in 29 
Arten, Stand. 32.60 für 8 Mk. 

Lös 2. Arctiidae: 61 Stück in 33 Arten, Staud. 
51.fS0 für 12.50 Mk. 

Los 3. Hepialidae, Cossidae, Psvchidae: 29 
Stück in 24 Arten, Stand. 40.50 für 10. - Mk. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V. 

Cidaria comitata-Puppen hat abzugeben das 
Dutzend zu 100 Pfg. oder auch im Tausch. 

Valentin Pokorny in Mftliriscli-Scliönberg, 

Wichtlstr. 14. 

Meine neue Coleopterenliste Winter 1903/04 ist 
soeben erschienen. Versandt an kaufende Sammler 
gratis und franko. 

Carl Rost Berlin S. 0, Reichenbergerstr. 115. 



/2 präparierte 



lA 



Raupencenturie. 50 tadellos 
schön und modern geblasene europäische Raupen, 
ganz frisch, feinste Primaqualität, mit genauen Namen- 
und Fundortzetteln, mit seltenen Arten 8 Mark. 
Porto und Verpackung IV2 Mk. extra. 

Willielm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lützenstr. 10. 



Achtung! Arabien! Seltenheiten! Callosuno eu- 
charis 2.50, purus cf 1.75, p 2.50, auxo 2.—, 
yerburii rf 5.—, p 6.50, topha 3 50, dulcis 2. -, 
'i'erracolus pleione 2.—, coelestis cf 4.— , p 5. — , 
ferner: Eurema smilex 1.—, xanthomelaena 2.50, 
Tacliyris asteria (^2.—, p 2.50, Pier, emma 
cf — 50, p 1. — , Del. nigidius 1.— , mysis J 
2.—, p 3.—, belisar 2.50, belisama —.50, hierte 
-.50, Candida 1.25, argenthona 1. — Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 
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£. Dubois, 32 rue de Sanglier k Menln (Flandre 
occidentale, Belgique) offre en Ure qualit^, et tr^s 
soigneasemeDt pr^par^: (Prix en ceDtimes: 100 = 
1 Fr., 125 = 1 Mk.): Procerus sommeri 125, Pro- 
cerus bospboranus 75, Procrustes mulsantianas 50, 
V. wiedemanni 60. punctatus 60, Lipaster boDplandi 
60, le 100 = 45 francs, Cetonia chrysomus 25, 
aurata (ex Tokat) 10, Potosia äff licta 85, angustata 
10, vidua (ex Tokat) 20, affinis (ex Tokat) 20, flo- 
ricoia (ex Adana) 10, v. transfugo (ex Tokat) 25, 
fonebris 25, v. armeniaca 10, speciosa sup. ex Tokat 
75, var. Jousselini sup. 150, Propomacrus bimu- 
cronatus sup. 5 600, 9 5 0, 59 iOOO, Rhesus 
serricollis 25p, Aegosoma scabricorne 60, Prionus 
persicus 2OO, Mallosia delegorgei 75, Galeruca orien- 
talis 25, Dorcus peyroni 70, Platycerus ibericus 
(ex Tokat) 60 etc. etc. Liste compläte sur demande. 
Centnries et lots de Col^opt^res d^Asie-Miaeure, de- 
termin^s, Ihre qualit^, ä des prix tres moderes. 

Agrotis culminicola 5 ^^^9 9 1^0, Plusia ae- 
mula 40, bractea 10, c. aureum 9 80, ain 20, Pap. 
xuthus 15, Serie, telamon v. telemachus 5 50, Parn. 
sibirica magna 20, 9 ^0, nomion 10, 30, discobo- 
lus 6, 16, insignis 10, 20, romanovi 15, 20, apol- 
lonius 10, 15, bremeri 15, 75, actius 30, 75, v. 
superbus 100, 150, actinobolus 5 ^^i mercurius 
30, 60, simo v. Simulator 80, 100, delphius 15, 30, 
infernaiis 5 ^0, v. illustris 30, 75, Imperator 75, 
szechenyi bO, 120, orleansi 75, 120, tenedius cf 20, 
ftlderi 30, 60, mnemösyne v. gigantea 10, 20, v. 
melaina 50, stubbendorti 5 ^^y eversmanni 5 ^^0, 
Ap. peloria 5 20, B. buttleri 5 50, P. deota 9 
50, leucodice 5, 10, illumina 5, 10, melete 15, 15, 
cbeiranthi 15, 35, Euch, pyrothoe 10, 15, bieti 20, 
40, mesopot. v. transcaspica 45, 60, Ool. wiscotti 
V. separata 50, 120, chrysoptera 50, 120, draconis 
50, Pal. Orientalis«, 12, cocandica20, 40, v. maja 
100, 100, sifanica 50, 120, melioos 30, 40, mon- 
tium 30, 40, simoda 7, 10, eogene 10, 20, v. fla- 
vescens 5 ^^i v. arida 70, 90, staudingeri 30, 70, 
pamiri 25, 60, romanovi 5 1^, fieldi 5 1^» ^^n- 
teana 50, 125, cloe 100, aurorina v. transcaspica 5 
60, 9 100. 10 = 1 M. Auch im Tausch gegen 
Aberrationen. 

W. Maus, Wiesbaden, Friedr.-Str. 2. 

Tauschverbindungen mit Hymenopterologen er- 
wünscht, unbestimmte, gezogene oder beiläufig mit- 
gesammelte Hymenopteren tauscht gern gegen Co- 
leopteren, Hemipteren und Dipteren ein 

C. Schirmer, Berlin, Wassertorstr. 29. 

Papiiio machaon Puppen in Anzahl zu kaufen 
gesucht. 

W. Niepelt, ZIrlau b. Freiburg i. Schi. 

Ich wiederhole meine Ofierte über Abgabe sei* 
teuer anatolischer und anderer palaearktischer Go- 
leopteren durch Tausch und Kauf. Liste auf Wunsch. 

Ober-Weistrits in Schlesien, E. von Bodemeyer. 



Offeriere folgende gespannte Prachtfalter, Preise 
in Mk. : Eurycus cressida dp 1.—, Ornith, pegasus 
cfp 7.50, cassandracfp 14. — , urvilliana cfp p. 
14. — , Pap. Ulysses v. joesa cf 6.—, aegus e. 1. 
2.—, B.— , macleyanus 2.50, 3.50, capaneus 2.50, 
androcles 12. — , bitias var. 5. — , zagraeus 10.—, 
ascolius 6. — , bacchus 20.—, cutora 10. — , oliven- 
cius 3. — , Morpho hercules2.— , laertes 1.—, 1.80, 
aega 1. — , cypris sup. 3.—, amathonte sup. 3. — , 
aurora 9. — , didius 4.—, deidamia 5.50, papyrus 
4 — , rhetenor v. cacica 14. — , Agrias sardanapalus 
18.—, Polygrapha cyanea 25.— , Catagr. felderi 5.— , 
Delias mysis 1.50, 2. — , nigrina —.80, 1.20, nigi- 
dius 1.50, 2.50, Eschemon raffiesiae 3. — , 4.—. 
Insektenkästen und Schränke in jeder AusfQhniug in 
anerkannt vorzüglicher Arbeit. Photographien auf 
Wunsch nebst Kostenanschlag. 

Wllh. Niepelt, ZIrlau b. Freiburg i. Schi. 

Himalaya Serien ! 50 Falter aus dem Himalaya 
Gebirge mit vielen Papiiio (darunter der herrliche 
paris), schönen Gharaxes, feinen Pieriden, Euploea, 
Uanais, oft auch die herrliche Erasmia pulöhella 
enthaltend, in nur guter Qualität offeriere für nur 
8 Mk. Porto und Packung 50 Pfg. Ausland höher. 
Pap. paris feinste Qual., gespannt 1.— Mk., in 
Düten — .90 Mk., die schönste Agaristidae, Erasmia 
pulchella gesp. 2.50 Mk. (nach Stand. 9.— Mk.). 
Gustav Lalsiepen, Solingen (Rhnld.), 
Kreuzwegerstr. 20. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 55 — 40 
Arten, darunter Papiiio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenharten Hestia blanchardli und der schön 
gezackten C. myrlna, alles erste Tiere Mk. 20.—, 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk. 100 Le- 
pidopteren aus dem Uimalaya und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papiiio 
parle, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, femer 
Orn. pompeiis und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialls Mk. 23.—, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stuck 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papiiio xuthus, 
Attacus insularls und schönen Vanessen Mk. 7. — , 
mit dem pompösesten Tadalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stuck Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei parle, ganesa, gIgon, 
polyphontes, sataspes, nur 15. — Mk. Prachttaiier : 
Papiiio parle Mk. —.30 bis —.90, ganesa —.90, 
helenus — .30, castor —.40, gIgon i.^ö, sataspes 
1.—» polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Kiesen) ci 2.—, p 3.50, Oni. pompeus 'i^.— , 
Teinop. imperialls, prächtig gröD, cf 3,—, das 
wunderbare p 12.50, ActIas leto 12.—, Eur. 
charonda d* ^-^O, p 7.50 Mk. Alles in Düten 
und la. Qualität. 

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 

Buprestis ampliformis l. Qual, gespiesst, in An- 
zahl abzugeben. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15. 
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Käfer-Weltcenturie. 100 interessante Käfer aus 
allen Teilen der Erde mit prächtig bunten Arten, 
darunter sehr grosse, präpariert 10 Mk.^ 50 Stück 
6 Mk. Porto und Verpackung V/2 Mk. extra. 
Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lützenstr. 10. 



Südeuropäische Käfer darunter Car. lombardus, 
escheri, incompsus, tuberculatus, concolor, latreillei, 
Molops Simplex, alpinus, v. rubripes, Pterost. cribra- 
tus, nobilis, findeli, fossulatus, Ateuchus semipunc- 
tatus, Cetonia aflfinis, aurata, Otiorrh. griseopunctatus, 
pruinosus, neglectus, difficilis, cardiniger, plumipes, 
DorcadioD arenarium, v. abruptum etc. sind zu V^ 
der Handelspreise abzugeben. 

A. Grunack, Berlin S. W., Blücherstr. 7. 



Im Besitz grosser Vorräte im Folgenden ge- 
nannter Arten biete ich solche gegen bar zu sehr 
massigem Preis an oder im Tausch (nach Staudingers 
Liste) Vs höher. Gespannt I. Qualität. Preise in 
Mark und Pfennig. 

P. xuthulus cf 3.—, p 5.—, P. maacki ^ 
3.40, D. apollinus cT —.80, p 1.—, P. mesen- 
tina cf —.40, p —.50, E. glauce rf —.40, eu- 
pheno (S —.00, euphenoides d —.25, Ter. fausta 
1.—, Col, V. simoda cf —.80, G. Cleopatra —.20, 
V. italica —.50, Lim. camilla —.30, V. c. aureura 1.15, 
charonia 1.76, A. ino cf —.16, p — .20, Dan. 
tytia 2.30, M. syllius (S —.16, P —.25, Er. ceto 
cf — .20, oeme cf — .25, epistygne cf —.40, p 
—.60, neoridas cf —.40, p —.70, P. aegeria cf 
—.15, Sat. fidia d" —.50, p —.65, E. v. his- 
puUa cf --.10, ida d* —.15, p —.30, Coen. 
oedippus d —,35, dorus cf —.25, v. lyllus —.25, 
V. töyrsides —.40, Zeph. saepestriata 3.—, L. boe- 
ticus —.40, telicanus — .70, v. celina c/ — .40, v. 
pertica cf —.40, melanops d —.40, arion —.15, 
Oarc. alceae —.15, Th. montanus cT —.70, Not. 
torva —.30, trepida —.20, Od. carmelita —.40, 
M. franconica —.40, E. lanestris —.10, Cal. regina 
7.—, A. yamamai —.80, Agr. agathina 2.—, gras- 
lini 3.50, Helioph. hispidus 1.—, Cal. lutosa — .70, 
Cosm. paleacea —.65, Opli. tyrannus 3.25, Cat. 
fraxiui — .30, dula 2.75, puerpera —.40, Stegania 
cognataria 1.15, Sei. v.juliaria —.15, Psod. quadri- 
faria cf —.15, Eurr. plumistaria c^ —.30, p —.45, 
Triph. sabaudiata —.40, Lareut. fulvata —.15, Lo- 
bophor. sertata —.20, Spil. luctuosa — .50, Zyg. 
erythrus cS —.35, p —.50, v. jucunda —.30 etc. 
An unbekannte Käufer nur gegen Nachnahme. 
J. Culot, Entomologiste, Oraud Pre, Geneve. 

V2 exotische Hymenopterencenturie. 50 exotische 
Bienen u. s. w. , reizende JSammlung mit riesigen 
blau und grün schillernden Bienen, alle schwarz ge- 
nadelt, resp. präpariert, mit Fuudortzettehi, nur 5 
Mark. Porto und Verpackung l'/2 Mk. extra. 
Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lützenstr. 10. 



Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata, Ergates faber, 
etc. Papille podaUrius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argyunis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Üeier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wiidschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Femer 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole dipldm^, 
Adana, Kleinasien. 

Folgende Falter 
gebe im Tausch oder billig gegen bar ab: Pararg. 
aegeria, v. egerides, roxelana, megera, hiera, maera, 
V. adrasta, achine, Aph. hyperantus, Epin. jurtina, 
V. hispuUa, v. telmessia, nurag, iycaon, tithonas, 
ida, pasiphae, Coen. oedippus, hero, iphis, arcania, 
y. darwiuiana, v. alt. satyrion, dorus, pamphilus, g. 
a. lyllus, V. philoxenus, Lib. celtis, Nem. lucina, 
Thecl. spini, w. album, ilicis, ab. cerri, acaciae, Cal. 
rubi, Zeph. quercus, ab. spinosae, Chrys. virgaureae, 
thersamon, v. omphale, rutilus, hippothoe, v. eury- 
bia, alcyphron, v. gordius, phlaeas, g. a. eleus, do- 
rilis, V. subalpina, v. orientalis, ampiiidamas, g. a. 
obscura, Lamp. balcanica, Chil. trachylus, Lyc. ar- 
giades, ab. decolorata, g. v. polysperchon, argiis, 
argyrognomon, v. aegidion, optilete, v. cyparissus, 
lysimon, baten, orion, g. v. ornata, v. nigricans, 
orbitulus, pheretes, astrarche, ab. allous, g. a. aes- 
tiva, V. artaxerxes, eumedon, v. fylgia, donzelii, eros, 
icarus^ ab. icarinus, ab. caerulea, v. celina, amandus, 
hylas, meleager, escheri, bellargus, coridon, ab. 
p syngrapha, v. corydonius, erschofifii 1 cf, ad- 
metus, V. ripartil, damon, jolas, sebrus, mmimus, 
semiargus, cyilarus, v. lugens, melanops, alcon, eu- 
phemus, arion, arcas, Cyan. argiolus, v. parvipuncta, 
Meter, morpheus, Pamph. palaemon, silvms, Adop. 
lineola, thaumas, acteon, Aug. comma, ab. cat^na, 
sylvanus, Car. lavatherae, aiceae, australis, altheae, 
Ues. carthami, v. moeschleri, orbifer, sao, serratuiae, 
V. major, alveus, cacaliae, malvae, Th. tages, Ach. 
atropos, Sm. populi, ocellata, Dil. tiliae^ ab. brunnes- 
cens, ab. maculata, Daph. nerii,Sph. ligustri, Prot, con- 
volvuli, Hyl. pinastri, gallii, eupnorbiae, ab. paralias, 
lineata, Chaer. celerio, alecto, elpenor, Met. porcellus, 
Pter. proserpma, Mac. stellatarum, Hern, fuciformis, 
scabiosae. 

(Fortsetzung folgt) 

E« Gradly Liebenau i. Böhmen. 
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M\\. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„Socletas entomologica** gegrOndet 1886 von Fritz RShI, fortgeführt von seinen Erben unter Kitwirkang bedeatender Entomologen und 
»ntgeseichneter Faohroänner. 



Journal de la Soci6t6 entomologique 
internationale. 

Tontes les correspondanoes devront itre adress^es 
aifx h^ritlera de Mr. Prltz Rtthl & ^rlch- 
Hottin^n. Messieurs les membres de la sooi^tö 
sont pri^s d^euToyer des contributions originales 
pour la partie solentiflqne du Journal. 

Jfthrllcher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Prltz RUhl's Erben in ZQrIch-Hottinffen zu 

richten.* Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz Riihl*s heirs at ZUrlch-Hottlnffen. 

The members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the soientiflo pari 
of the paper. 



: 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Rocht, alle {luf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenlVei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates jnrerden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Mlcht- 
mitgliader betrl^ der Insertiott<>prels per 4 mal gespaltene Petitxeile 25 Cts. -^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und iMCh dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hilfte des Jahresbeitrages. 



Neue Caligo-Formen. 

von H. Fmhstorfer. 



Caligo illioneus pampeiro nov. subspec« 

d. Submarginalbinden der Vorderflögel promi- 
nenter a^8 bei illioneus Cram. und oberen Butl., 
leuchtend gelb orangefarben. Der schwarze Aussen- 
Baum aller Flügel dunkler nnd schärfer abgesetzt. 
Hinterflüge) auffallend breit gelb gesäumt, i^icl aus- 
gedehnter als selbst bei dem erheblich grösseren 
polyxenus Stichel von Venezuela. Patria: Paraguay. 
d und p oberseits viel intensiver und heller blau- 
sehillernd als alle Verwandten. 

Caligo teucer obidonus nov. subspec. 

Hellerals teucer teucer von Surinam mit schmäler 
schwarzem Aussensaum der Hinterflügel. 

Unterseite : Vorderflügel*Zelle heller und fast rein 
weiss gebändert, die Schwarzfleckung dagegen re- 
duzierter. 

Hinterflügel : Die oberste Ocelle schwarz geringelt, 
dio grosse Analocelle fast doppelt so breit und 
dunkler gelb geringelt. Der schwarze Kern fast auf 
die Hälfte reduziert. 

Patria: Obidos, Amazonas. 

Caligo eurilochus sulamis nov. subspec. 

p differiert von Cramers Figur und von Surinam 
Exemplaren meiner Sammlung durch den ver- 
breiterten und helleren gelblich-braunen Marginal- 
sanm der Vorderflügel und die prononcierte gelbliche 
Submarginalbinde. Die weissen Subapicalpunkte sind 
reduziert, was auch beim Vergleich mit eurilochus 
brasiliensis Feld, auffällt. 

Patrfa: ficiBftfara». 



Neue Caligo-Arten. 

von J. Röber in Dresden. 



Caligo pavo. 

Von dieser neuen Art aus Colombia habe ich 
6 Exemplare gesehen. Das mir noch vorliegende 
Stück (cf) hat 116 mm Flügelspannweite. C. pavo 
gehört in diejenige Gruppe dieser Gattung, deren 
Arten unbehaarte Augen haben. Die Vorderflügel- 
^/tTerseite hat Ähnlichkeit mit C. arisbe Hb., docli 
ist die neue Art mit der letztgenannten nicht näher 
verwandt, vielmehr steht sie C. prometheus KoU. 
näher, mit dem sie, soviel mir bekannt, zusammen 
fliegt. Die Gestalt des C. pavo ist der des prome- 
theus sehr ähnlich, doch sind die HinterÖQgel weniger 
gezackt. Der innere Teil der Vorderflügel-Oberseito 
ist ockergelb, bei gewisser Belichtung mit geringem 
violettem Schiller, an der Basis und am Vorder- 
rande etwas verdunkelt, doch geht diese gelbe Fär- 
bung vom Schlüsse der Mittelzelle an schmal (etwa 
4 mm breit) bis an deu Vorderrand. Der äussere, 
scharf und ziemlich geradlinig abgeschnittene Flügel-, 
teil ist schwarz- braun, der Saum ist etwa 4 mm 
breit gelblich, auch besteht eine schmälere, gleich- 
gefärbte Submarginalbinde. Die Oberseite der Hinter- 
flugel ist schwarzbraun (brauner als bei prometheus), 
der innere Teil ist lichter (graublau), der blaue 
Schiller hat fast dieselbe Färbung wie bei prome- 
theus, doch reicht er am Rande nur bis etwa zur 
Tinteren Radialis (während er bei prometheus nur 
den Vorderwinkel frei lässt, aber auch am Innen- 
winkel und Innern ande der Vorderflögel auftritt). 
Die Flügel sind sehr schmal gelblich gesäumt. Die 
Unterseite ist ähnlich wie bei prometheus gezeichnet 



Digitized by 



Google 



- UÖ ^ 



und gefärbt, doch tritt die lichte Färbung auflFallend 
zurück, weil alle schwärzlichen Zeichnungen breiter 
sind; die lichte Grundfärbung ist viel mehr gelb- 
bräunlich ; die die dunkle Miltelbinde der Hinter- 
flugel beiderseits einfassende helle Binde ist deut- 
licher und schmäler, die Augenflecke der Hinter- 
flügel sind kleiner, zwischen dem 1. und 2. Median- 
aste der Vorderflügel steht kein Augenfleck. Die 
Fühler sind lichter (rötli<jh- braun) als bei prome- 
theus, die Palpen sind ebenso gefärbt wie bei letc- 
terem, doch ist das Basalglied kürzer behaart, die 
Beine sind lichter gefärbt. 

Caligo placidianus Stgr.*) var. micans. 

Es liegt mir ein nicht sehr verflogenes, aber be- 
schädigtes Stück (cf ) dieser Art aus Ecuador (Coli. 
Pruhstorfer) vor^ das sich nach der Beschreibung 
Dr. Staudingers hauptsächlich durch intensiveren blauen 
Schiller der Hinterflügel- Oberseite vom typischen 
placidianus unterscheidet; dieser Schiller ist reiner 
blau (ohne grünlichen Schein wie bei prometheus) 
und nimmt nur den hinteren Teil des Flügels bis 
zur Flügelfalte zwischen dem 2. und 3. Medianaste 
ein. Die gelbliche Binde auf der Oberseite der 
Vorderflügel ist etwa 6 mm breit, innen undeutlich 
begrenzt. Der äussere Teil der Hinterflügel-Ünter- 
seite ist ziemlich licht und zeigt eine deutliche vm^ 
unterbrochene submarginale schwarze Binde. Das 
Stück hat etwa 135 mm Flügelspannweite. Dr. 
Staudinger hält C. placidianus «fast für eigne Art*^; 
auch ich halte sie für eigne Art, die sich nament- 
lich dadurch charakterisiert, dass sich die dunkle 
Mittelbinde auf der Unterseite der Hinterflügel auch 
auf den Vorderflftgeln fortsetzt. 

Caligo atlas (prometheus Koll. var.?) 
ist grösser als prometheus, der dunkle Aussenrand 
der Vorderflügel ist gleichmässig breit, der blaue 
Schiller auf den Basalteil der Hinterflügel beschränkt 
und viel weniger intensiv. Die Unterseite ist dichter 
gesperöert und daher dunkler, die Augenflecke der 
Hinterflügel sind kleiner als bei prometheus. 2 cid 
1 p aus Ecuador. 

Caligo phorbas. 

Von dieser Art liegt mir nur ein p aus 
Ecuador (Santa lu6z) aus der Coli. Fruhstorfer vor. 
Flügelspannweite 118 mm. Diese Art steht C. ilio- 
neus Cr. am nächsten. Die Hinterflügel sind am 
2. Medianaste etwas mehr ausgezogen, die Oberseite 
aller Flügel ist lichter, die helle Pubmarginalbinde 



*) Staudinger, Exot. Sohmetterlinge p. 216. 



weniger gezackt und verschwommen, dagegen die 
lichte Binde hinter dem Schlüsse der Mittelzelle der 
Vorderflügel breiter und reiner weissgelb, die Zeich- 
nungen der Mittelzelle scheinen von der Unterseite 
mehr durch, der innere Teil aller Flügel ist mehr 
violett als blau. Die Unterseite ist gleichfalls lichter 
als bei ilioneus, dagegen sind die schwarzen Zeich- 
nungen schärfer und breiter, sowie verschieden, näm- 
lich der Zwischenraum zwischen den beiden inneren 
schwarzen Einfassungen des Analauges der Hinter- 
flügel ist mindestens dreimal so breit und rebgrau 
(nicht gelblich), in der Spitze der Mittelzelle steht 
eine schwarze Zeichnung in der Gestalt eines ver- 
schobenen Quadrats, davor nach innen ein licht be- 
stäubtes schwarzes Rechteck und vor diesem (in der 
Nähe der inneren Grenze des dunklen Mittelbandes 
der Hinterflflgel) eine stark gezackte schwarze Linie. 
Sehr scharf ausgeprägte schwarze Zeichnungen mit 
lichter Füllung stehen auch in der Mittelzelle der 
Vorderflügel. Der Raum zwischen der am Ursprünge 
des 1. Medianasts und der vom Schlüsse der Mittel- 
zelle der Vorderflügel nach hinten verlaufenden 
schwarzen Binde ist durch Einrücken der letztbe- 
zeichneten Binde sehr verschmälert und gleichmässig 
rehbraun gefärbt (nicht gesperbert). Die Fühler sind 
viel röter, die Augen lichter braun, die Palpen gelb- 
licher und die Beine grauer als bei ilioneus p p . 
Caligo hänschi. 
Das mir vorliegende cf dieser neuen Art aus 
Colombia (aus der Coli. Fruhstorfer) hat 128 mm 
Flügelspannweite. Es ist oberseits dem 0. oileus 
Feld. var. philademus Stgr. sehr ähnlich, nur ist der 
innere Teil der Vorderflügel weniger gelblich (mehr 
weisslich) und der innere Teil der Hinteiflügel mehr 
grünlich statt bläulieb, auch ist der dunkle Aussen- 
teil der Vorderflügel etwas breiter und schärfer so-- 
wie geradliniger begrenzt. Auf der Unterseite ist 
jedoch die- neue Art von oileus so verschieden, dass 
sie viel eher mit der brasilianischen Form des C. 
euriiochus Cr. (var. brasiliensis Feld.) verglichen 
werden kann. Die allgemeine Färbung der Hinter- 
flügel ist viel dunkler, weil an Stelle der dunkel- 
braunen Sperberzeichnung zwischen dem Aussenrand 
und der Mittelzelle eine Binde von gleichgefärbten 
grossen Flecken auftritt; die rehbraune Färbung in 
der Mittelzelle geht mehr nach vorn und das soge- 
nannte Subapicalauge ist etwas grösser und seine 
Füllung intensiver gelb. In der Spitze der Vorder- 
flügel stehen 3 weisse Bogenfleckchen (von denen 
auf der Oberseite nur das vorderste sichtbar ist); 
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die schwarzen ZeicbuuDgen in der lilittelzelle der 
Vorderflfigel sind gleichmässiger verteilt (nicht zu 
deutlichen Zeichnungen verbunden), der Aussenrand 
von der Flügelspitze an bis fast an den 1. Median-» 
ast ist schmutziger gelbbraun, die äussere der beiden 
Zackenlinien am Aussenrande ist im grösseren vor- 
deren Teile völlig geschwunden, so dass die bräuo- 
liche Binde allein steht ; der Teil| in dem die Augen- 
flecke stehen, ist verdunkelt (schwärzlich). Die 
Fühler sind schwarz, die Augen lichtbraun und un- 
behaart, die Palpen gelblich mit schwarzen Streifen 
an der Aussenseite und die Beine gelblich braun. 

Ich gestatte mir, diese Art Herrn R. Hänsch zu 
widmen, der in jüngster Zeit Südamerika, nament- 
lich Ecuador, sehr erfolgreich entomologisch explo- 
riert hat. 



Neue Kli3nicliotenaiisbeute aus Süd- 
Amerika. 

von G. Breddin, Berlin. 



Neuerlich eingeliefertes ßhynchotenmaterial aus 
dem gebirgigen Innern Südamerikas enthält einige 
auffallende neue Formen, von denen im folgenden 
eine votläufige kurz6 Charakteristik gegeben sein 
möge. Unter den Pentaiomiden ist ein kleiner On- 
codochilus^ der in manchen Beziehungen von seinen 
mir bekannten Gattungsgenossen nicht unerheblich 
abweicht. Der Kopf ist bei dieser Art, die ich 
Oncodochilus cruciatulus nenne, vor den Augen un- 
gewöhnlich stark buchtig-verengt und endigt ziem- 
lich schmal, der Zahn vor den Augen ist fast völlig 
getilgt, die Wangenplatten sind dreieckig und vorn 
viel höher als hinten, der Seitenrand des Hals- 
schildes ist vor der Mitte stumpfwinklig gebuchtet. 
Die Farbe der Oberseite ist ein erzschimmemdes 
Pechbraun» mit einigen gelblichen Zeichnungen, unter 
denen besonders je ein schmales Linienfleckchen im 
Schildwinkel und eine kreuzähnliche Zeichnung der 
Schildspitze hervortreten. Die ockerbraunen Flügel- 
decken sind pechbraun punktiert und haben eine 
schwärzliche Membran. Die ganzrandigeu Hinter- 
leibsränder sind gelb mit schwarzen Randflecken, die 
pechbraune Unterseite ist spärlich gelblich marmoriert, 
die hellgelben Beine pechschwarz gesprenkelt und 
geringelt, p 8 — 87« mm. Bolivia. — Unter den 
Coreiden sind zunächst zwei schöne Nematopus zu 
erwähnen. Der eine, N. nigriventris ähnelt in der 
Farbe und der Bedornung der Schenkel dem N. indt^^ 



doch sind die Schultern geschärft winkelig, der 
Hinterleib schwarz, sein Saum bis zur Basis des 6. 
Segments und ein Basalfleck des 7. Segments, sowie 
Vorder- und Mittelbeine schmutzig gelb, cf 18 V2 mm. 
Ecuador. — Eine andere Art, die ich N. rufipes 
nenne, ist etwas heller als N. indus und hat eine 
hell ockergelbliche Flugelmembran. Der Hinterleib 
ist schwarz mit gelb gezeichnetem Band. Die Beine 
(bis auf alle Hüften, die apikalen 7» ^^^ Hinter- 
Bchenkel und das basale V^ der Hinterschieueu) ver- 
waschen rot. Fühler wie bei N. indus^ doch hier 
auch die Spitze des 4. Gliedes gelblich, p . 20 mm. 
Bolivia. — Von Holymenia-Arten birgt Bolivia ausser 
der andernorts von mir beschriebenen H.persimilis 
noch eine schöne Art, die dadurch sehr auffällt, dass 
die Hinterschienen fast von der Basis an bis weit 
über die Mitte auf ihrer Oberseite plattenartig er- 
weitert sind; diese Erweiterung ist aussen schwarz 
gesäumt und endet plötzlich mit einer zahnartigen 
Ecke. Ich nenne diese Art daher H. tibialis. Sie 
ähnelt sonst H. histrio, nur ist der Kopf vor den 
Augen kürzer und stumpfer und im Nacken unge- 
fleckt. Die Fühlerglieder 4 und 3 sind weissgelb, 
das letztere ist breiter als das 2. Glied und an der 
Basis wie an seinen Seitenrändern bis über die Mitte 
hinaus schwarz; die Endhälfte des 4. Fühlergliedes 
schwärzlich, das Schenkelende auf der Unterseite 
schwarz, p. 19 mm. — Angeschlossen sei hier die 
Beschreibung einer neuen Art aus Rio Grande do 
Sul, Holymenia rubiginosa. Sie hat die Zeichnung 
der H. histrio, aber das Pronotum wie die Brust 
haben rostrote Grundfarbe, die Hinterecken des Hals- 
schildes sind nicht als schmal-zungenförmige Lappen 
nach hinten, sondern als breite, winkelige an der 
Spitze wenig abgestumpfte Zähne mehr nach aussen 
gezogen, p. 19 mm. — Die neue Anasa jucunda 
ist in Form und Farbenverteilung der A. haglundi 
nahestehend, doch sind die Schulterecken etwas 
weniger spitz. Nur das Hilde des Hinterleibs (Anal- 
platten nebst dem 7. Abdominalsegment), die Ober- 
seite aller Schienen, ein Streif auf der Oberseite der 
Hinterschenkel und die Fühler schwarz. Der End- 
rand und 2 Streifen des 1. Fählergliedes sind gelb- 
lich, p. 17x8 mm. Bolivia. — Ein sonderbares, 
durch seine Ameisenähnlichkeit auffallendes Insekt 
ist Trachelium mimeticum. Das 1. Fühlerglied ist 
hier wenig länger als das 2. Glied ; das Schuabel- 
glied 1 erreicht fast die Kopfbasis. Der wie Beine 
und Fühler hell rostbraune Körper zeigt an den 
Pleuren und am Bauch verloschene gelbliche Zeich- 
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BUDgen. Die spärlich und schwach punktierten Halb- 
decken sind rauchbrauu und haben ein weissliches 
Bindchen auf der Coriummitte und einen ebensolchen 
Fleck vor der Endecke. Diese Endecke desGoriums 
und weniger als die Basalhälfte der sonst hyalinen 
Membran (ausser dem hyalinen Basalwinkel), der 
Corialsaum des Glavus, der Schilddorn, die Schulter- 
ecken mit ihren Dornen und die Schnabelspitze 
schwarz. Das Fühlerglied 4 (ausser der Basis) und 
das Tarsenende schwarzbraun, p. isy« mm. Boli- 
via. — Unter den Hyalymenus-Arten der Unter- 
gattung Tivarbus fällt eine kurze und verhältnis- 
mässig breite Art dadurch auf, dass die, wie die 
Hinterschienen, sehr verwaschen pechbraunen Hinter- 
schenkel unten nahe der Spitze eine sehr breite, 
flache Zahnerweiterung und in deren Nähe nur wenige 
Dornspitzchen haben; sonst ist die ganze Unterseite 
nur mit einem einzigen, langen uad auffallenden, 
gekrümmten Dorn nahe der Mitte bewehrt. Die 
Art möge darum H. caicarator heissen. Die stark 
gekrümmten Schienen sind an Grund und Ende et- 
was stärker erweitert und auf der Unterseite ge- 
körnelt. Die Brustseiten zeigen eine ununterbrochene 
gelbe Binde ; der Bauch ist hellgelb mit rostbraunen 
Seitenflecken, die Aftergegend schwarz, die Fühler 
rostbraun, das Endglied (bis auf einen breiten sub- 
basalen Ring) schwarzbraun. 12 — 13 mm. Bolivia. 
— An Lygaeiden, wenigstens schöneren und grösseren 
Arten, scheint das Andengebiet Südamerikas nicht 
sehr reich zu sein. Einige niedliche Acroleucus- 
Arten waren noch das auffallendste. Eine von ihnen, 
A. eros, ist ein hell-blutrotes Tier, an dem nur 
folgende Teile schwarz sind: Der bis zur Mitte des 
6. Hinterleibsegments reichende Schnabel, die Beine 
(ausser den Hüften), Fühler und Membran (ausser 
dem hyalinen, sichelförmigen Endrand und dem gelb- 
lichen Innenwinkel), das Clypeusende ist schwärz- 
lich, p. 10 V2 mm. Ecuador. — Ähnlich ist Acro- 
leucus pothus, ebenfalls hell blutrot. Schwarz sind 
hier das Ende des Clypeus, zwei runde Fleckchen 
auf den Cicatricalfurchen (ein Mittelfleck der Schild- 
basis?), der hinter der Schildspitze belegene T^il 
der Flügeldecken (ausser dem sichelförmigen hyalinen 
Endrand der Membran), der Hinterleib, die Beine 
(einschliesslich der Hüften), der bis zum Ende des 
5. Abdominalsegments reichende Schnabel, sowie die 
Fühler, p. 13 74 mm. Ecuador. — Von Beduviiden 
seien folgende erwähnt: Castolus nigriventris, aus 
der Untergattung 5pin(2a; ein mattschwarzes, breites 
Tier, bei dem nur eine Längsbiude des Pronotum- i 



Hinterfeldes, nebst dessen breitem hinteren Saum 
und den schlanken Schulterdörnchen, sowie auch die 
Flügeldecken und ein sehr schmaler Saum des 
Hinterleibs etwas trübe hellgelb sind. p. liV^mm. 
Bolivia. — Eine Apiomerus-kri^ etwa vom Habitus 
des A, nigricollis weicht dadurch in sehr aultälliger 
Weise von allen mir bekannten Gattungsgenossen 
ab, dass die Hinterecken des Halsschildes beider- 
seits der Schildbasis in etwa beilähnliehe Lappen 
bis fast zur Höhe der Schildspitze ausgezogen sind. 
Das Fühlerglied 3 ist bei dieser Art, Apiomerus 
lobulatus m., etwa doppelt so lang als das 2. GliecL 
Die Färbung ist tiefschwarz, der Prothorax (ausser 
dem schwarzen, dicht gelb-behaarten Cicatricalteil) 
sowie die Vorderbeine (ausser dem Enddrittel der 
Schienen und wohl auch den Tarsen) hell bräunlich- 
gelb. Flügeldecken, sowie Flecke auf der Unter- 
seite der Schenkel, der Trochanteren, Hüften und 
Hüftpfannen der Mittelbeine schmutzig-gelb. Schild- 
spitze mit kreideweissem Tomentfleck, p. 2172 mm. 
Ecuador. — „ Gespensterwanze '^ Phasmatocoris, 
möchte ich ein Tier nennen, das der Verwandtschaft 
jener ausserordentlich zarten und zierlichen stelzen- 
den Raubwanzen angehört, die die Unterfamilie 
Emesini ausmachen. Es ist zweifellos mit der 
Gattung Luteva nahe verwanllt, unterscheidet sich 
aber von dieser ausser durch die viel beträchtlichere 
Grösse dadurch, dass hier die Vorderschenkel ganz 
unbedornt und statt dessen unten mit 2 Reihen dichter, 
gleich weit entfernter, aufrechter Borstenhaare besetzt 
sind, von denen die eine (die auf der Unterseite) 
durchlaufend ist, die andere (mehr auf der Innen- 
seite stehende) die Schenkelbasis nicht erreicht. Die 
Trochanteren sind unbewehrt, die Vordertarsen voll- 
kommen verwachsen und nur ganz undeutlich drei*^ 
gliedrig. Das Pronotum besteht aus zwei scharf ge- 
trennten, gleichlangeu Teilen, von denen der hintere, 
viel breitere, eine breite Mittelfurche zeigt und den 
Mittelrücken bedeckt. Beine und Fühler sind sehr 
lang. Die dahin gehörige Art ist Ph. spectrum. 
Der Eopf mit den ziemlich grossen, halbkugeligen 
Augen erreicht die Breite des vorderen Pronotum- 
teiles. Halsschild nahe dem Hinterrand mit drei 
winzigen konischen Spitzchen, daselbst etwa doppelt 
so breit als der Cicatricalteil. Verwaschen pech- 
brauu, das Corium zwischen den Adern weisslich. 
Die Unterseite ist rostgelb ; das Ende und der Saum 
des Bauches, der Hinterleibsrücken, der Scheitel, die 
Schenkel gegen Ende und die Basis der Schienen, 
sowie die Fühler sind mehr oder weniger schwarz« 
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braun, die Knie dar Mittel- und Hinterbeine schmal 
weisslich. p. 19 mm. Bolivia. 

AimBldung neuer Mitgliedjr. 

H€rr Friedr. Grusz jun. in Kassa. 
Herr Arthur Fritzsche in Neuhauseif. 
Herr Leo Siegwart, Fabrikant, Luzern. 

ITeu eingelaufene Preislißten. 

Lepidopteren-Liste der Naturhistoriachen Anstalt 
von Arnold Voelschow-Schwerin : Palaearjcten, Exoten , 
prftp« Banpen, Biolog. 

Lebende Puppen, Eier. Centurien, Hymenoptcren 

Mitteilungen über naturwissensctiaftiiche Hilfs- 
mittel aller Art. 

Die erste Nummer dieser von BrQder prtner & Cie. 
in Wien XVIII, Dittesgasse 11 herausgegebene Pu- 
blikation liegt vor und ist ausschliesslich der Ento- 
mologie gewidmet. Es werden jährlich mindestens 
4 Hefte erscheinen. Preis des Abonneqnents 1 Mk. 
pro Jahr. Inhalt der Nummer 1: Neuerwerbungen 
an Literatur als Ergänzung des Verzeichnisses Nr. 1 
und 2. Neuheiten (Insektenkasten, Desinfektions- 
apparat, Lupe). Geschäftliche Nachrichten. Saison- 
offerte (Insektenschränke und Schachteln). 

Brüder Ortner liefern alle Bücher naturwissen- 
schaftlichen Inhalts und zu Uriginalpreisen. 



Falter, frisch, gespannte: P. xuthus 150, xuthu- 
lus 300, p 400, K. Cleopatra 26, C. jasius 120, 
L. populi 30, p 50, camilla 40, V. egea 40, M. 
maturna ab. 20, A. thore 50, p 80, D. tytia 200, 
E. melas 50, p 100, afra v. dalmata 100, A, 
atropos 75, vespertilio 40, lineata 80, celerio 150. 
nerii 125, quercusgr. 100, croatica 80, N. v. mortua 
150, V. sifania 100, metelkana 200, hebe 20, ilici- 
folia 70, otus gr. 100, L. pini 50, caecigena 150, 
p 200, H. bicuspis 120, milhauseri 60, A. crassa 
200, P. suda 150, xanthomista 50, A. effusa 100, 
P. bractea 120, aemula 400, gutta 60, T. pannonica 
100, stolida 100, P. tirrhaea 60, C. alchymista 70, 0. 
tyrannus 300, C. dilecta 40, conjuucta 90, puer- 
pera 40, conversa 60, diversa 90, nymphagoga 40, 
spectnim 25 Pfg. das Stück, sowie sehr viele andere 
Palaearkten zur Auswahl. 

Prachtvoll! Ornith. croesus (SP per Paar 14 Mk., 
euphonia ^ P 1* Mk., Att. edwardsi 16 Mk., 
Cal. simla d" P 12 Mk., Morpho hercules, amathonte, 
CaL Prometheus, idomeneus, atreus, und andere 
hervorragende Schönheiten empfiehlt 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 



Im Besitz grosser Vorräte im Folgenden ge- 
nannter Arten biete ich solche gegen bar zu sehr 
massigem Preis an oder im Tausch (nach Staudingers 
Liste) Vs höher. Gespannt I. Qualität. Preise in 
Mark und Pfennig. 

P. xuthulus (S 3.-, p 5.-, P. maacki d 
3.40, D. apoUinus d —.80, P 1.—, P. mesen- 
tina d —.40, p —50, E. glauce d —.40, eu- 
pheno d —.30, euphenoides rf —.25, Ter. fausta 
1.—, Col. V. simoda d —80, G. Cleopatra —.20, 
V. italica — .50,Lim. camilla —.30, V. c. aureum 1.15, 
charonia 1.76, A. ino d" —.16, P —20, Dan. 
tytia 2.30, M. syllius c? —.15, P —.25, Er. ceto 
torva —.30, trepida —.20, Od. carmelita —.40, 
SI. franconica —.40, E. lanestris —.10, Cal. regina 
7.—, A. yamamai —.80, Agr. agathina 2.—, gras- 
lini 3 50, Helioph. hispidus 1.—, Cal. lutosa —.70, 
Cosm. paleacea —.65, Oph. tyrannus 3.25, Cat. 
fraxini —.30, dula 2.75, puerpera —.40, Stegania 
cognataria 1.15, Sei. v. juliaria — .15, Psod.quadri- 
faria c^ —.15, Eurr. plumistaria d — .^W, p —.45, 
Triph. sabaudiata —.40, Larent. fulvata —.15, Lo- 
bophor. sertata —.20, Spil. luctuosa —.50, Zyg. 
erythros rf —.35, p —.50, v. jucunda —.30 etc. 
An unbekannte Käufer nur gegen Nachnahme. 
J, Culot, Entomologiste, Grand Pr6, G eneve. 

lÖÖ^Tiepidöpteren aus Celebes ia ca. 35—40 
Arten, daranter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20.—, 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk. 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, panesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7.—, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon, 
polyphonte«, sataspes, nur 15. — Mk. Prachtfalter: 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa —.90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
l._^ polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) rf 2.—, p 3.50, Orn. pompeus 2.—, 
Teinop, imperialis, prächtig grön, rf 3.—, das 
wunderbare p 12.50, Actias leto 12.—, Eur. 
charonda d* 650, p 7.50 Mk. Alles in Düten 
und Ia. Qualität. 

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 



Arctia v. konewkai Raupen, fast erwachsen, leichte 
Zucht, ä 1 Mk., 3 Stück 2.50, Dtzd. 7.50 Mk, 
Porto 50 Pfg. extra. 

Georg C. Krüger, Grand Hotel des Palmes, 
Palermo, Italien. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturliistorisclie Objekte aller Art. 
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Lebenskräftige Puppen. Preis in Pff nnigen per 
Stück: podalirius 12, cassandra 35, tau 20, derasa 
20, artemisiae 10, luoaris 20, tirrhaea 60, zonarius 
20. Porto und Verpackung 25, bei Aufträgen von 
6 Mk. aufwärts frei. Bei 6 Stück einer Art Dutzend- 
preis. Bestellungen am einfachsten durch Postau- 
weisung oder Briefmarken. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Goliatlius gigapteus, Mecynorrhina torquata, 
Cbelorrhina polypheaus, Megalorrhina barrisi, Emdi- 
cella grallei, Dicranprrhina derbyana, micans, ober- 
thüri, Neptunides polychrous, Coelorrhina aurata, 4 
raaculata, Eccoptocuemis thoreyi etc. Determinierte 
Insekten in Centurien: Dipteren 3 Mk., Europäische 
Coleopteren 5 Mk., exotische Coleopteren 10—25 Mk., 
Uuteliden 10 Mk., Cotoniden 20 Mk., Cerambyciden 
20 Mk. Unbestimn^te exotische Coleopteren in Aus- 
wahl zu billigen Preisen. Orthopteren 100 Stück 
5 Mk. Habe 2 Schränice mit Kasten abzugeben 
zum Gebrauch fertig. Preise billig. Anfragen per 
Doppelkarte. Ankauf von Original-Ausbeuten gegen 
Eassa. Suche stets einzelne seltenere Arten in 
grösserer Anzahl zu erwerben. Auch Tausch. Viele 
Anerkennungen 

Heinricli E. M. Scliulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 



Gesuclit. Wir suchen zur Bevölkerung unseres 
Insektenhauses grosse Quantitäten lebender Puppen, 
jedoch nur grössere Arten des In- und Auslandes 
anzukaufen, so besonders folgende Arten : Papille 
machaon, turnus, ajax^ aslerias, podalirius, polyda- 
mas, Smerinthus ocelhitus, myops, excaecatus, po- 
puli, juglandis, Sphinx ligustri, Carolina, chersis, ple- 
bejus, rusticus, celeus, Ohaerocampa elpenor, vitis, 
Phil, labruscae, achaemon, pandorus, Pachylia ficus, 
Di'il. euphorbiao, Dilud. brontes, Pseudosph. tetrio, i 
Trop. luna, seleiie, Hyperch. io, Auisota Stigma, se- 
uatoria, rubicuuda, Eacles imperialis, regalis, Apan- 
tesis virgo, parthenice, nais, Attacus atlas, Loepa 
sikkima etc. Von den als Ei überwinternden Arten i 
suchen wir die Eier, wie z. B. die der grossen Ca- | 
tocalen wie fraxini, relicta, desperata, cara, amatrix, 
ilia. Offerten in Dutzend- oder Hundertpreisen für | 
Eier, Winterraupen oder Puppen, sowie interessante 
lebende Insekten bis spätestens 1. Februar d. J. er- 
beten. 

Zoologlsclier Garten Franicfurt a. M. 



A. 



Berlin C, BrOderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln imd 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nymiO für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
liistft enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22—24 (136 Seiten 
gross Oktav). -- Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. Ober europ. und exot. 
Hymenopt.', Dipt., Hemipt, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (l20 Heller). Listenver&and gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Wilh. Schlüter in HaW a- s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lager aller natnrwissenschaftllclieii Objekte. = 

Katalofife umsonst: und portofrei. 

Cidaria comitata-Puppen bat abzugeben das 
Dutzend zu 100 Pfg. oder auch im Tausch. 

Valentin Pokorny in Mfthrisch-Schönberg, 

Wichtlst r. 14. 

Meine neue Coleopterenliste Winter 1903/04 ist 
soeben erschienen. Versandt an kaufende Sammler 
gratis und franko. 

Carl Rost, B erlin S. 0, Reich enbergerstr. 115. 

Ich wiederhole meine Offerte über Abgabe sel- 
tener anatolischer und anderer palaearktischer Co- 
leopteren durch Tausch und Kauf. Liste auf Wunsch. 

Ober-Weistritz in Schlesien, E. von Bodemeyer 
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£. Dubois, 3ä rue de Sanglier ä Menin (Flandre 
occidentale, Belgiqne) offre en l^re qualit^, et tr^s 
soigoeusement pröparös: (Prix en Centimes: 100 = 
1 Fr., 125 == 1 Mk.): Procerus pommeri 125, Pro- 
cenis bosphoranus 75, Procrustes mulsantianus 50, 
V. wiederaanni 60. punctatus 60, Lipaster bonplandi 
bo, le 100 = 45 francs, Cetonia cbrysomus 25, 
aurata (ex Tokat) 10^ Potosia afflicta 35, angustata 
10, vidua (ex Tokat) 20, affinis (ex Tokat) 20, flo- 
ricola (ex Adana) 10, v. trausfugo (ex Tokat) 25, 
funebris 25, v. armeniaca tO, speciosa sup. ex Tokat 
75, var. jousselini sup. 150, Propomacrus bimu- 
cronatus sup. 5 600, Q 50, ö 9 lOOO, Rhesus 
serricoHis 250, Aegosoma scabricorne 60, Prionus 
persicus VOO^ Mallosia delegorgei 75, Galeruca orien- 
talis 25, Dorcus peyroni 70, Platycerus ibericus 
(ex Tokat) 60 etc. etc. Liste compl^te surderoande. 
Centuries et lots de Colöoptferes d'Asie-Mineure, d6- 
termin^s, läre qualit^, ä des prix träs moderes. 

Gelegenheitskauf. Folgende Käfer aus Dahomey 
I. Qualität, tadellos: Cicindela interrupta 30 Pfg., 
cincta 30, Haematonotus hauseri 60, Gametis sca- 
laris 30, sanguinolenta 30, Phalops iphis 30, coeru- 
lescens 30, Ontophdgus bidens 30, Spbenoptera n. 
sp. 70, Sph. trilineata 70, Julodis cyanitarsis 100, 
Psiloptera funesta 80, Chrysaspis elongata 70 Pfg., 
Steraspis marginata Kerr. 3.— Mk., modesta Eerr. 
2.80 Mk., Pantolamprus perpulcher 80 Pfg., Inesida 
leprosa 75, Diastocera trifasciata 80, Zoographus 
oculator 100, Ceroplesia sp. 100, Callichroma 60, 
Sternotomis imperialis 40, regalis 35, Moecha becate 
60, Aocylonotus tribulus 75, Phryneta spiuator 75, 
Sagra coerulea 60, etc. etc. Grosses Lager europ. 
urd exot. Coleopteren und Lepidoptereu zu ^U — 75 
Staudinger Preise. Von Süd- Prankreich sind fulgende 
Arten Schmetterlinge billig abzugeben: Papilio ale- 
xanor, Thais honoratii 18 Mk., Zygaena rhadaman- 
tns, lavandulae, Urrhodia staudingeri, Catocala op- 
tata, Leucanitis cailino etc. Ferner Parnassins sze- 
chenyi Paar 15 Mk., orleansi Paar 15 Mk., Morpho 
coelestis in Daten 60 Pfg. etc. Zahlreiche Caraben- 
Arten, darunter Meg. v. provincialis Born, Gar. 
auratus v. honoratii etc. Liste und Auswahlsen- 
dungen jederzeit. 

Pouillon-Williard, naturaliste ä Fruges, 
Pas de Calais, France. 

Puppen: bucephala Stück 5 Pfg., Arctia casta 
30, Dtzd. 3 Mk., menyanthidis 25, Dtzd. 2.50 Mk , 
(im Gespinnst), Cuc. argentea 8, arteraisiae 6, Th. 
innotata 5, Dtzd. 50, satyrata 5, Dtzd. 50 Pfg. 
Porto etc. 30 Ptg. 

Tadellose Falter im Tausch abzugeben. Liste 
gegen Gegenliste. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 

JLnSGKuGllIlSldGlll ^Qualität, federhart 
liefen Altit Eftrland, Karlsbad, Böhmen. 



Offeriere in gespannten tlxemplaren : Lepidoptereti^ 
Exoten, Prachtsachen. Preise in Mark und Pfennig. 
Drurya antimachus Riesen la. 24. — , dto. kleiner je 
nach Qualität und Schönheit 15— 20Mk. Omithop- 
tera zalmoxis 5 3. — , pegasus 5 9 7.—, urvilliana 
5 9 p. 14.—, paradisea 5 20.—, dto. Pracht- 
stücke, Riesen 30. — , croesus 5 9 19- — » cassandra 
5 9 ^4. — , Papilio Ulysses joesa 5 5.—, androcles 
12.—, hageni p. 12.—, woodfordi 5 6.—, 9 8.—, 
bridgei 5 ö- — > aegus e. 1. 5 2 — ,9 460, ca- 
paneus 2.50, medon 2.—, macleayauus 5 2.50, 9 

3 50, weiskei 5 prachtvolle species 60. — , medon 
2.50, texana 18.—, devilliersli 35.—, madyes v. 
marsias 4.—, cutora 9.—, olivencius 3.-, harmo- 
dius 1.60, lacides V. maculatus 7,— , bitiasvar. 5. — , 
zagraeus 10.—, ascolias 6. — , bacchus 20.—, ser- 
villei y. bolivianus 2. — , leucaspis 1.60, homerus 
75.—, Morpho bereutes 2. — , laertes 5 1. — , 9 
9 1.80, aega 1.—, cypris sup. 2.80, 9 P- 9* — j 
rhetenor v. cacica 14.—, dto. sup. 18. — , didius 
4.—, nestira 3.50, amathonte 2.50, aurora 9. — , 
achilles 1.50, deidamia v. pyrrhus 5.—, papyrius 

4 50, Agrias sardanapalus 18.— , Polygrapha cyanea 
22.—, Catigramma felderi 5. — , Prepona lycomedes 
5. - , Charaxes mandarinus 4. — , dolon 1.50, cog- 
natus 7. — , castor 3.50, zingha 3.—, candiope 2.—, 
Mynes geoffroyi 3.50, Äntirrhaea avernus 4. — , De- 
ltas ariina 5 ^•""j 9 &• — 1 mysis 5 l-^O, 9 2. — , 
nigrina 5 —.80, 9 1.20, nigidius 5 1.50, 9 2.50, 
Euschenion rafflesiae 5 3.—, 9 4.—, Urania leilus 

5 1. — , 9 2.—. Nyctal. lunus 3.—, Äntheraea 
janetta 2.50, Äntheraea eucalypti 2.—, Äntheraea 
zambesina 4. — , Nyctal. metaurus 3.—. Spezielle 
Liste, ausserordentlich reichhaltig Ober Palaearktcn, 
versende gratis. Mache jederzeit Auswahlsendungen 
bei hohem Rabatt. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Eier ; fraxini, stark gemischt mit ab. moerens, 
Dtzd. 60 Pfg., nupta 10, 'sponsä 30, electa 50, 
aprilina 15, dumi 30, pyramidea 10, helvola 10, 
oxyacanthae 10, paleacea 25. 

Puppen: podalirius St. 10 Pfg., polyxena 10, 
brassicae 2, amphidamas 10, ligustri 10, pinastri 10, 
euphorbiae 10, tiliae 10, vespertilio 35, alecto 100, 
quercus 45, croatica 50, sicula 25, pyri 30, spini 
25, pavonia 10, jacobaeae 5, versicolora 25, tau 20, 
vinula 7, sordida 35, milhauseri 50, tritophas (torfa) 
25, menyanthidis 25, scrophulariae 6, verbasci 6, 
argentea 8, artemisiae 6, antirrhini 40, alchymista 
45, pernyi 25, cynthia 10, stratarius 10. 

Billige Falter laut Liste. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. S. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Frao^ais ä Adana, veud Coleop- 
tferes, L^pidoptöres, Hym^noptferes, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassä sur demande. Prix tres 
reduiti! 
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folgende kalter gebe im Tausch oder billig gef^en ' 
bar ab: Cer. bicuspis, furcula, vinula, Staur. fagi, 
Drym. trimacula, v. dodonea, Pheos. tremnia, die- 
taeoides, Notod* zizcac, dromedarius, pboebe, trito- 
phns, trepida, Spat, argentina, Leuc. bicoloria, 
Ochrost. melagona, Od. carmelita, Loph. camelina, 
Pier, palpina, Pbal. bucephala, Ptil. plumigera, 
Pyg. aDastomosis, curtula, dto. grau, anachoreta, pigra, 
pityocampa, Pent. morio, Org. gonostigma, ericae, 
V. intermedia, dubia, v. turcica, Das. fascelina, pu 
dibunda, Lael. coenosa, L. nigrum, Lym. monacha, 
ab. nigra, eremita, Oc. detrita, Mal. neuBtri&, do. 
gelbe, castrensis, franconica, Trieb, crataegi, Poec. 
populiy Eriog* catax, lanestris, Las. qaercus, v. si- 
cula, trifolii, Mac, rubi, Cos. potatoria, Ep. ilici- 
folia^ tremulifolia, Gast, quercifolia, ab. alnifolia, 
populifolia, V. autumnalis, Dend. piui, v. montana« 
fasciatetla, v. excellens, Endr. versicolora, lobulina, 
Sat. pyri, spini, pavonia, Agl. tau, ab. ferenigra, 
Drep. falcataria, curvatula, barpagula, lacertinaria, 
binaria, cutfraria, CiL glaucata, Tbyr. fenestrella, 
Panth. coenobita, Trieb, ludifica, Dem. coryli, 
Acron. leporina , aceris , megacepbala , tridens, 
psi, auricoma, euphorbiae, v. myricae, rumicis, Oxyc 
geographica, Agrot. strigula, Signum, janthioa, Uno- 
grisea, sobrina, augur, senna, obscara, pronuba, ab. 
innuba, orbona, comes, v. curtisii, Agr. castanea, v. 
neglecta, agathina, triangulum, baja, eandelarum, 
c. nigrum, ditrapezium, stigmatica, xanthographa, 
V. cohaesa, umbrosa, rubi, dahlii, brunnea, festiva, 
y. conflua, glareosa, multangula, cuprea, ocellata, 
plecta,Ieucogaster,simulans, lueernea, y. renigera, gri- 
sescens, signifera, puta, cinerea, exclamationis, y. 
weissenbomii^ nigricans, tritici, y. aquiliua, obelisca, 
corticea, ypsilon, segetum, y. pallida, y. lunigera, 
saacia, ab. margaritosa, crassa, yestigialis, tatidiea, 
prasina, occulta, Pach. rubricosa, ab. rufa. 
(Fortsetzung folgt.) 

E. Grudl, Liebenau i. Böhmen. 

Leopold Karlinger, Naturalieuhandlung, Wien XX/i, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt yorz. präp. palaearktische imd exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Kaupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf yon Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 

''Elias F. Tanb6, professeur ä Adana, Asie-Mineure^ 
vend, surtout en bloc et au protit du bien, des in- 
sectes (coWoptferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures yulgaires, ä 1 fr. le cent ; antiquitäs etc. 
articles in^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on yend 
d'ici. Dire les prix qu'on offre. 

Kräftige Papilio machaon-Puppen werden in 
grosser oder germgerer Anzahl zu erwerben gesucht. 
Gefl. Offerten an 

Carl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7, 



Umsonst drucke t^roben yon Fundort-Etiketten. 
Coleopterensammler erhalten durch Tausch enorm 
billige Preise. Habe ca. 2000 Coleopteren aus der 
Umgebung yon Berlin ^ teilweise präpariert, für 
Mk. 8. — franko zu y erkaufen. 

James Hirsch, Berlin C. 54, 
Alte Schönhauserstr. '6 I. 



Friedr. Schneider in Wald-Rheiuland offeriert 
Lokalitäts-Lose exotischer Käfer: a) Sfid-Amerika: 
1. 50 Stuck in ca. 25 Arten aus Chile, Peru, Bra- 
silien, Paraguay etc. Mk. 7. — , 2. 100 StQck in ca. 
50 Arten Mk. 12.—, 3. 150 Stück in ca. 76 Arten 
Mk. 25.— ,4. 200 Stück in ca. 100 Arten Mk 40.-. 
No. 1—4 sind reich an hervorragend schönen und 
grossen Arten und dabei spottbillig. — b) Nord- 
Indien: 5. 50 Stück in ca. 25 Arten aus Assam und 
Sikkim Mk. 7.—, 6. 100 Stück in ca. 60 Arten 
Mk. 12.—, 7. 160 Stück in ca. 75 Arten Mk. 25.—. 
Nord-Indien bietet bekanntlich riesige Lucaniden, 
Schmuckstücke in grossen Cetoniden und Buprestiden; 
all dies ist in diesen Losen vertreten. — c) Malay- 
ischer Archipel: 8. 50 Stück in ca. 25 Arten aus 
Java, Borneo, Sumatra, Nen-Ouinea, Neu- Pommern 
Mk. 8.—, 9. 100 Stück in ca. 50 Arten Mk. 13.—, 
10. 150 Stück in ca. 75 Arten Mk. 25.—. Grof^se 
Lucaniden, darunter seltene Arten, feine Cetoniden 
und Buprestiden, riesige Bockkäfer und feine Rüssler, 
dann auch in ihrer Gestalt einzig dastehende Qe- 
speuätlaufkäfei' machen diese Lose sehr empfehlens- 
wert. — d) Australien: 11. 50 Stück in ca. 25 
Arten aus Neu-Süd- Wales und Victoria Mk. 8. — , 
12. 100 Stück in ca. 50 Arten Mk. 15.—. Aus 
Australien empfing ich in den beiden letzten Jahren 
über 15,000 Käfer, und kann ich diese Lose auch 
vorgeschrittenen Sammlern warm [empfehlen, weil 
dieselben viele Arten enthalten, die seit Jahren in 
den Preislisten nicht mehr zu Hoden waren. — 
e) Ost-Afrika: 13. 50 Stück in ca. 25 Arten aus 
Usambara, Lukuledi, Ikuta, Mitindani Mk. 7.-^, 
14. 100 Stück in ca. 50 Arten Mk. 13.50. Bei 
diesen Losen legte ich das Hauptgew^icht auf eine 
feine Auswahl besserer Arten in Cetoniden und Bu- 
prestiden, dann aber auch auf neue Arten der an- 
deren Grössen. Jeder wird in diesen Losen viel 
Neues finden. — Aus allen Weltteilen: 15. Eine 
Zusammenstellung von 100 Arten nur grosser Käfer 
aus Süd-Amerika, Asien, Afrika und Australien. 
Was die Käferwelt an eigenartigen, zum Teil xie- 
sigen Formen, an herrlichen Farben bietet, findet 
sich hier vereinigt. Es ist eine Schausammlung, die 
jeden erfreut und die auch als wertvolles Geschenk 
warm empfohlen werden kann. Preis Mk. 30.—, 
Verpackung Mk. 1.— extra. Glaskasten dazu tarn 
Selbstkostenpreise. Alle Arten Bind genau bestimmt. 
Bitte verlangen Sie gratis und franko meine neueste 
Preisliste Nr. 6 über exotische Käfer. Dieo e lb oeBt- 
hält die Einzelpreise für über 1700 gute Arten, 15 
Centurien-Lose und 45 der wertvollsten Serien. 
Preise denkbar billig. 
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XVlIt. Jahrgang. 



luar 1904. ^^^^ MJO^ XVIII. Ja^ 

Societas eotomologica. 



..SocietM entomologlca** gegrfindet 1886 von Fritz RGhl, fortgoführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
•usgeieichneter Fachmänner. 

Journal de la Sociötö entomologique j 
Internationale. 



Toutes le« corrcapondancet devront 6tre adress^««» 
•ux h6rlt1ers de Mr. Fritz RUhl k Zurlch- 
Hottlngen. Messieurs les mombres de la »oci6t6 
sont priis d'envoyer des rontributions originales 
pour la partle scientiflque du Journal. 



Organ of the 
International-Entomoiogical Society. 



Organ für den internationalen 
Entomoiogenvereln. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Ucrrn AU letters for the Society are to be directed to 

Fritz RUhrs Brben in Zürich- Hottingen zu Mr. Fritz RUIii's lieirs at ZUricIi-Hottingen. 

richten. Die Herren Mitglieder de« Vereins wer- The members of the Society are kindly requosted to 

den freundlichst ersucht, Orlginalbßitrage für den send original contributions for the scientific par* 

o( the paper. 



wissenschaftlichen Teil dos Blattes einzusenden. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. - 8 Mk. - Die Mitglieder gcnicssen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren Wiederholungen des gleichen Inserate« werden mit 10 Cts. 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Kicht- 
Mltgliedor beträgt der Insertion-preis per 4 mal gespaltene Potitzeile 25 Cts. -^ JSO Pfg. ^- Da» Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezelilen unter portofreiem Neclibezug der Nummern des Wlnterlielbjahres 

nur die Hüfte des Jshresbeitrsges. 



Keue Rhynchoteiiausbeute aus Süd- 
Amerika. 

von G. Breddiü, Berlin. 



(Fortsetzung.) 

Unter den Scutelleriden ist eine neue Dystus- 
Art you Interesse. Diese, D. villosus m-, sclieint 
der einzigen bisher bekannten Art, /). puberulus 
Stal, ähnlich, jedoch sind die Nebenaugen deutlich 
nicht ganz doppelt so weit von einander entfernt, 
wie von den Angen. Die schmutzig gelbe Oberseite 
zeigt folgende pechbraune Zeichnungen : vier in eine 
Querreihe gestellte Fleckchen zwischen den Schultern, 
zwei Längsflecke ein wenig davor nahe der Mitte 
des Halsschildesund vier im Trapez gestellte Fleckchen 
der Schildbasis. Schwarz sind Mitte und Vorder- 
saum der Brust, Schnabel, Fühler, Kopf, Vorder- 
saum des Pronotums in der Mitte und etwa die 
Hinterhälfte des Schildchens. Letztere Zeichnung 
schliesst dicht hinter ihrem Vorderrand ein breites 
schmutzig-weisses Querband ein. Ende der Schienen 
und der Tarsenglieder schwärzlich. Die beiden 
letzten FQhlerglieder sind stark plattenförmig er- 
weitert, p sy% mm. Bolivia. — Zu den Peiita- 
tomiden und zwar in die Verwandtschaft von Ochle- 
rus etc. gehören eine Reihe neuer Formen, von denen 
ich folgende hervorhebe. Die eine bildet den Typus 
einer neuen Gattung, Miopygiumi die Macropygium 
Spin, im Kopfbau und in der Grösse nahe steht 
und sich von letztörem durch viergliederige Fühler, 
den breit-zungenf5rmig gerundeten Spitzeuteil des 
SchHdchens und das unbewehrte, flach grubenförmig 
vertieTte Genitalsegment des Männchens unterscheidet. 
Die dahin gehörige Art, M. cyclopeltoides, ist ein 



sehr dunkel schwarzbraunes, runzelig punktiertes 
Tier, mit fast schwärzer Unterseite. Die Beine und 
Hüftpfannen sind trübe ockergelblich, die Oberseite 
der Schienen verwaschen schwarz gesprenkelt. Das 
Kopfende ist schmal gekerbt, cfp. 12— 1272 mm. 
Rio Grande do Sul. — Eine andere Gattung, Pa- 
rochlerus, steht Ochlerus näher und unterscheidet 
sich leicht durch den kürzeren Kopf, dessen Joch- 
•^icke sich vor dem Clypeus berühren, das weit 
kürzere, die Hinterleibsmitte kaum überragende, mit 
nur massig breiter Spitze versehene Schildchen und 
die gerundeten, unbewehrten Wangenplatten. Die 
mir bekannte Art ist P. latus, ein breit-ovales, 
runzelig punktiertes, tiefschwarzes Tier mit deutlich 
gekerbtem Kopfende. Der die Mitte des 4. Hinter- 
leibssegments erreichende Schnabel, sowie die Tarsen 
und die Basis der Beine pechbraun, die sehr schmale 
Körperrandung und die breite Basis des 6. Fühler- 
gliedes gelb, p 13 mm. Peru. — Ebenfalls Och- 
lerus nahe stehend, jedoch durch viergliedrige Fühler, 
deren 1. Glied das Kopfende kaum überragt, den 
Clypeus überragende Juga-Enden, sowie kürzeres, 
an seinem Ende stark verschmälertes Sc'hildchen sich 
leicht unterscheidend ist die Gattung Tetrochlerus, 
deren einzige mir bekannte Art, T. fissiceps, ein 
pechschwarzes, oben schwärzlich-braunes Tier mit 
sehr schwachem Kupferglanz und runzeliger Punk- 
tierung ist. Das Corium ist noch heller braun, dicht 
schwarz punktiert, der Hinterleibsanm trübe rötlich- 
gelb-, auf den Incisuren durch schwarze Flecke unter- 
brochen; der Spitzenrand des Schildchens (ausser in 
der Mitte) leicht aufgeschlagen, schwarz, die Basis 
des 4. Fühlergliedes weiss-gelb, die Spitze des Kopfes 
schmal gespalten, p 11 y« mm. Ecuador. — Zu 
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Melanodermiis stelle ich eine Art^ die ich als M. 
dilutipes bezeichne, iBit ziemlich kurzen Ffihlern, 
deren 2. Glied kützci: ist als das erste. Der Pro* 
notum-Seitenrand ist sehr deutlich gebuchtet^ die 
Halsecke spitzwinklig bis zur Augenmitte vorge- 
zogen, die Schildspitze etwa so breit wie bei Lincus. 
Der Schnabel fiberragt die Bauchroitte weit. Trübe 
gelbbraun, dicht querrunzelig und mit schwarzer 
Punktierung ; das Pronotura vorn, Kopf, Fühlerglied 
3—5, BrustraittO; Bauchseiten (ausser dem Saum) 
und Connexiv schwarz, letzteres mit weisslichem 
Querbindchen auf jedem Segment. Beine, Schnabel, 
Bauchrand verwaschen rostgelb. Basis des 6 Fühler- 
gliedes gelbweiss. rf. 9*/» mm. Ecuador. — Von 
Lincus- Arten lagen mir mehrere vor; ich nenne von 
ihnen eine Art L. securlger. Bei dieser ist der 
Halseckenanhang durch eine sehr tiefe, schmale 
Einkerbung vom Vorderrand des Halsschildes abge- 
trennt und als sehr auffälliger, gegen Ende etwas 
i I weiterter, aussen gestutzter (im ganzen beilförmiger) 
Fortsatz nach aussen Und vorn vorgezogen und über- 
ragt die Augen seitlich bedeutend. Der Körper ist 
ziemlich breit, oben glanzlos, dicht runzelig uneben, 
sehr dunkelfarbig, das gelbe Punktfleckchen desCo- 
rinms sehr klein, das 2. und 8. Fuhlerglied auf dg 
Oberseite gefurcht, c^p. J2V2 mm. Bolivia. — 
Von viel schmalerer, gestreckt-^elliptischer Gestalt ist 
Lincus dentiger. Bei diesem ist der Halsecken- 
anhang durch eine massig tiefe Einkerbung der vor^ 
deren Halsschildseiten nur unvollkommi^n abgetrennt 
und als einfacher, spitzwinkliger Zalin nah aussen 
und vorn vorgezogen, die Augen narh husspn nicht 
überragend. Der Körper viel glänzenJer und etwas 
heller bräanlich als bei den Verwandten, die schuiutzig- 
gelblichen Beine nahe dem Schenkelende mit dunk- 
lerem Ring. p. 11 mm. Ecuador. — Unter dei 
Asopinen findet sich ein neuer Supputius, der dem 
S, iypicus ähnlich aber viel dunkler (trübe dunkel- 
braun) ist and deshalb als S. obscurus von mir 
benannt wurde; die schwarze Zeichnung der Ober- 
seite ist hier fast verschwunden, der schmale Seiten- 
randkiel nebst dem Vordersaum des schwärzlichen 
Schulterdorns ist hier rostgelblich, der Fühler leb- 
haft rostrot, Glied 1, 2 und das Basaldrittel des 
3. Gliedes tief schwarz, p. 12yi mm. Ecuador. — 
Sehr artenreich im andinen Gebiet vertreten ist die 
Gattung Podisus, von der mir folgende Arten neu 
zu sein schienen : P. carbonarius, eine pechschwarze, 
von dichter, starker Punktierung, unebene Art mit 
fast geraden, vor der Mitte sftgezähnigen Proootum- 



rändern und massig vorstehenden, einen Winkel von 
etwa 50^ bildenden Schulterecken. Der schmale 
Saum der Schildspitze glatt, gelbweiss. Hinterleibs- 
rficken, Unterseite, Beine, Schnabel tiefschwarz, 
Spitze des letzteren pecbbraun. Fühler schmutzig 
braun, Glied 3 gegen Ende schwärzlich (Glied 4 
und 5?). Membran schmutzig hyalin mit schwärz- 
lichem SpitzenBeck. p. 1174X6V2 mm. Costarica 
(Chiriqui). — Podisus neniator in Farbe und Punk- 
tierung wie die vorige Art«, nur ist die ziemlich 
schlanke, längsvertiefte Schildspitze einfarbig. Die 
sehr spitz vorstehenden SchultereckAn tragen hinten 
eiLen stumpfen Zahn; der leicht bogige Seitenrand 
des Pronotums ist undeutlich gezähnt und bis hinter 
die Mitte schmal blutrot. Unterseite, Beine, Schnabel, 
Fühler tief schwarz, Basalhälfte des 5. Gliedes weiss- 
lich. Hüftpfannen weisslich marmoriert Membran 
schwärzlich mit grossem hyalinem Saumfleck auf 
Aussen- und Spitzenrand. p. 12x77» mm. Ecua- 
dor. — Podisus carnifex, eine schmutzig braune, 
dicht runzelig punktierte Art mit deutlichem Mittel- 
kiel auf der vorderen Hälfte des Halsschildes und 
der hinteren Hälfte des Schildes. Der Hinterrand 
der sehr spitzwinklig vorragenden Schulterecken ist 
unbewehrt, der vordere Seitenrand flach gebuchtet, 
Tor der Mitte leicht gekörnelt. Hinterleibsrücken 
mit Connexiv schwarz, Randflecken des letzteren und 
eine flache Runzel jedes Schildgrundwinkels gelb. 
Unterseite gelb oder rötlich, stark schwarz marmo- 
riert. Beine hell blutrot, Schnabel rötlich. Fühler 
dunkel pechbraun, Basis des 3. und 4. Gliedes gelb- 
lich (5. Glied?) p. 11»/ 4X7 mm. Bolivia. 



Referat über: 

The Batterflies of Switzerland and the Alps of Cen- 
tral Europe. By George Wheeler, M. A. 8. 
Price 5 s. net, interleaved 6 s.— London: 
EUiot Stock, 62, Paternoster Row, E C. — 
August 1903. — Einleitung S. I— VI. — Spe- 
zieller Teil S. 1—144. — Verzeichnis der 
Arten, Varietäten und Aberrationen S. 145 bis 
151. — Geographisches Ortsverzeichnis S, 
151-162. 
von M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Inhalt). 



Das vorliegende Buch verdankt seine Entstehung 
dem Bedürfiiis, welches Herr Wheeler und mit ihm 
viele englische und schweizerische Sammler von al* 
pinen Tagfaltern nach einem handlichen und zuver- 
lässigen Werke fühlten, in dem die seit Frey's (1880), 
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Laog's (1884) und Kanes (1866) Zeiten zahlreich 
neu aufgefundenen Arten, Varietäten und Ortlich- 
keiten mit berücksichtigt sind. Der Ausarbeitung 
des Buches standen erhebliche Schwierigkeiten ent- 
gegen. Einmal war das Material in vielen Einzel- 
werken, Abhandlungen und Zeitschriften zerstreut 
und schwer zugänglich, andeierseits bot der Stoff 
selbst, seine Anordnung, Gruppierung, Condensation etc. 
oft so unvorhergesehene Arbeit, dass der Verfasser 
mehr als einmal der Ermutigung bedurfte, um das 
Werk zu Ende zu führen. In der vorliegenden Form 
wird es dem bestehenden Bedürfnisse aller des Eng- 
lischen mächtigen Sammler sicher abhelfen und sie 
auf ihren Reisen in die Schweiz begleiten; doch 
auch dem die Alpen nicht besuchenden Sammler 
wird es trotz des beschränkten Gebietes eine will- 
kommene Ergänzung seiner Bibliothek sein. Zwar 
ist die Schweiz in erster Linie darin berücksichtigt, 
doch werden auch die angrenzenden Gebiete, aller- 
dings weniger vollständig, mit in den Kreis der Be- 
trachtungen gezogen, d. h. von den Seealpen im 
Süden bis zum französischen Jura im Norden, von 
den französischen Voralpen im Westen bis zu den 
alpinen Vorketteb Ober- und Kieder-Österreichs im 
Osten. Hiebei sind diejenigen Arten und Varietäten 
welche bisher in der Schweiz nicht gefunden sind, 
durch einen Stern bezeichnet. Für die östlich ge- 
legenen Gebietsteile sind die Ortsangaben weniger 
zahlreich gemacht worden. Wenn wir dies vom 
. deutschen Standpunkte aus auch bedauern , des- 
gleichen dass die so nahe verwandte Fauna der 
Bayerischen Alpen und des Schwarzwaldes unberück- 
sichtigt geblieben ist, so müssen wir doch aner- 
kennen, dass der Verfasser seine Gründe dazu hatte, 
und wir nicht berechtigt sind, ihm die Wahl der 
Grenzen des Gebietes vorzuschreiben. 

Über die innere Einrichtung des speziellen Teils 
bat Herr Wheeler auf Seite 11 der Einleitung nähere 
Auskunft gegeben. In erster Linie kam es ihm 
darauf an, den Stoff der Raujnersparnis wegen mög- 
lichst condensiert zu halten; die Beschreibungen 
sind daher auf ein Minimum reduziert worden. Dies 
ist allerdings für die Arten insofern ungünstig, als 
der Anfänger für diese noch eines besonderen be- 
schreibenden Werkes bedarf; doch sind die vorherr- 
schenden Farben einer jeden Zunfc oder Gattung 
angegeben und oft ein unterscheidendes Merkmal der 
letzteren. Sodann wurden bei jeder Art die Syno- 
nymen^ die Grösse, die NährpHauze der liaupo, so- 
weit sie bekannt ist, und die oberflächlichen Unter- 



schiede zwischen Mann und Weib vermerkt, sowie 
eins oder mehrere Kennzeichen mitgeteilt, nach 
welchen eine jede Art von ihren Nachbarn getrennt 
werden kann. Diese „unterscheidenden Merkmale* 
sind bei weitem der schwierigste Teil des Werkes 
gewesen. In jedem schwierigen Falle sind viele 
Stücke untersucht worden, und in keinem Falle 
wurden diese unterschiede nur auf Grund von Büchern 
oder Tafeln allein gewonnen. Sie bilden daher einen 
wertvollen Beitrag zar schnellen Bestimmung der 
Exemplare. Natürlich sind die angegebenen Kenn- 
zeichen oft nicht solche, welche eine Gattung oder 
Art wissenschaftlich von einer anderen unterscheiden 
(diese sind oft deutlicher in einem früheren Stadium) 
sondern solche, die sich leicht erkennen lassen. Sie 
wären in dieser Hinsicht noch klarer und über- 
zeugender gewesen, wenn die Artbeschreibung ein- 
gehender gewesen wäre. Das Stadium der Über- 
winterung ist entweder unter der Zunft, der Gattung 
oder der Art angegeben worden. Hierauf folgen die 
Fundorte mit Angabe des Datums und Autors, wo- 
bei den neuesten Mitteilungen der Vorrang einge- 
räumt worden ist. Endlich wurde der Variation eine 
ganz besondere Aufmerksamkeit gewidmet, und unter 
der Überschrift »Variations-Richtungen* ist oft ein 
gut Teil Auskunft über die typische Form enthalten, 
was einigermasscu mit dem Fehlen einer vollstän- 
digeren Beschreibung der Art aussöhnt. Sind bei 
den Varietäten keine Fundorte angeführt, so ist 
stets anzunehmen, dass sie mit denen des Typus 
zusammenfallen. In diesen «Variations- Richtungen* 
sind die Abweichungen von der typischen Form nach 
ihrer Färbung, Zeichnung u. s. w. aufgezählt und 
die Reihenfolge von den minder ausgeprägten bis 
zu den extremen Abirrungen inne gehalten worden. 
Die Behandlung hat viel Verwandtes mit derjenigen 
des Herrn Tutt und finden sich unter diesem Kopfe 
eine grosse Anzahl neuer und interessanter Varie- 
täten; doch bleibt der Autor grossenteils frei von 
der Sucht, die geringfügigen Unterschiede, welche 
die Indivi'^uen dnr einzelnen Arten unter sich dar- 
bieten, zu *\mi Uriiige von Abarten zu erheben. 

Ein B i-piel, wie Herr Wheeler die Art im ein- 
zelnen beb:i «it^it hat, mag hier der Anschaulichkeit 
und Emplühiung des Buches wegen angeführt wer- 
den, da es unmöglich ist, auf die vielen Detail», 
welche der Besprechung würdig wären, hier näher 
einzugehen. 

Seite 32. Polyommatus (Lycaeua) bellargus, 
Rott. (adouis, Hb.); 32 mm. Nährptlauze Ueui»la, 
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Coronilla, Trifolium, Hippocrepis comosa; Raupe 
tiberwintert. cS glänzend himmelblau, p braun. 

Unterscheidende Merkmale. Farbig, in Ver- 
bindung mit deutlich geschecktem Saum, p unter- 
schieden vom corydon p durch seine viel dunklere 
Grundßlrbung und Saumzeichnung. In der Schweiz 
ist es wirklich jedenfalls unentschuldbar, sie zu ver- 
wechseln. Hylas hat weisse Fransen. > 

Fundorte. Allgemein verbreitet und oft häufig, 
besonders in den Tälern und an niederen Abhängen, 
Waldlichtungen u. s. w., V— VII und VIII— IX, 
aber auch bis zu einer Höhe von 5000 oder gar 
6000 Fuss aufsteigend, z. ß. zahlreich bei Börisal 
(Simplon Pass), VIII. 1897 (Wheeler); Zermatt 
(Favre). Am schönsten an südlichen Lokalitäten. 

Variations-Richtungen. 
a) Abtönm i» der Grundfarbe beim cf. Von den 
beiden gewöluilichpn Nuancen wird vorgeschlagen 
(Tutt, British Butterflies, p. 170), den Namen des 
Typus der mehr lilafarbenen Form zu reservieren 
und den Namen 

var. adonis, Hb. lör die glänzendere und frischere 
Form zu Verwenden: Zwei andere Farbennüancdn 
kon.raen gelegentlich vor: 

ab. pailida, Tutt; blässer, in der Färbung de^ 
.alexis (icarus) noher stehend, und 

ab. suffusa, Tutt: von einem dunkleren« mehr 
bleifarbenem Blau. 

b) Die Ausdehnung der blauen Farbe auf döi 
Oberseite des p erreicht ihren Höhepunkt in der 

ab. P ceronus, Esp., deien Blau sich, wie das 
des (^ , bis zur orangefarbenen Einfassung des 
Saumes ausdehnt. 

Fundorte. Zwischenformea sind oft häufig, die 
extreme Form ist selten in der Schweiz. Montana 
(Rhonethal), VI. 1898 (Lowe); Sierre (Siders im 
Rhonethal), Ende VIII. 1899 (Wheeler) ; Jura, pracht- 
volle Stücke (Agassiz) ; Basel (Knecht); Liestal (süd- 
östl. von Basel) (Christ); Böschungen der Sarine 
(Saane) bei Gruyfere (Kanton Freiburg), 29. Yll\. 
1897, die vorherrschende Form (Rowland-Brown), etc. 

Savoyen, z. B. Monnetier, 5 VI. (Blachier); 
Nieder- Alpen (Basses Alpes), Digne, häufig (Jones); 
VI. 1890 (Lemann); Seealpen (Bromilow); St. Mar- 
tin Vesubie, 4. VII. 1902 (Bentall); Orta (nordöstl. 
von Piemont) V — VI. 1900 (Lowe). Gewöhnlich 
häutiger in den sudlichen als nördlichen Alpen. 

(Anmerkung. Es liegt kein Grund vor, diesen 
Namen auf die Abart des cf puncta anzuwenden, 



die beiden Formen begegnen sich oft an verschiedeneir 
Orten, wo das andere Geschlecht typisch ist.) 

c) Die Augen der Unterseite zeigen das Bestreben 
zu verschwinden. 

(Es existieren Stücke, de.nen das eine oder beide 
Basalaugen der Vorderflügel fehlen, und die mit den 
Aberrationen iphis und icarinus von alexis (icarus) 
auf gleicher Höhe stehen.) 

ab. cinnides, Stgr.; die Augen aufMer Unter- 
seite der Hinterflügel fehlen. 

(Anmerkung des Recensenien. Diese Diagnose 
ist falsch, wie ich in der lUustr. Zeitschr. f. Ento- 
mologie. Neudamm. 6. Bd. 16. Febr. 1900. S. 50 
bis 52 und Allgem. Zeitschr. f. Entom. Neudamm. 
7. Bd. 1. Sept. 1902. S. 337— 340 ausführlich aus- 
einandergesetzt habe. Staudinger wollte die unge- 
augte Form von bellargns diagnostizieren, hierbei 
geriet ihm unglücklicher Weise ,alis posterioribus* 
in die Diagnose hinein, was auch bei ab. cinuus, 
Hb. fälschlicher Weise stehen geblieben ist. Man 
vergleiche hierüber besonders meine zweite Publika- 
tion vom Jahre 1902, in der ich die Sache noch- 
mals richtig gestellt und die ab. cinnides Stgr. als 
Synonym von ab. krodeli eingezogen habe. Einge- 
fleischte Fehler sind schwer auszumerzen, sie. erben 
bich wie eine Krankheit von Geschlecht zu Geschlecht 
fort, besonders wenn sie der Slaudinger'sche Katalog 
gleichsam sanktioniert hat) 

Fundorte. Sehr selten : Martigny (im Rhonethal 
von Wallis), Sierre (Siders im Rhonethal), Zermatt , 
(Rhonethal) (Favre); Seealpen (Bromilow); Tvoire 
(bei Genua), 3. VI. (Blanchier). 

ab. obsoleta, Tutt; bei ihr sind viele Augen- 
punkte verschwunden. 

(Anmerkung des Recensenten. Die Original- 
Diagnose des Herrn Tutt (Brit. Butt. 1896 S.171) 
lautet: „others with the outer transverse row of dots 
on both fore and bind wings more or less absent 
=^ ab. obsoleta.* Mit »outer transverse row ofdots* 
kann Herr Tutt nur die durch die Mitte der Flügel 
ziehende Bogenreihe der Augenpunkte meinen, und 
ich habe seine Aberration 1900(1. c.) für eine Über- 
gangsform zu meiner extremen ab. krodeli erklärt. 
Herr Wheeler stellt letztere subordiniert zu ab. ob- 
soleta und versieht die ab. krodeli mit einem Frage- 
zeichen. Er muss tatsächlich meine beiden obigen 
Publikationen nicht gelesen haben, sonst wäre er 
wahrscheinlich meiner Ansicht beigetreten. Der Stern 
bei der ab. krodeli ist richtig, da mir das Vorkommen 
aus den Alpen bisher nur von Kufetein, 7. VI. 1895 
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uud Bozen, 23. VI. 1897 (beide in Tirol) bekannt 
geworden ist. Ich zweifle aber keinen Augenblick 
dass sich diese extreme Form auch in der Schweiz 
vorfindet, wenn auch sehr selten.) 

* (?) ab. krodeli, Gillmer: bei ihr fehlen mit 
Ausnahme des discoidalen Mittelflecks alle Augen. 

{Anmerkung des Recensenten. Die Benennung 
dieser extremen Form hat Herr Tutt sich s. Zt. ent- 
gehen lassen, denn er schreibt 1. c. S. 171: »an ex- 
treme form of this (i. e. ab. obsoleta). with all tlie 
Spots absent except the dispoidals, is very striking.* 
Hierauf scheint sich die Ansicht und das Frage- 
zeichen dos Herrn Wheeler zu gründen. Ich halte 
es aber trotzdem nicht für zulässig, die extreme 
Form ab. krodeli mit unter die ab. obsoleta zu be- 
greifen, weil letztere nur als Übergangsform diag> 
Qostiziert ist.) 

d) cf mit einer Reihe schwarzer Randflecke auf 
der Oberseite der Vorderflügel. 

ab. puncta, Tutt; bei ihr bind sie klein aber 
deutlich, 

Fundorte. .Warme Platze: z. B Follaterb(ßhon€- 
thal) (Wheeler); Orta (Lowe) u. s. w. 

ab. punctifera, Obth.; mit grossen Flecken, 
breiterem schwarzem Rand, grünlichem Ton in der 
blauen Oberseite, hellerer Unterseite. 

(Anmerkung. Wenn diese Form öbei Haupt im 
Gebiete vorkommt, wird sie nur an den heissesten 
südlichen Abhängen zu finden sein.) 

e) Die Flecken der Unterseite zeigen Neigung 
zusammenzufliessen. 

ab. striata, Tutt. (Fortsetzung folgt.) 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr A. Gammel in Budapest. 
Entomologischer Verein „Apollo* in Frankfurt a. M. 
Herr Chr Längenfelder, Oberingenieur, Nürnberg. 



jAuXX 



S^&lCXn 



Arctia v. konewkai Raupen, fast erwachsen, leichte 
Zucht, ä 1 Mk., 3 Stück 2.60, Dtzd. 7.50 Mk 
Forte 50 Pfg. extra. 

Georg C. Kruger, Grand Hotel des Palmes, 
Palermo, Italien. 

Herrliche Lycaenen ! Iraota timoleou 2.50, Am- 
plyp. hercules cf 1-75, p 3.50, anthore 1.—, Thy- 
son. taygetus cf —.75, p 1. — , serapis 2.50 Mk. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Flauen i. V. 

JLllSGKuBllIlSlQBlll Qualität, f^erhart 
liefert Alois Egerland. KarlHbad, Bohmeu. 



Teinopalpus imperialis in wunderschönen und 
rrinen Stürken, Paar nur 15 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Haben Sie sich schon den letzten Tausch-Preis- 
courant über Namen- und Fundort-Etiketten senden 
lassen? — Jeden Sammler mache darauf erg. auf* 
merksam, dass ich jede Art Sammlungs-Etiketten 
drucken itann und einem Jeden bis 10 verschiedene 
angegebene Proben gratis anfertige. la. Referenzen 
aus allen Weltgegenden 1 Da ich gegen Coleopteren 
tausche, stehe mit fast allen grösseren Händlern in 
Verbindung. — Habe ca. 1500 unpräparierte Cole- 
opteren aus der Umgebung Berlins ffir Mark 5 bar 
abzugeben ; es sind sicherlich enorjn viele Selten- 
heiten darin. Da es meine Zeit nicht erlaubt, die 
kleinen Col. herauszusiiQhen, so gebe dieselben für 
den enorm billigen Preis. 
J. Hirsch, Alte Schöiibauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
ernstes impressus, Lucanus cervus, Getonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Getonia aurata, Ergates faber, 
etc. Papille podalirius, machaon, Golias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Dentis apoUinus, 
Satyrus bermione, Pararge megaera^ Deilephila 
euphorbiae, ßombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewönschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten, Auch wird jeder ge-* 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien.. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. , 



Amur-Lepidoptereni von mir diesen Sommer am 
mittleren Amur gesammelte schöne und seltene 
Arten in meist gezogenen Exemplaren , darunter, 
Plusia splendida e. 1. sup., Pseudopsyche oberthuri 
hochinteressante/ aparte Art sup. e. 1., die prächtig 
smaragdgrünen Zephyrus (Thecia) Arten« Smarag- 
dina, Taxila cSP u. s. w., seltene Geometriden rfp 
zu billigen Preisen. Tausch erbeten. 

Max Korb, Lepidopterologe, München, 
Akadomiestr. 23. 



^i exotische Hymenopterencenturie. 50 exotische 
Bienen u. 9. w. , reizende Sammlung mit riesigen 
blau und grün schillernden Bienen, alle schwarz ge> 
nadelt, resp. präpariert, mit Fundortzetteln, nur 5 
Mark. Porto und Verpackung 17« Mk. extra. 
Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lfttzeustr. 10. 
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Thysania agrippina, riesengrosse Stflcke 7.60, 
-8 kleiner 7.- Mk. 
K« Dietz6| Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V. 



Elias F. Tanb6, professeur ä Adana, Asie-Mioeure^ ' 
vend, Burtout eu bloc et au prodt du bieu, des iu- 
sectes (colöoptferes, sauterelles, etc.) mollusques, tim- 
brestures vulgaires, ä 1 fr. le ccut ; antiquit^s etQ. 
ai;ticle8 io^dits sur nos r^gions, etc., tout ce qu^on vend 
dMci. Dire les prix qn^oD offire. 

Krftftige Papilio machaon-Puppen werdeA in 
grosser oder geringerer Anzahl zu erwerben gesucht. 
Gefl. Offerten an 

Carl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 

Folgende Falter gebe im Tausch oder billig gegen 
bar ab: Epin. popularis, cespitis, Mam. leucophaea, 
Serratilinea, adv^na, tincta, nebulosa, brassicae, per- 
sicariae, oleracea, v. variegata, aliena, genistae, dis- 
similis, V. varians, thalassina, contigua, pisi, trifolii, 
dentina, reticulata, dianthi , serena, Dianth. lu- 
teago, nana, compta, capsincola, cucubali, capso- 
pb|la, do. ex Anglia, irregularis, Cleog. viminalis, v. 
obscura, do. aber.; Mian. ophiogramma, literosa, 
do. ex Anglia, strigilis, v. latruncula, ab. aethiops, 
fasciuncula, ab. cana, bicoloria, ab. furuncula, Bryoph. 
raptricula, fraudatricula, v. receptricula, algae, perla, 
Dil. coenüeocephala, Val. oleagiua, Apam. dumerilii, 
Oel. hawortbii, matura, Had. porphyrea, adusta, 
pemix, furva, sordida, v. engelbartii, gemmea, mo- 
QOglypha, ab. infuscata, lateritia, lithoxylea; sublus- 
tris, rurea, forma interm., ab. alopecurus, hepatica, 
pcolopaciaa, basilinea, gemina, didyma, ab. nictitanS; 
leucobtigma, pabulatricula, Epis. glaucina, ab. ter- 
sinä, V. dentimaculai Hei. bispidus, Uloch. hirta, 
Apor. lutulenta, australis, nigra, Am. calcimacula, 
Pol. flavicincta, rufocincta, dubia pas., xantbomista, 
V. nigrocincta, eanescens, chi, v. olivacea. Das. templi, 
Brach, nubeculosa, sphinx, Mis. oxyacanthae, Char. 
viridana, Dich, aprilina, Dryob. furva, roboris^ Dryob. 
protea, Dipter. scabriuscula, Hyp. rectilinea, Khiz. de- 
tersa, Chi. radiosa, polyodon, hyperici, Gall.purpur- 
reofasciata, Trach. atriplicis^ trig. flammea, Eupl. 
lucipara, Brot, meticulosa, Man. maura, Naen. ty- 
pica^ Hydr. Qictitans, ab. erythrostigma, ab. lucens, 
micacea, Oort. ochracea, Non. geminipuncta. 
ifFoi-tsetzung folgt.) 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Ornithoptera in Prachtstücken! Orn. croesus 
Paar 22.— (Stand. 95 — ), euphorion Paar 15.—, 
(Stand. 50.—), pegasus Paar 7.50, urvilliana- Paar 
22. — , zalmoxis 4.-- Mk. 

K. DIetze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au Collage Frau9ais ä Adana, vend Coleop- 
täres, L^pidopt^res, Hym^noptäres, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'auimaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chass^ siir demande. Prix tris 
reduitü 



E. Dubols, 32 rue de Sanglier ä Menin (Flandre 
occidentale, Belgique) ofFre en Uve qualit^, et trfes 
soigneusement pr^parös: (Prix en Centimes: 100 = 
1 Fr., 125 = 1 Mk.): Procerus sommeri 125, Pro- 
cerus bosphoranus 75, Procrustes mulsantianus 50, 
V. wiedemanni 60, punctatus 60, Lipaster bonplandi 
bu, le 100 = 45 francs, Cetonia chrysomus 25, 
aurata (ex Tokat) 10, Potosia afflicta 35, angustata 
10, vidua (ex Tokat) 20, affinis (ex Tokat) 20, flo- 
ricola (ex Adana) 10, v. transfugo (ex Tokat) 25, 
funebris 25, v. armeniaca 10, speciosa sup. ex Tokat 
75, var. jousseiini sup. 150, Propomacrus bimu- 
cronatus sup. 5 600, Q ö'^O, ö 9 lOOO, Rhesus 
serricoHis 250, Aegosoma scabricome 60, Prionus 
persicu^ 200, Mallosia delegorgei 75, Galeruca orien- 
lalis 25, Dorcus peyroni 70, Platycerus ibericus 
(ex Tokat) 60 etc. etc. Liste complöte sur demande. 
Oenturies et lots de Colöoptöres d'Asie-Minenr*\ de- 
termin^s, l^re qualit^, ä des prix tres müderes. 

Seltene Delias! Delias kummeri 10 Mk., kun- 
ningputti 7.50, oraia 3.50, belisar 2.50, nigrina 
cf 1.— , p 1.50, nigidius 3.—, mysis rf 4.— , 
p 3.~. 

K. Dietze,- Dobenaustr. 108 1 , Plauen i . V. 

Im Besitz grosser Vorräte im Folgenden ge- 
nannter Arten biete ich solche gegen bar zu sehr 
massigem Preis an oder im Tausch (nach Staudingers 
Liste) V» höher. Gespannt I. Qualität. Preise in 
Mark und Pfennig. 

P. xuthulus cf 3.-, p 5.—, P. maacki d 
3.40, D. apollinus d" —-80, P 1.—, P. mesen- 
iina rf —.40, p — 50, E. glauce d —.40, eu- 
pheno cf —.30, eupbenoides d" —.25, Tor. fausta 
1.—, Col V. simoda cT — 80, G. Cleopatra —.20, 
V. italica— .50,Lim. camilla —.30, V. c. aureum 1.15, 
charonia 1.75, A. ino d -.15, P —20, Dan. 
tytia 2.30, M. syllius d —.15, P —.25, Er. cero 
torva —.30, trepida —.20, Od. carmelita —.40, 
M. franconica -.40, E. lanestris —.10, Cal. regina 
7.—, A. yamamai —.80, Agr. agathina 2.—, gras- 
lini 3 50, Helioph. bispidus 1.-, Cal. lutosa— .70, 
Cosm. paleacea —.65, Oph. tyrannus 3.25, Cut. 
fraxiui —.30, dula 2,75, puerpera —.40, Stegania 
cognataria 1.15, Sei. v.juliaria —.15, Psod. quadri- 
faria d —.15, Eurr. plumistaria d —.30, p —.45, 
Triph. sabaudiata —.40, Larent. fulvata —.15, Lo- 
bophor. sertata —.20, Spil. luctuosa —.50, Zyg. 
erythrus cf —.35, p —60, v. jiicunda — .30 etc. 
An unbekannte Käufer nur gegen Nachnahme. 
J. Culot, Entomologiste, Grand Prä, Geneve. 
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Lebenskräftige Puppen. Preis id PfeDoigen per 
Stück: podalirius 12, cassaadra 36, tau 20, derasa 
20, artemisiae 10, lunaris 20, tirrhaea 60, zonarius 
20. Porto und Verpackung 26, bei Aufträgen von 
5 Mk. aufwärts frei. Bei 6 StQck einer Art Dutzend- 
preis. Bestellungen am einfachsten durch Postan- 
weisung oder Briefmarken. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Gesucht. Wir suchen zur Bevölkerung unseres 
lasektenhauses grosse Quantitäten lebender Puppen, 
jedoch nur grössere Arten des In- und Auslandes 
anzukaufen, so besonders folgende Arten : Papilio 
macbaon, turnus, ajax, aslerias, podalirius, polyda- 
mas, Smerinthus ocellatus, myops, excaecatus, po- 
paliy juglandis, Sphinx ligustri, Carolina, chersis, ple- 
bejus, rusticus, celeus, Chaerocampa elpenor, vitis, 
Phil, labruscae, achaemou; pandorus, Pachylia ficus, 
Deil. euphorbiae, Dilud. brontes, Pseudosph. tetiio, 
Trop. luna, selene, Hyperch. io, A^iisota Stigma, de- 
natoria, rubicunda, Eacles imperialis, regalis, Apan- 
tesis virgo, parthenice, nais, Attacus atlas, Loepa 
sikkima etc. Von den als Ei flberwinternden Arten 
snchen wir die Eier, wie z. B. die der grossen Ca- 
tocalen wie^ fraxini,. relicta, desperata, cara, amatrii, 
ilia. Offerten in Dutzend- oder Hundertpreisen für 
Eier, Winterraupen oder Puppen, sowie interessante 
lebende Insekten bis spätestens 1. Februar d. J. er- 
beten. 

Zoologischer Garten Frankfurt a. M. 



A. BötM Natiinlli)i-ll!iiilliii£ 

Berlin C, BrOderstr 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Puppen V. Th. cerisyi 40, polyxena 10, D. ves- 
pertilio 30, Pt proserpina 26, Sat. pavonia 9, spini 
20, M. leineri 40, N. cristatula 30 Pfg. das Stück, 
Porto besonders, gegen Einsendung des Betrages. 
L End res, Nürn berg, aus. Gr. Klettstr. 21. 

Tausch. Einige 100 Stück la. gespannte Falter 
von Col. myrmidone, hyale, Sat. hermyone, briseis, 
dryas, arethusa, Zyg. carniolica, achilleae, scabiosae | 
und 100 Stück Puppen von Sat. pyri, 100 spini gebe 
ich im Tausch gegen mir passende gespannte Falter ' 
oder Puppen. Alles auch gegen bar sehr billig. ' 
Gustav Seidel, Hohenau, Nieder-Öst. 

Höchste Seltenheit! Abzugeben ein gezogenes, 
tadelloses Paar der grossen prächtigen Cossus-Art 
Xyleutes pulchra aus Queensland zu 75 Mk. Dieses 
Tier gelangt fast nie in den Handel. 

K« Dietze, Dobenaustr. 108 1^ Plauen 1. V. , 



Dr. 0. Staudioger und A. ßang-Haa« 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Selten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Oebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! BDcher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebei. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22—24 (436 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis* 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (ISO Heller). 

Liste V und VI, (84 S. Aber europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls nrit volU 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (l20 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Oruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. AuswahlsMdungen bereit- 
willigst^ 

Wilh. Schlüter in Halle ».$. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1858 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

^= Lauer aller natorflssensclialtliclien Objekte. = 

Kataloge umsonst nud portofrei. 

Habe abzugeben : Th. pityocampa Baupen ä Dtzd. 
40 Pfg., fast erwachsen, Zucht leicht. Auch Tausch. 
E. GradI in Liebenau, Böhmen. 

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
emp&ehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Baupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tau3ch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen, 
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Friedr. ^chneidei^ in Wald/ Kheinland offeriert 
Serien exotischer Käfer: a) Varlations- Serien solcher 
Arten, die in E()rperforra oder Zeichnung besonders 
variabel sind. 1. Lucanus laminifer-Serie : 5 c^cf 
dieser seltenen Art, vom Riesen bis zur kleinsten 
Form 15. — Mk. 2. Eurytrachelus gigaetos-Serie : 
5 cfcf iiöd 2 9 9i alle Grössen vertreten 3. — Mk. 
3. Cladognathus giraffa-Serie: b cf d «nd 2 9 9* 
prachtvoUe Serie 7.50 Mk. 4. Odontolabis belli- 
cosus-Serie : 3 c;} d "öd 2 9 9 1 frische, schöne 
Stücke 5.— Mk. 5. Kanzania bertolini-Serie: S (;f (J 
und 399 dieser einzig schönen Ait, in sehr ver- 
schiedener Zeichnung 5.— Mk. 6. Neptunoides po- 
lichrous-Serie : 5 schöne , ausgeprägte Varietäten 
dieser schönen Art 4.— Mk. 7. Neptunoides laena- 
Serie : 5 schöne, ausgeprägte Varietäten dieser schönen 
Art mit Goldschimmer 4.50 Mk. 8. Plaesiorrhina 
mhondana-Serie: 5 schöne Stücke dieser in vielen 
Sammlungen fehlenden guten Art, in Zeichnung sehr 
verschieden 4.50 Mk. 9. Stigmodera variabilis-Serie : 
(5 Stück, schöne, gute Art, in der Zeichnung ausser- 
ordentlich verschieden 6.50 Mk. 10. Stigmodera 
variabilis-Serie: 12 Stück, schöne, gute Art, in der 
Zeichnung ausserordentlich verschieden 12 — Mk. — 
b) Gattungs-Serien: 11. Ceroglossus-Serie : C. an- 
destus, buqueti, darwini, sybarita valdiviae, tomen- 
tosus, 6 prachtvolle Arten dieser schönsten Caraby- 
ciden-Gattung 5.— Mk. 12. Lamprima-Serie: L. 
micardi cf, rutilans cf9i aurata cf9> latreillei 
cf 9» * Arten in 7 Stücken, die schönsten austra- 
tischen Lucaniden 6. — Mk. 13. Anoplognathus- 
Serie; A. analis, v. color, chloropygus, porosus, ru- 
gosus, velut.nus, viridiaeneus, 7 Arten dieser schönen 
Gattung in einer Farbenpracht und Frische, wie sie 
selten angeboten werden 4.50 Mk. 14 Golofa^Seiie: 
G. aeacus, pizarro und porteri, 3 cf und 1 9 . Diese 
schönen Arten von eigonartiger Gestalt, eine Zierde 
jeder Sammlung 5. — Mk. ,15. Stemocera-Serie : 
St. aequisignata, cbrysis, funebris, funeraria, hunteri, 
Orientalis, ^ Arten »Sternocera* bilden stets die 
Zierde einer Sammlung, die schönsten Arten biete 
ich hier für den billigen Preis von 8 Mk 16. Stig- 
mödera-Serie: Stigmodera variabilis, macularia, su- 
turalis, cyanicoUiS; australasiae, octospilota. 6 der 
charakteristischsten Arten 3.50 Mk. 17. Batocera- 
Serie: Batocerajavanus, rubus, nibusvar., lineolata, 
laena, thomsoni. 6 der schönsten Arten in grossen 
Exemplaren 8. — Mk. 

Wie man über meine Serien denkt : Ihre wunder- 
volle Sendung ist tadellos erhalten angekommen und 
hat mir grosse Freude gemacht, v. Seh., Oberleut- 
nant, Karlsruhe. — Die Tiere sind ohne Fehler hier 
eingetroffen und danke ich Ihnen bestens für die 
schönen Sachen. E. R., Montreal, Canada. — Ich 
habe die drei Serien Cerambyciden gut erhalten und 
bin sehr zufrieden; es sind schöne und wirklich ta- 
dellose Arten. H. B., Teraube, Frankreich. — Mit 
der Serien-Sendung bin ich sehr zufrieden. Fr. Th., 
Wien. — Je suis tris satisfait de vos Lots-S^ries. 
T0U8 mes remerciements. L'abb^ L., Kethel, France. 



— Tour sendig arrived safely to-day m good order. 
Many thanks for the beautiful spocimens in it, all 
of which arrived in good Order. Most of them are 
„prachtvoll^ and I can only speak in admiration of 
all the specimens. More than half of them I ha?e 
never seen before and while I am writing this mj 
friends are admiring them. H. C, Sidney, New- 
South-Wales. 

Bitte verlangen Sie gratis und franko meine neueste 
Preisliste Nr. 6 über exotische Käfer. Dieselbe ent- 
halt die Einzelpreise für über 1700 gute Arten, 15 
Centurien Lose und 45 der wertvollsten Serien. 
Preise denkbar billig. 

Reiche Auswahl in exotischen Schmetterlingen. 
Auf Wunsch Zusammenstellung von Lokalitätslosea 
in interessanten exotischen Schmetterlingen. Centurien. 
Lose von Gattungsrepräsentanten, Ansichtssenduqgen 
in gespannten, genau benannten afrikanischen und 
Indo-Australischen Schmetterlingen^ in feinster Prima- 
Qualität zu ausserordentlich niedrigen Preisen mache 
ich gern bei Angabe näherer Wünsche oder bei Mit- 
teilung, für welche Familien besonderes Interesse 
besteht. 

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lützenit-. 10. 

400 Samia cynthia Puppen (Coconsj das Dutzend 
zu 90 Pfg., das Hundert zu 7 Mk. sofort abgebbar. 
Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, (Oesterreich). 

Lmportlerle Puppen abzugeben. Folgende riesen* 
hafte im Freien gesammelte Arten, zur Weiterzucht 
sehr geeignet. Cecropia ä 18 Pfg., Dtzd. 180, 
cynthia ä 12 Pfg., Dtzd. 120, promethea 10 Pfg., 
Dtzd. 100 Pfg., später auch polyphemui ä 30 Pfg., 
Dtzd. 320 Pfg., luna 70 Pfg. Zur Versendung ge- 
langt nur garantiert lebendes Zuchtmaterial. Porto 
und Verpackung extra. 

Entomoiogen-Klub Brötzingen (Baden), 

per Adr. Wllh. Lamprecht, Fnedrich-Str. 48. 

Offeriere Coleoph. dianthi - Säcke, die bald die 
Falter ergeben. Ferner: Buprestis amplipennie sup., 
Stilbia faiilae 11. Qual, ä 6 Mk., I. Qual. 10 bis 
12 Mk. per Stück, Stilb, anömala sup. ä 3 Mk., 
Tephr. irriguata sup. e. 1. rf 2.— Mk.^ p 2.50 Mk., 
T. abbreviata e. 1 ä 50—70 Pfg., sowie Micra- 
Karitäten: S. hinnobcrgiana n. spec. Gal. albella, 
Kaupen von Sesia chrysidiformis. Auch Tausch 
gegen gute Tephroclystiea, Micra,Cucullien, Acidalien. 
Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzeratr. 15. 

Abzugeben eme grössere Anzahl Doubiettenkäi^ten 
aus Pappe (23, 18 Vs, 6 cm) mit Torf ausgelegt, 
sauber überzogen, aussen grün oder blau, das Stück 
4P Pfg. Ferner Holzkästen mit abnehmbarem Gias- 
deckel (50, 35^ 772 cm) staubsicher schliessend, sehr 
gut gearbeitet, das Stück Mk. 2. — . Porto und 
Verpackung extra. 

Dr. K. Manger, Zweibrucicen, Bheinpfalz. 



SlffM>UhTnlH«<li9«4ltlO«?«ffllitBIU*ilrl»«BUIIritk*Hott^^ B«««ktlM ; M. MU - Drvok t. /••«••• BoUmb, Ca^^r MaMtttH« Miiok. 



Digitized by 



Google 



1. Februar 1904. Vi55S\»n Jfa 21. 



XVIII. Jahrgang. 



SoGielas eotooiologica. 



„Societas entonoloflca' 

aasgezeichneter Faohm&nner. 

Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 

Tontes les corrospondances devront ötre adresB^es 



gekündet 1886 Ton Fritz RQhl, fortgefChrt von seinen Erben unter Mitwirkung l>edeutender Entomologen and 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letter9 for the Society are to be direoted to 
Mr. Pritz Rührs heirs at Zttrich-Hottingen. 

The members of the Society are Icindly requested to 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Yercin sind an Herrn j 
•ux h^rltlers de Mr. Pritz RUhl k Zürich- Pritz Rührs Brben in Zürich -Hottingen zu I 
Hottingen. Messieurs les membres de la soci<^t4 richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
sont pri^s d'cuYoyer des rontributions originales j den freundliehst ersucht, OriginalbeitrSge f&r den \ send original contributions for the scientific part 
piur la partie scientifique du Journal. | vrissenschaftUchen Teil des Blattes einiusenden. | of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 =-. 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertioc^prois per 4 mal gespaltene Petitzoile 25 Cts. ::== 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit und nach dem f. Oktober eintretende neue Mitglieder bezehlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Hälfte des Jahresbeitrages. 



Die Eaupe von Xylina ingrica. H. S. 

von B. Slevogt 

Im Juni 1903 klopften mein alter Freund Dr. 
V. Lutzau, der gerade zum Besuche bei mir weilte, 
und meine Wenigkeit von Haselgebüschen der Ba* 
thenschen Pastoratsschlucht fünf uns gänzlich unbe- 
kannte, gelblich-apfelgrüne, braun-getupfte Raupen, 
die. ^ei JBfichiigem Hiusehfeü^fttwafl ÄbeU^bkeit mk 
caeruleocephalus hatten, diese jedoch an Grösse über- 
trafen. Wie verblufft waren wir aber am anderen 
Tage, als wir bei der Fütterung bemerkten, dass sie 
während der Nacht ihr grünes Gewand gegen ein 
glänzend-dunkelbraun es umgetauscht hatten ! 
Dass es sich um Noctueu- Raupen handelte, darin 
waren wir einig, aber welcher Art gehörten sie an? 
Keine Abbildung bei Hofmann passte so recht auf 
unsem Fund! Da hiess es nun: „Abwarten". Wir 
tailteo uns ehrlich in den Raub, indem Lutzau drei, 
ich zwei Raupen behielt. Wenige Tage nach ihrer 
Farbenveränderung schickten sie sich zum Verpuppen 
an. Lutzau^s Tiere krochen in die Erde, während 
meine sich zwischen Blättern der Futterpflanze ein- 
spannen, wo sie zu einer dunkelbraunen, gedrungenen 
Puppe mit recht spitzem Cremaster wurden. Am 
11. (24.) August (1903) löste sich endlich die Frage, 
um welche Art es sich gehandelt hatte. Fand ich 
doch am Deckel des Zuchtkastens ein frischgeschlnpftes 
Xylina ingrica cf! Also, nach jahrelangem, 
vergeblichem Suchen war es mir endlich ganz zu- 
fällig geglückt, die Raupe dieser in Kurland gar 
nicht seltenen Art zu finden! Ich kann wiederum 
nicht umhin Hofmann etwas zu verbessern ! In seinem 
Raupenwerke heisst es nämlich von ingrica auf Seite 



121; In der Jugend apfelgrün mit drei gelblich- 
weissen Rücken- und Seitenstreifen. Nach meinen 
jüngsten Beobachtungen ist sie aber auch als er- 
wachsene Raupe noch so gefärbt und erst kurz 
vor der Verwandlung wird dieselbe dunkelbraun 
nicht graubraun. Möglicher Weise trägt ingrica 
jedoch in anderen Gegenden eine andere Kleidung, 
wie ja auch die Futterpflanze, an welcher ich die 
Rj>öpe in Bathen fawd, nicht der bei Hofmann' er- 
wähnten (Alnus glutinosa) entspricht. Und das lässt 
sich leicht verstehen! Viele in Deutschland und auch 
hier heimische Arten müssen sich eben unserer nor- 
dischen Vegetation anpassen. So findet man z. B. 
die sonst anderswo an VeUchen lebenden Raupen 
von Argynnis selene und euphrosyne bei uns im 
Frühjahre an eben treibenden Vaccinienblättchen. 
Nach Verlassen der Eier fallen sie in ihrem Heiss- 
hunger über das erste, beste Grün, welches sich 
ihnen darbietet, her und bleiben demselben Futter 
auch späterhin treu! 

Referat über: 

The Butterflies of Switzerland and the Alps of Cen- 
tral Europe. By George Wheeler, M. A. 8. 
Price 5 s. net, interleaved 6 s.— London: 
Elliot Stock, 62, Paternoster Row, E C. — 
August 1903. — Einleitung S. I-VI. — Spe- 
zieller Teil S. 1 — 144. — Verzeichnis der 
Arten, Varietäten und Aberrationen S. 145 bis 
151. — Geographisches Ortsverzeichnis S, 
151-162. 
von M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt). 



(Fortsetzung.) 
Bei Anordnung der Klassifikation ist Herr 
Wheeler von generalisierten Formen zu spezialisier- 
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ieren aufgestiegen. £r beginnt mit den Hesperiides, 
denen die Fanaiiien der Papilionides (Lycaenidae, 
Lemoniidae, Papiliomdae, Pieridae, Nymphalidao, 
Apaturidae, Libytheidae, Satyridae) mit ihren Gat- 
tungen folgen. Zwar lassen sich die Schmetterlinge 
eine lineare Aufstellung nicht gefallen, doch bleibt 
in Büchern und Sammlungen keine andere Möglich- 
keit übrig. Die gewählte Anordnung erschien dem 
Autor, der in dieser Sache Herrn Tutt um Bat 
fragte und seinen Ansichten vielfach folgte, aus dem 
Grunde am einwandfreisten, weil sie ihm den zur 
Zeit gewonnenen wissenschaftlichen Tatsachen am 
meisten entsprach, und er ,»bei dem gegenwärtigen 
Stande unserer Unwissenheit" mehr an jeder anderen 
zu tadeln hatte. Die Familie der Lemoniidae mit 
Nemeobius lucina^ L. erhielt ihre Stellung hinter 
den Lycaenidae. Zwar lässt sich aus den Hinter- 
flügeln von Nemeobius keine nähere Verwandtschaft 
mit den Lycaenidae erkennen, doch ist auf den 
Vorderflügeln der Anschluss von Rippe IVi wie bei 
den Theclinae, während die 5 Radiusrippen gene- 
ralisiert geblieben sind und uns ein Zwischenstadium 
zwischen Hesperia und Lycaena vergegenwärtigen. 
Die Gabelung der Rippen IIU mit III5 ist wie bei 
den Satyridae. Dagegen dürfte Nemeobius wegen 
der Verkümmerung der Vorderfüsse, wegen der fein 
behaarten, asseiförmigen Raupe und wegen der 
Gürtelpuppe mit den Lycaeniden gleichen Ursprungs 
sein. Für die Stellung von Libythea celtis^ Laich. 
(Farn. Libytheidae) zwischen den Apaturidae und 
Satyridae spricht die Ähnlichkeit der Stellung der 
Rippen llh und \IU auf dem Aussenrande der 
Vorderflügel der Satyridae wohl, doch hat Apatura 
in dem totalen Verschwinden des Mittelzellenschlusses 
Libythea überflügelt. Durch die stärkere Verküm- 
merung der Vorderfüsse haben die Libytheiden ge- 
netische Beziehungen zu den Lycaenidae und Lemo- 
niidae, durch den Verlust des Pnppengürtels zu den 
Nymphalidae und durch die Raupen- und Eiform zu 
den Pieridae. Die äusseren Genitalanhänge der 
Männchen zeigen verwandtschaftliche Beziehungen 
zu den Nymphalidae und Satyridae. Jedenfalls wäre 
es interessant, die Gründe des Herrn Wheeler für 
diese beiden Stellungen zu hören. 

Von grossen Gattungen sind z. B. die Lycaenidi 
(Lycaena, Capido, Nomiades, Polyommatus, Rusticus, 
Everes, Cyaniris, Lampides) und die Argynnidi 
(Dryas, Argynnis, Issoria, Brenthis) in Untergattungen 
aufgelöst, von denen der Autor die Trennungen Dryas 
von Argynnis, und Nomiades von Cupido nur ungern 



beibehalten hat. Herr Wheeler fühlt sehr wohl, 
dass eine solche Auflösung mit einer physiologischen 
Tatsache, nämlich mit der Möglichkeit der natür- 
lichen Hybridisierung, korrespondieren sollte. Doch 
ist dies blos ein Ideal, welches nur durch eine 
ausserordentlich grosse Anzahl tatsächlicher Ver- 
suche verwirklicht werden kann. Wenn man aber 
nach Merkmalen sucht, durch welche eine Gattung 
zerlegt werden kann, einfach weil sie zu gross ist, 
oder wenn man Gattungen durch Merkmale von ver- 
schiedenem Werte aufteilt, so heisst das allerdings, 
die Axt an die Wurzel jeder möglichen Entwicklung 
der Klassifikation auf wissenschaftlicher Basis legen. 
Bei dem Genus Erebia ist von einer Aufteilung ab- 
gesehen worden, weil unsere Kenntnis von den ersten 
Ständen noch zu fragmentarisch ist. Weder hat 
Prof. Grote die von ihm in diesem Genus ange- 
nommene Einteilung durch eine Differenzierung des 
Geäders gerechtfertigt, noch haben Dr. Chapman's 
organisch- systematische Untersuchungen die Not- 
wendigkeit von Unterabteilungen ergeben. 

Hinsichtlich der Nomenclatur ist die der Res- 
periidae am unsichersten, und es ist einigermassen 
wahrscheinlich, dass sich in dieser Familie einige 
Gattungsnamen (verwandt sind Carcharodus, Hesperia, 
Pyrgus, Nisoniades, Pamphila, Thymelicus, Cartero- 
cephalus, Heteropterus) als unrichtig herausstellen 
werden, da die Untersuchungen darüber noch nicht 
abgeschlossen sind. 

Auf Grund der von Herrn Wheeler ausgesprochenen 
Ansichten über Typen (S. IIL) hat er den Namen 
alexis^ Hb. an Stelle von icaruSy Rott. wiederher- 
gestellt, weil er de?i letzteren für eine Varietät an- 
sieht. Auf S. 35 sagt er darüber in der Pussnote: 
„Der äusserst unwissenschaftliche Satz, dass die zu- 
erst beschriebene Form als Typus angesehen werden 
muss^ kann kaum eine bessere lilrläuterung finden^ 
als durch diese Art. Der icarus Rott. unterscheidet 
sich von dem (S nur durch die orangefarbene 
Fleckenbinde am Saum der Oberseite. Wenn es ge- 
halten wird, wie es unzweifelhaft sein sollte, näm- 
lich dass der Name icarus nur auf diese ungewöhn- 
liche Form angewandt werden darf, so muss der 
Hübner^sche Name alexis für den wahren Typus 
wiederhergestellt werden, ein Verfahren, welches den 
weiteren Vorteil haben würde, dass wir wieder los- 
kommen von der ab. iphis, Baumh. und der bestän- 
digen Verwechslung mit ab. iphis, Meig. Literarische 
Typen sind, sowie sie mit natürlichen in Wider- 
spruch treten, ein unnötiges, wenn auch bequemes 
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Mittel, die Literatur mit der Wisseusehaft in Gegen- 
satz zu bringen." 

Den Gebrauch von argus^ Linn. als Ersatz für 
aegon, Schiflf. hat Herr Wheeler, ohne von der Not- 
wendigkeit überzeugt zu sein, beibehalten. Es dünkt 
ihm wahrscheinlicher, dass Linu6 seinen argus 
(= aegon) und den argyrognomon, Bergstr. (= ar- 
gus, auctonim) für ein und dieselbe Art hielt. • Er 
bespricht die Sache auf S. 42 in einer Anmerkung 
folgendermassen : »Die Verworrenheit, welche noch 
immer zwischen dieser (d. h. argus, L. = aegon, 
Schiff) und der folgenden Art (d. h. argyrognomon, 
Bergstr. =-. argus, auctorum) zu bestehen scheint, 
ist sachlich vergrössert worden durch die Entdeckung, 
dass der Name argus, L., unter welchem die letztere 
allgemein bekannt gewesen ist, nur auf die Art an- 
gewandt werden soll, die gewöhnlich aegon hiess. 
Es ist im höchsten Grade zu bedauern, dass die 
Entdeckung, welche keinem wissenschaftlichen Zwecke 
dient, je gemacht wurde, oder dass, nachdem sie 
gemacht worden war, der Entdecker die nutzlose 
Tatsache nicht unterdrückte. Unglücklicher Weise 
ist es aber zu wenig ausgemacht, dass die Nomen- 
clatur nur ein Mittel zum Zwecke ist, und dass 
dieset ZweiJk mehr die Darstelltiiig üüd gleichsam 
die Verdichtung der wissenschaftlichen Tatsachen ist, 
als die Wiedererzeugung der babylonischen Ver- 
wirrung.* 

Ausserdem hat Herr Wheeler in seinem Buche 
noch vier wichtige Abweichungen von der bis jetzt 
statuierten Ordnung der Dinge vorgenommen, näm- 
lich : 

1. die Behandlung von Melitaea berisalensis, 
Fav. (falso berisali, Rühl) als Varietät von dejone, 
Hb. (S. 87) ; 

2. die Verschmelzung von Satyrus alcyone, Schiff, 
mit hhrmione^ Linn. (S. 106) ;| 

3. die Trennung der Satyrus cordula^ Fabr. von 
aäaea, Esp. (S, 109) und 

4. die Abzweigung der Anihocharis simplonia, 
Frr. von belia^ Gramer (S. 62). 

Zu 1. bemerkt der Autor, dass er nach einer 
umfangreichen Korrespondenz und sorgfältigen Prü- 
fung zahlreicher Stücke, trotz der gegenteiligen An- 
sicht des Herrn Dr. Chapmann, vollständig über- 
zeugt sei, dass berisalensis die Schweizer Form der 
südlichen Mel. dejone ist, wie schon Herr Püngeler 
angenommen hat. In der Unterseite stimmen beide 
überein^ bezüglich der Oberseite unterscheidet sie 



sich von dejone nur durch die dunklere örundfär- 
bung und die mehr ausgesprochenen schwarzen Zeich- 
nungen. Herrn Wheeler ist es unbegreiflich, wie je- 
mand entweder dejone oder berisalensis als eine 
atbalia-Form ansehen kann, schon die Unterseite 
allein schliesst eine derartige Stellung aus. Höchstens 
ist eine oberflächliche Ähnlichkeit vorhanden, selbst 
die Entwicklungsgeschichte beider hat nichts Ge- 
meinsames, ausgenommen das, was der ganzen Gat- 
tung gemeinsam ist. Überdies hat berisalensis zwei 
Brüten, von denen die eine früher, die andere später 
fällt, als die eine Brut von athalia im Rhonetal. 
Dazu kommt, dass die Biniten von dejone und beri- 
salensis beide an Linaria (monspeliensis (!) und vul- 
garis, Mill.) leben, beide regelmässig doppelbrutig 
sind, nahe zur selben Zeit erscheinen, und bei beiden 
die erste Brut bemerkenswerter Weise die zahlreichere 
ist; beide sind ausserdem einzeln in ihren besonderen 
Kennzeichen unveränderlich. Der Unterschied zwischen 
den spanischen und südfranzösischen Stücken von 
dejone scheint sich in derselben Richtung zu be- 
wegen, indem die spanische Form um so viel lichter 
ist, als die schweizerische dunkler ist als die fran- 
zösische. Auch Herr Powell ist, wie er Herrn Tutt 
(in Ktt., 30. X. 1903) mitteilte, der Ansicht, dass 
dejone und berisalensis ein und dieselbe Species sind 
(vgl. Entomol. Record. XV. 1903 S 331). 
# (Portsetzung folgt.) 



Mitteilungen. 



Am 20. Januar verschied der in weiteren Ento- 
mologen-Kreisen bekannte Herr Pfarrer A. Fuchs in 
Bornich, Vater unseres Mitgliedes Herrn Ferdinand 
Fuchs in Boppard, der sich besonders um die lepi- 
dopterologische Erforschung des Rheiugaus grosse 
Verdienste erworben hat. 

Unserem geehrten Mitglied, Herrn Professor P. 
Bachmetjew in Sofia ist von der k. Akademie der 
Wissenschaften in St. Petersburg für seine »Experi- 
mentellen Studien I. Temperaturverhältnisse bei In- 
sekten* die Prämie von Baer zuerkannt worden. 
Unseren Glückwunsch. 



Quittung. 

Von Herrn A. V. in P. für Witwe Haberhauer 
in Siivno Mk. 5. — empfangen zu haben bescheinigt 
mit Dank M. Rühl, 
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Nochmais eine autorisierte deutsclie Ausgabe von 

I. W. Tutt's Natural History of tlie British 

Lepidoptera. 

Zur Zeit fehlt es an einem umfassendeD 
Werke über deutsche Schmetterlinge. Seit Ochsen- 
heimer's und Treit^chke's Zeit ist kein derartiges 
Buch erschienen, das dem Schmetterlingssammler 
und -Forscher mehr als blosse Beschreibungen gibt, ihn 
auch über alle andern einschlägigen Fragen, besonders 
bezüglich der Variation, orientiert. Die Schmetter- 
lingswerke von Berge und Hofmann erfüllen diesen 
Zweck nicht, und bis die sämtlichen Lieferungen 
des Rühl-Barterschen Werkes über ,,die palaeark- 
tischen Grosschmetterlinge und ihre Naturgeschichte* 
vorliegen^ kann wohl noch ein M^nschenalter und 
mehr vergehen. Tatsächlich entbehren wir gegen- 
wärtig eines ausführlichen, dem heutigen Stande der 
Wissenschaft voll entsprechenden Werkes. 

Um diese Lücke auszufüllen^ käme eine deutsche 
Ausgabe von J. W. Tutt's »British Lepidoptera* 
gerade wie gerufen. Dass ein solches Unternehmen 
geplant ist, haben schon verschiedene Fachzeitschriften 
(Insekten-Börse, XX. 1903. S. 115; Societas ento- 
mologica, XVIII. 1903. S. 26 ; Deutsche Entomolog. 
Zeitschr. .Iris* Dresden. 1903. S. 330; Entomol. 
Zeitschr. Guben, XVII. 1903. 8 17.) mitgeteilt; 
•dabei wurde hervorgehoben, dass das TulVsche 
Werk in seinem speziellen Teile zwar sich in erster 
Linie auf die britischen Si-hmetterlinge beschränkt, 
seine grosse Bedeutung aber gerade darin liege, 
dass es in dem generellen, wie auch in dem speziellen 
Teile all.e Arten und Varietäten u. s. w., wo immer 
sie vorkommen mögen, überhaupt Alles was mit dem 
Thema mittelbar und unmittelbar im Zusammen^ 
hange steht, in den Bereich seiner Betrachtungen 
zieht. Es haben über 200 Fachleute ihr Wissen in 
den Dienst des grossen Sammel- und Nachschlage- 
werkes gestellt; es ist bis auf die Gegenwart fort- 
geführt; die gesamte einschlägige Literatur des In- 
und Auslandes, auch manche noch uugedruckte Ar- 
beit ist benutzt worden. So ist eine Zuverlässig- 
keit und Vollständigkeit erreicht, die den Fachmann, 
sei er nun als Sammler, Biolog, Systematiker, Phä- 
nolog, oder in sonst einer Richtung tätig, bei keiner 
Detail- und bei keiner allgemeinen Frage im Stiche 
lässt. So weit die deutschen Schmetterlinge (Micro- 
und Macro- Lepidoptera) auch in Grossbritannien ver- 
treten sind, bietet das Tutt'sche Auskunftsbuch die 
vollständigsten und dem heutigen Stande der Wissen- 
schaft entsprechenden Nachweise, die neuesten Er- 
gebnisse der Forschung, liefert es dem Forscher ohne 
Weiteres eine Menge Material gebrauchsfertig bei- 
samme/), das anderswo überhaupt nicht zu erlangen 
ist, oder nur mit grossem Aufwände von Kosten, 
Mühe und Zeit umständlich zusammengesucht werden 
müsste. Gewiss dürfte den deutschen Lepidoptero- 
logen eine deutsche Ausgabe des Tutt'schen Werkes 
hochwillkommen sein als ein Erleichterungsmittel 
ihrer Arbeit, als eine Fundgrube des Wissenswerten, 
als ein Nachschlagewerk, das ihnen viel Zeit und 



Mühe spart, als ein stets, wohlunterrichteter, ge- 
wissenhafter Ratgeber. Subscribenten wollen ihre 
Adresse einsenden an Herrn M. Gillmer, Dozent, 
Cöthen, Anhalt, Schlossplatz 2. 

Wohnungswechsel. Herr E. Heidenreich wohnt 
von jetzt an in Trier, Glockengasse 1011. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepldopteren-Llste 47 (für 
1904) 92 Selten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurlen und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyma) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisändeninsren, 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22—24 (136 Selten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr'ßfßis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigs i 

~L BöttM NatnriiliBi-Hffliflii 

Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 
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Für Wiederverkäufer und Vereine habe in grös- 
serer Zahl billigst abzugeben: jasius^ pasiphae-algi- 
riea, edusa, Mel. ines, Cleopatra, eupheno, ballus, 
pandora, sebrus, didyma-algirica, Lamp. telicanus, 
boeticus, abencerragns, sebru9, Zyg. fausta-algirica, 
argiolus etc. Erbitte Preisangebote. 
A. Neuschild , Berlin S . W. 48, Wilhelrastr. 13. 

Kräftige Freilandpuppen von Sat. atlantica, gute 
europäische Art, cT 10 Mk , 9 12 Mk. 
K. Die tze, Dub enaustr. 108 I, Plauen I, V. 

Seltenbeitt?n ! Seltenheiten! Chaerocampa olden- 
landic^, das Pärchen 6 Mk., Ornithoptera nais, das 
Pärchen 30 Mk., Papilio hercules (^ h bO Mk., 
oritas {J k db Mk. Porto extra. Nur g<^gen Nach- 
nahme. 
Anton Herfert Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15; 
(Oesterreich). 

Ordnung regiert die Welt! Daher niuss jeder 

Sanamlergleichmässig gedruckte Fundort und Nanaen- 

Etiketten besitzen. Gratis kann* ein Jeder solche 

durch Tausch von Käfern erhalten bei 

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönhauserstr.3 I. 

löü Stuck gespannte tadellose Libeilula4-macu- 
lata 12 Mk , 100 Stück gute 11. Qual., viele ganz 
fehlerfrei 8 Mk. F. A, Corv a, Szi getcs ep, Ungar» . 

Ofifre Löpidoptferes du Midi de la France. Pa- 
pilio feisthameli 1. — Frs., v. miegi 1.50, v. algi- 
riensis —.75, Doritis apoUinus 1. — . 1.50, Thais 
cerisyi* -^.5^, 1.—, medesicaste — .30, — .50, ru- 
mina 1. — , ab. cauteneri 4. — , ab. honoratii p p. 
12.—, Anthocharis euphenoides —.25, eupheno —.30, 
belia — .J5, bellezina —.40, Rhodocera Cleopatra 
— .20, Tbestor ballus — .25, —.60, mauretanicus 
1.— , 1.50, Melanargia lachesis — .30, syllius — .25, 
v. cleanthe —.75, Cigaritis siphax 1.50, Lycaena 
telicanus — .40, melanops — .30, abencerragus — .50, 
V. panoptes —.15, Erebia epistygne — .30, neoridas 
— .40, goante —.25, evias — .30, gorge —.25, 
Epinephele janiroides —.50, Coenonympha dorus — .15, 
arcanioides — .75, Melitaoa aetherie 1.—, Argynnis 
pandora —50, Zygaena algira — .40, zuleima— .50, 
favonica —.50, anthyllides 1.—, seriziati 1. — , rha- 
damanthus —.40, Sesia chrysidiforrais — .40, Ino 
geryon — .25, Bombyx mauretanica 3.—, Rhegmato- 
phila alpina 3 — , Deilephila tithymali 2.—, mauri- 
tanicus 3. — , syriaca 2 — , Orgyia josephina 2.-, 
anceps 3.-, Psilura atlantica 4. — , Agrotis neglecta 
—.40, decora— .40, grisescens —.40, conspicua 1. — , 
Polia flavicincta — .30, y. mucida —.50, veuusta 
3. — , Orthosia pistaciaa — .25, macilenta —.25, 
rubetra — .40, litura —.20, subcastanea 4.—, Or- 
rhodia ligula — .50, polita — .25, subspadicea — .40, 
livinia 2.—, v. staudingeri 3.—, v. ochracea 3.-, 
daubei 4.—, torrida— .50, Ammoconia votula —.40, 
Catocala puerpera — .30, Äpocheimaflabellaria 1. — , 
Eurraothis plumistaria —.30, —.50, Cocons d'Attacus 
atlas gros 2. — Francs. 

Emile De$change, Longuyon, D6p. Meurtheet Moselle, 
France. 



Suche im Tausch gegen europ. oder exot. Lepidopt. 
od. Coleopt. einen besseren photograph. Apparat (bis 
zum Preise von 1 50 Mk.) sog. Reiseapparat mit Doppel- 
kasetten. E. Ribbe, Radebeul b. Dresden. 

Schöne Gelegenheiten. Grosse Anzahl Coleop- 
teren und Lepidopteren aus Dahomey, darunter sel- 
tene Arten, zu V4— Y5 der Staudinger- Preise. Be- 
sondere Bedingungen für Lose, spottbillig. — Ferner 
schönes Lager an sQdfranzösischen Schmetterlingen, 
darunter: alexanor, apoUo, mnemosyne, medesicaste, 
Lycaena damon, rippertii, melanops, corydon, Anth. 
euphenoides, Erebia scipio, goante, epistygne, dro- 
mus, neoridas, Melitaea parthenie, dejone, v. provin- 
cialis, Zygaena carniolica, rhadamanthus, Arctia ma- 
culosa« casta, Spilosoma sordida, Dicran erminea, 
Agrotis V. neglecta, decora, cinerea, xanthographa, 
Dich, aprilina, Mis. oxyacanthae, Hei. leucostigma, 
Polia rufocincta, vetula, Ep. lutulenta, Hadena v. 
latinum, ochroleuca, Xantbia ocellaris, Amph.livida, 
pyramidea, tragopoginis, Hei leucostigma, Oal fx> 
leta, Orth rufinn, pi^acina, Am. caecimacula, Gram, 
trilinea, Orrh. staudingeri, Oith witzenmanni, Leu- 
canitis cailino, 8piuth. dilucida, spectrum etc. zu 
V4 Staudinger. — Tausende Arten Schmetterlinge 
aus allen Weltteilen. — Sehr schönes Lager an 
Käfern, darunter viele Caraben, sehr billig, wie; 
Gar. auratus V. honoratii ä 1.20 Mk., purp. v. 
provincialis Born ä --.8) Mk., beide selten, aus 
Sud-Frankreich, schöne Lose Käfer aus Algerien zu 
spottbilligen Preisen. Auswahlsendungen jederzeit; 
spezielle Preise bei grösserer Abnahme. 

Pouillon-Williard, naturaliste ä Fruges, 
Pas de Calais, France. 

Staunend billig gebe ab soeben importierte kräf- 
tige Puppen von dem prächtigen Attacus orizaba, 
Dutzend 9 Mk., Stück 90 Pfg. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen I. V. 




Für die Herren Coleopterologen ! 100 Mittel- 
meer-Käfer, Algerier, Spanier, Südfranzosen in 35 
Arten, unbestimmt, nur Mk. 5. — . Eine Spezial- 
Centurie westalgerischer Käfer in 100 unbestimmten 
Arten mit vielen Seltenheiten netto Mk, 20.—. 
Nachnahme. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 

Wer interessiert sich für Kärer ex CorsikaP 



W. Junk, Berlin W. 5, 

Spezial-Antiquariat für Entomologie, kauft alle en- 
tomolog. Literatur, spez. Societas entomologica, 
Staudinger-Schatz., Redtenbacher. 
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Für LehrroittelbandluDgeD etc. Schöne Buthus 
0C3itaDU8, Europäischer Skorpion per Dtzd. 1.50 Mk , 
Rac. rossii-Stabheuschrecken eingedütet per Dtzd. 
Mk. 3.—. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13 

Sache in Anzahl stets einzutauschen gegen richtig 
bestimmte Hymenopteren oder Falter: Lyda ery 
throcephala, Hornissen, Sirex gigas, juvencus, Xeris 
spectrun), Cimbex variabilis. 

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 



Offeriere in feinsten Exemplaren : Goliathus gi- 
ganteus, Archan. centaureus, Macropus longimanus, 
ßatocera hector, Chiasognathus grauti, peruvianus, 
Dynastes neptunus, Megasoma elephns etc etc. Neuf* 
Sendungen aus Paraguay, Kamerun und Syrien ein 
getroffen. Spezialisten in Curculioniden und Chryso 
meliden mache auf meine grossen Vor;äte unbe- 
stimmter Exemplare aufmerksam. Verkauf einzelner 
Exemplare und centurienweise. Preise billigst. Habe 
eine kleine Kollektion schöne Korallen abzugeben. 
Letzte Anerkennungen: Die mir frdl. gesandten 
Tiere haben meinen vollen Beifall gefunden. K. in W. 
Besten Dank hlr die schönen Goliathiden, welche 
meinen ungeteilten Beifall gefunden haben. G. in L. 
J^ai re9u en excellent 6tat les 4 Goliathus giganteus, 
que vous m'avez envoyö-». M. in S. 

Heinrich E. M. Schulz, Kamburg 22, 
WühldorferHtr. 10. 



Tadellose Falter im Tausch abzugeben: 
dictynna, arsilache, iphis, lucina, silvius, trifolii, v. 
sicula, versicolora, pyri, falcataria, menyanthidis, 
gracilis, triquetra, variabilis, viridaria, pomoeriaria, 
chloerata, innotata, melanaria, sylvata, rupicapraria 
P P, ab. humperti, selenaria, brunneata, ab. matro- 
nalis, luridicola, opacella p, unicolor c^, sepium p. 
asiliformis. Genaue Liste geisreu Gegenliste. Evtl. 
2570 Rabatt gegen mir /ehlende Arten. 

Puppen: Arctia casta ä Stück 30 Pfg., Dtzd. 
3.— Mk., menyanthidis ä Stück 25 Pfg., Dtzd 2.50 
Mk , pavonia ä Stück 10 Pfg., bucephala 5, Cuc. 
argentea 8, artemisiae 6, T. innotata und satyrata 
ä Stück 5 Pfg., Dtzd. 50 Pfg. Porto etc. 30 Pfg. 
(Ausland eingeschrieben 50 Pfg.) 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Ornithopt. paradisea cf gebe ab nach Vereinbarung, 
bornemanni ä Paar 20.— Mk., d 15.— Mk., p 
8.— Mk., pegasus ä Paar 7 Mk., cf 5.— Mk., p 
3.- Mk., holenus d" 2.50 Mk , p 3.50 Mk.. rufi 
collis ä Paar 3. — Mk., brookeana mit ganz gering. 
Randf, Farbe tadellos 2.— Mk., gross süperb 3.50 
Mk., Anth. frithi d" 1 50 Mk , p 2.— Mk., Eacles 
magnifica 2.— Mk., penelopeG.— Mk , Thys. agrip- 
pina ä Stück gesp. 7. — Mk. 

Gust. Laisiepen, Solingen (Rhnld), 
Kreuzwegerstr. 20. 



Herrliche Kollektionen. 50 Lepidopteren in 
Pillen von Afrika mit Papille nireus, sisenna, Salamis 
auacardii, Euryphene pseudocolia, Charaxes lucretius 
und anderen schönen Arten Mk. 15.—. 

50 Lepidopteren von Peru mit Papilio leucaspis, 
servillei, Morpho achilles, Catopsilia menippe, Pre- 
pona chromus, Dynamine gisella und anderen Pracht- 
sachen Mk. 18. — . 

50 exotische Nachtfalter mit grossen Sphin- 
gidep, schönen Euschema, Ophideres, Sangala etc. 
Mk. 15.-. 

50 dto. mit der herrlichen Eligma latepicta und 
Erateina leptocircata (langgeschwänzter Spanner) 
Mk 20.—. 

Einzeln: Eligma latepicta von D. Ost-Afrika ä 
Mk. 6—, Erateina leptocircata 1.50, Papilio si- 
senna 3. — , blumei (frisch) 6 — bis 8. — , ascalaphus 
(Riesen) 2. — , milon (herrlich grün) — 80, paris 
1. — , urnithoptera helena e. 1. das Paar 5.50, he- 
phaestus e. 1. das .Paar 4.50, Actias isis (prächtige 
rote Saturnide) 18.— bis 25.— Mk. Porto und 
Packung extra, 

Hermann Rolle, 

Naturhistorisches Institut „Kosmos*, Berlin S. W. II, 

Königgrätzerstr. 89. 

Abgebbare Käfer. Nettopreise in Pfennigen. 
Cicindela truquü 100, Anophthalmus dalmatinus 25, 
bilimeki 20, v. robustus 125, v. oblougicollis 125, 
hacqueti 63, ozailensis 50, likanensis 50, v* vexator 
50, kiesenwetteri 50, v. ovatus 50, v. rectangularis 
50, cerberus 25, n. sp. 200, Syrdenus fiüformis 38, 
Omphreus beckianus 150, Platynus teriolensis 100, 
Abax continuus 20, Percus reiche! 38, corsicus 25, 
V. ramburi 38, Myas chalybaeus 20, Molops robusta 
25, bosnica 38, marginepunctatus 150, Amara bal- 
densis 15, dolomitana 30, abnormis 150, Pachycarus 
brevipennis 20, Harpalus subangulatus 40, anato- 
licus 40, Blechrus fissinalis 30, Antroherpon gangl- 
baiieii 150, Leptoderus hobenwarthi 63, v. schmidti 
75, Astagobius augustatus 50, Propus sericeus 13, 
V. intermedius 15, Oryotus schmidti 75, miklitzi 
100, Aphaobius milleri 15, heydeni 100, paganettii 
250, Bathyscia insignis 15, freyeri 5, khevenhüUeri 
20, globosus 63, byssina 50, erberi 20, bosnica 25, 
montaua 8, tarsalis 15, doderoi 8, longicomis 75, 
clavata 13, abeillei 20, inferna 20, ovata 10, Ne- 
phanes titan 15, Ptilium modestum 50, Trogosita 
gemella 100, Teretrinus rothi 25, Otiorrhynchus 
^obanzi 50, scaberriraus 50, heterosticticus 125, 
Phyllobius mirandus 38, gloriosus 75, Polydrusus 
delagrangei 25, Dorcadion bodemeyeri 175, glabro- 
fasciatum 200, infernale 88, v. exiguiim 63, v. re- 
vestitum 150, Trechus osmanlis 100, Molops byzan- 
tinus 100, Gnaptorprolixus 150, Helops dorsalis 50. 

Jürge n Schröder, Kossau pr. Plön, Holst ein. 

100 frisch geschlüpfte Charaxes jasius-Falter in 
grossen Prachtexemplaren pro Stück 85 Pfg. Ver- 
sandt in Düten oder spannweich genadelt. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 
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Für Züchter : Voelschow, Die Zucht der Seiden- 
spinner; ausführliche Lebensbeschreibung sämtlicher 
eingeführter Seidenspinner, mit 7 Tafeln, brosch. 
Mk. 3.50, geb. Mk. 4.60 exkl. Porto. Ankauf süd- 
amerik. Sammelausbeuten. 

Arnold Voe lschow, Schwerin, Meckl. 

Preiswerte Centurien. Jedes Stück ist mit 
genauem Namen versehen, gespannte Stücke auch 
mit Fundortzcttel. I. Amerika- Centurie. 100 Schmetter- 
linge», je nach Vorrat gemischt, aus Canada, Cali- 
fornien, Colorado, Arizona, Illinois, Texas, Florida, 
Ecuador, Mexico, Venezuela u. s. w. mit hochinte- 
rtssanten Papilios, hübschen Pieriden, speziell auch 
nette Nymphaliden, reizenden Heteroceren, darunter 
sehr seltene, auch grossen Sammlungen und kleineren 
Museen meist fehlende Arten, in Düten 15 Mk., 
50 Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. Porto und Ver- 
packung 50 Pfg. extra. Dieselbe Centurie gespannt, 
in la. Qualität, herrliche Kollektion für ernste 
Sammler, 80 Mk,, 50 Stück 16 Mk., 25 Stück 9 Mk. 
Porto und Verpackung IV4— 274 Mk. extra. 

II. Palaearktischo Centurien. A. In Düten : 100 
Schmetterlinge aus Deutschland,Österreich,Schweiz etc. 
genau benannt, für kleinere Sammler gut geeignet, 
aber ohne Seltenheiten, 100 Stück 77« Mk., Porto 
und Verpackung 50 Pfg. extra. 100 palaearktischo 
Schmetterlinge, fast nur wertvolle Arten, die durch- 
schnittlich mittleren und grösseren Sammlern noch 
zu fehlen pflegen, auch für kleine Museen sehr zu 
empfehlen; gemischte Qualität, genau benannt, 20 
Mark, 50 Stück 10 Mk., 25 Stück 6 Mk. Porto 
und Verpackung 50 Pfg. extra. B, Gespannte Cen- 
turien in allerfeinster frischer Primaqualität, mit 
Fundort- Etiquetten, mit sehr seltenen Arten darunter, 
ein gutes Bild des betreffenden Faunen^ebietes 
gebend. Porto und Verpackung je V/t—i^a Mk. 
extra. 100 Schmetterlinge aus Europa 15 Mk., 200 
Stück b5 Mk., 300 Stück 60 Mk., 500 Stück 100 
Mark, 1000 Stück 250 Mk., 3000 Stück 1000 Mk. 
(FortsetzoDg folgt.) 

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lützenstr. 10 

Im Tausche oder billig gogea bar abzugeben: 
Apollo a. d. Allgäu, P. napi u. napaea, Lyc. bel- 
largus p, arcas cfp, icaruscfp, corydon cf, se- 
miargus cf, P. chrysorrhoea, similisp, Das. pudi- 
bunda cfp, Z pyrina, Leuc. Salicis, Ocn. dispar 
cfP, Cheimat. brumata p und Eier, Hib. defolia- 
ria c^p und Bier, aurantiaria ^p und Eier, Anis, 
aescularia dp- Fid. piniarius, Wachsmotten, Colo- 
radokäfer, Lophyrus pini (Wespen und Puppen) etc. 
Theodor Voss , Comeliusstr. 52, D üsseldorf. 

Wilh. Schlüter iu "Hallet 

Naturwissensehafiliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrw issenschaftlichen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portolrei. 



En bloc: 20 telicanus, 20 ballus d", 20 Zg. 
fausta-ulgirica für 12.60 Mk. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Arctia v. kouewkai liaupen, fast erwachsen, leichte 
Zucht, ä 1 Mk., 3 Stück 2.60, Dtzd. 7.50 Mk, 
Porto 50 Pfg. extra. 

Georg C. Krüger, Grand Hotel des Palmes, . 
Palermo, Italien. 

Folgende Falter gebe im Tausch oder billig gegen 
bar ab: Cal. lutosa, phragmitidis, Leuc. impudens, 
pallens, obsoleta, v. montium, comma, 1. album, 
littoralis, vitellina, conigera, albipuncta, lythargyria, 
Stil, anomala, Gram, trigrammica, ab. hilinea, Car. 
exigua, quadripunctata, selini, v. noctivaga pas., mil- 
iar), petraea, kadenii, respersa, superates, morpheus, 
alsines, taraxaci, ambigua, pulmonaris, Hyd. glutoosa, 
Pelil. arcuosa, Kus. umbratica, Amph. tragopoginis, 
livida, pyramidea, Per. cincta, Taen! gothica, v. 
gothicina, miniosa, pulverulenta, populeti, stabilis, 
V. grisea, incerta, ab. fuscata, opima, gracilis, munda, 
ab. Immaculata, Pan. piniperda, Mes. oxalina, ace- 
tosellae, Die. 00, ab. renago, Cal. pyralina, affinis, 
diffinis, trapezina, Cos. paleacea, Dysch. suspecta, 
fissipuncta, Plast, retusa, subtusa, Auf^h. lunosa, 
Orth. ruticilla grau, do. rot, macilenta, circellaris, 
helvoia, pistacina, ab serina, rubetra, caerulesceus, 
nitida, laevis, litura, Xanth. citrago, sulphurago, lutea, 
fulvago, do. ab. flavescens, gilvago, ocellaris, Hopor. 
croceaga, ab. corsica, Onh. erythrocephala, ab. gla- 
bra, veronicae, vau-punct., vaccinii, ab. spadicea, 
mixta, ligula, ab. subspadicea, polita, rubiginea, socia, 
fiircifera, ornitopus, Cal. vetusta, exoleta, solidaginis, 
Xyl. conspicillaris, ab. melaleuca, Xyl. areola, Lith. 
\ ramosa, Cal. casta, luoula, Cleoph. antirrhinii, Cuc. 
lactea, balsamitae, tanaceti, umbratica, xeranthemi, 
artemisiae, absinthii, Eut. adulatrix, Anar. myrtilli, 
Hei. tenebrata, rupicola, Hei. coguata, card n, dip- 
sacea, scutosa, peltigera, Pyr. pnrpurites, umbra, 
Acont. lucida, v. albicoUis, luctuosa, Thal, dardou- 
I ini, respersa, pannonica, rosea, paula, Erast. argen- 
! tula, deceptoria, fasciana, Riv. sericealis, Prot, viri- 
I daria, Em. Irabealis, Scol.' libatrix, Cal. capucina. 
(Portsetzung folgt.) 

E. Gradi, Liebenau i. Böhmen. 

M. neustria-Gelege ä Dtzd. 50 Pfg., Porth. chry- 
sorrhoea Gelege ä Dtzd. 30 Pfg , Cheimat. brumata- 
] Eier 100 = 40 Pfg., Hibernia defoliaria-Eier 100 
I gleich 60 Pfg. 
I Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf. 

100 schöne, bestimmte Düteufalter, ca. 40 Arten 
von Sikkim, mit Papilio paris, ganesa, Chaeroc, clo- 
tho, Chalcosia phalaenaria etc. Mk. 20. — , mit Teinop. 
imperialis Mk. 22. — , mit imperialis und Erasmia 
pulchella Mk. 24 — . Porto etc. Mk.l. — extra. 
Liste über Falter, lebendes Zuchtmaterial, Geräte, 

' Bücher, Käfer, Hyraeuoptera gratis und franko. 

j Arnold Voelschow, Schwerin, Aleckl. 
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Achtung! Gelegenheitskauf! Erhielt aus Indien I 
eine grössere Sendung Dntenfalter. Gebe dieselben 
aus Zeitmangel in Centurien ä 8 Mk. ab. Jede . 
Geuturie enthält 10 bis 12 Stück des herrlichen 
Pap. paris, sowie Ixias, Charaxes; Tenaris, Papilio etc. 
Kleine Sachen sind nicht in den Centurien. ! 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Suche in Anzahl im Tausch oder gegen bar zu j 
erwerben: Pap. podalirius, machaon, Euchl. carda- 
raines cf , Van. polychloros, jo, Deil. euphorbiae, el- 
penor, Arct. caja, Coss. cossus, Hem. fuciformis, ■ 
scabiosae, Gastr. quercifolia, Diph. alpium (orion), : 
Cuc. argentea, Amph. betularius, Arct. hebe, Trocb. 1 
apiformis, Ses. myopaeformis, eL buoliana, E. pomo- 
nella, Yp malonellus, Anobium pertinax, Ceramb. 1 
cerdo, Myrm. formicarius (auch andere Arten), Gryll. j 
domesticus, Taranteln, Bücherekorpione, Eiergelege 
von Malac. neustria, Baupennester von Er. lanestris, : 
biolog. Material von Apis mellifica, ferner folgende I 
lebende Puppen: Deil. euphorbiae, Epicn. ilicifolia, 
Dicran. vinula, Cer. bifida, furcula, Thyatira hatis, 
Pyg. pipra. Sph. pinastri. 

A. Böttcher, Brüderstr. 15 pt. u. I. Et., 
Berlin C. 2. 

Kreta! Folgende, nirgends angebjteue, nur auf 
Kreta heimische Seltenheiten gebe ich aus eigener 
Ausbeute iu genadelten, breitgelegten oder gespannten 
Stücken ab: Coenonympha thyrsis, bessere Stücke, 
d netto 3 bis 4 Mk., 9 ^ bis 5 Mk. Lycaena 
psilorita, dgl , cf netto 6 bis 8 Mk., geringere bil- 
liger. An mir bekannte Herren oder solche, welche 
Referenzen aufgeben, auch Ansichtssendung. 

Martin Holtz, Naturalist, Wien IV., 
Schönburgstr. 28. 

Urania ciösus, der prächtigste Falter Deutsch- 
Ostafrikas, Stück 1.50 bis 5— Mk. Attacus atlas, 
gezogene Prachtstücke, das Paar Mk. 4.50. 

Carl Zacher, Wionerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 

Meine neue Preisliste, welche ausser allen lo- 
Sektenordnungen auch präp. Baupen und andere Ent- 
wicklungsstadien enthält, ist soeben erschienen und 
wird Interessenten gratis und franko zugesandt. 
F. A. Cerva, Szigetcs6p, Ungarn. 

Enorm billig. Spezial-Serieu Mediterraner Falter 
ex Algerien, Riviera und Corsika. 1903er eigene Aus- 
beute, gute Qualität. 50 Falter in 20 Arten nur 
10 Mk., darunter telicanus, jasius, cassandra, aben- 
cerragus, eupheno, ballus, sebrus, fausta-algirica, 
pandora, Corinna, boetica, cordula, belia, Cleopatra etc. 
und vielen interessanten Lokalformen, viele ex larva 
Nachnahme etc. selbstkostend. 
A. Neusehiid, Berlin S. W.48, Wilbelmstr. 13. 

üeil. mauretanica iu frischen tadellusen Stücken 
wieder abzugeben cf 4 Mk., 9 5 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Im Tausch gegen seltene Lepidopteren offeriere 
einen leb. Kolkraben (Corvus corax) äusserst zahm, 
einen Rauhfussbussard (Archibuteo lagopus) gut ein- 
gewöhnt, 4 Stck. Natteraugen (Ablepharus panno- 
nicus) aus der Hand fressend. 

F. A. Cerva, Szigetcsepi Ungarn. 

Importierte Actias selene-Cocons aus [ndien ä 

3 Mk., Futter: Nuss, Attacus calleta aus Mexiko ä 

3 Mk., Putter Kirsche. Nur gegen Nachnahme. 

Porto extra. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15, 

(Oesterreich). 

Insektennadeln iSÄSeS' 



liefert 



Alois Egeriand. Karlsbad, Böhmen. 



Empfehle meine mit Staatsmedaillen uad ersten 
Ehrenpreisen prämierten, weltbekannten Biologien 
schädlicher und nutzlicher Insekten in je bis 40 und 
mehr verschiedenen Objekten, sowie alle gangb. 
naturw. Lehrmittel. Bin Käufer von gr. Massen 
biolog. Insektenmaterial. 

H. Gerike, Reinerz, Schi. 



Die grosse wissenschaftliche Sammlung des ver- 
storbenen Pfarrers A. Fuchs, bestehend in ca. 40,000 
Exemplaren, fast nur Europäern und Hunderten von 
Originalen ist zu verkaufen. Näheres durch 
Dr. A. Fuchs, Berlin, Invalidenstr. 44. 
Dr. H. Fuchs, NQrnberg-Lichtenhof, 

Villa Obcrmaicr. 
Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr 15. 

100 Lepidopteren aus Celebos in ca. 35—40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Uestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20.—, 
50 Stuck 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Hiuialaya und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus, uud ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23 — , mit Actias loto Mk. 32. — , 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 L'^piJop^ 
teren aus Japan iu ca. 30 Arten mit Papilio xuthiis, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. — , 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon, 
polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Pracbtfaiter: 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa —.90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1 25, sataspes 
l._, polyphontes —.70, capaneus 2.25^ asculaphus 
(Riesen) cS 2,—, Orn, pompeus 2.-, Teinop. im- 
perialis, prächtig grün, cf 1.50, 9 12.— Actias 
leto 12.— Eur. charonda d 6.50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, d* u. 9 4.50, Urania crösus 
4~ Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 
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Societas entomologica. 



„Socletas entomoloflca 

tasi^ezcichDeter Fachmänner. 

Journal de la Soci6tö entomologique 
internationale. 

Toutes les corregpondances devront dtre adresB^es 
mux hirltiers de Mr. Prltz RUbl k Zurlch- 
Hottlnffen. Messieurs les membres do la soci^t^ 
sont pri^s d'cnvoyer des contrlbutions originales 
pour la partie scientifique du Journal. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 



gegrfindet 1886 Ton Fritz Ruhl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen and 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Prltz RilhPs Erben in ZUrlch-Hottlnffen su 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freundlichst ersucht, Originalbeiträge für den 
wissenschaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. Prltz RUhrs helrs at ZUrlch-Hottloffen. 

The raembers of the Society are kindly reqne'ated to 
send original contributions for the scientific pari 
of the paper. 



5 fl. — S Mk. — Die Mitglieder gcniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
Icostenfrei zu inserieren. Wiederholung(>n des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — Für Nicht- 
mitgliedcr beträgt der Insertlon«prois per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. =^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach dem 1. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nacbbezuf der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die HMlfte des Jahresbeitreipes. 



Neue Attacus atlas Formen. 

von H. Friihstorfer. 

Attacus atlas gladiator nov. subspec. 

Die FlQgelgruodfarbe ist dunkler rotbraun als 
bei atlas atlas und taprobanis und die p p sind durch 
eine breitere, weisse Vollbinde ara ersten Hinter- 
leibssegment ausgezeichnet. Die hellrote Discalbiude 
der Flügel erinnert etwas an Cramer's oben zitierte 
Figur. 

Patria; Singapore, Siara. 

Attacus atlas sumatranus nov. subspec. 

Zahlreiche gezogene Exemplare aus den Padaug- 
schen Bovenlanden haben mit gladiator den ver- 
längerten Vorderflugel-Apex gemeinsam. Sumatranus 
differiert aber durch die dunkler braunrote Gesamt- 
färbuDg der Flügel und die breiter schwarz um- 
säumten Spiegelflecken. 

Die p p sind mit breiteren, weissen Discal- 
binJen geschmückt, dagegen erscheinen die roten 
Längsbinden verschmälert. 

Patria: W. Sumutra. 

Attacus atlas manius nov. subspec. 

Die Borneo-Form, welche als manuus bezeichne, 
hat einen kürzeren Vorderflügel-Apex, der reicher 
gelb gefärbt ist^ als bei dem nächstverwaodten 
gladiator. 

Die weissen Discalbinden aller Flügel verlaufen 

'geradliniger. Die Grundfarbe erinnert au taprobanis 

Moore und ist nicht so lebhaft rotbraun als bei 

gladiator und niemals so dunkel als bei sumatranus. 

Patria : Nord- Borneo. 
Attacus atlas triumphator nov. subspec. 

Die Grundfaibe ist ein eigentümliches weiches 



Chokoladenbraun und die Submarginalzone aller 
Flügel ist breit gelblich beschuppt. Die weisse 
Discalbiude der Vorderflügel ist costalwärts stärker, 
analwärts schwächer gekurvt als bei Sikkim atlas. 
Auf den Hinterflügeln verläuft diese Binde im dis- 
calen Teil fast geradlinig und beginnt sich erst 
zwischen den Medianadern zu krümmen, um anal- 
wärts mit einer grossen Auskerbung zu enden. 

Die Glasaugen aller Flügel sind ungewöhnlich 
grossy auch das Nebenauge der Vorderflügel und die 
braune Umrandung dieser Augen ist namentlich 
nach aussen aussergewöhnlich verbreitert und sehr 
dunkel. 

Patria: 0. Java. 

Attacus atlas roseus nov. subspec. 

Die weissen und schwarzen Discalbinden aller 
Flügel sind stärker gewellt, die Umrahmung der 
Spiegelflecken viel breiter. Der braune Zahn im 
Apex der Vorder flQgel steht isoliert und ist viel 
schmäler, nicht mit der braunen Submarginalzone 
verwachsen. Die Discalbinden sind schmäler, da- 
gogen tritt eine fleischfarbene, scharf beschuppte 
Postdiscalbinde auf, welche atlas Gram, fehlt. Die 
schwarzpunktierte, submarginale Region ist bei roseus 
dagegen viel schmäler und obsoleter, während sie in 
China- Exemplaren stets deutlich vorhanden ist. 

Patria: West-Java. 

Attacus atlas erebus nov. subspec. 

Der Vorderflügel- Apex ist noch mehr vorspringend 
aber breiter als bei gladiator von Singapore, nach 
aussen bei meinem cf dunkel grau-braun, beim p 
pi ächtig und sehr ausgedehnt gelb beschuppt. 

Die discale, braune Region aller Flügel ist durch 
die ungewöhnlich tief nach innen eingebogene, weiss- 
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liehe Mittelbinde in der Flügelmitte stark einge- 
scbuürt. 

Patria: Nord-Celebes. 



Über einige Fälle von 
(jynandromorphismus bei Lepidopteren. 



von Oskar Schultz. 



I. Coenonympha arcania L. gynandr. 

Linke Flügelseite männlich, kleiner, rechte be- 
deutend grösser, weiblich. 

Links ohne Auge im Apex der Vorderflüge), 
rechts mit Auge. 

In der Sammlung des Herrn A. Pilz-Heinrichau. 
2. Coenonympha arcania L. var. darwiniana Stdgr. 
gynandr. 

Ein gynandromorphes Exemplar derselben Species. 
welches zugleich die Merkmale der var. darwiniana 
Stdgr. trägt, gelangte vor kurzem in meinen Besitz. 

Linker Vorderflügel männlich, rechter weiblich. 

Der dunkle Kandsaum auf der einen (cf) Seite 
etwas breiter, die Kippen stärker dunkel bestäubt 
als auf der andern Seite. 

Beide Uinterflugel männlich. 

Unterseits ist der weibliche Vorderflügel mit 
einem schwarzen, weissgekernten Auge, der andere 
dagegen nur mit einem kleinen schwarzen Punkt 
(ohne weissen Kern) verseben. 

Leib mit deutlichen Afterklappen, anscheinend 
rein männlich. 

Fundort: Simplon-Gebiet. 

3. Lasiocampa quercus L. var. sicula Stdgr. 
gynandr. 

Der rechte Vorderflügel vorwiegend weiblich, je- 
doch mit einem breiten Streifen männlicher Färbung 
von der Basis bis zur Mittelbinde durch die Mitte 
des Flügels. 

Der linke Vorderflügel vorwiegend männlich, je- 
doch mit breitem, durch die Flügelmitte gehendem, 
von der Wurzel bis zum Aussenrand reichenden 
Streifen weiblicher Färbung. 

Linker Uinterflugel fast männlich, jedoch mit 
weiblich gefärbten Streifen vom Saum bis in die 
Mitte des Flügels. 

Der rechte Uinterflugel fehlt völlig. 

Beide Fühler männlich gestaltet, aber von weib- 
licher Färbung. Thorax und Leib von weiblicher 
Oestalt und Färbung. 

Gezogen. Coli. Pilz-Heinrichau. 



Referat über: 

The Butterflies of Switzerland and the Alp^ of Cen- 
tral Europe. By George Wheeler, M. A. 8. 
Price 6 s. net, int^erleaved 6 s. — London: 
El Hot Stock, 62, Paternoster Row, E. C. — 
August 1903. — Einleitung S. I— VL — Spe- 
zieller Teil S. l — 144. — Verzeichnis- der 
Arten, Varietäten und Aberrationen S. 145 bis 
151. — Geographisches Ortsverzeichnis S, 
151-162. 
von M. Gillmer, Dozent, Cothen (Ajihalt). 



(Fortsetzung.) 

Unter 2. haben wir einen BückfoU in die Anord- 
nung Esper's (L 1. S. 116. hermione minor) und 
Frey's (Lep. S. 43. S. hermione, L. und var. al- 
cyone, S. V.), doch hat derselbe unter Anderen den 
Beifall von Prof. Blachier und von Kanonicus Favre, 
von denen letzterer diese Vereinigung schon in seinen 
Lepidoptäres du Valais (1899. S. 47) vertrat Nach 
sorgfältiger Prüfung vieler Stücke von den ver- 
schiedensten örtlichkeiteu kommt Herr Wheeler, da 
auch die ersten Stände nichts Unterschiedliches dar- 
bieten, zu dem Ergebnis, dass alcyone nur die ex- 
treme Form in der einen Richtung, hermione aus 
der Riviera die extreme Form in der anderen Rich- 
tung YOB ein und derselben Art sei. 

Zu 3 Die Trennung der S. cordula von actaea 
war lange zweifelhaft, und gründet sich auf die Tat- 
sache, der auch Herr Nicholson beistimmt, dass cor- 
dula in der Regel irüher im Jahre auttritt, als ac- 
taea. Beide Hiegeu an den Abhängen bei Digne, 
wo actaea Ende Juli die zahlreichere Form ist. 
Der Beweis könnte hier wohl noch überzeugender 
sein. 

Ad. 4. Die Trennung der Anth. simplouia von 
belia ist schon durch Herrn Dr. Spuler vorgenommen 
worden und wahrscheinlich von ihm an dem betref- 
fenden Orte gerechtfertigt, was * ich augenblicklich 
nicht nachsehen kann. Auch verweigert Herr Wheeler 
auf Grund eingehender Prüfung (S. 63 Fussnote) 
der Varietät ausonia, Hb. das Bürgerrecht unter den 
Bewohnern des Kantons Wallis. 

Vom Autor als neu beschriebene Abarten führe 
ich folgende auf: 

1. Chrysophanus alciphron ab. p midas, Lowe 
(n. ab.). S. 16. 

2. Chrysophanus dorilis ab. nana, Wheeler 
(n. ab.). S. 17. 

3. Lycsena alcon ab. p nigra, Wheeler (n. ab.). 
S. 21. 
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4. Nomiades semiargus ab. striata, Wheeler (n. 
ab.). S. 25. 

5. Polyominatus corydon ab. calydonius, Lown 
(n. ab.). S. 81. 

6. Polyonimatus hylas ab. nigropunctata, Wheeler 
(d. ab.). S. 34. 

7. Polyommatus escheri ab. punctulata, Wheeler 
(n. ab.). S. 35. 

8. Polyommatus alexis ab. p caerulesceos, Wheeler 
(n. ab.). S. 35. 

9 Polyommatus orbitulus ab. aquilonia, Lowe 
(0. ab.). S. o7. 

10. Polyommatus pheretes ab. p cseruleopunctata, 
Wheeler (n. ab.). S. 39. 

11. Zephyrus betulse ab. p fisonii, Wheeler 
(n. ab.) S. 47. 

12. Papilio podalirius ab, ornata, Wheeler (n. ab.). 
S. 62. 

13. Papilio machaon ab. ruf^punctata, Wheeler 
(n. ab.). S. 53. 

U. Parnassius delius ab. inornata, Wheeler (n. 
ab.). S. 5B. 

15 Parnassius delius ab. p uigrescens, Wheeler 
(11. ab.) S. 57. . - .. , 

16. Anthocharis simplonia var. flavidior, Wheeler 
(n var.). S. 62, 

17. Euchloe cardamines ab citronea, Wheeler 
(n. ab-). S. 64. 

18. Colias palseno ab. flavoradiata, Wheeler (d. 
ab.). S. 68. 

19 Colias hyale ab. viridesceas, Sloper (n. ab). 
S. 69. 

20. Argynuis aglaja ab. nana, Wheeler (n. ab.). 
S, 72. 

21. Pararge hiera ab. trinoculata, Wheeler (n. ab.). 
S. 103. 

22. Hipparchia arethusa ab. obsoleta, Wheeler 
(n. ab.), S. 112. 

23. Epinephele jurtina ab. p violacea, Wheeler 
(n. ab.). S. 113. 

24. Epinephele pasiphae ab. flava, Wheeler (n. 
ab). S. 115. 

25. Coenonympha satyrion var. unicolor, Wheeler 
(n. var.), S. 119. 

26. Coenonympha satyrion ab. cseca, Wheeler 
(n. ab,). S. 119. 

27. E ebia euryale ab. p ochracea, Wheeler (n. 
ab.). S. 1:J5. 

28. Kl ebia aithiops ab. violacea, Wheeler (n. ab.). 
S, 137. 



29. Melanargia galatea ab. fulvata, Lowe (n ab.). 
S. 143. 

30. Melanargia syllius ab. sexoculata, Sloper 
(n. ab.). S. 144. 

Die Diagnosen aller dieser Abarten hier anzu- 
führen, verbietet der Raum. Es finden sich aber 
ausserdem noch wenig bekannte Abarten in dem 
Buche, wie z. B. Nisoniades tagfes ab. approximata, 
Lowe; Chrysopbanus dorilis ab. purpureopunctata, 
Wheeler; Chrys. dorilis var. brunnea, Wheeler, u.a. m., 
die ich dem Studium des geneigten Lesers fiberlasse. 

Das Wheeler'sche Werk erhebt keinen Anspruch, 
erschöpfend zu sein, doch ist es auf jeden Fall ein 
zuverlässiges und ursprüngliches Buch. Einige Zu- 
sätze, Berichtigungen, Auslassungen und Neu-Benen< 
nungpn mögen hier noch Platz gi'eifen. 

Seite 5. Resperia alveus var. fritiUumy Tr, 
Staudinger sah in der 2. Auflage seines Katalogs 
nach Voreang Herrich-Schäfl^ers die Hfibner*schen 
Figuren 464. 465 als var. fritillum an und zitierte 
dazu auch Treitschke X. 1, S, 94. Die beiden Frage- 
zeichen, welche er zu dieser Varietät setzt, deuten 
mit der Notiz „species propria?' an, dass er viel 
ehßr geneigt war, fritillum wie es Hübner und Her- 
mfa-Schäffer taten, für eine besondere Art zu halten. 
Die Diagnose lautete .minor, supra albidior.* — 
In der 3 Auflage seines Katalogs hat er fritillum 
ganz eingezogen und als ein Synonym von alveus, 
Hübner erklärt. Er beruft sich dabei anf Treitschke 
X. 1. 8. 94, der erklärt, eine wiederholte, sorgfältige 
Untersuchung über alveus Ochs. I. 2. S. 206 habe 
ihn belehrt, dass alveus mit fritillum vereinigt wer- 
den müsse. — Frey betrachtet fritillum, Hübner als 
die typische Form der Ebene, welche auf der Oher- 
seile grössere weisse Flecke, eine nach abwärts rost- 
rote Fühlerkolbe und die Unterseite der Hinterflügel 
braun oder olivengrün besitzt Hübner's Figuren 
464. 466 , welche Herrich-SchäflFer für gut erklärt 
hat, sind nach ihm Sudeleien, dagegen sei die Fig. 4. 
auf Taf. 349 von Freyer's neuen Beiträgen, die 
Herrich-Schäffer kenntlich nennt, besser, allein auf 
der Oberseite der Hinterflügel viel zu deutlich ge- 
zeichnet. Man sieht also, wie die Ansichten wechseln. 
Fritillum geht nun nach Frey durch Zwischenformen 
in die var. alveus, Hübner über, dessen Grösse wech- 
selnd, und dessen Flecken kleiner sind; die Unter- 
seite der Hinterflügel sei gleichfalls bräunlich oder 
meistens grünlich mit reichlicherem Weiss; Fühler- 
kolbo unterwärts ebenfalls meistens rostrot. Die 
Hübner'schen Figuren 461—463 (falso als 61—63 
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zitiert) seien wiederum nicht gelungen. Es bleibt 
demnach ais einziger Unterschied zwischen den beiden 
Formen die Grösse der weissen Wurfelflecken der 
Oberseite bestehen. Heir Favre hat in seiner «Faijno 
du Valais*^ ein anderes Kriterium für seine var. 
fritillum, Hübner 464. 465 aufgestellt, nämlich .avec 
le dessous marqu^ de larges et norabreuses taches 
Manches* (dies kommt dem Ochsenheimer'schen 
alveus I. 2. S. 20G nahe, und Herr Wheeler ver- 
einigt die beiden Merkmale Frey's und Favre's in 
der Diagnose für seine var. fritillum, Tr. also: 
«with large spots on upper-side than type, and much 
larger spots on underside of hindwings.** Ob wir 
damit wohl sclion das letzte Glied der Kette, oder 
den , ruhenden Pol in der Erscheinungen Flucht* 
vor uns haben? 

Seite 6. Hesperia serratulae^ Rambur. 

Von dieser Art überwintert in Mittel- und Nord- 
deutschland die Raupe erwachsen. Pfarrer August 
Fuchs zog sie aus dem Ei und fand, dass die Raupe 
gross überwintert; G. Stange traf sie Anfang Mai 
erwachsen an, den Falter von Ende Mai ab (Mecklen- 
burg'Strelitz). 

Seite b. Hesperia malvae, Linn. 

Aus den Lokalitäts- Angaben des Herrn Wheeler 
ist zu schliessPD, dass malvae in der Schweiz nur 
in einer Generation fliegt (April bis Juni). Diese 
Angaben machen auch Frey und Favre. Rühl gibt 
jedoch für Zürich und Salzburg zwei Generationen 
an (Aprilf Mai; August, September; bezw. April bis 
Anfang Juni ; Anfang Juli bis September), was auci) 
für Anhalt zutriflt. Bei einer doppelten Generation 
halte ich eine Überwinterung der Raupe für zu- 
treffend, für eine einfache Generation ist mir da- 
gegen die Überwinterung der Puppe wahrscheinlicher. 

Die in der Entomol. Z^itschr. Guben, XVII. 1903. 
S. 49 beschriebene und abgebildete ab, zagrahiensis^ 
Grund scheint mir mit ab. intermedia, Schilde (I88G) 
zusammenzufallen; doch konnte ich die Sache nicht 
näher vergleichen. Am 9. August 1902 in dem 
nahe bei Agram (Kroatien) gelegenen Zelengaj er- 
beutet. (Schluss folgt.) 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Ferdinand Settmacher, Fabrikant in Wien. 
Herr Karl Fr. Weigt in Hofheim i. T. 
Herr Dr. R. Kayser m Nürnberg. 

Neu eingelaufene Freislisten. 

Freisliste A. B über palaearktische Käfer von 
A. Böttcher, Naturalien* und Lehrmittelhandlung in 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 



I Literaturbericht. 

I Die Käfer Europa's. Nach der Natur beschrieben 
von Dr. H. C. Küster und Dr. G. Kraatz, fortge- 

i setzt von J. Schilsky. Heft 40. Nürnberg, Bauer k 
Raspe (Emil Küster). Neue Arten : Apoderus coern- 

i leipenniSf Meligethes anatolicus, Dasytes bourgeoisi, 
gilvipes, Haplocnemus anatolicus, geniculatus, Ste- 

, naiia biskrensi.^, Mordellistena murina. 



' Leucht- und Köder- Entomologen ! Zur bevor- 
stehenden Saison empfehle wie seit Jahren meine la. 
.Laterna entomologica* mit la. ölbrenner, Reflektor 
und AnzündevorrichtuDg. Im Vorjahre hat sich die- 

; selbe auf meiner Reise in Afrika wiederum bestens 

i bewährt. Preis Mk. 2. — franko durch ganz Europa. 
Voraus zahlbar. 

: A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13 

Schöne Gelegenheiten. Grosse Anzahl Coleop- 
! teren und Lepidopteren aus Dahomey, daninter sei- 
I tene Arten, zu V4— '/s der Staudinger- Preise. Be- 
sondere Bedingungen für Lose, spottbilliflc. — Ferner 
; schönes Lager an südfranzösischen Schmetterlingen, 
; darunter: alexanor, apollo, mnemosyne, medesicaste, 
Lycaena damon, rippertii, melanops, corydon, Anth. 
euphenoides, Erebia scipio, goante, epistygne, dro- 
mus^ neoridasy Melitaea parthenie, dejone, v provin- 
cialis, Zygaena carniolica, rhadamantha<5, Arctia raa- 
I culosa, casta, Spilosoma sordida, Dicrau. erminea, 
; Agrotis v. neglecta, decora, cinerea, xanthographa, 
Dich, apnlina, Mis. oxyacanthae, Hei. leucostigma, 
Polia rufocincta, vetula, Ep. Intulenta, Hadena v. 
latinura, ochroleuca, Xanthia ocellaris, Amph. livida, 
pyramidea, tragopoginis, Hei leucostigma, Cal exo- 
leta, Orth. rufina, pistacina, Am. caecimacula, Gram, 
trilinea, Orrh. staudingeri, Orth witzenmanni, Leu- 
canitis caillno, Spinth. dilucida, spectrum etc. zu 
V* Staudinger. — Tausende Arten Schmetterlinge 
aus allen Weltteilen. — Sehr schönes Lager an 
Käfern, darunter viele Caraben, sehr billig, wie; 
Car. aaratus v. honoratii ä 1.20 Mk., purp. v. 
provincialis Born ä --.80 Mk., beide selten, aus 
Süd- Frankreich, schöne Lose Käfer aus Algerien zu 
spottbilligen Preisen. Auswahlsendungen jederzeit ; 
spezielle Preise bei grösserer Abnahme. 

Pouillon-Williard, naturaliste ä Fruges, 
Pas de Calais, France. 



r 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 
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Bertin C, BrGderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fisch« 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten alle; 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Zierrauscheln un<i 
reichhaltige ethnoeraphi^chft vSammlungon. 

Arctia V. kouewkai Raupen, ta^t erwachsen, leichtp 
Zucht, ä 1 Mk., 3 Stück 2.50, Dtzd. 7.50 Mk 
Porto 50 Pfe. extra. 

Georg C. Kruger, Grand Hotel des Palmes, 
Palermo , Ttali>n . 

Herrliche Kollektionen. 50 Lepidopceren in 
Döten von Afrika mit Papilio nireus, sisenna, Salamis 
anacardii, Guryphene pseudocolia, Charaies lucretiu> 
und anderen schönen Arten Mk. 15.—. 

50 Lepidopteren von Peru mit Papilio leucaspis, 
servillei, Morpho achilles, Catopsilia menippe, Fre- 
pona chromus, Dynamine gisella und anderen Pracht- 
sachen Mk. 18. — . 

50 exotische Nachtfalter mit grossen Sphin- 
giden, schönen Euschema, Opbideres, Sangala etc. 
Mk. 15.-. 

50 dto. mit der herrlichen Eligma latepicta und 
Erateina leptocircata (langgeschwänzter Spanner) 
Mk 20.—. 

Einzeln: Eligma latepicta von D. Ost-Afriku ä 
Mk. 6 — , Erateina leptocircata 1.50, Papilio si- 
senna 3,—, blumei (frisch) 6. — bis 8. — , ascalaphus 
(Riesen) 2. — , milon (herrlich grün) —.80, paris 
1. — , ürnithoptera helena e. 1. das Paar 5.50. he- 
phaestus e. 1. das Paar 4.50, Actias isie (prächtige 
rote Satumide) 18.— bis 25.— Mk. Purto und 
Packung extra. 

Hermann Rolle, 

Naturhistorisches Institut „Kosmos^ Berlin S. W. II, 

Könicri-'rätzprstr. 89. 

Billige Serien inedieunrauer Falter, eigene Aus- 
beute 1903, I. Qual, genadelt. 30 Falter in 15 guten 
Arten Mk. 6. — , 15 Falter in 8 guten Arten Mk. 3.—. 
Artenangabe gegen Doppelkarte. Ferner tadellos 
schöne Papilio priapus ä Mk. 4.--, Vanessa ab. 
hygiaea Mk. 6. - . 
A. N eu schild, Berlin S . W.48, W ilhelms tr. 13. 

Wilh. Schlüte? in Halle a.!s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 

empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwlssenschaftllchen Objekte. = 



Kräftige Papilio machaon-Puppen werden in 
grosser oder geringerer Anzahl zu erwerben gesucht. 
Gefl. Offerten an 

Carl Fringe, Bonn a Rh., Humboldtstr. 7. 



Otfre Upidoptbres du Midi de la France. Pa- 
pilio feisthameli 1.— Frs., v. miegi 1.60, v. algi- 
riensis —.75, Doritis apoUinus 1. — , 1.5C, Thais 
cerisyi —-.50, 1.—, medesicaste — .30, — .50, ru- 
mina 1. — , ab, canteneri 4.—, ab. honoratii p p. 
12.—, Anthocharis euphenoides —.26, eupheno —.30, 
belia —.16, bellezina —.40, Rhodocera Cleopatra 
—.20, Thestor ballus —.26, —.60, mauretanicus 
1.—, 1.50, Melanargia lachesis — ,30, syllius — .25, 
V. cleanthe —.76, Cigaritis sipbax 1.60, Lycaena 
telicanus —.40, melanops —.30, abencerragus —.50, 
V. panoptes —.15, Erebia epistygne — .30, neoridas 
— .40, goante —.25, evias — .30, gorge —.25, 
Epinephele janiroides —.50, Coenonympha dorus— .15, 
arcanioides — .76, Melitaea aetherie 1.—, Argynnis 
pandora —60, Zygaena algira — .40, zuleima— .50, 
favonica —.50, anthyllides 1.—, seriziati 1. — , rha- 
damanthus —.40, Sesia chrysidiformis — .40, Tno 
geryon — 25, Bombyx mauretanica 3.—, Rhegmato- 
phila alpina 3. — , Deilephila tithymali 2.—, mauri- 
tauicus 3. — , syriaca 2 — , Orgyia josephina 2. — , 
anceps 3. - , Psilura atlantica 4. — , Agrotis neglocta 
— .40, decora —.40, grisescens —.40, conspicua 1. — , 
Polia flaviciocta —.30, v. mucida —.60, venusta 
3.—, Orthosia pistacina — .26, macilenta —.25, 
rubetra — 40, litura —.20, subcastanea 4.—, Or- 
rhodia ligula — .50, polita — .26, subspadicea — .40, 
livinia 2.—, v. staudingeri 3.—, v. ochracea 3.-, 
daubei 4.—, torrida — .50. Ammoconia vetula —.40, 
Catocala puerpera —.30. Apocheimaflabellaria 1.— , 
Eurranthis plumistaria — .30, —.50, Cocons d'Attacus 
atlas gros 2.— Francs. 

Emile Deschange, Longuyon, Dep. Meurtheet Moselle, 
Frnn^o. 



Ich übernehme stets Bestellimgen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Fro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preiseu. 
Cerambyx velutinus, Cetonia auiata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apolliuus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 
Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 
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Caräbud iombardur in/ 'schönen Exemplaren ä 
40 Pfp. offeriert 

■ A. Grunatk, Ber lin S. W., Blücherstr. 7, 

Attacus orizaba! Von diesem herrlichen Spinifer 
sind noch in Anzahl Puppen abzugeben, Stück '90 
Pfennier, Dntzend 9.— Mk. Schlüpfen sehr leicht 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

AaaIuIaii Köderlaterne (ff. vernickelt bequem 
AuUlf lUlr ""^ handlich) Mk. 5.— 
* Lichtfanglaterne (grosser Licht- 
effekt) mit 2 ro langem, znsammenlefirbarem, mit 
Erdspitze versehenflm Hambusstock Mk. 30. — . 
Prima Zenenisse. 
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft, 
Bunzlau. 

Suche noch in Anzahl zu erwerben: Pap hos- 
piton, Euchl. helemia, belia, tagis, grünen, danione, 
enpheno/ euphenoides und andere Euchl.-Arten. Derl. 
hippophaes. Puppen: Euchl. cardamines, Pap.machaon, 
Ach. atropos, Deil. ^allii, Trach. atriplicis, Staur. 
fagi, Pter. palpina, Not. dictaeoides, dromedarius, 
ziczac, Cym. octoeesima. OffArt^n an 
A. Böttcher, Berlin C, 2, Brüd^rst r 15 

Suche in Anzahl einzutauschen event. zu kaufen 

Falter i Sphinx pinastri (und Puppen), Lasioc. pini, 

Psilura monacha, Panolis piniperda. Es stehen gute 

Falter zu Diensten. Wert gegen Wert.. , . . _ . 

Theodor Voss, Corneliusstr. 62, bfisseiddrf. 

Die grosse wissenschafrliche Schmetterlinefssamm- 
lung des verstorbenen Pfarrers A. Fuchs, bestehend 
aus ungef&hr 40,000 Stücken, meist Europl^^rn und 
Hunderten von Originalen, ist zu verkaufen. Manche 
Oenera sind sehr reich vertreten, z. B. enthält das 
Genus Acidalia 128 verschiedene Arten und 88 be- 
nannte Varietäten in 1120 Exemplaren; Gnophos 
enthält alle europäischen Arten und sehr viele asia- 
tische. BesichtiguDfiT Samstag mittags und Sonntag. 
Doch muss Ferd. Fuchs bis Freitag benachrichtisrt 
sein. Die Herren, welche den Sammlungskatatog 
wünschten, erhatten ihn, sobald er fertig ist. 

Dr. A. Fuchs, Berlin, Tnvalidenstr. 44. 

Dr. H. Fuchs, NGrnberg-Llchtenhof, 

Villa Obermaier. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 1 5. 

Eier: fraxini Dtzd. 50 Pfg., nupta 10, sponsa30, 
promissa 7»'>, dnrai 30, paleacea 25. Puppen: po 
dalirius Stck. 10 Pfg., polyxena 10, amphidamas 10, 
ocellata 10, Sm. quercus 50, vespertilio 35, versi- 
colora 25. jacobaeae 5, pyn 30, spini 25, pavonia 
10, tau 20, sordida 35, torfa 25, bucephala2, ver- 
basci 6, arsrentea 8, artemisiae 6, a^itirrhini 40, 
alchymista 45. Grosse Vorräte billiger Falter laut 
Liste. Darunter: 100 Mel. cinxia, 30 Sm. quercus, 
50 Pyg. anastomosis, 50 curtula, 100 pigra, 100 v 
sicula, 50 Agr. dahlii, 50 vetula, 100 xanthomista, 
50 flavago, 200 comitata. Auch Tausch. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. S. 



Käfer: Hylobius abietis, Pissodes notatus; Hy- 
brgus piniperda und minor, Bostrychus bidens, Hy- 
lastes palliatus und ^^ter, Gryllotalpa vulgaris. Gebe 
auch Exoten in Tausch.. 

theodor Voss, Corneliusstr« 52, DQsseldorf. 

Lebende Puppen. Preise in Pfennicren pro Stück: 
podalirius 12, v. cassandra 35, derasa 20, ludifica 
20, artemisiae 10, lunaris 20, zonarius 20, bei 6 
Stück einer Art Dutzendpreis. Porto und Verp. 
25 Pfg. Im Tausch suche ich Falter in Mehrzahl 
von i^rataegi, brassicae, edusa, lathonia, ligustri, 
ocellata, stellatarum, apiforme, hera, cossus, p3rri, 
pini, pityocampa, seeetum, nupta, elocata etc. und 
biete dafür andere Falter. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Sphingiden. Ich suche zu kaufen oder geeren 
seltenere Falter einzutauschen je ein Paar Kentro- 
chrysalis sieversi, Deilephila costatä, Deilephila mon- 
«joliaia, Pterogon proserpina var. japetus, Hemaris 
ducalis. Hemaris <rar. cönfinis, Thyreu« caudata. 
H. Jacobs, Luxemburgplatz 3, Wiesbaden. 

Preiswerte Centurien. 

(00 Schmetterlinsre aus der Schweiz, Tirol, Ungarn 
25 Mk.. 50 Stück 12 Mk., 2.'> Stück 6 Mk 100 
Schmetterlinge aus Schweden, Norwegen, Lapplaud, 
Russland 30 Mk., 50 Stück 14 Mk., 25 Stück 7 MHc. 
100 Schmetterlinge aus Eumänien« Dalmatient 1ta&» 
inkl. Corsicj^ und Sardinien^ Griechenland 40 Mir., 
50 Stück 18 Mk., 25 Stück 8 Mk. 100 Schmetter- 
ünee aus Frankreich, Spanien und Portugal 40 Mk., 
•200 Stück 90 Mk , 300 Stück 160 Mk., 600 Stück 
250 Mk., 1000 Stück 600 Mk., 50 Stück 18 Mk., 
•25 Stück 8 Mk. 100 Schmetterlinge aus Aljner, 
Canarische Inseln, Syrien 50 Mk., 50 Stück 20 Mk., 
25 Stück 10 Mk. 100 Schmetterlinge aus Persien, 
Taurus. Pamirgebiet 76 Mk., 60 Stück 35 Mk., 25 
Stück 10 Mk. 100 Schmetterlinge aus Sibirien, 
Vmurfvebiet, Japan, Nordchina, Mongolei 85 Mk., 
•200 Stück 200 Mk., 400 Stück 500 Mk., 50 Stück 
10 Mk., 25 Stück 18 Mk. Alles tadellos gespannt 
und in ganz frischer Primaqualität. Centurien werden 
nur gegen Voreinsendung des Betrages inkl. Porto 
rmd Verpackung oder gegen Nachnahme versandt. 
Nachnahmekosten extra. Centurien werden nie im 
Tausch und nie zur Ansicht gesandt. Per Gassa 
werden stets Originalausbeuten von Schmetterlingen 
aus Central- und Süd- Amerika gesucht. Schaustücke 
billigst. Auswahlsendungen in Exoten werden an 
•rnste Sammler gern gemacht. 

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Beriin, 
Lützenstr. 10. 



Asie MIneure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran^ais ä Adana, vend Col^op- 
^^res, L^pidopt&res, Hym^nopt^res, MoUusques, Bep- 
fciles, Squelettes d'animaux sauvages et tout ohjet 
d'Histoire Naturelle chassö sur demande. Prix tr6s 
redultü 
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Da ich noch eine grosse Anzahl echte Dalma- 
tiner pyri-Cocons mittlerer Grösse besitze, so gebe 
dieselben jetzt h Mk. 1.45 per Dutzend, alchymista 
Puppen 36 Pfg. per Stück, lunaris Puppen 12 Stck. 
1 Mk., Smer. quercüs ä 40 Pfe. per Stück. Eine 
Centurie Dalmatiner Schmetterlinge iu 25 Arten, 
genadelt ungespannt Mk. 9.—-. An Unbekannte 
Nachnahme. 

A. Spada, Zara (Dalmatien). 

Neuheit! Lepidopteren vom Alai-Tal (Cent- 
Asien), in 5-10,000' Höhe gesammelt, 100 Stück 
iu ca. 40 Arten, worunter viele hervorragende, wie 
3 Pamass. apollonius, 2 discobol. var. minor, 6Mel. 
pace var. lucida, seltene Melitaea, Lycaena, Colias etc. 
Mk. 25.— franko. — Wieder eingetroffen : Deil. ni- 
caea e. larv. sup. magn. ä Mk. 7. -, gesunde kräf- 
tige Puppen davon ä Mk. 6. — , sicher den Falter 
gebend. 

A. Böttcher, Nat.-Haudiung, Berlin C. 2, 
ßrüderstr. 16. 



Puppen von Th. cerisyi 40, D. vespertilio bO, 
Sat. spini 20, Mam. leineri 40 Pfg. das Stück. 
Porto besonders, gegen Einsendung des Betrages. 

L Endree, Nürnberg, äussere Cr. Klettstr. 21. 

Iu dem Verlage von Wilhelm Neuburger eifschien 
die Etiquetten-Liste der Grosschmetterlinge Europas 
mit allen Synonymen, Varietäten, Aberrationen etc., 
28 Seiten stark, auf gutem Papier einseitig gedruckt 
(aueli« als -Katalog für die Sammlung sehr brauch- 
bar) zum Preise von 2 Mk. und lehnt sich genau 
an das neue Hoffmann-Spuler'sche Werk an. Da sie 
sämtliche in diesem neu erscheinenden Werke er- 
wähnten Grosschmetterlinge nebst Variationen, Aber- 
rationen u. s. w. enthält, ist diese Etiketten- Liste 
(Katalog für die Sammlung) für jeden Interessenten 
unentbehrlich. Die Liste berücksichtigt auch viele 
der bekannteren aussereuropäischen Formen der pa- 
laearktischen Fauna. Ordnung nach neuem Stau- 
dinger-Rebel System. 

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lützenstr. 10. 



Aus Paraguay, Syrien und Kamerun sind neue 
Sendungen eingetroffen. In frischen tadellosen Exem- 
plareu vorrätig: Goüathus giganteue, Riesenscor- 
pione und Vogelspinnen. Mache Auswahlsendungen 
von europäischen und exotischen Coleopteren, Hyme- 
nopteren und Orthopteren bei niedrigster Preisberech- 
nung. Eine Sammlung determinierter deutscher 
Dipteren billig abzugeben. Unbestimmte Hymenop- 
teren zur Auswahl. Wiederverkäufen! gewähre bei 
grösserer Abnahme noch besondere Vorteile. Mehrere 
Insektenschränke mit Kästen, fertig zum Gebrauch, 
sehr preiswert zu vergeben. Viele Anerkennungen 
Ober tadellose Qualität und billige Preisberechnung 
liegen vor. la. Referenzen. 

Helnr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorfersir. 10. 



Folgende Falter gebe im Tausch oder billig geiren 
bar ab: Tel. amethystiua, Abr. triplasia, asclepiadis, 
tripartita. Plus, modesta, moneia, variabilis (illustris), 
chrysitis, aurifera, chryson, bracte^^, festucae, gutta, 
chalcytes, pulchrina, gamma, ni, c. auieum pas., iuter- 
rogationis, hochenwarthi, iüuc. mi, glyphica, triquetra, 
P^. albidentaria, Leuc. cailino pas., stolida, Gram, 
algira, Pseud. lunaris, tirrhaea, Cat. alchymista, 
electa, elocata, puerpera, dilecta, promissa, con- 
juncta, optata, pacta, conversa, Tox. lusoria, 
craccae, Par. fuliginaria, Epiz. calvaria, Zancl. 
tarisiplumalis, crinalis, grisealis, emortualis^ Mad. 
saliotUis, Her. crinalis, derivalis, tentacularis, 
Pech, barbalis, Born, fontis, Hap. proboscidalis, 
obesalis, rostralis, Hab. derasä, Thyat. batis, Cym. 
or, octogesima, duplaris^ Pol. diluta, rutlcollis, 
flavicorhis, ridens, fireph. parthenias, nothum, puella. 
Apl. ononaria, Pseud. pruinata, Geom. papilionaria, 
vernaria, Eucb. smaragdaria^ Nem. viridata, pulmen- 
taria, Thal, fimbrialis, putata, Acid. pygmaearia, 
biUneata, similata, ochrata, rufaria, sericeata, dimi*^ 
diata, contiguaria, virgularia, v. canteneraria, palli- 
data, subsericeata, laevigata, incanata, herbariata, 
V. pecharia, bisetata, trigeminata, rusticata, dilu- 
taria, interjectaria, humiUata, degeneraria, inornata, 
deversaria, aversata, ab. spoliata, emarginata, im- 
morata, lubiginata, marginepunctata, coenosaria, 
fumata, remutaria, nemoraria^ punctata^ immutata, stri- 
garia, strigilaria, emutaria, imitaria, oruata, decorata,do. 
V. magna, Eph. pendularia, orbicularia, v. lennigiaria, 
unulaia, pupuLaria,porata,punct«u'ia,lmearia,Bhpd. vi- 
bicaria, v. strigata, sicauaria, calabrariai Tim. am^ta, 
Lyth. purpuraria, v. rotaria, Orth. CQarctata, plumbaria, 
cerviuata, iimitata, moeniata, bipunctaria, Mes. vir- 
gata, Min. murinata, ab. ciuerearia, Od. atrata, Siou. 
decussata, ab. fortiflcata, Lith. farinata, griseata. An. 
lytlioxylata, praeformata, plagiata, paludata, Cli. 
spartiata, rufata, Lob. salinata, polycomata, sertata, 
carpinata, balterata, Cheim. boreata, brumata. Triph. 
sabaudiaria, dubitata, ab. ciuereata, Euc. certaia) 
uuddlata, Scot. vetulata, rhamuata, Lyg. reticulata, 
prunata, testata, populata, associata, Lar. dotata, 
fulvata, oceüata, bicolorata, variata, juniperata, 
siterata. 

(Fortsetzung folgt.) 

E. GradI in Liebenau. Böhmen. 



Achtung! Bin in der Lage, eine Anzahl der 
seltensten Spinnerarten der indo-australischen Fauna 
iu unerreicht schöner Qualität abzugeben. Die Tiere 
sind von äusserster Farbenpracht und ansehnlicher 
Grösse. Reflektanten erhalten auf Anfrage nähere 
Mitteilung über Preis, Arten etc. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V. 



Actias selene-Cocons ä 3 Mk. sind, noch vorrätig. 
Yorerasendung oder Nachnahme. Porto 30 Pfg. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Uopfengasse iö, (Oesterreich). 
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Selteue Gelegealieit. Um zu räumen geben wir 
prachtvolle Centurien Käfer aus Dahomey und Vic- 
toria (Aostr.) in 50 Alten, darunter Steraspis mo- 
deata, Ancylonota tribulus, Zoographus oculator, 
Stemotomis, Moecha hecate u. s. w. Katalogwert 
120 Mk., für nur 16 Mk. Alie^ Ja. Qualit^. Ver- 
packung und Porto extra. Grosses Lager eurpp. 
und exotischer Kät'er und Schmetterlinge. 

Pouillon-Williard, naturalistes ä Fruges, 
Pas de Calais, France. 

Thestor bailus ex iarva 1904. In einigen Wochen 
vei'sende frische ex Iarva Dütenfalter obiger interes- 
santer Species in la. Qualität. Preis per 3 Paar nur 
Mk. 2.50, 12 Paar Mk. 7.50, zahlbar nach Empfang. 
Vorausbestellung jetzt. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Tausch, a) Falter: l'alaearklen ; Parn. clarius 
q{ p., princeps p, Ter. fausta*, Col. edusa ex Sy- 
iien*, myrmidone 2 cf d"» 1 P» Gon. Cleopatra 2 
c^cf, Char. jasius cf, N.lucilla cf, C. argiolus cf , 
4 Hitze-urticae, 2 schöne Serien Ar. pror^a-Aberra- 
lionen, Sm. quercus p , L. bicoloria*, Od. carmelita*, 
sieveisi*, Ep. ihcifolia p, B. versico.ora 3 cfcf, 
Per. caecigena*, A. alni ab. stpinerti 2 c(cf, 1 p, 
Agr. simplonia c^, giisescens rf, crassa (j^ Pul. 
rufocincta cf, xanthomista cfQ*» Had. furva cf, 
maillardi ci, Br. nübeculosa ^ d d^ ß- meticulosa*, 
M. maura ^ , C, capucina cf 9 *» l'lus. c. aureum d' 9 *. 
aurifera cT» Cat. sponsa 2 cfd^ l P, promissa*, 
pacta*, paranympha p, T. craccae*, Br. parthenias 
cf9*? l^ö'- flavicornis cf 9*» E. v. prasinai ia c^, E. 
erosaria gen.*, Eur. dolabraria cf, B. pomonaria c/, 
H. bicolorana p,0. corsica3 d'd'9 9>Cal. domi- 
nula, P. matronula*. Exoteu: 

Pap. ajax cf 9*> pbilenor cf 9 *i asterias cfQ^', 
troilus cf 9*»ttio^^^zuma p, protesilaus cf 9*» '-»cp 
curius 5, Pier. protodi.e 5 9*)Tach. albina 5 9% 
cardena 5i ©narete öi '^©ro ex Bomeo 5i l^**- 
pandemia 6 9*i hyparete v. diva 5i Er. valeria 5i 
Dan. lotis 6i Gyn. v. deione 5» Arg. cybele 6 9''» 
Van. perakana 5, P. ida 5i L. procris 5- 

b) Präp. Kaupen: Ap. crataegi 1, P. rapae 2, 
Van. polychloros 1, C. cossus 5 versch Gr., U. 
pudibunda 7 versch. Gr., 6t. Salicis 1, Eup. chrysor 
rhoea 1^ P. similis 1, L. monacha 2, Ocn. dispari, 
M. neustria 2, E. lanestris 3, Uarp. vinula 2 versch. 
Gr., Th, processionaea 2, Ph. bucephala 2, Agr. 
exclamationis 2, N. popularis 2, M. brassicae 1, 
persicariae 1, oleracea 1, pisi 1, A. grossulariata I, 
H. defoliaria 4, Gh. brumata 3, C. ambiguella 1. 

c) Biologien: Char. graminis: Eier, 3 Kaupen, 
Puppe, Falter 5 9*» Th. wauaria: 3 Raupen, Puppe, 
Falter 5 9 • Alles ist la. Qualität, die Falter gezogen, 
^ bedeutet in Anzahl. Wünsche in ebensolcher Qual. 
Faller aus den Gruppen Parnassius, Colias, Sphinx. 
AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Insektennadeln t-^Äf^Ä' 



iieien 



Alfit Egtrlaiid. KarlBbad, Böhmen. 



Kreta! Folgende, nirgends angebotene, nur auf 
Kreta heimische Seltenheiten gebe ich aus eigener 
Ausbeute in genadelten, breitgelegten oder gespannten 
Stucken ab: Goenonympha thyrsis, bessere Stucke, 
cf netto 3 bis 4 Mk., 9 4 bis 5 Mk. Lycaena 
psilorita, dgl., d netto 6 bis 8 Mk., geringere bil- 
liger. An mir bekannte Herren oder solche, welche 
Referenzen aufgeben, auch Ansichtssendung. 

Martin Holtz, Naturalist, Wien IV., 
Schönbur^rstr. 28 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (hlr 

1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 

Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 

7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 

Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 

Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 159 enorm 

billige Centurien und Lose. 

I Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 

I gewöhnlicu reichhaltigen Liste ist die der neuen 

I Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 

und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 

! mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 

nvmn) rar Europäer und Exoten versehen. Preis 

i der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). l>ie 

Liste enthält viele Neuheiten und Preisäiiderun$r«^ti. 

Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 

gruss Oktav). — Ca. 22000 Arten davon IJOOO 

aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 ?ehr preis- 

I wei-te Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 

I alphab. Gattungsregister (4000 Oenera) versehen. 

Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
I Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
I teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empt'ehlenä- 
wtite Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preid 
Mk. l.— , (120 Heller). Listeuversand gegen Vor- 
: ausbezahlung. am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
j der betreffenden Oruppe von über 5 Mk. netto wieder 
I vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
I in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungäataloge. 
I Die in unseren Listen angebotenen Arien sind bei 
Er:>cheinen stets in Mehrzahl vorhanlen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen berdit- 
willigst. 

' Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/i, 

Brigittaplatz 17, 

empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 

Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische 

! Kater und lebende Puppen zu zeitgemäss billigea 

' Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 

weibe oder ganz unter koulanten Beiingungen. 

Ankauf von Sammlungei und SammelkoUektionen 
aller lasektenordnungeu. 



Slftntui, v«rUf a. Bsp«dltlOB ?. PHIi. BBU*s SrbM ia Slrld^BottlacfB. — »«daktlM t M. Ukl - Dnok ?. ^MqwM BoUmi b, Oat^rer MfiUMltf • SIHch 
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1. März 1904. 



XVIII. Jahrgang. 



: 1904. M 2S, XVIII. Ja^ 

SoGielas entoinoloi|ica. 



Journal de la Soci6t6 entomologique 1 
internationale. 



MSocIetas eatonologlca** gegrflndet 1886 von Fritz Rfibl, rortgefOhrt von aeinen Erben anter BCltwlrkimg bedeatender Entomologen und 
antfeieichneter Fachmianer. 

Organ für den internationalen { 
Entomologenverein. | 

Alle Zuschriften an den Yerein sind an Herrn 
Pritz Rührt Erben in Zttrlch-Hottlaffea in | 

richten. Die Herren Mitglieder des Vereins wer- 
den freondliohst ersucht, Origlnalbeitrige ffir den j 
wissenschaftlichen Teil des Blattes elniusenden. 



Tontes les eorrespondances derront 6tre adress^es 
MIX Mrltiers de Mr. Prltz Rfibl it Zurich- 
Hottinfen. Messieurs les membres de la sooi^t^ 
sont pri^s d'enroyer des contributions originales 
poar la partie scientiflqne du Journal. 



Organ of the 
International-Entomologloai Society. 

AU letters for the Society are to be direoted to 
I Mr. Prltz Rfibrt helrs «t ZfiHch-Hottlafeii. 

< The roembers of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific pari 
I of the paper. 



Jährlicher Beitrag fOr Mitglieder Fr. 10 ^= 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenflrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petltaeile berechnet. — FOr Nicht- 
mitglieder betrigt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich swei Mal (am 1. und 16.) 
Mit und nach den I. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezuff der Nummern des Winterhalbjahres 

nur die Haifte des Jahresbeitrages. 



Eine neue Form 7on Ach. atropos L. 



von Carl Frings. 



AlIgemeiD bekannt ist die aberrative Form von 
Ach. atropos mit oft bis znr nahezu vollkommenen 
Schwärzung verdunkelten Vorderflfigeln und fehlen- 1 
der Innenbinde der HinterflQgel. Meist findet man 
bei diesen Stficken die schwarzen Hinterleibsringe i 
wesentlich verbreitert. Wie bei den meisten aber- 
rativen BtttwtfttinngsrifihtuBga» aodi euia g^gfUi* | 
sätzlich gerichtete vorkommt, so auch in diesem 
Falle. In der entomologischen Literatur habe ich 
bis jetzt nichts über diese sehr seltene und auf- 
fallende Form finden können und möchte daher 
nicht verfehlen, die Aufmerksamkeit auf dieselbe zu 
lenken. Man bemerkt auf den VorderflOgelu ein 
bedeutendes Überwiegen der hellen Farbentöne. Die 
sonst dunkelbraunroten Flügelfelder sind hier grell 
braunrot, teilweise schmutzig gelblich und sehr stark 
ausgedehnt, so dass sie den schwärzlichen fast die 
Wage halten. Alle schwarzen Binden ausgeflossen, 
die sonst scharf gezackten vor der hellen Wolken- 
zeichnung hier breit verwaschen und ungezackt, nach 
dem Innenrande zu sehr deutlich weiss angelegt; 
am Saume die gelben Flecke der Intercostalräume 
ausserordentlich vergrössert und strahlig nach innen 
aasgezogen. Auf den Hinterfiügeln finden wir im 
Gegensätze zu der eingangs besprochenen Form die 
Innenbinde bedeutend verbreitert und verstärkt, die 
Aussenbinde aber stark reduziert. Das Schwinden 
der letzteren findet vom Saume aus statt, so dass 
der gelbe Aussenrand sehr vergrössert erscheint. 
Am Hinterleibe sind die schwarzen Ringe verschmälert, 
bei einem fixemplar fast fehlend. Soliädelzeichnung 



Jiaf dem Thorax immer sehr hell. — Zwei Über- 
gänge und zwei typische Stücke dieser auffälligen 
und interessanten Abweichung aus Bonn, Schlesien 
und Nieder- Österreich stammend, befinden sich in 
meiner Sammlung. 



Neue RliyiichotenausbeiLte ans Süd- 
Amerika. 



von G. BreddiD^ Berlin. 



(FortsetziiDg.) 
Unter den in Peru und Bolivien zahlreich auf- 
tretenden Op/omttö- Formen, die meist zu der va- 
riablen Art 0. tripiistulattis gehören dürften, fällt 
eine Form auf, an deren spezifischer Selbständigkeit 
ich nach eingehender Untersuchung nicht mehr 
zweifie. Diese Art, Opiomua severus, von der ich 
bis jetzt nur weibliche Stücke kenne, ist schwarz 
mit violettem Schimmer. Das Pronotum, bis auf 
eine vorn und hinten erweiterte Längsbinde, der 
Bauchdom nebst einem transversalen, nur bis an 
den Hinterrand des 4. Abdominalsegments reichen- 
den Basalfleck des Bauches, sowie eine gekrümmter 
in der Mitte verschmälerte Querbinde vor dem Ende 
des Hinterleibs orange oder hellgelb. Der gelbe 
Basalfleck des Bauches schliesst auf der Mitte des 
4. Segments ein gerundetes schwarzes Fleckchen ein. 
Vorderschenkel mit kurzem, stumpfem Dorn. Ober- 
seite ziemlich stark gewölbt. Länge 13— 13Vs mm. 
Peru. — Eine Runibia- krt, die der R, decorata 
Dali, sehr nahe steht, trenne ich unter dem Namen 
Runibia picturata ab. Sie ist am leichtesten an 
folgenden Kennzeichen zu unterscheiden: Der Rand 
des Halsschildes ist besonders vor der Mitte weniger 
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stark gerundet, der Spitzenteil des Schildcheos ist 
mit gerad^p Seiten nach binten Qchlank zugespitzt 
und hat eine sehr schmal zugerandete Spitze. Der 
Cicatricalteil des Halsschildes mit 2 queren schwarzen 
Fleckchen ; die Flecken des Pronotums vorriy die 
des Schildcbens hinten und die subcoxalen Flecke 
der Brust aussen ohne elfenbeinweisse Randung. 
Schildspitze nicht, oder nur sehr kurz, gelbweiss 
gerandet. Connexiv und Bauchrand mit orange- 
gelber Grundfarbe. Schenkel auch auf d^r Unter- 
seite schwarz, nur der Subapikalring und die Basis* 
schmutzig weiss. Trocbanteren gri^ssten teils schwarz. 
Lftnge 15-17V8 mm. Peru. — Der neueBrachys- 
tethus eoxalis ist dem B, vidnm Sign, sehr ähn- 
lich, nur etwas dunkler. Das 1. Fühierglied, die 
Hüften, Trocbanteren, Schenkelbasis, Eniee, sowie 
das Ende und + auch die Uaterseite der Schienen 
und die Tarsen orangerot. Bauch sehr deutlich und 
ziemlich dicht punktiert Metastemum punktiert, 
nach vorn ein wenig erniedrigt (nicht erhöht!) und 
verschmälert zwischen die Mittelbüften sich fort- 
setzend, vorn längsfurchenartig vertieft, d ^^V« 
bis 17, 9 19 mm. Peru, Cbiriqui. — Edessa ver- 
nicosa ist verwandt mit E, corculum Er., doch viel 
grösser und schlanker, das Schild viel länger« Stark 
glänzepd, olivengrün, bräunlich .ps^ktiert; ein f^t 
kreisförmiger Fleck der Schildspitze hellgelb ; Vlügelr 
decken rotbraun, Costa gelb ; Connexiv und Unter- 
Seite gelb, Flecken auf dem Band des Abdomens 
und Incisuren schwärzlich, Stigmata weiss. Fühler* 
glied 2 wenig länger als 3. 9* 17x9V8 mm. 
Ecuador. — In der Nähe der Edessa affinis Dali, 
wären die beiden folgenden Arten einzureihen: 
Edessa haedulus; Schultern viel weiter vorgezogen 
als bei E. affinis^ Pronotum weit dichter und run- 
zelig punktiert. Coriumecke stark vorgezogen, die 
Schildspitze weit überragend. Endplatten des Hinter- 
leibs ganz ohne schwarze Zeichnung. Flügeldecken 
verwaschen bräunlich, Incisuren einfarbig. 9 • 1 8x872 
mm. Ecuador. — Edessa hirculus ähnelt der vorigen, 
ist aber glatter und glänzender, die Schultern sind 
in eine domenförmige schwärzliche Spitze nach 
aussen vorgezogen, das Pronotum ist hier dichter, 
aber nicht runzelig punktiert; die Flügeldecken leb- 
haft rotbraun, die Hinterleibsspitzen oben mit schwärz- 
lichem Innensaum. Unterseite ohne Zeichnungen. 
Das 2. Föhlerglied kürzer als das 3. Glied, cf. 
leVsXlO mm. Bolivia. 



Referat über; 

The Butterflies of Switzerland and the Alps of Cen- 
tral Europe. By George Wheeler, M. A. 8. 
Price 6 s. net, int-erleaved 6 s. — London: 
Elliot Stock, 62, Paternoster Row, E. C. — 
August 1903. — Einleitung S. I— VI. — Spe- 
zieller Teil S. 1 — 144. — Verzeichnis der 
Arten, Varietäten und Aberrationen S. 145 bis 
161. — Geographisches Ortsverzeichnis S, 
151-162. 
von M. Oillmer, Dozent, Cöthen (Inhalt). 



(Fortsetzung.) 

Seite 9. Pdmphila comma, Linn. 

Nicht die Raupe, sondern das Ei dieses Falters 
überwintert; es schlQpft im März. 

Seite 11. Carterocephalus sylvius, Enoch. 

Die «Mountains of Fenestrella, rare (Eane)^ 
scheinen betreffs dos Vorkommens dieser Art apo- 
cryph zu sein ; die Angabe stammt von de Prunner, 
Lep. Ped. 1798, S. 67, der ihn im Juni und Juli 
fliegen lässt, wo die Flugzeit für Norddeutschland 
(Ende Mai, Juni) fast vorüber ist. Ghiliani erwähnt 
ihn 1852 nicht. 

Seite 12. Genus Chrysophanus, Hübn. 

Die Raupen überwintern, ausgenommen die voB 
alciphrqp (Wheeleir}. ,,rTT Zwar. JoUr «ach;.. AsmoB 
(teste ROssler) das Ei dieses Falters am Stengel von 
Ampfer überwintern, doch ist mir dies wenig wahr- 
scheinlich, weil der Falter bei Frankfurt a. M, 
(test« Koch) rein nur vom 24.— 30. Juni fliegt und 
Pastor Mussehl die Raupe schon im April und Mai 
auf dem Wiesenampfer (Rumex acetosa) fand. Das 
Ei wird demnach im Juli abgelegt und sollte erst 
Ende März nächsten Jahres zur Entwicklung ge* 
langen, während alle Gattungs-Verwandten über- 
winternde Raupen haben! Hat sich Asmus vielleicht 
durch ein unbefruchtetes Ei täuschen lassen?! Ja! 
Denn Professor G. Stange fand die jung überwin' 
ttmde Raupe öfter im April und Mai an Rumex 
acetosella, bei Tage an der Erde verborgen (vgl 
Macrolep. Friedlands. III. 1901. S. 3.) * 

Seite 15. Chrysophanus alciphran var, gor- 
dius, Sulzer. 

Die Abart des p^ bei welcher die Augenreihe 
auf der Unterseite der Hinterflügel ganz verschwan- 
den ist, und nur noch ein Basalfleck und die drei 
zentral gestellten Angenflecke erhalten sind, habe 
ich in lit. 1901 schon als ab. evanescens, Gillmer 
(n. ab.) bezeichnet. Die beiden p, welche mir 
vorlagen, stammten aus der Umgebung von Digne. 
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A. Heyne beschreibt in den Nachtrftgen zu BQhrs 
erstem Bande (S. 746) ähnliche Stücke von der Riviera. 

Seite 16. Ghrysophanus doriliSj Hnfn. 

Die beiden Reihen schwarzer Bandflecke sind mit 
den Mass geringelten Augen der Mittelreihe strich- 
förmig zusammengeflossen = ab. striata^ Gillmer 
(n. ab.). Je ein cf dieser Variationsrichtung in der 
Sammlung des Landrats von Motzen (Düsseldorf), 
und des Herrn Carl Frings (Bonn), letzteres Stück 
am 14. V. 1898 von Herrn Th. Voss (Düsseldorf) 
im Eller bei Düsseldorf gefangen. 

Seite 20. Lycaena arcas, Bott. 

Neben der Zwergform ab. minor^ Rätzer, cf und 
p, existiert noch eine weitere Variationsrichtung, 
welche gern bei minor, aber auch bei normal ent- 
wickelten Exemplaren auftritt, nämlich das Ver- 
schwinden der Augenreihe auf der Unterseite. Stücke, 
bei denen das Verschwinden nur auf den Hinter- 
flügeln, oder lediglich auf den Vorderflügeln, oder 
nur auf einer Seite erfolgt, sind häufiger als solche, 
wo sämtliche Augen fehlen. Die Form, welcher 
alle Augen der Vorderflügel fehlen, nannte 0. Sohn 
(Düsseldorf) ab. inocellata, Sohn, Soc. entom. VIII. 
1898. S. 77. (Minor et alis anticis subtus inocella- 
ti8);no^on 4iiser kaum 36 mm grossen Form (üot« 
male arcas messen bei Düsseldorf 34—37 mm) fing 
Sohn ein Pärchen am 3. Juli 1893 bei Düsseldorf. 
Auf der Unterseite sind nur der Mittelmond und 2 
oder 3 winzige schwarze Pünktchen vorhanden, 
letztere so schwach angedeutet, dass man sie mit 
blossem Auge kaum sehen kann. Einen cf von ino- 
cellata besitze ich von Bern aus dem Jahre 1902; 
er repräsentiert gleichfalls die Hungerform ab. minor. 
— F. flauder(Linz) führt in der Entomol. Zeitschr. 
Guben IH. 1890. S. 121. ein Stück an, dem auf 
der Unterseite der Hinterflügel die Augenpunkte 
fehlen. — Andere Exemplare mit fehlenden Augen- 
punktien der Hinterflügel- oder Vorderflügel-Unter- 
seite, oder einseitigem Fehlen derselben finden sich 
verschiedentlich in meiner Sammlung; Provenienz 
Bern und Düsseldorf. — Aus Schlesien beschrieb 
Herr Westphai (Münsterberg) in der Entomol. Zeit- 
schrift Guben, X. 1896. S. 100 ein Stück dieser 
Variationsrichtung, dem fast alle schwarzen Augen 
der Unterseite fehlten, wo aber der am Vorderrande 
der Hinterflügel erhaltene erste Punkt der Augen- 
reibe zu einem langgestreckten schwarzen Keil aus- 
gezogen war. Das von Henu Westphai erbeutete 
Exemplar war ein p und am 7. August 1896 bei 
Münsterberg gefangen. 



Seite 20. Lycaena euphemus, Hübn. 

Ein auf der Unterseite der Hinterflügel gätlk 
zeichnungsloses Stück fing F. Haudor bei Linz im 
Sommer 1889, während andere Exemplare mit 
äusserst verschwindenden Punktreihen gewissermassen 
den Übergang dazu bildeten = ab. obsoleia^ Gillmer 
(n. ab.). Vgl. Entomol. Zeitschr. Guben, III. 1890. 
S. 121 — 122. — Ein anderes, etwas verflogenes 
Stück zeigte am Aussenrande der Vorder- und 
Hinterflügel- Unterseite eine Reihe auffallend grosser 
heller, beinahe weisser Flecken. 

Dass die Augenpunkte der Unterseite zuwefleii 
auch in Striche ausarten, berichtet Herr Westphai 
(Münsterberg, Schlesien) in der Entomol. Zeitschr. 
Guben, X. S. 100, Er fing am 7. August 1896 
einen eupbemus cf, der anstatt der mehr oder 
minder starken runden, hell umrandeten, schwarzen 
Punkte der inneren Reihe auf der Unterseite der 
Flügel länglich ovale, ja teilweise schmale, keil- 
förmige Flecken hatte = ah. striata Gillmer (n. ab.). 

Seite 20. Lycaena alcon, Fabr. 

Eine Erainer Lokalrasse mit ziemlich breitem^ 
schwarzbraunem Aussenrande und einer fast parallel 
mit dem Saume verlaufenden Punktreihe auf der 
Oberseite aller Flügel ^- «i. et f>ar. marginepunc" 
tata, Gillmer (n. ab.) übersandte mir Herr J. Hafner 
in Laibach im Januar 1903. Er fing diese Varietät 
am 1. August 19ü2 auf einer Wiese bei Loitsch in 
3 männlichen Exemplaren, die alle einander. gleich 
waren. Auch aus anderen Gegenden Krain^s zeigt 
alcon eine mehr oder weniger deutliche Punktreihe 
vor dem Saume der Oberseite. Im Juli 1903 er- 
beutete er dieselbe Form auch im Feistritztal bei 
Stein (5 cT, 1 p); ferner bei Zwischen wässern in 
Oberkrain und Hl. Dreifaltigkeit bei Domzale. An 
allen diesen Stellen trift't man alcon nur auf trocknen 
Wiesen mit Sand-, bezw. Kalk- oder Earstboden, 
nie auf Sumpfgebiet an (so wurde er auf dem Lai- 
bacher Moor noch nicht gesehen). Das p ist ganz 
schwarzbraun, ohne jede blaue Bestäubung, analog 
dem p yoii cyllarus, Rott., von dem in Erain nur 
die ab. andereggii, Rühl vorkommt. Die typische 
Stammart von alcon ohne Rand flecke soll in Erain 
ganz fehlen. 

deite 21. Lycaena arion, Linn. 

In seinen « Beiträgen zur Lepidopteren-Fauna der 
Ober-Albula in Graubüuden« (Stett. ent. Ztg. 1877. 
S. 265.) beschreibt Zeller ein am 21. Juni ge- 
fangenes p mit sehr wenig Blau (van obscura. 
Christ) und zwergenhafter Grösse : es hatte nur 672 
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par. Lio. (= 14,67 mm) VorderflQgel-LäQge gegeo 
10 p. L. (= 22,67 mm) des grössten Bergöner cf • 
Dies würde bei normaler Spannaog eiaer ungefähren 
Flugweite von 28 mm entsprechen. 

Die von Herrn Melvill im Ent. Monthl. Magaz. 
IX. S. 263. beschriebene ah. arthurus aus Gbamou- 
nix, ohne die Ocellen der Unterseite, wäre hier noch 
zu erwähnen. Das Mehiirsche Stück war ein (^ ; 
aber auch im weiblichen Oeschlechte tritt diese 
ocellenlose Form auf, wie mir ein p der oberseits 
makellosen ab. unicolor, Horm. beweist, welches 
Herr E. Krodel (Würzburg) am 13. Juli 1901 bei 
Preda (Oraubünden) für seine Sammlung erbeutete. 

Ein rf und 2 p von BergOn (9. VII. 1901) 
und Albula (19. VII. 1901) stellen gleichfalls die 
ab. unicolor^ Horm. vor, da sie aller schwarzen 
Flecken auf der Oberseite, der c/ selbst des Dis- 
coidalfleckS; entbehren. Auch Speyer führt in seiner 
«Lepidoptereii-Fauna des Fürstentums Waldeck* 
1867. S. 167 einen Mann dieser Variations- Rich- 
tung an. 

Ein grosser cf aus dem Tessin (1902) und 
ein mittelgrosser d von Erfurt in meiner Samm- 
lung stimmen mit der von Herrich- Schäffer in den 
Suppl. Tab. 108. Fig. 619. 620. gelieferten Abbil- 
dung genau überein. Diese schöne Abart erhielt er 
von Pogge. Bei ihr sind die schwarzen Flecke der 
Oberseite zu dicken Strichen verlängert und auf der 
Unterseite ist die Augenreihe mit der inneren Reihe 
augenartiger Randflecke schmal zusammengeflossen = 
ah, eoalescens, Qillmer (n. ab.). 

Eine Variation des p von der liguriscben Küste 
beschreibt Herr F. Bromilow in der Societäs entom. 
1893. S. 74. Die schwarzen Flecke der Vorder- 
flügel-Oberseite sind sehr gross und vereinigen sich 
zu einem schwarzen Bande (ausgenommen die beiden 
Flecken am Innenrande); das hintere Band gleich- 
falls sehr breit und von sehr dunkler (ohne jede 
Beimengung von Braun) Färbung = ah, fasciata, 
Qillmer (n. ab.). Flugweite 42 mm. Das Blau ist 
ein sogenanntes ^ elektrisch blau*, blass und glän- 
zend. Häufigkeit des Vorkommens im Verhältnis 
zur typischen Normalform des p wie 1: 6. 

Seite 23. Lycaena amanda, Schneider. 

Die Raupe überwintert und verwandelt sich An« 
fang Juni (Mecklenburg)* — Unterseite ohne Augen^ 
reihe = ab. caeca^ Gillmer (n. ab.). Bei Spandau 
gefangen (Bartel & Herz, Handbuch d. Grosschm. 
1902. S. 9.). Übergangsformen hierzu aus der 
Schweig (Fehlen der Ocellen auf der Unterseite der 



Vorderflfigel des d) und ans Mecklenburg (fast ohne 
Angenflecke der Unterseite. Stange, Macrolep. d. 
Umg. V. Friedland. III. 1901. S. 4.) bekannt. 

Die drei Männchen von Mödling, welche Herr 
Dr. Spuler erwähnt, haben vor der rotgelben Saum- 
binde der Hinterflügel-Unt^rseite zwei Reihen schwarzer 
Randflecke, welche zusammengeflossen sind. Diese 
Form scheint nicM identisch zu sein mit der ab. eon- 
fluensj Schrenk, welche Herr Teich (Riga) in seinem 
„vervollst. Verzeichnis d. Schmett. der halt. Pro- 
vinzen.* 1899. No. 36. aufl'ührt. Das Stück wurde 
bei Mereküll (östl. Esthland) gefangen und hatte 
zusammengeflossene Flecken der Vorderflügel-Unter- 
seite. Nähere Prüfung erforderlich. 

Seite 26. Nomiades semiargus^ Hübn. 

ab. striata, Wheeler. (Obs.-J have seen no c/ of 
this aberration.) Ein cf , bei dem sämtliche Augön 
der. stark geschwungenen Augenreihe auf der Vorder- 
und HintorflQgel-Unterseite saumwärts zu langen 
Strichen ausgezogen sind^ ward von Herrn Th. Voss 
(Düsseldorf) im Eller bei Düsseldorf gefangen und 
befindet sich in der Sammlung des Herrn Sauter 
(München). 

Seite 27. Nomiades melanops^ Boisd. 

Der Fund des Herrn Elwes bei Sion (Sitten) im 
Rhönetal ist vereinzelt geblieben (Ent. Soc. Lond. 
1887. S. 394.), trotzdem man sich seit 1887 ver- 
gebliche Mühe gegeben hat, die sonst südlichere 
Art an jenem Orte wiederzufinden. Übrigens kommt 
cjllarus bei Sion zahlreich vor, doch soll eine Ver- 
wechslung von melanops mit der ähnlichen cyllarus 
ab. blachieri, Mill. ausgeschlossen sein. Die Sache 
bedarf jedenfalls weiterer Aufklärung. 

Seite 28. Folyommaius eumedon ab. speveri, 
Husz. Druckfehler für ab, speyeri, Husz., der sich 
auch im Katalog von Staudinger & Rebel (S. 83. No. 
692.) findet; im Index richtig. 

Seite 29. Polyommatus damon, Schifi". 

Es wundert mich, dass weitere Aberrationen (als 
var. ferreti, Fav.) bisher in den Alpen nicht ge- 
funden sind. Herr hl. Erodel (WQrzburg) wird in 
der Allgem. Zeitschr. f. Ent. demnächst seine Ex- 
perimental- Ergebnisse bezüglich der Lycaena-Arten 
corydon, Poda und damon, Schiff", nebst einer Tafel 
mit 21 Figuren veröffentlichen. Er erhielt bei seinen 
Versuchen die damon-Aberration ohne alle Äugen- 
Zeichnung und solche mit über das Mass hinaus- 
gehender Verlängerung der Ocellen in peripherer 
Richtung bis zu ausgesprochener Querstreifung. 
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Seite 31. Polyommatus corydon^ Poda. 

Die violettblau werdende var. carydonius, H.-S. 
<Herrich-Schäffer schreibt im Nachtrag zum ersteu 
Bande S. 27: corydonius, Eef.Sppl. 595. 596; 
im Index zu vol. 1. corydonins, Eversm.) scheint 
auch in der Schweiz zu fliegen ; so wurde z. B. ihr 
Vorkommen von Herrn F. Rosa bei Pfjn (Bhönetal), 
Juli 1900, gemeldet (Entomol. XXXV. S. 96.). 

Der latinisierten Form corydonius, H.-S. scheint 
der Name ab. calydonius, Lowe nachgebildet zu 
sem, obgleich calydonius nur Adjecti?, calydonis da- 
gegen Adjectiv und Substantiv ist. 

Die ab. cinnus^ Hübn. ist (S. 32 ), wie bei 
Staudinger & Rebel, falsch diagnosticiert, denn die 
HQbner'sche Figur 831 hat Oberhaupt keine Ocellen 
auf der Unterseite aller Flügel. Vgl. Illastr. Zeit- 
sehr. f. Ent. V. 1900. S. 50. und Allgem Zeitschr. 
f. Ent. VII. 1902. S. 337. .Von meiner Diagnose 
mu88 das posterioribus fortgelassen werden, dann 
stimmt sie.' Staudinger in litt. 11. XII. 1899. 

Seite 32. Polyommatus bellargm, Rott. 

Über die Abarten cinnides^ Stdgr., obsoleta, 
Tutt und krodeli, Gillmer habe ich auf S. 156 und 157 
gehandelt Fig. 646 Hflbner's, welche Staiidin|;er zu 
seiner ab. cinnides anzieht, ist auf Vorder- und 
HinterflfigeUUnterseite ohne Ocellen. Es geht also 
«chon aus diesem Citat hervor, dass .posterioribus* 
in der Diagnose fehlen muss. Ausserdem hat er es 
mir in seinem Schreiben vom 11. XII. 1899 bestä- 
tigty dass Hübner's Fig. 646 sicher die entsprechende 
Aberration von adonis (bellargus) sei, wie cinnus. 
Hb. von corydon. 

(Schluss folgt.) 



Vereinsbibliotliek. 

Von Herrn Professor Paul Bachmetjew ging als 
Oeschenk ein: 

Zur Variabilität der Flflgellftnge von Aporia 
«rataegi L. in Sofia. 

Die Flügellange von Erebia enryale Esp. 1903 
in Sofia 

von P. Bachmetjew. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn H. G. in K. Manuskript mit Dank er- 
balten. 

Herrn. Dr. K. in N. Ditto. 



Herrn F. H. in L. Ja« bitte, senden Sie die Ar- 
beit gefl. ein. Betrag erhalten. 

Herrn F. F. in B. Sobald als möglich. Am 16. 
geht es noch nicht. 



Gor^ika• Falter laut Spezial- Preisliste, Corsika- 
Käfer in Centurien von Mk. 3. — ab. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 



A. BöttM Mmaliei-HiuiilliDi 

Berlin C, BrOderetr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
KoraUen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Kräftige Papilif^ machaon-Puppen werden in 
grosser oder geringerer Anzahl zu erwerben gesucht. 
Gefl. Offerten an 

Carl Frings, Bonn a. Rh., Humboidtstr. 7. 



Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus. Pro- 
er ustes impressus, Lucanus cervus, Getonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Getonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Golias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaenaalexisp, Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apolliuus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. ä. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewönschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wQnschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

Raupen-Sammler Achtung I la. geblasene Raupen 
des seltenen Spinners B. lineosa ä Mk. 1.60. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 
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•^f^rfieslör ballus ex larva 1904. la wenigen Wochen 
veri-ende frische la. Dütenfalter obiger Species. Preis 
pro SPaaiMk. 2.50, pro 12Paar Mk. 7.50, zahlbar 
nach Empfang. 

A. Neuschiid, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Llste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon Ober 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste MIc. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderuneeu> . 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 1;^000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller), ^_ 

Liste Vund VI, (84 S. übier europ. uud exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. FtAs 
Mk. 1.—, (i20 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst 

AA^kflltfin Köderlaterne (ff. vernickelt, bequem 
ACBTfflBn" ^^^ handlich) Mk. 5.— 
nvvijivii Ljchtfangiaterne (grosser Licht- 
effekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit 
Erdspitze versehenem Bambusstock Mk. 30.—. 
Prima Zeugnisse. 
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft, 
Bunziau. 

Tadellos schöne Pap. priapus ä Mk. 3.50, Van. 
ab. hygiaea ä 6 — , ferner billigste Mittelmeerfalter- 
Serien. 30 Falter, la. Qualität, genadelt, in 10 
guten Arten Mk. 4.50. Arteuangabe gegen Doppel- 
karte 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 



Leopold Karlingar, Naturalienhandlung, Wien XX/I,. 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktiscb^ und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Baupen . und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeii^emäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil* 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und SammelkoUektioneQ 
aller Insektenordnungen. 

Insektennadeln "5äiS Ä^' 

liefert Alois Egerland. Karlsbad. Böhmen. 

Die grosse wissenschaftliche Schmetterlingssamm- 
lung des verstorbenen Pfarrers A. Fuchs, bestehend 
aus ungefähr 40,000 Stücken, meist Europäern und 
Hunderten von Originalen, ist zu verkaufen. Manche^ 
Genera. sind sehr reich vertreten, z. B. enthält das 
Genus Acidalia 128 verschiedene Arten und 38 be* 
nannte Varietäten in 1120 Exemplaren; Gnophoa 
enthält alle europäischen Arten und sehr viele asia- 
tische. Besichtigung Samstag mittags und Sonntag.. 
Doch muss Ferd. Fuchs bis Freitag benachrichtigt 
sein. Die Herren, welche den Sammlungskatalog: 
wünschten, erhalten ihn, sobald er fertig ist. 

Dr. A. Fuchs, Berlin, Invalidenstr. 44. 

Dr. H. Fuchs, Nurnberg-Lichtenhof, 

Villa Obermaier. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 16. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadiian; pro^ 
fesseur au Collage Frau^ais ä Adana, veud Collop- 
tferes, L^pidoptferes, Hymönoptferes, MoUusques, Bep* 
tiles, Squelettes d'animaux sau vages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix trte^ 
rbduitü 



Wilh. Schlüter in Halle ^is. 

Naturwissensehaflliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aUer naturwissenschaftlichen Objekte. =r 

Kataloge nmaonst und portofrei. 

In dem Verlage von Wilhelm Neuburger erschien 
die Etiquetten-Liste der Grosschmetterlinge Europas- 
mit allen Synonymen, Varietäten, Aberrationen etc.,. 
28 Seiten stark, auf gutem Papier einseitig gedruckt 
(auch als Katalog für die Sammlung sehr brauch- 
bar) zum Preise von 2 Mk. und lehnt sich genau 
an das neue Hoffmann-Spuler'sche Werk an. Da sie 
sämtliche in diesem neu erscheinenden Werke er- 
wähnten Grosschmetterlinge nebst Variationen, Aber- 
rationen u. s. w. enthält, ist diese Etiketten-Liste 
(Katalog für die Sammlung) für jeden InteressenteQ> 
unentbehrlich. Die Liste berücksichtigt auch viele 
der bekannteren aussereuropäischen Formen der pa- 
laearktischen Fauna. Ordnung nach neuem Stau- 
dinger-Rebel System. 

Wilheim Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
Lützenstr. 10. 
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Folgende Falter gebe im Tausch oder billig gesren ' 

bar ab: Lär. miata^ trancata, firooata, munitata, 

aptata, olivata, viridaria, turbata. aqueata, salicata, 

multistrigaria, didymata^ cambrica, vespertaria, in- 

€Tirsata, montanata, v. fascomarginata, suffumata, 

^uadrifasciaria, ferrugata, unideDtaria, pomoeriaria, 

designata, vittata, dilutata, caesiata, ab. glaciata, 

favicinctata, cyanata, tophaceata, verberata, nebu- 

lata, iocultaria, rigaata, alpicolaria, cuculata^ galiata, 

rivata, sociata, unangulata, picata, albicillata, pro- 

^ellata, lugubrata, hastata, tristata, luctuata, afiini- 

tata, alchemillata, hydrata, unifasciata, adaequata, 

albulata, obliterata, luteata, flavofasciata, biliueata, 

«ordidata, ab. fasco-nudata, silaceata, corylata, ba- I 

diata, berberata, nigrofasciaria, comitata, Asth. can- 

didata ,Tepbr. oDlon^ata, linariata, pulchellata, indi- 

gata, abietaria, alliaria, euphrasiata, assimilata, 

albipuuctata , virgaureata, subnotata , mlHefo- 

liata« denticulata; tenuiata, nanata, innotata, sobri- 

nata, Chlor, rectaogulata, debiliata, Col. spnrsata, 

Phib. polygrammata, vitalbata, tersata, Arich. me- 

lanaria, Abr. sylvata, margioata, adustata, Bapt. 

bimaculata, Steg, trimaculata, ab. cognataria, Deil. 

pasaria, exanthemata, Num. pulveraria, Ell. prosa 

piaria, y. prasinaria, Metr. margaritata, Eon. autum- 

naria, quercinaria, ab. equestraria, fuscantaria, ero- 

saria, Sei. biluparia, g. a. juliaria, lunaria, tetralanaria, 

g. a aestiva, Hyg. syringaria, Gon. bidentata, 

Hirn, pennaria, Croc. elinguaria, Ang. prunaria, 

ab. sordiata, Our. sambucaria, Eur. 4pläb<!^i'iäi 

Optet. lötörtit&V'tlp.'^apTcWiä, advenaria, Ven. tna- 

cularia, Eil. cordiaria, g. v. roeslerstammaria, Sem, 

DOtata, alternaria, liturata, Lign. fumidaria, Hib. 

rupicapraria, bajaria, leucophaearia, ab. marmorioa- 

ria, merularia, aurantiaria, margiuaria, ab. fuscata^ 

<lefoIiaria, ab. obscurata, Anis, aceraria, aescularia, 

Phig. pedaria, Bist, bispidarius, pomonaria, zooaria, 

hirtaria, strataria, Ampb. betularia, ab. doubledayaria, 

Nych. lividaria, Syn. sociaria, Boarm. oinctaria, gem- 

maria, secundaria, abietaria, repandata, roboraria, 

consortaria, angularia, lichenaria, selenaria, crepus- 

cularia, ab. defescaria, consonaria, luridata, Gnoph. 

obscuraria, glaucinaria, variegata, sordaria, Psod. 

alticolaria, alpinata, coraciaa, Pyg. fusca. 

(Schluss folgt.) 
E. GradI in Liebenau, Böhmen. 

Bestes Zuchtmaterial! Billigst! Das halbe Dtzd. 
Puppen kostet nur von Bombyx trifolii var. cocles 
-6. — Mk., Bombyx franconica Riesenform 2. — , Are- 
tia villica var. konewkai 6.—, Zyaiena erythrus 
2. — , trifolii var. syracusiae 1.— Mk. Porto 50 Pfg. 
extra. Die prächtigen, sehr variablen konewkai eignen 
Bich jedenfalls zu interessanten Kreuzungen mit der 
typ. villica. Aufträge zeitig erbeten 2 Zuphiam 
chevrolati und 1 Z. faillae liefere portofrei für 
9 Mark. 

Geo. C. Krüger, Ficiizza, Prov. Palermo, 
Italien. 



Universalnetzbögel ! 



Von der Verlegung meiner Wohnung nach Plan- 
Ufer 14, III bitte ergebenst Kenntnis zu nehmen. 
A. Grunack, Kaiserlicher Kanzleirat, Berlin. 

Sie versäumen viel, wenn Sie sich nicht so schnell 

als möglich den allerneuesten Preiskurant über Samm- 

lungs-, Namen- und Fundort-Etiketten senden lassen. 

Käfersammler erhalten dieselben ohne Geld bei 

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönhauserstr.3 I. 

Achtung! Achtung! Pap. aristaeus 9 3<— Mk., 
V. fehri 5.—, Callosune auxo 2. -, dulcis 2.— (beide 
Arten sehr hübsch). Tachyris coelestina 3. — , Saro- 
bia confnsa 1.-, Parthenos tigrina 5—, Cyrestis 
achates l.öO, Cyrrocbroa reg. v. ducalis 2.50, Gatoc. 
nivea 4. — , Er. euseraioides 2. — . Sende zur Ansicht. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Geo. C. Krüger, Naturalist, Ficuzza, Provinz 
Palermo, Italien, gibt ab den seltensten, allen Samm- 
lungen fehlenden Käfer Siziliens: Zuphium faillae 
Reitt. für nur 6 Mk., 2 Exemplare 11 Mk. 

Societas entomologica. No. 1 und 4 vom Jahrg. 7 
zu kaufen gesucht. 

L. von Algner, Budapest, Molinargasse 24. 

von allen geprüften der 
Beste, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 
festsitzfcndi mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentull, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 

Tauschverbindungen mit Hymenopterologen er- 
wünscht. Unbestimmte, gezogene oder beiläufig mit- 
gesammelte Hymenopteren tauscht gern gegen Co- 
leopteren, Hemipteren und Dipteren ein 

C. Schirmer, Berlin, Wassertorstr. 29. 

Seltenheiten ersten Banges! Milionea paradisea 
(wunderbare Farbenpracht) 20. — Mk., Callhistia 
callimorpha (herrlich) 8. — , Elymnias astriferaö. — , 
in Düten 4. — , Daphnis angustans 7.50, Sphinx con- 
volv. var. roseomaculatus — .76, Sphinx godarti 
25.— Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen 1. V. 

Habe eine kleine Anzahl Oicaden und Skorpione 
aus Palästina billigst gegen bar abzugeben. 
H. Gauckler, Karlsruhe i. B., Putlitzerstr. 6 I. 

Puppen von Arctia casta hat abzugeben per 
Stück 30 Pfg., per Dutzend 3 Mk. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter, 
Saaz (Böhmen). 
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Puppen : Acr. menyanthidis (im GespiDost) Dtzd. 
Mk. 2.50, Tb. satyrata und innotata Dtzd. je 50 Pfg. 
Porto etc. 30 Pfg. (eingeschrieben 50 Pfg.). TauBcb 
erwönscbt. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Seltene Palaearktier! Deil. mauretanica (S 4.—, 
9 5.—» Smer. argus cS 8. — , 9 10« — > austauti 
8.—, staudingeri 10.— Mk. Alles e. 1. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Suche zu kaufen: iu Mehrzahl südliche Lepidopt. 
der Gattungen Thais, Papilio, Doritis, Pamassius, 
Pieris, Euchloe, Zegris, Leptidia. Golias etc. gegen 
sofortige Barzahlung und bitte um Offerten. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied -Öster. 

Charaxes eudamippus 1.20, dolon 1.50, athamas 
— .60, lunawara 1.40, baya —.80, hindia 1.20, 
pleistonai 2. — Mk. Ferner: Trepsichr. linnei herr- 
lich blau —-.50, Deltas pasithoe — .60, belladonna 
!-"•» pyramus 2.—, descombesi — .60, metarete 
— .80, Caligo martia Süd-Amerika ä Stück 6 — Mk., 
prachtvoll schillernd. Aus Afrika dtv. Gallosune 
Arten in schönster Qualität billigst. 

Gust. Laisiepen, Solingen (Rhnld.), 
Kreuzwegerstr. 20. 

Gespannte Falter, l. Qualität, im Tausch abzu- 
geben: 1 St. Papilio podalirius, 15 Aporia crataegi, 
4 Yanessa jo., 6 Vanessa c. album, 6 Acherontia 
atropos, 2 Dilina tiliae, 1 Deil. euphorbiae, 2 Ghaero- 
campa elpenor^ 2 Phalera bucephaln, 2 r/ 1 9 
La^iocampa quercus v. sicula, 2 cT 2 9 Dendro- 
limus V. excellens, 3 Malacosoma neustria gelb, 2 
Malacosoma franconica, 2 cf Endromis versicolora, 
2 Bomb, morio, 2 Arctia caja, 10 9 3 cf Arctia 
casta, 1 Hepialus lupulina, 5 Actias luna. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter, 
Saaz (Böhmen) 

Offeriere : Chiasognathus granti , peruviauus, 
Odontolabis wollastoni, dalmanni, cuvera, Batocera 
rubus, hector, Khynchophorus colossus, Euchirns 
longimaous, ferner Goliathus glganteus in Pracht- 
exemplaren und die (»^iden schönsten palaeark- 
tischen Cetoniden: var. jousselini und var. pyro- 
dera in farbenprächtigen Stücken. Aus Costa-Rica 
ist eine neue Sendung Nachtfalter, worunter viele 
Sphingiden, eingetroffen. Mache Auswahlsendungen, 
unbekannten Herren gegen Angabe von Referenzen. 
Ornith. hephaestus 1.50, Papilio blumei 6, — Mk. 
Riesenskorpione und grosse Vogelspinnen aus 
Kamerun. Ein Schrank mit Kasten (oben uud unten 
Glas) billig abzugeben, unbestimmte deutsche Hy- 
menopteren und Dipteren in grosser Anzahl zur 
Auswahl. Kaufe stets grössere Sammlungen und 
Originalausbeuten jeden Umfanges gegen sofortige 
Barzahlung. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wühldorferstr. 10. 



Caligula simla e. I. Paar nur 6.— Mk. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Seltene Karer! Dychros tuberculatns, idahoensis, 
Zachotus matewsii. Cychros relictus, regularis, an- 
gulato«?. Preise nach Übereinkunft. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 



Naturalienhändler 
W". WWXMM) tUL 1 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Attacus atlas, gezogen, PrachtstQcke, d 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen-Sa- 
turnide, der zweitgrösste Schmetterling Södanierikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Geram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Goleopteren aus Bspirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Goleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Gerambyciden und Getoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Gharaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Genturie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Gelebes, darunter P. milon, rhesus^ 
pampbilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Kiesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37, 



Für Leucht- uud Köder- Eutomologen ! Zur be- 
vorstehenden Saison empfehle wie seit Jahren mein» 
«Laterna entomologica* mit brillantem ölbrenner, 
Reflektor und Anzündevorrichtung. Im Vorjahre hat 
sich dieselbe auf meiner Nord- Afrika-Reise wiederum 
bestens bewährt. Gegen Vorauszahlung von Mk. 2. — 
franko durch ganz Europa. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 



Sphingiden. Ich suche zu kaufen oder gegen 
seltenere Falter einzutauschen je ein Paar Kentro- 
chrysalis sieversi, Deilephila costata, Deilephila mon* 
goliana, Pterogon proserpina var. japetus, Hemaris 
ducalis, Hemaris var. confinis, Thyreus caudata. 
H. Jacobs, Luxemburgplatz 3, Wiesbaden. 
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15. März 1904. 



XVIII. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„SocUtat entonoloclc«' 

tiffezelehoeter FaehmSnner. 

Journal de la Soci4t4 entomologique ' 
internationale. I 



geprOndet 1886 tod Fritz RGhl, fortgeführt ron seinen Erbon anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Organ of the 
International-Entomologioal Society. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Tontet leg conrespondancet derront Itre adress^es , Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn | All lettert for the Soeiety are to be direoted to 
aux Mritlart de Mr. Pritz Rtthl h Zürich- | Prttz Rühr« Brben in ZUrlch-HoUIncen lu Mr. Prttz Rflkrt heirt at Zttrich-Hottingen. 
Hottlngen. Messieurs les membres de la soci^t^ , richten. Die Herren Mitgrlleder des Vereins wer- > The membersof the Soeiety areUndly requested to 
sont pri^s d^envoyer des conkributlons originales den freundlichst ersucht, Originalbeitrige fflr den send original contrlbutions for the scientifle pari 



pour la partle soientiflqne du Journal. 



I wissenschafkliehen Teil des Blattes einzusenden. | of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gcniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder betrftgt der Insertionf preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 
Mit ond nach dam l. Oktober eintretende neue Mitglieder bezahlen unter portofreiem Nachbezug der Nummern des WInterhalbJahrat 

nur die HMIffte des Jahreabeitraget. 



Ü1)8r zwei aberrative Lasiocampiden- 
Formen. 



von Oskar Schultz. 



I. Odonestis pruni L ab. rosacea Schultz. 

Ofhitesfis ptntni L. fi/p: elinguis, alis reversis 
Infeis: Btrigis daabas falns punctoqüe albo(cf. Sys 
tema natnrae ed. X, p. 498.) 

Odonestis pntni L. ah. rosfuen rn: aÜB dilntius 
tinctis, colore rosaeeo: al. ant. tmiea striga. 

Die bei typischen Exemplaren sich findende fenrig- 
ziegelrote Grundfärbung (nach Esper III. p. 75 „ er- 
höhtes Oraniengelb*) ist bei der in Frage stehenden 
Abart in ein schwaches lichtes Rosenrot verwandelt 
(ab. rosacea m.). Ausserdem finden sich nicht zwei 
deutliche dunkle Querlinien auf den Vorder flflgeln, 
sondern nur eine, die innere, welche das Basalfeld 
begrenzt (bei Übergängen tritt die andere verschwom- 
men auO- 

Au Grösse stehen diese Exemplare nicht hinler 
der typischen Form zurück und QbertrefTen darin 
Exemplare der ab. prunoides Sldgr. (II. Gen.) bei 
weitem. Auch ist die Grundfarbe der ab. rosacea 
m. noch bedeutend lichter als die der ab. prunoides 
Stdgr. 

Diese hübsche Abart wurde in mehreren Exem- 
plaren in Tadelwitz aus der Raupe gezogen. Zwei 
Exemplare aus dieser Zucht in der Sammlung des 
Herrn A. Pilz-Heinrichau. 

2. Gastropacha populifolia Esp. var. flava Schultz. 

Gasfropcicha populifolia Esp. tfjp: Alis reversis, 
dendato repandis, utrinque fcsfaceo-lvteis^ fasciis tri- 
bus macitlarihus Hiyrescenfihas cf. Esp. III, p. 52 



(Grundfarbe: .ein Gemische von hellem Ocker mit 
rötlichem Anflug und Oraniengelbem vermengt.^) 

Gastropacha pop^tlifolia Esp. var. flava m.: co- 
lore non testaceo luteo sed (albido-) fl/iro, signaturis 
Omnibus eranesc^ntilrus. 

Die Grundfärbung dieser Form ist heller wie bei 
der Stammform, ireisslieh gelb bis reingelb ohne die 
Beimischung des rötlichen (rostgelben) Farbentones 
des Typus. Ausserdem entbehrt sie im Unterschied 
von der Stammart und besonders der noch dunkler 
gewölkten benannten Zeitformen derselben (ab. aes- 
tiva IL Gen.; ab. autumnalis Jaen. IH. Gen.; ab. 
obseura Heuäcker) völlig oder fast ganz der dunklen 
Zeiehmingscharaktere. Auch nnterseits ist sie weit 
h/'ller als die genannten Formen. 

Ich selber fand diese Form vor Jahren in einem 
sehr starken p an einer Pappelallee in Tempelhof 
bei Berlin, später fast an derselben Stelle ein sehr 
helles cf (in meiner Sammlung). In der Kollektion 
Pilz-Heinrichau finden sich weitere gezogene Exem- 
plare, von denen der Besitzer nicht genau angeben, 
jedoch es als wahrscheinlich bezeichnen konnte, dass 
die seinerzeit bezogenen Raupen aus Berlin stammten. 

Auch von anderen wurde diese Form in beiden 
Geschlechtem in der Umgegend von Berlin erbeutet, 
so z. B. besagt der SitzuDgsbericht des Berliner 
entom. Vereins 1899 p 61; „Herr Thiele setzte 
eine Aberration von Las. populifolia in einem frischen 
Pärchen in Umlauf. Entgegen der melanistischen 
Verfärbung der benannten Zeitformen dieser Art 
entbehrt die vorliegende Abart fast aller Zeiehnung 
und ist von ireissl ich -gelber Grundfärbung. Fundort 
ist unbekannt. Doch kann nur nähere Umgebung 
Berlins in Frage kommen.^ ib: «Herr Stichel er- 
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wäljDt, dass sich ein ähnliches, fast noch helleres p 
in seiner Sammlung befindet, welches Herr Huwe 
auch in der Nähe Berlins gefunden hat.^ 

Sämtliche mir durch Augenschein oder Literatur 
bekannt gewordene Exemplare dieser Form weisen 
auf die Umgebung Berlins als Fundort derselben hin, 
sodass die Ansicht nicht unbegründet erscheint, dass 
man es hier mit einer Lokal- Varietät zu tun habe. 

Als Bezeichnung dieser meines Wissens noch 
nicht benannten auffallend hellen Form bringe ich 
den Namen var? flava m. in Vorschlag. 



Referat über: 

The Butterflies of Switzerland and the Alps of Cen- 
ti-al Europe. By George Wheeler, M. A. 8. 
Price 5 s. net, interleaved 6 s.— London: 
Elliot Stock, 62, Paternoster Row, E. C. — 
August 1903. — Einleitung S. I— VL — Spe- 
zieller Teil S. 1—144. — Verzeichnis der 
Arten, Varietäten und Aberrationen S. 145 bis 
161. — Geographisches Ortsverzeichnis S, 
151-162. 
von M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt). 



(Schluss.) 

Seite 35. Polyommatus alexis^ Hubn. (icarus, 
Hott.). 

Von dieser Art sind mir 1903 zwei interessante 
Stücke bekannt geworden, welche statt der schwarz 
gekernten Ocellen der Unterseite beider Flügel rein 
weisse Ocellen haben = ah, albo-ocellata^ Gillmer 
(n. ab.). Das Verschwinden der schwarzen Augen- 
punkte war bei sämtlichen Ocellen vollständig gleich- 
massig ohne jeden Rest erfolgt, dagc'gen waren die 
schwarzen Saumpunkte und schwarzen Hacken, welche 
die orangefarbenen Saummonde der Unterseite begren- 
zen, erhalten,wenn auch blasser als bei typischen Stücken. 
Das Tier war ein cT und wurde am 30. VIIL 1903 
in Stürzelberg bei Jons a. Rhein (Düsseldorf) ge- 
fangen, und befindet sich jetzt in der Sammlung des 
Herrn Dr. Wiskott (Breslau). Ein zweites Stück 
dieser Art steckt in der Sammlung des Landrats von 
Hetzen (Düsseldorf), über dessen Provenienz [mir 
nichts bekannt ist. 

Seite 42, Busticus argus, Linn, (= aegon, 
Schiflf.). 

Es ist auffallend, dass die ab. {et var.) p cor» 
sica, Selys-Longch.^ deren Oberseite oft stark blau 
gefärbt ist, auf der Südseite der Alpen nicht vor- 
zukommen scheint. 

Seite 98. Neptis lucilla^ Fabr. 



Als Aufenthaltsort dieser Art wurden bisher 
schattige Gehölze (Kastanienwälder sind wohl nicht 
zutreffend) und besonders Bäche und Flüsse der 
Vorberge angegeben ; durch Herrn Wheeler erfahren 
wir, dass Hecken und Gebüsche (hedges and copses) 
der besondere Fundort seien. 

Seite 111. Hipparchia semele^ Linn. 

Ob die var. aristaeus, Bon. tatsächlich in den 
Alpen vorkommt, erscheint mir zweifelhaft. Tyroler 
Exemplare von semele^ die wohl feuriger und grösser 
als mittel- und norddeutsche Stücke sind, reichen 
an den sardinischen aristaeus bei Weitem nicht 
heran; Walliser Exemplare habe ich nicht zur Ver- 
gleichung. 

Seite 139. Erehia epistygne, Hübn. 

Dass diese Art zwischen dem 9. VI. und 2. VII. 
1889 (Mrs. Nicholl) eine zweite, teilweise Generation, 
wie Herr Wheeler glaubt annehmen zu müssen, ge- 
habt haben soll und auch in anderen gunstigen 
Jahren habe, widerspricht aller Erfahrung, da sämt- 
liche Erebien nur einbrütig im Jahre sind. Es wird 
sich wahrscheinlich um Spätlinge der Frühjahrsbrut 
gehandelt haben. 

Ich schliesse hiermit die Erörterungen über den 
speziellen Teil des Wheeler'schen Werkes, ohne da- 
mit ausdrücken zu wollen, dass es nicht noch meh- 
rere interessante Stellen in dem Buche gäbe, die der 
Besprechung wert wären ; allein das Referat ist für 
die Zeitschrift, für die es bestimmt ist, ohnehin 
schon lang genug ausgefallen. Keineswegs sollen 
dieselben aber dahin aufgefasst werden, als ob sie 
niedergeschrieben wären, um den Wert des, wie ich 
schon sagte, ausgezeichneten Werkes irgendwie herab- 
zumindern ; sie dienen lediglich der Erforschung der 
Wahrheit, so weit diese uns zugänglich ist. Im 
Gegenteil, wir konnten uns vielleicht gar keinen 
besseren Interpreten der alpinen Tagfalter wünschen 
als Herrn Wheeler, der lange Zeit in der Schweiz 
sich aufgehalten hat, den Vorzug der Freundschaft 
und Hülfe so vieler namhafter englischer und schwei- 
zerischer Entomologen und Sammler besass, deren 
Unterstützung er auf Seite V der Vorrede uneinge- 
schränkt anerkennt. 

Ein systematisches Verzeichnis der Arten, Varie- 
täten und Aberrationen (S. 145 — 151) und ein voll- 
ständiger geographischer Index der Örtlichkeiten 
(S. 151—162), der jedem Sammler sehr wertvoll 
sein wird, beschliessen das Buch. 
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Die Irrtümer und Missverständnisse, 

weiche mir Herr Pastor B. SIevogt-Bathen in 
meiner Receneion seiner Icurländisclien Schmetter- 
linge vorwirft, sind sämtlich Irrtümer und Miss- 
verständnisse seinerseits. 

von M Gillmer, (othen (Atihalt). 

Herr Pastor B. Slevogt behauptet in Nr. 18 
(15. Dezember 1903) dieser Zeitschrift, dass sich in 
meiner »Recension (siehe Nr. 14 vom 15. Okt. 1903) 
allerlei Irrtümer uad Missverständoisse vorfinden, die 
er nicht umhin könne, zu verbessern und aufzuhellen.* 

Dieselben beziehen sich angeblich auf folgende 
Punkte : 

1. Herr Slevogt schiebt mir die Ansicht unter, 
ich hätte ausdrücken und zu erkennen geben wollen, 
seine Beobachtungen und Entdeckungen seien nur 
eine äussere Ausschmückung der Nolcken^schen Fauna. 
Das habe ich nie gedacht und auch nirgends gesagt. 
Ich habe mich nur gegen die Behauptung des Herrn 
Slevogt in dem Vorwort seiner Arbeit gewandt: 
«Die an sich tüchtigen Arbeiten Baron Nolckeu^s 
und Teich's behandeln fast ausschliesslich Livland, 
während Kurlands nur hin und wieder Erwähnung 
geschieht^ Dies habe ich, und zwar mit Recht, 
als eine Herabsetzung der Nolcken'schen „Lepidop- 
terologischeu Fauna von Estland, Livland und Kur- 
land* empfunden, und wer das so liest und Nolcken's 
Arbeit genauer kennt, der wird mir darin Recht 
geben. Ich habe in meiner Besprechung (die ich 
durchaus für keine Kritik angesehen haben will) der 
Slevogt'schen Grosschmetterlings-Fauna von Kurland 
gesagt: „Seine (Slevogt^s) Bemerkung jedoch, dass 
Nolcken in seiner Fauna (1867) Kurlands nur hin 
und wieder erwähnt habe, ist nicht zutreffend. 
Nolcken hat vielmehr auf Grund der ihm aus Kur- 
land in so reichlichem Masse zugeflossenen Mittei- 
lungen und seiner eigenen Sammelreisen diese Pro- 
vinz schon sehr eingehend behandelt, dass z. B. unter 
den von ihm aufgeführten 106 Tagfaltern 86 Arten 
für Kurland sicher nachgewiesen werden.* Dabei 
muss ich stehen 'bleiben und kann dieses Ergebnis 
nicht ein Hin- und Wieder-Erwähnung-Qeschehen 
nennen. Es liegt hier weder ein Irrtum noch ein 
Missverständnis meinerseits vor. Baron Nolcken's 
Werk wird für alle Zeit die unentbehrliche Grund- 
lage nicht nur für eine Aufzählung livländischer, 
sondern in gleicher Weise auch für kurländische und 
estländische Schmetterlinge bleiben. 

Ich möchte unserm geschätzten Mitglieder Herrn 



Slevogt, auch ein Urteil über die Nolcken'sche Ar- 
beit vorführen, das von niemand Geringerem als dem 
verstorbenen Dr. 0. Staudinger (Dresden) herrührt: 
„Die Arbeit Nolckens ist als eine faunistische vor- 
trefflich, mit grosser Gewissenhaftigkeit und auch 
entschiedener Kenntnis verfasst. Ich benutze gerade 
jetzt zu meinem Katalog, wo ich auch die Vater- 
länder angebe^ die Arbeit sehr häufig und habe Ge- 
legenheit, sie mit den früheren faunistischen Arbeiten 
der dortigen Fauna (Lienig-Zeller, Sodoffsky) zu ver- 
gleichen, und finde sie in jeder Beziehung zuver- 
lässiger. Ich weiss, dass Nolcken mit vieler Mühe 
und Sorgfalt daran gearbeitet, und dass seine Be- 
stimmungen, die er ja überall auf seinen europäischen 
Reisen den verschiedenen Autoren zur Prüfung vor- 
legte, zuverlässig sind. (4. Juni 1870.)* 

Wenn Herr Slevogt in seiner Vorrede gesagt 
hätte, was er in Nr. 18 (15. Dezember 1903) dieses 
Organs schreibt: „Nolcken habe in seiner Lep. Fauna 
von Estland, Livland und Kurland letzterer Provinz 
noch nicht erschöpfend gedacht und in Bezug auf 
dieselbe noch kein abgeschlossenes Ganze geliefert/ 
so hätte ich sicher keinen Anstoss daran genommen. 
Er hat dies aber nicht gesagt. Seine eingangs wört- 
lich aufgeführte Bemerkung über Nolcken schmeckt 
sehr nach Verkleinerung. Ich bitte Herrn Slevogt, 
hieraus nichts weiter herauslesen zu wollen. 

2. Herr Slevogt zeiht mich des Irrtums in der 
Angabe, dass die Lienig, Bienert, Teich und Frehs 
dem Baron von Nolcken Mitteilungen über kurlän- 
dische Schmetterlinge haben zufliessen lassen. Der 
Titel der Lienig'schen, von Zeller mit Anmerkungen 
versehenen Arbeit lautet: „Lepidopterologische Fauna 
von Livland und Kurland* (Isis, 1843). Kokenhusen 
war der Wohnort der Madame Lienig, er liegt am 
rechten Ufer der Düna, unmittelbar an der kurlän- 
dischen Grenze, und dass die Verfasserin obiger 
Fauna auch jenseits der livländischen Grenze, in 
Kurland, sammelte, geht klar aus dem Titel ihrer 
Fauna hervor. Wenn sie auch vorzugsweise um 
Kokenhusen (Livland) gesammelt haben wird, so be- 
nutzte sie zum Sammeln auch Ausflüge in andere 
Gegenden Livlands und Kurlands^ erbeutete Einiges 
am Seestrande (ob bei Dubbeln?), erhielt manchen 
Beitrag aus Kurland (vermutlich von Büttner) und 
hatte Verbhidnng mit Dorpat. (vgl. Nolcken, Lep. 
Fauna. S. 28). Mit Nolcken stand die Lienig nicht 
direkt in Verbindung, denn sie starb schon am 7. 
Juni 1855 in Dresden, dagegen benutzte Nolcken 
ihre Fauna und korrespondierte mit Zeller. 
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Der Apotheker Th. Bienert begaun seine lepi- 
dopterologiscbe Tätigkeit in Biga und dessen Um- 
gebung, siedelte aber nach Dorpat über. Schon aus 
Riga und später aus Dorpat machte er Reisen in Kur- 
land, besuchte dort Passen, Libau, Ringen, Mitau, 
Bauske und andere Orte (sämtlich in Kurland). Vgl. 
Noloken, S. 82. 

Herr Ereislehrer C Ä. Teich in Riga, ein be- 
sonders eifriger, geschickter und glücklicher Sammleri 
hat ausser in Riga und dessen nächster Umgebung« 
auch bei Dubbeln, Kemmern, Schlock und bei 
Wilden in der Nähe Tuckums (Kurland) u. a. 0. 
gesammelt. (Nolcken, S. 38.) 

Eine bedeutende Anzahl bei Salwen (südöstliches 
Kurland) gefundener Arten war Herr Pastor Frehs 
80 gütig, mir zur Ansicht mitzuteilen. (Nolcken, 
S. 86.) 

Hieraus geht hervor, dass ich mich nicht geirrt 
habe, weQn ich die Namen Lienig, Bienert, Teich 
und Frehs anführte, sondern dass Sie, Herr Pastor, 
die Unvorsichtigkeit begingen, meine Angaben keiner 
genaueren Prüfung zu unterwerfen. Ich glaube Ihnen 
hiermit in wohlbegründeter Weise Ihre irrtümliche 
Auffassung eingehend nachgewiesen zu haben. Sie 
haben sich jedenfalls durch die literarischen Mit- 
teilungen des Herrn Baron Huene, welcher die von 
mir aufgeführten Namen in seinem Briefe nicht alle 
angibt, verleiten lassen, mich öffentlich des Irrtums 
zu zeihen. Das ist gelinde gesagt eine kühn ausge- 
sprochene, aber nicht wohl überlegte Behauptung von 
Ihnen. Sie sehen daraus, wie notwendig es war, sich 
der Nolcken'schen Fauna als Grundlage zu bedienen, 
um kein schiefes Licht über die bisherigen Leistungen 
zu bekommen und zu verbreiten. Teich hat, wie 
ich schon bemerkte, in seinem älteren und neueren 
Verzeichnis die Angaben Noickens nicht, oder nicht 
alle wiederholt, sondern nur darauf verwiesen. 

3. Auch mit der Annahme, dass er mit der Er- 
forschung Littauens den „ersten schüchteroon Anfang'^ 
gemacht habe, befindet sich unser geehrter Herr 
Slevogt im Irrtume, da schon Nolcken eine Anzahl 
Arten als im Gouvernement Kowno vorkommend an- 
führt. Herr Slevogt durfte nach meiner Meinung 
vielleicht ruhig sagen, dass er die Kenntnis der in 
diesem Gouvernement vorkommenden Arten stark 
vervollständigt habe. 

4. Wie flüchtig Herr Slevogt meine Besprechung 
seiner kurländischen Schmetterlinge gelesen hat, be- 
weist folgender Passus: „Herr G. nimmt daran An- 
stoss, dass Estland uns Kurländern mit 6 -7 Arten 



über sein soUl' Das habe nicht »cA gesagt, aoudern 
das sagen Sie, Herr Pastor. Ich habe geschrieben, 
dass sich die Artenzahl nach Ihrem Verzeichnis in 
Kurland auf 810, in Estland auf 696 Arten belaufe; 
das macht, wie Sie sehen, einen Unterschied von 
114 Arten. Herr Petersen habe aber 1902 für Est- 
land nur 689 Arten aufgeführt, das mache allerdings 
in Bezug auf Ihre Angabe eine Differenz von 7 Arten 
aus, mithin würde Ihr Verzeichnis wohl noch Un- 
richtigkeiten enthalten (z. B. komme Caradrina se- 
lini, B. nach Petersen in Estland nicht vor, während 
Sie dieselbe als Bewohnerin Estlands ohne Korrektur 
aufgeführt haben). Das habe ich gesagt, aber nicht 
das, was Sie mir vorwerfen, Herr Slevogt. 

5. Auch über das Vorkommen von Parn. mne- 
mosyne, Linn. bin ich in vollem Rechte. Nach 
Herrn Slevogt (S. 37) kommt diese Seltenheit in 
Kurland ausser «am Bande der Bathen'schen Pasto- 
ratsschlucht nur noch am Usmaitensee* vor. Nolcken 
schreibt aber in seiner Fauna (S. 47) : »Nur in Kur- 
land. Zuerst erhielt Büttner diese Art von Schul- 
inspektor Zimmermann, der sie bei Goldingen auf 
einer Wiese am Ufer der Windau gefangen hatte. 
Später fanden sie Büttner und Kawall in den letzten 
Tagen des Mai und im Juni 1846 und 1848 auf 
dem Moritzholm, einer Insel im Usmaiten-See, wo 
sie auf einer Waldwiese in Mehrzahl flog. Es sind 
also Ooldiugen und der Usmaiten-See zwei ver- 
schiedene Fundstellen, und wenn ich bei mnemosyne 
ergänzend hinzufügte : «nach Nolcken auch bei Gol- 
dingen'', so war das keine Verbesserung, wie Sie 
meinen, sondern ich war mir vollständig bewusst, 
dass Goldingen und der Usmaiten-See nach Nolcken 
zwei verschiedene Fundstellen waren. Teich verweist 
in seiner ,Balt. Lep. Fauna (1889) auf Nolcken 
S. 46 und, das Correspondenzblatt XXI. 2. und die 
Sitzber. 1886. S. 60. Wie ich s. Zt. Ihre Arbeit 
recensierte, hatte ich nur Nolcken und Teich zur 
Hand ; jetzt kann ich Ihnen aber auch angeben, was 
das Correspondenzblatt (Riga), Jahrg. XXI. 1874. 
S. 2 enthält. G. Berg schreibt in seinem «Beitrag 
zur Lepidopteren Fauna Liv-, Kur- und Estlands^: 
Mnemosyne, L., von Georg Bosenberger Ende Juni 
1872 bei Groesen gefangen. Also ein neuer Fund- 
ort für Kurland. — Das zweite Citat Teich's kommt 
für Kurland nicht in Betracht, da es sich auf Est- 
land bezieht. Trotzdem will ich es hierher setzen. 
In den Sitzungsberichten (Dorpat) VIII. Bd. 1. Heft. 
1886. steht: »Herr Oberlehrer Sintenis (Dorpat) 
übergab folgendes Verzeichnis der 1872—1885 in 
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Merreküll bei Narva gefundenen Bbopaloceren^ 
Spbioges, Bombyces und Noctuae von B. v. Schrenk« 
8tad. oec. publ. Liv.: 2) Parn. mnemosyne^ L., in 
den meisten Jahren häufig, auf Wiesen, in der ersten 
Hälfte des Juni. Die Flugzeit meist eine sehr kurze. 
— Die Lokalität beschränkt sich auf mehrere, von 
einander durch Gebüsche getrennte, nicht sehr grosse 
Wiesen, welche der einzige Fundort für diesen Falter 
iti Merreküll sind.' Es sind daher bis 1889 von 
Herrn Teich keiner der kurländischen Fundorte: 
Goldingen, Usmaiten-See und Groesou eingezogen 
worden. Warum er 1899 Goldingen und Groesen 
nicht mehr aufführt, weiss ich nicht. Es kann dies 
entweder seinen Grund darin haben, dass es Herrn 
Teich 1899 nicht auf Vollständigkeit in der Angabe 
der Fundorte angekommen ist, oder dass die Fund- 
orte Goldingen und Groesen eingegangen sind, was 
ja bei dem sogenannten „Fortschritt der Kultur* 
nicht Wunder nehmen darf. 

Hieraus können Sie ersehen, dass die mir von 
Ihnen vorgehaltenen Irrtümer und Missverständnisse 
nicht auf meiner, sondern sämtlich auf Ihrer Seite 
lagen Herr Pastor! 



Tausch: Boo Falter, gespannt, in 2 — 300 Arten, 
ßegen mir passende Falter und Puppen in Mehrzahl 
abzuixeben. Tanschangebote erbeten 

Üb. Dittrichi Yorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien II 8. 



Puppen abzugeben: Th. cassandra 3.—, Sm. 
quercus 5.50, Amph. effusa 6.—, Pseud. lunaris 2.—. 
tinhaea 5.—, Cateph. alchymista 5.50 Mk., H. vi- 
nula 76 Pfg. Im April: Lim. camilla 3.— Mk. per 
Dutzend. Porto und Packung extra. 

Ubald Dittrich, Yorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 

Urania crösus, der prächtigste Falter Deutsch- 
Oöt-Afrikas. in Düteii das Stück 2—8 Mk. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 

Puppen: Pavonia (gross) ä Stück 10 Pfg., buce- 
phala 5, menyanthidis 25 Pfg., Dutzend 2.50 Mk,, 
artemisiae 5 Pfg., iunotata u. satyrata 5, Dutzend 
40, Arct. casta 25 Pfg. Porto etc. 30, Ausland 
50 Pfg. Tausch erwünscht. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 

Thestor ballus ei larva 1904. la. Dütenfalter ein 
Paar Mk. l.~, SPaarMk. 2.50, 12 Paar Mk. 7.50, 
zahlbar nach Empfang. 
A. Neuschlid, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Seltene Gelegenheit! Farbenprächtige Lamprima 

aurata 3.10, Chrysolopus spectabilis 1.60, Anoplog- 

nathus analis 2.50, Eupoecilia australiensis 2.50 per 

Dutzend franko Nachnahme. 

J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 



Corsika- Falter laut Spezialliste (eigene Ausbeute) 
billigst. Coleopteren ex Corsika in Centurien von 
Mk. 3.— ab. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Farbenprächtige Sphingdien aus Costa -Rica zu 
billigen Preisen : Enyo phegeus, Calliomma licostus, 
Ghaerocampa Chiron, Pachylia resumens, Ambulyx 
strigilis, rostralis, Amphonyx duponchelii, Anceryx 
alope, Dilophonota oenothrus, Protoparce lucretius 
etc. etc. Ferner ofTeriere in tadellosen Stücken (rot- 
braun und dunkelbraun) Goliathus giganteus. Einige 
Anerkennungen: Die mir freundlichst gesandten 
Tiere haben meinen vollen Beifall gefunden. E. i. W. 
Besten Dank für die schönen Goliathiden, welche 
meinen ungeteilten Beifall gefunden haben. O. i. L. 
J'ai re9U en excellent ^tat les 4 Goliathus giganteus, 
que vous m'avez envoyes. M. ä S. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 



100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35—40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20. — , 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
k paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
' Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23.— , mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigoni 
polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter: 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90. ganesa —.90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
1.—, polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) r/ 2.—, Orn. pompeus 2.—, Teinop. im- 
perialis, prächtig grün, rf 1.50, 9 12.—, Actias 
leto 12.—, Eur. charonda rf 6B0, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, d" u. 9 4.50, Urania crösus 
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 

Wilhrs^hlüterin Halle ^s. "~ 

Naturwissenschaftliches Institut 

geg:ründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aUer natarflssenscballllchen Objekte. =^ 

Kataloge uuLBonat und portofrei. 
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Attacus orizaba, herrliche grosse Freilandpuppen, 
soeben eingetroffeu, Stück 90 Pfg., Dutzend 9 Mk., 
halbes Dutzend 4.50 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V. 

Folgeade Falter gebe im Tausch oder billig gegen 
bar ab: Fid. fasciolaria, famula, roraria, Emat. 
atomaria, v. orientaria, Bup. piniarius, Sei. ericeta- 
ria, Tham. vvauaria, Ph. petraria, clathrata, glarearia, 
Eub. murinaria, ab. cineraria. Sc. conspersaria, Cleog. 
lutearia, Scor. lineata, Aspil. raundataria, gilvaria, 
ochrearia, Perc. strigillaria, Nol. togatulalis, cuculla- 
tella, cicatricalis^ confusalis, cristatula, albula^ cen- 
tonalis, Ear. veruana, clorana, Hyl. prasinana, bico- 
lorana, Syn. phegea, Dys. ancilla, punctata. Spil. 
mendica, lubricipeda, thorace nigro, menthastri, Ph. 
fuliginosa, v. borealis, sordida, luctuosa, Par. plan- 
taginis, v. hospita, Rh. purpurata, Rhyp. metel- 
kana, Arct. caesarea, Ocn. corsicum, Arct. caja, 
flavia, ab. tigrina, aulica, hebe, maculosa, casta, 
quenselii, Peric. matronula, Gal. dominula, bera, 
Cos. striata, cribrum, Hip. jacobaeae, Deiop. pul- 
chella, Nud. mundana, Mil. miniata, Paid. mu- 
rina, Eod. irrorella, roscida, aurita, v. ramosa, Cyb. 
raesomella, Gnoph. rubricollis, Ocn. quadra, Lith, 
deplana, ccmplana, lurideola, caniola, unita, v. pall- 
eola, lutarella, pallifrons, Pel. muscerda, Zyg. pur- 
puralis, ab. polygalae, v. nubigena, scabiosae, sar- 
pedou, punctum, achilleae, v. bitorquata, Cyna- 
rae, exulans, v. vanadis, corsica, meliloti, trifolii, 
ab. orobi, v. syracusiae, lonicerae, filipendulae, ab. 
cytisi, angelicae, transalpina, v. astragali, ab. coro- 
nilla, medusa, trigonella, v. peucedani, rhadamanthus, 
fausta, carniolica, v. diniensis, ab. hedysari, v. be* 
rolinensis, amasina, graeca, v. ochsenheimeri, ab. 
hippocrepidis, Agl. infausta, lao ampelophaga, pruni, 
chloros, tenuicornis, budensis, statices, v. heyden- 
reichii, Mon. flavescens, Goch, limacodes, Acanth. 
opacella, Pach. unicolor, villosella, Oreops. muscella, 
atra, Sciopt. plumistrella, Psych, viciella, v. steti- 
nensis, viadriua, Sterr. hirsutella, Phal. graslinella, 
Keb. sapho, nudella, Epich. pulla, undulella. Furo, 
crassiorella, aßinis, casta, Ses. tipuliformis, vespi- 
formis, culiciformis, empiformis, stelidiformis, mus- 
caeformis, leucopsiformis, chrysidiformis, ßemb. hy- 
laeiformis, Cos. cossus, Dys. ulula, Zeuz. pyrina, 
Hep humuli, v. thuleus, sylvina, fusconebulosus, lu- 
pulina, hecta. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 



A. 



I Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bucher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderuneen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppi. 22—24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) yersehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister verseben. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listen Versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Orn. zalmoiis, sehr frisch und schön, Stuck nur 
4.— Mk., Morpho cypris e. 1. 3.—, Thysan. agrip- 
pina p riesig 9. — , Pap. cilix e. 1. 3.—, kallinikos 
(fein!) 10. — , Gm. brookeana 2.50, pegasus leiclit 
IIa., Paar 5.—, Pap. tenggerensis 2.25, paris —.75, 
arcturus 1.25, uobilior 10.—, xuthulus 1.50 Mk. 
K. Dietzel Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen, 



Köderlaterne (ff. vernickelt, bequem 
und handlich) Mk. 5.- 



nbuljlull Lichtfanglaterne (grosser Licht- 
effekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit 
Erdspitze versehenem Bambusstöck Mk. 30.—. 
Prima Zeugnisse. 
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft; 
Bunzlau. 



J.IlS6£u6llIl£tU.6lll Qualität, federhart ' 
liefert Alois Egerianl, Karlsbad, Böhmen. 
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teinopalpus im^erialis e. 1., wunderbare Tiere, 
Paar nur 12.50 Mk. 

K. Dietze, Dobenaiistr. 108 I, Plauen i. V. 

Noch nie in Europa angeboten! Aus Assani im- 
portierte Cocons: Satumia thibeta (Wallnuss) ä 

3 Mk. ; Attacus canaingi (Weide) ä 2 Mk., Dutzend 
20 Mk. Nachnahme. Porto extra. 

Anton Herfert Linz a. d. Donau, Hopfengasse 15, 
(Oesterreich). 

Im Tausch gegen mir fehlende Alten werden an- 
geboten folgende gut präparierte Ja. Falter: 1 bras- 
sicae p, napi 3 p, daplidice 2 p, sinapis 3 cf, 
2 p, lathyri 1, crataegi 1, hyale 3 cf, 2p, edusa 
8 p, rhamni 3 cf, argus 2 cS, icarus 4 cf , 2 p, 
meleager 4 cf, corydon 2 cf, polychloros 1, urti- 
cae 1, jo 13, athalia 1, cinxia 5, phoebe 2, agiaja 2, 
latonia 8, paphia 1 p , leucomelas 2, circe 4, dryas 
2 cfi 2 p, semele 2 p, megaera 4, maera 1 p, 

4 cf, janira 1 p, lycaon 2 p, 1 cf, iphis 1, 
arcania 6, sylvanus 4, tages 1, malvae 4, alveus 4, 
filipendulae 5, carniolica 6, coronillae 6, trigonellae 1, 
caja 3, pavonia 1 c^, hera 1, lanestris 3 cT» 5 p, 
mi 1, scabriuscula 1, Agr. crassa 1, livida 2, elo- 
cata 2. 

Franz Zahradka, Csolnok, Ungarn, 
Komitat Esztergom. 

Lebende Puppen : Habe noch abzugeben folgende 
Arten, Preis in Pfennigen pro Stück. Bei 6 Stück 
Dutzendpreis: cassandra 35, derasa 20, artemisiae 10, 
lunaris 70, zonaria 20. Porto und Verpackung 
25 Pfg. 

Im Tausch gegen andere Falter suche in Mehr- 
zahl zu erwerben: crataegi, brassicae, argus, edusa, 
latonia , ligustri , ocellata , apiformis, stellatarum, 
pini, cossus, pyri, dispar, pityocampa, hera, segetum, 
nupta, elocata, fraxini, atropos. Offerten mit Stück- 
und Oeschlechtsangabe erbeten. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Noch nie so billig angeboten! Aus Indien im- 
portierte Cocons: Attacus atlas ä Mk. 1.50, Dtzd. 
15 Mk., Antheraea mylitta ä 60 Pfg., Dtzd. 6 Mk. 
Nachnahme. Porto extra. 

Anton Herfert, Linz a. d. Donau, 
Hopfengasse 15, (Oesterreich). 

Gelegenheitskauf! Eine Centurie Tag- und Nacht- 
falter aus Südamerika, gespannt, richtig benannt, 
fast alle verschieden, sehr gute Qualität, kostet nur 
15.— Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Zu verkaufen eine Sammlung von europ. Macro- 
lepidopteren, über 3000 Stück in 1000 Arten, gut 
präpariert und richtig bestimmt. 
Auskunft erteilt 

Franz Zaliradlca. Csolnok, Ungarn, 
Eomitat fiszter^om. 



Suche: 10 Stück Pier, brassicae, 10 Pap. poda- 
I lirius, 10 Gon. rhamni, 10 Arg. paphia, 5 Par. me- 
! gaera, 5 Chrys. virgaureae, 5 Sm. ocellata, 5 Hyl. 
\ pinastri, 5 Org. antiqua, 5 D. pudibunda, 10 Thaum. 
processionea, 5 pityocampa, 15 Lym. monacha, 10 
Mal. neustria, 15 Agr. segetum, 5 Mam. brassicae, 
5 Dil. coeruleocephala, 5 Pan. griseovariegata, 10 
Ch. brumata, 5 Ur. sambucaria, 10 Hyb. defoliaria, 
10 Bup. piniarius, 5 Troch. apiformis, 5 Ses. vespi- 
formis, 5 Coss. cossus, 5 Hep. humuli, 10 B. mori, 
5 Conch. ambiguella, 5 Carpoc. pomonella, 5 Tinea 
granella, 5 Ev. turionana, 10 Tinea pellionella, 10 
Zabrus gibbus, 5 Anth. pomorum, 5 Chal. mariana 
für Schulsammlungen gegen bar oder im Tausch 
gegen: Th. polyxena, Ap. crataegi, Lim. sibilla, 
Uol.« myrmidone, Mel. trivia, Sat. arethusa, Coen. 
iphis u. arcania, Lyc. meleager, damon, Dil. tiliae, 
H. scabiosae, Hyp. morio, Er. lanestris, Sat. spini, 
Drep. falcataria u. lacertinaria, Abr. grossulariata, 
Arct. caja. Call, dominula, Zyg. carniolica, viele 
Coleopteren. 

Bitte dem Angebot gleich die Preise und Stück- 
anzahl beizufügen; Rest bar mit meiner Oegen- 
sendung. 

W. Zdobnicky, Lehrer, Brunn, 
Waisenhausg. 23. 

Allgemeine botanische Zeitschrift 

für Systematik, Floristik, FflanzengeograpMe etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflauzengoographisch 
interessanter Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von 1^2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 4S, 
Verleger: J. J. Reiff. 

Universalnetzbügel! von allen geprüft«» der 

Beete, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 
festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentöll, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wllh. Niepeit, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 
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£^är Leucht- und Köder-Euiomologen empfehle 
wie seit Jahren meine ^Laterna entoraologica" mit 
brillantem ölbrenner, Betlektor und AnzQndevorrich- 
lang. Auf allen meinen Reisen als praktisch be- 
wahrt. Gegen Mk. 2. — Einsendung franko. Prak- 
tische Lichtfangapparate zu soliden Preisen. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilbelmstr. 13. 



Tapinostola extrema noch einige Paare pas. auch 
im Tausch abzugeben, gegen gewöhnliche mir passende 
Arten in Mehrzahl. 

Ubald Dittrich, Vorgai-tenstr. 209, Mezz. 9, 
Wien WS. 



Gegen Meistgebot! 1 Pärchen Batocera wallacei 

cf 40 cm Spannung. Auch versende den neuesten 

Preiskurant über Namen- und Fundort - Etiketten 

gratis. la. Beferenzen von allergrössten Händlern. 

J. Hirsch, Alte Schönhanserstr. 3 I, Berlin C. 54. 

Kräftige Papilio machaon-Puppen werden in 
grosser oder geringerer Anzahl zu erwerben gesucht. 
Gefl. Offerten an 

Carl Frings, Bonn a. Rh., Humboldtstr. 7. 



Natnralienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Die grosse wissenscliafdiche Schmetterlingssamm- 
lung des verstorbenen Pfarrers A. Fuchs, bestehend 
aus ungefähr 40,000 Stücken, meist Europäern und 
Hunderten von Originalen, ist zu verkaufen. Manche 
Genera sind sehr reich vertreten, z, B. enthält das 
Genus Acidalia 128 verschiedene Arten und 38 be* 
nannte Varietäten in 1120 Exemplaren; Gnophos 
enthält alle europäischen Arten und sehr viele asia- 
tische. Besichtigung Samstag mittags und Sonntag. 
Doch muss Ferd. Fuchs bis Freitag benachrichtigt 
sein. Die Herren, welche den Sammlungskatalog 
wünschten, erhalten ihn, sobald er fertig ist. 

Dr. A. Fuchs, Berlin, Invalidenstr. 44. 

Dr. H. Fuchs, Nfirnberg-Lichtenhof, 

Villa Obermaier. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15. 

Suche zu kaufen : in Mehrzahl südliche Lepidopt. 
der Gattungen Thais, Papilio, Doritis, Parnassius, 
Pieris, Euchloe, Zegris, Leptidia, Colias etc. gegen 
sofortige Barzahlung und bitte um Offerten. 

Gustav Seidel, Hohenau, Nied.-Öster. 

Geo. C. Krüger, Naturalist, Ficuzza, Provinz 
Palermo, Italien, gibt ab den seltensten, allen Samm- 
lungen fehlenden Käfer Siziliens: Zuphium faillae 
Beitt. far nur 6 Mk.« 2 Exemplare 11 Mk. 



AslA Mineufe. Ben)aiiiin H. ttoyadjlart, pi'o* 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Üol6op- 
täres, L^pidoptbres, Hym^nopt^res, MoUusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sau vages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
redultü 



Bestes Zuchtmaterial! Billigst 1 Das halbe Dtzd. 
Puppen kostet nur von Bombyx trifolii var. cooles 
6. — Mk., Bombyx franconica Riesenform 2. — , Are- 
tia villica var. konewkai 6. — , Zyalena erythms 
2.—, trifolii var. syracusiae 1.— Mk. Porto 50 Pfg. 
extra. Die prächtigen, sehr variablen konewkai eignen 
sich jedenfalls zu interessanten Kreuzungen mit der 
typ. villica. Aufträge zeitig erbeten. 2 Zuphium 
cbevrolati und 1 Z. faillae liefere portofrei für 
9 Mark. 

Geo. C. KrOger, FIcuzza, Prov. Palermo, 
Italien. 

Ich übernehme stets Bestellungen auf Insekten. 
Piopomacrus appocromatus, Procerus scabrosus, Pro- 
crustes impressus, Lucanus cervus, Cetonia mit rotem 
Thorax, grössere Cetonien mit karminrotem Kragen. 
Die kleineren Arten zu je 100 zu niederen Preisen. 
Cerambyx velutinus, Cetonia aurata^ Ergates faber, 
etc. Papilio podalirius, machaon, Colias edusa, 
Polyommatus virgaureae, Lycaena alexis p , Limenitis 
sibylla, Argynnis aglaja, paphia, Vanessa atalanta, 
c. album, Melanargia galathea, Doritis apollinus, 
Satyrus hermione, Pararge megaera, Deilephila 
euphorbiae, Bombyx mori. Säugetiere, wie Leopard, 
Bär, Wolf, Schakal, Wildkatze, Stachelschweine u. s. w. 
Dieselben werden ausgestopft oder in sonst gewünschter 
Präparationsart gelegenlich auch lebend geliefert. 
Vögel wie Adler, Geier, Eulen, Heron, Pelikan, 
Wildschwan, Flamingo u. s. w. Schnecken in allen 
hier vorkommenden Arten. Auch wird jeder ge- 
wünschten Präparationsart Rechnung getragen. Ferner 
Fossilien. Korrespondenz französisch erbeten. 

Ohannes N. Tellalyon, S^ricicole diplöm^, 
Adana, Kleinasien. 

Gespannte Falter, (. Qualität, im Tausch abzu- 
geben: 1 St. Papilio podalirius, 15 Aporia crataegi, 
4 Vanessa jo., 6 Vanessa c. album, 6 Acherontia 
atropoS; 2 Dilina tiliae, 1 Deil. euphorbiae, 2 Chaero- 
campa elpenor^ 2 Phalera bucephala, 2 cf 1 9 
Lasiocampa quercus v. sicula, 2 (^ 2 9 Dendro- 
limus V. excellens, 3 Malacosoma neustria gelb, 2 
Malacosoma franconica, 2 d Endromis versicolora, 
2 Bomb, morio, 2 Arctia caja, 10 Q 3 cf Arctia 
casta, 1 Hepialus lupulina, 6 Actias luna. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter, 
Saaz (Böhmen). 

Tauschverbinduniren mit Hymenopterologen er- 
wfinscht. unbestimmte, gezogene oder beiläufig mit- 
gesammelte Hymenopteren tauscht gern gegen Co- 
leopteren, Hemipteren und Dipteren ein 

C.Schlrroer, Berlin^ Wassertorstr. 29. 
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Sociefas entomologica. 



,,Societ«f entomologica** gegr&ndet 1886 Ton Fritz Rahl, fortfirefOhrt Ton seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
lasj^eseichneter FAchmftnner. 



Journal de la SoclAt6 entomologlque | 
internationale. | 

Tootet le8 correspondanoes derront ttre adress^es { 
■ux h«ritiers de Mr. Frltx Rtthl k Zürich V. 

Meuieurs les membres de U sooi6t6 tont pri^e 
d'enToyer des contribntiont originales ponr la 
partle scientiflqae du Journal. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Fritz RUhFi helri at Zürich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original contributlons fbr the soientiflo part 
of the paper. 

Jährlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. ~ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - - 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht» 
mitglieder beträgt der Insertion«preis per 4 mal gespaltene Petit/.eile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich xwei Mal (am 1. und 15.) 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Fritz RUhi*t Erben in Zürich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeitrftga für den wissen- | 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Lycaena arion L. nov. var. 

von Fritz Waguer, Wien 



Etwas grösser als normale Stücke, Oberseite heller 
bläu, namentlich im weiblichen O^chlechte. 

Mittelmond und Fleckenbinde sowohl beim (^ 
als auch beim p,auchauf den Hinter flugein 
kräftiger entwickelt. 

Der Saum der Vorderflfigel beim d fast gar 
nicht, beim p nur wenig verdunkelt, wodurch die 
aus Halbmonden bestehende Schattenbinde vor dem- 
selben deutlicher hervortritt. Die Hinterflügel ent- 
behren ganz des bei normalen Stücken breiten schwar- 
zen Saumes und führen statt dessen — als ein 
diese ausgezeichnete Form, namentlich 
im weiblichen Geschlechte am meisten 
charakterisierendes Merkmal — eine Reihe 
breit weiss geringter, wurzelwärts durch dunkle Monde 
beschatteter Ocellen. 

Unterseite heller grau, viel weniger ins Braune 
spielend als bei der Stammform. Die Flecken, mit 
Ausnahme der dem Saume zunächst stehenden — 
die bei den mir vorliegenden Stücken die Tendenz 
zu verlöschen zeigen — auch hier viel kräftiger ent- 
wickelt, die weisse Umrandung derselben kaum merk- 
lieh; da sie durch die hellere Grundfarbe absorbiert 
wird. Das Grün an der Wurzel der Hinterflügel 
lebhafter, mehr bl angrün. Die weissen Fransen er- 
scheinen durch einige an den Rippenausmündungen 
angehäufte schwarze Schüppchen zur Hälfte durch- 
schnitten. Fühler, Palpen und Beine nicht ausge- 
zeichnet. Expansion 40—43 mm. 

Ich erhielt diese prächtige Form in einem schönen 
Pärchen von meinem hochverehrten Tanschfreunde 



Herrn Dr. W. Gieseking-Mentone eingesandt, welcher 
sie Anfangs Juli in ca. 30 einander vollständig 
gleichen Exemplaren an der ligurischen Küste zwischen 
Bordighera und San Remo erbeutete und nach dessen 
freundlicher Mitteilung sie nur an dieser Lokalität 
so vorkommt, während arion aus den «Alpes mari- 
times** in einzelnen Exemplaren in ca. 700 — 1000 m 
Seehöhe erbeutet, kleiner und dunkler und von ty- 
pischen Stücken kaum verschieden ist. Ich trage 
daher keinerlei Bedenken, diese aufi'allende Form zu 
benennen und bringe für dieselbe den Namen var. 
ligurica in Vorschlag; bei nächster sich dar- 
bietender Gelegenheit hoffe ich sie auch bildlich zur 
Darstellung bringen zu können. 

Die Eatalogs-Diagnose dieser neuen Form könnte 
lauten: ,Plerumque major, alis omnibus supra et 
subtus dilutioribus, maculis permagnis, alis posterio- 
ribus supra ocellis antemarginalibus nigris albo cin- 
gulatis.* 

Die Zucht von Metrocampa margaritata L. 
aus dem Ei. 

von Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg. 



Obwohl schon mehrere Aufsätze diesen Stoff in 
mehr oder weniger erschöpfender Weise in diesen 
Blättern (Jahrg. VI, Nr. 9, Jahrgang VIII, Nr. 16, 
18 und 21) behandelt haben, so ist es doch dieser 
interessante, schöne Schmetterling und dessen Raupe 
wert, seiner Naturgeschichte ergänzende Beobach- 
tungen anzufügen, insbesondere deswegen, weil noch 
vor nicht gar langer Zeit manche Irrtümer und Un- 
richtigkeiten über die Lebensweise seiner Raupe zu 
lesen waren. Ich will nun in der nachfolgenden Ab- 
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handlung die Beobachtungen während meiner Zuchten 
in den Jahren 1901—1902 und 1902—1903, und 
die Erfahrungen, welche ich dabei gemacht habe, als 
Beilrag zur Naturgeschichte dieses schönen Spanners 
allen Freunden desselben mitteilen. 

Metrocampa margaritata, L. kommt in der hie- 
sigen Oegend, im nördlichen Mähren unter 60^ nörd- 
licher Breite, in den ausgedehnten Botbuchenwäldem 
der steilen Abhänge des oberen Marchtales der mäh- 
risch-^schlesischen Sudeten, oder spezieller benannt, 
des Altvater-Gebirges, in einer Seehöhe von 400 bis 
bis 600 m voll Mitte Juni bis Mitte Juli, jedoch 
ziemlich selten, vor. Das p legt seine Eier, welche 
sehr länglich rund, glatt und lichtgelb sind, enge 
aneinander aufrechtstehend, meistens in grösserer 
Anzahl, auf die Binde der Botbuchen-Stämme oder 
stärkerer Äste, ab, so dass manches Qelege wie eine 
Miniatur-Bienen- Wachszellen- Wabe aussieht, und 
färben sich, wenn sie befruchtet sind, in 3 bis 4 
Tagen rotgelb. Innerhalb IV2 bis 2 Wochen, je 
nach der wärmeren oder kühleren Witterung, werden 
sie graubraun, und am 2. oder 3. Tage nach dieser 
letzten Färbung schlüpfen die Bäupchen aus, welche 
in der ersten Jugend grünlich graubrann, durch- 
scheinend und verhältnismässig lang (3.5 mm) sind. 
Die ersten Bäupchen schlüpften mir im Jahre 1901 
schon am 4. Juli aus. Ich legte ihnen in den Zucht- 
gläsern alsbald junge, zarte Biättchen der Stieleiche 
(Quercus pedunculata) vor, welche sie auch gern als 
Nahrung annahmen. Ich nahm dieselben aus meinem 
Garten, denn Blätter der Botbuche (Fagus silvatica) 
hätte ich von Bäumen der städtischen öffentlichen 
Parkaulagen nehmen müssen, doch sind jene um 
diese Jahreszeit schon dicht mit Blattläusen besetzt, 
dadurch sehr klebrig und infolge dessen mit einer 
Schmutzkruste von Strassenstaub und Eohlenruss 
derart bedeckt, dass an eine Verwendung dieser 
Buchenblätter als Baupenfutter nicht im entferntesten 
zu denken ist. Die Bäupchen gediehen dabei sehr 
gut, da auch das Wetter anhaltend schön und warm 
war, und brachte ich sie am 15. Juli schon aus 
dem Zuchtglase in mittelgrosse vierkantige Baupen- 
zwinger von Lindenholz mit grossen Fenstern und in 
Falz schliessenden Deckelrahmen mit grüner Draht- 
gaze bezogen (38 cm lang, 24 cm breit, 38 cm 
hoch), welche in meinem Garten am breiten Fenster- 
brett des offenen Fensters des Gartenhauses aufge- 
stellt waren. Leider musste ich dieses allzufrühe 
Obertragen der kleinen Bäupchen in diese Zwinger 
mit dem Verluste fast der Hälfte derselben beklagen, 



da sie, trotzdem die Drahtgkze fein gewebt ist, durch 
die Maschen derselben entwichen. Von den zurück- 
gebliebenen 16 Stück wuchsen 6 erheblich schneller, 
waren in den ersten Tagen des Monates August aus- 
gewachsen und verpuppten sich in einem leichten 
Gespinnste im Moose des Baupenzwingers. Von den 
erhaltenen 6 Puppen schlüpfte der erste Falter, 1 J 
am 24. August, der zweite, 1 p am 28. August, 
ein weiteres p am 5. September und noch ein d 
am 11. September. Zwei weibliche Puppen, welche 
noch länger liegen blieben, vertrockneten leider trotz 
sorgfältigster Pflege, und lieferten keine Schmetter- 
linge mehr. Die übrigen Baupen, welche im Wachs- 
tume gegen ihre Geschwister auffallend zurückge- 
blieben waren, frassen im Verlaufe der Monate August 
und September immer weniger, das Wachstum hörte 
ganz auf, und am 27. Oktober 1901, als ich sie in 
den Überwinterungs-Zwinger übertrug, waren sie 16 
bis 18 mm lang. 

Bei dieser Zucht hatte ich somit die Freude, 
noch im selben Jahre 4 Stück Falter der Sommer- 
Generation, also Metrocampa margaritata L. gene- 
ratio aestiva erzogen zu haben. Doch sind dieselben 
bedeutend kleiner; die cfcf bis 32 mm, die pp 
bis 35 mm Flügel-Spannweite, als die aus über- 
winternden Baupen, also der Frühlings-Generation 
generatio vernalis, wie ich sie aus meiner zweiten 
Zucht in den Jahren 1902-1903 erzog; wovon 
die cf cf bis 40 mm, die p p bis 47 mm Flügel- 
Spannweite haben. Von den 8 in den Überwinterungs- 
Zwinger übertragenen Baupen« überkam leider nur 
eine einzige den Winter, welcher ein sehr milder 
war, und kroch, des andauernd rauhen Frühjahrs 
wegen, erst am 29. April 1902 aus dem Moose an 
dem Eichenzweiglein mit noch nicht aufgesprungenen 
Blattknospen, das ich in den Zwinger gestellt halte, 
hinauf. Nun reichte ich ihr jeden dritten Tag 
Bichenästchen der Stieleiche, deren Knospen sich 
nun zu öffnen begannen, und erzog sie vollends mit 
den jungen zarten Eichenblättchen, bis sie am 6. 
Juni .1902 zur Verpuppung ins Moos sich zurück- 
zog und am 29. Juni, also nach 23 Tagen Puppen- 
ruhe ein sehr schönes, interessantes cf ergab. Dieses 
hat nicht nur an den scharfen Spitzen der Vorder- 
flügel den charakteristischen roten Funkt, sondern 
auch solche rote Punkte an den Vorsprüngen der 
Vorder- und Hinter-Flügel-Aussenränder bei den 
Flügelrippen Nummer 4. Ausserdem sind die Fransen 
durchaus zart rosenrot angehaucht. Diese zartö rote 
Färbung kommt auch bei den vier erzogenen Faltern 
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der generatio aestiva, nur etwas schwächer, vor. 
yielleicht bat die dauernde Fütterung mit jungem 
Eichenlaub irgend welchen Einfiuss auf dieses schöne 
rote Colorit. 

In den letzten Tagen des Monates Juni 1902 
erlangte ich wieder durch ein gefangenes p eine 
stattliche Anzahl Eier, aus denen mir vom 7. Juli 
an die Bäupchen schlQpften, also einige Tage später, 
wie das Jahr vorher, denn der Sommer 1902 war 
ein gar griesgrämiger Geselle, in welchem die warmen 
sonnigen Tage eine Seltenheit waren. Eine manch- 
mal sehr unangenehme Kühle und sehr häufiges 
Hegenwetter waren meistens an der Tagesordnung. 
Infolge dessen war auch das Wachstum der Räupchen 
ein verhältnismässig langsameres als im Sommer 1901. 
Ich hielt die kleinen Räupchen durch 12 Tage in 
den Zuchtgläsem und übertrug sie am 19. Juli in 
die früher beschriebenen Raupenzwinger, was ich bei 
meinen Zuchten immer so bald als möglich tue, um 
den Baupen den Oenuss frischer Luft und A'eier 
Bewegung zu bieten. Aber auch diesmal musste ich 
wieder die unangenehme Erfahrung machen, dass man 
diesen bewegungslustigen Geschöpfen nicht allzubald 
viel Freiheit schenken darf; denn abermals entwichen 
mir eine erhebliche Anzahl Räupchen durch die dicht- 
gewebte Drahtgaze, da sie lange Zeit sehr schlank 
und schmiegsam bleiben, und sich durch kleinste 
Öffnungen geschickt durchwinden. 

Ich f&tterte die Räupchen vom Beginne ihres 
Daseins an aus früher besagten Gründen mit jungem 
zartem Laub der Stieleiche, und gediehen sie dabei 
wieder sehr gut. Das Wachstum liess gegen den 
Herbst zu nach, und hörte mit Ende August ganz 
auf. Sie nahmen von da an nur wenig und so viel 
Nahrung zu sich, als sie zu ihrer Lebensfristung 
brauchten. Sie sassen meist regungslos ausgestreckt 
und angeschmiegt, entweder an dem Nahrungszweige 
oder an den Fensterkanten der Raupenzwinger. Am 
4. November 1902 übertrug ich sie in die für Raupen- 
Überwinterungen eigens hergerichtete Überwinterungs- 
Zwinger. Diese bestehen aus vierkantigen Holz- 
kästchen, deren unterer Teil solide 'aus Brettchen 
33 cm lang, 21 cm breit, 14 cm hoch, angefertigt 
ist, worauf, in Falz genau passend, ein Holzgestell 
von 4 vierkantigen Säulchen^ die oben und unten 
durch ebensolche Rahmen verbunden, mit gewöhn- 
licher ungefärbter weisser Gaze überzogen, aufzu- 
stellen ist. In den unteren Teil gab ich 4 cm sehr 
sandige Erde, darauf 6 cm fein gezupftes Moos, 
welches ich bis zum oberen Rande des unteren Teiles 



mit trockenen Eichenblättem belegte. Dann stellte 
ich noch einen letzten Futterzweig in die Mitte des 
Überwinterungs- Zwingers und diesen iii mein Garten- 
haus auf das breite Fensterbrett des offenen Fensters. 
Die Räupchen verkrochen sich bei Eintritt frostigen 
Wetters unter das schützende Laub und Moos und 
blieben so den ganzen Winter ungestört am trockenen 
Orte stehen. Ich befeuchtete sie auch nicht ein ein- 
ziges Mal, da ich in früheren Jahren damit nur un- 
günstige Resultate erzielt hatte. In zwei so her- 
gerichteten Zwingern hatte ich je 20 Stück Raupen 
von 16 bis 18 mm Länge untergebracht. 

Der Winter von 1902 — 1903 war ein sehr strenger, 
der schon am 15. November mit intensivem Frost 
( — 3^R) bei hohem Luftdruck und nordöstlicher Luft- 
strömung einsetzte, und mit nur kurzen Unter- 
brechungen durch frostfreies Wetter, bis in die zweite 
Hälfte des Monates Februar 1903 währte. Schon 
Mitte März, also ungewöhnlich bald für monophage 
Raupen, zeigten sich diese auf den über Winter 
trocken gewordenen Futterzweigen, und war meine 
Besorgnis nicht gering, beim so zeitigen Erscheinen 
der überwinterten Raupen Futter zu beschaffen. 
Bald merkte ich, dass dieselben die ganz trockene 
Rinde der Eichenzweige abzunagen begannen, und 
auch in den darauf befindlichen trockenen, gelben 
Blättern Löcher ausfrassen, also durchaus ganz trockene 
Nahrung zu sich nahmen. Nun stellte ich frische 
Eichen- und Rotbuchen-Zweige, die aber noch ganz 
fest geschlossene Knospen hatten, in die Zwinger. 
Sie nahmen aber nur die Rotbuchen-Zweige an, von 
denen sie ebenfalls nur die Rinde abnagten. Auf 
diese Weise brachte ich die Raupen, von denen 38 
Stück die Überwinterung gut überstanden hatten, 
bei wöchentlicher Erneuerung der Rotbuchen-Zweige, 
bis zum 27. April glücklich fort, an welchem Tage 
ich zu meiner Freude und gewiss auch zur Freude 
der Raupen, welche bisher mit so kärglicher Nahrung 
sich begnügt hatten, die ersten Zweiglein Rotbuche 
mit aufspringenden Blattknospen reichte, die sie na- 
türlich mit sichtbarem Wohlbehagen verzehrten. Von 
jetzt an gab ich jeden 3. Tag zart belaubte Rot- 
bucbenästchen^ die ich den hiesigen städtischen Park- 
anlagen entnahm und welche bis Ende Mai daselbst 
so ziemlich rein bleiben. Eichenlaub ist um diese 
Zeit in der hiesigen Gegend noch nicht zu haben, 
da die Eiche erst in der zweiten Hälfte des Mai 
Blätter zu spriessen beginnt, und wäre wohl das noch 
längere Hinausziehen der Trockenfütterung für meine 
Pfleglinge verderblich geworden. Bei Rotbuchenlaub 
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gediehen sie nun weiter vortrefiTlich und so erreichten 
33 Kaupen gesund ihre vollkommeoe Grösse; fünf 
Baupen waren nach und nach bei den Häutungen 
eingegangen. Am 16. Mai verkroch sich die erste 
und am 5. Juni die letzte Raupe zur Yerpuppung 
in das Moos. 

Im ausgewachsenen Zustande ist die Raupe 3,5 cm 
bis 5 cm lang. Sie ist den Raupeu der Catocalen 
ähnlich, gegen vorn etwas schwächer, der Röcken'ist 
gewölbt, der Bauch flach ; an den Seiten, oberhalb 
der Fasse, befindet sich eine Reihe zusammenhängender 
kurzer, häutiger Lappen, welche längs des ganzen 
Körpers gefranst sind. Das erste und zweite Bauch- 
fuss-Paar ist nur durch häutige Warzen augedeutet; 
das dritte am 8. Leibesring kleiner als das vierte, 
sehr kräftig entwickelte am 9. Leibesring. Die Farbe 
der Raupe ist sehr veränderlich. Entweder braun, 
von licht rotbraun bis dunkelbraun, oder grau, von 
weissgrau bis dunkel eisengrau, mit feinen dunkel- 
braunen oder schwärzlichen, enge aneinander stehen- 
den Rücken-Querlinien. Auch der Kopf der Raupe 
hat die Farbe des übrigen Körpers und ist gegen 
das erste Segment mit schwarzer Linie scharf abge- 
grenzt. Der vordere Teil der Leibesringe besitzt 
immer die obon angegebene Grundfarbe der Raupe. 
Der Zwischenraum zweier Leibesringe aber ist durch 
viele Querstrichelchen stets dunkler gefärbt, nur beim 
6., noch mehr aber beim 7. Segmente auffallend 
lichter, fast weiss. Auf jedem Leibesringe befinden 
sich beiderseits je zwei weissgraue Wärzchen, aus 
welchen je ein feines Härchen hervorsteht. Am 11. 
Leibesringe befinden sich zwei spitzige Höckerchen 
nahe bei einander. Der Bauch ist grünlich licht- 
grau. Die Haltung der Raupe im ruhenden Zustande 
ist gestreckt und fest an die Zweige angeschmiegt, 
so dass sie schwer daran zu entdecken ist. Den 
grössten Teil des Tages bleibt sie in diesem Zu- 
stande und geht nur des Nachts, sehr selten bei 
Tage, an das Futter. Sie ist ein mehr träges, sehr 
friedfertiges Geschöpf und ruhen am Futterzweig 
oftmals mehrere, nahe vor-, hinter- oder nebeneinander, 
dass sie sich fast berühren, ohne sich gegenseitig 
nur im geringsten zu belästigen, ist also durchaus 
keine Mordraupe, wie ein Entomologe vor einigen 
Jahren berichtete. Ich hatte in jedem Raupen- 
zwinger von oben angeführter Grösse je 12 Stück 
Raupeu untergebracht, und durch die ganze Zeit der 
Dauer der Zucht nicht das Mindeste von einer Bös- 
artigkeit der Raupen wahrnehmen können. Auch 
hielt ich sie sehr trocken. Zur Puppenreife zogen 



sie sich in das Moos zurück; verfertigten darin ein 
lockeres Gespinnst und verwandelten sich darin in 
eine braune glänzende Puppe, welcher im Durch- 
schnitte nach 25 Tagen der Schmetterling ent- 
schlüpfte. 

Ich erhielt aus 33 Puppen 32 durchaus schön 
entwickelte, normal gefärbte Falter, wovon 13 dci 
und 19 pp. Nur 1 Puppe blieb unentwickelt 
liegen und vertrocknete. 

Dieses Resultat ist gewiss ein sehr günstiges und 
lohnte reichlich durch ein Gefühl der Befriedigung 
und Freude für die viele, bei der nicht so leichten 
Zucht verwendete Zeit und Mühe. 

Durch diese Zuchten ergeben sich nun nach- 
stehende Schlussfolgerungen : 

Ein Teil der Raupen aus den Eiern von Metro- 
campa margaritata L. p p, welche im Anfange der 
Flugzeit erscheinen, wachsen in warmen Sommern 
vollständig aus, erreichen aber nie die Grösse der 
überwintert ausgewachsenen, uud ergeben den Schmet- 
terling Ende August oder Anfang September; der 
andere Teil der Raupen bleibt im Wachstum zurück 
und überwintert als Ys erwachsene Raupe. Die 
Raupen aus den Eiern später erscheinender p p 
und in kühlen Sonmiern alle Raupen, erreioheti bis 
zum Herbste nur 7» ihrer normalen Grösse und 
überwintern als solche. Als Puppe überwintert Metr. 
margaritata L. nicht. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn F. Grusz ging als Geschenk ein : 

Die Häutungen der Raupen vonCaligulajaponica 
Buller 

von Friedrich Grusz jun. 

Von Herrn F. Wickham : 

The Metamorphoses of Aegialites 

von H. F. Wickham. 

Von Herrn H. Schröder: 

Neue und seltene Schmetterlinge der mecklen- 
burgischen Fauna 

von H. Schröder. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

F. A. Cerva, Szlgetcsöp, Comitat Pest, Ungarn. 
Preisliste über Lepidopteren, Coleopteren, Hymenop- 
teren, Dipteren, Hemipteren, Neuropteren, Orthop- 
teren, präp. Raupen und sonstige biologische Objekte. 
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Tausch gegen Lepidopteren und Ooleopteren. 

Friedr. Schneider, Wald, Rheinland. Preis-Liste 
Nr. 6 Ober exotische Ooleopteren. Serien. 

Arnold Voelschow, Schwerin. Preis-Liste Nr. 41 
über lebendes Zuchtmaterial : Eier, Baupen, Puppen. 
Terrarien- Tiere, Utensilien, Dipteren. 

Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Kurt John in Leipzig. 

Herr Ernst Krodel, k. Postexpeditor in Würzburg. 

Herr Kurt Siering, Bildhauer in Waldheim. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn F. H. in L. Manuskript mit Dank erhalten. 

Herrn W. N. in B. ditto. 

Herrn B. S. in B. ditto. 

Herrn H. F. in B. ditto. 

Herrn K. H. in B. ditto. 

Herrn K. D. in P. Bis jetzt nichts darüber ge- 
hört, kann durchaus keine Zusage geben; wenn ja, 
erfolgt bald Nachricht. 

Herrn K. F. in M. Ischnura barberi ist in Proc. 
ent Soc. Washington Vol. 5 p. 298 — 803 beschrieben 
von Rolla P. Currie. — Habrophlebia americana von 
Nathan Banks in Entom. News Vol. 14 p. 235. — 
Der neue Name für Dictyopteryx Pictet = Perlodes. 
Er stammt von N. Banks und ist ebenfalls in den 
B. N. Vol. 14 p. 241 publiziert. 



100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20. — , 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaja und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeuSy und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularis und schönen Vanesseu Mk. 7. -, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon, 
polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter: 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa —90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
1. — , polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) r/ 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. im- 
perialis, prächtig grün, ci 1.50, 9 12—, Actias 
leto 12.—, Eur. charonda (^6.50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, d* u. 9 ^ ^0, Urania crösus 
4. — Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöbnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) fQr Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mic. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viole Neuheiten und Preisändernneen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betrefifenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Diä in unseren Listen ano[ebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Melj/anl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

J-USOKuGUIld/ClGlll Qualität, federhart 



liefert 



Alois Egeriand. Karl.shad. I^hineD. 



i 



Berlin C, Bröderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
I gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
I Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
I Korallen. Mineralien aller Art. Sammler- Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
' reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Zu verkaufen eine Sammlung von europ. Macro* 
lepidopteren, über 3000 StQck in 1000 Arten, gut 
präpariert und richtig bestimmt. 
Auskunft erteilt 
' Franz Zahradka. Csolnok, Ungarn, 

I Komitat Ksztergom. 
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AuB dem Nachlass eines Kollegen sind zn ver- 
kaufen: Brehms Tierleben, 2. Aufl., 10 Bde. Leipzig 
1876/80. Originalband sehr gut erbalten. Katzel 
Dr. Friedr. Volkskunde 3 Bde. Leipzig 1885/90. 
Originalbände sehr gut erhalten. Auskunft darüber 
erteilt 

Dr. A. MQiler in Bregenz. 



Puppen überwintert abzugeben. Th. cassandra 
25 Pfg., S. quercus 55, Ps. lunaris 20, Ps. tirrhaea 
45, Cat. alcbymista 50, Cuc. xerantherai 45 Pfg. 
per Stück. Porto und Packung: extra. Im April 
Lim. camilla 50, Polia serpentina 85 Pfg. Auch 
Tausch. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209. 

Noch einige Dutzend Puppen abzugeben von: 
Menyanthidis (im Gespinnst) Dtzd. 2.50 Mk., Th. sa- 
tyrata und inuotata Dtzd. 40 Pfg. Porto 30, Aus- 
land (eingeschrieben) 50 Pfg. Tausch erwünscht. 
H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Harp. interrupta, frisch geschlüpft, spannweich, 
Stück 5. — Mk., Deil. syriaca, spannweich 2. — , Ac- 
tias selene, spann weich, 4. — , Actias isabellae, spann- 
weicb, 7.— Mk. Beträge werden in jedem Falle 
erst nach Erhalt erbeten. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Puppen von Ärctia casta. Um den noch bestehen- 
den Vorrat zu räumen, gebe hievon das Dutzend 
gegen bar zu 2 Mk , das Stück zu 20 Pfgj. ab. Im 
Tausch gegen anderes Zuchtmaterial per Dutzend zu 
2.50 Mk. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter, Saaz 
(Böhmen). 

Baupen präp. 45 Arten in Mehrzahl abzugeben. 
Auch Tausch. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8. 

Suche zu kaufen : Felder und Rogenhofer. Lepi- 
doptera gesammelt auf der Reise der »Novara*. — 
Heterocera 1867 mit 66 color. Taf. 

Druce. Lepidoptera Heterocera Centrali-Americana. 
Vol. I-II 1886—1902 mit HO color. Taf. 

Staatsrat K. L. Bramson, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson, Russland). 

Ohne jede Konkurrenz! Nur noch kurze Zeit 
nehme Bestellungen auf Etiketts in jeder Ausführung 
an ; bevor es zu spät ist, lassen Sie sich lieber Vor- 
rat drucken. Ja. Referenzen. 

Gleichzeitig habe noch einige Dutzend von deu 
farbenprächtigen tadellosen Lamprima aurata 1.60, 
Chrysolopus spectabilis —.85, Anoplognathus analis 
1.30, rhioropygus 1.60, Eupoecila australiensis 1.30, 
Catoxantha opulenta 2.10 Mk. für je 6 Stück 
gegen Voreinsendung des Betrages franko. 

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönhauserstr.S 1. 



Billig abzugeben oder zu vertauschen : 80 Hylo- 
bius abietis, 25 Pissodes notatus, 30 'Bostrychus 
bidens, 15 Hylastes palliatus, 25 Hylastes ater uud 
deren Prasstücke, Larven. 

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Dusseldorf. 

Satumia atlantica, kräftige Puppen, neue Sendung, 
Stück nur 10.— Mk., Anth. mylitta, laäftige Puppen, 
Stück 1.— Mk. Leichte Zucht. 

I K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen I. V. 

I . . 

Lebende Raupen: Cneth. pityocampa Dtzd. Mk. 
2.—, Dendrol. pini Dtzd. — .70. Lebende Puppen 

I per Stück: Lyc. orion 12 Pfg., Smer. ocellata 10, 

j populi 9, pinastri 12, Dtzd. 120, 100 Stück 700, 
erminea 45, lanestris 8, pyri 40, pavonia 12, arte- 

i misiae 8, Dtzd. 80, B. piniarius 5, jacobaeae 7, Dtzd. 

[ 70, limacodes 12, Sam. proraethea 30, Dtzd. 250, 
cynthia 25, Dtzd. 250, v. pryeri, Japan 70, Act. 
selene 450, 3 Stück 1000, mylitta 150 Pfg. Porto 
und Packung 30, Ausland 60 Pf^. Eier (p. Dtzd.) 
B. mori 5, B. fugax 200, neustria Gelege 80, E. 
autumnaria 20, defoliaria 25 Pfg. Porto 10, Aus- 
land 20 Pfp. Liste über Zuchtmaterial, Falter, Ge- 
räte, Bücher frei. 

Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl. 

Palaearktische Coleopteren zu billigen Preisen. 

Carabus farinesi, v. montanus, v. punctatoauratus, 
genei, rossii, pirazzoli, eßfesippi, v. sabrosensis, Nebria 
microcephala, Elaphrus lapponicus, Discoptera tschit- 
scherini, Dischirius bacillus, Siagona gerardi, Trechus 
dejeani, v. latiusculus, procerus, Anopbthalmus hac- 
queti, oszailensiR. gallicus, canevae, kiesenwetteri, 
pluto, cerberus, Omphreus beckianus, Atranus colla- 
ris, Oalathus encaustus, bosnicus, corax, Poecilus 
lucasi, Pterostichustruncatus, lacordairei« hispanicus, 
V. samniticus, poulinoi, reiseri, v. Italiens, Zabrus 
flavangulus, orsini, Aristus lucidus, Ditomus tricus- 
pidatus, Ophonus chlorizans, Plocionus pallens, Zu- 
phium chevrolati, Corsyra füscula, Harpalus v. rara- 
buri, Cymindis maroccana etc. etc. Auswahisen- 
dungen bereitwilligst. Grosse Vorräte exotischer Ru- 
teliden, Lucaniden, Melolonthiden, Cerambyciden etc. 
Mehrere fertige, im Gebrauch gewesene Insekten- 
schränke nebst Glaskasten und Torfauslagfe billig: zu 
verkaufen. Die grösste Cotonide, Goliathus gigan- 
teus aus Kamenin in wunderbar schönen dunkel- 
braunen und hellbraunen Exemplaren vorrätig. 
Prima Qualität, billige Preise. Ankauf bAüebig^ 
grosser Originalausbeuten und tadelloser Samm- 
lungen gegen sofortige Cassaregulierung. Prima 
RefprenzPH. 
Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut, 
Hamburg 22, Wohldorferstr. 10. 

Falter ge^p. 500 Stück, H. Qualität, nur kleine 
Fehler, gebe nach St. Liste mit 8O70 Rabatt ab. 
Auch Tausch gegen Puppen oder Falter gewöhnlicher 
und guter Arten nach Übereinkunft. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8. 
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Neu-Eingänge t 100 Schmetterlinge in Düten von 
Deutsch-Ost- und West-Afrika mit hervorragend 
schönen und seltenen Arten, wie Ornithoptera zal- 
moxis, Papilio sisenna, porthaon, Acraea areca, in- 
signis, johnstoni, Precis sinuata, Salamis anacaretii, 
Tharaxes lucretius, Eligma latepicta und vielen an- 
deren schönen Papilio, Callosune etc. nur Mk 30.—. 
60 dto. Mk. 17.50. öO hervorragende, farbenpräch- 
tige Tagfalter von Peru, nur Papilio, Morphos herr- 
liche Catagramma, Callithea und andere Prachtsachen 
nur Mk. 20.—. 50 Satyriden und Eryciniden von 
Nord-Peru mit vielen seltenen und teuren Arten, 
wie Daedalma dinias, whitelyi, Oxeochistus erebus, 
pronax, Gerades iduna, albomaculata, Taygetes albi- 
notata, reizenden Ancyluris, Diorhina etc. nur Mk. 20. 
Einzeln : Eligma latepicta (herrliche Bombycide) 5. — , 
Salamis anacardii (Blattnachahmer) — .80, Daedalma 
wbitelyi (hochinteressante Satyride) 7. — , dinias 4. — , 
Hypolimnas salmacis (sehr schön) 1.—, Hypol. dio- 
mea (prächtige, seltene Art) d 3.—, p 5.—, Ac- 
tias isis (grossartiger Spinner) 18. — bis 25.—, Pa- 
pilio blumei 5. — bis 8. — , buddba 3.— Mk. AHes 
korrekt bestimmt und in frischer, guter Qualität. 
^Kosmos*, 
Naturhistorisches Institut von Hermann Rolle, 
Be rlin 8. W. 1 1 , .Königgrätzerstr. 89. 

Alle Freunde der wissenschaftlichen Entomologie 
werden höfl. ersucht, an Orten, die sich in der Nähe 
von meteorologischen Stationen befinden, im Früh- 
jahre 1904 Aporia crataegi L. sammeln zu wollen 
und dieselben (ca. 200 ^ cS und 200 pp von 
jedem Ort) ungespannt, ungenadelt und ohne Düten 
an Prof. P. Bachmet jew, Universität Sophia (Bul- 
garien) als «Muster ohne Wert*" gefl. zu senden. 
Alle diese Exemplare werden nach statistisch-analy- 
tischer Methode untersucht und die Resultate ver- 
öffentlicht. Jeder der Beteiligten erhält ein Sepa- 
ratum gratis und franko. Professor P. Bachmetjew. 

Zu kaufen gesucht: Gut piäparlertp oder auch 
lebende Baupen in Mehrzahl von Las. plni, Ocn. 
monacha, Pan. piniperda, Sph. pinasiri, Zeuz. aes- 
culi, Das. pudibunda, Cneth. processionea, Trocb. 
apiforme, Uib. defoliaria, Cheim. brumatai Gnoph. 
quadra, Lith. deplaua, complana, ferner Puppen von 
den unterstrichenen Arten. 

Angebote mit Angabe der Stückzahl und des 
Preises erbeten. 

Lang, k. Oberförster a. D., Ba yreuth. 

Oidaria comitata - Puppen hat abzugeben das 
Dutzend zu 90 Pfg. oder auch im Tausch. 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 
Wichtlstr. 14^ 

^ffilhrSchlüten^ Halle a. s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gerundet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

s= Lager aller natnnissenschaltllchen Objekte. = 

Kataloge amsonst und portotrei. 



Gebe billig ab : Proporaacrus bimucronatus, Prö- 
cerus scabrosus, Procrustes impressus, Lucanus cer- 
vus, Cerambyx acuminatus, Ergates faber, Frionus 
yar., Aegosoma scabricorne, Dorcus sp., Calosoma 
indigator^ sycophanta, Chlaenius dejeaiiii, Laemos- 
thenes sp., Melolontha pectoralis, Apate capucina, 
Pimelia sp , Lydus tenuitarsis, Brachycerus sinuatus, 
Lixus algirus, Clytra nigrociucta, Julodis ehrenbergi, 
Purpuricenus budenis, Aromia v. thoracica, Silplia 
cribrata, Chrysomela menthastri, sahlbergi, Hylotru- 
pes bajulus, Psiloptera lugubris, Capnodis cariosa, 
carbonaria, tenebrionis, Cetonia joussilini (au thorax 
rouge), aurata, floricola, afflicta noir, Copris hispana, 
Capnodis tenebricosa, Blaps taenioiata, Oryctes sile- 
nus, Buprest.is stigmatica, Gctinus theseus, Geotru- 
pes spiniger, Amphicoma ciiiata, v. cupripennis, pre- 
tiosa, V. fastuosa, Rhizotrogus sp., Larinus Cynarae, 
Phyllopertha lineolata, Anomala osmanlis, Gymnop- 
leurus mopsus, Mylabris maculata, quadripunctata, 
Oberea ocuiata, Gnathosia laevigata, Tentyria sp., 
Tenebrio obscurus, Iphthimus truquii, Menephilus 
curvipes, Cistela sp., Ctenopus sp.,Oenas teuuicornis, 
Cerocoma, Zonitis puucticoilis, Urites ezechias, Oxy- 
thyrea cincteilai Tropinota squalida, Silpha siuuata, 
Acinopus sp., Harpalus var., Chlaenius vestitus, Har- 
palus rußpes, Feronia reichii, Aphodius luridus, et 
var. gagates, Hister sinuatus et var. Bhagonycha 
melanura, Cartallum ebulinum, Mylabris floralis, Aga- 
panthia cardui, Labidostomis propinqua, ArL>tus obs- 
cui*us, Outhophagus fasciatus^ oruatus, Caccobius 
schreberi, Apbodius satellitius, var. cruciatus, Lara- 
prorhiza sp., Lampyris sp., Cardiophorus cyanipennis, 
Clytus verbasci, Sitoues bicolor, Rhaphidopalpus fovei- 
coilis, Graptodera sp. Clytra VI. punctata, Gynan- 
drophthalma limbata, Coptocephala gebleri, atraphy- 
xidis, Orientalis, Poiyphylla var. bergi, Oryctes rüi- 
uoceros, Ateuebus sacer, Meloe limbaius, eiytürocne- 
mus (50— 857o de rabais de E. Dubois). 

Ohannes N. Tellalion, 
Söricicole et Coli, de tous les objets d'hist. nat., 

Adana (Asie Mineure). 

Rarissima! Platycerus tetraodon cS 1-5Ö, p 

1 — Mk., Anophthalmus siculus ßaudi ä 10.— Mk. 

Pedius siculus Levr. ä 5. — , Monas cyanoptera Chd. 

ä 5 Mk. Porto 50 Pfg. extra. 

Geo. C. Kruger, Ficuzza, Prov. Palermo, Italien. 

Lepidopterologen offeriere in Düten Pachnobia 
faceta ä 2.50 Mk. Später liefere Raupen von Pachn. 
faceta ä 1 Mk. 

Habe abzugeben erwachsene Raupen von Th. 
pityocampa gegen bar per 1 Dtzd. 45 Pfg , ohne 
Porto und Packung. Auch Tausch. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Grosse Schmetterlingspreisliste versende ich gratis 
und franko. Auswahlsendungen. Centurien. Ankauf 
von Schmetterlingsausbeuten aus Central- und Süd- 
amerika gegen Kassa. 

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 
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Suche stets ia Anzahl zu kaufen : Sirex gigas cf , 
juvencus cf (Holzwespen), Lydaery throcephalaKiefern- 
gespiunstwespe und andere Baumverderber in allen 
Stadien. Gryllotalpa (Maulwurfsgrille und gr. Köeher- 
fliegen. Gebe auch Varietäten und Schmetterlinge 
im Tausch. 

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

, Kosmos", Naturhistorisches Institut von Her- 
mann Rolle, Berlin S. W. II, Königgrätzerstr. 89, 
teilt mit, dass jetzt die exotischen Vorräte der unten 
genannten Familien sorgfaltig geordnet und zumeist 
von Spezialitäten durchbestimmt sind. Auswahlsen- 
dungeu stehen bekannten Sammlern gerne zu Diensten. 
Carabidae, Silphidae, Histeridae, Lucanidae, Ceto- 
nidae, Buprestidae, Elateridae, Meiyrini, Curculio- 
nidae, Brenthidae, Anthotnbidae, Cerambycidae, 
Galerucinae, Cassidinae, Cocciuellidae. Die unter- 
strichenen Familien sind besonders reichhaltig, ausser- 
dem sind grosse Vorräte von allen übrigen vorhanden, 
sowie auch von prächtigen Orthoptera, Hemiptera, 
Hymenoptera etc., z. B. die farbenschönen Heu- 
schrecken von Eritrea und Mexiko: Phymateus bilde- 
brandti gespannt Mk 2.50, ungespannt Mk. 2. -, 
Poecilocera hieroglyphica 3. — , 2.50, Rhomalea eques 
gespannt 2.50, ungespannt 2.— Mk. 



Suelio käuliicli zu eivverbeu uaclisieliena ange- 
führte Nummern der „Societasentoraologica"* und zwar : 
Vom I. Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 10, 11, 13, 16, 
16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 24 und Titelblatt. 

Vom IL Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 9, 10, 11, 
lr2, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23 und 
Titelblatt. 

Vom III. Jahrgang: Nr. 1, 9, 11, 13 und 18. 
Ferner suche ich zu kaufen: Dr. J. Schenckel, „Der 
Schmetterliugssammler'*, I. Auflage, Wiesbaden. 

Um Augebote bittet 

Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 

VVicIitlstr 14. 



Seltene Gelegenheit. 

Wir geben prachtvolle Ceoturien Käfer aus Daho- 
mey in 50 Arten, darunter Steraspis modesta, Ancy- 
lonotus tribulus, Zoographus oculator, St^rnotomis, 
Moecha hecate, Callichroma, auch feine Cctoniden etc. 
Katalogwert 120 Mk. tür nur 16 Mk. Porto und 
Emballage extra. Alles in Ia. Qualität. 

Wir verkaufen auch zu einzelnen, sehr billigen 
Preisen, z. B. : Steraspis modesta 2.50, marginata 
3.—, prachtvolle Sternocera und seltene Cetoniden 
aus Dahomey. Ferner empfehlen wir aus Sud-Frank- 
reich unser schönes Lager Lepidopteren, auch Cara- 
bus auratus v. honoratii ä 1.50, purpur. var. pro* 
vincialis — .80 Mk. etc. Auswahlsendungen jeder- 
zeit und bitten um Angabe der Spezialitäten, da wir 
oft grosse Ausbeute erhalten. 

Pouillon-Williard, naturalistes ä Fruges, 
Pas de Calais, France. 



Eier: fraxini Dtzd. 50, nuptä lÖ, sponsa 30, dumi 
30, versicolora 25. Puppen : polyiena Stck. 10 Pfg., 
amphidamas 12, pinastri 10, ocellata 10, Sm. quer- 
cus 50, vespertilio 35, pyri 30, spini 25, pavonia 10, 
tau 20, sordida 35, pernyi 25, torfa 25, alchymista 
50, cynthia 10, polyphemus 35, Hyp. io 40, ausser 
Porto. 

Falter e. 1. gespannt: 100 Mel. cinxia6.-~ Mk., 
100 Not. torfa 25.—, 100 Pyg. anastomosis 8.—, 
50 curtula 4.—, 100 Las. v. sicula 30.—, 50 Agr. 
dahlii 15.—, 50 Pol. xanthomista 22 — , 100 Pel. 
muscerda 16. — Mk. Ausführliche Liste auf Wunsch. 
C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. S. 

Käfer-Entwickluugsstadien in Spiritus werden im 
Tausch gegen Käfer und Schmetterlinge gegeben. 
Schädel vom Moschusochsen mit tadellosen Gehörne 
gegen Meistgebot. 

H. Thinell, Landskron in Böhmen. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais k Adana, veod Ooleop- 
teres, Löpidoptöres, Hymdnoptferes, MoUusques, ßep- 
tiles, Squelettes d'animaux sau vages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassö sur demande. Prix tres 
reduitü 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Zu vertauschen gegen andere. Wert gegen Wert. 
Viele einzelne Falter und 20 P. machaon, 20 Mel. 
aurinia, 20 Pieris napi und napaeae, 20 Lyc. bellar- 
gus p, 20 Sesia tipuliformis, 10 Leuc. Salicis, 20 
Ocn. dispar cfp, 10 N. exclamationis, 20 Panolis 
piniperda, 20 Agrotis occulta, 10 Plusia gamma, 
20 Hib. defoliaria, 10 H. leucophaearia, marmori- 
naria u. ab. fuoebraria, 20 Amph. ab. doubledayaria 
und mixta und Puppen davon. Erwünscht sind mir 
monacha, Amph. betularius, H. pinastri undDend. pini. 

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Universalnetzbügel! von allen geprüfcen der 

^ Beste, 4- fach zusammen- 

^^^"^'i^^'^.'. i]':ti^^^^ legbar, auf jedem Stock 

festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentüll, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 




Eigentum, Verlag u. Expedition y. Fritz EüIiJ'b Erben in Zürich V. — Bedltktion ; M. Rflhl. - Druck y. Jacques BoUmann, Unterer Müblesteg, Zürich. 
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Societas entomolooica. 



„Societai entomolofflca*' 

ia«fezeiehneter Faohminner. 



geirr&ndet 1886 Ton Friti RQhl, fort^efQhrt von teinen Erben anter Hitwirkun(r bedeutender Entomoloi^n und 



Journal de la SociAtA antomologique ! 
intarnationala. 

Toates let correepondances devront Mre adressees 
•ux h«ritlers de Mr. Pritz Rtthl ii Zürich V. 

MeMtenrs les raembres de U soci^l^ sont pri^« 
d'ettToyer des c ontributions ori^ales pour U 
partie aelcntiflque du Journal. 

Jährlicher Beitrag ffir Mitglieder Fr. 10 — 5 fl. — 8 Mk. — Die Miti^üeder geniessen das Recht, alle auf Entomolosrie Besug nehmenden Annoncen 
kostenArt i zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Potltseile berechnet. — FQr Nicht- 
mItgUeder beträgt der Insertion^preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. ^~ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Priti RUhl*f Erben in ZOrlch V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Original beitrage für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
Internatlonal-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz Rühr« helre at Zürich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original oontributlons for the scientiflo part 
of the paper. 



Über einige Tagfalter-Aberrationen. 



von Oskar Schultz. 



I. Parnassius delius Esp. ab. 

Weibliches Exemplar. 

Ocellen der HinterflQgel rot mit weissem Kern, 
die unteren durch die rotbestäubte Ader in zwei 
Teile getreunt. Beide Ocellen sind durch schwarze 
Bestäubung untereinander verbunden. Sonst typisch . 

Fundort: Tyrol. 

2. Parnassius delphius Eversm. ab. p. 

Saumbinde der Vorderflügel gezähnt. Costalfleck 1 
(von der Wurzel aus gezähnt) sehr klein; Costal- 
fleck II mit zahnartigen Ausläufern nach dem Aussen- 
rande zu; Costalfleck III nach der Wurzel zu ge- 
zähnt. Beide Ocellen durch schwachen schwärzlichen 
Strich verbunden. Im Übrigen typisch. Coli. Pilz- 
Heinrichau. 

3. Pieris brassicae L. ab. 

Zwei Exemplare, die aus Brieg stammen, zeigen 
die Hinterflfigeladern in ihrer ganzen Länge lichtgrün 
bestäubt (d'rf). 

4. Leptidia ainapis L. d* s^b. 

Inmitten des dunklen Spitzenflecks der Vorder- 
flügel weisse augenförmige Zeichnung. Sonst typisch. 

Fundort: Kattowitz (Coli. Pilz-Heinrichau). 
5. Thecia rubl L. d ab. 

Sämtliche FlGgol oberseits nach dem Aussenrande 
zu breit licht aschgrau^ was besonders auf den 
Vorderflügeln hervortritt. Die übrige Flügelfläche 
typisch schwarzbraun. 

Fundort: Oeppersdorf am Rummelsberge, Kreis 
Strehlen. 



6. Chrysophanus hippothoe L. ab. (n.) orba Sckultz. 

Ab, orba: ÄL ant. etpost, punctis inargincUibus 
et mediis subtus {fere) deletis. 

Diese auffallende Form erhielt ich in mehreren 
Exemplaren aus der Schweiz. 

Von der Stammform unterscheidet sie sich sofort 
durch den Mangel des rotgelben Randstrichs der 
Hinterflugelunterseite, sowie durch den starken Mangel 
an Augenfleeken, sowohl auf den Hinterflügeln, wie 
aui (i%n Vorderflügeln unterseits. 

Die Mittelaugenreihe auf der Unterseite der Vorder- 
ßügel ist entweder ganz geschwunden, oder es ist 
nur der oberste, am Vorderrand liegende schwarze 
Augenfleck derselben vorhanden. Die schwarzen Saum- 
punkte sind entweder ganz verloschen oder es fehlen 
dieselben in der oberen FlQgelhälfte und die vor- 
handenen treten nur schwach hervor. Dagegen sind 
die stark hervortretenden drei Costalflecke des Typus 
erhalten. 

Auf der Unterseite der Hinterflügel sind die 
Wurzelaugen (manchmal nur teilweise) vorhanden. 
Dagegen fehlen nicht die Mittelaugeiireihe, sondern 
auch die dunklen Randpuukte, welche bei typischen 
Exemplaren die rotgelbe Randbinde einsäumen. Letz- 
tere fehlt ebenfalls dieser Form. 

Wegen des Fehlens (orbus = beraubt) der Augen- 
zeichnung sei diese auffallende seltene Abart ab. orba 
m. genannt. 
7. Lycaena hylaa Esp. ab. (n.) glycera Schultz. 

Ab, glycera: AI. post et ant. subtus minus 
ocellatis. 

Von der var. armena Stdgr. (Catal. ed. II p. 12) 
dadurch verschieden, dass die Fransen nicht breiter 
wie bei der Stammform sind und die Zahl der Augen- 
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punkte nicht nur auf der Unterseite der Hinterflägel, 
sondern auch auf der der Vo^derjlügel reduziert 
ist (cfrf). 

Ein Weibchen dieser Form, für welche ich die 
Benennung ab. glycera in Vorschlag bringe, befindet 
sich in der Sammlung des Herrn Pastor Pfitzuer in 
Sprottau (beschrieben Iris Dresden 1901, p. 113 — 114). 
Bei diesem ist auf den Vorderflügeln nur das grosse 
Mittelauge; sowie der Oceilus in Zelle 5, letzterer 
rechts bedeutend grösser als links, erhalten; die 
übrige Augenzeichnung ist auch auf den Vorderflügeln 
geschwunden. 

8. Vanessa io L. ab. 

Längs des Innenraudes der Vorderflügel befinden 
sich zwei schwarze Flecken. Sonst typisch. 

Diese Form (mit 1, auch 2 Fleck) wird durch 
Temperatur-Experimente nicht selten künstlich ge- 
zogen; interessant ist die Mitteilung des Besitzers, 
des Herrn A. Pilz in Heinrichau, wonach das gen. 
Stück in der freien Natur gefangen worden ist. 

9. Vanessa levana L. ab. 

Eine prächtige, dunkle Aberration, in Heinrichau 
e. 1. gezogen, in der Sammlung des eben Erwähnten. 

Die Vorderflfigel sind ganz schwarz bis auf eine 
schmale braune Mittelbinde. Die Hinterflügel eben- 
falls schwarz, jedoch zeigen dieselben eine breite, 
braune ungefleckte Mittelbinde. 

10—11. Vanessa atalanta L. ab. 

Eigentümliche Verfärbung der roten Stellen der 
Flügel. 

Das Rot der Mittelbinde der Vorderflügel ist nur 
an den Rändern derselben vorhanden. Im übrigen 
ist die Binde hellgelb gefärbt. 

Bei der anderen Form ist der Untergrund der 
Mittelbinde der Vorderflügel und der Randbinde der 
Hinterflügel gelb; die rote Färbung ist darauf tnar- 
moriert aufgetragen. 

Coli. Pilz-Heinrichau. 

12. Vanessa c. album L. ab. 

Oberseits ist die Färbung viel fahler gelbrot als 
bei typischen Stücken und die Zeichnung verwaschener. 

Unterseits nicht gelbbraun oder grünlich oder 
grau, sondern giegelrot mit deutlicher C-Zeichnung. 

In Neuhof gefangen. 

13. Melanargia galathea L. ab. d*. 

Oberseits: Vordertiügel schwarz, mit schwacher 
weisser Bestäubung an der Basis und dem Innen- 
rande. Die typischen weissen Flecke im Apex und 
Vorderrande fehlen völlig. 



Hinterflügel normal, jedoch die schwärze Saum- 
binde ohne weisse Flecke. 

Unterseits : Die weissen Flecke der Vorder- und 
Hinterflügel schwärzlich berusst. 

In Heinrichau gefangen (Coli. Pilz). 
14. Satyrus heydenreichi Led. d* ab. 

Oberseits: Auf den Vorderttügeln ist die weisse 
Binde fast verschwunden ; die dunkle Augenzeichnung 
ungekemt, kaum hervortretend. 

Auf den Hinterflügeln ist ebenfalls die lichte 
Färbung verdüstert. 

Unterseits: typische Färbung und Zeichnung. 
Coli. Pilz. 

15. Pararge achine Scop. ab. 

Von dieser nur selten aberrierenden Species liegt 
mir eine Form vor, welche sich durch die Anzahl 
der Augen von typischen Exemplaren unterscheidet 

Oberseits: Auf den VorderflOgeln sind die Augen 
sehr verkleinert, auf den Hinterflügeln finden sich 
nur 2 (statt 3 — 4) Augen. 

Unterseits : Vorderflügel mit nur 2 Augen, einem 
grösseren nahe dem Innenwinkel und einem kleineren 
im Apex; die Hinterflügel mit typischer Augenzeich- 
nung, die weisse Binde breiter als gewöhnlich. 

Im Habnenbusch bei Gnadenfrei gefangen (Coli 
Pilz). 

16. Pararge megaera L. ab. operta Schultz. 

Ab, operta: AL ant, et post, supra ocellis 
absque albis nucleis. 

Vorderflügel : Beim Männchen und Weibchen das 
Apikaiauge oberseits ungeicemt, bei dem letzteren 
auch bedeutend kleiner als bei typischen Exemplaren. 
Unterseits das Apikaiauge mit weisser Pupille. 

Hinterflügel : Von den vier typischen Augen am 
Kande derselben sind die beiden mittleren ungekemt, 
die beiden anderen (äussersten) kaum sichtbare Punkte. 
Unterseite typisch. Diese Aberration tritt in beiden 
Geschlechtern auf; besonders auffallend im weib- 
lichen. 

Diese Form, die ich ab. operta nennen möchte, 
scheint sehr selten unter der Stammfonn aufzutreten. 
Ich fing vor Jahren ein Männchen in der Umgegend 
Berlins. Obgleich ich von da ab Hunderte von 
Exemplaren, die ich fing oder in anderen Sammlungen 
sah, auf die oben angegebenen Merkmale verglich, 
gelang es mir nur einmal wieder, im Jahre 1901, 
in Hertwigswaldau (Niederschlesien) ein Exemplar 
der ab. operta, diesmal ein Weibchen, zu erbeuten 
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17. Coenonympha pamphilus L. ab. multlpuncta 
Schultz. 

Ab, muUipuncta : AL ant, et post supra hinis 
nigris punctis, 

Vorderflügel: Oberseits mit einem grösseren un- 
gekerntea Apikaiauge, das unterseits gekernt ist. Auf 
der Unterseite nahe dem Innenwinkel noch ein zweites 
kleineres ungelerntes Auge^ das oberseits durch- 
schimmert. 

Hinterflügel: Oberseits mit ewei schwarzen Punk- 
ten (Augen) vor dem ziemlich breiten dunklen Saume 
nahe dem Analwinkel. Selten unter der Stammart. 
18. Adopaea thaumas Hufn. c^ ab. 

Durch Albinismus beeinflusstes Exemplar. 

Grundfärbung sämtlicher Flügel licht weissgelb 
statt goldgelb. 

Im Hahnenbusch bei Qnadenfrei gefangen (Coli. 
Pilz). 



Wie viele Macrolepidopteren-Eier sind 
eigentlich bekannt? 

Eine Frage, sich selbst und Anderen zur Aufmunterung 
beantwortet von B. Slevogt. 



In Musestunden, wo man zur Erholung sein liebes 
Steckenpferd reiten darf, ist obige Frage öfters in 
mir aufgestiegen. Da konnte ich es denn nicht unter- 
lassen, in Ermangelung besserer Quellen, Dr. Hof- 
manns Baupenwerk in die Hand zu nehmen und 
nachzurechnen. Beiläufig die Bemerkung, dass ich 
mich bei dieser Untersuchung nur an die ha/tis/hm 
Falter und der leichteren Einteilung wegen, an das 
alte System hielt. Und welches war das Ergebnis? 
Von 118 Rhopalocera kennen wir 56 Eier 



, 41 Sphingidae 


9 


, 18 Eier 


, 135 Bombyces 


t 


„ 90 Eier 


, 309 Noctuidae 


ff 


„ 73 Eier (!) 


. 266 Oeometridae 


» 


, 66 Eier 


869 Arten 




303 Eier 



Also sind von den in Kur-, Liv- und Estland 
fliegenden Qrosschmetterlingen erst 303 Eier bekannt 
geworden ! Selbst wenn mau annimmt , dass seit 
Erscheinen des Hofmannschen Werkes, d. h. von 
1892 ab, mindestens 100 Entdeckungen hinzuge- 
kommen, sind, so bleiben doch 466 Eier noch bei 
uns zu finden übrig. Und wie mag es erst um 
ganz Europa stehen! Welch eine niederdrückende 
Tatsache für unser entomologisches Wissen und 
Können! Welch grosses, noch unbearbeitetes Feld! 



Bei den Tagfaltern lässt sich dieses ungünstige 
Verhältnis eher verstehen, da dieselben in der Ge- 
fangenschaft ungern Eier absetzen, obgleich unser 
leider heimgegangenes Mitglied Herr J. Breit manch 
schöne Resultate in dieser Hinsicht erzielte. Das 
Aufsuchen der hlier im Freien an der Futterpflanze 
ist dagegen äusserst mühsam und verlangt viel Glück 
und so scharfe Augen, wie wenig Sterbliche sie be- 
sitzen. Was die Sphinf/Mefi anbetrifft, so ist der 
Abstand zwischen Kenntnis der Falter und Eier wohl 
ein so grosser, weil die zu ihnen gehörenden Sesien 
ein so verborgenes Dasein führen. 

Bedeutend günstiger gestaltet sich nun die Sache 
— die Psychiden ausgenommen — bei den Botn- 
hf/rrs: Sind die meisten derselben doch von jeher 
sozusagen putontohißische Legehennen gewesen, die 
bei guter Fütterung der Baupen sich im Zuchtkasten 
durch reichliches Legen immer dankbar erwiesen. 
Aber geradezu beschämend ist es für den Forscher, 
dass über 232 Noctuen-Eiern noch völliges Dunkel 
herrscht. Der längst schon eifrig betriebene Köd/^r- 
fang verschafft uns ja jährlich eine Überfülle an 
Weibchen. Bringt man nun dieselben in geeigneten 
Schachteln unter, so setzen sie bald und gern Eier 
ab. Solches erfolgt gewöhnlich nach einigen Tagen. 
Schwieriger gestaltet sich die Sache bei den Geo- 
metrideU; von denen die Eier ebenfalls sehr lücken- 
haft bekannt sind. Sie sitzen oft Tage lang da und 
gehen meistens zu Grunde, ehe sie für Nachkommen- 
schaft gesorgt haben. Bei der Kleinheit des Eies 
ist es ausserdem unmöglich, dieselben im Freien zu 
suchen und zu finden. Zu den Eulen zurückkehrend, 
erlaube ich mir einen Vorschlag zur Güte zu machen. 
Man fertige sich beim Beginn der Ködersaison eine 
Liste der noch fehlenden Eier an. Fängt man nun 
ein betreffendes Weibchen, so bringe man es sorgfältig 
abgesondert unter. Leider habe ich früher, offen- 
herzig bekannt, oft dagegen gefehlt, indem ich acht- 
los die verschiedensten Arten in ein und denselben 
Behälter tat. Später fand ich oft die Wände mit 
Eiern bedeckt, wusste aber natürlich nicht, welcher 
Art sie angehörten. Wenn man oben gemachten 
Vorschlag genau befolgt, müsste man bei halbwegs 
günstigem Beuteergebnis im Laufe eines Jahres die 
Eierkunde um mindestens 30—50 Stück bereichern. 

Und nun noch ein weiteres Wort zur Beherzigung. 
Verehrte Samraelgenossen , wäre es nicht besser, 
wenn wir uns von der gegenwärtigen, allgemein gras- 
sierenden Vdrielälen'EnhhHuiKjS' und nenennnnf/s- 
snrht nach Möglichkeit zu heilen trachteten und 
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wieder mit dem Ei, also in wahrem Sinne «ab ovo' 
begänuenP Es schmeichelt allerdings unserer Eitel- 
keif, doch welcher Mensch wäre ganz frei von ihr? 
— seinen Namen in irgend einer entomologischen 
Zeitschrift als Entdecker und Benenner dieser oder 
jener Abart glänzen zu sehen und dem alten Kieselah 
nachzuahmen, der bekanntlich bei Beisen durchs Ge- 
birge sein teures Ich auf allen sichtbaren Felsen 
verewigte. 

Findet man bei sorgfältiger Untersuchung, dass 
Ef und liniipe einer gewissen Varietät von der Stamm- 
form abweichen, so handelt e.s .svV-A, meiue.s fatNm.sS' 
</eij/iehetf Be(Uinken4^, nicht mehr nni eine Varietät, 
sondern nnf eine gute, eigene Art. Wollen wir aber 
erfahren, narnm oft aus gleichgefärbten und gestal- 
teten Eiern und ganz gleichgefärbten Baupen F(dter 
von so verschiedener Färbung und Zeichnung ent- 
stehen können, so lasst uns zunächst bei der exyeri- 
nientellen Entomologie in die Schule gehen und lernen, 
welchen grossen Einfluss Warane oder Kälte, Licht 
oder Dunkel auf Tiere derselben Art ausüben. Unsere 
Benennungswut wird dadurch etwas abgekühlt werden. 
Denn Hund heisst Hund, er möge nun ein schwarzes, 
weisses oder geflecktes Fell besitzen. Man gestatte 
mir diese etwas krasse Behauptung durch Beispiele; 
aus meiner persönlichen Sammelerfahrung zu bekräf- 
tigen. War auch, in Folge der ungünstigen Witterung, 
heuer manche Art ausgeblieben, so trat doch manche 
andere wiederum sehr zahbreich auf, so z. B. Agrotis 
jninfuiae Esp. (festiva IIb.). Während bei Hoflf- 
manu nur eine Abweichung von der Grundform ab- 
gebildet ist, sind mir weit über 100 mehr oder minder 
verschieden gefärbte und gezeichnete Exemplare zu 
Händen gekommen und zwar von jeder Abweichung 
B — 5 Stück. Mithinkönnte man »frisch, fröhlich, frech* 
allen diesen Varietäten, wollte ich dem Zeit^eiste 
folgen, besondere Namen geben. Schon Rühl hält 
> sich in der Vorrede zu seinem weltbekannten Werke : 
Die palaearktischen Grosschmetterlinge u s. w. dar- 
über auf, dass ein gewisser Entomologe sich die 
Mühe gegeben habe, alle Abänderungen von Taenio- 
campa iucerta, deren es bekanntlich gegen 100 gibt, 
iM'sonders zu benennen. Wohin muss das schliess- 
lich führen P Dass die Varietäten gleich bösen Schling- 
pflanzen den eigentlichen Stamm so überwuchern, 
dass man ihn nicht mehr sehen und erkennen kann. 
„Segne, aber mit Mass,* sprach jener kinderreiche 
Familienvater, als ihm wieder Drillinge bescheert 
wurden. Die Entomologie scheint vielen einer frucht- 
baren Mutter gleich, welche jährlich die Welt mit 



wenigstens 30—50 Varietätensprösslingen beschenken 
muss. Niemand jedoch ruft abwehrend: Halt, nun 
aber genug! Nein, die verschiedenen glückliclien 
Erzeuger reiben sich, selbst wenn Missgeburten dar- 
unter sind, tiefbefriedigt die Hände und 

Freuen sich aus Herzensgrund, 

Weil sie es so gut gekunnt! 
Doch genug der schlechten Witze ! In ein Wespen- 
nest habe ich gegriffen und werde bald die Stiebe 
verspüren. £s werden sich aber, zu meinem Tröste, 
auch solche finden, welche mir Recht geben. Zam 
Schlüsse erlaube ich mir noch einige neu entdeckte 
Bier anzuführen. 

1. Hoderui mlusta Esp. (v. Imthen^is Lutzan?). 
Von genannter, noch sehr angestrittener Abart ge- 
legt. Ei sehr klein, halbhujelig, dunkel-schwarzbraun, 
wird beim Legen mit der flachen Seite einzeln an- 
geklebt. Die Baupen schlüpften nach 8—10 Tagen 
und gediehen gut. Sie sollen sich, wie Lutzan, 
der die Zucht übernahm, mir schrieb, bedeutend von 
den H. baltica-Baupen unterscheiden. 

2. Aeronyeta menganthidis View. Ei klein, kugelig. 
Wird — anfangs weissgrau — nach 24 Stunden 
rotgrau. Die Baupen schlüpften nach 8 Tagen, ge- 
diehen gut und haben sich schon eingesponnen. 
(Entdecker: Dr. v. Lutzau). 

8. Agroti.s oernlta L. Von mir den 27. Juli 1903 
entdeckt. Das Ei ist im Verhältnis zum grosseu 
Falter sehr klein, kugelförmig, wird zuerst reihen- 
uri.se und auf dieser Grundlage gehäufelt gelegt. 
Anfangs hell wachsgelb, nimmt es nach 24 Stunden 
eine aschgraue Färbung an. Die nach 8 Tagen ge- 
schlüpften Baupen frassen nicht, wie Hofmann angibt, 
Heidelbeerblätter, sondern grüne Haselnusskätzchen. 
Sie wachsen sehr langsam und werden wahrschein- 
lich überwintern. 

4. Amntoeonia eaecinuicuJa F. Von mir den 6. 
September 1903 entdeckt. Das Ei ist ebenfalls recht 
klein, platt kugelförmig, an beiden Polen etwas ein- 
gedrückt und nwridiotuil gerippt. Anfangs hellgelb 
mit grünlichem Anfluge wird es nach mehreren Tagen 
dunkel fleischfarben. Schlüpft wahrscheinlich erst 
im Frühliuge. 

Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe 
von Tutt's British Lepidoptera. 

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der- 
selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei 
Druekbogen Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80 
Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 820 
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen. 
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Ffir Nicht-Subskribenten wflrde der Preis derj 
Lieferung sich am 50 Pfg. erhöhen. ( 

Nur wenn sich 820 Subskribenten melden, ist es 
mögliehy die deutsche Übersetzung in Angriff zu 
nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache 
zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht 
gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub- 
skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng- 
lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt 
diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen, 
so gilt das Unternehmen für aufgegeben. 

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von 
Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des 
folgenden Textes dazu bedienen zu wollen: 

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge- 
nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.26 Mk. 
erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's 
Natural History of the British Lepidoptera und bitte, 
mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelm&ssig 
zugehen lassen zu wollen. 

Name 

Wohnort und Strasse 

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt), 
Schlossplatz 2. 

Briefkasten der Redaktion. 

Herrn v. W. in T. Die Sendung ist schon unter- 
wegs, ich denke, sie soll Ihren Beifall finden. 

Herrn M. G. in C. Bestätige hiemit den Eingang 
des Manuskriptes. 

Herrn K. Seh. in A. Benfltzen'Sie wenn immer 
möglich Kästchen mit Drahtgaze dazu; ich finde 
diese sehr praktisch. 



Suche zu kaufen : Felder und Rogenhofer. Lepi- 
doptera gesammelt auf der Reise der «Novara*. — 
Beterocera 1867 mit 66 color. Taf. 

Dnice. Lepidoptera Heterocera Gentrali-Americana. 
Vol. I-If 1886-1902 mit 110 color. Taf. 

Staatsrat K. L. Bramson, Elisabethgrad, 
(Gouv. Cherson, Rnssland). 

Aus dem Nachlass eines Kollegen sind zu ver- 
kaufen : Brehms Tierleben, 2. Aufl., 10 Bde. Leipzig 
1876/80. Original band sehr gut erhalten. Ratzel 
Dr. Friedr. Volkskunde 3 Bde. Leipzig 1886/90. 
Originalbände sehr gut erhalten. Auskunft darüber 
erteilt 

Dr. A. Müller in Bregenz. 

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische 
Eftfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 



Neu-Eingänge I 100 S^ihmetterlinge in Daten von 
Deutsch-Ost- und West-Afrika mit hervorragend 
schönen' und seltenen Arten, wie Omithoptera zal- 
moxis, Papille sisenna, porthaon, Acraea areca, in- 
signis, johnstoni, Precis sinuata, Salamis anacaretii, 
Tharaxes lucretius, Eligma latepicta und vielen an- 
deren schönen Papilio, Callosune etc. nur Mk. 30. — . 
50 dto. Mk. 17.50. 50 hervorragende, farbenpräch- 
tige Tagfalter von Peru, nur Papilio, Morpho, herr- 
liche Catagramma, Callithea und andere Prachtsachen 
nur Mk. 20.—. 50 Satyriden und Eryciniden von 
Nord-Peru mit vielen seltenen und teuren Arten, 
wie Daedalma dinias, whitelyi, Oxeochistus erebus, 
pronax, Gerades iduna, albomaculata, Taygetes albi- 
notata, reizenden Ajicyluris, Diorhina etc. nur Mk. 20. 
Einzeln : Eligma latepicta (herrliche Bombycide) 5. — , 
Salamis anacardii (Blattnachahmer) —.80, Daedalma 
whitelyi (hochinteressante Satyride) 7. — , dinias 4. — , 
Hypolimnas salmacis (sehr schön) l.~, Hypol. dio- 
mea (prächtige, seltene Art) rf 8.—, p 5.—, Ac- 
tias isis (grossartiger Spinner) 18.— bis 26.—, Pa- 
pilio blumei 5.— bis 8. — , buddba 8.— Mk. Alles 
korrekt bestimmt und in firischer, guter Qualität. 
„Kosmos*, 
Natnrhistorisches Institut von Hermann Rolle, 
Berlin 8. W. II, Königgrätzerstr. 89. 

Cidaria comitata - Puppen hat abzugeben das 
Dutzend zu 90 Pfjur. oder auch im Tausch. 

Valentin Pokorny in Mfthrisch-Schönberg, 

Wichtlstr. 14. 



Attacus atlas^ gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2.— Mk. Rhescynthia meander, eine Biesen-Sa- 
tumide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. l^eue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter ferne Cicindelen, Lncaniden, Geram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Käfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lncaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl, Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Cetoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Gharaxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Genturie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Gelebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Käfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 
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UniversalnetzbOgei ! von allen geprflften der 

Beste, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 
festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentfill, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 

»Kosmos*, Naturhistorisches Institut von Her- 
mann Rolle, Berlin S. W. II, Königgrätzerstr. 89, 
teilt mit, dass jetzt die exotischen Vorräte der unten 
genannten Familien sorgfältig geordnet und zumeist 
von Spezialitäten durchbestimmt sind. Auswahlsen- 
dungen stehen bekannten Sammlern gerne zu Diensten. 
Carabidae, Silphidae, Histeridae, Lucanidae, Ceto- 
nidae, Buprestidae, Elateridae, Melyrini, Curculio- 
nidae, Brenthidae, Anthotribidae, Cerambycidae, 
Galerucinae, Gassidinae, Coccinellidae. Die unter- 
strichenen Familien sind besonders reichhaltig, ausser- 
dem sind grosse Vorräte von allen übrigen vorhanden, 
sowie auch von prächtigen Orthoptera, Hemiptera, 
Hymenoptera etc., z. B. die farbenschönen Heu- 
schrecken von Eritrea und Mexiko: Phyraateus hilde- 
brandti gespannt Mk. 2.50, ungespannt Mk. 2. — , 
Poecilocera hieroglyphica 3. — , 2.50, Rhoraalea eques 
gespannt 2.60, ungespannt 2.— Mk. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Coleop- 
teres, L^pidoptferes, Hym^nopteres, MoUusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'auimaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassö sur demande. Prix tres 
reduitü 



Trichiosoma lucorum i 4 Pfg., Lophyrus pini ä 
8 Pfg., und V. andere Gallen v. Rhod. rosae ä 8 Pfg. 
u. V. Diastrophus rubi ä 5 Pfg. abzugeben. 
Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Folgende prachtvolle Exoten, rein und tadellos, 
billig zu V/4 Staudingerpreis empfiehlt: S. Am. P. 
chrysodamas, montezuma, zestos, ascolius, phaeton, 
polycaoD, dolicaon, archesilaus, Pr. gnorimus Morph, 
hercules, epistrophis, sulkowsky, cypris, menelaus, 
achilles, Cal. idomeneus, prometheus, beltrao, atreus. 
Res. erythrina, Ab. maurus, Thys. agrippina s. gr. 
etc., Ind. austr., Tein. imperialis e. 1., Chr. eupho- 
rion, paradisea cfcf» P. ulysses, crino, arcturus, ma- 
cilentus, dasarada, gyas, evan, St. comadeva, £. 
pulchella, E. raflflesiae, C. actaea, N. aurora etc. 
Afr. Orn. zalmoxis, U. croesus etc. Auswahlsendungen 
von schönen Exoten, sowie besseren Palaearkten, bil- 
ligst, empfiehlt jederzeit 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 

Aus Südeuropa versende: Nester von Cn. pityo- 
campa mit mehreren Dutzend puppenreifen, gesunden 
Raupen, pro Nest Mk. 1.—. Porto etc. 80 Pfg. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 



Suche käuflich zu erwerben nachstehend auge- 
führte Nummern der „Societasentomologica* und zwar : 
Vom I. Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 10, 11, 13, 16, 
16, 17, 18, 19, 20, 22, 23, 24 und Titelblatt. 

Vom IL Jahrgang: Nr. 2, 3, 4, 5, 9, 10, 11, 
12, 14, 15, 16, 17, 18, 19, 20, 21, 22, 23 und 
Titelblatt. 

Vom III. Jahrgang: Nr. 1, 9, 11, 13 und 18. 
Ferner suche ich zu kaufen: Dr. J. Schenckel, »Der 
Schmetterlingssammler*, I. Auflage, Wiesbaden. 

um Angebote bittet 
Valentin Pokorny in Mährisch-Schönberg, 
Wichtlstr. 14. 

Wilh. Schlüter in Halle »Is. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empflehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natDrilssenschaftllchen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 



Palaearktische Coleopteren. Tetracha euphra- 
tica, Ciciudela burmeisteri, v. japonica, v. korbi, 
lyoni, 10 pustulata, v. kraatzi, Procerus scabrosus, 
laticollis, gigas, syriacus, sommeri, Carabus caver- 
nosus, V. liburnicus, lefebvrei, v. gallicus, v. brisonli, 
V. pirazzoli, v. complanatus, v. picenus, v. auropur- 
pureus, V. punctatoauratus, v. farinesi, v, cupreoni- 
tens, hispanus, olympiae, rugosus, v. boeticus, v. 
dauricus, v. hampei, v. varistriatus, v. alticola, v. 
ormoyi, v. paradoxus, v, blandus, heydeni, egesippe, 
V. sabrosensis, lombardus etc. Insekten aller Ord- 
nungen in grosser Auswahl. Dynastes neptunus, 
Goliathus cacicus, giganteus u. Chalcosoma atlas 
in verschiedenen Formen. Preise billigst. Viele 
Anerkenuungen. Auswahlsendungen bereitwilligst. 
Tausch gegen bessere Arten jederzeit. Ankauf 
grösserer Ausbeuten gegen sofortige Zahlung. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 



Kaufe biologisches Material und erbitte Ange- 
bote; auch monacha, pinastri, pini, Ap. crataegi, A. 
caja, atalanta, antiopa, euphorbiae, elpenor, atropos etc. 
Gebe auch Varietäten im Tausch. 

Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Rarissima! Platycerus tetraodon d 1.50, p 

1 — Mk., Anophthalmus siculus Baudi ä 10. — Mk. 

Pedius siculus Levr. ä 5.— , Monas cyanoptera Chd. 

k 5 Mk. Porto 50 Pfg. extra. 

Geo. C. Krüger, Ficuzza, Prov. Palermo, Italien. 

Lepidopterologen offeriere in Düten Pachnobia 
faceta ä 2.50 Mk. Später liefere Raupen von Pachn. 
faceta ä 1 Mk. 
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Wilhelm Neuburgdr^ Haiensee b. Berlin. 
Preiswerte Centurieu. Jodes Stück ist mit ge- 
nauem Namen versehen, gespannte Stücke auch mit 
Fundortzettel. 

I. Amerika-Centurie. 100 Schmetterlinge, je nach 
Vorrat gemischt, aus Canada, Californien, Colorado, 
Arizona, Illinois, Texas, Florida, Ecuador, Mexico, 
Venezuela u. s. w. mit hochinteressanten Papilios, 
hübschen Pieriden, speziell auch nette Nymphaliden, 
reizenden Heteroceren, darunter sehr seltene, auch 
grossen Sammlungen und kleineren Museen meist 
fehlende Arten, in Düten 15 Mk., 60 Stück 8 Mk., 
25 Stück 5 Mk. Porto und Verpackung 50 Pfg. 
extra. Dieselbe Centurie gespannt, in la. Qualität, 
herrliche Kollektion für ernste Sammler, 30 Mark, 
60 Stück 16 Mk., 25 Stück 9 Mk. Porto und Ver- 
packung 174 — 274 Mk. extra. 

II. Palaearktische Centurien. A. In Düten: 100 
Schmetterlinge aus Deutschland, Österreich, Schweiz 
u. s. w., genau benannt, für kleinere Sammler gut 
geeignet, aber ohne Seltenheiten, 100 Stück 7.50 Mk. 
Porto und Verpackung 50 Pfg. extra. 100 palaeark- 
tische Schmetterlinge, fast nur wertvolle Arten, die 
durchschnittlich mittleren und grösseren Sammlern 
noch zu fehlen pflegen, auch für kleine Museen sehr 
zu empfehlen, gemischte Qualität, genau benannt, 
20 Mk., 50 Stück 10 Mk., 25 Stück 6 Mk. Porto 
und Verpackung 60 Pfg. extra, 

B. Gespannte Centurien, in allerfeinster frischer 
Prima-Qualität, mit Fundort-Etiketten, mit sehr sel- 
tenen Arten darunter, ein gutes Bild des betreffen- 
den Faunengebietes gebend. Porto und Verpackung 
je 1.25—2.75 Mk. extra. — 100 Schmetterlinge aus 
Europa 15 Mk , 200 Stück 35 Mk., 300 Stüclc 50 Mk., 
600 Stück 100 Mk., 1000 Stück 250 Mk., 3000 
Stück 1000 Mk. — 100 Schmetterlinge aus der 
Schweiz, Tirol, Ungarn 25 Mk., 50 Stück 12 Mk., 
25 Stück 6 Mk. — 100 Schmetterlinge aus Schweden, 
Norwegen, Lappland, Russland 30 Mk., 50 Stück 
14 Mk., 26 Stück 7 Mk. — 100 Schmetterlinge aus 
Kumänien, Dalmatien, Italien inkl. Corsika und Sar- 
dinien, Griechenland 40 Mk., 50 Stück 18 Mk., 25 
Stück 8 Mk. — 100 Schmetterlinge aus Frankreich, 
Spanien und Portugal 40 Mk., 200 Stück 90 Mk., 
300 Stück 150 Mk., 500 Stück 250 Mk., 1000 Stück 
600 Mk., 50 Stück 18 Mk., 25 Stück 8 Mk. — 100 
Schmetterlinge aus Algier, Canarische Inseln, Syrien 
60 Mk., 50 Stück 20 Mk., 25 Stück 10 Mk. — 
100 Schmetteriinge aus Persien, Taurus, Pamirgebiet 
76 Mk., 50 Stück 36 Mk., 25 Stück 10 Mk. — 
100 Schmetterlinge aus Sibirien, Amurgebiet, Japan, 
Nordchiua, Mongolei 85 Mk., 200 Stück 200 Mk., 
400 Stück 500 Mk., 50 Stück 40 Mk., 25 Stück 
18 Mk. Alles tadellos gespannt und in ganz frischer 
Qualität. 

Centurien werden nur gegen Voreinsendung des 
Betrages inkl. Porto und Verpackung öder gegen 
Nachnahme versandt. Nachnahmekosten extra. Cen- 
turien werden nie im Tausch und nie zur Ansicht 
gesandt. Per Kassa werden stets Originalausbeuten 



von Schmetterlingen aus Central- und Süd-Amerika 
gesucht. Reiche Auswahl in exotischen Schmetter- 
lingen. Auf Wunsch Zusammenstellung von Lokali- 
tätslosen in interessanten exotischen Schmetterlingen. 
Lose von Gattungsrepräsentanten. Schaustücke billigst. 
Auswahlsendungeii in Exoten werden an ernste Sammler 
gern gemacht. 

Jeder Sammler, ob Besitzer einer kleinen oder 
grossen Sammlung, muss die nach dem neuesten 
Staudinger-Rebel System verfasste Etiketten-Liste der 
europäischen (palaearktischeu) Macrolepidopteren be- 
sitzei. Zugleich Sammlungs - Katalog. Mit allen 
Variationen. Preis 2 Mk. 



Erwachsene liaupea v. A. viiiica zwei Dutzend 
60 Pfg., 100 Stück 2.25 Mk., Puppen zwei Dutzend 
1 Mk., 100 Stück 3.50 Mk. Porto und Kästchen 
25 Pfg. Gegen Voreinsendung, auch Postmarken 
oder Nachnahme. 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 



Achtung! Achtung 1 iNirgends erhältlich! Delias 
kummeri 10. — Mk., abnormis 12.60, ladas 10. — , 
lerner die herrlichen Milionia paradisea 20. — , do- 
hertyi 13. — , grandis 10.— , mediofasciata 15. — , 
sowie eine wahrscheinlich noch unbeschriebene Art 
ä 10.— Mk. Gespannt je 1. — Mk. teurer. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Eumera regina-Puppen Stück 1.30, Dlid. 14.— 
Mk. (lieferbar Ende Mai, anfangs Juni). Der pracht- 
volle Falter schlüpft anfangs Juli. Polia serpentina 
Puppen 60 Pfg. Stück, alchymista 35, Sm. quercus 
(gut überwinterte) 40 Pfg. Sat. pyri-Cokons, kleine 
und mittelgrosse Exemplare, echt Dalmatiner, schlüpfen 
schon Ende April 1.— Mk. per Dutzend. 

A. Spada, Zara (Dalmatien). 



In Anzahl abzugeben : Eier von Sat. pavonia 10, 
Ph. pedaria 8, Ast nubeculosus 25 Pfg. ä Dutzend, 
dispar, mori, antiqua 100 Stück 20 Pig., flavicornis 
100 Stück 30 Pfg., ca. 40 chrysorrhoea- Nester 1.60 
Mk., kräftige Puppen alchymista, eflfusa 50 Pfg., 
pyri Riesen 30, convolvuli 40, polyphemus 30, pro- 
methea 10 Pfg. 1 Stück, Freiland- Raupen aulica ä 
Dtzd. 50 Pfg., Ob. jasius Raupen nach letzter Häu- 
tung ä Dtzd. 6.50 Mk. Futter bisher Erdbeerstrauch. 

Ab Mitte Mai vollständig ausgewachsene Riesen- 
raupen Las. otus ä Stück 1.10 Mk., L. sieversi ä 
Dtzd. 6 Mk., nubeculosus ä Dtzd. 75 Pfg. Puppen : 
Euch. V. ausonia 36, spectrum 30 Pfg. ä otück. Be- 
stellungen erbitte jetzt. 

Kurt John, Leipzig R, Lilienstr. 23. 

Schönster Schmuck der Sammlung ! Die wunder- 
bar farbenprächtigen, äusserst seltenen Riesen-Hepia- 
liden von Queensland in gezogenen 8up. -Stücken ab- 
zugeben. Reflektanten erhalten auf Wunsch Ansichts- 
sendung. Diese Arten fehlen in allen Katalogen. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 
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Meine Adresse ist von jetzt ab: Buckow, Bez. 
Frankfurt a. Oder, Villa Marie. 

Carl Scteirmer, früher Berlin. 

Seltene Gelegenheit! Habe gegen bar ä 5 Mk. 
pro StQck einige schöne </ cf des äusserst seltenen 
Spinners Ocneria flavipalpata Stgr. var. inspersa 
Pfingoler abzugeben. 

H. Gauckler, Putlitzstr. 6 H, Karlsruhe i. B. 

Exotische Sphingiden-Centurie. Noch nie da- 
gewesenes Schwäriner^Angebot. 100 Schwärmer, nur 
aus Süd-; Central- und Nordamerika, alle tadellos 
gespannt, gute Qual., genau benannt, mit Vaterlands- 
etiketten, meist grosse und zum Teil riesige Arten 
enthaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk., 26 Stück 
10 Mk., 12 Stück 5 Mk. Da diese grossen Falter 
verhältnismässig sehr grosse Kisten und Versand- 
schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver- 
packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St. 
2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.60 Mk. 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme; letz- 
tere 30 Pfg. teurer. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin. 

100 Lepidopteren aus Gelebes in ca. 35—40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blancbardil und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20. — , 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T. 
Imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 26 Arten, dabei paris, ganesa, gigoni 
polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtt'alter : 
Papilio parle Mk. —.30 bis —.90, ganesa —90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
1.—, polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) r^ 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. Im- 
perlalis, prächtig gr4to, cf 1.50, 9 12—, Actias 
leto 12.—, Eur. charonda (^6.50, 9 7.60, Atta- 
cus atlas, gezogen, c^ u. 9 ^ ^0> Urania crösus 
4.— Mk. Alles in Daten und la. Qualität. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 
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Dr. 0. Stauiiinoer und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir hieten an in Lepidopteren-Llste 47 (frir 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon Qber 
7500 aus dem palaearkt. Oebiete, viele der grösstan 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! BQcher. Femer 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattundsregister (auch Syno- 
nyme) fQr Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisändentn^en. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22—24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liäie ist mit voUstftadigm 
aiphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heiler). 

Liste V und Vi, (84 S. Aber europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipi, Neuropt. und Orthop* 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr emprehlens- 
werte Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit voll- 
ständigem aiphab. Gattungsregister versehen. Pr^ris 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweistfng. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Qruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

^ektennadeln TaiiS äS^ 

liefert Alelt Egsritiid. Karlsbad, Böhmen. 



i BöttM Natmiiii-Hiuiillm 

Berlin C, Brüderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen» 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Aiükel. Grosses Lager von Geweihen und Qehömen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Zu verkaufen eine Sammlung von europ. Macro- 
lepidopteren, Qber 3000 StQck in 1000 Arten, gut 
präpariert und richtig bestimmt. 
Auskunft erteilt 

Franz Zahradka. Csolnok, Ungarn, 
Komitat lilsstergonL 



llftntiBy T«rUf «. Expedition t. Frlts ROhl't Erbtn in Zflrioh T. — B«cl«ktlon : U. RQhl. — Pruolc t. Jftoquti BoUmann, Unterer liableeteirt ZOrioli. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas entomologica. 

„Societmt entonoloslc«** gegrOndet 1886 ron Fritz RQhl, fortgeftUirt Ton ««inen Erben ant«r Mitwirkimg bedeutender Entomologen nnd 
ftoegezeichneter Fechminner. 



Journal de la Soci^t^ entomologique 
Internationale. 

Toates les corretpondanoet derront 6tre edress^es 
MIX h6rltlers de Mr. Pritz Rtthl k Zürich V. 
Messiears les membres de la toci^t^ sont pri^s 
d*enToyer des contribations originales ponr la 
partle scientiflqne da Joomal. 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zasohriften an den Yerein sind an Herrn 
Pritz Rtthrs Erben In Zürich V in richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeitrige ffir den wissen- 
scliaftliohen Teil des Blattes einxusenden. 



Organ of the 
Internatlonal-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direoted to 
Mr. PrItz Rtthrs helrs at Zttrlch V. The 
members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the soientiflo pari 
of the paper. 



JälirHcher Beitrair fQr Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bei ug nehmenden Annoncen 
Icostenfrei zo inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitieile bereclmet. — Fflr Nicht^ 
mitgUeder betrftgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene PetiUeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich swei Mal (am 1. nnd 15' 



Neue Schmetterlingsformen. 

von Ferdinand Fuchs. 



In den drei letzten Jahren habe ich mich vor- 
zugsweise mit den Geometriden beschäftigt, besonders 
aber den Tepbrociystia- und Acidalia-Arten meine 
ganze Aufmerksamkeit gewidmet^ ohne jedoch dabei 
die übrigen Geometriden zu vernachlässigen. Die 
meisten rbemisch««! Vertreter iet Imdan GeMr& 
habe ich in grosser Zahl gefangen und erzogen und 
darunter eine Reihe schöner, neuer Formen gefunden. 
Im Nachstehenden möge eine kurze Beschreibung 
der wichtigsten und interessantesten folgen, eine aus- 
führliche Besprechung, wie eine Vorlegung der Um- 
stände, unter denen sie entstanden sind, behalte ich 
mir vor. In der systematischen Anordnung lasse ich 
die Tephroclystia unmittelbar auf die Acidalien folgen, 
denn sie schliessen sich, was die Biologie angeht, 
eng an die Acidalien an. 
Acidalia similata Thnbg. 
yar. griseata (n. v.): 

Alle Flügel gleichmässig grau, mit starker 
Zeichnung. 

Zwei Exemplare dieser Varietät wurden im Schwei- 
zertale bei Bornich gefangen, ein Exemplar auch er- 
zogen, und zwar brachte ich die Baupen in einen 
feuchten Keller, wo sie oft tagelang verblieben. Die 
meisten Baupen nahmen eine dunkle Färbung an 
und gingen ein, so dass ich nur sechs Puppen er- 
hielt. Es schlüpften zwei Falter, der eine (d) ge- 
hörte der Stammart an, das p war eine prächtige 
griseata. Demnach scheint sich die Varietät unter 
feuchten klimatischen Verhältnissen zu entwickeln. 
Acidalia rufaiia Hb. 



V. nigrocinctaria (n. v.): 

Alle Flügel mit drei dicken^ schwär Ben Quer", 
streifen. 

Findet sich als konstante Varietät jährlich unter 
der Stammart in den Bheinbergen; mehrmals er- 
zogen. Auch eine ganz hell gefärbte Aberration ist 
erwähnenswert. 

Von Bomich (Leiselfeld und Loreley) und Bop- 
pard. 

Acidalia macilentaria H. S. 

ab. pulchraria (n. ab.): 

Vorderfiügel mit hreitem dunkHen Mittelschatten, 
alle Flügel mit breiter Saunilinie. 

Eine ausgezeichnete Aberration, die ich zuletzt 
am 12. Juni 1903 fand. Übrigens erscheint maci- 
lentaria sehr unregelmässig; meist etwa vom 20. Juni 
an acht Tage lang; doch traf ich noch am 19. Juli 
1902 ein tadelloses p. 

Acidalia contiguaria Hb. 

ab. fuscalata Fuchs ist keine »Forma domestica^, 
wie Staudinger undBebel annehmen: Bössler kannte 
sie schon und auch ich fing im Juli 1900 ein Stück 
im Lennig bei Bornich. Staudinger nahm die Form 
im Katalog nicht an, ,,weil es eine Aberration einer 
Lokal Varietät ist,^ schrieb er an meinen Vater. Da 
var. contiguaria am Bhein nur in der var. obscura 
Fuchs vorkommt, sehe ich gar nicht ein, warum 
man nicht eine so ausgezeichnete Form, wie ab. fus- 
calata von obscura abtrennen und mit einem Namen 
belegen sollte. 

Acidalia rubraria Stdgr. 

var. therinaria (n. v.) : 

Kleiner^ sehr fein beschuppt^ fast ungeßeichnet. 
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Die IL Generation von rubraria, die nur aus- 
nahmsweise zur Entwicklung kooirat, hat meist die 
Färbung der selten rein ausgeprägten rubraria ; ver- 
einzelt tritt sie als Übergang zur Forma biliuearia 
Fuchs auf, 

Var. therinaria wurde zweimal im Freien gefangen 
und oft erzogen. 

Acidalia aversata L. 

V. atrata (n. v.): 

Alle Flügel gleichmässig sehwarz gefärbt^ mit 
deutlichen Querlinien. 

Bis jetzt nur von Lorch a. Rh. 

Acidalia marginepunctata Göze. 

var. orphnaeata (n. v.): 

Alle Flügel schwarzgrau mit schwarzer Zeich- 
nung. 

Mein Vater fing diese Varietät 1870 bei Dik- 
schied im Taunus; ich 1903 gleichfalls dort und im 
Lennig bei Bornich. 

Acidalia violata Thubg. 

Ein Stück, das der ab. aequata Stdgr. angehört, 
im Bieslingberge bei Bornich erbeutet. 

Tephroclystia indigata Hb. 

v. tristrigata (n. v.): 
' AVe FUigel mit drei schwarzen^ scharf ausge- 
prägten Querstreifen. 

Am Rhein und im Taunus ; oft gefangen und er- 
zogen. Auch besitze ich zwei Stucke, die einen 
ockergelblichen Farben ton zeigen, ebenfalls gefangen. 

Thephroclystia denotata Hb. 

ab ochraceata (u. ab.): 

Alle Flügel ockergelb^ fast ohne Zeichnung, 

In den Jahren 1901 und 1902 fand ich denotata 
Raupen an Solidago. Aus diesen erhielt ich einige 
Puppen, die alle die ab. solidaginis Fuchs ergaben- 
Andere Raupen, die ich von Campanula klopfte, lie- 
ferten die ab. ochraceata. Herrich-SchäflFers atraria 
lässt sich nicht zu denotata ziehen, wenigstens nach 
den Abbildungen nicht. Die Abbildungen können 
auch nicht verfehlt sein, sonst hätte H. S. doch sicher 
eine diesbezügliche Bemerkung gemacht, wie er sonst 
zu tun pHegt (z. B. bei scriptaria). Vielleicht ist 
die atraria H. S. eine scabiosata v. orphnata Boh., 
denn die Zeichnung von H. S. atraria stimmt genau 
mit meinen Stucken der orphnata tiberein. Ich be- 
sitze allerdings auch ganz dunkle castigata, so dass 
atraria vielleicht doch nur eine schwärzere ab. der- 
selben ist. Mit denotata lässt sich atraria H. S. 
nicht vereinigen. 



Tephroclystia cauchyaia. Ein helles, wenig ge- 
zeichnetes Stuck wurde im Jahre 1901 bei Bornich 
gefunden. Rössler kannte sie als nassauische Art 
noch nicht. Ob das eine Sttick eine Lokalvarietät ist, 
lässt sich vorläufig nicht bestimmen ; vielleicht finde 
ich noch mehrere. (Fortsetzung folgt.) 



Orthosia macilenta Hb. var. obsoleta Tutt. 

von H. Gau ekler, KarUrahe i B. 



Diese Orthosia variiert wie alle andern Alten 
der Gattung ebenfalls recht stark. 

In dem alten, wie auch in dem neuen Katalog 
von Staudinger -Wocke bezw. Staudinger -Kebel ist 
leider keiner Varietät oder auch Aberration dieses 
Schmetterlings Erwähnung getan. 

J. W. Tutt beschreibt in seinem ausgezeichneten 
Werke, The British Lepidoptera Vol. 11 pag. 161 
bis 162 vier Formen oder Varietäten von Orthosia 
macilenta Hb. 

1. var. straminea Tutt. (Straw colour, with cen- 
tral dot.) Oberflügel strohfarben mit schwarzem Punkt 
in der Nierenmakel. 

2. var. obsoleta-straminea Tutt. (Straw colour, 
without central dot.) Oberfltigel strohgelb, aber ohne 
den schwarzen Punkt im unteren Teile der Nieren- 
makel. 

3. var. macilentutta Tutt. (Reddisfa, ochreous, 
with central dot.) Oberfltigel rötlich ockergelb mit 
schwarzem Punkte im unteren Teile der Nierenmakel. 

4. var. obsoleta Tutt. (Reddish. ochreous, without 
central dot.) Oberfltigel rötlich ockergelb ohne schwarzen 
Punkt im unteren Teile der Nierenmakel. 

Zu der zuletzt genannten Form v. obsoleta Tutt. 
dürfte nun auch das nachstehend beschriebene, von 
Herrn J. Sauer hier im Herbste des Jahres 1903 
am Köder erbeutete Stuck gehören. 

Die Eule Orth. macilenta (Hb.) war im ver- 
gangenen Jahre hier sehr häufig und wurde die var. 
obsoleta unter einigen hundert Stucken in einem 
Exemplar erhalten. 

Oberfltigel nahezu zeichnungslos, der schwarze 
Punkt im unteren Teile der Nierenmakel vollständig 
fehlend; diese selbst kaum noch sichtbar. 

Die in der Saumhälfte der Oberfltigel vom Vorder- 
rande her nach dem Innenrande in schräger Rich^ 
tuug laufende, gerade helle Linie hier fehlend. 

Die Färbung der Oberfltigel ist rötlich ocker- 
gelb. 
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ünterflügel von normaler Zeichnung und Färbung. 
Ich bemerke noch^ dass das erbeutete Exemplar 
nicht abgeflogen, 8ond'»rn frisch war. 



Smerinthus tremulae Tr. 
(Amorpha amurensis Staud.). 

von B. Slevogt. 



Jüngsthin erhielt ich zu meiner grössten Freude 
endlich durch Liebenswürdigkeit eines Sammelkollegen 
ein männliches Exemplar des so sehr begehrten 
Schwärmers Smerinthus tremulae Tr., welches aus 
Petrosawodsk am Onega-See im Gouvernement Olonez 
(Rassland) stammte. In wissenschaftlicher Hinsicht 
wäre es wohl von bedeutendem Werte, zu erfahren, 
wie weit das Verbreitungsgebiet dieser seltenen, und 
man kann wohl annehmen, wenig bekannten Art 
reichi Dr. Hofmann erwähnt (S. 31.) als ausschliess- 
lichen Fundort die Umgegend Moskaus, woselbst ver- 
mutlich auch die an Populus tremula lebende Raupe 
von Setter entdeckt worden ist. Herr Professor N. 
J. Kusnezow-Petersburg macht in seinem 1903 er- 
schienenen hervorragenden Werke: «Beiträge zur 
Kenntnis der Grosschmetterlinge des Gouvernements 
Pskow (Pleskau)* auf Seite 21 die interessante Be- 
merkung, dass er bei Toroschivo (Pleskau) am 25. 
Mai 1898 ein tremulae p in der Dämmerung über 
Wasser in Gesellschaft von tiliae, populi und pinastri 
beobachtet und gefangen habe. Endlich führt Herr 
C. A. Teich-Riga in seinem Verzeichnis der Schmetter- 
linge der baltischen Provinzen (1899) auf Seite 16 
als Fundorte für Livland Dubbeln und Schlock am 
rigaschen Strande und ebenfalls Mai als Flugzeit an. 
Da nun tremulae, wie obengenannte Flugorte es be- 
weisen, etwa zwischen dem 63^ und 55^ n. Br. in 
Russland vorkommt, so ist es auffallend, dass man 
diese Art bisher bei uns, in dem so ziemlich in der 
Mitte gelegenen Kurland, noch nicht aufgefunden hat. 
Sie scheint auch unserem tüchtigen kurischen Ento- 
mologen, weiland Pastor Rosenberger- Ringen (f 1885), 
dem wir so viele wertvolle Entdeckungen verdanken, 
während seiner langjährigen Sammeltätigkeit nicht 
zu Gesicht gekommen zu sein, sonst würde sich eine 
betreffende Notiz darüber bei Nolcken finden. Es 
liegt übrigens die Vermutung nahe, dass dieser Falter, 
der bestimmt bei uns vorkommt, das Schicksal so 
mancher entomologischeu Seltenheiten erlebt hat, 
d. h. in die Hände von angehenden Sammlern ge- 
raten und mit S. populi verwechselt worden sein mag/ 



mit dem er ja eine flüchtige Ähnlichkeit besitzt. 
Ich sage .flüchtig*, denn in Wirklichkeit tritt bei 
genauer Vergleichung der Unterschied beider Arten 
sofort in die Augen. Man gestatte mir eine solche 
anzustellen. 

Die Fühler von tremulae weisen eine braungelbe, die 
von populi eine mehr hellgelbe Färbung auf, während 
umgekehrt das Braun der Flügeloberseite bei erstorer 
Art ein helleres als bei letzterer ist. Das Haupt- 
Unterscheidungszeichen von populi bildet aber die breit- 
gelbliche Behaarung der Wurzel sämtlicher Flügel, 
indessen populi nur an der Wurzel der Hinterflügel 
breit braunrot gefärbt ist. Die Vorderflügel von 
tremulae sind, wie die von ocellata, am Saume kräf- 
tig geschwungen, besitzen eine ziemlich scharfe Spitze, 
die beim Zusammentreffen mit dem Saume einen 
nach Innen gerichteten^ deutlichen Winkel bildet, 
während der Saum selbst ziemlich glatt verläuft und 
nur in der Mitte zwei kaum wahrnehmbare, sehr 
stumpfwinkelige Zacken hat. Bei populi dagegen 
sind sowohl die Spitze der Vorderflügel, als auch die 
Zacken des Gesamtsaumes abgerundet und treten 
letztere stark hervor. Die Querrippe der Vorderflügel 
bei tremulae zeichnet sich nicht, wie Dr. Hofmann 
solches auf Seite 31 behauptet, durch Fehlendes 
populi eigentümlichen weisslichen Fleckes aus, son- 
dern besitzt einen deutlich sichtbaren, gelblichen, 
halbmondförmigen Strich, welcher beinahe den Vorder- 
rand berührt. Bemerken will ich noch, dass der 
Saum, nahe dem Vorderrande der Hinterflügel, eine 
bedeutend hervortretende, Vogelkopf ähnliche Zacke 
besitzt. 

Noch einmal mich zu populi zurückwendend, kann 
ich mein Erstaunen darüber nicht verhehlen, dass 
weder Berge-Heinemann, noch Hofmann des grossen 
Unterschiedes Erwähnung tun, der in Bezug auf Fär- 
bung und Zeichnung zwischen c/u.p besteht. Ersteres 
ist. nämlich dunkelbraun^ letzteres aber graulich oder 
rötlich lehmgelb, mit oft kaum wahrnehmbaren Quer- 
linien und Binden. 

Zum Schlüsse wende ich mich an die verehrten 
Herren Mitglieder der Societas mit der Bitte, zur 
Ergänzung der von m^r gebotenen lückenhaften No- 
tizen in einer der nächsten Nummern unseres ge- 
schätzten Vereinsblattes freundlichst mitteilen zu 
wollen, ob tremulae nicht etwa in Ostpreussen und 
an anderen Orten beobachtet worden ist. 
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Eine neue Form von Larentia badiata Hb. 

von Wilhelm Neuburger. 



Von der Erzherzog- Johaan Hfltte am Orossglockner 
in Tirol erhielt ich eine in der Höhe von ca. 3400 
Meter gefangene Form von Larentia badiata Hb., 
also von dem früher zur Gattung Scotosia Stph. ge- 
hörenden Spanner^ welche von der Hauptform ab- 
weicht und fQr welche ich den Namen var. alpestris 
vorschlaga Während bei den aus den verschiedensten 
Lokalitäten stammenden badiata Hb. meiner Samm- 
lung, darunter viele vom verstorbenen Pforrer Fuchs 
in Bornich gefangene Exemplare, die Mittelbinde teils 
weisslich, weissgelblich, braungelblich ist, wird bei 
der var. alpestris das ganee Mittelfeld braun und 
ist von helleren Wellenlinien nichts mehr zu be- 
merken, ausserdem ist der breite braune Aussenrand 
viel dunkler und die Hinterfiagel sind braun über- 
gössen, während bei der Stammform in der Haupt- 
sache nur die Aussenränder hinter den Fransen braun 
sind. 

Beschreibung nach einem p in meiner Samm- 
lung. 



Laemostehus (Antisphodrus Sehauf.) 
Schreiberei KQst. auf einem Berggipfel in Tirol 

von Dr. R. Kayser -Nürnberg. 

Als Fundort von Laemostenus schreibersi Eüst. 
werden in der entomologischen Literatur nur Grotten 
in Ober- und Inner-Krain angegeben. Ich war da- 
her fiberrascht, als mein Sohn Heinrich, mit dem ich 
Ende Juli 1903, gelegentlich eines längern Aufent- 
haltes in dem am Fusse des Schuster und am Ein- 
gang in das romantische Fischleintal gelegenen Bad 
Moos im Seitental, eine entomologische Exkursion 
über die Höhen des Helmgebirges — 2400 m — 
machte^ dort oben unter Steinen neben diversen Ori- 
nocarabus hoppei Germ. var. tyrolensis Er. zwei 
Exemplare dieser Laemostenus-Art tand. Grotten, 
Höhlen oder dergl. sind dort nicht vorhanden 



Kürzlich brachte die Soc. entom. eine Notiz von 
Herrn Prof. Bachmetjew, in der er die Herren Sammler 
ersuchte, ihm von den verschiedensten Orten eine 
Anzahl (bis zu 200 c^ c^ und p p ) Aporia crataegi 
Falter zuzusenden, behufs einer von ihm beabsich- 
tigten grösseren Arbeit. Ich möchte diesem Ersuchen 
hiemit nochmals Nachdruck geben und teile mit, 



dass es durchaus nicht darauf ankommt, tadellose 
Exemplare zu erhalten, diese können auch verflogen 
sein. Da es sich lediglich um Messungen handelt, 
sollen die Falter weder genadelt noch gespannt sein, 
es ist also die Mühe nicht sehr bedeutend. Die Sen- 
dungen sind als , Muster ohne Wert** an Herrn Pro- 
fessor P. Bachmetjew, pbysikal. Laboratorium der 
Hochschule in Sofia zu adressieren. 

Die Redaktion. 



Berichtigung. In der vorigen Nummer muss es 
auf Seite 9 Spalte 2 Zeile 13 (von unten) beiChrys. 
bippothoe ab. orba heissen : Dagegen fehlen nicht nur 
die Mittelaugenreihe, sondern auch die dunklen Kand- 
punkte etc. Die Redaktion. 



Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe 
von Tutt's British Lepidoptera. 

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der- 
selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei 
Dtuckbogen GrossOktov-Format enthaltend) auf 80 
Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320 
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen. 

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der 
Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen. 

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es 
möglich, die deutsche Übersetzung in Angriff zu 
nehmen, da andernralls kein Verleger für die Sache 
zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht 
gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub- 
skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng- 
lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt 
diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen, 
so gilt das Unternehmen für aufgegeben. 

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von 
Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des 
folgenden Textes dazu bedienen zu wollen: 

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge- 
nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk. 
erscheioende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's 
Natural History of the British Lepidoptera und bitte, 
mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig 
zugehen lassen zu wollen. 

Name 

Wohnort und Strasse 

An Herrn M. Gilimer, Dozent, Cöthen (Anhalt), 
Schlossplatz 2. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn F. F. in B. Bin bis jetzt nicht im Stande 
gewesen, die gewünschte Diagnose zu ermitteln, doch 
werde ich mich weiter darum bemflhen. 

Herrn J. H. in B. Nachricht sehr angenehm, 
natürlich, bitte senden Sie das Manuskript nur ein. 
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Herrn J. H. ia L. Ihrem Gesuch wird gerne ent- 
sprochen. 

Herrn K. D. in P. Bis jetzt nichts weiter ein- 
getroffen. Kann Ihnen die gewünschten Kaupen nicht 
besorgen. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein : 
Carabus moniiis und seine Formen, 
Carabus auronitens Fabr. und punctato-auratus 
Germ. 

von Paul Born. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl. 



Abonnementsbeträge. 

Mache darauf aufmerksam, dass alle restieren- 
den Beträge mit der nächsten Nummer per Nach- 
nahme erhoben werden. M. Riihl. 



Ohne Geld erhalten bei mir Coleopterologen Namen- 

und Fundort-Etiketten, welche ich selbst als Laie in 

geschmackvollster Ausführung herstellet Gegen bar 

fQr andere Sammler im Preise ohne Konkurrenz. 

J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 



Suche zu kaufen: Felder und Bogeuhofer. Lepi- 
doptera gesammelt auf der Reise der »Novara*. — 
Heterocera 1867 mit 66 color. Taf. 

Druce. Lepidoptera Heterocera Centrali-Americana. 
Vol. I-II 1886-1902 mit 110 color. Taf. 

Staatsrat K. L Bramson, Eiisabethgrad, 
(Gouv. Cherson, Russland). 

Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 



Achtung! Achtung! Nirgends erhältlich! Delias 
kummeri 10.— Mk., abnormis 12.50, ladas 10.—, 
femer die herrlichen Milionia paradisea 20. — , do- 
hertyi 18.—, grandis 10.— , mediofasciata 15. — , 
sowie eine wahrscheinlich noch unbeschriebene Art 
ä 10.— Mk. Gespannt je 1. — Mk. teurer. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V, 



Attacus atlas, gezogen, Prachtstücke, cf 1.50 Mk., 
p 2. — Mk. Rhescynthia meander, eine Riesen Sa- 
tumide, der zweitgrösste Schmetterling Südamerikas, 
gespannt Mk. 20, in Düten Mk. 15. Neue besonders 
reichhaltige Coleopteren-Centurien. 100 Käfer aus 
Annam, alle rein und frisch, 35—38 determinierte 
Species, darunter feine Cicindelen, Lucaniden, Ceram- 
byciden, Carabiciden, nur Mk. 12.50. 100 Eäfer 
aus Tsushima und Japan, in mindestens 30 Arten, 
darunter Xylotrupes dichotomus, schöne Lucaniden, 
Carabiciden, alle dem palaearktischen Faunengebiet 
angehörend Mk. 12.50. 100 Coleopteren aus Espirito- 
Santo, neue Eingänge, fast nur Arten, die wie Edel- 
steine funkeln, incl. Lucaniden, grossen Ceramby- 
ciden etc. Mk. 12. 50. 100 Coleopteren aus Ost- 
afrika und Madagascar in 40 derterminierten Species, 
darunter prachtvolle Cerambyciden und Getoniden 
Mk. 12.50. 100 Prachtfalter aus Tonkin und Annam 
darunter 20 schöne Papilio und feine Cbaraxes, 30 
bis 40 Arten, nur Mk. 12.50, dieselbe Lepid.-Centurie 
mit Stichophthalma tonkiniana Mk. 15. — . 100 Lepi- 
dopteren aus Gelebes, darunter P. milon, rhesus, 
pamphilus, Tachyris zarinda, Mk. 15, do. mit Pap. 
blumei, dem schönsten Papilio der Erde, Mk. 25. 
Riesenlager an Ostasien-Eäfern, Orthopteren. Aus- 
wahlsendungen jederzeit. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Thurmstr. 37. 

Allgemeine botanische Zeltschrift 

flp Xystematijj, FlDiistjlf, MwixeBgeogfa^^^^ 
Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schilderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Rf^iseberichte , Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die AUg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke 
von l — 2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 

Cidaria comitata - Puppen hat abzugeben das 
Dutzend zu 90 Pfg. oder auch im Tausch. 

Valentin Polcorny in Mftlirisch-Schönberg, 
Wichtlstr. 14. 



Aus dem Nachlass eines Kollegen sind zu ver- 
kaufen: Brehms Tierleben, 2. Aufl., 10 Bde. Leipzig 
1876/80. Originalband sehr gut erhalten. Ratzel 
Dr. Friedr. Volkskunde 3 Bde. Leipzig 1885/90. 
Originalbände sehr gut erhalten. Auskunft darüber 
erteilt 

Dr. A. Müller in Bregenz. 
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Trichiosoma lucorum ä 4 Pfg., Lopbyras pini ä 
8 Pfg., und V. andere Gallen v. Bhod. rosae ä 8 Pfg. 
u. V. Diastrophus rubi ä 6 Pfg. abzugeben. 
Theodor Voss, Corneliugstr. 52, Dfisseldorf. 

Seltene Gelegenbeit! Habe gegen bar ä 5 Mk. 
pro Stück einige schöne cf d* des äusserst seltenen 
Spinners Ocneria flavipalpata Stgr. var. inspersa 
Pöngoler abzujjeben. 

H, Gauckler, Putlitzstr. 6 IT, Karlsruhe!. B. 

Exotische Sphingiden-Centurle. Noch nie da- 
gewesenes Schwärmer-Angebot. 100 Schwärmer, nur 
aus Süd-, Central- und Nordamerika, alle tadellos 
gespannt, gnte Qual., genau benannt, mit Vaterlands- 
etiketten, meist grosse und zum Tei( riesige Arten 
enthaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk., 25 Stück 
10 Mk., 12 Stück 5 Mk. Da diese grossen Falter 
verhältnismässig sehr grosse Eisten und Yersand- 
schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver- 
packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St. 
2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.50 Mk. 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme; letz^ 
tere 30 Pfg. teurer. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 36—40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20.—, 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.-r Äfk.., 100 Lev 
pidopteren aus dem Himalaja und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa^ im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23.—, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 6.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon, 
polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter: 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa —.90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
1.—, polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) rj" 2.—, Orn. pompeus 2.—, Teinop. im- 
perialis, prächtig grün, cf 1.50, 9 12.—, Actias 
leto 12.—, Eur. charonda cT 6-50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, c^ u. 9 ^ ^^t Urania crösus 
4. — Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgässe No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorische Objekte aller Art. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Femer 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
sewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nymik) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arte.i davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). . 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listenversand gegen Vor- 
ausbdEahlung.i am sichersten pe» Pestenwelsiing. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Ghippe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigsi 

Insektennadeln lÄ' SSt' 



liefert 



Alelt Eiorlani. Karlsbad, Böhmen. 



A, 



Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Aridkel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuschek und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 

Zu verkaufen eine Sammlung von europ. Macro- 
lepidopteren, über 3000 Stück in 1000 Arten, gut 
präpariert und richtig bestimmt. 
Auskunft erteilt 

Franz Zahradka. Csolnok, Ungarn, 
Komitat Esztergom. 
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Wiener enfomologischer Verein. Der XIV. Jahres- 
bericht ist im Selbstverlage des Vereins erschienen 
und durch Herrn Johann Prinz, Wien III, Seidi- 
gasse 34, zum Preise von 4.50 Kronen zu beziehen 
Derselbe enthält folgende wichtigere Aufsätze: 

Dziurczynski, Zygaenen der Umgebung Wiens, 
ü. Schultz, Gynandromorphismus bei Lim. populi 
und Ter. fausta, ferner Aberrationen von Sat. al- 
cyone. Hirschke, eine neue Noctuide aus Spanien. 
Wagner, Aberrationen von Pieris napi. Dziurczynski 
und Hirschke, neue Zygaenen. Hiebei zwei Farben- 
drucktafeln. 

Eier: rubricosa (Nessel) ä Dtzd. 15 Pfg., gothica, 
stabilis, incerta ä Dtzd. 10 Pfg., vielleicht auch po- 
puleti ä Dtzd. 40 Pfg. Im Mai: menyanthidis und 
tau ä Dtzd. 20 Pfg. Alles von Freilandtieren. Porto 
10 Pfg., Ausland 20 Pfg. 

Pappen: menyanthidis ä Stück 26 Pfg., Dtzd. 
2.50 Mk., Th. satyrata und innotata ä Dtzd. 40 Pfg. 
Letztere beiden Arten auch im Tausch. Porto etc. 
30 Pfg., Ausland 50 Pfg. (eingeschrieben)^ 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Col6optferes Nord-Africains. Catalogue gratis et 
franco. 

Paul Victor Vincent, Entom., Le Caire 
(Egypte). 

..3AilIua..faiUae, L.Qual^^a.Mk p.>St.>.I£.. Quäler 

doch gut, nur 4.60 Mk., Tephr. irriguata c/ 2 Mk., 

p. 2.50 Mk., Simpl. rectalis 1.20 Mk. p. St. sup. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15. 

Las. otus spinnreife Kiesenraupen erhalte Mitte 
Mai aus dem Heimatlande dieses Tieres und gebe 
davon ab ä Stück 1 Mk., ä Stück Puppe 1.20 Mk. 
im Oespinnst. 

Euch. V. ausonia Puppen ä Stück 35 Pfg., Vor- 
rat nicht gross. Bestellungen erbitte jetzt. Ebenso 
Mitte Mai : pyri Eier von Dalmatiner Freiland p p 
k Dtzd. 25 Pfg., Ch. jasius Puppen ä Stck. 1 Mk., 
S. spectrum ä Stck. 80 Pfg. Vorrätig sind : nubecu- 
losus Eier ä Dtzd. 25 Pfg., Raupen 50 Pfg., pa- 
vonia Eier ä Dtzd. 10 Pfg., in Kürze Kaupen ä Dtzd. 
50 Pfg., Puppen alchymista k 60 Pfg., convol- 
vuM ä40 Pfg. 

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23. 

Suche in Anzahl: Ch. brumata r/, Hyb. defo- 
liaria c/, Bup. piniarius, Conch. ambiguella, Carp. 
pomonella, Tinea granella, Ev. turionana, T. pel- 
lionella, Zabr. gibbus, Anth. pomorum, Ch. mariana. 

Auch II. Qualität. 

W. Zdobnicky, Lehrer in Brunn, 
Waisenbausgasse 23. 

Wer ist Abnehmer von ca. 900 Briefmarken und ca. 
200 Chokoladen-Bildern gegen Tausch? 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 



Seltene Micra: Gelechia rosalbella, Calantica 
albella, Coleoph. bornicensis, Qraph. fiichsiana, Se- 
masia hinnebergiana Fuchs n. spec, Micropt. nova 
species, Tinea muricolella, Coleophora robuste IIa 
Fuchs, billigst. Nur frische Stücke, 1903 erzogen. 
Auch Tausch. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15. 

Die grösste Rarität Siziliens, Zuphium faillae 
Reitter ist vergriffen. 

Von Anophttialmus siculus äMk. 10.— nur noch 
wenige Exemplare zur Hand, resp. abzugeben. 

Die Raupe von Pachnobia faceta ist noch nicht 
beschrieben; der Falter kostet nach Stgr. Mk. 9. — . 
Die faceta Raupe frisst Salat, Löwenzahn etc. und 
wird bezogen von Geo. C. Krüger, Ficuzza, Prov. 
Palermo, Italien, für nur Mk. 6. — das halbe Dutzend. 

Offeriere : Lamprima varians, Hexarthrius buqueti, 
Neolucanus costanopterus, lama, laticollis, Odonto- 
labis bellicosus, brookeana, cingalensis, cuvera, dal- 
manni, latipennis, lowei, sinensis, siwa, sommeri, 
woUastoni, Cladognathus confucius, giraffa, Metopo- 
dontus bison, cinctus, cinnomomeus, occipetalis, sa- 
vagei, Prosopocoelus lorquini, Cyclophthalmus taran- 
dus, Eurytrachelus bucephalus, cribriceps, gypaetus, 
intermedius, purpurascens , reichei, saiga, titanus, 
Dorcus parryi, Quopholoryx taurus, Aegus acuminatus, 
capitatus, ogivus, Chalcosoma atlas, Rhomborrhina 
hyacinthina, opalina, resplendens, Corypheocera ben- 
gäletisis, dohrüi, laeta, " puhctäGssima, Agesträta'ori^ 
chaicea, Homoptera soror, Ischiopsopha latreillei, lu- 
civoraXf Thamastopeus pullus, Chalcathea resplendens, 
smaragdina etc. Dynastos neptunus, Goliathus ca- 
cicus giganteus in tadellosen frischen Exemplaren. 
Preise billigst. Eventuell auch Tausch. Auswahl- 
sendungen bereitwilligst. 
Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut, 
Hamburg 22, Wohldorferstr. 10. 

Tausch. Präp. Raupen: Ap. crataegi 1, P. ra- 
pae 2, Van. polychloros 1, C. cossus 5 versch. Gr., 
Das. pudibunda 7 dto., L.^salicis 1, Porth. chrysor- 
rhoea 1, similis 1, Ps. monacha 2, Ocn. dispar 1, 
Bomb, neustria 2, lanestris 3, Harp. vinula 2 versch. 
ör., Cn. processionea 2, bucephala 1, Agr. excla- 
mationis 2, Neur. popularis 2, Mam. brassicae 1, 
persicariae 1, oleracea 1, pisi 1, Abr. grossulariata 1^ 
Hyb. defoliaria 4, Cheim. brumata 3, C. ambiguella 1, 
Biologien v. Ghar. graminis, Hai. wauaria. Nehme 
I. Falter von Schädlingen. 

Im Mai und Juni: Eier v. Cat. alchymista per 
Dtzd. 1 Mk., Futter : Stockausschläge oder Sommer- 
triebe der Eichen. 

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Lebende Puppen sind noch abzugeben, Preis in 
Pfennigen per StQck: tiliae, artemisiae, betularius, 
luteolata je 10, derasa und lunaris je 20, bei 6 St. 
Dutzendpreis. Porto und Verpackung 25 Pfg. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 
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Je zwei der letzten Jahrgänge der Entomolo- 
gischen Zeitschrift Quben, der Insekten-Börse Leipzig, 
Societas entomologica, per Jahrgang ä 1 Mk. abzu- 
geben. 

Ubald Dittrich, Yorgartenstr. 209, Wien 11/8. 

Habe abzugeben: Raupen von Not. trepida per 
Dtzd. 56 Pfg., La?, tremulifolia 60 Pig., auch 
Tausch. 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 

Neuheit! Morphoflugei-Schmuck! D. ß. ö. M. 
No. 21,761. In eleganter Fassuug als Anhänger, Me- 
daillon etc. zu tragen. Wunderbarer Effekt. In Silber 
oder Silber vergoldet ä Stück 2.70 Mk. franko gegen 
EinsenduDg des Betrages oder 8 Mk. gegen Nach- 
nahme versendet 

Eugene Rey, Eicbendorffstr. 8, Berlin N. 4. 

Höfliche Bitte! 



Be«llen Sie sich bitte 

mit Jliren Aufträgen, welche Sie bei 

V * H 1 r • c h Berlin C . M Alte SchtfnheoMratr . 8 

— Bv bestellen haben » 




Finkenkrac 
bei Berlin 
W. Krwner 



Preiekorent franko! 



Arctia aulica Puppen, gesund und kräftig, in 
Anzahl im Tausch abzugeben, ebenso imp. promethea 
Puppen und pavooia Eier. 

A. nubeculosus Raupen ä St. 40 Pfg , Putter : 
Faulbaum, Birke, Pappel etc. Eier: carmelita ä 
Dtzd. 50 Pfg., Birke, Drep. binaria ä Dtzd. 25 Pfg , 
Eiche, Not. tritophus ä Dtzd. 25 Pfg. 

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23. 



Deil. nicaea Puppen Stück 4 Mk., Deii. alecto 
1.30 Mk., Dorit. apollinus 55 Pfg., Arct. casta 30, 
Pfg., 50 Sph. pinastri 3.50 Mk., Dutzend 90 Pfg. 

Ubald Dittrich, Yorgartenstr. 209, Wien 11/8. 

Zur gefälligen Beachtung ! Folgende 23 tadellos 
schöne Exemplare gebe für MIc. 3.70 franko Nach- 
nahme ab: 3 Chrysolopus spectabilis, 3 Anoplogna- 
thus analis, 1 chloropygus, 3 Eupoecila australasiae, 
4 Lamprima aurata, 2 Catoxantha opulenta, 1 
lihyncbophorus phoeuicis, 1 rubrocinctus, 3 Opatrum 
truncatulum^ 2 Ceropia undata mit genauen Fundort- 
Htiketten. 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54 

Eumera regina-Puppen Stück 1.30, Dtzd. 14.— 
Mk. (lieferbar Ende Mai, anfangs Juni). Der pracht- 
volle Falter schlüpft anfangs Juli. Polia serpentina 
Puppen 50 Pfg. Stück, alchymista 35, Sm. quercus 
(gut überwinterte) 40 Pfg. Sat. pyri-Cokons, kleine 
und mittelgrosse Exemplare, echt Dalmatiner, schlüpfen 
schon Ende April 1.— Mk. per Dutzend. 

A. Spada, Zara (Dalmatien). 




Universalnetzbugel! von allen geprüften der 

Beste, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 
festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentull, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ai8 ä Adana, vend Coleop- 
tferes, Löpidoptferes, Hymönopteres, MoUusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassö sur demande. Prix tres 
reduitü 

Wilh. Schlüter in Halle a.|ä 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnnlssenschaflllchen Objekte. = 

Kataloge umsonst nod portofrei. 

Folgende prachtvolle Exoten, rein uud tadellos, 
billig zu Vi Staudiugerpreis empfiehlt: S. Am. P. 
chrysodamas, montezuma, zestos, ascolius, phaeton, 
polycaon, dolicaon, archesilaus, Pr. gnorimus Morph, 
hercules, epistrophis, sulkowsky, cypris, menelaus, 
achilles, Cal. idomeneus, prometheus, beltrao, atreus, 
Res. erythrina, Ab. maurus, Thys. agrippina s'. gr. 
etc., Ind. austr., Tein. imperialis e. l, Chr. eupho- 
rion, paradisea cfcf» P. ulysses, crino, arcturus, ma- 
cilentus, dasarada, gyas, evan, St. comadeva, E. 
pulchella, E. raflflesiae, C. actaea, N. aurora etc. 
Afr. Orn. zalmoxis, U. croesus etc. Answahlsendungen 
von schönen Exoten, sowie besseren Palaearkten, bil- 
ligst, empfiehlt jederzeit 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 

Aus Südeuropa versende: Nester von Cu. pityo- 
campa mit mehreren Dutzend puppenreifen, gesunden 
Raupen, pro Nest Mk. 1.—. Porto etc. 30 Pfg. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Kaufe biologisches Material und erbitte Ange- 
bote; auch monacha, pinastri, pini, Ap. crataegi, A. 
caja, atalanta, antiopa, euphorbiae, elpenor, atropos etc. 
Gebe auch Varietäten im Tausch. 

Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Dusseldorf. 

Suche zu erwerben gegen bar oder Tausch : Ile- 

terorrhina modesta, Dicranocephalus bowringi, wal- 

lichi , Ischiopsopha jamesi , Plusiotis resplendens, 

batesi. 

J. Hirsch, Berlin C. 54, Alte Schönhauserstr.3 1. 



Eigentum, Verlag n. Expedition t. Fritz Rühl's Erben in ZOricb V. ~ Redaktion : M. Ruhl. — Druclc t. Jacques Bollmann, Unterer Mühleeteg, Zürich. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„Socletas entomologlc«** ge^^ündet li 
ausgezeichneter FaohmSnner. 

Journal de la Soolötö entomologlque 
internationale. 

Toutes les correspondances devront Mre adress^et 
•ux hiritlers de Mr. Pritz RUhl k Zürich V. 

Metsieart let membret de la soci^t^ tont priäs 
d'envoyer det rontributiont originalet pour la 
partie tcientiflqae du Journal. 



Ton Fritz Ruhl, fortgefflhrt Ton feinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Organ für den Internationalen 
Entdmologenvereln. 

Alle Zutchriften an den Verein tind an Herrn 
Prltz Rtthrs Brben in ZUrich V in richten. 
Die Herren Mitglieder det Vereint werden freund- 
lichst ersucht, OriginalbeitrSge für den witten- 
sohaftlichen Teil det Blattes einzutenden. 



Organ of the 
Internatlonal-Entomologloal Society. 

AU lettert for the Society are to be dlrected to 
Mr. Prltz R^hrs helrt at Zttrlch V. The 

membert of the Society are kindly requetted to 
send original contributiont for the scientific part 
of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder genietten dat Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfirei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Ct». =: 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnot.^ — Für Nicht- 
mitgiieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15. 



Eine neue afrikanische Jlema-Art. 

Beschrieben von Karl Heyn- Berlin. 

Jlema androconia n. sp. cf . 

Vorkommen : Brit. Ost-Afrika, Eikuyu. Sammler 
F. Thomas, 18. 2. 1902. Fühler des cT gewimpert. 
Der Vorderflögel führt auf seiner Oberseite beim ci 
e'meit, dfe gstm^ Zoll e Dbroit e anofflUoBdon wiA cU# 
ganze Spitzenhftlfte der Zelle einnehmenden dicken 
Mehlfleck. 

Im Vorderfiügel bleibt die Subcostale von der 
Mediana (abgesehen von der Rippe 11) breit getrennt, 
die Zelle ist ohne Falte, die Rippen 3 und 4 stehen 
auf einem langen Stiele, die Rippen 7, 8 und 9 sind 
gemeinsam gestielt. Rippe 10 ist sanft, Rippe 11 
stark gebogen und der Rippe 12 sehr genähert. 

Im HinteräQgel stehen die Rippen 3 und 4 auf 
einem sehr langen, die Rippen 6 und 7 auf einem 
sehr kurzen Stiele. Spannweite: 34 mm. 

Beschreibung: Kopf und Fühler braun, Augen 
schwarz. Thorax braun, Brust, Beine und Hinter- 
leib hellbraun. Vorderflügel oben dunkel violettbraun, 
in der Zelle liegt ein Mehlfleck von bräunlichgelber 
Färbung, ungefähr 5 mm lang und 8 mm breit, der 
nach dem Aussenrande ausgebuchtet, nach der Basis 
dagegen abgerundet ist. Die nächste Umgebung 
dieses Fleckes erscheint etwas dunkler gefärbt. 

Unterseite heller braun, Vorderrand ein wenig 
verdunkelt. Hinterflügel hellbraun, Vorderrand und 
Spitze etwas dunkler, Unterseite ebenso. 

Type im Berliner zoologischen Museum. 

Die neue Art steht unter den von 0. F. Hampson 
in seinem Catalogue of the Lepidoptera Phalaenae 
in the British Museum, Vol. II, London I900| Seite 



150—175 aufgenommenen 118 Jlema- Arten in der 
III. Sektion durch den hoch ausgebildeten, bei Afri- 
kanern überhaupt seltenen sekundären Geschlechts- 
charakter des cf völlig isoliert und künnte recht wohl 
zur Bildung einer besonderen Untergattung Anlass 
geben. 

EiAA. naiuL BäiciiAftfiiift-JFocBL. oiift TihEi^ 

von IL Fruhstorfer. 

Parnassius acco gemmifer nov. subspec. 

Exemplare von acco aus Tibet differieren von ty- 
pischen acco durch die dunkler umrandeten Flügel 
und die dunkler carminroten und breiter schwarz um- 
säumten Ocellen der Hinterflügel. 

Patria: Süd-Tibet. 



Eine Papilio-Aberration aus Honduras. 



von H. Fruhstorfer. 



Papilio philolaus Boisd. p ab. felicis. 

(«Erhielt philolaus in Menge aus Honduras, dar- 
unter eines, das fast völlig schwarz ist. ^ Standinger, 
Exot. Schmett. Nachtrag p. 305.) 

Philolaus p von Honduras steht xanthicles p 
ßates, wie es Qodm. u. Salvin in der Biolog. Centr.- 
America abbilden, sehr nahe. 

Ein p, das mir vorliegt, und das einer interes- 
santen Aberration angehört, die ich felicis nenne, ist 
kleiner von Gestalt als xanthicles und hat schmälere 
und grauweisse, anstatt gelbliche Submarginalflecken 
auf allen Flügeln und auch grauweisse anstatt gelb- 
liche Giliae. 
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Felicis ist eine ganz extreme melanotische Form^ 
denn mit Ausnahme der Submarginalbinde und zweier 
sehr schmaler roter Subanalfiecken, sind alle übrigen 
gelblichen Zeichnungen und Binden völlig verschwunden. 

Nur auf der Hinterflügel-Ünterseite hat sich eine 
dünne, rote, analwärts obsolet werdende Discalbinde 
erhalten und im Analwinkel der Flügel stehen zwei 
grau beschuppte Helmflecken. 

Patria: Honduras. 1 p Coli. Frühst, 1 p 
CoU. Ney. 



Neue Indo-Malayische Rhopaloceren 

von H. Fruhstorfer. 



Tenaris macrops macropina nov. subspec. 

Auf Obi erscheint macrops Feld, in einem helleren 
Kleide als auf Batjan, wenngleich gewisse Flügel- 
Partien, wie z. B. der Aussensaum der Hinterflügel, 
eine entschiedene Neigung zum Dunklerwerden ver- 
raten. Der Basalteil der Vorderflügel ist dafür aber 
beim dj namentlich auf der Unterseite, heller gelb. 
Die p p haben sich stärker differenziert, als die 
cfcf. Die Flügel sind nicht gelblich, sondern fast 
ganz rein weiss. 

Der Marginalsaum aller Flügel ist nach itmen 
schärfer abgegrenzt, sehr viel schmäler und die Adern 
bleiben frei, sind also nicht wie bei macrops braun 
angelaufen oder beschuppt. Die Ocellen der Hinter- 
flügel sind grösser und viel breiter orange geringelt. 

Patria : Insula Obi. 

Cynthia arsino6 figalea nov. subspec. 

Die arsinoä Form der Insel Obi hat sich ganz 
erheblich differenziert, sowohl von dorokusuna Frühst, 
von den Nord-Moluccen als auch arsinoe Cr. der 
Süd-Moluccen. 

Die Flügel sind rundlicher; die Hinterflügel- 
Schwänzchen viel kürzer und stumpfer. Die Sub- 
marginalbinden der Vorderflügel sind stark reduziert, 
bei manchen Stücken überhaupt kaum noch zu er- 
kennen^ dafür sind aber die schwarzen Submarginal- 
punkte bei einigen Exemplaren kräftiger entwickelt, 
als bei dorokusuna. 

Die Hinterflügel sind charakterisiert durch kleine 
schwarze Ocellen, von denen die vordere manchmal 
keine gelbe Peripherie trägt. 

Die submarginalen Flecken der Hinterflügel sind 
nicht zusammenhängend, wie bei dorokusuna, son- 
dern bilden freistehende Halbmonde, von denen auch 
die mittleren und analen Flecken viel breiter ange- 



legt sind, als bei arsino§. Auffallend ist des weiteren, 
die sehr scharf markierte, schwarze Discalbinde der 
Vorderflügel. Auch die cellularen Bändchen sind 
deutlicher als bei den übrigen Moluccen-arsinoß. Die 
schwarze Discalbinde der Hinterflügel ist analwärts 
nicht so eingebogen, wie bei arsinoe Gr., sondern 
verläuft geradlinig. Die Unterseite der Flügel zeichnet 
sich durch eine scharf abgesetzte, rotbraune Basal- 
region aus, welche auf dorokusuna hell gelbbraun 
ist. Die cellularen Makeln sind schmäler, aber in- 
tensiver schwarz umrandet. 

Die Aussenhälfte der Vorderflügel ist bleich gelb- 
lich und auf den Hinterflügeln macht sich eine bleich 
rotbraune Postdiscalzone bemerklich und die Ocellen 
sind kleiner, aber kräftiger weiss gekernt, als bei 
dorokusuna. Die rotbraune Discalbinde aller Flügel 
verläuft geradliniger als bei arsinoe. 

Patria: Insula Obi. 

Das Vorkommen von figalea neben Cynthia obi- 
ensis Rothsch. ist sehr bemerkenswert, denn auf keiner 
anderen Insel sind bisher zwei Cynthia-Arten sicher 
nachgewiesen. Auf Sumatra und Borneo lassen sich 
zwar litorale und alpine Rassen unterscheiden, wäh- 
rend wir es auf Obi mit zwei scharf getrennten dis- 
tincten Spezies zu tun haben. 

Figalea empfing ich von Obi in fast ebenso grosser 
Anzahl, wie obiensis Rothsch. Letztere Art wurde von 
mir in der Iris 1899 p. 85 als Subspezies mit arsinoe 
vereinigt, jetzt, im Besitz von ausreichendem Ma- 
terial, finde jedoch, dass obiensis als eine äusserst 
prägnante Art zu gelten hat. 

Calliploea adyte? philinna nov. subspec. 

(Vielleicht Subspezies von mazares Moore.) 
Steht sehr nahe sambavana Doherty, ist aber 
kleiner als sambavana und hat trotz der Kleinheit 
grössere, lichtblaue Submarginalmakeln der Vorder- 
flügel. Der Aussensaum der Hinterflügel ist viel 
heller braun, als bei sämtlichen Lombok und Sum- 
bawa Exemplaren meiner Sammlung und fast ebenso 
hell, als bei wetterensis Frühst. 

Ein p von Pura hat mindestens doppelt so 
breite, weisse Submargioalflecken der Hinterflügel als 
pp aus Lombok und Sumbawa. Die Flügelunter- 
seite ist gleichfalls heller braun, als bei sambavana 
und auffallenderweise sind gerade hier alle weissen 
Flecken und Punkte kleiner als bei sambavana. 
Patria: Insel Adonara, Nov. 1891, 

W. Doherty leg. (Type), Flores 1 cf, 
Insel Pura, Okt, 1891 1 p. 
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Philinna fliegt auf Pura Deben einem Ausläufer 
der tulliolus- Gruppe. Auch die tullioIus-Rasse von 
Pura ist noch unbeschrieben und nenne ich dieselbe 
Calliploea tulliolus meda nov. subspec. 

(C. tuUioIus wetterensis Frühst., B. E. Z. 1900, 
p.8 pro parte.) 

Meda differiert von tulliolus durch die breiteren, 
weissen Subapikalflecken , welche eine zusammec- 
hängende und gleichmässigere Binde bilden; auch 
die Peripherie ist violett umsäumt. Die weissen 
Flecken zwischen den Medianen sind gleichmässiger 
und breiter violett umzogen, als bei tulliolus. Auf 
den Hiuterflügeln tritt eine deutliche Reihe von 7 
kräftigen, weissen Submarginalpunkten auf, eine Reihe, 
die viel prominenter ist, als bei polita Erichson von 
den Philippinen. 

Patria: Insula Pura. 
Calliploea tulliolus sicinia nov. subspec. 

Ein p von der Insel Dammer hält die Mitte 
zwischen meda Frühst, und wetterensis Frühst.; es 
ist etwas grösser als wetterensis und kleiner als 
meda. Die weisse Subapicalbinde der Vorderflügel 
ist schmäler, die mittleren weissen Flecken sind be- 
deutend kleiner, und auch die analen weissen Flecken 
etwas kleiner, als bei meda. 

Die Hinterflögel- Oberseite ist dadurch ausge- 
zeichnet, dass jede Spur von weissen Submarginal- 
flecken fehlt ; dadurch kommt sicinia der^ tulliolus F. 
von Australien wieder sehr nahe. 

Die Flugelunterseite ist rotbraun, alle weissen 
Flecken sind erheblich kleiner, als auf den Qbrigen 
tulliolus-Formen. Dies gilt namentlich für die kaum 
noch ^U so breite, weisse, subapikale Schrägbinde 
der Vorderflugel und die Punktreihe der Hinter- 
flögel. 

Patria: Insula Dammer, 1 p Coli. Frühst. 

Calliploea tulliolus nocturna nov. subspec. 

d cf von der Insel Salwatti sind grösser und sehr 
viel dunkler als saundersi Butl. von Aru. Alle weissen 
Vorderflügel-Flecken sind prominenter, deren Peri- 
pherie prächtig hellblau anstatt violett ist. 

Der Duftspiegel der Hihterflagel ist hellgrau an- 
statt gelbbraun. Der Diskalteil der Flügel ist dunkler 
und prächtig stahlblau überflutet. 

Unterseite. Alle submargiualen Punkte sind reiner 
weiss und etwas grösser, als bei saundersi, nur der 
diskale Fleck zwischen M. 2 und M. 3 ist bedeutend 
kleiner. Der Duftspiegel ist dunkelgrau umrandet 
nnd nicht hellgelb wie bei saundersi. 

Patria: Insel Salwatti, 4 c^cf Coli. Frühst. 



Calliploea adyte? ofTaka nov. subspec. 

Drei cf c^ von Waigiu kommen sehr nahe doryca 
Butl. von Hell. Neu-6uinea, lassen sich aber sofort 
davon abtrennen durch die kleinere Gestalt und die 
kleineren, weissen Submarginalpunkte der Vorderflügel, 
deren Peripherie blau, anstatt violett ist. Der Duft- 
spitgel der Hinterflügel ist grau, anstatt gelblich. 
Alle Punkte und weissen Flecken der Hinterflügel 
sind sehr viel kleiner, als bei doryca. 

Patria; Waigiu, 3 d'cf Coli. Frühst. 

Doryca Butl. besitze ich aus Hell. Neu-Quinea, 
Salwatti und Aru. 

Auf Salwatti und Aru findet sich doryca neben 
Lokal rassen von tulliolus. 

Calliploea adyte? mardonia nov. subspec. 
(C. dudgeonis Hagen nee. Grose Smith.) 

Die doryca-Easse von Britisch- und Deutsch-Neu- 
Guinea lässt sich von typischen doryca sofort unter- 
scheiden durch die stark vergrösserten, fast rein 
weissen Submarginalmakeln der Vorderflügel. 

Die Ausbreitung des Weiss ist auf Kosten der 
peripherischen Begrenzung erfolgt, welche lichtblau 
ist, anstatt violett, wie bei doryca. 

Die Unterseite ist noch markanter, als die Flügel- 
Qberseite, weil sich dort alle Submarginalmakeln der- 
massen verbreitert haben, dass sogar eine gewisse 
Ähnlichkeit mit tulliolus erreicht wird. Der diskale, 
violette Fleck ist rundlich, anstatt länglich und die 
Submarginalpunkte der HinterflQgel sind distinkter, 
als bei doryca. 

Patria: Milne Bay, Britisch-Neu-Guinea, 1 cf 
(Type), Deutsch-Neu-Guinea, 1 c^. 

Calliploea salpingoides melitta n. subspec. 

Sechs (S(S aus Deutsch-Neu-Guinea differieren 
von salpingoides Frühst., B. E. Z. 1900 p. 9 aus 
Bongu, durch die hellbraune, anstatt clunkelbraune 
Grundfärbung und durch das fast völlige Fehlen von 
hellvioletteu Subapikalpunkten der Vorderflügel. Die 
Duftschuppen des Speculums der Hinterflügel-Ober- 
seite sind hellgelb, anstatt dunkel ockergelb, wie bei 
salpingoides. 

Die Unterseite ist durch das Auftreten von nur 
einem kleinen, weissen Submarginalpunkte auf den 
Hinterflügeln zwischen M. 1 und M. 2 gekenn- 
zeichnet. 

Die Grundfärbung der Unterseite ist lichtbraun, 
anstatt schwarzbraun. Melitta ist eine Lokalrasse, 
aus einer, vielleicht von Bongu nichtsehr weit ent- 
fernten Gegend in Deutsch-Neu-Guinea; es wäre auch 
nicht ausgeschlossen, dass salpingoides in besonders 
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regenreichen Monaten^ melitta in einer troekeneren 
Periode fliegt. 

Neben beiden wird Deutscb-Neu-Guinea von einer 
dritten, bellbraunen Art bewohnt, die ich hier ala 

Calliploea phokion nov. spec. 
vorstelle. Es ist nicht unmöglich, da»s sich bei 
grösseren Serien phokion als die Deutsch-Neu-Guinea 
Basse von jamesi Butl. aus Britisch-Neu-Guinea 
herausstellt. Phokion ist aber heller braun ohne jeden 
blauen Schiller und kommt in der Grundfärbung me- 
litta am nächsten. Phokion ist ausgezeichnet durch 
vier sehr deutliche Subapikalpunkte der Vorderflügel, 
welche fast ebenso gross sind, als bei jamesi Butl. 
von Britisch-Neu-Guinea. Der oberste Punkt ist et- 
was kleiner, als der zweite, der mindestens noch 
mal so breit ist und ca. dreimal so breit als die 
beiden unteren Punkte ; nach aussen sind sie schwach 
hell violett umzogen. 

Die Hinterflugel tragen dasselbe Duftspekulum, 
wie melitta, nur ist es etwas weniger ausgedehnt, 
daffir aber ist der braune Aussensaum der Hinter- 
flugel kleiner. 

Die Flügelunterseite erinnert in der Punktierung 
an pumila Butl., nur sind alle Punktreihen^ nament- 
lich die marginalen, dei^tlicher, die.Hinterflugelpunkte 
aber sind sehr viel kleiner. 

Ein p , das zu phokion gehören kann, ist etwas 
lichter, als die c5 d ; oberseits mit je 3 kleinen 
Submarginalpunkten auf den Vorder- und Hinter- 
flügeln und unterseits durch eine Marginalreihe von 
12 — 13 sehr deutlichen, weissen Punkten ausge- 
zeichnet. Auf den Vorderflügeln stehen dann noch 
2y und auf den Hinterflügeln 3 Submarginalpunkte. 

Patria : Deutsch-Neu-Guinea. 

Phokionhat Hagen, 1897, Tagschmetterlinge Kaiser 
Wilhelmslanch p. 68 als salabanda Var. bereits recht 
zutreffend beschrieben. 

Aus dem deutschen Gebiet Neu-Guinea^s kennea 
wir jetzt folgende Calliploeen : 

pumila Butl. 

iucinda sublucinda Frühst. 

salpingoidea Frühst. 

(= salabanda Hagen nee. Kirsch.) 

salpingoides melitta Frühst 

phokion Frühst. 

doryoa od. adyte? mardonia Frühst. 

= dudgeonis Hagen nee. Grose Smith., 
also 5 Arten, anstatt 3, welche Hagen mitbrachte. 
Calliploea jamesi flaminia nov. subspec. 

Drei Exemplare von der Insel Salwatti halten 



die Mitte zwischen jamesi Butl. von Br. Neu*Guinea 
und kirschi Moore von Waigiu. Die Exemplare sind 
kleiner als beide Lokalrassen. Die Färbung erinnert 
an kirschi, ist also etwas lichter braun, als jamesi. 
Der Duftfleck der Hinterflügel-Obersaite ist etwas 
grösser, als bei jame^^i, aber eben so dunkel braun- 
gelb, während er bei kirschi hellgrau erscheint. Die 
Vorderflügel tragen eine Reihe von 6 violetten Sub- 
marginalpunkten und einen zweiteiligen, etwas gros- 
seren Subapikalfieck, von dem der oberste Teil sehr 
viel kleiner ist, als der untere. Auf den Hinter 
f lügein zeigt sich eine Reihe von 4 violetten Sub- 
marginalpunkten, welche b^i 7 jamesi Exemplaren 
fehlen, auf einigen kirschi aber auch vorhanden sind. 
Der Marginalsaum aller Flügel ist lichtbraun, wäh- 
rend er bei jamesi ganz gleich der Grundfärbung 
erscheint. 

Die Vorderflügel- Unterseite ist kleinpunktiger, 
als bei jamesi und kommt dadurch kirschi nahe 
Die Hinterflügel tragen genau wie kirschi 4 grössere, 
weisslich-violette Submarginalpunkte und eine kom- 
plette Reihe von Submarginalpunkten, die bei jamesi 
in der Regel fehlen. Jamesi, flaminia und kirschi 
bilden eine Gruppe Euploeen, ohne weisse Duftmakel 
i im Diskus d^r Yprderflü^el-Ünt^ir^eite. ^pie§es,]^erk- 
I tnai trennt sie sofort von der mazares, doryca und 
trimeni Gruppe der Calliploeen. 

Patria: Insel Salwatti. 

Calliploea mazares mazarina n. subspea 

oder adyte mazarina. 

(Calliploea ledereri auctores.) 

Aus dem westlichen Sumatra empfing ich etwa 
10 Fjxemplare einer Form nahe mazares Moore von 
Java, welche erheblich abweichen von eunus de Ni- 
c6ville aus Nord- Ost-Sumatra. Diese neue Form 
nenne ich mazarina. Sie bildet ein eigeqtümlicVes 
Mittelglied zwischen mazares und ledereri. An ma- 
zares erinnert die Stellung und die Färbung der sehr 
grossen weisslichen und breit violett gesäumten Sub- 
marginalflecken der Vorderflügel und der inten -»ive, 
prächtige blaue Schiller der oberen Hälfte der Vorder- 
flügel- und der unteren Hälfte der Hinterflügel-Zelle. 
An ledereri erinnert wiederum die eigentümliche, 
hell chokoladenbraune Analhälfte der Vorderflügel. 

Mazarina fehlen aber die 4 diskalen, blauen 
Flecken der Vorderflügel und von mazares differiert 
sie in der Hauptsache durch den mehr stahlblauen, 
als brauuvioletten Schiller der Vorderflügel. 

Zweifellos hs;it sich mazarina erst in jüngster Zeit 
von mazares abgezweigt. 
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Man kann bei dieger Form ganz entschieden 
eine Wanderung denken^ es bleibt jetzt nur die Frage 
offen, isl mazarina von Java her eingewandert oder 
ist vice-versa mazares von Sumatra nach Java ge- 
kommen? Ganz gleich, woher die Form stammt, 
interessant ist die Tatsache, dass sich in West-Su- 
matra wiederum ein javanisches Element nachweisen 
lässt. 

Patria: Umgebung von Padang, West-Sumatra, 
9 dd Coli. Frühst. 
Euploea (Menama) deheeri salinator nov. aubspec. 

Zwei cfcf, ein p einer deheeri Doherty Basse 
von der Insel Alor, differieren von 12 deheeri aus 
Lombok und Sumbawa durch die heller braune Grund- 
farbe und die fast doppelt so breiten weissen, peri- 
pherisch violett gesäumten Submarginalflecken der 
YorderflQgel. Diese Yorderflügel-Flecken sind bei 
dem salinator p mehr als dreimal so ausgedehnt, 
wie bei deheeri pp von Sumbawa. 

Die Unterseite aller Flügel ist beller braun. 
(Fortsetzung folgt ) 



Anmeldung neuer Mitglieder. 

Herr Harry Fedarley, Mag. phil. in Helsingfors. 
Herr Kudolf Oberndorfer, städt. Conservator in 
GQnzburg, Bayern. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn H. Fruhstorfer ging als Geschenk ein : 

Neue Prepona Formen. 

Caligo eurilochus pallidus nov. subspec. 

von H. Fruhstorfer. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

A. Böttcher, Berlin G. 2, Brüderstr. 15, Liste 
D. 8 Utensilien fQr Naturaliensammler. 



Briefkasten der Redaiction. 

Herrn 6. B. in B. Bestätige dankend den Empfang 
des Manuskriptes. 

Herrn W. N. in B. ditto. 

Herrn P. B. in H. ditto. 

Herrn H. F. in B. ditto. 

Mens, de V. ä N. Bien, sera r^pet^ ä plnsieurs 
reprises. Si j^en avais su avant tout aurait ^te fait 
depuis longtemps; veuillez s. v. pl. m^en avertir 
plütot en avenir. 



Herrn L. P. in M. Meldung zu sp&t erbalten, 
folgt nächstens. 



Preissteilung der autorisierten deutschen Ausgalie 
vonjTutt's British Lepidoptera. 

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der- 
selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei 
Dl uckbogen Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80 
Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320 
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen. 

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der 
Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen. 

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es 
möglich, die deutsche Übersetsung in Angriff zu 
nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache 
zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht 
gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub- 
skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng- 
lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt 
diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen, 
so gilt das Unternehmen für aufgegeben. 

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von 
Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des 
folgenden Textes dazu bedienen zu wollen: 

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge- 
nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk. 
erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's 
Natural Historj of the British Lepidoptera und bitte, 
mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig 
zugehen lassen zu wollen. 

Name 

Wohnort und Strasse 

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt), 
Schlossplatz 2. 



UniversalnetzbQgel ! von ^ allen j, geprüften^ der 

Beste, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 




^ ^ festsitzend, mit langem 
Im 1 Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentull, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 
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Beachtenswerte Lepidopteren - Offerte. Pap 

gigon 1 26, blumei 6.—, f^atappes 1. — , triolus —.40, 
polydorus 1. — , anticratus 1. — , agamemnoD — .50, 
alphenorl.— , bootes 4.— , xeoocles —.60, androc- 
lee 5.— , Hestia blanchardi 1.—, Cyprestis strigosa 

— 60, thyonneus 1.—, Att. belis 1.60, Heb. glau 
cippe —.75, Dan. archippu8 —.40, citrina —.00, 
Morpho aega L-, thamyrie 1.50, Eaclesimperialis 
—.76, Ornith. rhadamanthue 3.—, hephaeetue 1.50, 
Cetb. mirina 2. - , Tach. zarinda —.75, Char. affl- 
nie 2.—, marmäx —.75, athamae — 50, Cyuthia 
celebensis —.30, Parth. salentia —.76, Enyo phe- 
geus —.15, Calliomma licastus — .50, Ghaerocampa 
tersa —.10, Chiron —.40, Amb. rostralie 2. . 
strigilis 1.20, Amphonyx duponcheli 1.20, Protop. 
cingulata — .20, lucretius .76» Pseudospbinx tetrio 
—.60. Dilophonotacrameri — .40, Syseisphinx mo- 
lina 1.20, Hyperchiria illustris — .80, Letis buteo 

— 80, Erel^us odora — .40 Mk. Dütenfalter I. Qual. 
Billige Preise für Centurien. Grosse Auswahl in 
europäischen und exotischen Coleopteren. Aus- 
wahlsendungen bereitwilligst. Speziell empfehle 
folgende Schaustücke in tadellosen frischen Exem- 
plaren : Chalcosoma atlas, Dynastes neptunus und 
Goliathus giganteus in verschiedenen Varietäten. 
Grosse Vogelspinnen und Riesenskorpione aus Ka- 
merun. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstr. 10. 

Mai-Juni lieferbar: Bhod. cleopatra-Baupen Mk. 
1.50 Dtzd., Puppen 2Mk. Dtzd., Satumia caecigena- 
Raupen Dtzd. 5 Mk., Puppen 7 Mk. Dtzd., dilecta- 
Raupen 36 Pfg. Stück, Puppen 45 Pfg., spectmm- 
Raupen 1.50 Mk. Dtzd., Puppen 1.80 Mk. Dtzd., 
di versa -Raupen 40 Pfg. Stück, Puppen 45 Pfg., oo 
V. renago-Puppen ^5 Pfg. Stück, regina-Puppen 1.30 
Mk. Stück, Dtzd. 14 Mk., croaticä-Ranpen 30 Pfg., 
Puppen 40 Pfg., jasius-Puppeu 60 Pfg., erst ge- 
schlüpfte escheri v. dalmatina 20 Pfg. Stück ungesp. 
gen., Ercbia afra v. dalmata cf BO, p 70 Pfg., 
Stück ungesp. gen. An Unbekannte Nachnahme. 
A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 

Leopold Karlinger, Naturalieuhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt Vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Raupen und erotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 



Aeie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Frau9ais ä Adana, veud Coleop- 
tferes, Löpidoptferes, Hymönoptferes, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassö sur demande. Prix trte 
reduitü 



Alle Formen von Vanessa io und V. urticae bis 
zur ab. jokate,^belisaria und ichno soides billig abzu- 
geben. Auch Tausch. Suche Trogusjexaltatorius in 
Anzahl. Th. V088, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Wilh. Schlüter in Halle »-Is. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1868 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

=: Lager aller natanrisseHschaßllclieH Objekte. = 

Kataloge pmsongt nod portofrei. 

Folgende entomologische BQcher billig abzugeben: 
Jahrgang 1896, 97, 98, 99. 1900 von Jll. Zeit- 
Schrift für Entomologie bei Neumann -Neudamm, 
tadellos erhalten und gebunden/ auch 1901, jedoch 
ungebunden. Offerten an 
O uien, Bafz ^(Schweiz) . 

Seltene Micra: Gelechia rosalbella, Calantica 
albella, Coleoph. bornicensis, Oraph. fuchsiana, Se- 
masia hinnebergiana Fuchs n. spec, Micropt. nova 
species, Tinea muricolella, Coleophora robustella 
Fuchs, billigst. Nur frische Stücke, ly03 erzogen. 
Auch Tausch. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerst r. 15. 

Sogleich und demnächst abzugeben: 
Raupen: P. syringaria 60 Pfg., M. maturna 70, 
L. sibilla 50, S. pavonia 60, B. trifolii 60, 0. de- 
trita 60, A. myrtilli 40, Jno piuni 30, Th. fim- 
brialis 85, N. cuculatella 66- Pfg. Puppen; A. pru- 
maria 90. Preise in Pfennigen pro Dutzend ohne 
Porto und Verpackung. Mache Auswahlsendungen 
exotischer Falter, namentlich viele Papilioniden. 
Durchaus I. Qual. 707o, II. Qual. 75— 86^0 Nach- 
lass. Viele Seltenheiten, darunter Verzeichnis der Pa- 
pilioniden, steht zur Verfugung. 

Abzugeben im-Tausoh gegen Exoten oder bar: 
Braunschweig Species-Tbaler 1795, . Braunschweig. 
Doppelthaler zur Feier der 25jähr. Regierung 1856. 
Beide Stücke sehr gut erhalten. 
H. Kohlenberg, Braunschweig, Petritorpromenade 29. 

Eier v. Cat. alchymista p. Dtzd. 1 Mk. Futter: 
Stockausschläge und junge Triebe der Eichen. Im 
Tausch gegen Falter v. Schädlingen, e. L Falter v. 
Br. meticulosa u. Eng.^crosaria, letztere genadelt. 
AI. Kaspar, L ehrer in Hombok, Mähren. 

Lebende erwachsene Raupen abzugen: Hibernia 
aurantraria ä 100 St. 1.50 Mk., Hibernia defoliaria 
ä 100 St. 2 Mk., Cheimatobia brumata ä 100 St. 
1.20 Mk., Tortrix viridana ä 100 St. 1.50 Mk. 
Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Lebia destefani Rag. fehlt allen Sammlungen. 
Nur drei Exemplare dieses prächtigen Elein-Caraben 
sind zu haben von 
Geo. C. Kruger, Bosco Ficuzza,^Prov. Palermo, Ital. 

Destefani Rag. kostet per Exemplar nur 15 Mk , 
ein Spottpreis fär solch eine prächtige Zierde jeder 
Carabiden-Sammlung. 
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Exotische Sphingiden-Centurie. Noch nie da- 
gewesenes Schwärmer-Angebot. 100 Schwärmor, nur 
ans Süd-, Central- und Nordamerika, alle tadellos 
gespannt, gute Qaal., genau benannt, mit Yaterlands- 
etiketten, meist grosse und zum Teil riesige Arten 
enthaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk., 25 Stück 
10 Mk., 12 Stück 5 Mk. Da diese grossen Falter 
verhältnismässig sehr grosse Kisten und Versand- 
schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver- 
packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St. 
2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.50 Mk 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme; letz- 
tere 30 Pfg. teurer. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Haiensee b. Berlin. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polypliontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardli und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20 — , 
50 Stück 10;— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaja und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 6.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei parle, ganesa, gigoiii 
poljphontes, sataspes, nur 16.— Mk. Prachtfalter: 
Papilio parle Mk. —.30 bis —.90, ganesa — 90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
1. — , polyphontes — .70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) ^ 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. im- 
perialis, prächtig grün, d 1.50, 9 12 — , Actias 
leto 12.—, Eur. charonda cT 6.50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, d* u. 9 ^ ^0» Urania crösus 
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 



Naturalienhändler 
W. ]FMUiC In ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Arctia casta, befmchtete Eier in grosser An- 
zahl abzugeben per Dtzd. 10 Pfg., auch im Tausch 
gegen anderes Zuchtmaterial. Da die Falter bereits 
zu schlüpfen begannen, konnte nicht alle Bestellungen 
auf Puppen befriedigen und stehen jetzt frisch ge- 
spannte casta Falter im Tausch oder gegen bar zur 
Verfügung. 

Franz Remisch, Steueramtsbeamter, 
im (Böhmen). 



Dr. 0.. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. RebeL Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mic. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 ArtOii davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.60 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und eiot. 
Hymenopi, Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. 1.—, (120 Heller). Listeüversand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

lllS6xLb6llIl£lQ6ill Qualität, federhart 
liefert Alois Egeriand, Karlsbad« Böhmen. 

A. BüMiiT'i! NatmaliiHi-IiiillliiiK 

Berlin C, Brflderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Lisekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Aröikel. Grosses Lager Yon Oeweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sanmilungen. 

FQr jeden ködernden Entomologen halte ich meine 

i,Laterna Entomologica'' mit schönem Ölbrenner- 

Reflektor und Anzöndevorrichtung bestens empfohlen. 

Vei'sandt gegen Voreinsendung von Mk. 2 franko. 

A. NeuscMM, Berlin S. W.48, WUhelmstr. 13. 
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100 Prachtsieheii aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Gharaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniana 15 Mk. 

Doppeicenturie „WeltreUe'S 
darunter 0. brookeana, herrliche Papilio« Morpho, 
Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten^ nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzfiglich für den 
Wiederverkauf. . 

Neuheit! „Slam^-Centurie. Neuheit I 
100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Genturie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. " 
Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 

aus Tonicin, 
darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen« Laternenträger, Qespenstheuachrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Yogelspinoen stets 
vorrätig?. 

H. Fruhstorfer, BerKn WM.^ Tnrmstr. 37. 

Aus der grossen Reihe von Aneriienniuigeii hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser* 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurian sehr zu- 
frieden gestellt, ersui^e ich Euer Woblgeboren, mir 
noch eine Genturie Coleopteren ans Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefundeji und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert Amtmann E. in D. 

Eier: menyanthidis, tau ä Dtzd. 20Pfg., gotbica, 
stabilis ä 10, rubricosa 15 Pfg. 

Raupen: cucullatella, spartiata, Th. betulae ä 
Dtzd. 60 Pfg., Lith. griseola Dtzd. 1.— Mk., plu- 
migera 1.20 Mk., melanaria 60 Pfg. 

Puppen: menyanthidis Dtzd. 2.50 Mk., sepium 
Dtzd. 1.20 Mk., opacella Dtzd. 1.50 Mk., inter- 
mediella 40 Pfg. 

Malac. franconica Raupen, halb erw., Dutzend 
Mk. 1.50, grosse Dtzd. Mk. 1 80, Später Puppen 
ä Dtzd. Mk. 2.20. Porto Ausland 20 resp. 50 Pfg. 
für Raupen und Puppen (eingeschrieben). 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 

Verreist Iris I. JuH. 

Dr. Max Wieicett, Breslau, 

Kaiser Wilhelmstr. 69. 

Raupen von Per. cincta, erwachsen, per Dutzend 
3 Mk. Futter: Schafgarbe. 

Ai. Kaspar, Lehrer in Hmfeok (MUuhmi). 



Nicht nur der faceta Falter, sondern auch die 
Raupe ist eine ausgesprochene Agrotis, folglich wird 
bis auf weiteres faceta fälschlich unter Pachnobia 
eingereiht. 

Das V« Dtzd. Raupen liefert fQr nur Mk. 5.— 
und das V« I^tzd. Puppen für nur Mk. 7.50, Liefer- 
zeit im Mai. Der schöne, zufolge des hohen Händler- 
preises allen Sammlungen fehlende Falter schlQpft 
im Dezember. ' • 
6eo. C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Italien. 

Habe abzugeben : Carabus stroganowi Fb. (verus) 
k 20 Mk. gegen Nachnahme oder Bareinsendong des 
Betrages. 

Rud. Oberndorfer, Gunzburg a. D. (Bayern). 

Eier von Spil. sordida aus den grajiächeu Alpeu 
über 1500 m, meist die schöne var. trifasciata er- 
gebend, k Dtzd. 80 Pfg. Zucht sehr leicht Alle 
niedere Pflanzen. 

Raupen von Had. porphyrea von einem ganz 
dunklen p k Dtzd. 60 Pfg. Packung und Porto 
extra. 

Bayer, Sekr., Oberiingen a. Bödensee. 

Reichhaltige Preisliste verkäuflicher gespannter 
palaearktischer Schmetterlinge in la. Qual., sowie 
Ober amerikanische Centurien (gespannt imd in Dfiten) 
und abgebbare lepidopterologische Literatur versende 
ich gratis und franko. Ankauf von Origiiialschmet- 
terlings-Ausbeuten aus Central* und Süd-Amerika 
gegen sofortige Eassa. 
Wilheim Neubu rger , Hatensee b. Berlin, 

Lebende Puppen von Plus, modest^ per V^ Dtzd. 
3 Mk. Porto und Verpackung 25 Pfg. 

teopoltf Karlinger, Wien XX/1, 

Brigittaplatz 17. 

Je puis tournir uae peau de ch^vre de trois jours 
ayant 8 pattes naturelles, 2 queues et 4 oreilles. 

Ohannes N. Tellalian, 
Söricicole et Coli, de tous les objets d'hist. nat., 
^^^^^ Adana (Asie Mineur^^ 



B««li«B Bl« sUli bitte 

bH Jhrea Aof trlf«ii , welch« 8i« bei 

^. Btrsek Berit« CM Alle SelAikMMve« . • 

— «a beeteUea b«bea * 




Bretekonuit ftrukol 



Da ich in einigen Monaten Berlin verlasse, so 
wäre es ratsam, die Aufträge zu beschleunigen. 

Lassen Sie sich, bitte, [nach Ihrem Wunsche 
Muster mit Preisangabe senden. Eäfersammler er- 
halten die Etiketten ohne Oeld. 

Suche zu kaufen: Eier und Raupen von Encos- 
mia certata und bitte um Angebote. 

Valentin Pekorny in MShriseh-Schönberg, 
Wichtlstr. 14. 



Eiftatvm, V«rUf a. Expedition t. Frito BOhl'i Erben in Zürioh V. — Redaktion: M. Bfilü. — Dniok t. Jaoqaet BoUnuum, Unterer Mflhlie>wf, Zürieh. 
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Societas entoniologica. 



•.Societac •ntomologlca*' gegründet 1886 Ton Fritz Rflhl, fortgeführt von seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
antgezeiclineter FachmSnner. 



Journal de la Soci6t6 entomologique 
internationale. 

Tontes les correspondanoei devront fttre adressöes 
■ux h^ritlers de Hr. Prltz Rflhl ä Zürich V. 

MeMieurs les membres de la soci^t^ sont pri^s 
d'enToyer des contributions originales pour la 
partie scientiflque du Journal. 

Jahrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 2ß Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich awei Mal (am 1. und 15. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Terein sind an Herrn 
Prltz RUhl*c Brben in Zürich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Tereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeiträge f&r den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direeted to 
Mr. Prltz RUhr* helrc at Zttrich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the soientiflo part 
of the paper. - / 



Nachtrag zu meinem Referat 

Ober G. Wheeler's Butterflies of Switzer- 

land and the Alps of Central Europe. 

Soc. ent. XVIir. No. 20—24. 

von M. G i 1 1 m e r , Cöthon (Anhalt). 

Während des Erscheinens der einzelnen Teile 
mraires Scffmctes Iraben sidi noch einige Änderxmgen 
und Ergänzungen ffir den speziellen Teil ergeben, 
die ich im Nachstehenden zur Erledigung bringen 
will. 

1. Hesperia alveus, Hübn. (S. 4 bei Wheeler). 
Ob die in der £heingegend rom verstorbenen Pfarrer 
AUg. Fuchs beobachtete Überwinterung des Eies be- 
dingungslos auch für die Alpen zutrifft, bedarf noch 
des Nachweises. Schon Zeller spricht 1877 in seiner 
Bearbeitung der OberAlbulafauna die Vermutung 
aus, dass die Raupe überwintere. Da er alveus bei 

*ergf]n bereits am 3. Juni antraf, so wird auch die 
Überwinterung der Puppe sehr wahrscheinlich, und 
<)a man alveus dort noch tief im August antrifft, 
schliesslich auch die Überwinterung des Eies wie im 

^^eingau. Schilde vermutet innerhalb dieser grossen 
i ifwuchs-Verschiebungen diverse wesentliche Mit- 
wirkungen für die grosse Variabilität des alpinen 
al'^eus. 

Zu dem „light central band of the underside of 
bind wings* ist zu bemerken, dass die weisse Binde 
durch die Mitte der Hinterflügel wohl bei deutschen 
August- Eiemplaren der Hügelregion vollständig ist, 
d. h. dass die sieben, die Mittelbinde bildenden, ver- 
schieden geformten weissen Flecken ein ununter- 
brochenes Band von Zelle 8 an bis herab in Zelle 



1 c bilden ; dass aber bei alpinen d d ^^^ Binde in 
Zelle 2 und 3 durch die Grundfarbe sehr häufig 
breit unterbrochen, oder hier auf 1 oder 2 weisse 
Pünktchen reduziert ist, während die pp wohl 
ausnahmslos eine vollständige Mittelbinde besitzen 
(Geschlechts-Dimorphismus). 

Auch das unterscheidende Merkmal »basal spot 
not isolated* trifft für alpine Stücke nicht immer 
zu. Besonders bei denjenigen alveus c/'cf mit in 
Zelle 2 und 8 unterbrochener Mittelbinde ist auch 
der weisse Wurzelfleck in Zelle 7, ähnlich wie bei 
serratulae, gerundet und steht völlig frei in der 
dunklen Gnmdfarbe. 

Der Mittelbindenfleck in Zelle 1 c hat bei alpinen 
Stücken fast durchgängig eine geringere Grösse und 
Eantigkeit als bei deutschen Exemplaren und ver- 
schwindet in vereinzelten Fällen nebst dem zünd- 
nadelfOrmigen Basalfleck dieser Zelle, so dass die 
Mittelbinde auf die Zellen 8 bis 4 beschränkt ist. 

Auch das «central band not projecting inwards* 
trifft für die von Herrn Wheeler nicht angeführte 
alveus-Aberration funginus, Schilde (1886) nicht zu. 
Der Mittelbindenfleck in Zelle 4 und 5 ist hier wur- 
zelwärts nicht gerade abgeschnitten, sondern tritt 
hier mit einem sehr deutlichen Zahn in die Mittel- 
binde hinein. Es entsteht hierdurch eine sehr deut- 
lich pilzförmige Gestalt dieses Mittelflecks. Schilde 
erbeutete ^ cS d dieser Aberration Mitte August 
1883 auf der Strasse zwischen Schlanders und Na- 
turns im Vintschgau an einer etwas feuchten Stelle, 
und fand unter älteren Vorräten auch ein p, das 
rückseitig völlig dazu passt; bei weiterem Durch- 
sehen seiner alveus-Stücke fand er darunter noch 
1 cf von Bautzen und 1 p vom Albulu mit der- 
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selben Pilzform in der Mittelbinde. Die Flügelober- 
seiten der 4 obigen ci d sind reichlich weiss befleckt 
und bestäubt. 

Durch die ab. funginus^ Schilde, wird das von 
Speyer, Heinemann und Zeller festgehaltene Unter- 
scheidungsmerkmal der Hesperia alveus-fritillum-ser- 
ratulae Gruppe von der Hesperia cacaliae-andromedae- 
centaureae Gruppe hinfällig; bei ersterer sei der 
weisse Fleck an der Mittelzelle wurzelwärts gerade 
abgeschnitten, bei letzterer hingegen, wie bei der ab. 
fnnginus, nach innen zahnförmig einspringend. 

2. Hesperia malvae-intermedia-taras. 

Die Aberrationen intermedia^ Schilde und taras^ 
Bergstr. sind nicht genau richtig diagnostiziert. Herr 
Wheeler beschreibt im Anschluss an Tutt's British 
Butterflies <1896. S. 124) die ab. intermedia als: 
A form in which the white spots of fore wings are 
confluent and banded, but not forming a large blotch. 
Dies verleitete mich zu vermuten, dass die ab. ea- 
grdbiensis, Grund, hiermit coincidiere. Nach Ein- 
sicht der Schildeschen Arbeit (Berlin. Entom. Zeitschr. 
30. Bd. 1886. S. 55-62) stellt sich die Sache aber 
wesentlich anders und zwar wie folgt. Die Abart 
intermedia hat nach Schilde die Vorderflugel- Ober- 
seite genau wie malvae, die Hinterflugel aber wie 
taras; es ist also von einem Zusammenfliessen der 
weissen Fleckenreihe zu einem Bande, wie es die 
Abart zagrabiensis zeigt, absolut keine Rede. Auch 
fehlt der intermedia der Wurzelfleck der Hinterflugel- 
Unterseite in Zelle 7, oder tritt bei Übergängen nur 
matt auf; in letzterem Falle ist auch der unterste 
Fleck der Mittelbinde in Zelle 1 c stets vorhanden. 

Die Abart taras ist dadurch äusserst merkwürdig, 
dass sich die Zeichnungsanlage 1 auf den Vorder- 
flügeln erweitert, dagegen 2 auf den Hinterflügeln 
vereinfacht (the white spots of the bind wings never 
unite into a central white blotch). «Die wurfelpünk- 
tige Ausstattung der Vorderflügel des malvae springt 
bei taras zu einer Zeichnung dicht gelegter weisser 
Platten, Balken und Striche über, die innerhalb der 
Gattung fast einzig ist.* (Schilde, S. 58.) Die weissen 
Flecken der Vorderflügel-Oberseite fliessen also zu 
einem grösseren weissen Flecken zusammen. «Die 
Anlage der weissen Platten hat sich auf der Vorder- 
flügel-Unterseite bei taras gegenüber der Oberseite 
noch erweitert, so dass sie auch hier die ähnliche 
Zeichnung der Hesperia antonia^ Speyer (1879) 
übertrifl't.* (Schilde, S. 59.) Noch mehr als die 
Hinterflügel-Oberseite (Zeichnungsaalage vereinfacht, 
d. h. reduziert) kontrastiert die Hinterflügel-Unter- 



seite durch ihre Zeichnungsarmut mit ihren eigenea 
Vorderflügeln. Von der weissen Mittelbinde der 
Hinterflügel-Unterseite verschwinden bei taras die 3 
unteren Flecke in Zelle 1 c, 2 und 3 gänzlich, wäh- 
rend der beim typischen malvae sonst grosse Mittel- 
fleck in Zelle 4 und 5 sich zu einem einfachen weissen 
Strich reduziert. Der W^urzelfleck in Zelle 7, welcher 
keiner Nachbarform mangelt, fehlt bei taras ganz. 

Bei der Abart zagrabiensis bildet die beim ty- 
pischen malvae aus einzelnen Flecken zusammen- 
gesetzte Saumbinde der Vorderflügel-Oberseite ein 
vollständig weisses Band, welches vom Vorder- bis 
zum Innenrande geschlungen ist. Die zweite weisse 
Fleckenbinde des typischen malvae im Mittelfelde 
ist durch zwei grosse weisse Flecke angedeutet, die 
untereinander, sowie mit dem der Flügelwurzel zu- 
gekehrten weissen Fleck zusammenstossen, so dass 
sie fast ein mit Grundfarbe gekerntes Auge bilden. 
Die Fransen sind nicht wie bei der Stammform ge- 
scheckt, sondern weiss und auf den Vorderflügehi 
unter der Mitte des Aussenrandes nur einmal durch 
ein Stückchen Grundfarbe unterbrochen. Die weisse 
Saumbinde der Hinterflügel-Oberseite ist verschwun- 
den und nur durch eine ganz schwache, weisslicho 
Bestäubung angedeutet. Die Mittelbinde der Hinter- 
flügel-Oberseite besteht bloss aus zwei weissen, 
schmal in der Richtung vom Vorder- zum Innen- 
rande führenden kurzen Strichen (Reduktion der Zeich- 
nungsanlage wie bei intermedia und taras). Bei den 
Fransen der Hinterflügel geschieht die Unterbrechung 
dreimal, aber nur in Form einer schmalen Ausbuch- 
tung der Grundfarbe, so dass hier die äussere Hälfte 
der Fransen ganz weiss ist. 

Auf der Unterseite der Vorderflügel bilden die 
Flecken der Saumbinde ebenfalls ein ausgesprochenes 
Band. Die Hinterflügel-Unterseite besitzt weniger, 
aber grössere weisse Flecke als die Stammform. (Ent. 
Zeitschr. XVH. 1903. S. 49.) 

Die Abart zagrabiensis unterscheidet sich also 
von taras und intermedia durch die Fransen, durch 
das Zusammenfliessen der Würfelflecke zu einer voll- 
ständigen Binde und durch die bedeutende Grösse 
der weissen Flecke auf der Unterseite der Hinter- 
flügel, während die Flecke auf der Hinflügel-Ober- 
seite ähnlich wie bei taras und intermedia reduziert 
sind. 

3. Chrysophanus dorilis^ Hufn.^ ab. striata 
Gillmer (w. ab,). 

Herr Pastor 0. Schultz-Hertwigswaldau hat diese 
auf der Unterseite durch streifenförmiges Zusammen- 
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fliessen der Augen der Mittelreihe mit den schwarzen 
Randflecken ausgezeichnete Form in dem Nyt Ma- 
gazin f. Naturvidenskab B. 41. H. 1. Kristiania 1903 
p. 25. bereits unter dem Namen ab. strandi (punc- 
tis nigris subtus confluentibus) veröffentlicht; ich ziehe 
daher den 1904 von mir neu aufgestellten Aberra- 
tionsnameu striata hiermit wieder ein. 
4. Lycaena arion, Linn. 
Auf S. 180 meines Referates muss es in der 
ersten Spalte, Absatz 1 und 2 heissen: „Das Mel- 
viirsche Stack war ein cf ; aber auch im Aveiblichen 
Geschlechte tritt diese ocellenlose Form auf, wie mir 
ein p von ab. obscura Chr. beweist, welches Herr 
E. Krodel (Würzburg) am 13. Juli 1901 bei Preda 
(Graubünden) für seine Sammlung erbeutete. 

Ein d* von Bergün (9. VII. 1901) ohne alle 
schwarzen Flecken der Oberseite, selbst der Diecoi- 
dalfleck fehlt, stellt die ab. unicolor, Horm. vor. 
Auch Speyer führt in seiner Lepidopteren-Fauna des 
Fürstentums Waldeck 1867. S. 167. einen ci dieser 
Variations-Richtung an.* 

6. Everes {Lycaena) argiades^ Fall. 
Von dieser Art hat Hirschke 1903 in den Ver- 
bandlungen der k. k. zoolog.-botan. Gesellschaft, 
Wien, S. 270 eine neue ab. (et var.) depuncta be- 
schrieben, welche auf der Unterseite keine Augen 
hat. 

6. Die von Herrn Wheeler neu aufgestellte ab. 
ornata von Papilio podaliriuSy Linn., bei welcher 
der schwarze Mittelstreifen der HinterflügelOberseite 
durch eine breite orangerote Linie geteilt ist (upper- 
side of bind wings the long black streak divided by 
a bright orange line) wurde schon von Herrn Pastor 
Schultz, Hertwigswaldau als aberratives Einzelexem- 
plar des Papilio podalirius, Linn. im 47. Bande (1902) 
der Berliner Entomol. Zeitschr. S. 131 unter a be- 
schrieben, aber nicht weiter benannt: „p ; sehr 
schönes grosses Stück ; auf den Hinterflügeln zieht 
sich die rotgelbe Bestäubung des Mittelstreifens in 
breiter Ausdehnung vom Vorderrande bis zum Anal- 
auge; Analauge und Saum-Mondflecke schön licht- 
blau glänzend und gross (Coli. Schultz).*' 

7. Papilio machaon, Linn. ab. rufopunctata, 
Wh. {n. ab.) 

Diese in den Handelslisten bisher unter der Be- 
zeichnung «Machaon ab. mit roten Flecken am Vor- 
derrande der Hinterflügel* kursierende Abweichung 
und in diesem Sinne von Herrn Wheeler diagnosti- 



zierte Form (orange-red spots in yellow lunules of 
border upper side of bind wings, especially near 
Costa) wird sich als eine weniger weit fortgeschrit- 
tene Modifikation der Abart rubromaculata^ Schultz, 
darstellen, welche in dem in nächster Zeit erschei- 
nenden 1. Heft des Nyt Magazin f. Naturvidenskab 
Bd. 42 Kristiania 1904 beschrieben ist. Diese Aber- 
rations-Benennung umfasst nicht nur solche Formen 
von Papilio machaon, Linn., welche an den gelben 
Randmonden der Hinterflügel (ab. rufopunctata Wh.) 
rot gefleckt sind, sondern auch solche, welche au der 
Innenseite oder auf dem dunklen Submarginalbande 
der Hinterflügel oder oberhalb des Analauges oder 
in den gelben Saummonden der Vorderflügel rote 
Bestäubung aufweisen. 

8. Pararge hiera, Fabr. ab. trinoculata Wh. 

Die Variation der Augenflecken der Vorderflügel- 
Oberseite steht nach Herrn Wheeler bei hiera, Fabr. 
auf derselben Höhe, wie bei maera, Linn., unter- 
scheidet sich jedoch von dieser dadurch, dass die 
doppelte weisse Augenpupille für gewöhnlich nicht 
von einem gänzlich ungetrennten schwarzen Flecke 
umgeben ist, und kulminiert z. B. besonders bei 
Jura-Exemplaren häufig dahin, dass in dem unter- 
halb des grossen Angenflecks gelegenen Zellenraume 
noch ein Eitra-Auge auftritt. Dieses Extra- Auge ist 
bei der ab. trinoculata Wh. wohl entwickelt. 

Es hat nun aber Herr J. Schmidt in Gössnitz 
(Sa. Altenburg) bereits in der Entomol. Zeitschr. 
Guben XVI. Nr. 23. S. 89 vom 1. März 1903 die- 
selbe Aberration beschrieben und mit dem Namen 
ab. Schultz! belegt, so dass die Bezeichnung ab. 
trinoculata, Wh. zu einem Synonym wird und ein- 
gezogen werden muss. Herr Pastor 0. Schultz in 
Hertwigswaldau besitzt, wie an der zitierten Stelle 
mitgeteilt wird, 3 Exemplare von hiera Fabr. aus 
Bayern, Tirol und Norwegen, bei denen das soge- 
nannte Alberti-Auge in dem Zellenraum zwischen 
Rippe 3 und 4 auftritt. «Bei dem einen Stücke 
findet sich zwischen Rippe 3 und 4 ein grosser 
schwarzer ungekernter Punkt, welcher unterseits eben- 
falls sichtbar ist; bei den beiden anderen tritt an 
der gleichen Stelle ein deutlich weiss gekerntes Auge 
auf, halb so gross wie das Auge zwischen Rippe 5 
und 6, welches unterseits von einem deutlichen breiten, 
hellgelben Ringe umgeben, ebenfalls weiss gekernt, 
sehr stark hervortritt.* 
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Neue Indo-Malayische Rhopaloceren 



von H. Fruhstorfer. 



(Schluss.) 

Eupioea (Menama) de heeri lamos nov. subspec. 

De heeri hat sich bis Ost-Java verbreitet, wo 
die Art allerdings sehr selten ist und in einer Sub- 
species erscheint, deren Beschreibung hier folgt. 

Grundfarbe der Flügel heller braun als bei de 
heeri mit sehr mattem blauen Schiller. 

Die Vorderflügel tragen einen weissen Punkt vor 
dem Zellende, einen ebensolchen zwischen S. C.i 
und S G. 2 am Costalrand, zwei weisse Strichelchen 
zwischen B. und M. 1 und zwei weisse Punkte 
zwischen M. 1 und M. 3, jenseits der Zelle. 

Ferner zeigt sich eine gekurvte Submarginalreihe 
von acht grossen, weissen Punkten^ sowie sechs weisse 
Admarginalpunkte. 

Die Hintsrflügel sind viel heller als bei den 
übrigen de heeri Rassen, vier Admarginal und vier 
Submarginalpunkte sind vorhanden. 

Flügelunterseite viel heller braun als de heeri 
und ohne die diskalen, braunschwarzen Schatten, 
welche die Formen der kleinen Sunda-lnseln aus- 
zeichnen. 

Die Punktierung der Oberseite wiederholt sich 
unten. Des weiteren tritt zwischen M. 3 und S M. 
ein sehr langer, weisser Strich auf. 

Das p ist sehr eigentümlich und erinnert durch 
den breit grau violett bezogenen Aussensaum der 
Vorderflügel an Crastia godarti Lucas p. Das p 
trägt einen violetten Punkt vor dem Zeil-Apex, einen 
am Costalrand, einen zwischen M. 1 und M. 2, auf 
beiden Flügeln eine prominente Beihe von weissen 
Submarginalpunkten und auf den Hinterflügeln zwei 
Beihen, von denen die äusseren sehr klein sind. 

Patria: Ost- Java, Umgebung von Lawang. 

Wir haben jetzt folgende Ausläufer: 

deheeri lamos Frühst. O.-Java. 

„ deheeri Doherty, Lombok, Sumbawa. 
„ ab. auavissima Frühst., Lombok. 
„ salinator Frühst., Alor. 
„ kiihni^Böber, Flores. 

(Eupl. kahni Hob., T. v. E. 1891 p. 294 t. 4 f. 6.) 

Salpinx aasimilata? bandana nov. aubspec. 

Eupioea assimilata Pagenst. Geograph. Verbreit, 
der Tagf. im Malay. Archipel. Wiesbaden 1900, 
p. 153. 

Eine grosse Beihe Salpinx von der Insel Banda 
bildet das längst erwartete Mittelglied zwischen assi- 



milata Felder von Aru und nepos Böber von Goram 
und von dunklen Euploeen aus der pasithea Feld, 
und hisme Boisd. Gruppe* 

Die meisten Exemplare aus Banda erinnern durch 
das vorherrschende, braune Colorit an hisme Boisd. 
Bandana differiert von nepos Böb. durch eine weiss- 
liche Submarginalzone und eine Beihe von fünf grau- 
weissen Submarginalpunkten der VorderflGgel. 

Die Hinterflflgel sind am Marginalsaum braun 
anstatt weiss, mit Ausnahme von zwei Exemplaren, 
die einen sehr breiten, weissen Marginalsaum tragen 
(ab. nepotina Frühst.). 

Die pp haben eine noch breitere, weissliche 
Submarginalzone der Vorderflfigel, einen ganz schmalen 
diffusen, braunen Marginalsaum der HinterflQgel und 
eine ausserordentlich breite weisse Submarginalzone, 
die fast bis an die Zelle reicht. 

Unterseite : Auf den Hinterflügeln stehen auch 
am Gostalsaum weisse Flecken^ die bei nepos fehlen, 
aber in fraterna Felder von den Key Inseln vorhanden 
sind. Jenseits der Zelle stehen zwei grosse, weisse 
Flecken und die Hinterflügel sind ausgezeichnet 
durch vier hellblaue und sechs weisse Submarginal- 
flecken. 

Von assimilata und fraterna weicht bandana* ab 
durch die obsolete weissliche Submarginalregion auf 
allen Flügeln, die nur noch bei der Aberration ne- 
potina deutlich vorhanden ist und auch beim p bei 
einigen Exemplaren auftritt sowie durch die reichere 
subapicale Punktierung der Vorderflügel. 

Patria: Insel Banda 14 c^cf, 6 pp, Sept. 
Okt. H. Kühn leg. 

Salpinx frigida Butl. von Ceram dürfte ein naher 
Verwandter sein. 

Calliploea hopfferi helia nov. subapec. 

Call, hopfferi Pagenstecher 1. c. 

Auch die Calliploea von Banda hat sich von ihrer 
Schwester auf Key abgetrennt und erscheint in einem 
etwas bescheidenerem Kleide. Die Grundfarbe ist 
lichter braun, der Marginalsaum weniger rein weiss, 
der Subapicalteil der Vorderflügel ist breiter und 
lichter braun, wodurch wiederum die weissliche Sub- 
marginalzone viel mehr eingeschränkt wird als bei 
hopfferi. 

Unterseite: Diese hat mit bandana Frühst, das 
Auftreten von blauweissen Subapicalpunkten gemein- 
sam, welche sich von der gelblich weissen Submar- 
ginalzone deutlich abheben. 

Zwischen den Medianeu finden sich weisse Striche, 
die bei hopfferi fehlen, die Submarginalflecken der 
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Hinterflfigel sind blau anstatt weiss und bedeutend 
kleiner als bei bopfferi. 

Patria: Insel Banda 18. Sept. H. Kühn leg. 

Ein zweites p in meiner Sammlung vom 12. 
Oktober hat nur noch eine ganz obsolete weisslicbe 
Submarginalzone der Vorderflögel, ist also fast ganz 
braun und mit sechs diffusen Submarginalpunkten 
besetzt. 



Haben Insekten Ortssinn? 

Eine ofiene Frage yon B. Sievogi 



In dem mir leider erst kfirzlich zu Händen gekom- 
menen hervorragenden Werke Herrn Nolckens: «Lepi- 
dopterologische Fauna von Estland, Livland und Kur- 
land (Riga 1868)* las ich auf Seite 254 folgende, vom 
geehrten Verfasser gemachte, höchst interessante Be- 
obachtung: .Ein (halterata) p traf ich tmter dem 
Dache einer Scheune einige Tage nach einander 
fast an derselben Stelle, obgleich es unter diesem 
Dache noch zahllose und bessere Verstecke gab ; 
dass es Nachts herumgeflattert war, bezeugte der 
Zustand seiner Flügel. Wenn ich mit Gewissheit 
versichern könnte, dass esjedesmal wirklich dasselbe 
Tiei: war,.. so würde die Tatsache zu einigen interes- 
santen Folgerungen berechtigend 

Diese Bemerkungen des so tüchtigen baltischen 
Entomologen; nach dessen wohlverdienten Lorbeeren 
ich, wie Herr Gillmer solches in Nr. 24 der Societas 
behauptet, keineswegs voll Verkleinerungssucht schiele, 
erinnern mich an eine Wahrnehmung, die ich selbst 
im vorigen Jahre machte und welche die Vermutung 
nahe legt, dass Insekten einen gewissen Ortssinn be- 
sitzen müssen. Als ich nämlich Anfang Juli 1903 
an aufgeblühtem Türkenbund (L. martagon) in meinem 
Garten, nach Plusien spähend, stand, sah ich eine 
Aeschna grandis, die eine der Blumenkronen sich zum 
Nachtquartier erkoren halte. Auffallend war es nun, 
dass ich genannte Libelle sechs Tage nacheinander 
immer auf derselben Blume — Türkenbund blüht 
bekanntlich ziemlich lange — und in gleicher Stel- 
lung antraf. Auch Lepidopteren müssen, wie ich 
sofort zeigen werde, Erinnerungsvermögen für Ört- 
lichkeiten, namentlich wo es etwas Gutes zu schmausen 
gibt, haben. Anfang Juni 1903 nahm ich bei einem 
Abendspaziergang durch den Garten wahr, wie eine 
Acronycta auricoma unruhig einen Baum umflatterte, 
der Abends vorher mit Köder bestrichen gewesen. 
Derselbe war teils vertrocknet, teils während des 
Tages von verschiedenen Insekten verzehrt worden. 



Erwähnter Falter setzte sich, wahrscheinlich Nah- 
rung suchend, auf die bestrichen gewesene, jetzt 
leere Stelle, flog aber bald enttäuscht auf, blieb je- 
doch in der Nähe. Ich eilte ins Zimmer, holte den 
Schmiertopf und schon während des Anpinseins be- 
gann das Tier eifrig zu saugen. Da es keinen andern 
Futterplatz wählte, sondern sozusagen geduldig war- 
tete, bis ich wieder kam, muss man vermuten, das- 
selbe habe sich der süssen Speisse erinnert, die ihm 
am Abend vorher an demselben Platze zu teil ge- 
worden. Interessant wäre es nun, zu erfahren, ob 
meine Beobachtung auf Täuschung beruht oder ob 
auch Andere diesen Ortssinn an Insekten wahrge- 
nommen haben. 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Professor P. Bachmetjew ging als 
Geschenk ein: 

Die Flügellänge von Epinephele jurtina L. 1003 
in Sofia. 

Die Flügellänge von Erebia euryale Esp. 1903 
in Sofia. 

Zur Frage über die Parthenogenese der männ- 
lichen Exemplare des Schmetterlings Epinephele jur- 
tina L. 

Über die Veränderlichkeit der Anzahl der Augen 
bei Epinephele jurtina L. in Sofia, 
von Prof. P. Bachmetjew. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl. 



Briefkasten der Redaiction. 

Herrn A. W. in G. Für Gnathobracon Ach. 
Costa hat Gy. Sz^pligeti kürzlich die neue Gruppe 
Gnathobraconini n. subfam. Gnathobraconinae er- 
richtet. 

Herren Th. V., C. K., H. K., F. R. Die Inserate 
sind einen Tag früher einzusenden; wenn sie, wie 
jetzt wieder geschehen, zu spät eintreffen, müssen 
sie entweder ganz wegbleiben, oder werden gedruckt, 
ohne dass es möglich wäre, eine Korrektur davon 
zu lesen, so dass Fehler stehen bleiben. 



Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe 
von Tutt's British Lepidoptera. 

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der- 
selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei 
Druckbogen Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80 
Pfennig, bei 400 Subskribenten auf I Mk., bei 320 
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen. 
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Pflr Nicht-Subskribenten würde der Preis der 
Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen. 

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es 
möglich, die deutsche Übersetzung in Angriff zu 
nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache 
zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht 
gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub- 
skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng- 
lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt 
diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen, 
so gilt das Unternehmen für aufgegeben. 

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von 
Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des 
folgenden Textes dazu bedienen zu wollen: 

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge- 
nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk. 
erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's 
Natural History of the British Lepidoptera und bitte, 
mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig 
zugehen lassen zu wollen. 

Name 

Wohnort und Strasse 

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt), 
Schlossplatz 2. 



Nicht nur der faceta Falter, sondern auch die 
Baupe ist eine ausgesprochene Agrotis, folglich wird 
bis auf weiteres faceta fälschlich unter Pachnobia 
eingereiht. 

Das V2 Dtzd. Baupen liefert für nur Mk. 5.— 
und das V« Dtzd. Puppen für nur Mk. 7.50, Liefer- 
zeit im Mai. Der schöne, zufolge des hohen Händler- 
preises allen Sammlungen fehlende Falter schlüpft 
im Dezember. 
Geo.C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Italien. 



D««Iiem 81« sich bitte 

mit Jhren Aufträgen, welche Sie bei 

^ . H i r • e h Bertin C. M Alte SchtfahAUMretr . 1 

— an beatellea haben * 




Pinkenkrug 
bei Berlin 
W. Krraer 


»■Fiiwaiai 



Prciskorant franko I 



Da ich in einigen Monaten Berlin verlasse, so 
wäre es ratsam, die Aufträge zu beschleunigen. 

Lassen Sie sich, bitte, nach Ihrem Wunsche 
Muster mit Preisangabe senden. Käfersammler er- 
halten die Etiketten ohne Geld. 



Habe abzugeben : Carabus stroganowi Fb. (verus) 
ä 20 Mk. gegen Nachnahme oder Bareinsendung des 
Betra{]:e8. 

Rud. Oberndorfer, Gunzburg a. D. (Bayern). 



iOO Prachtsachen aus Tonkin und Annam; 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppeicenturie „Weltreise", 
darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas, Charaies, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich fQr den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! „Siam^-Centurie. Neuheit ! 
100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 
Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 

aus Tonkin, 
darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Buteliden, Biesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Beihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! . Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Geiallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in U. 

Reichhaltige Preisliste verkäuflicher gespannter 
palaearktischer Schmetterlinge in la. Qual., sowie 
über amerikanische Centurien (gespannt und in Düten) 
und abgebbare lepidopterologische Literatur versende 
ich gratis und franko. Ankauf von Origiualschmet- 
terlings-Ausbeuten aus Central und Süd-Amerika 
gegen sofortige Eassa. 
Wi lhelm Neub urger, Haiensee b. Berlin, 

Exotische Sphingiden-Centurie. Noch nie da- 
gewesenes Schwärmer-Angebot. 100 Schwärmer, nur 
aus Süd-, Central- und Nordamerika, alle tadellos 
gespannt, gute Qual., genau benannt, mit Vaterlands- 
etiketten, meist grosse und zum Teil riesige Arten 
enthaltend, 40 Mk., 50 Stück 20 Mk., 25 Stück 
10 Mk., 12 Stück 5 Mk. Da diese grossen Falter 
verhältnismässig sehr grosse Eisten und Versand- 
schachteln gebrauchen, stellt sich Porto und Ver- 
packung extra bei 100 Stck. 3.50 Mk., bei 50 St. 
2.50 Mk., bei 25 St. 2 Mk., bei 12 St. 1.50 Mk. 
Voreinsendung des Betrages oder Nachnahme; letz- 
tere 30 Pfg. teurer. 
Wiih. Neuburger, Lepidopterologe, Haiensee b. Berlin. 
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Offeriere g^en bar (bei Aufträgen von mindesteos 
5 Mk. Verpackang frei und franko): Frische ge- 
spannte Falter: Pieris napi 1 Dtzd., Bomb, lanes- 
tris 1 Dtzd., Sat. pavonia 1 Dtzd., Agl. tau 4 Dtzd., 
Eucl. glypbica 1 Dtzd., mi 1 Dtzd., Ang. prunaria 
1 Dtzd. 

Gesunde frische Puppen: Lim. sibilla 6 Dtzd^ 
Mal. neustria 10 Dtzd., eastrenis 10 Dtzd., Bomb, 
rubi 1 Dtzd , Las. potatoria 2 Dtzd., Dendr. pioi 
5 Dtzd., Him. pennaria 4 Dtzd., Hyb. defoliaria 10 
Dtzd. Bei Abnahme des ganzen Postens von 58 
Dutzend sehr billig; gebe aber auch geteilt ab und 
erbitte sofort Angebot. 

Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 



Noch sofort abzugeben: Eier: menyanthidis (Weide), 
tau ä Dtzd. 20 Pfg. Porto (Ausland) 20 Pfg. 

Puppen : Th. chloerata ä Dtzd. 3 Mk., menyan- 
thidis k Dtzd. 2.50 Mk., sepium 1.20 Mk., inter- 
medieila 40 Pfg. 

Eaupen : cucullatella, spartiata, melanaria ä Dtzd. 
60 Pfg., Lith. griseola 1 Mk., plumigera, lichenaria 
(Mimicry) 1.20 Mk. 

Malac. franconica Raupen, 7« erwachsen, Dtzd. 
1.50 Mk., gross 1.80 Mk. Später Puppen k Dtzd. 
2.20 Mk. Porto (Ausland) 50 Pfg. Tausch er- 
wünscht. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 

Las« otus erwachsene Baupen ä Ötück 1 Mk., 
Futter: Eiche, in Kürze Raupen ä St 1.20 Mk. 

Eier: Las. tremulifolia ä Dtzd. 25 Pfg., Sm. 
populi k Dtzd. 10 Pfg. 

Raupen, halberw., Sat. pavonia k Dtzd. 30 Pfg , 
puppenreif. T. v. gothicina 1.80 Mk. ä Dtzd , Puppen : 
oceUata k Dtzd. 1 Mk. 

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23. 



AttacusjocuUa, kräftige lebende Puppen, ergeben 
in kurzer Zeit den prächtigen Falter, Stück nur 
1.75 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



sudeuropäische FrUhlIngsfalter ! 

Ausbeute 1904. Frische I. Qualität. Riesen-Vor- 
rat. Billigste Preise: Thestor ballus cf 40. p 60, 
Euch, euphenoides cf 25, p 40, Cleopatra cf 15, 
p 20, Euch, belia cS 15, p 30, Lept. lathyri 10, 
Euch, cardamines meridionalis cf l^i P l^« Lyc. 
melanops 30, Mel. cinxia meridionalis 10, Lyc. cyl- 
larus 15, Arg. euphrosyne meridionalis 15, Zyg. Ja- 
vandulae 20, Lim. camilla 25, MII. didyma meridio- 
nalis 14, Aporia crataegi meridionalis 20, Melanargia 
syllius d* 15, p 30, Ep. hispulla d' 15, p 25, 
pasiphae cf 15, p 30, Thais cassandra cT 70, 
p 75. Sämtlich in Düten. Gespannt pro Falter 5 Pfg. 
extra. Porto und Verpackung selbstkostend. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 18. 



Ein praktisches Gerät für jeden Kftder-Entomo- 
logen ist meine »Laterna Entomologica*' mit brillan- 
tem Ölbrenner-Reflektor und Anzündevorrichtung. 
Gegen Voreinsendung von 2 Mk. franko. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Vergriffen. Lebia destefani, Auophth. siculus, 
Zuphium faillae. 

In la. Qualität liefert Geo. C. Krüger, Bosco 
Ficuzza, ProY. Palermo, Italien, für nur 10 Mk. 
(Wert nach Stgr. 46 Mk.) L. camilla, Mel. v. aethe- 
reae, v. meridionalis, A. pandora, Ep. hispulla, Arctia 
konewkai,Lith. marcida,Zyg.erythrus, contamiueoides, 
Sesia doryliformis, 20 Exemplare in Düten. Porto 
eitra. 

Wer liefert Musterkästchen ,je zwei ineinander 
passend^, 5 Kilo- Packet erwünscht. 

Ornithoptera hekaba cSP prachtvoll schön e. 1. 
in Düten 8 Mk., gespannt 9 Mk., Pap laglaigei, 
Hypsiciides weiskei, devillierici, cayguanabus, home- 
rus u. V. a. Baritäten gibt billig ab 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Coieopteren und Lepidopteren von Bussland, 
Kaukasus imd Sibirien oneriere im Tausche gegen 
exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und 
südamerikanische Arten erwünscht. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
Bussland (Gouv. Cherson). 

Folgende entomologische Werke sind abzugeben : 

1. Drei Bände 3. und 4. Teil Insektenbelusti- 
gungen von A. J. BOsel von Bosenhof, Nürnberg 
1761, mit 130 handgemalten Kupfertateln, 30 Mk. 

2. Die Lepidopteren der Schweiz von Prof. Dr. 
Frey, 5 Mk. 

3. Systemat. Beschreibung der Pflanzen mit An- 
gabe der daran lebenden Baupen von 0. Wilde, 
7 Mk. 

4 Die Schmetterlinge der Provinz Nassau von 
Dr. Bösler, 1 Mk. 

5. Katalog der Lepidopteren des Europ. Faunen- 
gebiets von Dr. Staudinger & Wocke, 2 Mk. 

6 Bergef s Schmetterlingsbuch, 5. Aufl., mit 50 
col. Tafeln mit 900 Abbildungen, 9 Mk. 

7. Vogel : Chronol. Baupenkalender mit 45 Kupfer- 
platten 538 col. Abbildungen, 3 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Friedr.-Str. 2. 

Verreist bis I. Juli. 

Dr. Max Wisicoti, Breslau, 

Kaiser Wilhelmstr. 69. 



Wilh. Schlüter in Halle ^s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1858 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

=^ Lager aller oatnnisseiischallUciieo Objelt«. =; 

Kataloge u&sonft und portofrei. 
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Lad. pini (Kieferbspinner) Eier pdr Dtzd. 12Pfg. 
abzugeben. Suche zu kaufen : Aporia crataegi Raupen, 
Puppen, Falter in Düten davon. Auch Tausch gegen 
anderes Zuchtmaterial. Kaufe stets: Sirex gigas, 
spectrqm, juvencus in grosser Anzahl, Lyda erythro- 
cephala (Kotsack-Kiefernblattwespe) und deren Ge- 
spinnste, grosse Schlupfwespen etc. 

Theodor Voss, Comeliusstr. 62, Düsseldorf. 

Empfehlenswertes Lepidopteren-Angebot. Pa- 
pilio gigon 1.25, blumei 6. — , sataspes 1. — , troilus 
—.40, polydorus 1.—, anticrates 1. — , agamemnon 
-^.60, alphenor 1. — , bootes 4. — , xenocles — .60, 
androcies 5.—, Hestia blanchardi 1.—, Cyprestis 
strigosa —.60, thyonneus 1.—, Att. belis 1.50, Heb. 
glaucippe —.75, Dan. archippus —.40, citrina —.60, 
Morpho aega I.—, thamyris 1.50, iaertes f.—, 
anaxibia 2.-, Callgo eurilochus f.— « Eacles impe- 
rialis —.75, Ornith. rhadamanihus 3.—, hephaes- 
tus 1.50, Ceth. mirina 2. — , lach, zarinda --.75, 
Char. affinis 2.—, marmax —.75, athamas— .50, 
Cynthia celebensis —.80, Parth. salentia — .75, 
Enyo phegeus —.15, Calliomma licastus —.50, Chae- 
rocampa tersa — .10, Chiron — .40, Amb. rostralis 
2.—, strigilis 1.20, Amphonyx duponchell 1.20, 
Protop. cingulata — .20, lucretius —.75, Pseudo- 
sphinx tetrio — .60, Diloph. crameri —.40, Syssi- 
sphynx molina 1.20, Hyperchiria illustris —.80, 
Letis buteo — .30, Erebus odora —.40. Dütenfalter 
I. Qual. Femer offeriere Coleopteren In grosser 
Auswahl. Aus Wahlsendungen bereitwilligst. Grosse 
Dekorationsstücke in frischen tadellosen Eiemplaren : 
Chalcosoma atlas, Megiasoma elephas, Dynastes 
neptunus, Macrodontia cervicornis, Macropus Ion- 
gimanus und Gollathus giganteus in verschiedenen 
Varietäten. Grosse Vogelspinnen und Riesenskor- 
pione. Hymenopteren-Nesterund Termiten-Bauten. 
Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut, 
Hamburg 22, Wohldorferstr. 10. 

Abzugeben: Eier von Dendr. pini var. monlana. 
Copula mit anfliegenden cf cf . Sofort abgebbar, per 
Dtzd. 1 Mk. Porto für Deutschland 10 Pfg., für die 
Schweiz 20 Pfg. 

J. Hafner, k. k. Postofücial, Laibach (Erain). 



f 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Ornithoptera lydius e. 1. sup.! Im Jahre 1903 
gezogene Stücke dieser wunderbar prächtigen Art 
sofort abzugeben. Paar nur 100 Mk. (Staud. 360 Mk.). 
Eine ähnlich günstige Kaufgelegenbeit dürfte sich 
nie wieder bieten. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften^ Bucher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^n. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arte^i davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste V und VI, (84 S. über europ. und exot. 
Hymenopt., Dipt., Hemipt., Neuropt. und Orthop- 
teren, ca. 8000 Arten und 50 sehr empfehlens- 
werte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit voll- 
ständigem alphab. Gattungsregister versehen. Preis 
Mk. l.~, (120 Heller). Listen versand gegen Vor- 
ausbezahlung, am sichersten per Postanweisung. 
Diese Beträge werden bei Bestellung von Insekten 
der betreffenden Gruppe von über 5 Mk. netto wieder 
vergütet. Da fast alle im Handel befindlichen Arten 
in unseren Listen angeboten sind, so eignen sich 
dieselben auch sehr gut als Sammlungskataloge. 
Die in unseren Listen angebotenen Arten sind bei 
Erscheinen stets in Mehrzahl vorhanden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Insektennadeln TaiiS feis7 

liefert Alois Egerland, Karlsbad, Böhmen. 



i. BöttM NaHei-Haiiilii 

Berlin C, Brflderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritiis. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Aridkel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlimgen. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au Collage Fran9ais ä Adana, vend Col^op- 
täres, L^pidopt^res, Hym^nopt^res, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaui sauvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chassä sur demande. Prix trte 
reduitl! 



fiifentnm, \erl»f q. Eypeditioii t. FriU Rubra Erben in ZOrioh V. ~ ReOaktlon : K. RObl. « Druck t. Jacques Bollmann, Unterer Kfiblesteff, ZOrieh. 
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15. Juni 1904. 



XIX. Jahrgang. 



li 1904. \1,,'%U Jüt^ X'^- "^^^ 

Societas entomologica. 



MSocietac entomolo^ca** ^egrrQndet 1886 ron Fritz ROhl, fortgeführt ron seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
uiKgezeichneter Fachmänner. 



Journal de la Sociöt6 entomologique 
internationale. 

Tontes les correRpondances devront fetre adress^os I 
•ux h^rltlers de Mr. Pritz RUhl ä Zürich V. 

Memieurs les membres de la soci^t^ sont pri^a 



Organ für den internationalen | 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn i 
PrItz RUhl'c Erben In Zürich V xu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 



d'enToyer des contributions originales pour la liehst ersucht. Originalbeitrage für den wissen- 



partie scientiflque du Journal. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for tho Society are to be directed to 
Mr. PrItz RUhl** helrs at ZUrich V. Tho 
members of the Society are klndly requested to 
send original contrlbutions for the scientific part 
of the paper. 



, schaftlichen Teil des Blattes cioiusenden. fi 

Jährlichen Beitrag für Mitglieder Fr. 10 -- 5 fl. 8 Mk. — Die Mitglieder geniessenpns Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
bottcnfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — FQr Nicht- 
mitglieder betr&gt der Insertlonspreis per 4 mal gespaltene PetitT^lIe 25 Cts. ^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich awei Mal (am 1. und 15. 



Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, Linz. 



Im Jahre 1851 erschien von Christian Brittinger, 
Apotheker in Steyr, unter dem Titel «Die Schmetter- 
linge des Eronlandes Österreich ob der Enns^ eine 
systematische Znsammenstellung der von ihm in 
Oberösterreich gefundenen Schmetterlinge. — Nach 
Erfahrungen während der Jahre 1866 — 1875 erschien 
ein «systematisches Verzeichnis der Schmetterlinge 
des Kronlandes Salzburg», von dem k. k. Militär- 
Bechnungsrate *Johann Anton Richter, welches auch 
das angrenzende Oberösterreich teilweise berücksich- 
tigt. — In den Jahren 1886, 1887 und 1892 publi- 
zierte Professor P. Anselm Pfeiffer in den Jahres- 
berichten des Vereins für Naturkunde in Oberöster- 
reich „Verzeichnisse der Schmetterlingsfauna von 
Kremsmünster» (Oberösterreich). — In den Jahren 
1891, 1899 und 1901 veröffentlichte Herr Anton 
Metzger in den Jahresberichten des , Wiener ento- 
mologischen Vereins* »Beiträge zur Lepidopteren- 
fauna von Weyer in Oberösterreich». 1900 erschien 
im selben Jahresberichte eine grössere Arbeit des 
Herrn Heinrich Gross in Steyr, nämlich sein »Bei- 
trag zur Macrolepidopterenfauna von Oberösterreich 
und dem angrenzenden Teile von Steiermark*. — 
Im folgenden Jahre 1901 erschien wieder in dem 
Jahresberichte des Vereins für Naturkunde in Ober- 
öst-erreich ein , Beitrag zur Macrolepidopterenfauna 
von Österreich ob der Enns^ von Herrn Franz Hauder. 
Diese Publikationen, sowie die von mir in der Socio- 
tas entomologica in den Jahren 1895, 1896, 1898, 
1900, 1901 und 1902 veröffentlichten Beiträge zur 
Schmetterlingsfauna dieses Kronlandes habe ich be- 



züglich der Geometriden vereinigt, durch Mitteilungen 
von verlässlichen Sammlern, insbesondere der Herren 
Huemer, Felkl, Kautz, Höchstetter, Burgstaller, 
weiter ergänzt und führe sie im nachstehenden aus 
und glaube hiedurch eine ziemlich vollständige Fauna 
der Geometriden meines Heimatlandes zu schaffen. 

Fam.: Geometridae. 

Snb'Ffim.: Ä, G fo m e i rinme . 

L Pseudoterpna Hb. 

1. pruinata Hufn. Juli bis August. Raupe im 
Mai und Juni auf Cytisus, Sarothamnus, Genista. 
Umgebung von Linz (Himsl) ; im Kr^mstal bei Herndl 
(Hauder) ; Damberg bei Steyr (Gross) ; Weyer (Metzger) : 
um Steyr, Wels, Ottensheim (Brittinger). 

2. Geometra L. 

2. papilionaria L. Juli und August. Raupe im 
Mai und Juni auf Betula, Alnus, Corylus, Fagus 
und Genista. Umgebung von Linz und im Innkreis 
(Öimsl); Kremstal (Hauder); Weyer (Metzger und 
Gtoss). 

3. vernaria Hb. 12. VII. 1898 am elektr. Licht 
des Bahnhofes Linz (Himsl, Felkl); Ende JuniMichl- 
dorf (Hauder bezw. Mitterbergei); Weyer (Gross); 
Steyr und Ottensheim (Brittinger). — Raupe lebt im 
Mai, Juni auf Olematis vitalba, auch auf Quercus 
und Prunus. 

3, Euchloris Hb. 

4. pustulata Hufn. 1 Falter Ende Juni in der 
Herrenweide bei Garsten (Gross); Umgebung von 
Linz im Juli nicht selten (Brittinger); Pöstlingberg 
(Kautz). Die Raupe lebt auf Quercus, Alnus, Pru- 
nus im Mai und Juni. 
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4. Nemoria Hb. 

6. viridata L. Juni, Juli, Raupe August, Sept. 
auf Salix, Betula, Calluna, Quercus Pfenningberg, 
Welser-Haide (Himsl); Weyer (Metzger); um Linz, 
Steyer, Wels im Juoi und September (?) nicht selten 
(Brittinger). Ende Mai mehrmals in der Umgebung 
von Linz, Ebulsberg (Hauder). 

6 porrinata Z. Juni und Juli. Die Raupe auf 
Crataegus, Corylus, Mespilus. Auf Bergwiesen bei 
Weinzierl, Michldorf, Herndl nicht selten (Hauder); 
auf den Yoralpen (Gross). 

5. Thalera Hb. 

7. fimbrialis Sc. Vom Juni bis August. Raupe 
im Mai und Juni auf Achillea, Thymus), Solidago, 
Artemisia, Cytisus und Bupleurum. Umgebung von 
Linz, Welser-Haide, Innkreis (Himsl); um Michldorf 
(Hauder) und Steyr (Gross) selten. Steyr, Wels, 
Linz nicht selten (Brittinger). 

8. putata L. Mai bis Juli. Raupe auf Vacci- 
nium August. Umgebung von Linz, Innkreis (Himsl) ; 
Atzelsdorf im Eremstal selten (Hauder); um Steyr 
nicht selten (Gross). 

9. lactearia L. Juni bis August. Raupe bis Mai 
auf Yaccinium, Genist^, Betula, Aious. Umgebung 
von Linz, Innkreis (Himsl) ; im Eremstal nicht selten 
(Hauder); Steyr (Gross); Umgebung von Wels im 
Mai selten (Brittinger). 

6, Hemithea Dup, 

10. strigata Müll. Juli, August. Raupe bis Mai 
an Prunus, Quercus, Corylus, Rosa, Ribes und Rubus. 
Umgebung von Linz, Innkreis (Himsl); Weinzierl, 
Michldorf, Herndl (Hauder); im Gebiete von Steyr 
verbreitet (Gross). 

Sub'Fam.: B. Äcidaliinae. 
7. Äcidalia Tr. 

11. trilineata Sc. Ende Juni. Umgebung von 
Linz. Raupe im Mai, Juni auf Vicia dumetorum 
(Brittinger). 

(Fortsetzung folgt.) 



Kurzer Bericht über meine Exkursion 
von 1903 

von Paul Born, Herzogenbuchsee. 

Das Hauptziel meiner letztjährigen Exkursion 
war die Erforschung der Orinocaraben in dem Gebiete 
von der Levanna bis zum Montblanc; ausserdem 



hatte ich mir vorgenommen; in der (jfegend von Ce- 
resole einige Tage nach Cychrus grajus Dan. zu 
fahnden, um mir von diesem feinen Tierchen noch 
etwas mehr Material zu verschaffen, da ich bisher 
nur 2 Exemplare hatte. Das letztere ist mir ganz 
gelungen ; anstatt der zwei zieren jetzt neun Cychrus 
grajus aus verschiedenen Lokalitäten meine Samm- 
lung. Was die Erbeutung der Orinocaraben anbe- 
trifft; so ist der Erfolg nur ein teilweisev ; in einigen 
Lokalitäten gab es viele Caraben, an andern keine, 
und je näher wir gegen den Montblanc kamen,, desto 
mehr gerieten wir in den letztes Jahr in ausser- 
ordentlicher Masse daliegenden Schnee und das Sam- 
meln wurde zur Unmöglichkeit. Immerhin ist meine 
Sammlung durch eine Reihe sehr interessanter Suiten 
bereichert worden. Landschaftlich war diese Tour 
jedenfalls die grossartigste, die ich je gemacht habe; 
sie bot eine Reihe der herrlichsten Genfisse. 

Wie gewöhnlich reiste ich schon am 1. Juli 
nachmittags mit Freund Steck über Luzem und den 
St. Gotthard nach Turin, von wo wir die nordwärts 
führende Bahn nach Cuorgne benutzten. Am 2. Juli 
mittags gegen 2 Uhr kamen wir in dieser prächtig 
gelegenen bedeutenden Fabrikstadt an, machten Mit- 
tagspause und fuhren dann gemütlich in einem 
Wagen das Orcotal hinauf nach Noasca, wo wir etwa 
i abends 6 Uhr ankamen und sofort den Weg nach 
Ceresole unter die Füsse nahmen. Es ist eine wunder- 
schöne Partie, dieser Aufstieg nach Ceresole reale 
i und abends gegen neun Uhr langten wir daselbst 
beim Mondschein an, in dem uns von früher be- 
kannten Albergo della Levanna , das noch nicht 
eigentlich eröffnet war, aber uns doch gute Unter- 
kunft bot. 

Den ganzen andern Tag, vom frühen Morgen bis 
abends, widmeten wir dem Südabhang des Gran 
Paradiso und zwar zunächst der Alpe Broglietta und 
höher hinauf, bis zur Eis- und Schneeregion bei 
prachtvollstem Wetter. 

Ausbeute : 2 Cychrus grajus, 8 Carabus depressus, 
ca. 150 Orinocarabus concolor heteromorphus Dan. 
Die Formen sind natürlich dieselben wie in meinem 
Reiseberichte von 1900 von derselben Lokalität er- 
wähnt. 

Andere Coleoptera: Cicindela gallica Brull. 1. 
Mebria castanea Bon. 7, Laemosthenes janthinus coe- 
ruleus Dej. 1, Calathus melanocephalus L. 1, Pteros- 
tichus flavofemoratus Dej. 1, rutilans Dej. 19, par- 
n2Lmm distincius ChmA. 35, Amara erratica Duft 1, 
quenseli Schönh. 1, Diacanthus aeneus L. 7, ru- 
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goras Oerm. 3, Helops convexas Eflst. 2, Otiorbyn- 
chas griseoponctatus Bob. 7, Chrysochloa speciosis- 
sima Scop. 9. 

Den 4. Juli machten wir einen Ausflug auf die 
andere Seite nach dem Col Crocetta, konnten aber 
an den besten, d. h. höchsten Stellen, der enormen, 
total aufgeweichten Schneemassen wegen nicht sam- 
meln; der ganze Hauptgrat lag noch tief danmter 
begraben. Immerhin war es eine schöne, uns aller- 
dings schon bekannte Tour. 

Resultat : 4 Cychrus grajus, 4 Carabus depressus, 
26 Orinocarabus concolor sturensis (typische Form 
mit ganz spitzigem schlankem cenisius forceps). 

Nebria castanea Bon. 2, Poecilus coerulescens 
L. 1, Pterostichus truncatus Dej. 6, grajus Dej. 6, 
parnassius distindus Chaud. 4, extemepunctatus Dej. 
4, Amara cardui graja Dan. 8, Harpalus aeneus F. ?, 
GoSzius ophthalmicus hypsibatus Bemh. 1, Diacan- 
tbus aeneus L. 2, Helops convexus Eüst. 2, Otiorhyn- 
chus griseopunctatus Bob. 2. 

Der 5. Juli galt der Levanna, diesem prächtigen, 
imposanten Eckpfeiler zwischen dem Stura-, dem 
Orco- und dem französischen Orc-Tale. Wir zogen 
morgens schon sehr früh weg und stiegen an der 
Levanna hinauf auf "die Alpe Nel und weiter bis zu 
dem direkt unter der Centralspitze der Levanna ge- 
legenen Nel-Gletscher, von wo wir wieder ins oberste 
Orcotal hinab gelangten und zurück nach Ceresole. 
Es war eine sehr lange, stellenweise etwas mühsame 
aber landschaftlich grossartige Tour, voll Abwechs- 
lung. 

Resultat: 1 Cychrus grajus, 1 Carabus depressus, 
ca. 160 concolor sturensis. Diese letzteren sind 
durchschnittlich etwas grösser als die typischen 
Exemplare von Pietra scritta und der Crocetta, die 
Skulptur unegal, indem meistens nur drei Intervalle 
zwischen den GrObchenreihen vorhanden und die un- 
geraden ganz unterdrückt sind. Der Penis ist schon 
etwas weniger schlank, als bei den eigentlichen stu- 
rensis, es ist schon ganz deutlich eine Annäherung 
an denjenigen des heteromorphus bemerkbar. 

Andere Coleopteren: Cicindela gallica BruU. 1, 
Nebria castanea Bon. 5, Pterostichus grajus Dej. 2, 
planiusculus sturensis Dan. 2, parnassius disiinc- 
tus Chaud. 8, Ämara cardui graja Dan. 18, Har- 
palus fuliginosus Duft. 1, Cymindis vaporariorum 
L. 2, Goezius ophthalmicus hypsibatus Beruh. 1, 
Diacanthus rugosus Germ. 3, aeneus L. 5, Helops 
convexus KOst. 4, Otiorhynchus griseopunctatus Bob, 



1, tener Stierl. 4, alpicolaBoh. 1, Chrysochloa spe- 
ciosissima Scop. 4. 

Am andern Morgen sehr früh, 6. Juli, galt es 
Abschied zu nehmen von dem herrlichen Ceresole. 
Wir zogen talaufwärts und stiegen über den uns 
auch schon bekannten Col Nivolet hinüber nach Ponte 
Val Savaranche. unterwegs mussten wir uns für 
etwa eine Stunde vor einem heftigen Gewitterregen 
in einen leeren Stall flüchten, nachher wurde das 
Wetter wieder prachtvoll, wie vor- und nachher wäh- 
rend der ganzen Reise. Der Pass ist etwas lang, 
aber wenig mühsam und landschaftlich doch sehr 
schön. 

Ausbeute : 1 Carabus depressus, 60 Orinocaraben 
in der schon in meinem frühern Reisebericht er- 
wähnten Zwischenform zwischen concolor sturensis 
und heteromorphus Die Suiten vom Col Crocetta 
der Levanna, Nicolet Broglietta zeigen prächtig die 
Entwicklung von einer Gebirgskette zur andern nord- 
wärts vom sturensis mit typischem cenisius-forceps 
bis zum heteromorphus. 

Cicindela gallica BruU. 1, Nebria castanea Bon. 
12, Pterostichus truncatus Dej. 5, extemepunctatus 
Dej. 4, Amara cardwi graja Dan. 3, Cymindis va- 
porariorum L. 1, Otiorhynchus fencr Stierl. 1, Chry- 
sochloa speciosissima Scop. 4. 

Einen grossartigen Ausflug machten wir am an • 
dem Morgen, 7. Juli, indem wir früh von dem recht 
guten Wirtshause Ponte Valsavaranche steil bergan 
stiegen, auf dem Weg nach dem Gipfel des Gran 
Paradiso bis zu der in grossartiger Wildnis am 
Rande mehrerer hier zusammenstossender Gletscher 
gelegenen Klubhütte, dem Refugio Vittorio Ema- 
nuele II. Die Gegend und Aussicht waren grandios, 
die Ausbeute aber ziemlich bescheiden ; je höher wir 
kamen, desto spärlicher wurden die schneefreien 
Stellen und oben in der Gletscherregion, da war 
natürlich gar nichts mehr zu machen. Wir wollten 
nun von der Klubhütte noch einen Abstecher in der 
Richtung des Col de Lauzon machen ^ kamen aber 
nicht weit, da ich das Unglück hatte, zu stürzen, 
infolge Ausgleitens auf einer fast an die Oberfläche 
des Schnees kommenden aber bedeckten glatten Stein- 
platte. Ich war einen Moment bewusstloS; kehrte 
dann mühsam nach der Klubhütte zurück, legte 
mich daselbst ein Stündchen an einer windfreien 
Stelle an die Sonne und war bald wieder «auf dem 
Damm"". Dann stiegen wir nach Ponte hinab und 
bummelten gegen Abend gemütlich nach Val Sava- 
ranche hinunter, 
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Ausbeute : 28 typische aber sehr kleine Carabns 
coDColor heteromorphus, Amara cardui graja Dan. 1, 
Cymindis vaporariorum L. 4, Diacanthus aeneus L. 3, 
Chrysochloa speciosissima Scop. 4. 

8. Juli. Wieder grandiose Tour aber sehr an- 
strengend und lang. Wir marschierten sehr früh 
von Va\ Savaranche ab und stiegen über den 3200 
Meter hohen Col de TEntrelore insVal de Khemes, 
wo wir am Nachmittag ankamen. Da hier gerade 
ein religiöses Fest gefeiert wurde, wozu der Bischoff 
von Aosta und mehrere Geistliche erschienen waren, 
so war im Pfarrh&use, der einzigen Unterkunfts- 
gelegenheit, kein Platz vorhanden und wir beschlossen 
deshalb, auch um Zeit zu gewinnen, noch talabwärts 
zu wandern nach Arvier, im Aostatale an der Mün- 
dung des Val Grisanche gelegen^ eine stramme Leis- 
tung, besonders nach diesem Bergübergang. Der 
landschaftliche Genuss war aber grossartig, diese 
beiden schönen Täler Val Savaranche und Val de 
Rhemes, all die hehren prachtvollen Berggipfel rings- 
herum, diese prächtigen blumenreichen Alpweiden 
und frisch grünen Buchenwälder und last not least 
die Tierwelt. Prächtig war die Mittagsrast, etwas 
unterhalb der Passhöhe. Ganz nahe, gerade uns 
gegenüber au der jenseitigen Halde des Hochtälchens, 
gab uns ein Gemsentrupp nach dem andern eine 
Vorstellung; kaum war einer auf einer Seite des 
gegenüber liegenden Schneefeldes abgetreten, so er- 
schien von der andern Seite ein neuer, um hier 
Schnee zu lecken, ungeniert zu spielen und herum 
zu jagen und sich im Schnee zu wälzen. Es war 
köstlich, diese munteren Tierchen einmal so recht 
mit Muse beobachten zu können, wie übermütig sie 
oft miteinander kämpften oder sich auf den Hinter- 
beinen stehend herum drehten und was das Schönste 
war, plötzlich entdeckte unser Träger auf einem 
Rasenbande direkt über unsern Köpfen eine Stein- 
bockfamilie. Ich war schon öfters im Steinbock- 
gebiet, das sich auf die zwischen dem Orcotale und 
den Tälern von Cogne, Savaranche und Rhemes 
liegenden Gebirgszüge beschränkt, aber ich hatte vor- 
her diese Tiere noch nie in Freiheit erblickt. Erstens 
hatte ich mir nie Zeit genommen, darnach auszu- 
spähen, zweitens ziehen sie sich tagsüber auf die 
höchsten Zinnen zurück und drittens sind sie dann 
mit ihrer steingrauen Färbung namentlich in Ruhe 
für ein ungeübtes Auge schwer von den Felsen zu 
unterscheiden. Diesmal aber zogen sie langsam gra- 
send über ein Rasenband und als plötzlich ein Adler 
kreisend erschien, stieg eines der Tiere auf einen 



Felsblock, jedenfalls um den für die Jungen gefähr- 
lichen Feind besser beobachten zu können, ein präch- 
tiger Anblick. Es soll auf diesem Gebirgsrücken 
noch ca. 600 Stück geben. Wir passierten dann 
auch die Felslucke, wo der König auf seinen Treib- 
jagden die stolzen Tiere im Hinterhalt zusammen- 
knallt, wenn er sie wenigstens trifft, was nicht immer 
der Fall sein soll, obschon die geängstigten Tiere 
nahe genug heran kommen müssen. 

Ausbeute : 4 Carabus depressus, 60 Orinocaraben. 
Eis sind diese letzteren eine aparte Form, durch- 
schnittlich sehr gross und flach, morphologisch und 
geographisch eine Zwischenform zwischen dem ty- 
pischen cenisius, mit dessen Revier sie durch das 
Gebiet der Galise verbunden ist, zwischen hetero- 
morphus und auch bernhardinus. Sehr viele Exem- 
plare haben auffallende bemhardinus-Gestalt und 
auch dessen zahlreiche tiefe Grübchen. Der forceps 
hält die Mitte zwischen cenisius und heteromorphus, 
er ist etwas zugespitzt und nach vorn gekrümmt, 
oft fast etwas backig, bernhardinus sich ein wenig 
nähernd, aber viel weniger schlank als bei cenisius 
und zeigt meistens hinter der Spitze einen Eindruck 
wie bei heteromorphus. Die Skulptur ist meistens 
egal, wie bei cenisius, nicht uuegal wie beLsturensis 
und heteromorphus. Der Käfer bewohnt eben ein 
Gebiet, das sich zwischen demjenigen des cenisius, 
des heteromorphus und des bernhardinus befindet. 

Andere gesammelte Coleopteren : Nebria castanea 
Bon. 4, Calathus erratus Sahlb. 6, Pterostichus multi- 
punctatus Dej. 6, Amara quenseli Schönh. 2, Har- 
palus fuligiaosus Duft. 6. 

Freund Steck erbeutete hier noch 1 Cychrus 
grajus, wahrscheinlich das nördlichst und westlichst 
bekannte Stück. 

Cymindis vaporariorum L. 5, Goezius ophthahnicus 
hypsibatus Beruh. 1, Diacanthus aeneus L. 2, Otio- 
rhynchus griseopunctatus Boh. 1. 
(Schluss folgt.) 

Eine neue Spannerabart aus Digne 

von Wilhelm Neuburger. 



Von der gemeinen Ortholitha bipunctaria Schiff, 
erhielt ich kürzlich eine äusserst charakteristische 
Abart, für welche ich die Bezeichnung ab. grises- 
cens vorschlage. Die aber, grisescens unterscheidet 
sich von typischen bipunctaria Schiff, dadurch, dass 
sie jeder brauuen Bestäubuug entbehrt, sowohl im 
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Mittelfelde, als auch am Aussenrande, also ganz ein- 
tönig grau gefärbt ist auf den Yorderflügeln, die 
Hinterflilgel unterscheiden sich nicht von der Stamm- 
form. 1 cf 1 P iö meiner Sammlung aus Digne, 
Basses- Alpes, Frankreich. 



Neu eingelaufene Preislisten. 

Preis-Liste VII über europäische und exotische 
Hymenopteren, Dipteren, Hemipteren, Neuropteren 
und Orthopteren von Dr. 0. Staudinger & A. Bang- 
Haas. Näheres siehe Inserat. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn F. F. in B. Noch nicht gefunden. Welche 
Adresse meinen Sie, mir sind drei bekannt, eine in 
Poitiers und zwei in Nancy. 

Herrn W. L in S. Verpacken Sie die Puppen 
in Moos, doch nicht zu dicht. — Trocken halten. 



Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe 
von Tutt's British Lepidoptera. 

Pur Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der- 
selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei 
Druckbogen GrossOktav-Format enthaltend) auf 80 
Pfennig^, bei 400. Subskribenten auf 1 Mk., bei 320 
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen. 

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der 
Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen. 

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es 
möglich, die deutsche Übersetzung in Angriff zu 
nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache 
zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht 
gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub- 
skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng- 
lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt 
diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen, 
so gilt das Unternehmen für aufgegeben. 

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von 
Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des 
folgenden Textes dazu bedienen zu wollen: 

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge- 
nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk. 
erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt^s 
Natural History of the British Lepidoptera und bitte, 
mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig 
zugehen lassen zu wollen. 

Name 

Wohnort und Strasse 

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt), 
Schlossplatz 2. 



' Nicht nur der faceta Falter, sondern auch die 
Baupe ist eine ausgesprochene Agrotis, folglich wird 
bis auf weiteres faceta fälschlich unter Pachnobia 
eingereiht. 

Das V2 Dtzd» Raupen liefert für nur Mk. 5.— 
und das V« Dtzd. Puppen für nur Mk. 7.60, Liefer- 
zeit im Mai. Der schöne, zufolge des hohen Händler- 
preises allen Sammlungen fehlende Falter schlüpft 
im Dezember. 

Geo. C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Italien. 



Frische SOdpalaearcten! 

Ausbeute 1904. Frische I. Qualität. Riesen-Vor- 
rat. Billigste Preise: Thestor ballus cf 40. p 60, 
Euch, euphenoides cf 25, p 40, Cleopatra cf 15, 
p 20, Euch, belia d] 16, p 30, Lept. lathyri 10, 
Euch, cardamines meridionalis d* 15, p 15, Lyc. 
melanops 30, Mel. cinxia meridionalis 10, Lyc. cyl- 
larus 15, Arg. euphrosyne meridionalis 15, Zyg. la- 
vandulae 20, Lim. camilla 25, Mll. didyma meridio- 
nalis 14, Aporia crataegi meridionalis 20, Melanar^a 
syllius c/ 15t P 30, Ep. hispuUa d* 15, p 25, 
pasiphae d" 15» P 30, Thais cassandra d" 70, 
p 75. Sämtlich in Düten. Gespannt pro Falter 5 Pfg. 
extra. Porto und Verpackung selbstkostend. 
A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 



Reichhaltige Preisliste verkäuflicher gespannter 
palaearktischer Schmetterlinge in la. Qual., sowie 
über amerikanische Centurien (gespannt und in Düten) 
und abgebbare lepidopterologische Literatur versende 
ich gratis und franko. Ankauf von Origiualschmet- 
terlings-Ausbeuten aug Central» und Süd-Amerika 
gegen sofortige Eassa. 

Wilhelm Neuburger, Haiensee b. Berlin, 



Falter e. 1. 1904 von Od. sieversi, carmelita und 
PI. matronula gebe im Tausche gegen Parnassius- 
und Colias-Arton, Van. xanthomelas, Troch. api- 
forme, Sat. spini, Cossus cossus und Cat. fraxini in 
I. Qualität; nehme auch sauber präparierte Raupen 
der Notodontiden-Gruppe. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 



Befruchtete Eier von Gast, populifolia ä 25 Stck. 
80 Pfg., von Od. pruni ä 25 Stck. 50 Pfg. Porto 
10 Pfg. 

Clemens Paetz, Berlin W. 50, 
Passauerstr. 8/9 III. 
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Habe kr&ftige and geannde Pappen billig abzu- 
geben. Bomb, catax, rimicola, nenstria, Diloba cae- 
ruleocephala, agamos. 

Nehme schon jetzt Bestellungen auf Bomb, lanes? 
tris, pavonia, Thais polyxena an. 

WenzI Pawelka, Waisenhausgasse 21, Brunn. 



Ein praktisches Gerät für jeden KöJer-Eiitomo- 
logen ist meine «Laterna Entomologica^ mit brillan- 
tem Ölbrenner-Reflektor und Anzündevorrichtung. 
Gegen Voreinsendung von 2 Mk. franko. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

In la. Qualität liefert Geo. C. Krüger, Boaco 
Ficuzza, Prov. Palermo, Italien, für nur 10 Mk. 
(Wert nach Stgr. 46 Mk.) L. camilla, Mel. v. aethe- 
reae, v. meridionalis, A. pandora;Ep. hispulla, Arctia 
konewkai,Lith marcida,Zyg.erythrus, contamiueoides, 
Sesia doryliformis, 20 Exemplare in Dflten. Porto 
extra. 

Wer liefert Musterkästchen «je zwei ineinander 
passend*, 6 Kilo Packet erwünscht. 

Wilh. Schlüter in Halle a.ls. 

Naiurwissensehaftliehes Institut 

gegtflndet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnnlssenscliaftllclien Objekte. z=: 

Kataloge nmsonat and portofrei. 



Verreist bis I. Juli. 

Dr. Max Wiakott, Breslau, 

Kaiser Wilhelmstr. 69. 



Coleopteren und Lepidopteren von Bussland, 
Kaukasus imd Sibirien offeriere im Tausche gegen 
exotische Noctuideo. Vorzüglich sind zentral- und 
südamerikanische Arten erwünscht. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
Russland (Gouv. Cherson). 

Folgende entomologische Werke sind abzugeben: 

1. Drei Bände 3. und 4. Teil Insektenbelusti- 
gungen von A. J. BOsel von Bosenhof, Nürnberg 
1761, mit 130 handgemalten Kupfertafeln, 30 Mk. 

2. Die Lepidopteren der Schweiz von Prof. Dr. 
Frey, 5 Mk. 

3. Systemat Beschreibung der Pflanzen mit An- 
gabe der daran lebenden Baupen von 0. Wilde, 
7 Mk. 

4 Die Schmetterlinge der Provinz Nassau von 
Dr. Bösler, 1 Mk. 

5. Katalog der Lepidopteren des Europ. Faunen- 
gebiets von Dr. Staudinger & Wocke, 2 Mk. 

6 Berger's Schmetterlingsbuch, 6. Aufl., mit 50 
col. Tafeln mit 900 Abbildungen, 9 Mk. 

7. Vogel : Chronol. Baupenkalender mit 45 Kupfer- 
platten 538 coL Abbildungen, 3 Mk. 

W. Maus, Wiesbaden, Friedr.-Str. 2. 



Habe abzugeben : Carabus stroganowi Fb. (verns) 
ä 20 Mk. gegen Nachnahme oder Bareinsendung des 
Betrages. 

Rüd. Oberndorfer, GOnzburg a. D. (Bayern). 



B««U«B 61« tieb bitte 

mit JbrM AnftrKf •n«w«lcb« 81« b«l 

7* Blr«eb B«f|biO.M Alu 8«kaiil|ft vmvmt . t 

— «o bMtoll«» b«b«a im 




Flnkenknif 
b«l Berlin 
W.Kmiei 



^S 



PrcUkorMrt franko I 



Da ich in einigen Monaten Berlin verlasse, so 
wäre es ratsam, die Aufträge zu beschleunigen. 

Lassen Sie sich, bitte, nach Ihrem Wunsche 
Muster mit Preisangabe senden. Käfersammler er- 
halten die Etiketten ohne Oeld. 



100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppelcenturie „Weltreise", 
darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Nmiheiti „Siam^'Ceiffturte. - Neuheit ! . 

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonkin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Buteliden, Biesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Beihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü. 

JLUSGKuGllIldiQGlll Qualität, federhart 
liefert Altit E|erlaad, Karlsbad, Böhmen. 
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Puppen von Thecl. quercus Dtzd. 1 Mk., Bomb, 
catax Dtzd. 1.60 Mk , Porto und Kästchen 80 Pfg. 
extra, gibt gegen Voreinsendung in Postmarken ab 
H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 



Leopold Karlinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidoptereu wie auch präp. Baupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35—40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20. — , 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaja und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23. ~, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularls und schönen Vanessen Mk. 7. -, ^ 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ron'da Hk.""13.50, 25 "Süitk Tir«"4.— . Seifidlsphe 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon, 
polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter: 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa —.90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, . sataspes 
1.—, polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) <^ 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. im- 
perialis, prächtig grün, d 1.50, 9 12 — , Actias 
leto 12.—, Eur. charonda d'6.50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, c^ u. 9 ^ ^0, Urania crösus 
4. — Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 



Universalnetzbügel! von allen geprüften der 

Beste, 4- fach zusammen- 

i^ ^-i^ ji^^^-"^~ legbar, auf jedem Stock 

^'^ ^ festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentüll, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 
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kauft u. verkauft 



naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Ausser vielen anderen, habe folgende palaearktische 
Seltenheiten billig gegen bar event. auch im Tausch 
gegen mir passendes abzugeben : Papilio v. xuthulus, 
Euch. V. palästinensis, Er. melas, Hes. ahrimaui. 
Plus, cheiranthi, Ch. treitschkei, victorina, Leuc. bois- 
deffrei, Gr. rogenhoferi, Lag. elegans, Oph. tyrannus. 

Von nirgend zu erhaltenen Exoton- Raritäten, 
prachtvoll: Gharagice ramsayi ex. 1., Mil. paradisea, 
mediofasciata etc. Von Schaustücken : Ornith. eupho- 
rion, urvilliana, brookeana, zalmoxis, T. imperialis, 
Pap. bridgei, ulysses, joesa. arcturus, dasarada, 
evan, phaeton, ascolius etc. Morpho cypris, mene- 
laus, nestira, acbilles, Cal. brasiliensis, promethea, 
idomeneus, beltrao, atreus, Att. calleta, Cal. simla, 
Thys. agrippina, Ant. zambesina etc. empfehle Auswahl- 
Sendungen. 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Aäana, veud Coleop- 
täres, Läpidopt^res, Hym^nopteres, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
reduitü 



Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl. offeriert 
Eier (per Dtzd., Briefporto extra) : Attacus orizaba 
2 Mk., Sat. pyri 40 Pfg., 100 St. 2 Mk., H. pi- 
nastri 16 Pfg., 100 St, 1 Mk., Smer. populi 10 Pfg., 
100 St. 60, 0. papilionaria 15, Lar. montanata 10 
Pfg. Stabheuschrecken-Eier : Bacillus rossii 60 Pfg., 
Diapheromera femorata Nordamerika 1 Mk. 

Puppen (pro Stück, Porto etc. 30, Ausland 60 Pfg ) : 
Smer. ocellatus 10, populi 9, Dtzd. 90, Hyl. pinas- 
tri 12, D. vespertilio 50, vinula 8, erminea 45, pyri 
40, spini 35, Cuc. artemisiae 10, Dtzd. 60, 5ü St. 
225, C. limacodes 12, Fum. casta 7, Him. pennaria 
12, Our. sambucaria 20, Cat. sponsa 25, electa 
30 Pfg. 

Exoten: Anth. mylitta 150, 3 St. 400, Act. se- 
lene 460, 3 St. 10.- Mk., A. atlas 300, orizaba 
180, cynthia 25, Dtzd. 260, v. pryeri 70, promethea 
30, Dtzd. 200, ceanothi 225, cecropia 25 Pfg. 

Malac. franconica Raupen (spinnreif, Futter: Him- 
beere, Ampfer) Dtzd. 1.80 Mk. Puppen (nur kurze 
Zeit lieferbar) Dtzd. 2.20 Mk. 

Raupen : spartiata Dtzd. 60 Pfg , Lith. griseola 
Dtzd. 1 Mk., plumigera Dtzd. 1 Mk., rubricosa 1 Mk., 
für erwachsene Stücke. 

Puppen: spartiata Dtzd. 80 Pfg., griseola Dtzd. 
1.20 Mk., sepium Dtzd. 1.20 Mk. Porto etc. (ein- 
geschrieben) Ausland 50 Pfg. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 
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A^AlifllAM Köderlaterne (ff. vernickelt) bequem 
ACBTVIBn" "°<^ handlich) Mk. 6.- 

iivvijivii Ljchtfanglaterne (grosser Licht- 
effekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit 
Erdspitze versehenem Bambusstock Mk. 30. — . 
— Prima Zeugnisse. — 
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft, 
Bunzlau. 



Dr. 0. Staudjnger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Sctimetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Qebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Büclier. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematisclie Reilienfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzuog der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderuneren. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Qenera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt., 
2400 Dipt., 2200 Hemipi, 600 Neuropt. liOO Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreifenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stete in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Offeriere: Fumea crassiorella-Pii|}|ien das Dtzd. 

zu 3 Mk., F. iotermediella das Dtzd. zu 1.50 Mk. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15. 



Catocala uymphaea Puppen 50 Pfg. Stück, Lasioc. 
otus erwachsene Raupen 5 Mk. Dtzd., Macrogl. croa- 
tica Puppen 45 Pfg. Stück, Ocneria terebynthi Puppen 
30 Pfg. Stück. 

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 



Abzugeben sind Raupen von : fiphyrä ruficiliaria 
H. S., Bapta bimaculata, Gaophos v. plumbearia. 

Eier von: Acid. macilentaria, rufaria, interjec- 
taria, dilutaria, humiliata, deversaria, bisetaria, Bho- 
dostr. calabraria, später auch Raupen; calabraria 
frisst Ginster. 

Micra-Rarltäten : Gut überwinterte Säcke von 
Coleoph. bornicensis. 

Falter von: Sem. hinnebergiana, Litarinigerella, 
Cal. albella, Aerob, fallouella; Ephyra lennigiaria, 
quercimontaria, Tephroclystia irriguata, abbreviata. 
abietaria (= togata) strobilata (= abietaria), Sesia 
afTinis, chrysidiformis, Arctia flavia, nur schöne, 
frische Stücke. Tausch erwünscht. 

Ferd. Fuchs, Boppard a. Rh., Mainzerstr. 15. 

Suche zu kaufen: Raupen von L. pini, M. neus- 
tria, Pan. pinipeida, L. monacha, erwachsen und 
lebend oder tadellos präpariert in Anzahl ; Puppen 
von L. pini und Sph. pinastri ebenso ; Sirex juvencus, 
spectram und gigas als vollständig entwickeltes In- 
sekt. Angebote an 

Gg. Lang, k. Oberforstrat a. D., 
Bayreuth. 



Att. cynihia Eier Preise per Dtzd. 15 Pfg., Rot. 
buoliana (Eieferntriebw.) Raupen 40, Puppen bO, 
Hyp. malinella Apfelgespinnstmotte) Raupen 30, 
Puppen 40, Tortrix viridana Falter genadelt 60, 
Abr. grossulariata Raupen 100 Stück 2 Mk., Puppen 
100 St. 3 Mk. (ergibt oft Varietäten), M. neustria 
Raupen 25 Pfg., similis Puppen 35 Pfg., chrysor- 
rhoea Puppen 30 Pfg., 0. dispar Raupen 30 Pfg., 
Arctia caja Raupen 50 Pfg., Zyg. trifolii Puppen 30 
Pfg. Tausch gegen Aporia crataegi in Düten und 
deren Schlupfwespen. 

Theodor Voss, Gorneliusstr. 52, Düsseldorf. 



Raritäten: Omith. victoriae ci 200 Mk., p 25 
Mk, trojana c^ 80 Mk., Pap. mikado 20 Mk., de- 
villiersii 35 Mk., weiskei 50 bis 60 Mk., auch ge- 
brauchte Insektenschränke gibt ab per Kassa 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Coleoptera. Habe billig gegen bar im Auftrage 
mehrere Dutzend Steraspis tamariscicola Marseul 
(schone und seltene palaearkt. Buprestide) abzugeben. 
Reflektanten wollen sich wenden an 

H. Gauckler, Putlitzerstr. 6 H, Karlsruhe i. B. 



A. 6i 



Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Aridkel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Eifentam, Verlag u. Expedition t. Frits RUbl'« Erbon in Zttrioh V. > Redaktion : M. Rahl. ~ Druck v. Jacques Bollmans, Unterer Mahlosteff, ZOrioh. 
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1. Juli 1904. 



\'^.^U'\. ^Mj^ 



XIX. Jahrgang. 



Societas eotomologica. 



„Socletat eatomolofflca'* gekündet 1886 von Fritz Rfihl, fortgefahrt von seinen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
tatgezeiohDeter Fachminner. 



Journal de la Soci6t6 entomologique I 
internationale. | 

ToDtes les correspondances devront dtre adress^s | 
aux h^ritiert de Mr. Pritz Rühl li Zürich V. 

Messieurs les membres de la sociöt^ sont pri^s 
d'enToyer des tontributions orij^lnales pour ia 
partie scientiflqae du Journal. , 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den Verein sind an Herrn 
Pritz Rttlii't Brben in ZUrIcIi V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeitrage für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomoiogical Society. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz- ROhi't heirs at Zürich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original oontributlons for the soientiüc part 
of the paper. 



Jahrlicher Beitras: für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kontenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene PetltaeUe berechnet. — Für Nioht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Da« Vereinsblatt erscheint monatlich swei Mal (am 1. und 15. 



Neue Rhynchotenausbeute aus SQd-Amerika 

von G. Breddin, Berlin. 



(FortsetzuDg.) 
Polytes onpa n. spec. ähnlich dem P. Ihwolatus 
Dali., jedoch erheblich kleiner, mit kürzerem Kopf, 
vorherrschend schwarzer Körperfarbe und schwarzen 
Beinen. Oeschlecht? 10 mm. Peru. — Pelyt»» §rk 
sescens n. spec. Die kleinste mir bekannte Art 
der Gattung, habituell an Orsiloehm erinnernd, grau- 
gelb, mit dichter, verfliessender, schwarzer Punk- 
tierung, die nur auf dem Pronotum undeutlich 
in Längsstreifen angeordnet ist. Beine und Unter- 
seite des Körpers verfliessend schwarz punktiert; die 
Scheibe des Bauches, die Brustmitte, der ünter- 
kopf, Fühler, Schnabel und Vorderbeine grössten- 
teils schwarz. Kopf verhältnismässig kurz und stumpf. 
Geschlecht? 8^/% mm. Peru. — Symphylus enac 
n. spec. Weit grösser als seine Verwandten ; zweites 
Fühlerglied so lang oder ein wenig länger als das 
dritte. Hell gelbbraun mit schwärzlicher oder brauner 
Punktierung. Pronotum mit sehr auffallendem, halb- 
kreisförmig gebogenem, unpunktiertem, hellem Quer- 
band, das (besonders hinten) schwarzbraun gesäumt 
ist. Der hinter dem Querband belegene Teil des 
Pronotums und das Schildchen + dunkel pechbraun 
oder schwarzbraun, eine sammetartige, tiefbraune 
quere Wellenbinde jederseits um die Schildmitte ein- 
schliessend. Ein gemeinsamer Fleck derPronotum- 
und der Schildbasis und ein dreieckiger Fleck am 
Endrand des Schildchens verwaschen rostgelb. Beine 
grob-schwarz gesprenkelt, p. 127« mm. Bolivia. — 
fialeacius simplex n. spec. Dunkel rotbraun, Kopf 
schwarz erzglänzend. Der Vordersaum des Prono- 



tums, ein daniit zusammenhängender kleiner Fleck 
in der Mitte des Vorderrandes, eine kurze Längs- 
linie in der Mitte der Schildbasis und einige winzige 
Zeichnungen der Stirn weissgelb. Unterseite und 
Beine hellgelblich, die Schienen verloschen bräunlich 
geringelt. 6^4 mm. Peru. — Corimelaena major 
n. spec. Zur Gruppe aa Stals gehörig, mit bläulich- 
schwarzer, ziemlich flacher Oherseita und lebhaft 
orangerotem Basalfleck des Coriums. Von den ver- 
wandten Arten durch die auffallende Grösse und den 
ziemlich langen, dreieckigen, nur am Ende gerundet 
gestutzten Kopf leicht zu unterscheiden. 4^8 ( cf ) bis 
öVs (p) mm. Brasilia. — Podlsus blanditor n. spec. 
Dem P. aene.sceus Stal sehr ähnlich, durch die gleich- 
farbige (nicht weisse !) Schildspitze unterschieden. 
Bauchdorn und eine Reihe kreisrunder Flecke der 
Bauchmitte schwarz, p. 11 mm. Peru. — Opiomus 
sagax n. spec. Schwarz; Pronotum, Schildchen, 
Corium, Clavus und Bauch lebhaft orangerot; letzterer 
zeigt ein breites, hufeisenförmiges, schwarzes Band 
und schwarze Genitalsegmente. Vier Fleckchen der 
Pronotumscheibe (2-f-2), ein Querfleck der Schild- 
basis, ein kleiner Fleck der Schildmitte, je ein 
Fleckchen in den Schildwinkeln und ein Wisch in 
der Mitte des Coriums schwarz. Der Varietät sala-- 
nmndra des 0. tn'puMulatm ähnlich, jedoch kleiner 
und schmaler ; der vordere Saum des Pronotums ist 
spärlich und mehr gleichmässig punktiert, p, lOya 
mm. Bolivia. — Sibaria andicola n. spec. Sehr 
ähnlich der S. arnmta Dali , jedoch mit dunklerer, 
fast schwarzer Oberseite. Das weisse Punktfleckchen 
des Coriums fehlt oder ist ganz undeutlich ; vom 5. 
Fühlerglied ist nur die äusserste Spitze (höchstens V») 
schwarz, d Genitalsegment in der Mitte mit tiefer, 
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lifflUrcis förmiger Einbuchtung. 97«— 10 mm. Ecua- 
dor, Peru. — Edessa infulata n. spec. Aus der 
Verwandtschaft der E. quadridens Fab., unterscheidet 
sich von dieser durch das breite, schwarze Band 
zwischen den Schultern, die weniger tiefe Punktie- 
rung des stark glänzenden Halsschildes, das längere 
Schildchen, das ungefleckte Connexiv und die ab- 
weichend gebauten Genitaiplatten. p . 15 mm. Peru. 
Edessa oxyacantha n. spec. Nahestehend den Arten 
E, tfigrl^phia und E, luelacantha, unterscheidet sich 
durch die ungefärbten Bauchincisuren, die stärkere 
Grösse, die Länge des 2. Fühlergliedes, das stets 
deutlich länger ist als das dritte und die Form des 
d Oenitalsegmentes. Dieses ist am Endrand drei- 
buchtig, mit breiter, stumpfwinkliger Ausbuchtung 
in der Mitte und kleinerer Einkerbung der Seiten- 
lappen; die Aussenecken der letzteren sind schief 
abgestutzt. 15 mm. Bolivien. 



Kurzer Bericht über meine Exkursion 
von 1903 

von Paul Born, Herzogenbuchsee. 



(Schluss.) 

Am andern Tage, 9. Juli, bestiegen wir am 
Morgen die Post und fuhren nach Pr6 St. Didier, 
von wo wir gemütlich nach La Thuile am Kleinen 
St. Beruhard hinauf bummelten, ein prächtiger Marsch, 
besonders der erste Aufstieg von Pre St. Didier mit 
dem grossartigen Montblanc-Anblick. Auffallend war 
die Menge von Schmetterlingen, die sich überall auf 
den Blüten wiegten. In La Thuile fanden wir sehr 
gute Unterkunft. 

Am 10. Juli brachen wir schon vor Tagesan- 
bruch auf, um dem Ruitor einen Besuch abzustatten. 
Wir stiegen an einem der schönsten Wasserfälle, die 
ich je gesehen, vorbei, hinauf bis zur Elubhütte am 
Ruitorgletscher, der sich von hier ganz sanft bis zur 
Spitze des Berges hinaufzieht, ein enormes Gletscher- 
feld. Ich ging auch noch nach links nach der Pass- 
höhe des Col Margerita und kehrte dann wieder zu 
der prachtvoll gelegenen Klubhütte zurück. Dann 
wurde der Abstieg nach La Thuile bewerkstelligt. 
Die Exkursion war wirklich unbeschreiblich gross- 
artig vom landschaftlichen Standpunkte aus^ mit der 
Aufzählung der Ausbeute aber bin ich schnell fertig. 
Von einem Caraben keine Spur; das ist mir auch 
schon anderswo passiert, aber dass ich den ganzen 
Tag überhaupt keinen Käfer zu Gesicht bekam, trotz 



des emsigsten Steinewendens, das doch noch nie. 
Wir waren wirklich ganz erstaunt, in dieser gran- 
diosen Gegend, die doch sehr „carabenmässig*^ aus- 
sah, gar keine Insekten zu finden, Ameisen ausge- 
nommen. Was mag da wohl die Ursache sein? 

Am 10. Juli stiegen wir von La Thuile über 
den Col Fourcla, einem sehr bedeutend höhern Seiten- 
pass des Kleinen St. Bernhard, auf das diesen Pass 
beherrschende Hochplateau und von da auf die Pass- 
höhe des St. Bernhard hinunter, wo wir im Kloster 
zu Mittag speisten. Hier trafen wir einen deutschen 
Professor, einen Schüler Saffrian^s, welcher uns von 
diesem längst verstorbenen Entomologen allerlei er- 
zählte. Nachher stiegen wir, grösstenteils die St. 
Bemhardstrasse benutzend, nach La Thuile hinunter. 
Die ganze Tour war wieder prachtvoll, die Aussicht 
unendlich grossartiger, als vom St. Bernhard, von 
welchem man von den höchsten Spitzen nur hie und 
da eine Spur bemerkt, während wir da oben fort- 
während ringsherum den ganzen Kranz der alpinen 
Majestäten vor Augen hatten. 

Ausbeute: ca. 50 Carabus catenulatus, welche 
sich bis auf die Passhöhe vorfanden, also bedeutend 
höher, als mir diese Art sonst je begegnet ist. Es 
sind kleine, kurze und stark gewölbte Exemplare mit 
grob punktierten Streifen, deutlich hervortretenden 
primären Kettenstreifen, glatten, hie und da auch 
unterbrochenen sekundären und tertiären Intervallen, 
eine hübsche Form. 

Femer : Nebria gyllenhali Schönh. 2, Bembidium 
bipunctatum L. 3, Pterostichus multipunctatus Dej. 1, 
Amara erratica Duft. 1, quenseli Schönh. 15, prae- 
termissa Sahlbg. 6, Cymindis vaporariorum L. 4, 
Qiiedius punctatellus Heer 1, Goözius Ophthalmia/^ 
hypsibatus Bemh. 1, Byrrhus fasciatus F. 1, Apho- 
dius mixtus Villa 2, Corymbites cupreus var. aeru- 
ginosusF. 1, Diacanthus aeneus L. 9, rugosusGerm. 
1, Otiorhynchus tenebricosus Herbst 4, Chrysochloa 
speciosissima Scop. 1. 

Am andern Tage, 11. Juli, gab^s wieder einen 
Gewaltmarsch. Wir verliessen La Thuile vor Tages- 
anbruch und zogen westwärts, bis gegen Mittag fort- 
während empor strebend auf den Col de Gbavanne, 
von wo wir über steile Felsen, QeröUhalden und 
Schneefelder auf die Passhöhe des Col de la Seigne 
hinunter stiegen. Der oberste Teil steckte grössten- 
teils im Schnee, so dass wir hier wenig sammeln 
konnten. Vom Col de la Seigne wanderten wir die 
ganze All^e Blanche hiqunter nach Courmayeur und 
noch bis nach Pr^ St. Didier, eine tüchtige Leistung. 
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Die ganze Tour war ebenfalls vom Schönsten^ was 
man landschaftlich geniessen kann, der Abstieg vom 
Col de Chavanoe auf den Col de la Seigne (wie auch 
der Col d'Entrelore) etwas ^ kitzlich *^. 

Ausbeute: 2 Carabus catenulatus ganz auf der 
Höhe des Col de Chavonne, sonst keine Spur von 
Caraben. 

Nebria castanea Bon. 14, angusticoUis ßon. 2, 
Bembidium bipunctatum L. 1, Calathus erratus Sahlbg. 
2, Pterostichus vulgaris L. 2, Amara quenseli Schönh. 
4, Byrrhus fasciatus F. 1, Aphodius obscurus F, 1, 
Diacanthus rugosus Germ. 4, Haltica pusillaDuft. 1. 

Nun war aber einmal ein Ruhetag von Nöten. 
Wir benutzten denselben zur Erreichung eines neuen 
Hauptquartiers, indem wir morgens früh Pr^ St. 
Didier mit der Post verliessen und talabwärts fuhren 
nach Aosta, von wo wir nach einem erfrischenden 
Bade und einem gediegenen Mittagessen neu gestärkt 
in einem Wagen nach St. R6my am Grossen St. 
Beruhard fuhren. Für heute ist also nichts Ento- 
mologisches zu berichten. 

Am 13. Juli unternahmen wir einen Ausflug nach 
dem Col Serena, welcher von St. Römy südwest- 
wärts hoch hinüber nach Morgex im obern Val d^ Aosta 
fuhrt. Es war wieder eine schöne aber ziemlich 
anstrengende Tour. Ausbeute gab''s nur gani T^eiiig 
zu Oberst in dem enormen Trümmerchaos, welches 
vom Gipfelgrat abgestürzt war. Am Abend waren 
wir wieder in St. R6my zurück. 

Resultat: 9 typische Carabus concolor, bernhar- 
dinusKr., Nebria castanea Bon. 1, Poecilus coerules- 
cens L. 1, Pterostichus vulgaris L. 1, multipunc- 
tatus Dej. 3, Amara quenseli Schönh. 4, Harpalus 
fuliginosus Duftschm. 2, Cymiudis vaporariorum L. 3, 
ophthalmicus hypsibatus Beruh. 1, Byrrhus fascia- 
tus F. 1, Aphodius satyrus Reitt. 1, Otiorhynchus 
griseopunctatus Boh. 4, varians Boh. 1; alpicola 
Boh. 6. 

Am andern Tage, 14. Juli, zogen wir sehr früh 
von St. Rämy aus, dem Col de Fenetre zu, kamen 
aber sehr bald in ganz nasses Terrain, in welchem 
der Schnee erst weggeschmolzeu war und Wasser 
von allen Seiten herunter rieselte und bald darauf 
in tiefen Schnee. Auf der Passhöhe angelangt, fan- 
den wir die Schweizer Seite noch viel weiter hinab 
in hohem Schnee. Auf der ersten Alpweide, einer 
sehr grossen Mulde, befinden sich mehrere kleine 
Seelein, von denen aber keine Spur zu entdecken 
war, alles war unter demselben Leichentuch begraben. 
Wir sachten deshalb die höchsten Stellen aus, um 



ja nicht auf einen dieser Tümpel zu geraten und 
wanden uns glücklich, oft aber tief einsinkend, durch 
alle Schwierigkeiten hindurch auf die untere, schnee- 
freie Alpweide, wo wir eben anfangen wollten, zu 
„arbeiten^, als ein Hirte herbei geeilt kam und uns 
bat, etwas zurück zu kehren und einen Umweg zu 
machen, da bei der hier weidenden Herde ein ge- 
fährlicher Stier sei. Das fehlte noch, aber es war 
nichts anderes zu machen, ich sah den schwarzen 
Unhold nicht sehr weit von uns grasen. Glücklicher- 
weise entdeckte er uns nicht und wir kamen auf 
einem Umwege weiter unten ins Tal, konnten aber 
nicht sammeln. Beim Chalet Ferret, einem beschei- 
denen Wirtshäuschen im Grunde des schweizerischen 
Val Ferret, machten wir Halt, erquickten uns etwas 
mit Speise und Trank und legten uns ein Weilchen 
an die Sonne zum Trocknen und Schlafen, da wir 
vom weichen Schnee und einem Bachübergang durch- 
nässt und dazu müde waren. Wir hatten im Sinne 
gehabt; von hier noch eine Exkursion zu machen, 
sahen aber, dass infolge der grossen Schneemenge in 
dieser Gegend absolut nichts zu machen sei und 
wanderten deshalb weiter, Orsiöres zu, von wo wir 
per Wagen nach Martigny reiston. 

Meine ganze Caraben- Ausbeute bestund aus einem 
grossen schönen auronitens, welcher bei Chalet Ferret 
über den Weg spazierte. 

An andern Coleopteren : Poecilus lepidus gresso- 
rius Dej. 1, Amara aulica Panz. 1, Harpalus fuli-^ 
ginosus Duft. 2, Bembidium bipunctatum L. 1; gla- 
ciale Heer 1. 

Am 14. Juli reisten wir direkt nach Hause und 
passierten dabei das, wie es scheint, carabologisch 
sehr interessante Chexbres, wo nach dem Entomolo- 
gist Nr. 487 vom 12. Dez. 1903 der englische En- 
tomologe Rev. Walker 5 Carabus splendens gefangen 
hat. Wefs glaubt bezahlt einen Thaler! 



Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, Linz. 



(Fortsetzung.) 
12. similata Thnbg. Juni bis August. Raupe bis 
Mai an Festuca. Umgebung von Linz (Himsl) ; Krems- 
tal (Hauder); bis auf die Voralpen (Gross); Weyer 
(Metzger); ein dunkelbraunes, nur am Saume bis 
zur Wellenlinie gelbliches Weibchen fing Herr Dr. 
Eisendle anfangs August bei Herndl (Hauder). 
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13. ochrata Sc. Juli und August. Raupe im Mai 
auf Alsine. Auf Wiesen und Feldern im Eremstal 
nicht selten (Hauder); Eremsmünster (Pfeiffer). 

14. rufaria Hb. Juli. Raupe im Mai auf Stellaria. 
Ein stark abgeflogenes Stack vom PröUer wurde als 
diese Art bestimmt; scheint sehr selten zu sein 
(Hauder); Gross fühi-t sie bei Micbldorf an. 

15. moniliata F. Juli. Raupe bis Mai an Vicia, 
Taraxacum. Bei Kirchdorf, Buchenhain (Gross); in 
unseren Gebirgen auf trockenen Wiesen im Juli 
(Brittinger). 

16. dimidiata Hufii. Erste Generation im Juni, 
zweite im Juli und Aagust. Raupe auf niederen 
Pflanzen, mit welkem Salat erzogen. Kirchdorf und 
im Kremstal überhaupt nicht selten (Hauder) ; häufig 
in den Tälern der Gebirge (Gross); Kremsmunster 
(Pfeiffer). 

17. yirgularia Hb. Erste Generation im Mai und 
Juni, zweite im Juli und August. Buchenau, Hasel- 
graben, elektr. Licht am Pöstlingberg (Himsl) ; nicht 
selten im Kremstal (Hauder) ; Weyer (Metzger) ; um 
Linz und unseren Gebirgsgegenden nicht selten (Brit- 
tinger). Die Raupe lebt auf Rhamnus frangula und 
Pflanzenabfällen. (?) 

ab. bischoffaria Lah. Mitte Juli 1903 in einem 
Vorhause in Linz (Hauder). 

18. pallidata Bkh. Mai bis Juli. Auf Bergwiesen 
oberhalb Weiuzierl (Hauder); im Gebirge im Mai 
(Gross); Weyer (Metzger). 

19. herbariata F. Juni und Juli. Haselgraben, 
Welser-Haide (Himsl) ; Steyr, Linz (Mitterberger bezw. 
Hauder). 

20. bisetata Hufn. In zwei Generationen vom Mai 
bis August. Raupe bis April und Herbst an Taraxa- 
cum und anderen niederen Pflanzen. Pöstlingberg 
(Himsl) ; Kremstal nicht selten (Hauder) ; Weyer 
(Metzger); bei Kremsmünster (Pfeiffer); an Wald- 
rändern um Steyr häufig (Gross). 

21. filicata Hb. Juni. Raupe Juli, August an 
Veronica, Dianthus, Lactuca. Bei Neupernstein, Wein- 
zierl sehr selten (Hauder); die Angabe »Kirchdorf 
bei Weinzierl* (Gross) dürfte nach Hauder sein. 

22. rusticata F. Um Linz auf Graswiesen im Juni 
nicht gemein (Brittinger). 

23. dilutaria Hb. Juni und Juli. Raupe über- 
wintert bis Mai an Moos. Auberg bei ürfahr (Himsl) ; 
Kremstal nicht selten (Hauder) ; Steyr selten (Gross); 
Weyer (Metzger). 

24. humiliata Hufn. August. Weyer (Metzger); 
Dändlleithen (Pfeiffer); Juni bis August häufig und 



sehr verbreitet (Gross); um Linz, Steyr in den Sommer- 
monaten auf Wiesen und lichten Waldplätzen häufig 
(Brittinger); Umgebung vom Attersee. 

25. deversaria H. S. Juni, Juli. Raupe fiberwin- 
tert bis Mai. Buchenau^ Diessenleithen (Himsl). 

26. aversata L. Erste Generation vom Mai bis 
Juni, zweite im August. Raupe Juli und Herbst bis 
April an Taraxacum, Spartium scoparium. Nirgends 
selten. Im Gebirge nur eine Generation. 

V. spoliata Stgr. Unter Stammform, Linz, Inn- 
kreis (Himsl) ; im Kremstal häufiger als die Stamm- 
form (Hauder); um Weyer im Juli (Metzger). 

27. emarginata L. Juni bei Michldorf (Hauder 
und Gross). 

28. immorata L. In zwei Generationen, nirgends 
selten; im Gebirge eine Generation. Raupe lebt an 
Erica und niederen Pflanzen. 

29. rubiginata Hufn. In zwei Generationen vom 
Mai bis August. Raupe auf Medicago, Lotus, Vicia. 
Am elektr. Licht in Linz (Himsl, Felkl) ; bei Herndl 
Frauenstein (Hauder); Steyr selten (Gross). 

30. marginepunctata Goeze. Mai, Juni, August. 
Raupe Juli und bis April aufSedum, Stellaria, Ori- 
ganum, Teucrium, Hippocrepis. Urfahrwänd (Himsl) ; 
Kremstal sehr selten (Hauder) ; Weyer (Metzger) ; 
Linz, Steyr (Brittinger). 

31. incanata L. Juni, Juli. Raupe bis Mai an 
Thymus , Lychnis , Dianthus, Rhamnus frangula. 
Klaus sehr selten (Hauder); in den Alpen sehr ver- 
breitet, bis 1200 m aufsteigend (Gross) ; Umgebung 
von Steyr selten (Brittinger) ; Umgebung vom Attersee. 

32. fumata Stph. Mai, Juni. Raupe bis April an 
Vacciuium. Kremstal (Hauder); Steyr nicht selten 
(Gross); Umgebung vom Attersee. 

33. remutaria Hb. Mai, Juni. Raupe bis April 
an Galium, £pilobium, Asperula. Linz, Innkreis 
(Himsl); Kremstal (Hauder); Weyer (Metzger). 

34. punctata Sc. Juni und Juli im Gesäuse lokal 
(Gross) ; Weyer selten (Metzger) ; auf der Würzen 
südlich vom Warscheneck, Anfang August (Hauder). 

35. caricaria Reutti. Am 2. Juli 1898 ein Falter 
am Pöstlingberg (Himsl). 

36. immutata L. Erste Generation im Mai, An- 
fang Juni; zweite Ende Juli und im August. Raupe 
im Juni und nach der Überwinterung bis April an 
Achillea, Plantago und anderen niederen Pflanzen. 
Nirgends selten. 

36 a. strigaria Hb. Am Attersee. 
(Fortsetzung folgt.) 



Digitized by 



Google 



— B3 — 



Neue Elymnias aus Celebes und dessen 
Satellit-Inseln. 

von H. Fruhstorfer. 

Elymnias hicetas butona nov. subspec. 

Der cf einer Elymnias, den Herr Kühn auf 
Buton entdeckt hat, bildet eine gut differenzierte, 
geographische Basse der bisher nur von Celebes be- 
kannten Elymnias hicetas Wall. Butona unterscheidet 
sich von hicetas in folgenden Punkten. Die Flügel- 
umrahmung ist bleicher, am Gostalrand derVorder- 
flügel dunkel olivgrün und sonst dunkel blauviolett, 
während hicetas gleichmässig bläulichweiss umran- 
det ist 

Die Submarginalpunkt^ der Hinierflügel sind ob- 
soleter. 

Die Unterseite ist noch mehr verblasst, als die 
Oberseite; die Grundschattierung ist nicht dunkel 
rotbraun, sondern grauschwarz. Alle Flügel sind 
reicher weiss marmoriert als hicetas, was besonders 
in der Vorderflügel-Zelle auffällt. Die Vorderflügel 
sind etwas schmäler und länger als bei hicetas, mit 
44, anstatt 40 bis 42 mm Vorderflügel-Länge. 

Patria: Nord-Buton, Januar, H. Kühn leg. 
Elymnias hicetas hicetina nov. subspec. 

Vier cfcf aus Ost-Celebes sind grösser, als solche 
aus Süd-Celebes. Die Limbalbinde aller Flügel ist 
mehr grünlichblau, statt hellblau, wie bei Exem- 
plaren aus Süd-Celebes. 

Die Unterseite aller Flügel ist dunkler marmoriert, 
namentlich im Basalt eil. Der weisse Fleck am Zell- 
ende der Vorderflügel ist bedeutend grösser, ebenso 
die grosse weisse Makel zwischen S C. und ß. 
der Hinterflügel. 

Die p p sind sehr viel grösser als Süd-Celebes 
Exemplare. Die weisse Binde auf allen Flügeln ist 
breiter, dagegen sind die weissen Submarginalpunkte 
der Hinterflügel kleiner als bei hicetas. 

Patria : Ost-Celebes, Tombugu. C. Kibbe leg. 
Elymnias mimalon ino nov. subspec. 

Drei cSd von Central-Celebes sind kleiner als 
typische mimalon Hew. von Menado. Ihre Grund- 
färbung ist lichter blau und der Marginalsaum aller 
Flügel ist auf 2 — 8 mm Breite hellblau umzogen. 
Bei einigen Exemplaren macht sich auf den Vorder- 
flügeln an der Abzweigung der äusseren Subcostal- 
adern ein hellblauer Fleck bemerklich. 

Die Unterseite aller Flügel ist viel reicher weiss 
marmoriert. Der weisse Fleck zwischen S C. und 
0. B. der Hinterflügel ist mindestens dreimal so 



gross, ebenso sind die 6 weissen Submarginalpunkte 
viel deutlicher. 

p p aus Central-Celebes besitze ich leider nicht, 
ich vermute aber, dass p p Exemplare aus Ost-Ce- 
lebes mindestens einer sehr ähnlichen Rasse angehören 
müssen. 

Diese p p haben dunklere Vorderflügel als mi- 
malon p und die bei mimalon stets deutliche, gelb- 
braune Submarginalbinde ist durch rotbraune Be- 
schuppung stark verdunkelt. Die 5 weissen Sub- 
marginalpunkte der Hinterflügel sind bedeutend 
kleiner, dasselbe gilt auch von der Hinterflügel- 
Unterseite. 

Ein p aus Süd-Celebes in meiner Sammlung ist 
in der Verdunkelung noch etwas weiter vorgeschritten, 
als das ino p aus Ost-Celebes. Die Submarginal- 
binde der Vorderflügel ist völlig verschwunden und 
die Hinterflügel-Punkte sind noch kleiner, der oberste 
fehlt bereits. 

Die Unterseite aller Flügel ist dunkler braun. 

Patria: Central-Celebes, Tawaya, Aug. Sept. 

3 cfrf (Typen). 

1 p O.-Celebes, Tombugu, C. Kibbe leg., 1 p 
Süd-Celebes. 

Elymnias thyone nov. spec. 
Ein Elymnias p aus Nord-Celebes, das ich vor 

4 Jahren von Herrn Redlich zugesandt bekam, und 
dessen Vaterland sicher in Celebes oder auf den 
Satellit-Inseln zu suchen ist, hat oberseits durch die 
Bänderung der Vorderflügel eine gewisse Ähnlichkeit 
ipit nigrescens p p von Perak und Sumatra, und 
gemahnt durch die grossen weissen Hinterflügel- 
Punkte an hewitsoni Wall, und zwar besonders an 
hewitsoni atys Frühst, von Ost- Celebes. In der 
Grösse kommt thyone dem p von cumaea phrikonis 
Frühst, von den Sula-Inseln am nächsten. Die 
Grundfarbe aller Flügel ist dunkel blauviolett, mit 
Ausnahme des schwarzen Apicalteils und der hell- 
violetten, mit weiss durchsetzten Marginalbinden. 
Im Subapicalteil lagern zwei grosse weisse Flecken, 
die von einem hellblauen Schimmer begrenzt werden. 

Auf den Hinterfiügeln finden wir fünf weisse 
Punkte, von denen der oberste, zwischen S C. und 
und B., der grösste ist. Auch über diese weissen 
Punkte ergiesst sich ein prächtiger, hellblauer Schiller. 

Die Unterseite erinnert an mimalon p , die Flügel 
sind aber dunkler braun und nur ganz schwach weiss 
marmoriert ; nur die Submarginälflecken der Hinter- 
flügel sind sehr viel grösser. 

Thyone p könnte ein Mimetiker sein von Sal- 
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piDX Viola, an welche sie durch die grosse Weiss- 
fleckung erinnert. 

Vorderflügel -Länge 44 mm, gegen 48 mm von 
mimalon p. 

Patria: Beige von Nord-Celebes? 

Die Fühler sind rötlichgelb und weiss geringelt, 
mit hellgelber Spitze. Vor der Spitze ist der Schaft 
braunrot. Die Palpen sind unten schwarz, seitlich 
gelblich. Die Oberseite des ganzen Körpers ist 
braun, die Unterseite analog der Plügelfarbe. Die 
Beine sind graubraun. (Forts, folgt) 

Preissteliung der autorisierten deutschen Ausgabe 
von Tutf 8 British Lepidoptera. 

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der- 
selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei 
Druckbogen Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80 
Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320 
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen. 

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der 
Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen. 

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es 
möglich, die deutsche Übersetzung in Angriff zu 
nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache 
zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht 
gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub- 
skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng- 
lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt 
diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen, 
so gilt das Unternehmen für aufgegeben. 

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von 
Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des 
folgenden Textes dazu bedienen zu wollen: 

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge- 
nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk. 
erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's 
Natural History of the British Lepidoptera und bitte, 
mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig 
zugehen lassen zu wollen. 

Name 

Wohnort und Strasse 

An Herrn M. Gillmer, Dozent, Cöthen (Anhalt), 
Schlossplatz 2. 



Coleopteren und Lepidopteren von Bussland, 
Kaukasus imd Sibirien offeriere im Tausche gegen 
exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und 
südamerikanische Arten erwünscht. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
ßussland (Gouv. Cherson). 



Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnnissenscliaftllclien Objekte. = 

Eatalosre umsonst und portofrei. 



B««ileB Bi« «Ich bitte 

bH Jhnn Auf trftf«ii , welch« Sie b«l 

7. Blraok Berlin C. M Alte SektaluiiMretr . t 

— sa bestellen habe» — 



D[ 



t 



# 



Finkenking 
bei Berlin 
W. Kraner 



>S!«S. 



PreUkoreat franke I 



1 



Da ich in einigen Monaten Berlin verlasse, so 
wäre es ratsam, die Aufträge zu beschleunigen. 

Lassen Sie sich, bitte, nach Ihrem Wunsche 
Muster mit Preisangabe senden. Käfersammler er- 
halten die Etiketten ohne Geld. 



100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniana 15 Mk. 

Doppelcenturie „Weltreise'^ 

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlaS; Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! „Slam"-Centurie. Neuheit ! 

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne F. mahadeva und pitmani 15 Mk. 
Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 

aus Tonkin, 
darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Rutelideni Riesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Beihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge : 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in U. 
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Billigst Siziliens Raritäten. 
Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Ptov. Palermo, Ital. 
liefert in la. Qual. Sizil. Coleopt. und Lepidopteren. 
Die in folgenden Serien enthaltenen Objekte reprä- 
sentieren den 4— öfachen Listenwert, also spottbillig. 
Porto extra. 

100 Coleopt. mit 50 Arten nur 10 Mk. 50 Carabiden 
25 Arten, darunter Carabus famini, Pedius siculus, 
Dich, chloreticus, Zuph. chevrolati, Menas cyanop- 
tera nur 27.50 Mk., 24 Carabiden, 12 Arten, mit P. 
siculus, Z. chevrolati, D. chloreticus 10 Mk. 

50 Dütenfalter, 25 Arten, prima Qual, nur 20 Mk. 
Diese Serie enthält Th. cassandra, A. pandora, M. 
japygia, Zyg. erythrus, contaminei, Sesia aerifrons, 
doryliformis und viele andere teure Arten. 

Eier v. Phor. smaragdaria per Dtzd. 60 Pfg., 
(Futter: Schafgarbe, Rainfarn), v. Habr. scita per 
Dtzd. 45 Pfg. (Futter: Farnkräuter) 

Eier y. Cat. alchymista sind leider nicht gut 
versendbar, da sie bald nach der Ablage schlupfen. 
Offeriere Raupen hievon p. Dtzd. 3.50 Mk. 

Falter e. 1. 1904 v. Od. sieversi, carmelita, Br. 
matronula im Tausche gegen Colias- und Parnassius- 
Arten, Van. xanthomelas, Troch. apiforme, Sat. spini, 
C. cossus, Cat. fraxini, Agr. segetum und sauber 
präpar. Notodontiden-Raupen abgebbar. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombolc, Mähren. 



UniversalnetzbQgel ! von allen geprüften der 

Beste, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 
festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem SeidentQII, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 

Leopold Kariinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Kaupen uod exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 




Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Frau9ais ä Adana, veucl Coleop- 
tferes, L^pidoptferes, Hym^nopt^res, MoUusqiies, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassö sur demande. Prix trös 
reduitll 



k 



Naturalienhändler 
^. WWXEC In ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35 — 40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der scliön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20 — , 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stuck 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Uimalaya und Nordindien iu ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xutlius, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. clia- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon, 
polyphontes, sataspes, nur 15. — Mk. Prachttalter : 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa — 90, 
helenus — 30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
1.— > polyphontes— .70, capaneus 2.25, asculaplius 
(Riesen) r{ 2.—, Orn. pompeus 2. ~, Teinop. im- 
periaiis, prächtig grün, d 1.50, 9 12 —, Actias 
leto 12.—, Eur. cliaronda d'6.50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogeu, c^ u. 9 4 50, Urania crösus 
4. — Mk. Alles iu Düten und la. Qualität. 

Carl Zaclier, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 
Allgemeine botanische Zeitschrift 

fiii Systematik, Floristik, Flanzengeogiaphie etc. 

Erscheint seit Januar 1895 unter Mitwirkung 
einer Reihe namhatter Botaniker. Das Fachblatt 
bringt Abhandlungen über schwierige Pflanzengruppen, 
Diagnosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, 
Schiiderungen floristisch und pflanzengeographisch 
interessanter Gebiete, bot. Keiseberichte , Referate, 
Berichte über die Tätigkeit bot. Institute , Vereine, 
Tauschvereine etc., Biographien verdienter Botaniker, 
Personalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. 
Zeitschrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, 
geheftet und mit Umschlag versehen^ in der Stärke 
von 1 — 2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und 
wird unter Kreuzband portofrei versandt. Probe- 
exemplare stehen auf Wunsch gratis zur Verfügung. 

Karlsruhe in Baden (Deutschland). 
Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Reiff. 



Insektennadeln tÄ' Sa' 

liefert Alois Egtrland, Karlsbad, Böhmen. 
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AaaIhIaii Köderlaterne (if. vernickelt, bequem 
ACBTYlBn" "U"^ handlich) Mk. 5.- 

iivvijivii Ltcfetfanglaterne (grosser Licht- 
effekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit 
Erdspitze versehenem Bambusatock Mk. 30.—. 
— Prima Zeugnisse. — 
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft, 
Bunzlau. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bucher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges . von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heiler, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. lioo Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Wk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergötet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl yor> 
banden. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Reichhaltige Preisliste vetkäufllcher gespannter 
palaearktischer Schmetterlinge in la. Qual., sowie 
über amerikanische Centurien (gespannt und in Düten) 
und abgebbare lepidopterologische Literatur versende 
ich gratis und franko. Ankauf von Origiiialschmet- 
terlings- Ausbeuten aus Central und Süd-Amerika 
gegen sofortige Kassa. 

Wilhelm Neuhurger, Haiensee b. Berlin, 



Raritäten: Ornith. victoriae (/ 200 Mk., P 25 
Mk , trojana cf 80 Mk., Pap. mikado 20 Mk., de- 
villiersii 35 Mk., weiskei 50 bis 60 Mk., auch gV 
brauchte Insektenschränke gibt ab per Eassa 
W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Puppen von polychloros p. Dtzd. 50 Pfg., von 
antiopa 60 Pfg. Verpackung und Porto extra. Einige 
Dutzend hat abzugeben 

Quien, Rafz (Schweiz). 

Folgende krältige Puppen an Lager: conjuncta 
45 Pfg. p. Stück, stolida 40, milhauseri 30, alcby- 
mista 40, ni 35, nerii in Menge, nur brieflich Preis, 
billiger kann diese Puppe nirgends anderswoher be- 
zogen werden. 

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 

Ausgesuchte Riesenpuppen : Saturnia caecigena k 
Dtzd. 8 Mk., ä St. 70 Pfg., schlüpfen sicher An- 
fang Oktober, Catacala dilecta 90, diversa 90, Anth. 
mylitta 100 Pfg. ä St, tadellose Falter frisch vom 
Spannbrett Cat. conversa 50, S. spectrum 35, Actias 
selene 400 Pfg. ä St. Eier : Catephia alchymista 
85, Urapt. sambucaria 20 Pfg. ä Dtzd. Ende Juli 
spannweiche Biesenfalter nerii 90, Puppen Ob. jasius 
90 Pfg. ä St. 

Bestellungen erbitte sofort, damit dann gleich 
versenden kann, unbekannten Herren Nachnahme. 
Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23. 

Eier: Smer. populi 10, M. leucophaea 16 Pfg. 
ä Dtzd. Malac. franconica Puppen (schlüpfen in 8 
bis 14 Tagen) 2.20, sepium Puppen 1.20 Mk., F. 
casta 40 Pfg., spartiata 80 Pig. ä Dtzd. 

Raupen: rubricosa (erwachsen) 1.20, menyanthi- 
dis (Weide) ca. 7^ erwachsen 1 Mk. ä Dtzd. Porto 
(Ausland) 20 resp. 50 Pfg. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. bl b. 



Puppen von Senta maritima und Non. sparganii 
im Frasstück Dtzd. 1.20 Mk. Porto und Kästchen 
30 Pfg. Gegen Voreinsendung ev. Postmarken, im 
Tausch etwas mehr und gleichwert. 

Gespannte Falter aller Faunengebiete, la. Qual., 
zu sehr billigen Preisen in Auswahlsendungen. Süd- 
Amer. und Indo-austr. Lep. in Duten in ca. 40, da- 
bei sehr viel schöne und gr. Arten, für 10 und 12 
Mk. gegen Nachnahme empfiehlt 

H. Littke, Breslau, Sadowastr. 20. 



A. 



Berlin C, Bruderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Arükel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Bifentom, VerUy «• Sxpedition t. Friti RObl'a Erben in ZOrioh V. — Redaktion : M. ROhl. - Druck t. Jacquea Bollmann, Unterer MObleeteg, Zfirtoh. 
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XtX. Jahrgang. 



Societas entoniologica. 



„Socletat entomolofflca*' pe^ründet 1886 ron Fritz RQhl, fortgefOhrt Ton seinen Erben anter Mitwirlcang bedeutender Entomologen und 
loigeseichneter FachmSnner. 



Journal de la Soci6t6 entomologlque 
internationale. 

Tootes les correspondances derrontMre adrcBB^es 
«IX hirltlers de Mr. Pritz RUhl k Zürich V. 

Messieurs les membres de la soci^t^ sont pri^s 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an der '^erein sind an Herrn 
Prltz RUhl't Erben in Zürich V lu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden frennd- 



d'enrojor des contributions originales pour la ! liehst ersucht, OriginalbeitrSge für den wissen- 



partie scicntiflque du Journal. 



; schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. Prltz RUhrt fieirt at Zttrich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. r^ 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder betragt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. -^ 20 Pfg. — Das Vereinsblatt erscheint monatlich awei Mal (am 1. und 15 ) 



Das Männchen von Andrena parviceps 
Kriechb. 

von E. Fr ev-G essner. 



Mein lieber Freund Eriechbaumer hatte doch Recht 
mir die ffir parviceps cf gehaltenen Individuen mit 
schwarzem Clypeus und mit mehr oder weniger 
dunkeln Stirnhaaren als A. veniralis Imh. zurück zu 
senden; Tide Mitt. Schweiz, entom. Ges. Band XI 
p. 43. Erst jetzt ^glaube ich das Ächte cT zu 
Kriechbaumers A. parviceps erkannt zu haben; es 
gleicht im äusseren Ansehen, in der Farbe der Be- 
haarung und in der Skulptur dermassen dem Weibchen, 
dass man es nur durch die männlichen Attribute 
davon unterscheiden kann ; 18 Fühlerglieder statt 12, 
6 Abdominalsegmente statt 5^ die Geschlechtszangen, 
keine Schienbürste. 

Nahezu 11 mm lang, schwarz, von der rötlichen 
Farbe verbleibt bei dem einzigen Individuum, das 
mir Ende März im Pfynwald bei Siders zur Beute 
wurde, nur die Hinter- und Seitenränder der Rücken- 
segmente und die Hinterränder der Bauchsegmente. 
Die Behaarung auf dem Kopf ist schwarz, besonders 
dicht und lang auf dem Clypeus, gelbbraun in der 
Fühlerbasisgegend und am Hinterkopf; die Barthaare 
sind heller. Die Oberkiefer sind kräftig und deut- 
lich gekreuzt, schwarz, von der Kreuzung an rost- 
rot. Die Wangen hinter den Augen sind nicht so 
sehr erweitert, wie es sonst bei Arten mit gekreuztem 
Kiefer oft der Fall ist. Die Fühler sind kurz, 
schwarz, reichen kaum über die Thoraxmitte hinaus, 
die einzelnen Glieder nur schwach knotig, das zweite 
mattschwarze Geiselglied fast doppelt so lang als 



das kurze dritte Glied, die folgenden sind länger 
als dick. Das Bruststück ist ziemlich dicht mit 
rostbraunen Haaren bedeckt, auf der Bauchseite 
heller, die Behaarung der Beine ist rostrot ; auch die 
vier letzten TarsengUeder aller Füsse sind rostrot, 
die Flügelschuppen etwas dunkler; Flügelmal und 
Adern ziemlich hell rötUch braungelb. Die Skulptur 
au^ dem Clypeus ist wegen der dichten Behaarung 
nicht zu erkennen, auf dem Scheitel äusserst fein, 
auf den Seiten nach den Augen zu etwas glänzend 
und mit undeutlichen, zerstreut liegenden Grübchen. 
Der Hinterleib ist ziemlich glänzend, sehr undeut- 
lich zerstreut punktiert, ein schmaler Rand der blassen 
Hinterränder ganz punktlos ; die Behaarung auf dem 
ersten Hinterleibsegment ist lang und braungelb, auf 
den folgenden Segmenten viel kürzer und nach dem 
letzten Segment zu immer reichlicher mit schwarzen 
und wieder länger werdenden Haaren besetzt. Die 
Wimpern auf der Bauchseite sind lang und braun- 
gelb. 

Ein zweites Männchen aus der Umgegend von 
Genf (Genthod), von wo ich niemals ein p erbeutete, 
ist noch um einen Millimeter länger als die grössten 
Weibchen aus Etrembiäres, Sierre etc., hat einen 
schwarzen statt hellen Backenbart und ist stylopisiert, 
so dass ich sehr zweifle, dass dieses Stück ein par- 
viceps sei. 

Eines ist mir immer noch unklar; warum habe 
ich aus der Alluvion von Etrembiäres, wo ich seit 
einer Reihe von Jahren zur Zeit der Weidenkätzchen- 
blüte jährlich grössere Mengen von Weibchen leicht 
erbeuten kann, noch nie ein Männchen finden können, 
obschon ich mehrmals schon 8—10 Tage vor dem 
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firscheinen der Weibchen auf dieselben ausging, oft 
3—4 Tage hintereinander, gerade vor dem Erscheinen 
der Weibchen. 



Neue Rhynchotenausbeute aus SQd-Amerika 



von G. BreddiD, Berlin. 



(Fortsetzung.) 

Discocephala andina n. spec. p. Zur Untergat- 
tung Platycarenus Fieb. gehörig und augensebein 
lieh der D. notulatd Stal nahe verwandt, jedoch ist 
hier das 2. Fühlerglied gleichlang dem dritten. Der 
Spitzenteil des Schildchens ist weit schmäler als bei 
allen mir bekannten Gattungsangehörigen und von 
der Basis an deutlich bogenseitig verschmälert. Länge 
9 mm. Ecuador (Balzapamba). 



Einige sOdameril(anische Cercopiden 

von G. Breddin, Berlin. 

Tomaspis laqueus n. spec. p. Schöne, grosse 
Art mit seitlich stark zusammengedrückter Stirn, die 
(von der Seite gesehen) unten einen spitzen Winkel 
bildet und daselbst jederseits einen scharfen Querluel 
trägt ; Scheitel länger als zwischen den Augen breit, 
spitzwinklig. Pronotum querüber gewölbt, undeut- 
lich punktiert, mit wenig gebogenem Seitenrand und 
stumpfwinklig gebuchtetem Hinterrand; die Seiten- 
ränder jederseits der letzteren Bucht sind breit lappen- 
förmig abgerundet. Flügeldecken nicht ganz drei- 
mal so lang als breit. Schön hell blutrot. Schnabel, 
Tarsen, Schienen, sowie die Mittel- und Vorder- 
schenkel mit ihren Trochanteren und ein breiter, 
schlingenförmiger Fleck des Coriums schwarz. Letz- 
terer beginnt gegen Ende des Basaldrittels des Costal- 
randes und ist vorn schräg (von vorn-innen nach 
hinten-aussen) abgestutzt, folgt als breiter Costal-, 
End- und Innensaum dem Coriumrand und dann der 
Clavusnaht bis nahe zu ihrer Basis. Länge 26 Vs mm. i 
Ecuador (Santa Inez). ! 

Tomaspis erigenea n. spec. p. Der Tomaspis ' 
conspicua ähnlich, mit stark zusammengedrückter, | 
scharf gekielter, von der Seite gesehen deutlich 
winkliger (fast spitzwinkliger) Stirn; Scheitel trans- 
versal-dreieckig. Pronotum mit sehr schwach ge- 
bogenen Seitenrändern, feinem, nach hinten zu schwin- 
dendem Mittelkiel und gerade gestutztem Hinterranc^, 
Hellblutrot; etwas mehr als die Endhälfte der Halb- 



decken schwarz (dieser Teil vorn durch eine schiefe 
Linie begrenzt, die von der Mitte des Commissnral- 
randes schräg nach aussen und hinten auf einen 
Punkt zuläuft, der erheblich hinter der Mitte des 
Costalrandes liegt). Die Tarsen aller Beine, die 
Schienen der Vorder- und Mittelbeine und die Schie- 
nenenden der Hinterbeine schwärzlich. Flügel schwärz- 
lich, basal wärts heller, mit blutroter Gostalader. Länge 
12 mm. Ecuador (Banos, Haensch ). 

Tomaspis rhodopepla n. spec. cT* Sehr ähnlich 
der vorigen, doch kleiner; der Pronotumhinterrand 
nur flach, aber deutlich winklig eingeschnitten, die 
schwarze Färbung der Flügeldecken ausgedehnter, 
bis fast an die Schildspitze und das Ende des Basal- 
drittels des Costalrandes reichend und vorn mit flacher 
Bogenlinie begrenzt. Costa der Flügel verwaschen 
schwarzbraun. Länge 107» nim. Ecuador (Santa 
Infe). 

Tomaspis nox n. spec. Im Bau des Kopfes und 
der Flügeldecken wie T. erigenea^ Flügeldecken 2V8 
mal so lang als breit. Oberseite dicht und fein, aber 
deutlich punktiert ; Pronotum mit sehr feinem, durch- 
laufendem Mittelkiel; Seitenränder wenig gebogen, 
Hinterrand sehr flach gebuchtet. — Schwarz, die 
Flügeldecken vor der Mitte mit grossem, quer-ovalem 
weissem Fleck. Auf dem Prothorax jederseits ein 
grosser, rhombischer, honiggelber Randfleck. Flügel 
getrübt-hyaliu, mit schwarzer Aderung und schwärz- 
licher Spitze. Länge 13 mm. Ecuador (Santa In^z). 

Tomaspis illuminatula n. spec. Stirn zusammen- 
gedrückt, vom scharf kantig, von der Seite gesehen 
rechtwinklig oder fast stumpfwinklig, mit leicht ab- 
gerundeter (nicht geschärfter) Spitze ; Scheitel etwas 
länger als zwischen den Augen breit, vorn spitzwink- 
lig. Pronotum ohne Mittelkiel, mit geradem, schmal 
aufgeschlagenem Seitenrand und geradem Hinterrand. 
Flügeldecken auffallend breit (kaum doppelt so lang 
als breit) mit stark gerundetem Costalrand. Punk- 
tierung dicht und fein aber deutlich. Schwarz ; Flügel- 
decken schön blutrot; der Saum aussen und innen 
(ausser am Schildrand des Clavus), sowie eine durch- 
laufende Querbinde vor der Mitte der Decken schwarz, 
auf dem Ende des Stimkieles ein weisser Fleck. 
9 mm. Ecuador (Santa In^z). 

Tomaspis pliantastica n. spec. Im Bau des 
Kopfes und der Flügeldecken der vorigen Art nahe- 
stehend, jedoch der Scheitel vom etwas weniger spitz. 
Grundfarbe ein stumpfes, etwas metallisierendes 
Schwarz. Trübe blutrot sind folgende Zeichnungen 
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der Oberseite : der Vordersaum des Pronotums in der 
Mitte und zwei grosse runde Flecken auf der Scheibe, 
der Clavus bis hinter die Schildspitze, eine schleifen- 
förmige (nach innen und vorn offene) schiefe Bogen- 
zeichnung in der Basalhälfte des Goriums, eine durch- 
laufende, in der Mitte stark nach hinten ausgebogene 
Querbinde hinter der Mitte desselben (innen auch 
die Clavusspitze bedeckend) sowie die Aderung des 
Spitzenteiles. 10 V» mm. Ecuador (Baiios). 

Tomaspis ephippiata n. spec. Eine verhältnis- 
mässig schmale Art (FlQgeldecken fast dreimal so 
lang als breit). Stirn Aber halbkreisförmigem Durch- 
schnitt querQber gewölbt, ungekielt, nahe dem Ende 
mit zwei kurz und breit konischen Buckeln, die durch 
einen Längseindruck getrennt sind. Scheitel fast 
eben, Vorderrand fast halbkreisrund. Pronotum ohne 
Mittelkiel mit geraden Seiten und deutlich gebuch- 
tetem Hinterrand. Schwarz, die Flügeldecken mit 
sehr grossem, gemeinsamem, hellgelbem Fleck der 
(bis auf eine sehr schmale Gostallinie) den Aussen- 
rand fast erreicht. Länge 12 mm. Ecuador (Baiza). 

Tomaspis tettigonieila n. spec. Im Bau der 
Flügeldecken, des Scheitels und der Stirn der vorigen 
Art sehr nahe verwandt, die Stirnbuckel undeutlich; 
Flügeldecken nicht ganz dreimal so lang als breit. 
Mattschwarz ; das Basaldrittel der Flügeldecken (ausser 
einem breiten Costalsaum) und ein bindenähnlicher 
Querfleck hinter der Mitte des Coriums verwaschen 
orangerot; der Costalsaum schmutzig-bräunlich. Länge 
8 mm. Ecuador (Santa Inez). 



Die Geometriden Oberösterreichs 



von Ferd. Himsl, Linz. 



(Fortsetzung.) 

37. nmbellaria Hb. Im Juni bei Spitzenbach und 
im Qesäuse (Gross); bei Herndl (Hauder). 

38. strigilaria Hb. Juni und Juli. Raupe August 
bis April an Plantago, Stachys, Vicia, Viola, Vero- 
nica. P. Pfeiffer fing Ende Juli 1888 [im Stifte 
Eremsmünster ein Exemplar, welches auf den Vorder- 
flügeln nur zwei dunkle Querstreifen trägt. Nirgends 
selten. 

-39. ornata Sc. In zwei Generationen vom Mai 
bis August. Nirgends selten. Die Baupe lebt auf 
Thymus serpyllum, Origanum. 

4ü. violata Thnbg. 



V. decorata Bkh. Um Linz auf Waldwiesen. Im 
Juni selten (Brittinger). 

8. Ephyra Dup. 

41. pendularia Cl. Erste Generation im April, 
Mai, zweite Juli und August. R. im Juni, dann 
wieder August und September an Betula, Quercus, 
Alnus. Biesenhof, Pulgarn nicht häufig (Himsl); 
Weinzierl, Eremstal 1 Stück (Hauder). 

42. orbiculariaHb. Anfangs Juni 1889 1 Männchen 
am Lichte (Gross). 

43. albiocellaria Hb. Umgebung von Steyr im 
Mai und wieder im Juli und August (Brittinger). 
Die Baupe lebt auf Acer campestris. 

44. annulata Schulze. In zwei Generationen im 
April, Mai und wieder im Juli und August. Baupe 
im Juni, Juli und wieder September und Oktober 
auf Acer, ßetula. Eremstal selten (Hauder); bei 
Steyr verbreitet (Gross); um Linz im Mai und Juli 
(Brittinger); Linz elektr. Licht (Felkl). 

44 a. porata F. Am Attersee. 

45. punctaria L. In zwei Generationen vom Mai 
bis August. Baupe auf Quercus, Betula. Nirgends 
selten. 

46. lineariaHb. Mai und August Diessenleithen 
(Himsl); Eremstal nicht selten (Hauder) ; umWeyer 
(Metzger); Ottensheim selten (Brittinger); Damberg 
bei Steyr häufig (Gross) ; eine zweite Generation fand 
Gross nie. Die Baupe lebt im Juni und Herbst auf 
Fagus, Quercus, Betula, Vaccinium. 

9. Rhodostrophia Hb. 

47. vibicaria Gl. Mai, Juli und August. Baupe 
im Juni und nach der Überwinterung bis April an 
Sarrothamnus, Tanacetum, Genista, Aira montana. 
Pfenningberg , Schiitenberg , Welserhaide (Himsl) ; 
Weyer (Metzger); Gross fand nur eine Generation; 
Steyr, Wels, Ottensheim (Brittinger). 

10. Timandra Dup. 

48. amata L. Vom April bis August in zwei 
Generationen. Die Baupe lebt auf Bumex und Atrip- 
lex den Sommer über und im Herbst. Gemein im 
ganzen Gebiete. 

Sub.'Fam. C. Larentiinae. 
11. Lythria Hb. 

49. purpuraria L. Um Steyr, Elingenberg im 
Mühlkreis, nicht selten im Juli, August; die Baupe 
im Juni auf Polygonum aviculare und Bumex (Brit- 
tinger). 

12. Ortholüha Hb. 
60. plumbaria F. Vom Mai bis August in zwei 
Generationen. Baupe den Sommer über und bis April 
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^an Genista, Calluna, Spartium und Cytis nigricans. 

51. cervinata Schiff. Im September 1894 ein 
Falter von Hr. Hauder gefangen, nach seiner Angabe 
selten; dagegen Pfeiffer „allenthalben vom Juli bis 
September in Gebüschen gemein*. Raupe anMalva. 
Umgebung vom Attersee. 

52. limitata Sc. Juni bis August. Raupe bis 
April an Genista, Urtica, Bromus arvensis. Innkreis, 
Umgebung von Linz (Himsl); Schoberstein, Dirn 
(Gross); bis auf die Vorberge verbreitet, im Tal nicht 
häufig (Hauder). 

53. moeniata Sc. Juli und August. Raupe Mai 
und Juni an Genista; sie überwintert. Umgebung 
von Linz (Himsl) ; Hemdl, Klaus, Frauenstein (Hau- 
der) ; Sehr lokal (Gross); Pestleithen (Pfeiffer) ; Linz, 
Wels nicht selten (Brittinger). 

54. bipunctaria Schiff. Juli und August. Raupe 
Mai und Juni an Teucrium, Thymus, Lolium, Tri- 
folium, Hippocrepis. Pfenningberg (Huemer); vom 
Tale bis auf die Vorberge verbreitet, meist häufig 
(Hauder); Almkogel etc. (Gross); Weyer (Metzger); 
Kremsmünster nicht häufig (Pfeiffer); Wels, Steyr, 
Linz nicht selten (Britt.). 

(Fortsetzung folgt.) 



Neue Elymnias aus Celebes und dessen 
Satellit-Inseln. 



von H. Fnihstorfer. 



(Schluss.) 

Elymnias cumaea Feld. p. 

Gumaea ist nicht von Gilolo, wie Felder annahm, 
sondern aus Nord-Celebes ; meine cf cf von Menado 
stimmen völlig mit seiner Abbildung überein. 

Das p ist sehr viel grösser als der <J und hat 
49 mm Vorderflügel-Länge gegen 43—44 des cf. 
Die Grundfarbe ist dunkel cacaobraun, mit licht- 
braunem Aussensaum^ der auf den Hinterflügeln einen 
gelblichen Ton annimmt. Der Costalrand der Vorder- 
flügel ist weiss und hellbraun marmoriert. Ausser- 
dem macht sich eine weissliche, breite und violett 
angehauchte, schräge Subapicalbinde bemerklich, wo- 
durch cumaea p etwas an mimalon p erinnert, 
nur fehlen auf den Hinterflügeln die weissen Punkte, 
welche mimalon und thyone schmücken. 

Die Unterseite aller Flügel ist vorherrschend rot- 
braun, mit einer deutlichen, aufgehellten Subapical- 
zoue der Vorderflügel, die hoch ausgedehnter ist al^ 



bei den cf cf. Die Submärginalzone der Hinterflflgel- 
Unterseite ist gleichfaUs lichter. 

Patria: Nord-Celebes. 

Die Beschreibung des cumaea p füge ich hier 
ein, um die Vermutung nicht aufkommen zu lassen^ 
dass thyone das p von cumaea sein könnte. 

Aus Celebes und den Nachbarinseln kennen wir 
jetzt : 

mimalon mimalon Hew. Menado 2 cidy 'I'o^i- 
Toli 2 pp. 

mimalon ino Frühst. Central-Celebes, 1 p Ost- 
Celebes (?) 

mimalon nov. subspec. Süd-Celebes 1 p. 

cumaea cumaea Feld. Menado rfp, Nord- 
Celebes. 

cumaea toliana Frühst. Toli-Toli, Tawaya (B. 
E. Z. 1899 p. 53/54). 

cumaea bornemanni Ribbe. Bangkai. 

cumaea phrikonie Frühst. Sula Mangoli (1. c. 
p. 53. 

cumaea meliophila Fmhst. Saleyer (See. Ent. 
1896). 

hicetae hicetas Wallace S. W. Celebes. 

hicetas hicetina Frühst. Ost-Celebes. 

hicetas bonthainensis Frühst. Bergform, Bua 
Kraeng öOOO' Ostseite V. S. Celebes. 

hicetas butona Frühst. Insel Buton. 

hewitsoni atys Frühst. Berge von Bonthain, 
Ostseite von Süd-Celebes 1 cf 1 P Ost-Celebes, 
Tombugu. 

Atys ist kleiner als hewitsoni, die Flügel sind 
heller, der Aussensaum hell violett statt dunkelblau 
violett umzogen, die weissen Subapicalpunkte der 
Vorderflügel sind kleiner, rundlicher und ebenso wie 
die 5 weissen Submarginalpunkte der Hinterflügel 
schärfer abgesetzt. 

Das p ist kleiner, die weisse Subapicalbinde der 
Vorderflügel, alle Submarginalflecken sind promi- 
nenter. 

Auch die Flügelunterseite ist viel heller und alle 
weissen Makeln sind grösser als bei Süd-Celebes 
Exemplaren. 

cumaea sangira Frühst. Sangir. 

Sangira Frühst, von mir als cumaea sangira B. 
E. Z. 1899 p. 54 beschrieben, ist keine Lokaltasse, 
sondern eine gute Art, die durch spitzeren Flügel- 
schnitt und die rotbraune Flügelunterseite stark von 
cumaea abweicht. Auffallend ist eine rein weisse, 
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dreieckig geformte Subapicalregion der Vorderflügel- 
ünterseite. Das cf hat einen grünlichen Costalrand 
nnd eine ebensolche Apicalspitze der Vorderflfigel* 
Oberseite, eine stark gekarvte, weisse Submarginal- 
binde setzt sich bis zum Analwinkel der Vorder- 
flügel fort. 

Die Hinterflügel tragen sehr breite, weisse Ad- 
marginalflecken und eine Submarginalreihe von vier 
undeutlichen weissen Punkten. Zwischen ihnen und 
den weissen Marginalflecken bemerken wir einen hell 
violetten Anflug. 

Die Orundfärbung der übrigen Flügelteile ist ein 
dunkles Braun mit violettem Schiller. 

Patria: Sangir 1 rf 1 p Coli. Fruhstorfer. 



Neue Euploea aus dem malayischen 
Archipel 

von H. Fruhstorfer. 

Cailiploea hyema? catilina nov. subspec. 

Auf den Südwester Inseln, die zwischen Timor 
und Tenimber unter dem 127. und 130. Grad öst- 
licher Länge eingestreut sind, findet sich die Gat- 
tung Cailiploea mit überraschend zahlreichen Arten. 

Wir kennen von dort bereits visenda Butl. mit 
ihren Ausläufern und heute bin ich in der Lage^ 
aus Lokalrassen von hyems noch zwei weitere Calli- 
ploeen nachzuweisen. 

Die eine bewohnt Dammer und Babber und nenne 
ich dieselbe caiilina. Catilina scheint eine Lokal- 
rasse von hyems Butl. zu sein und ergeben sich mi{ 
Butlers f. 3 P. Z. S. 1866 p. 288 folgende Unter- 
schiede : 

Butler bildet 1 p ab und differiert das catilina 
p durch kleinere, weisse Subapical- und Submar- 
ginalflecken der Vorderflügel. 

Auf den Hinterflügeln erreichen die Submarginal- 
flecken den Aussenrand nicht, sondern sind kurz 
und dick, die oberen drei isoliert, die unteren sechs 
längs der Adern zu Paaren geordnet. 

p Unterseite: Grundfarbe ist etwas lichter braun 
wie auf der Oberseite und ohne violetten Schiller 
am Costalpunkt. Eine submarginale Fleckenbinde 
und eine admarginale Punktreihe zieren den Vorder- 



Die Hinterflügel tragen eine Submarginalbinde 
von grossen Flecken und eine Admarginalserie von 
kleinen weissen Punkten. 

(Schluss folgt) 



Vereinsbibliothek, 

Von Herrn F. Himsl ging als Geschenk ein : 
XXXIII. Jahresbericht des Vereins für Naturkunde 
in Österreich ob der Enns zu Linz. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Bühl. 



Brieficasten der Redal(tion. 

Herrn F. G. in L. Nachricht unterwegs. 

Herrn F. W. in H. Habe die Bestellung aus- 
geführt, es wird aber ca. 14 Tage dauern bis die 
Sachen kommen. 

Herrn W. H. in F. Briefe übermittelt. 



Preisstellung der autorisierten deutschen Ausgabe 
von Tutt's British Lepidoptera. 

Für Subskribenten wird sich, wenn die Zahl der- 
selben 500 beträgt, der Preis jeder Lieferung (drei 
Druckbogen Gross-Oktav-Format enthaltend) auf 80 
Pfennig, bei 400 Subskribenten auf 1 Mk., bei 320 
Subskribenten auf 1.25 Mk. stellen. 

Für Nicht-Subskribenten würde der Preis der 
Lieferung sich um 50 Pfg. erhöhen. 

Nur wenn sich 320 Subskribenten melden, ist es 
möglich, die deutsche Übersetzung in Angriff zu 
nehmen, da andernfalls kein Verleger für die Sache 
zu gewinnen ist und die entstehenden Kosten nicht 
gedeckt werden können. Auch ist nur bei 320 Sub- 
skribenten die Möglichkeit vorhanden, mit dem eng- 
lischen Original gleichen Preis zu halten; kommt 
diese Anzahl im Laufe des Sommers nicht zusammen, 
so gilt das Unternehmen für aufgegeben. 

Ich lade daher zur baldigen Einsendung von 
Subskriptionen höflichst ein und bitte, sich etwa des 
folgenden Textes dazu bedienen zu wollen: 

Ich subskribiere hiemit auf die in Aussicht ge- 
nommene, in Lieferungen zu je — .80 bis 1.25 Mk. 
erscheinende deutsche Ausgabe von I. W. Tutt's 
Natural History of the British Lepidoptera und bitte, 
mir dieselben alsbald nach Erscheinen regelmässig 
zugehen lassen zu wollen. 

Name 

Wohnort und Strasse 

An Herrn M. Giiimer, Dozent, Cöthen (Anhalt), 
Schlossplatz 2. 



Der heutigen Numner liegt ein Prospekt der 
Firma Karl^Gerolds Sohn in Wien bei über: Lud- 
wig Oanglbauer: Die Eäfer von Mitteleuropa Bd. 4 
Hälfte 1. 



Digitized by 



Google 



62 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Sclimetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätscliafteni BQclier. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste MIc. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 
Coieopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
aiphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste Vit (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopi, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt, 600 Neuropt. 1100 Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem aiphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataioge. Die in unseren Listen angeboteneu 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Leopold Kariinger, Naturalienhandlung, Wien XX/I, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Raupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weibe oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Coleop- 
teres, Löpidoptferes, Hymönoptöres, MoUusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d*Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
reduitll 



100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35-40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polypbontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20.—, 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaya und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
pariSy ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeuSy und ein tadelloser prachtvoller T. 
Imperialis Mk. 23.— , mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 5.— Mk. 50 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insuiaris und schönen Vanessen Mk. 7. - , 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigon, 
polyphontes, sataspes, nur 15.— Mk. Prachtfalter: 
Papilio parls Mk. —.30 bis —.90, ganesa — 90, 
helenus —.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
l._^ polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) cS 2.—, Orn. pompeus 2.-, Teinop. im- 
perlalis, prächtig grün, cf 150, 9 12.—, Actias 
leto 12.-, Eur. charonda d 6-50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, d* «• 9 4.50, Urania crösus 
4.— Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 
Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 



Billigst Siziliens Raritäten. 
Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Ital. 
liefert in la. Qual. Sizil. Coleopt. und Lepidopteren. 
Die in folgenden Serien enthaltenen Objekte reprä- 
sentieren den 4— 5fachen Listen wert, also spottbillig. 
Porto extra. 

100 Coleopt. mit 50 Arten nur 10 Mk. 50 Carabiden 
25 Arten, darunter Qarabus famini, Pedius siculus. 
Dich, chloreticus, Zuph. chevrolati, Monas cyanop- 
tera nur 27.50 Mk., 24 Carabiden, 12 Arten, mit P. 
siculus, Z. chevrolati, D. chloreticus 10 Mk. 

50 Dütenfalter, 26 Arten, prima Qual, nur 20 Mk. 
Diese Serie enthält Th. cassandra, A. pandora, M. 
japygia, Zyg. erythros, contaminei, Sesia aerifrons, 
doryliformis und viele andere teure Arten. 

Insektennadelii "^^Ä äSt^ 



liefert 



Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



Universalnetzbügel! von allen geprüften der 

Beste, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 




^^ festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentull, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 
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Abzugeben in frischen und tadellosen Stücken : 
6 cf 6 p P. delius, 30 P. brassicae, 15 A. car- 
damines, 20 C. palaeno, 10 erate, 20 R. rhamni, 
10 r^ 10 p L. populi e. 1,"50 A. iris, ilia, cly- 
tie, 100 V. atalanta e. 1. 100 urticae e. L, 60 poly- 
cbloros e. 1., 15 c. album, 10 M. cynthia, 10 maturna, 
10 aurelia, 10 A. ino, 50 agiaja, 20 paphia, 50 M. 
galathea, 10 P. hiera, 50 C. hero, 20 T. quercus, 
10 pruni, 150 P, virgaureae, 40aIciphron, 10 hippo- 
thoe, 6 P. ahrimani, 12 S. ligustri, 15 L. querci- 
folia, 50 pini, 6 v. segregata p, 10 A. janthina, 
20 M. brassicae, 20 oleracea, 20 L. maritima, 10 
0. staudingeri e. 1., 10 P. cbeiranthi, 20 gamma, 
100 A. sylvata, 20 grossulariata, 10 B. hispidarius 
cfp, 30 S. phegea, 20 A. villica, 10 maculosa, 30 
Z. scabiosae, 3 C. cossus etc. billig gegen bar ev. 
auch Tausch. 

Ferner sehr viele gute und seltene palaearkt.- 
Arten, sowie die schönsten und seltensten Exoten, 
gespannt, I. Qual, empfiehlt zu billigen Preisen in 
Auswahlsendungen 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 



Grosse lebende Insekten gesucht. 

Ich suche in- und ausländische Insekten, doch 
nur grosse Arten, in Anzahl zu kaufen. Nur ge> 
sunde Exemplare können angenommen werden. Be- 
sonders erwünscht sind die grössten, in Algier oder 
Süd-Europa lobenden Orthopteren, Käfer und Schmet- 
terlinge; grosse Cicaden wie Cic. plebeja, ferner 
Ranatra, Lucanus cervus, Hamatich. heros, Hy- 
drophil, piceus, Acher. atropos (als Raupe und 
Puppe), Heise convolvuli (Puppe), Papilio podalirius, 
machaon, ajax, philenor etc. (als Puppe), grosse Sa- 
turnidae in jedem Stadium, nordamerikanische grosse 
Sphingiden (als Puppe), Acr. migratorium, Mantis, 
grosse Truxalis etc. 

Bis Bedarf gedeckt ist bittet um Offerten 

Dr. Seitz, Frankfurt a. M., 
Zoologischer Garten. 

Gegen Meistgebot in Tausch oder bar abzugeben: 
1 P. virgaurea cf Diit albinistischen Hinterflügeln 
und 1 alciphron p , welches anstatt der roten Binde 
auf den Hinterflügeln eine ganz schwarze Flecken- 
reihe hat. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5 



Offeriere folgende palaearkiische doleopieren t 
Geotrupes escorialensis, laevistriatus, opaculus, Le- 
thrus karelini, Heteronychus parumpunctatus, Xylo- 
trupes dichotomus, Propomacrus bimucronatus, 
Pachydema nigricans, Rhizotrogus deserticola, ebur- 
neicollis, fissiceps, fraxinicola, henoui, lautiusculus, 
numidicus, persicus, pilicollis, procerus, quercanus, 
seidlitzi, Holotrichia aeruginosa, Scbizonycha alge- 
rina, Achronoscia königi, Polypbylla adspersa, Me- 
lolontha pectoralis, Adoretus nigrifrons, tenuimacu- 
latus, Adoretosoma atritarse, Anomala aulax, dai- 
miana, gotschei, rufoornata, spiloptera, Euchlora al- 
bopilosa, Mimela chinensis, millestriga. Popillia in- 
digonacea, straminipennis, pustulata, fallaciosa» relu- 
cens etc. Ferner sind vorrätig: Chalcosoma atlas, 
Golofa porteri, pizarro, Dynastes neptunus, Golia- 
thus giganteus in verschiedenen Varietäten. Aus 
Brasilien wieder eingetroffen : Macropus langimanus, 
Macrodontia cervicornis und die prächtige Mantide 
Stagmatoptera praecaria. Wespen- und Termiten- 
bauten biiiigt. Grosse Riesenskorpione aus Kamerun. 
Auswahisendungen bereitwilligst. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 

Wohldorferstr. 10. 



Bei angemessener Preisstellung erwerbe ich Sorten 
und eventuell kleinere Ausbeuten von Orina, Cbry- 
somela und sonstigen europäischen Chrysomeliden. 
Die Käfer sollen nicht präpariert, allenfalls nur pro- 
visorisch aufgeklebt, keinesfalls aber gespiesat sein 
und brauchen nicht bestimmt zu sein. Dagegen ist 
genaue Fundorts Angabe erwünscht. 

Chr. Längenfeider, Nürnberg, 

Bayreutherstr. 48. 

Zu guten Preisen kauft in tadelloser Ware: 
Imago von Cossus cossus, aesculi, Tortrix tedelia, 
abietella, muriuana, rufimitrana, strobilana. Arg. lae- 
vigatella, Sirex javencus, gigas, spectrum, präparierte 
oder lebende Kaupen in Mehrzahl von Cn. processio- 
nea. Das. pudibunda, Ocn. monacha, Agr. vestigialis, 
Lith. quadra, deplana, complana, grössere und cha- 
rakteristische Frasstücke von Eccoptogaster multis- 
triatus, intricatus, Pissodes scabricoUis, Agrilus vi- 
ridis oder Bup. nociva, Anobium tesselatum, Hylo- 
trupes bajulus, Callidium variabile. 

G. Lang, k. Oberforstrat a. D. aus Bayreuth, 
bis 1. Oktober in Alexandersbad. 



Eier von Plusia bractea, Futter Löwenzahn, Dtzd. | Gut befruchtete Eier von Mal. alpicola (Futter 
1.20 Mk., Puppen von Triphosa sabaudiata Dtzd. I Wolfsmilch) per Dtzd. 50 Pfg. nebst Zuchtanweisung 
4. — Mk. I franko gegen Voreinsendung des Betrages in Marken. 



Hans Trfttzl, Miesbacli, Oberbayern. 



Achtung! Habe billigst gegen bar in Anzahl 
abzugeben: Leucanitis boisdeffrei var. palaestinensis 
Stgr. in gespannten Stücken la. und IL Qualität. 

Am liebsten im Ganzen. 

H. Gauckler, Putlitzerstr. 6 II, Karlsruhe i. B. 



Arthur Fritzsche, Neuhausen (Schweiz). 

Habe abzugeben: Baupen von Plus. chrysitis 35, 
pulchrina 70, An. myrtilli 40 Pfg. per I Dutzend 
gegen bar oder im Tausch gegen anderes Zucht- 
material. 

E. GradI in LiebenaUi Böhmen« 
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tmW Funke, Blasewitz b. Dresden 
empfiehlt nachstehende palaearkt. Falter in frischen, 
feinen Stücken mit Gö^sVo Rabatt auf die Preise 
von Staudinger & Bang- Haas. 

Xuthus cf, putziloip, Parn. felderi cfp, bre- 
meri cf, tenedius rf, delphius v. cfp, actius var. 
nova cf, orleansi cf, szechenyi cfp, v. Simulator 
dP^ Zegr. fausti cf, Col. cocaudica cf, melinos 
cfp,pamira cfp, aurora cf, wisk. v. draconis <^, 
V. aurantiaca cf, Lim. latefasciata cfp, Nept. phi- 
lyroides rf, pryeri cf, thisbe cf, Aid. raddei cf, 
Melit. casta cf, asteroidea cfp, v. solona cfp, 
V. pallida cfP,hegemone cfp, v. erubes^ens cfp, 
Arg. eug. V. rhea cf , angarensis cf , daphne v. rab- 
dia cfP, anadyomene cf, Melan. meridionalis cfp, 
V. ganymedes cfp, Ereb. meta v. issyka cfp, v. 
melanops cfp, Man. v. jordana cfp, herse rfp, 
theano cf, elwesi cf, cyclopius cfp, Oen. ver- 
danda cf p, urda c^, v. albidior p, Sat. v. sie- 
versi cf, v. lehanacfp, mnisz. v. herridii cf , Mam. 
V. schakuhensis cfP» Ep. rickbeili cf, Coen. mon- 
golica cf, triphysa v. biocellata cfP, v. striatula 
c^p, Hyp. lua cf, princeps c{, Kap. arata p, 
Uhrys. sols. v. fulminans cf, casp. v. turensis cf p, 
Thest. callimachus cS, fedtschenkoi c^, Gig. acam. 
V. transcaspica cfp, Lyc. christophi cfp^ v. ag- 
nata cfPi erosv. amor c^, astr. ab. allous cf, pro- 
secusa dPf ^- duplex dp, gis^la cf p, phyllides 
cfP, Pamph. christophi cf, gemmatus (/, niveo- 
maculatus cT, Hesp. antonia cf , Mac. v. tüibeCanus 
cfi Smerintb. roseipennis cf, caecus cf, kindermanni 
cfP, ocell. V. planus cfp, Amp. rubiginosa p, 
Deil. zygophylli cf p, v. robertsi cfp, v. grentzen- 
bergi cf, nicaea f:f, Chaer. komarovi cf, Metopsv. * 
suellus cf , Pt. gorgoniades d, Hern. v. ganssuensis 
cf, Harp. lanigera c^p, petri cf, Dicran. przewals- 
kii cf p, Nerice davidi c/, Lophopt. velutina (S, 
Nat. criötata cfp, splendida cf, Chaerotr. stau- 
dingeri cf, Odont. sieversi p, Das. nivealis cf, 
öcner. amabilis cf, Stilpn. v. cretacea cfp, sartus 
cfP, Notod. jankowskii cf, oberthüri qT, Staur. 
basalis cfi Spatal. doerriesi cf, Rhod. fugax cfp, 
jankowskii c/,Sat.8cheuki v. galeropa (cf p p.), Brah- 
maea certhia c/, christophi cf , Spil. seriatopunctata 
cfp, Prixol. sericea c^p, Cochlid. christoplii cfp, 
Kbypar. leopardina sup. cf, Arct. intercalaris cf, 
V. mannerheimi cf, v. dah urica cf, glaphyra c^. 
(Fortsetzung folgt.) 

Eier: Malac. franconica ä Dtzd. 40 Pfg., Porto 
10, Ausland 20 Pfg. 

Raupen : Plusia pulchrina ( Vs erwachsen) ä Dtzd. 
3. — Mk., pudibunda ab. concolor (Ys erwachsen) ä 
Dtzd. 2 50 Mk., Th. satyrata ä Dtzd. 60 Pfg 

Puppen: Chesias spartiata ä Stück 5 Pfg., Dtzd. 
60 Ptg, rubricosa ä Stuck lö Pfg., plumigera ä 
Stück 15 Pig. Tausch erwünscht. Porto 30, Aus- 
land 50 Pig. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Plueia c.-aureum Raupen und Pappen, weoti 
wieder lieferbar auch befruchtete Eier davon zu kaufen 
gesucht. Desgl. befr. Eier einer Notodonta-Art. 
Angebote an 
J. Bergner, Freiburg i. Baden, Rotlaubstr. 7. 

Spaunweiche uerii Falter bester Qualität k 85 Pfg. 
6 Stück franko 5. — Mk. Grosse Ch. jasius Puppen 
ä 75 Pfg., 6 Stück franko 4.50 Mk. Desgleichen 
caecigena ä 70 Pfg., 6 Stück 4 Mk. Versandt in 
Kürze. Vorrätig mylitta Pappen ä Stück 1 Mk., 
Rhodia fugax ä Stück 1 .75 Mk , gespannte Falter pyri 
6 Stück 2.— Mk., Attacus promethea 6 Stück 75 
Pfg., Cat. conversa ä 50 Pfg. 

Kurt John, Leipzig R., Lilienstr. 23. 

iOO Prachteachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Pa^lio und feine Chiraxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.60 Mk. ; dieselbe Lepidopteren- 
Genturie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppeicenturie „Weitreiee'S 
darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlaS; Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit I „Siam^'-Centurie. Neuheit ! 
100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 89 Mk. haben, neue Eupioeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Genturie ohne»P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 
Das Schönste an Coieopteren bietet eine Genturie 

aus Tonkin, 
darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig 

H. Fruhstorfer, Berün NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Beihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Genturie Goleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Genturie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann E. in U. 

Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

=1 Lager aller natnnissenscliattliclien Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„Societat entomologica*' 

tuft«;ezeichneter Fachmänner. 



ge^Qodet 1886 Ton Fritz RfihI, fortgofOhrt ron seinen Erben unter Mitwlrkang bedeutender Entomologen und 



Journal de la Soci6t6 entomologique 
internationale. 

Tootes lej correspondanoes devront dtrc adress^oB 
auz hirltlert de Mr. Prltz Rühl ä Zürich V. 

Meuieurs les membrcs de la nociet^ sont pri^s 
d'envoyer des contributions origrinalos pour la 
partle sclentiflque du Journal. | 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an dep "^erein sind an Herrn 
Fritz RUhl*t Erben in Zürich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalboiträge fGr den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be direeted to 
Mr. Prltz RUhl't heirt at ZUrich V. The 
membors of the Society are kindly reqaetted to 
send original contributions for the tcientiflc part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag fQr Mitglieder Fr. 10 --- 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniesscn das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ~ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitgiieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. — 20 Pfg. - - Das Vereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 



Neue Euploea aus dem malayischen 
Archipel 

von H. Fruhstorfer. 
(Schluss.) 

Calliploea hyems leaina nov. 8ubspec. 

Steht nahe hyems Butl. P. Z. S. 1866 p. 288 
und differiert von Butlers Figur eines p in folgen- 
der Weise: 

Vorderflügel: DieSubmarginalbindeist mindestens 
doppelt so breit und die oberen fünf Flecken sind 
zusammengeflossen, ein Punkt zwischen M l und 
M 2 entspricht ungefähr demselben Punkt der But- 
ler^schen Figur, während die analen Flecken, nament- 
lich aber der letzte zwischen M 3 und S M, min- 
destens dreimal so breit sind. 

Hinterflügel : Die Submarginalbinde der Hinter- 
flügel ist dagegen mindestens um die Hälfte schmäler. 

Auf der Flügelunterseite wiederholt sich die Zeich, 
nung der Oberseite, nur tritt auf den Vorderflügeln 
noch eine komplette Serie admarginaler, ziemlich 
langer, weisser Striche auf, die zwischen den Me- 
dianen punktförmig werden. Jenseits der Zelle steht 
zwischen M 2 imd M 3 ein weisser Punkt, ebenso 
zwischen S C und B der Hinterflügel und zwischen 
B und ü B der Hinterflügel lagern ausserdem 
noch 3 Punkte. 

Die weisse Submarginalbinde der Hinterflügel ist 
)ber- wie nnterseits durch einen schmalen, braunen 
Saum vom Marginalrand abgetrennt. 

Die Grundfarbe der Flügel ist ein lichtes Braun 
mit violettem Schimmer, das Duftspeculum der Hinter- 
flügel ist costalwärts matt seidenglänzend und von 



grauer Farbe, der obere Teil der Zelle ist mit gelb- 
lich-grauen Duftschuppeu ausgefüllt. 

Auf der Vorderflügelunterseite findet sich gleich- 
falls ein seidig glänzendes Duttfeld und in der Flügel- 
mitte ein kleiner Fleck mit gelblichen Duftschuppen. 

Patria: Letti Juli 1892 W. Doherty leg., 1 rf 
Kisser Coli. Frühst. 

Eupioea (Gamatoba) spiculifera praxithea nov. 
subspec. 

2 cf cf aus Amboiaa difi'erieren von spiculifera 
Moore aus Buru durch die heller braune und weniger 
violett schillernde Oberseite der Flügel. 

Alle Punkte, namentlich jene jenseits der Zelle, 
sind obsoleter. 

Auf der Unterseite der Hinterflügel machen sich 
nur zwei Submarginalpunkte bemerklich, während 
der Punkt in der Zelle, sowie die ultracellulare Beihe 
vollkommen fehlen. 

Patria: Amboina 2^ ci ci Coli. Frühst. 

Wir kennen jetzt: 

spiculifera spiculifera Moore. Buru. 

spiculifera praxithea Frühst. Amboina. 

spiculifera pydna Frühst. 

Mitteil, der dänischen £nt. Gesellsch. Kopen- 
hagen 1904 p. 302. 

spiculifera dromius Grose Smith. Halmaheira. 

Nov. Zool. Juni 1895 p. 78. ' 

Parthenos sylvia ptierekides nov. subspec. 

Pherekides bewohnt British Neu-Guinea. Mir 
liegen 5 Exemplare vor von der Milne-Bay im Süd- 
osten und von der Collingwood-Bay im Nordosten 
des britischen Besitzes. 

Es ist aufi*allend, dass pherekides viel näher tua- 
lensis steht als guineensis von Deutsch Neu-Guinea. 
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Pherekides ist grösser als die Eey-Exemplare, die 
hyalinen Flecke der Vorderflugel sind etwas kleiner^ 
schmäler und stehen isolierter, die Grundfärbung aller 
Flügel ist mehr rötlichbraun und die schwarzen Dis- 
cal binden der Hinterflügel sind obsoleter. Dafür 
macht sich aber wieder eine Verdunkelung aller sub- 
marginalen Striche und Binden bemerklich, welche 
die gelblichen Strigae und Binden etwas einschränkt. 

Pherekides variiert etwas nach der Lokalität, die 
Stücke von Collingwood-Bay sind etwas heller und 
haben breitere, gelbbraune Submarginalbinden. 

Unterseite: Die schwarze Submarginalbinde von 
pherekides ist sehr viel breiter und die Basis der 
Hinterflügel heller grün als bei tualensis. 

Patria: Milne Bay, Collingwood-Bay. 
Parthenos sylvia pherekrates nov. subspec. 

Die Fergusson- Inseln beheimaten eine weitere, 
bisher unbekannte sylvia Rasse, diese nenne ich 
pherekrates. 

Die Oberseite erinnert an die Exemplare der Milne 
Bay, alle weissen Flecken sind aber wieder etwas 
grösser, ohne jedoch die Ausdehnung der hyalinen 
Flecken von tualensis zu erreichen. 

Die schwarze Submarginalbinde der Vorderflügel 
ist sehr viel schmäler als bei pherekides und ruht 
in einer hellgrünen Umrahmung. 

Die discalen und marginalen Flecke der Hinter- 
fiügel sind dünner und durch breitere, gelbbraune 
Zwischenräume getrennt 

Die Unterseite ist gleichfalls wesentlich heller, 
alle schwarzen Binden und Zeichnungen sind obso- 
leter und die Färbung im allgemeinen verwaschener, 
trotzdem aber ist der Basalteil dunkler grün und 
hebt sich dadurch schärfer von der viel helleren 
Aussenhälfte der Flügel ab. 

Patria: Fergusson. 
Parthenos sylvia obiana nov. subspec. 

Steht ellina Frühst, von Batjan sehr nahe, ist 
aber etwas grösser und trägt grössere und reiner 
weisse Vorderflügelflecken, dagegen sind die submar- 
ginalen Binden und Strigae aller Flügel viel breiter, 
was sich auch auf der Unterseite bemerklich macht. 

Auf der Hinterflügeloberseite sind die 3 basalen 
und discalen schwarzen Binden viel breiter. 

Patria: Insula Obi. 
Parthenos syivia numita nov. subspec. 

= Parthenos gambrisius Böber T. v. E. 1891 
p. 308. 

.Das Exemplar von Goram hat hellere gelbbraune 
Grundfärbung als die Ceram*Stücke und grünliche 



Beimischung im vorderen Teile der Vorderflügel, 
auch zeigt dieses Stück die geringste schwarze Zeich- 
nung.* 

Pagenstecher, Parthenos sylvia Geog. Verb, der 
Tagf. Wiesbaden 1900 p. 153. 

Röber hat ganz Recht, wenn er sagt, dass Goram 
Exemplare die am meisten reduzierten, schwarzen 
Zeichnungen aufweisen, was ja beim Vergleich mit 
Exemplaren vonCeram undAmboina sofort aufifallt. 
Diese reduzierte Schwarzzeichnung hat numita mit 
tualensis Frühst, von den Eey-Inseln gemeinsam^ der 
sie auch sonst am nächsten steht. 

Von tualensis lässt sich aber numita wieder leicht 
separieren durch die heller grüne Apical« und Sub- 
marginalregion der Vorderflügel, die breiter schwarze 
Submarginalbinde der Vorderflügel und die viel 
schmälere der Hinterflügel. Mit tualensis gemeinsam 
hat numita die rein weissen, glasigen Flecken der 
Vorderflügel, die bei brunnea Stdgr. gelblich ange- 
flogen sind. 

Auf der Unterseite steht numita sehr nahe brun- 
nea, von der sie aber wiederum leicht zu unter- 
scheiden ist durch die obsoleteren, schwarzen Zeich- 
nungen auf allen Flügeln. 

Patria: Goram H. Kühn leg. 

Eupioea (Vadebra) compta virudha nov. subspec. 

Eine Keihe von Vadebra von der Insel Dammer 
bildet eine Mittelform zwischen compta Röber von 
Tenimber und eucompta Frühst, von Babber und 
mit letzterer hat sie den schmäleren weissen Sub- 
apicalfleck der Vorderflügel gemeinsam, differiert aber 
von eucompta durch das Auftreten von drei weissen 
Flecken zwischen den Medianen und S M, die bei 
eucompta fehlen, bei compta dagegen sehr viel grösser 
sind. Die bei compta stets vorhandene, ziemlich 
breite, gelblichweisse Bestäubung auf der Innenseite 
des Analfleckes fehlt gänzlich, die weissen Submar- 
ginalflecken der Hinterflügel sind sehr viel breiter 
als bei eucompta, etwas schmäler als bei compta. 
Diese Submarginalflecken der Hinterflügel werden 
von breiteren, braunschwarzen Adern isoliert als bei 
compta. 

Unterseite: Das p aus Dammer differiert von 
Röbers Fig. 2 T. v. E. 1891 t. 6 durch die redu- 
zierteren, weissen Submarginalpunkte, den schmäleren 
Subapicalfleck und die viel grösseren und violetten 
anstatt weissen Discalmakeln, die weissen Admar- 
ginalpunkte der Hinterflügel sind kleiner als bei 
compta. In derselben Weise differieren meine fünf 
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Dammer cf cf von den zwei Tenimber cf cf meiner 
Sammlung. 

Virudha ist mit 34 mm Vorderflügellänge grösser 
als compta mit nur 30 mm, virudha hat ausserdem 
breitere Flügel. 

Patria: Insel Dammer, Dezember ^ dd ^ P 
H. Kühn leg. 

Eulepis delphis othonis nov. subspec. 

Die delphis Form von Nias erinnert in der gelb- 
lichen Färbung an Exemplare aus Borneo, entfernt 
sich aber von diesen durch den kleineren gelblichen 
Apicalpunkt der Vorderflügel, den othonis mit concha 
Yollenh. von Sumatra gemeinsam hat. 

Die submarginalen Helmflecken der Hinterflügel- 
Oberseite sind obsolet, während sie bei allen übrigen 
delphis Rassen ausgeprägt erscheinen. Die gelbliche 
Submarginalbinde der Hinterflügelunterseite ist ausser- 
ordentlich verbreitert, fast doppelt so breit als bei 
concha und füllt den ganzen Raum aus zwischen den 
beiden Submarginalbinden. Die innere Submarginal- 
binde von othonis ist nicht blau, wie bei concha, 
sondern eigentümlich dunkel olivgrün. Othonis hat 
ausser dem runden blauen Fleck am Costalrand auch 
noch eine zweite Ocelle zwischen C und S C. 

Das p ist etwas grösser als der dy von rund- 
licherem Flügelschnitt und mit einer noch breitereu 
gelben Binde der Hinterflügel-Ünterseite. 

Patria: Insel Nias. 1 d Coli. Frühst., 1 d 
1 p Coli. Prof. Thieme. 

Ich machte mir das Vergnügen, diese wohl ent- 
wickelte neue Lokalrasse nach dem Vornamen des 
Herrn Prof. Otto Thieme, Berlin, zu benennen. 
Eulepis deiphis deiphinion nov. subspec. 

(E. delphis concha, Rothsch., pro parte, Nov. 
Zool. 1899 p. 284.) 

Die Borneo Rasse von delphis hat einen schmä- 
leren schwarzen Saum im Analwinkel der Vorderflügel 
und etwas weniger deutliche^ und weiter getrennt 
stehende Submarginalhelme der Hinterflügel-Ober- 
seite. 

Der gelbe Zahn, welcher sich vom Analwinkel 
parallel mit der S M in der Analfalte einbettet, ist 
länger als bei den übrigen delphis Rassen. 

Im schwarzen Apicalteil der Vorderflügel steht 
nur ein gelblicher und meistens sehr grosser Pimkt, 
während sich auf der kontinentalen Form zwei Punkte 
zeigen. Dieser gelbe Punkt ist in der Regel grösser 
als bei concha. 

Die blauen Ocellen der Flügelunterseite sind kleiner 



als bei delphis von Tenasserim und die Schwänze 
sind kürzer und dünner. 

Von concha ist deiphinion sofort abzutrennen durch 
die fahlgelbe anstatt grüngelbe Gruudfärbung der 
Flügel. Die Submarginalbinde der Hinterflügel ist 
schmäler. 

Unterseite: Die gelben Submarginalpunkte der 
Vorderflügel sind bedeutend grösser; die Submarginal- 
binde der Hinterflügel ist schmäler und dunkelgelb, 
anstatt grünlich-gelb, wie bei concha. 

Die Borneo-Exemplare sind von kleinerem Habitus 
als concha. 

Patria: Süd-Borneo (Type), Nord-Borneo, Quell- 
gebiet des Mahakam-Flusses, Central-Borneo. 

Folgende delphis-Ausläufer sind bisher bekannt: 

A. Mit zwei gelben Makeln in der schwarzen 
Apicalzone : 

delphis delphis Doubl. Assam. 

„ n. subspec. Tenasserim 3 (j"cf, 1 p, 
Malay. Halbinseln I d (^oll. Frühst. 

B. Mit nur einer gelben Makel im Apicalteil: 
deiphis deiphinion Frühst. Borneo. 

, concha VoUenh. N. 0. und S. W. Sumatra 

4 dd' 

• othonis Frühst. Nias. 

„ cygnus Rothsch. W. Java, 3 d* d* W. Java, 
1 p 0. Java Coli. Frühst. 

Das noch unbeschriebene p ist bleicher als die 
West- Java d d ^^^ hat grössere schwai'ze Submar- 
ginalflecke der Hinterflügel-Oberseite. 

Unterseite : Die Hinterflügel tragen eine breitere, 
blaue Postdiscalbinde. Die daran anschliessenden 
gelben und rötlichen Punkte sind grösser, die innere 
gelbe Submarginalbinde ist bleicher und die admar- 
ginalen gelben Flecken sind gleichfalls breiter. 

Cirrochroa regina princesa nov. subspec. 

Die Obi-Form von Cirrochroa steht ducalis Wall, 
von Waigiu sehr nahe, entfernt sich aber von ihr 
durch den beller und breiter violett gebänderteu, 
dunkelblau schillernden Marginalsaum aller Flügel. 
Der Marginalsaum selbst ist jedoch viel schmäler 
als bei ducalis und imperialis Gr. Smith von Neu- 
Guinea. Die Unterseite aller Flügel ist heller. Die 
medianen Silberbinden sind breiter, die submarginalen 
Zackenbinden aber viel schmäler und weniger hervor- 
tretend ; dagegen ist die gelbe Submarginalbinde sehr 
viel heller als bei ducalis, wo sie braunrot erscheint. 

Der Analwinkel der Hinterflügel ist kaum violett 
bezogen, während der violette Schimmer bei ducalis 
weit über die untere Flügelhälfte hinaus reicht. 
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Princesa p ist sehr viel grösser als ducalis, aach 
oberseits viel heller und mit ausgedehnteren und 
blasseren blauen Submarginalbinden der Vorderflügel 
als der cf- 

Die Unterseite ist viel lichter, alle gelben und 
braunen Binden sehr viel heller, ebenso alle blauen 
Binden und Flecken, die gleichfalls verbreitert sind. 
Jenseits der blauen Mediaubinde der Vorderflügel 
stehen bei princesa fünf rotgelbe Makeln, während 
bei ducalis fünf mindestens doppelt so breite, von 
dunkel chokoladenbrauner Färbung vorhanden sind. 

Patria: Insula Obi. 

Aus der semiramis und regina Gruppe sind jetzt 
bekannt: 

semiramis semiramis Feld. Nord- und Süd- 
Celebes, Samanga Nov. 95, Patunuang Jan. 96, H. 
F. leg. 

regina pauiowna Frühst. (Soc. eut. 1. Sept. 98. 
B. E. Z. 1898 p. 198/199.) Halmaheira, Type Brit. 
Mus. 
regina nov. subspec. 1 p Batjan Coli. Frühst. 

„ princesa Frühst. Obi. 

„ ducalis Wall. Waigiu, ^ dd ^ PP Coli. 

Frühst. 

jt regina Feld. Am. 

„ imperialis Gr. Smith, Eapaur, Holl. Neu- 
Guinea, Milne Bay, Brit. Neu-Guinea. 



Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, Linz. 



(Fortsetzung.) 
24, Larentia Tr. 

81. dotata L. Juni, Juli. Raupe im Mai auf 
Galium, Vaccinium, Asperula. Im Innkreis, in der 
Umgebung von Linz nicht häufig (Himsl) ; Kremstal 
nicht selten (Hauder) ; um Steyr selten, in den Vor- 
alpen bis 1200 m häufig (Gross) ; Weyer (Metzger); 
Kremsmünster ein Exemplar (Pfeiffer) ; Wels, Steyr 
(Brittinger). 

82. fulvata Forst. Juni und Juli. Raupe im Mai 
auf Rosa. Im Kremstal seltener als die Vorige (Hau- 
der); um Steyr und im Gebirge ziemlich selten 
(Gross) ; Ruine Ruttenstein am Lichtenberg im Juli^ 
selten (Brittinger). 

83. ocellata L. In zwei Generationen vom Mai 
bis August. Raupe an Galium. Am elektrischen 
Licht in Linz und am Schiitenberg je ein Exemplar 
(Himsl); im Kremstal meist selten (Hauder); Steyr 



(Gross) ; Weyer (Metzger) ; Kremsmünster ein Exem- 
plar (Pfeiffer); Steyr, Linz, Ottensheim (Brittinger). 

84. bicolorata Hufn. Im Juli und August. Raupe 
im Mai und Juni auf Alnus, Prunus, Rosa. Im Inn- 
kreis, Pöstlingberg (Himsl); Kremstal (Hauder); iu 
den Auen der Enns (Gross); Kremsmünster selten 
(Pfeiffer), um Steyr selten (Brittinger). 

85. variata Schiff. In zwei Generationen vom Mai 
bis August. Nirgends selten. Raupe bis April an 
Abies, die zweite Generation im Juli. 

ab. stragulata Hb. Im Innkreis (Himsl) ; im Krems- 
tal, Steyr, Weyer etc. unter der Stammform teil- 
weise häufiger als diese. 

V. obeliscata Hb. wie die Vorige. 

86. cognata Thnbg. 

V. geneata Feisth. Am 24. August 1894 auf der 
Gradenalm (Hauder); die Raupe lebt im Mai und 
Juni auf Juniperus. 

87. juniperata L. Von Anfang Juni bis Oktober 
in zwei Generationen. Die Raupe lebt auf Juniperus. 
Am elektrischen Licht iu Linz (Himsl); Altpemstein, 
Herndl, meist selten (Hauder); im Gebirge im Ok- 
tober nicht selten (Gross); Weyer (Metzger). 

88. siterata Hufn. Erste Generation im Juni, 
zweite im September. Raupe Mai und wieder im 
Juli, August aufCarpinus, Tilia, Betula, Acer, Pru- 
nus, um Linz selten (Himsl, Felkl); im Kremstal 
nicht selten (Hauder) ; ebenso um Steyr (Gross) ; 
bei Kremsmünster (Pfeiffer); Linz, Steyr, Wels 
(Brittinger). 

89. miata L. August bis Oktober. Raupe bis Juli 
an Quercus\ AlnuS; Salix, Betula. Hausmenning, 
Neupernstein, Krems (Hauder) ; um Steyr am Dam- 
berg immer vereinzelt und selten (Gross). 

90. truncata Hufn. Mai und Juni, dann zweite 
Generation im August und September. Raupe bis Mai 
und im Juli an Fragaria, Rubus, Lonicera, Vaccinium, 
Plantago , Betula. Umgebung von Linz , Innkreis 
(Himsl) ; im Kremstal nicht selten (Hauder) ; im Ge- 
birge sehr verbreitet (Gross) ; Kremsmünster (Pfeiffer) ; 
um Spital am Pyrhn (Brittinger). 

ab. perfuscata Hw. Vereinzelt unter der Stamm- 
form (Hauder und Gross). 

91. immanata Hw. Juli und August. Raupe vom 
April bis Juni an Fragaria. Am elektr. Licht in 
Linz (Himsl); um Steyr und in den Alpen selten 
(Gross); bei Vorderstoder (Hauder). 

92. firmata Hb. 6. September 1902 am elektr. 
Licht iu Linz (Himsl). 
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93. taeniata Stph. Im Juni sehr lokal in Tälern 
der Hochalpen (Gross) ; Steyrbröck und Gradenalm 
je ein Exemplar (Hauder). Die Raupe überwintert 
und lebt auf Alsine. 

94. munitata Hb. Im Juni, Juli. Über 1000 m 
verbreitet, doch nicht häufig (Gross); Warscheneck 
anfang August (Dr. Eisendle, Hauder). 

(Fortsetzung folgt.) 



Vereinsbibliothek. 

Von Herrn J. Seiler ging als Geschenk ein: 

Die Noctuiden der Umgebung von Liestal 
von J. Seiler. 

Von Herrn Prof. P. Bachmetjew: 

Der Unterschied zwischen Drohnen, welche von 
der befruchteten und unbefruchteten Königin stammen, 
vom Standpunkt der analytisch-statistischen Methode 
aus (russisch). 

Ein Versuch, Dzerdzon mit Dickel zu versöhnen 
(russisch) 

von P. Bachmetjew. 

Von Herrn Paul Born : 

Zwei interessante Carabensendungen von Öster- 
reich-Ungarn. 

Die Caraben der Eäferfauna der Balkanhalbinsel 
von Viktor Apfelbeck 1904 
von Paul Born. 



Der Empfang wird dankend bestätigt. 



M. Bühl. 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn J. H. in B. Beginnt in nächster Nummer. 

Herrn N. P. in H. Abrechnung folgt in Kürze. 
Habe keine Kaupen mehr aus Spanien erhalten, viel- 
leicht ist es ein anderes Jahr besser damit bestellt. 

Herrn H. G. in L. Erwarte die Ausführung Ihrer 
Karte vom 27. Mai. 

Herrn 0. B. in B. Nicht vorhanden. 



Gegen Meistgebot in Tausch oder bar abzugeben : 
1 P. virgaurea cf mit albinistischen Hinterflugeln 
und 1 alciphron p , welches anstatt der roten Binde 
auf den Hinterflügeln eine ganz schwarze Flecken - 
reihe hat. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5 



Grosse lebende Insekten gesucht. 

Ich suche in- und ausländische Insekten, doch 
nur grosse Arten, in Anzahl zu kaufen. Nur ge- 
sunde Exemplare können angenommen werden. Be- 
sonders erwünscht sind die grössten, in Algier oder 
Süd-Europa leibenden Orthopteren, Käfer und Schmet- 
terlinge; grosse Cicaden wie Cic. plebeja, ferner 
Ranatra, Lucanus cervus, Hamatich. heros, Hy- 
drophil, piceus, Acher. atropos (als Raupe und 
Puppe), Heise convolvuli (Puppe), Papüio podalirius, 
macha'»n, ajax, philenor etc. (als Puppe), grosse Sa- 
turnidae in jedem Stadium, nordamerikaniscbe grosse 
Sphingiden (als Puppe), Acr. migratorium, Mantis, 
grosse Truxalis etc. 

Bis Bedarf gedeckt ist bittet um Offerten 

Dr. Seltz, Frankfurt a. M., 

Zoologischer Garten. 



Zu guten Preisen kauft in tadelloser Ware: 
Image von Cossus cossus, aesculi, Tortrix todella, 
abietelia, murinana, rufimitrana, strobilana, Arg. lae- 
vigatella, SIrex juvencus, gigas, spectrum, präparierte 
oder lebende Baupen in Mehrzahl von Gn. processio- 
nea, Das. pudibunda, Ocn. monacha, Agr. vestigialis, 
Lith. quadra, deplana, complana, grössere und cha- 
rakteristische Frasstücke von Eccoptogaster multis- 
triatus, intricatus, Pissodes scabricoUis, Agrilus vi- 
ridis oder Bup. nociva, Anobium tesselatum, Hylo- 
trupes bajulus, Gallidium variabile. 

G. Lang, k. Oberforstrat a. D. aus Bayreuth, 
bis 1. Oktober in Alexandersbad. 



Abzugeben in frischen und tadellosen Stücken : 
6 cf 6 p P. delius, 30 P. brassicao, 15 A. car- 
damines, 20 0. palaeno, 10 erate, 20 R. rhamni^ 
10 rf 10 p L. populi e. 1, 50 A. iris, ilia, cly- 
tie, 100 V. atalanta e. 1. 100 urticae e. 1., 50poly- 
chloros e. 1., 15 c. album, 10 M. cynthia, 10 maturna, 
10 aurelia, 10 A. ino, 50 aglaja, 20 paphia, 60 M. 
galathea, 10 P. hiera, 50 C. hero, 20 T. quercus, 
10 pruni, 150 P, virgaureae, 40 alciphron, 10 hippo- 
thoe, 6 P. ahrimani, 12 S. ligustri, 15 L. querci- 
folia, 50 pini, 6 v. segregata p, 10 A. janthina, 
20 M. brassicae, 20 oleracea, 20 L. maritima, 10 
0. staudingeri e. 1., 10 P. cheiranthi, 20 gamma, 
100 A. sylvata, 20 grossulariata, 10 B. hispidarius 
cfp, 30 S. phegea, 20 A. villica, 10 maculosa, 30 
Z. scabiosae, 3 G. cossus etc. billig gegen bar ev. 
auch Tausch. 

Ferner sehr viele gute und seltene palaearkt.- 
I Arten, sowie die schönsten und seltensten Exoten, 
I gespannt, I. Qual, empfiehlt zu billigen Preisen in 
Auswahlsenduu^^en 



H. Littke, Breslau, Sedaustr. 5. 
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Habe abzugeben: Eier: 6. quercifolia 10, A. 
caja 10, Raupen: Pb. bucephala 15, Agt. Signum 
25, Eupl. lucipara 20. An. myrtilli 40, Plus, chry- 
sitis 35, pulchrina 80, Our. sambucaria 60, Puppen : 
Hip. jacobaeae 25. Alles in Pfennigen per 1 Dtzd. 
gegen bar oder im Tausch. 

E. Qradi, LIebenau i. Böhmen. 

Cicindeliden-Sammiung. 

394 Arten in übqr 1700 Exemplaren (grössten- 
teils Exoten), tadellos erhalten, schön präpariert mit 
genauen Fundortsangaben, viele Arten die nicht im 
Handel sind enthaltend, Katalogswert über Mk. 3400, 
ist biUig und preiswert abzugeben. Liste auf Ver« 
langen. 

K. Hammer, Prag III, Aujezd 599. 

TauBchverbindungen mit Hymenopteren- und Dip- 
teren-Sammlern sucht 

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 

Eier: Malac. franconica h Dtzd. 40Pfg., pyrina 
ä Dtzd. 20, Arct. caja ä Dtzd. 10, Lar. dotata ä 
Dtzd. 10, Porto 10, Ausland 20 Pfg. 

Raupen (7$ erwachsen): pudibunda ab. concolor 
ä Dtzd. 2.50 Mk., Plusia pulchrina ä Dtzd. 3 Mk. 

Puppen ä Stück: Smer. populi 8 Pfg., euphor- 
biae 8, pavonia 8, corsicum 20, Arct. casta 25, 
plumigera 15, rubricosa 15, satyrata 5, spartiata 5, 
Porto 30, Ausland 50 Pfg. Tausch erwünscht. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Nur noch kurze Zeit! 

Spezialdruckerel 

für Sammlungs-Namen und Fundorts-Etiketten. 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 
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Preiskanint franko I 



Hymenopterol. und Dipterolog. Ausbeuten, so- 
wie gezogene und von Sammlern anderer Ordnungen 
mitgesammelte Tiere obir^ Ordnungen, namentlich 
aus den Alpen, dem Südi • und hohen Norden Eu- 
ropas kauft und tauscht 

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 



f 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



i\ 



Köderlaterne (if. vernickelt, bequem 
und handlich) Mk. 5. — 



Ituuljlull Ljchtfanglaterne (grosser Licht- 
eflfekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit 
Erdspitze versehenem Bambusstock Mk. 30. — . 
-— Prima Zeugnisse. — 
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft, 
Bunzlau. 

A. Böttciter'i! NatDiaüiHi-IiuiiDiDi 

Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Arijkel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sanamlungen. 

Offeriere folgende Seltenheiten in gespannten 
Exemplaren : Ornithoptera paradisea cf P pass. doch 
sehr schön 20—30 Mk., Ornith. iris c^ 15 Mk., 
dohertyi d'P 30 Mk.. hekuba cfp e. L 9 Mk., 
Pap. thule d P- 20 Mk., Charaxes galaiia cT 18 
Mark. 

W. Niepelt, Ziriau b. Freiburg i. Schi. 

Coleopteren und Lepidopteren von Bussland, 
Kaukasus und Sibirien offeriere im Tausche gegen 
exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und 
südamerikanische Arten erwünscht. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
Russland (Gouv. Cherson). 



Wo sind Larven zu bekommen von der auf 
Welesdorn lebenden Cimbex quadrimaculata Müll., 
syn. humeralis Geoffr. und axillaris Panz. 

Auch Larven von Trichiosoma sorbi Htg. der 
Eberesche sind erwünscht. Um Preisangaben bittet 
Dr. A. J. van Rossum, Eusebiusplatz 25, 
Arnheim, Niederlande. 

Denjenigen Entomologen, die das bayrische Hoch- 
land bereisen, zur Notiz, dass der Unterzeichnete 
über 100 Arten Falter- Doubletten hat, meist alpine, 
darunter Plus, bractea, aemula etc. Tausch event. 
gegen bar zu geringem Preise. 

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 159 enorna 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlicb reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) iür Europäer und bxoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Okfav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aas dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. IIOO Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (IbO Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



Leopold Kariinger, Naturalienhandlung, Wien XX/i, 

Brigittaplatz 17, 
empfiehlt vorz. präp. palaearktische und exotische 
Lepidopteren wie auch präp. Baupen und exotische 
Käfer und lebende Puppen zu zeitgemäss billigen 
Preisen. Listen auf Wunsch franko. Tausch teil- 
weise oder ganz unter koulanten Bedingungen. 

Ankauf von Sammlungen und Sammelkollektionen 
aller Insektenordnungen. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Coleop- 
teres, Löpidoptferes, Hymönopteres, MoUusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d*Histoire Naturelle chassä sur demande. Prix trös 
reduitll 



100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 35—40 
Arten, darunter Papilio sataspes, gigon, polyphontes, 
der riesenhaften Hestia blanchardii und der schön 
gezackten C. myrina, alles erste Tiere Mk. 20. — , 
50 Stück 10.— Mk., 25 Stück 6.— Mk., 100 Le- 
pidopteren aus dem Himalaja und Nordindien in ca. 
50 Arten, darunter hervorragende Tiere wie Papilio 
paris, ganesa, im ganzen ca. 20 Papilios, ferner 
Orn. pompeus, und ein tadelloser prachtvoller T. 
imperialis Mk. 23.-, mit Actias leto Mk. 32.—, 
50 Stück 10 Mk., 25 Stück 6.— Mk. 60 Lepidop- 
teren aus Japan in ca. 30 Arten mit Papilio xuthus, 
Attacus insularis und schönen Vanessen Mk. 7. -, 
mit dem pompösesten Tagfalter Japans Eur. cha- 
ronda Mk. 13.50, 25 Stück Mk. 4.—. 35 indische 
Papilios in ca. 25 Arten, dabei paris, ganesa, gigoUi 
polyphontes, sataspes, nur 15. — Mk. Prachtfalter: 
Papilio paris Mk. —.30 bis —.90, ganesa —.90, 
helenus -.30, castor —.40, gigon 1.25, sataspes 
1. — , polyphontes —.70, capaneus 2.25, asculaphus 
(Riesen) <^ 2.—, Orn. pompeus 2.—, Teinop. im- 
perialis, prächtig grün, d 1.50, 9 12—, Actias 
leto 12.—, Eur. charonda cf 6.50, 9 7.50, Atta- 
cus atlas, gezogen, d* u. 9 ^ 50, Urania crösus 
4. — Mk. Alles in Düten und la. Qualität. 

Carl Zacher, Wienerstr. 48, Berlin S. 0. 36. 

Billigst Siziliens Raritäten. 
Geo. C. Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. Palermo, Ital. 
iietert in la. Quai. Sizil. Coleopt. und Lepidopteren . 
Die in folgenden Serien enthaltenen Objekte reprä- 
sentieren den 4— 5fachen Listen wert, also spottbillig. 
Porto eitra. 

100 Coleopt. mit 50 Ai ten nur 10 Mk. 50 Garabiden 
25 Arten, daruuter Carabus famini, Pedius siculus, 
Dich, chloreticus, Zupb. chevrolati, Monas cyanop- 
tejra nur 27.50 Mk., 24 Carabiden, 12 Arten, mit P. 
siculuS; Z. chevrolati, D. chloreticus 10 Mk. 

50 Dütenfalter, 25 Arten, prima Qual, nur 20 Mk. 
Diese Serie enthält Th. cassandra, A. pandora, M. 
japygia, Zyg. erythrus, contaminei, Sesia aerifrons, 
doryliformis und viele andere teure Arten. 

J.USOJdL'uGIIIISICLGIII Qualität, federhart 
liefert Alois Egorland. Karlsbad, Böhmen. 

UniversalnetzbQgel ! von allen geprüften der 

Beste, 4-f ach zusammen- 




legbar, auf jedem Stock 
festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
- j pariertem Seidentöll, 
--^ nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, ZIrlau 
.b. Freiburg i. Sohl. 
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Wilh. Schlüter in Halle »!$. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst Teichhaltiges 

= Lager aller natorflssenschaftlichen Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 

Emil Funke, Biasewitz b. Dresden 
empfiehlt nachstehende palaearkt. Falter in frischen, 
feinen Stücken mit 66737^ Rabatt auf die Preise 
von Staudinger & Bang-Haas. 

Pretiosa cf, erschoflfi c/, Tancrea pardalina cTP, 
Synt cocandica cf p .maracandica cf p , gerraana cf p , 
JNiassus chamyli cT, Cossus modestus cf , bohacschi 
c/ P , Newelskoia albonubilis cf , Holcocerus holoseri- 
ceus cf, gratiosa rS^ nobilis sup. c/, iospersus cf, 
pulverulentus cf, arenicola c/P» v. insularis <^, 
consobrinus cf, Hypopt. herzi c/, Dyspessa cossoi- 
des p, Agrot. sii^n. v. improcera cfP, v. orientis 
c/p, juldusi c{, musivula c/, agalma cfp, in- 
digna rfP, raeianchoüca dp, Stent zi cfP, clari- 
vena cf p , glaucescens cf P i capnistis cf , hahni cf , 
ignobiiis of, v. flavesc. cf Pi nytiraera c^p, ala 
ci P% alaina (^p, junonia cfp, vittata cf, caelebs 
c^, ignara cfp, luDatucfP, insignata c/Pi clara 
dpf desertorum c/, deserta c/, senescens cfp, 
argillacea c{, degeniata cfp, v. defunata c/P, 
emineus cfp, verecunda cfp, hilaris cfp, bonza 
cf sup., degenerata d'P, Poecila superba cfP^ 
squalorum dp, v. squahdior c/p, clebrata cfp, 
laetifica c^p, submolesta cf, melanura cfp, sub- 
conspicua cTP, confinis cfP, trifuica c/p, issy- 
kula cfp, subdecora cf, trigonica p, deplanata 
cfp, chaldaica cTP/ Ammogr. suaris cf, Mam. 
declinans p, adjuncta sup cf Pi praecipua cf, al- 
taica cfP, satanella cf P, sugmosa c/, mista d'P, 
amydra cfP, sabulorum cf, demotica cf, praedita, 
dianthi, furca c{, schneiden <SP^ bifida cfp, fnr- 
cula cf, siccanorum c^"*, Dianth. christophi cf, exi- 
mia cf, Pol. chamaeieon cfPi Dasyth. anartinus 
cf p, Cteipol. sacelli (SP, Rhiz. peterseni cTP, 
detersina cf p, Bleph. paspa cfp, lama c^P, gru- 
mi d'P, dianthoecina cf, Marg. versicoior dP, 
Phoeb. amoenus d, Hader, arschanica cf p , subar- 
schanica cf. Fortsetzung folgt. 

Entomologische Utensilien 

als 

Fangnetze, Tötungsgläser, Excursionskästen, ^ 

Spannbretter, Torfplatten, Insektennadeln, In- % 

Sektenkästen, Etiketten etc. liefert in bekannt % 

% vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen % 

Wiih. Schlüter, Halle a. S., | 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung. % 



100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppeicenturie „WeUreise'S 

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! „Siam"-Centurie. Neuheit ! 
100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonkin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Ruteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch 
tunkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspianen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
augekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü. 



Graellsia isabeilae. 

Nehme Vorausbestellungen entgegen auf im Herbst 
zu liefernde kräftige Puppen. Preis ä Mk. 6.—, 
Dtzd. Mk. 60.—. 

M. Ruhl. 



Plusia c. aureum Puppen, Ranpen und wenn 
wieder lieferbar auch befruchtete Eier zu kaufen ge- 
sucht. Angebote an 

J. Bergner, OfTenburg i. Baden. 



Bei angemessener Preisstellung erwerbe ich Sorten 
und eventuell kleinere Ausbeuten von Orina, Chry- 
somela und sonstigen europäischen Chrysomeliden. 
Die Käfer sollen nicht präpariert, allenfalls nur pro- 
visorisch aufgeklebt, keinesfalls aber gespiesst sein 
I und brauchen nicht bestimmt zu sein. Dagegen ist 
genaue Fundorts-Angabe erwünscht. 

Chr. Längenfelder, Nürnberg, 

Bayreutherstr. 48. 
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1. September td04. V-^^U jf2 It 

Societas entomologica. 



(«Societat entomologica* 

ftusg^ezelchneter Faohminner. 



gegT&ndet 1886 Ton Fritx Ruhl, fort^efOhrt Ton seinen Erben unter Mitwlrkang bedeutender Entomologen nnd 



Journal de la Soci6t6 entomologlque 
internationale. 

Tootcs las correspondances derront fitre adreas^es 
aux h^ritiers de Mr. Pritz Rtthl k Zürich V. 

Messieurs les membres de la soci^t^ sont pri^s 
d'enToyer des contributions originales ponr la 
partie scientiflque du Journal. 

Jahrlicher Beitras: für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
liostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. =^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Pfir Nicht» 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich xwei Mal (am 1. und 15.) 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an dep ^erein sind an Herrn 
Pritz Rtthrt Erben in Zürich V lu richten. 
Die Herren BCitglieder des Vereins werden freund - 
1 liehst ersucht, OriginalbeitrSge für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomologloal Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Pritz Rtthl'z heirz at Zttrich V. The 
members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific pari 
of the paper. 



Andrena Frey-Gessneri, eine neue alpinß 
Andrena-Art aus der Schweiz. 

Von J. D. Alfken in Bremen. 



9- Long. rorp. 11 nnn, Andrena KimiU'nnae 
nrnsime affini.s; scd sohtm cbjppus prirce, non fa- 
des tota, albido-pilosn.s- ; flaifeihim aniennanim totum 
nkfmrn: rrrtrx jn'Hs orhmtm's mferrtfirffn : gmmr, 
pectns, plenrae, porcuhis iroehanterum feniorumqne, 
fim-iae ahdominis, renfer alhfdo- (non ochraceo) 
pflosa, 

Gesicht fast ganz schwarz behaart, nur das Eopf- 
schild mit weissen Haaren untermischt. Wangen 
lang weiss behaart. Scheitel wie bei A. hremcfisis 
Alfk. mit wenigen eingestreuten gelblichen Härchen. 
Clypeus grob punktiert, vom in der Mitte punktlos, 
hier ist nur eine feine lederartige Bunzelung zu er- 
kennen. Streifen am inneren Augenrande sammet-^ 
schwarz. Stirn sehr fein längsgestrichelt. Scheitel 
sehr fein gerunzelt, einzeln und massig grob punk- 
tiert. Föhlergeissel auch unterseits schwarz. 

Mesonotum schön rotbraun, wie bei A. fneafa Sm. 
Brust, Seiten des Thorax und des Mittelsegmentes 
weiss behaart. Die Skulptur des Mesonotums ist 
nur bei abgeriebenen Exemplaren gut zu erkennen, 
es ist matt, fein chagriniert (lederartig gerunzelt) 
und schwach punktiert. Hinterschildchen glänzend, 
zerstreut und ziemlich grob punktiert. Area des 
Mittelsegmentes fein chagriniert, am Grunde fein und 
einzeln längs gerunzelt. Metathorax- (oder besser 
Mittelsegmeuts-) Franse dicht und kurz weisshaarig. 

Hinterleib schwach glänzend, sehr fein chagriniert 
und sehr einzeln und erhaben punktiert, schwarz be- 



haart. Bing 1 locker und struppig weiss, in der 
Mitte etwas gelblich behaart. Bing 2 —4 mit ganzen, 
breiten, abstehenden, weissen Haarbinden. Endfiranse 
rein schwarz. Auf der Unterseite sind die Binge 
2—4 in der Mitte fein chagriniert, im übrigen er- 
haben punktiert, den Punkten entspi^ingen Härchen; 
Endränder dünn, lang absteheQd, bindenartig weiss 
behaart,, die Binden in der Mitte verschmälert. 

Flügel fast glashell, Adern braunscfawan, Stigma 
pechschwarz, Flfigelschüppchen braun oder braun- 
schwarz. Beine schwarz, die Schenkelringe und 
Schenkel der Hinterbeine lang weiss behaart. Schienen- 
bürste rein schwarz, unterseits etwas weisslich, Fersen 
innen rotbraun behaart. Schienensporne weissgelb, 
die letzten Fussglieder mehr oder weniger gelbrot 
geförbt. 

Tabelle der Gruppe der Andrena nigriceps K. 

Gesicht mehr oder weniger weiss behaart. Fühler- 
geissel unterseits ganz oder fast ganz schwarz . i. 

Gesicht schwarz oder schwarzbraun behaart. Die 
letzten Glieder der Fühlergei^sel unten mehr oder 
weniger rotbraun gefärbt 2, 

1. Gesicht bis über die Fühlerwurzeln hinaus 
weiss behaart, Scheitel mit gelbbraunem Haarbüschel. 
Letztes FQhlerglied unten braunrot. Haare des Me- 
sonotums gelbbraun, Hinterleibsbinden grauweiss mit 
gelblichen Haaren gemischt. 10—11 mm lg. 

A. simiUima Smith. 

Nur der Clypeus mehr oder weniger weiss be- 
haart, Scheitel mit einigen eingestreuten gelben Haaren. 
Fühler ganz schwarz. Haare des Mesonotums rot- 
braun. Hinterleibsbinden rein weiss. 11 mm lg. 

A. Frey-Gessneri n. sp. 
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1^. Gesicht schwarz, aber, besonders am Clypeus, 
mit braunen Haaren untermischt, Scheitel ganz schwarz 
behaart oder mit wenigen gelben Haaren untermischt. 
Mesonotum rotbraun behaart. Binden des Hinter- 
leibes meistens schmal, weissgelb, die des 4. Binges 
oft undeutlich oder fehlend. 10—12,5 mm lg. 

A. bremensis Aifk. 

Gesicht rein schwarz behaart, Scheitel mit einem 
dichten Büschel gelbbrauner Haare. Hinterleibsbinden 
breit, gelbbraun, die des 4. Binges immer deutlich. 
11—13,6 mm lg. A. nigriceps K. 

Andrena Freif-Ge^siinen ist eine sehr charakte- 
ristische alpine Art der Gruppe der Ä. ffiiirirrps K.^ 
welche sich im weiblichen Geschlecht wegen des rot- 
braunen Mesonotums und der wenigen gelblichen 
H&rchen des Scheitels eng an A. hrpinensls Alfk. 
anschliesst, sich aber wegen der breiten, rein weissen 
Hinterleibsbinden und der weiss behaarten Unterseite 
des Körpers sehr leicht davon trennen lässt. Mein 
verehrter Kollege E. Frrf/-(rrssNPr in Genf, dem 
zu Ehren die Art benannt wurde, fing die Weibchen 
in Menge bei Zinal und Fionnay im Wallis, wo sie 
von Mitte Juli an auf Sa.nfraya a/xoifirs flogen. 
Ich besitze ausserdem 1 9 ^^^ Gogne in den gra- 
jischen Alpen, welches Freund Künnemann am 17. 
Juli 1903 erbeutete. Nach dem (/ hat 7^ m/- ^/V.s.v;//'r 
bis jetzt vergeblich gefahndet. 



Die Lautäusserungen der Käfer 

von James Hirsch, Berlin. 

Als Musikanten in der Tierwelt sind uns schon 
von Alters her die „Cicade* und manche „Orthop- 
teren*^ bekannt. Weniger bekannt ist uns aber, 
dass sich auch unter der Ordnung der Käfer viele 
Tiere befinden, welche imstande sind, Laute von sich 
zu geben. Ich sehe dabei von Geräuschen ab, die 
durch Kratzen auf der Bodenfläche, beim Gehen oder 
durch das Bohren im Holze entstehen. 

Die verschiedenen Lautäusserungen der Käfer 
sind folgende fünf: 

1. Das Summen^ was wir bei vielen, namentlich 
grösseren Coleopteren finden. 

2. Das Klopfen der Anobien. 

3. Das Knipsen der Elateriden. 

4. Das Schiessen, namentlich der Brachynen und 
Paussiden. 

6. Das StriduUeren vieler Käfer aus den ver- 
schiedensten Familien. 



1. Das Summen. 

Es erzeugen beim Fliegen viele Käfer einen 
summenden Ton, wie es z. B. bei den Maikäfern 
(Melolonthiden), Rosenkäfern (Cetoniden) und Mist- 
käfern (Geotrupiden) allgemein bekannt ist. 

Dieses Summen erklärt sich in höchst einfacher 
Weise durch die schnellen Schwingungen der elas- 
tischen, häutigen Flügel. Die Höhe des dabei ent- 
stehenden Tones richtet sich im wesentlichen naoh 
der Grösse des fliegenden Insektes bezw. der Grösse 
der schwingenden Flügel; es kommt jedoch dabei 
noch ein anderer wesentlicher Punkt in Betracht, 
das ist die grössere oder geringere Anzahl der 
Schwingungen, die in einer bestimmten Zeit ausge- 
führt werden. Praktische Versuche, wie sie mit 
Hilfe eines drehenden, berussten Cylinders an Fliegen, 
Libellen und Schmetterlingen angestellt worden sind, 
lassen sich mit fliegenden Käfern nicht vornehmen; 
bei diesen sind zum Teil die Flügeldecken hindernd 
im Wege, ferner wird ein Käfer, den man mit einer 
Pinzette von unten her fasst, nicht so leicht Flug- 
bewegungen auszuführen suchen. 

Die Stubenfliege macht, wie bekannt ist, in einer 
Sekunde 330 Flügelschläge, die gemeine Wespe nur 
110. daraus erklärt sich, dass der Ton der letzteren 
ein etwas lieferer ist. Geht die Anzahl der Schwing- 
ungen noch weiter hinunter, wie z. B. beim Kohl- 
weissling auf 9 Schläge in der Sekunde^ so kann 
kein für unser Ohr warnehmbarer Ton entstehen. 
Demnach ist anzunehmen, dass diejenigen Käfer, 
welche die grösste Anzahl von Flügelschwingungen 
ausführen, den höchsten Ton erzeugen müssen. Dabei 
ist aber freilich immer auf die Grösse der schwingen- 
den Flügel zu achten, und es ist ja bekannt, dass 
z. B. der Hirschkäfer (Lucauus cervus) und der 
Walker (Polyphylla fullo) einen tieferen Brummton 
hören lassen, als die kleineren Junikäfer. 

Manche Käfer besitzen nun ausserdem eine wirk- 
liche Stimme, wie der Maikäfer (Melolontha vulgaris). 
Hinter dem Stigma an der Mündung der Trachee 
liegt beim Maikäfer ein eigentümliches Organ, Tracheen- 
verschluss genannt. Dieses ist wohl dazu da, um 
beim Ausatmen weniger Luft in den Körper ein- 
dringen zu lassen, als beim Einatmen. 

Der Tracheen verschluss ist an der einen Seite 
mit der Trachee verwachsen und ragt auf der an- 
deren Seite frei in dieselbe hinein. Hierdurch wird 
eine Zunge, die sogen. Brummzunge gebildet, welche 
beim Ein- und Ausströmen der Luft, das während 
des Fliegens jedenfalls in besonders kräftigem Masse 



Digitized by 



Google 



— 88 ~ 



geschieht, in vibrierende Bewegung versetzt wird 
und so einen brummenden Ton erzeugt. Indem nun 
das durch den Flügelschlag noch hervorgebrachte 
Summen hinzukommt, entsteht der starke Brumm- 
ton, welcher ja bei dem Maikäfer (Mel. vulgaris) 
bekannt ist. Über Acilius sulcatus wird u. a. (von 
Brischke) berichtet , dass ein cf , ruhig sitzend, 
zu wiederholten Malen ein lautes Brummen hören 
liess. Auch von einem Dytiscus marginalis wurde 
dasselbe bemerkt, er liess, sich zum Fluge anschickend, 
einen summenden Ton hören. 

2. Das Klopfen der Anobien 
bat schon manches abergläubische Gemat in Auf- 
regung versetzt und dabei ist es weiter nichts, als 
ein Lockton, mit dem sich Männchen und Weibchen 
gegenseitig rufen. Er kommt dadurch zustande, 
dass die Käfer, indem sie die Föhler einziehen und 
den Kopf etwas neigen, mit Stirn und Vorderrand 
des Halsschildes kräftig gegen die Sitzfläche schlagen* 

In ruhigen Räumen, namentlich bei stiller Nacht, 
ist dieses Klopfen deutlich und weithin vernehmbar. 
Man kann die Käfer leicht zum Klopfen anreizen, 
wenn man in ihrer Nähe mit dem Fingernagel auf- 
pocht. 

3. Das Knipsen, 

Die Elateriden (Schnellkäfer) sind dadurch ge- 
kennzeichnet, dass sie einen besonderen Schnell- 
apparat besitzen. Die Beine sind nämlich bei den 
meisten Arten zu kurz und zu schwach, um dem 
Käfer, wenn er auf den Rücken gefallen ist, zum 
aufrichten dienen zu können. An der Vorderbrust 
befindet sich dafür ein langer, nach hinten gerich- 
teter Dorn, der Bruststachel, der in eine tiefe ovale, 
von einem starken Rande umgebene Grube der 
Mittelbrust passt; dazu kommt, dass Vorder- und 
Mittelbrust sehr beweglich miteinander verbunden 
sind. Will sich nun der Käfer aus der Rückenlage 
wieder auf die Beine bringen, so biegt er den Körper 
derartig nach oben, dass nur der Vorderrand des 
Halsschildes und die Spitze der Flügeldecken den 
Boden berühren. Dabei tritt der Dorn der Vorder- 
brust deutlich zum Vorschein. Dann biegt der Käfer 
die Brust plötzlich wieder zurück und lässt den Dorn 
unter Anwendung aller Muskelkraft in seine Grube 
fallen. Hierdurch prallen der Halsschildrücken und 
das Ende der Flügeldecken kräftig gegen den Boden 
und durch diesen Stoss wird der Körper in die Höhe 
geschnellt. Während des Emporschnellens dreht sich j 
der Käfer, so dass er beim Niederfallen auf die ; 



Beine zu stehen kommt. Auch wenn man ihn 
am Hinterleibe fest zwischen den Fingern hält, sucht 
er sich durch dieselbe Bewegung zu befreien. Durch 
das Einspringen des Bruststachels in die Grube über 
deren Rand hinweg entsteht ein lautes, knipsendes 
Geräusch. 

4, Das Schiessen. 

Ein sehr wirksames Verteidigungsmittel besitzen 
die Brachynen und Paussiden, sowie einige andere 
Käfer in ihrem Schiessapparat. Werden dieselben 
von einem Feind verfolgt, so lassen sie aus dem 
Hinterleibsende einen bläulichen Dunst ausströmen, 
womit ein hörbares Geräusch verbunden ist. Am 
besten bekannt ist der Schiessapparat von Brachynus 
crepitans, dem « Bombardierkäfer''. Im letzten Leibes- 
ringe befindet sich eine paarige Drüse, welche eine 
eigenartige Flüssigkeit ausscheidet, die sich dann in 
einem ebenfalls paarigen Behälter von länglich runder 
Form ansammelt. Dieser Saftbehälter ist noch mit 
einer Schicht sich kreuzender Muskelfasern bedeckt, 
durch deren Druck das angesammelte, wasserhelle 
Sekret durch eine hinten ausmündende Röhre fort- 
gespritzt wird. Die Anordnung der Muskelfasern 
nebst der grossen Beweglichkeit des Hinterleibes 
machen es möglich, dass dies nach allen Richtungen 
hin geschehen kann. Das Sekret ist aber so flüch- 
tiger Natur, dass es bei Berührung mit der Luft 
ein knallartiges Geräusch hervorbringt und sich da- 
bei in einen bläulichen Dunst verwandelt, der im 
Dunkeln leuchtet, auf der Haut einen schwarzen 
Fleck und brennendes Gefühl erzeugt und einen 
scharfen durchdringenden Geruch entwickelt. Die 
Entladungen können wohl 8 — 12mal wiederholt wer- 
den, wobei natürlich die Menge des ausgespritzten 
Saftes immer geringer und das Knallen immer schwächer 
wird. Das Letztere ist überhaupt nur während der 
ersten Male deutlich vernehmbar, besonders wenn die 
Käfer recht lebendig sind oder in einiger Menge 
gleichzeitig bombardieren, wozu sie leicht gereizt 
werden können. Selbst noch wenn man sie am Kopfe 
fasst, ja noch in der Sammelflasche, hört man sie 
losschiessen. 

Die Paussiden lassen bei Berührung an den Seiten 
des vorletzten Hinterleibsringes einen ätzenden Saft 
austreten, der zum Teil in Form einer deutlichen 
blauen Wolke verdunstet, zum Teil als fettige, gelbe 
Masse an den Flügeldecken kleben bleibt. 
(Fortsetzung folgt.) 
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Die Geometriden OberSsterreichs 

von Ferd. Himsl, Linz. 



(Fortsetzung.) 

95. aptataHb. JuDiund Juli. Schoberstein (Himsl); 
Herndl, Klaus, Oeorgenberg (Hauder) ; Steyr und au 
der Eons aufwärts (Oross); Weyer (Metzger). 

ab. suplata Frr. Selten unter der Stammart 
(Hauder) ; Dambach, in den Alpen verbreitet (Gross). 

96. olivata Bkh. Juli, August. Die Baupe über- 
wintert und lebt bis Mai auf Qalium, auch auf Fra* 
linus. Iminnkreis, am Schiitenberg (Himsl) ; Erems- 
tal (Hauder); um Steyr und in den Alpen nicht 
selten (Oross); Weyer (Metzger); Eremsmünster 
(Pfeiffer) ; Umgebung von Wels im Juni selten (Brit 
tinger). 

97. viridaria F. Juni und Juli. Raupe bis Mai 
an Galium, Lamium, Rumex. Schiitenberg, Diessen- 
leithen (Himsl) ; im E'remstal meist selten (Hauder) ; 
im Gebirge häufiger als im Flachlande (Gross); 
Weyer (Metzger) ; Umgebung von Wels (Brittinger). 

98. turbata Hb. Auf den Yoralpen und höheren 
Gebirgen im Mai und Juni (Gross). 

99. kollariaria Hs. Mai und Juni. Falkenmauer 
(Hauder) ; Reichraming, Rechgraben, Radmer (Gross) '. 
Umgebung vom Attersee. 

100. austriacaria Hs. Im Spitzenbach, selten 
(Gross). 

101. aqneata Hb. Mai bis Juli. Raupe nach der 
Überwinterung bis Mai an Rubia, Cichorium. Gra- 
denalm (Hauder); in den Alpen sehr verbreitet und 
nicht selten bis zu 1400 m und höher (Gross); am 
12. Juni im Ennstale (Metzger). 

102. salicata Hb. In zwei Generationen im Mai 
und wieder im Juli und August. Raupe im Juni und 
im Herbste an Galium. Am elektr. Licht in Linz 
(Himsl); an der Erems und Gradenalm (Hauder); 
im Gebirge verbreitet (Gross); Weyer (Metzger). 

V. ablutaria B. Schoberstein (Gross); Weyer 
(Metzger). 

103. fluctuata L. In zwei Generationen vom Mai 
bis August. Raupe im Juni und Herbste an Gar- 
damine und anderen niederen Pflanzen. Nirgends 
selten. 

104. didymata L. Juni bis Augast. Raupe im 
April, Mai, auch im Juli auf Vaccinium, Lathyrus, 
Anemone, Anthriscus, Cerastium. Im ganzen Ge- 
biete. 

106. cambria Gurt. Im Juli (Gross). 



106. vespertaria Bkh. Juli, August. Die Raupe 
im Mai und Juni auf Taraxacum, Prunus. Im ganzen 
Gebiete verbreitet. 

107. incursata Hb. Im Juni und Juli am Schober- 
stein (Gross). 

108. montanata Schiff. Vom Mai bis August. 
Raupe überwintert, lebt bis Mai an Rumex, Pri- 
mula, Geum. Nirgends selten. 

109. suffumata Hb. April und Mai. Raupe im 
Juni und Juli an Galium. An der Erems, Herndl, 
Hirschwaldstein (Hauder); Steyr und im Gebirge 
nicht häufig (Gross); Pestleitheu (Pfeiffer); um Michl- 
dorf selten (Brittinger). 

110. quadrifasciaria Ol. In zwei Generationen vom 
Mai bis August. Raupe im April und Juli an La- 
mium, Primula, Taraxacum^ Plantago. Elektr. Licht 
Linz, lunkreis (Himsl) ; Eremstal, meist selten (Hau* 
der); um Steyr nicht häufig (Gross); ein Weibchen 
am 14. Juni in Weyer (Metzger); Dändlleithen im 
August (Pfeiffer); Steyr, Gramastetten, Wels im Juni 
und September (Brittinger). 

111. ferrugatä CJ. Mai, Juni und zweite Gene- 
ration im August, September. Die Raupe im Juli 
und im Spätherbst an Daucus, Taraxacum, Alsine, 
Galium, Asperulaund Glechoma hederacea. Nirgends 
selten. 

ab. spadicearia Bkh. Haselgraben, Bucheuau etc., 
in der Umgebung von Linz häufiger als die Stamm- 
form (Himsl); im Eremstal (Hauder). 

112. unideutaria Hw. Mai, Juni. Raupe im Juli, 
August. Pöstlingberg, Buchenau (Himsl); Eremstal 
(Hauder). 

113. pomoeriaria Ev. April, Mai. Raupe vom Juli 
bis September an Impatiens noli tangere. Umgebung 
von Linz (Himsl); im Gebirge häufiger als in der 
Ebene (Gross); Eremstal, Gradenalm Hauder). 

gen. aest. aestiva Fuchs. Im August bei Linz 
(Himsl). 

114. designata Rott. Im Mai und im August 
Raupe im Juni und Juli, dann wieder im Herbst 
an niederen Pflanzen, auch an Brassica. Bis auf die 
Vorberge verbreitet, in Gärten nicht selten (Hauder) ; 
im Flachlande vereinzelt, im Gebirge verbreitet 
(Gross); im Gebirge übrigens nur in einer Genera- 
tion); Weyer (Metzger); Umgebung von Linz (Brit- 
tinger). 

115. fluviata Hb. Ein Exemplar im November 
und ein Exemplar im April (Gross) ; Umgebung von 
Wels in den Sommermonaten (Brittinger). 

(Fortsetzung folgt.) 
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Briefkasten der Redaktion. 

Herrn F. J. Z. in C. Manuskript findet gerne 
und bald Verwendung. Den Wert des Insektes kann 
ich Ihnen nicht nennen, habe dasselbe noch nie in 
Preislisten angeführt gefunden. Ich denke, dafür 
werden Liebhaberpreise bezahlt. — Für virens kommt 
jetzt der Gattungsname Luceria Hein, in Anwendung. 

Herrn C. F. in B. Sehr angenehm. 

Herrn F. H. in L. Manuskript erhalten. 

Vereinsbibliothek. 

Von Herrn Paul Born ging als Geschenk ein : 
Garabus üUrichi Germ, und Italiens Dej. 

von Paul Born, 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl 



Riesiges Doubletteniager 

in Schmetterlingen der Wellfauna, präpariert und in 
Düten, zu billigsten Kassapreisen pro Stück und in 
Centarien. Preislisten über Schmetterlinge und ab- 
gebbare lepidopterologische Literatur gratis und franko. 
Ankauf von Schmetterlings- Ausbeuten aus Central- 
'iind Süd! -Amerika (auch Micros) gegen sofortige 
Eassa. 

Wiilieim Neuburger, Lepidopterologe, 
Lieferant der grössten Museen Europas, 
Haiensee bei Berlin. 



Prepona buckieyana! 

Von diesem herrlichsten Falter Sadamerikas sind 
eine kleine Anzahl Stucke ä 36 Mk. abzugeben. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Coleopteren und Lepidopteren ex Sicilia liefert in 
la. Qualität Geo. C Krüger, Bosco Ficuzza, Prov. 
Palermo, Italien. Nur in wenigen Exemplaren ab- 
gebbar. 

Eurycarabus famini 2.50, Leistus fulvibarbis — .10, 
Nebria v. sicula — .20, Siagona europaea — .20, Apo- 
tomus rufus — .20, Broscus politus —.20. Agonum 
numidicum — .10, Olisthopus fuscatus —.20, Cala- 
thusv.erythrodenis — .30,testudinarius —.30, Ophonus 
planicoUis — .20, Dichirotrichus chloreticus Dej. 1.50, 
Bradycel. lusitanicus — .76, Licinus v. siculus —.20, 
Chlaenius coeruleus —.30, v. borgiae — .50, Lebia 
fulvicoUis -—.30, Blechrus laevipennis —.50, Cymin- 
dis axillaris var. 1.—, Zuphium baeticum Daniel 
3. — , Eurycar. v. servillei —.40. 

Bryaxis ragusae —.50, Ctenistes kiesenwetteri 
—.50, Scydraaen. antidotus —.50, Merophysia sicula 
—.50, Hybalus bonoiti — .76, Cetonia v. italica 
— .50, Potosia V. incerta —.50, v. cuprea — .60 
Mark. Porto extra. 



Tausch gesucht. 

Gebe einige 100 Arten bessere europ. Falter 
gespannt im Tausch ab. Suche Tagfalter, Schwärmer, 
Spinner und Gatocalen- Arten und bitte die Herren 
Reflektanten um Einsendung der Liste. 

Ubald DTttrich, Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 



Zur Saison! 

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen 
Lepidopteren-Präparierbänder neuester verbesserter 
Qualität aus hochtransparentem Pergamin in Rollen 
zu 100 m in Breiten zu 10, 16, 20 und 30 mm 
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W. 
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge- 
setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Achtung ! Gelegenheitskauf! 

Eine grosse Sendung Falter aus Assam und 
Sikkim wird wegen Maugel an Zeit in Genturien ab- 
gegeben. Jede Genturie kostet 12 Mk. und enthält 
eine grössere Anzahl Papilio, darunter den prächtig 
grünen arcturus oder ganesa und viele der reizenden 
Ixias, ausserdem viele bessere Arten. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Puppen. 

Dtzd. 1.20 Mk., Stück 12 Pfg. 

„ 5.50 „ . 50 . 

„ 2.60 , . 25 . 

, 2.20 , , 20 , 

. 10 . 



Thais polyxena 

, cerisyi 
Sat. pyri 
* spini 
Sm. tiliae , 1.10 „ 

Porto und Packung extra. 
Falter 1904, 2 — 300 Arten la., gespannt, abzu 
geben. Bitte Liste zu verlangen. 

Üb. Dittrichi Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien II 8. 



Suche gegen bar zum Herbst etc. folgende 
Puppen: 
Papilio turnus, rutilus, asterias je 8 Dutzend. 
„ brevicauda 6 Dutzend. 
„ cresphontes 3 , 
« philenor 2 , 
Abzugeben: Eier: fraaconica ä Dtzd. 40 Pfg, 
pyrina ä Dtzd 20 Pfg., Lar. dotata ä Dtzd. 10 Pfg. 
Porto 10, Ausland 20 Pfg. 

Raupen (halb erw.) : pudibunda ab. concolor Dtzd. 
3 Mk., PI. pulchrina Dtzd. 3 Mk. 

Puppen: ä Stück: Smer. populi 8 Pfg.^ euphor- 
biae 8^ pavonia 8, corsicum 20, Arct. casta 25, plu- 
migera 15, (Dtzd. 1.50 Mk.), satyrata 5, spartiata 
5 Pfg. Porto 30, Ausland 50 Pfg. Tausch er- 
wünscht 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 
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Schlüter in Halle ^Is. 

Naturwissenschaftliches Institut 

^rflndet 1858 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorflssenschaftllcbeii Objekte. = 

Kataloge umsonst and portofrei, 

iOO Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Gharaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichopbtbalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppeicenturie „Weltreise", 

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morplio, 
Attacus atlas, Oharaies, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! „Siam'<-Centurie. Neuheit ! 

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen,^ 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonicin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Qespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Yogelspinnen stets 
vorrätig 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu« 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in U. 



A, 



15. 



Berlin C, BrQderstr. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Erustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Arldkel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheb und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



r 



Naturalienhändler 
W. WmULC In 1 

Wladislawsgässe No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



ImaAiiIam Köderlaterne (ff. vernickelt, bequem 
ACBTfflBll" und handlich) Mk. 5.- 

nvvtjiuii Lichtfanglaterne (grosser Licht- 
effekt) mit 2 m langem, zusammenlegbarem, mit 
Erdspitze versehenem Bambusstock Mk. 30. — . 
-— Prima Zeugnisse. — 
Karl Strempel, Techn. Versandtgeschäft, 
Bunzlau. 



Nur noch kurze Zeit! 

Spezialdruckerei 

für Sammlungs-Namen und Fuudorts-Etiketten. 
J. Hirsch, Alte Schönhauserstr. 3 I, Berlin C. 54. 



Beallen 6le sich bitte 

mit Jhren Aofträgen, welche Sie bei 

^ . H i r ■ c k Berlin C. M AUe 8ehltaihaa»cr*tr . B 

— au beetellea babea •• 




Freiskorent franko I 



Wiener und Dalmatiner Lepidopteren (nur bessere 
Arten) in ausgesucht schöner Qual., tadellos präpa* 
riert, am liebsten gegen bar mit 66— 757o nach 
Stand. Liste wünscht abzugeben 

Wagner, Wien XVIII, Währiugerstr. 143. 

Prachtcenturle ! Konkurrenzlos ! 

100 Dütenfalter, gemischt, in schönster Qual, 
aus Queensland, N. Guinea, S. 0. Peru, Brasilien, 
dabei Orn. pegasus c^, Eur. cressida, Pap. maclea- 
yanus, sarpedon, agamemnon, boliviensis, harmodius, 
hippodamus, Morph, laertes, NyctI. metaurus^ pracht- 
volle Euploeen, Cethos. catops, Catagr. tenaris, Macrogl. 
alles nur grösste und grosse Arten, kein Ramsch, 
gebe ab, soweit Vorrat reicht für nur 25 Mk. 

W. Niepelt, Ziriau b. Freiburg i. Schi. 



Cicindellden-Sammiuno. 

394 Arten in über 1700 Exemplaren (grössten* 
teils Exoten), tadellos erhalten, schön präpariert mit 
genauen Fundortsangaben, viele Arten die nicht im 
Handel sind enthaltend, Katalogswert über Mk. 3400, 
ist billig und preiswert abzugeben. Liste auf Ver- 
langen. 

K. Hammer, Prag III, Aujezd 599. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bächer. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöbnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt., 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Listo ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) verschen. Preis Mk. 1.60, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



lIlS6Kt6llI18i(i6lll Qualität, federhart 



liefert 



Alois Egeriand. Karlsbad, Böhmen. 



Grosse lebende Insekten gesucht. 

Ich suche in- und ausländische Insekten, doch 
nur grosse Arten, in Anzahl zu kaufen. Nur ge- 
sunde Exemplare können angenommen werden. Be- 
sonders erwünscht sind die grössten, in Algier oder 
Süd-Europa lobenden Orthopteren, Käfer und Schmet- 
terlinge; grosse Cicaden wie Cic. plebeja, ferner 
Rapatra, Lucanus cervus, Hamatich. heros, Hy- 
drophil, piceus, Acher. atropos (als Raupe und 
Puppe), Heise convolvuli (Puppe), Papilio podalirius, 
macbaon, ajax, philenor etc. (als Puppe), grosse Sa- 
turnidae in jedem Stadium, nordamerikanische grosse 
Sphingiden (als Puppe), Acr. migratorium, Mantis, 
grosse Truxalis etc. 

Bis Bedarf gedeckt ist bittet um Offerten 

Dr. Seitz, Frankfurt a. M., 

Zoologischer Garten. 



Universalnetzbügel ! von 




allen geprüften der 
Beste, 4- fach zusammen- 
legbar, auf jedem Stock 
festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem SeidentQII, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. NIepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Coleop- 
teres, Löpidoptferes, Hymönoptferes, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
reduitll 



GraSllsia Isabellae. 

Nehme Vorausbestellungen entgegen auf im Herbst 
zu liefernde kräftige Puppen. Preis ä Mk. 6.— -, 
Dtzd. Mk. 60.—. 

M. Ruhl. 



Plusia c. aureum Puppen, Kaupen und wenn 
wieder lieferbar auch befruchtete Eier zu kaufen ge- 
sucht. Angebote an 

J. Bergner, OfTenburg i. Baden. 

Tauschverbindungen mit Hymenopteren- und Dip- 
teren-Sammlern sucht 

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 

Coleopteren und Lepidopteren von Russland, 
Kaukasus und Sibirien offeriere im Tausche gegen 
exotische Noctuiden. Vorzüglich sind zentral- und 
südamerikanische Arten erwünscht. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Eiisabethgrad, 
Russland (Gouv. Cherson). 

Denjenigen Entomologen, die das bayrische Hoch- 
land bereisen, zur Notiz, dass der Unterzeichnete 
über 100 Arten Falter-Doubletten hat, meist alpine, 
darunter Plus, bractea, aemula etc. Tausch event. 
gegen bar zu geringem Preise. 

Hans Trätzl, Miesbach, Oberbayern. 

Hymenopterol. und Dipterolog. Ausbeuten, so- 
wie gezogene und von Sammlern anderer Ordnungen 
mitgesammelte Tiere obiger Ordnungen, namentlich 
aus den Alpen, dem Süden und hohen Norden Eu- 
ropas kauft und tauscht 

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 
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Eine SammluDg mitteleuropäischer Käfer, 1500 < 
Arten in über 4000 Exemplaren mit vielen Selten- | 
heiten ist ohne Kästen für Mk. 160 zu verkaufen. 
Gute Centurien schweizerischer Coleopteren zu Mk. 3, 
tadellos und korrekt bestimmt, eikl. Porto. 

Eugen Mory, 27 Bundes9trasse Basel (Schweiz). 



Im Herbst oder Anfang Winter können folgende 
und noch weitere) spanische Arten von Lepidop- 
tereu in Anzahl geliefert werden. I. und II. Qua- 
lität, gespannt, genadelt und in D fiten. Es werden 
nur grössere Posten abgegeben und zwar nur gegen 
Barzahlung. Preis nach Übereinkunft. 

Pap. V. feisthameli, machaon, Thais rumina var. 
castiliana?, Parn. apollo v« nevadensis^ var. pjrrenaica, 
Euchl. belia, var. ausonia, euphenoides c/Pi c^^' 
damines, Zegr. var. meridionalis cTPi Coiiashyale, 
edusa, var. helice, Gonept, Cleopatra cTP, Limenit. 
camilla, Melitaea v. iberica p, phoebe var. occita- 
nica p, didymavar., Argynnis niobe, var. eris, var. 
chlorodippe, pandora, Melanargia lachesis» japygia 
var., ines, syllius, Erebia eviasvar. hispanica^ Saty- 
rus circe, briseis var. meridionalis, prieuri, var. uha- 
gonis, semele, statilinus var., actaea var. podarce 
cfP, Pararge megaera, Epinephele var. hispulla, 
tithonus, pasiphae, lycaon, Coenonympha pamphilus 
var. lyllus, Thecla roboris, Thestor ballus, Chryso- 
phanus var. miegii, var. ellus, Lamp. boeticus, Ly- 
caena var. calida, corydon var., var. albicans, Deiie- 
phila lineata, var. livornica, Dicrau. vinula, Thaumat. 
pityocampa, herculeana, Lymant. monacha, ab. tran- 
siens, ab. eremita, Ghondrost. vandaliciae dP, Ma- 
lacos. franconica, alpicola, Lasioc* trifolii ab. iberi* 
cus, ab. ratamae, Saturnia pyri, Graellsia isabellae, 
Polia dubia, Helioph. hispidus, Clad. optabilis, Ca- 
tocala elocata, nymphaea, nymphagoga, conversa, 
Plusia accentifera, cbalcytes, Abraxas pantaria und 
geblasene Baupen, Astr. pennigeraria, Ligia jourda- 
naria, Hei. discoidaria, Spinth. spectrum, Hei. <}ip- 
suceus, sGutosus, peltiger, Acontia lucida var. albi- 
collis, Bryophila var., Ocnogyna baetica cfp, Arc- 
tia var. konewkai, hebe ab., indica ab., dejeani, la- 
treillei, fasciata var. tigrina, esperi, Cosc. var. Can- 
dida, Oreopsyche sp., Zygaena sarpedon var., hilaris, 
lavandulae, Aglaope infausta. 

Interessenten wollen sich an mich wenden, da 
ich den Verkauf vermitteln werde. 

M. ROM. 

Od. sieversi und carraelita e. 1. 1904 vertausche 
gegen Parnassius und Colias- Arten, Pap. podalirius, 
machaon, Van. xautbomelas, Deil. galii, euphorbiae, 
Sph. ligustri, pinastri, Sm. ocellata, populi, Pter. 
proserpina, Macrogl stellatarum, fuciformis, bombyli- 
tormis, Troch. apiforme, alle im Holze lebenden Se- 
sien, Cosdus cossus, Catoc. fraxini, nupta, elocata, 
Arct. villica, hebe, alles in I. Qualität. Sieversi 
gegen bar cf und p 6 Mk. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 



C. ^oossus ä 40 Pfg., Porth« similis 5, H. auran- 
tiaria Paar 10, 16 P. brassicae 4, 29 P. napi 3, 
40 P. lapae 3, 80 Col. byale 6, 10 edusa 5, 10 
Mam. brassicae 3, 10 Od. quereus 8, 10 A. caja 8, 
12 D. pini 15, 5 Ab. grossulariata 5, Tp. malinellus 8, 
R. buoliana 10, Gossus Hüllen mit Gespinnst 8, 
Frasstücke 5, 10 L. alcou 10, 60 Lyc. bellargus 5, 
60 Lyc. euphemus 5, 20 Lyc. arcas 5, tOO Lopfa. 
pini ä Paar 18, 20 Tortrix viridana 8, 2 Sirex gigas 
40 Pfg. per StQck. 30 Blattwespen-Arten (bestimmt) 
ä Paar 10 Pfg., 20 kleine Wachsmotten ä 40 Pfg. 
und vieles andere. Porto und Verpackung bei Be- 
stellung über 6 Mk. gratis. 

Theodor Voss, Comeliusstr. 62, Düsseldorf. 

Dr. J. G. Eayser^ Deutschlands Schmetterlinge 
mit Berücksichtigung sämtl. europ. Arten 1881 bilUg 
zu verkaufen. 

Eugen Mory, 27 Bundesstrasse, Basel (Schweiz). 

Entomologisclie Utensilien 

als 
Fangnetze , Tötungsgläser , Excorsionskästen, 
Spannbretter, Torfplatten, Insektennadeln, In- 
sektenkästen, Etiketten etc. liefert in bekannt 
% vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen 

Wiih. SchlGter, Halle a. S., 

Naturalien- und Lehrmittelhandlung. 

Raupen 

von Simpl. rectalis Dtzd. 6 Mk. Zucht leicht, Er- 
folg sicher. 

F. A. Cerva, Szigetcs^p, Com. Pest, Ungarn. 

Südeuropäer! la. Qual. Eigene Ausbeute 1904: 
Thais honoratii 15 Mk., Arg. elisa p 5 Mk. cf 2, 
Satyr, aristaeus 1 Mk., Satyr, neomiris <S 80 Pfg., 
p 1.50 Mk, Van. jo var. corsica 50 Pfg., Van. ichnusa 
2 Mk., ex larva, Coen. Corinna 50 Pfg., Thestor 
ballus (S 40 Mk., p 60 Mk., Euch, euphenoides 
cf 25 Mk., p 40 Mk , Euch, belia d 16 Mk., 
p 30 Mk , cardamines-meridionalis 15 Mk., Lyc. 
melanops 30 Pfg., Mel. cinxia meridionalis 15 Pfg., 
Lyc. cyllarus 16 Pfg , Arg. euphrosyne-meridionalis 
15 Pfg., Zyg. lavandulae 20 Mk., Lim. camilla 25 
Pfg., Mel. didyma-merid. 20 Mk., crataegi-merid. 
20 Mk., Mel syllius d" 15 Mk., p 30 Mk. Ep. 
hispulla ex Corsika cf 15 Mk., p 26 Mk. Ep. 
pasiphae cf 15 Mk., p 30 Mk. Thais cassandra 
80 Mk. ex larva. Euch, insularis 1.25 Mk., ferner: 
Papille aurantiacus, hospiton, Arg. paphia var. anargyra, 
et ab. atroviridis etc. 

Argynnis elisa ex larva pro Paar 7 Mk. Falter 
unter 50 Pfg., für spannen 5 Pfg. extra. 

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 
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1. Oktober 1904. 



XIX. Jahrgang. 



►ber 1904. \-j^(>\ t^ M 1^- XIX. Jah 

Societas entomologica. 



,,Socletas entomolofftca** gegrOndet 1886 ron Fritz Ruhl, fortgeführt ron seinen Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
Aasgezeichneter Fachmänner. 



Journal de la Soci6t6 entomologique 
Internationale. 

Tontes les correspondanoes derront 6tre adrees^es 
•ux Mritlera de Mr. Pritz Rtthl ä Zürich V. 

Messieurs les membres de la soci^t^ sont pri^s 
d'euToyer des contributlons originales pour la 
partie scientiflqae du Journal. 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an der ^erein sind an Herrn 
Prltz RUhi'f Brben in Zürich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins worden freund- 
lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen- 
scliafUichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
international-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Pritz RUhFf helrs at Zttrich V. The 

members of the Society are kiudly requested to 
send original contributlons for the scientific part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitgUeder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzene 25 Cts. ~ 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 



Die Lautäusserungen der Käfer 

von James Hir&ch, Berlin. 

(Schluss.) 
Ä. Cerambycidae (Bockkäfer). 
Wohl alle Bockkäfer besitzen einen Tonapparat 
Vielfach ist man noch beute der Meinung, dass 
von unseren deutschen Arten Prionus coriarius und 
Spondylis buprestoides {Rollenschröter) stumm seien. 
Neuere Untersuchungen haben aber, wenigstens be- 
züglich des ersten der genannten Käfer, das Gegen- 
teil beweisen. Bei fast allen Cerambycideu ist der 
Stimm-Apparat übereinstimmend gebaut. Die Mittel- 
brnst ist fast stets vor dem Schildchen nach vorn 
beträchtlich erweitert und liegt so zum Teil unter 
der ringartig geformten und beweglichen Vorder- 
brust. Der Mittelbrustfortsatz trägt eine mehr oder 
weniger deutliche Längsleiste, die auf ihrer ganzen 
Fläche mit feinen Querrillen versehen und nie be- 
haart ist. Über diese Rillen reibt der scharfe Hin- 
terrand der Vorderbrust Sehr deutlich ist die Reib- 
leiste bei Aromia moschata (Moschusbock) zu sehen. 
Hier ist der Fortsatz der Mittelbrust glänzend 
schwarz, und die Leiste tritt in Folge ihrer Killen 
als matter Längsstreifen hervor. Der Ton ist nach 
der Grösse der Tiere und besonders nach der wei- 
teren oder näheren Entfernung der Billen von ein- 
ander, ein sehr verschiedener. Bei den kleinen 
Arten ist der Ton so schwach, dass er für das 
menschliche Ohr nicht mehr vernehmbar ist. Gleich- 
wohl führen die kleinen Bockkäfer, wenn sie er- 
griffen werden, dieselben Bewegungen der Vorder- 
brust aus wie die grösseren Arten. Prionus coriarius 
entbehrt des Mittelbrustfortsatzes ganz. 



Trotzdem bringt er einen ziemlich lauten Zirpton 
hervor. Der Tonapparat liegt bei ihm aber au ganz 
anderer Stelle. An den Hinterschienen ist eine her- 
vorragende Leiste zu bemerken. Diese reibt sich 
an dem gerieften Rande der Flügeldecken. Bei 
einem zirpenden Prionus bemerkt man deshalb auch 
kein Vor- und Rückwärtsschieben des Vorderbrust- 
riuges, sondern nur eine schwache Bewegung des 
Abdomens, Auch bei Spondylis buprestoides (Rollen- 
schröter) fehlt der Fortsatz der Mittelbrust; man 
konnte jedoch auch die hervorragende Leiste an 
den Hinterbeinen nicht finden und Beobachtungen 
an lebendem Material bis jetzt noch nicht an- 
stellen. 

i. Chrysomelidae (Blattkäfer). 

Bei den Chrysomeliden sind als zirpende Insekten 
wohl die in Gärten auf der Lilie und dem Spargel 
lebenden Crioceris- Arten bekannt, die „ Zirpkäfer " 
genannt werden. Auf dem letzten Hinterleibsringe 
befinden sich, ähnlich wie bei Copris lonaris zwei 
Längsleisten, die bei manchen Arten convergieren^ 
bei anderen parallel laufen, oder auch zu einer 
Leiste verschmelzen. Die Oberseite der Leisten ist 
mit feinen Querfurchen versehen. Indem der Hin- 
terleib ein- und ausgezogen wird, reiben diese Leisten 
gegen den scharfen mit Zähnchen besetzten Rand 
der Flügeldecken, und so entsteht der ziemlich 
laute Ton. 

Die Lema-Arten, sowie einige Species der Gat- 
tung Clytra, bringen ebenfalls einen zirpenden Ton 
hervor ; der Tonapparat ist bei ihnen gleich gebaut. 
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Verzeichnis der Literatur der Societas 
entomologica. 

(Foi-tsetzuDg aus Nr. 16 vom 15. November 1902.) 

Nr. 

683. Ein Beitrag zur Eiablage der Schmetterlinge 
von H. Gauckler. 

684. Catalogas insectonim Provinciae Mohileviensis 
von N. Arnold. 

685. Carabus violaceus herrmanni nov. subspec. 
von Paul Born. 

686. Über Carabus auronitens clnnieusis nov. sub- 
spec. und andere Carabeu, insbesondere monilis 
scheidleri Panz. von Paul Born. 

687. Über drei im untern Rheingau neuerdings auf- 
gefundene Sesien von A. Fuchs. 

688. Charakteristik der Lepidopterenfauna des un- 
teren Rbeingaus von A. Fuchs. 

689. Verzeichnis der Grosschmetterlinge, welche in 
der Gegend von Oberursel vorkommen. Ein 
Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Schmetter- 
linge Nassaus von Dr. A. Rössler 

von A. Fuchs. 

690. Über die neuesten lepidopterologischen Forsch- 
ungen in der Loreley-Gegend von A. Fuchs. 

691. Beiträge zur Kenntnis der Lepidopteren-Fauna 
von Sumatra von A. Fuchs. 

692. Macrolepidopteren der Loreley-Gegend 
von A. Fuchs. 

C93. Über Pleurota schlaegeriella Z. von A. Fuchs. 

694. Neue Eleinfalter des Mittelmeergebietes 
von A. Fuchs. 

695. Sechs neue Geometriden-Formen von A. Fuchs. 

696. Microlepidopteren der Loreley-Gegend 
von A. Fuchs. 

697. Weitere Mitteilungen über rumänische Garaben 
von Paul Born. 

698. Etüde sur la coloration des papillons 
par G. Agassiz. 

699. Coptolabrus pustulifer* guerryi nov. subspec. 
von Paul Born. 

700. Eine neue Form von Carabus adonis Hampe 
von Paul Born. 

701. Pteronus spiraeae Zdd. eene voor de Neder- 
landsche Fauna nieuwe bladwesp 

door Dr. A. J. van Rossura. 

702. Über die Formen von Carabus auronitens Fabr. 
der Normandie und Bretagne von Paul Born. 

703. The North American Species of Pedilophorus 
by H. F, Wickham. 



704. New Coleoptera from the Western United States 
by H. F. Wickham. 

705. Über einige nordafrikanische Caraben 
von Paul Born. 

706. Carabus violaceus provincialis nov. subspec. 
von Paul Born. 

707. Verzeichnis der Grosschmetterlinge, welche in 
der Gegend von Oberursel vorkommen. Ein 
Nachtrag zu dem Verzeichnisse der Schmetter- 
linge Nassaus von Dr. A. Rössler 

von A. Fuchs. 
703. Alte und neue Gross-Schmetterlinge der euro- 
päischen Fauna von A. Fuchs. 

709. Lepidoplerologische Beobachtungen aus dem 
Jahre 1874 von A. Fuchs. 

710. Carabus kollari moldaviensis nov. subspec. 
von Paul Born. 

711. Über Kreuzungsprodukte von Lasiocampa quer- 
cus L. var, sicula Stdgr cf X var. alpina Frey 
p und deren Ruckkreuzung mit Las. quercus 
var. sicula Stdgr. von Oskar Schultz. 

712. Beschreibung einer Monstrosität von Neuronia 
cespitis F. von Oskar Schultz. 

713. Über eine interessante Form von Smerinthus 
populi L. (ab. decorata m.) von Oskar Schultz. 

714. Beiträge zur Gattung Chrysophanus Hb. 
von Oskar Schultz. 

715. Aberrationen von Jaspidea celsia L.. 
von Oskar Schultz. 

716. Biologische und faunistische Notizen über einige 
Geometriden bei Karlsruhe i. B. 

von H. Gauckler. 

717. Für das Grossherzogtum Baden neue Formen 
von Macro-Lepidopteren von II. Gauckler. 

718. 11. Nachtrag zu dem im Jahre 1896 heraus- 
gegebenen Verzeichnisse der Grosschmetterlinge 
der Umgegend von Karlsruhe, Baden^ Bruchsal, 
Durlach und Ettlingen von H. Gauckler. 

719. Notes sur T^levage des Phyllies par W. Morton. 

720. Über einige aberrierende Formen von Lime- 
nitis populi L. von Oskar Schultz. 

721. Varietäten und Aberrationen von Lycaena eu- 
medon Esp. Übersicht Ober die Variabilität 
dieser Species. Beschreibung einiger gynan- 
dromorpher Exemplare aus der Familie der 
Pieriden und Nymphaliden von Oskar Schultz. 

722. Einige interessante Abnormitäten und Aber- 
rationen aus der Lepidopteren - Satnmlung des 
Herrn A. Pilz von Oskar Schultz. 
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723. Die Schmetterlinge des Lavauttales und der 
beiden Alpen Kor- und Saualpe. XII. Nach- 
trag von G. Höfner. 

724. Über die Anzahl der Augen auf der Unter- 
seite der Hinterflügel von Epiuephele jurtina L. 
von Prof. P. Bachmetjew. 

725. Einmal etwas Nicht- Carabologisches 
von Paul Born. 

756. Zur Variabilität der Flügellänge von Aporia 
crataegi L. in Sofia (Bulgarien) 
von P. Bachmetjew. 

727. Die Flögellänge von Erebia euryale Esp. 1^903 
in Sofia von P. Bachmetjew. 

728. The Metamorphoses of Aegialites 
by H. F. Wickham. 

729. Di^ Häutungen der Raupen von Caligula japo- 
nica Butler von Friedrich Grusz, jun. 

730. Neue und seltene Schmetterlinge der mecklen- 
burgischen Fauna von U. Schröder. 

731. Carabus monilis Fabr. und seine Formen 
von Paul Born. 

732. Carabus auronitens Fabr. und punctatoauratus 
Germ, von* Paul Born. 

7.H3. Neue Prepona-Formen von H. Pruhstorfer. 

734. Caligo eurilochus pallidus nov. subspec. 
von H. Fruhstorfer. 

735. Über die Veränderlichkeit der Anzahl der 
Augen bei Epinephele jurtina L. in Sofia von 
Prof. P. Bachmetjew, 

736. Zur Frage über die Parthenogenese der männ- 
lichen Exemplare des Schmetterlings Epinephele 
jurtina L. von Prof. P. Bachmetjew. 

737. Die Flügellänge von Erebia euryale Esp. 1903 
in Sofia von Prof. P. Bachmetjew. 

738. Die Flügellänge von Epinephele jurtina L. 1903 
in Sofia von Prof. P. Bachmetjew. 

739. Ein neuer Ornithoptera. Troides oblongoma- 
culatus hanno nov. subspec. von H. Fruhstorfer. 

740. Ein neuer Parnassius. Parnassius delphius 
dolabella nov. subspec. von H. Fruhstorfer. 

741. 33. Jahresbericht des Vereins für Naturkunde 
in Österreich ob der Euns zu Linz 

von Ferd. Himsl. 

742. Die^Noctuiden der Umgebung von Liestal 
von J. Seiler. 

743. Der Unterschied zwischen Drohnen, welche von 
der befruchteten und unbefruchteten Königin 
stammen, vom Standpunkt der analytisch- 
statistischen Methode aus 

von Prof. P. Bachmetjew. 



744. Ein Versuch, Dierzdzon mit Dickel zu ver- 
söhnen von Prof. P. Bachmetjew. 

745. Zwei interessante Carabensendungen von Öster- 
reich-Ungarn von Paul Born. 

746. Die Caraben der Käferfauna der Balkanhalb- 
insel von Victor Apfelbeck 1901 

von Paul Born. 

747. Carabus Ullrichi Germ, und italicus Dej. 
von Paul Born. 



Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, linz. 



(Tortsetzung.) 

132. picataHb. Juni und Juli. Eircl^dorf, Erems- 
ursprung (Hauder). 

133. alaudaria Frr. Mai bis Juli. Die Baupe von 
Ende Juli an Atrengane alpina. Almkogel, Spitzen- 
bach, Gesäuse (Gross); Hinterstoder, Ennstal (Hau- 
der). 

134. albicillata L. Mai bis Juli. Raupe an Rnbus 
vom August an. Im ganzen Gebiete nicht selten. 

135. procellata F. Mai bis Juli. Die Raupe im 
August und September auf Clematis vitalba. In der 
Umgebung von Linz nicht häufig, im Innkreis selten^ 
Schoberstein (Himsl) ; im Eremstal auch in höhereu 
Lagen nicht selten (Hauder); im Flachlande und im 
Gebirge Ende April bis August gemein (Gross); 
Weyer (Metzger); Eremsmönster (Pfeiffer); Linz, 
Wels, Steyr im Mai selten (Brittinger). 

136. lugubrata Stgr. Mai und Juni. Raupe im 
Juli und Oktober an Epilobium montanum und an- 
gustifolium. Ein Exemplar oberhalb Erohleiteo, ein 
zweites auf dem Wege zur Gradenalm (Hauder); 
Daraberg und Schoberstein, vereinzelt (Gross). 

137. hastata L. Im Mai und Juni. Die Raupe 
vom Juli bis September auf Betula. Pöstlingberg, 
Pfenningberg, ziemlich selten (Himsl); Bucheuhain, 
Georgenhain, Herndl, Gradenalm (Hauder). Um Steyr 
in Wäldern, nicht gerade häufig (Gross); Erems- 
münster (Pfeiffer); Wels, Linz, nicht selten (Brit- 
tinger). 

V. subhastata Nolck. Juni, Juli. Raupe bis 
September an Salix, Vaccinium uliginosum. Selten 
in höheren Lagen (Hauder); Warscheneck (Gross). 

138. tristata L. Vom Mai bis August in zwei 
Generationen. Raupe im Juni und Herbst an Galium. 
Schiitenberg, Pöstlingberg (Himsl) ; Eremstal, nicht 
selten (Hauder) ; im Flachlande sehr selten, dagegen 
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im Gebirge sehr häufig, (Gross); Weyer, im Juli 
(Metzger); Steyr, Wels, Gramastetteo, nicht selten 
(Brittioger). 

139. luctuata Hb. Im Mai, Juni und in zweiter 
Generation im August. Die Raupe im Juli, und 
wieder im Herbste an Galium. Schiitenberg, Welser- 
Haide (Himsl); Kremstal, nicht selten, (Hauder); 
Weyer (Metzger); um Steyr einzeln, a|ich im Ge- 
birge nicht häufig, die zweite Generation erheblich 
grösser (Gross). 

140. moUuginata Hb. Juli. Raupe im Herbste 
an Galium. Am Kaibling (Hauder); in zwei Gene- 
rationen, Mai, Juni und sodann im August im Flach- 
lande und in den Alpen, Scboberstein, nicht selten 
(Gross). 

141. affiuitata Stph. Im Mai. Raupe vom Juli 
bis Herbst an Lychnis. Pöstlingberg (Himsl). 

V. turbaria Stph. Kremsursprung (Hauder); bis 
1300 m, Pechgraben (Gross). 

142. alcbemillata L. In zwei Generationen im 
Mai, Juni, sodann August, September. Die Raupe 
lebt an Lamium, Stacbys, Galeopsis. Am elektr. 
Licht in Linz, (Himsl, Felkl); Kirchdorf selten, 
Gradenalm (Hauder); Weyer (Metzger); einzeln im 
Flachlande und im Gebirge (Gross); KremsmQnster 
(Pfeiflfer); Wels, Steyr,' Gramastetten (Brittinger). 

143. hydrata Tr. Juni. Die Raupe im August 
an Silene nutans. Im Gesäuse (Gross); Weyer (Gross 
und Metzger). 

144. minorata Tr. Juni, August. Die Raupe im 
September an Eupbrasia. Im Kremstal nicht selten 
(Hauder) ; Hartlgrabeu, Schoberstein (Gross) ; Weyer 
(Metzger). 

145. adaequata Bkh. Vom Mai bis Juli. Raupe 
August und September an Euphrasia officinalis. Im 
ganzen Gebiete, nicht selten. 

146. albulata Schiff. Mai bis Juli. Die Raupe 
im August und September an Alectorolophus. Im 
ganzen Gebiete. 

147. testaceata Don. Vom Mai bis Juli. Di« 
Raupe lebt im August und September auf Alnus, 
Corylus. Pöstlingberg (Himsl); Altpernstein, Hemdl 
(Hauder); um Steyr in Auen vereinzelt, in Alpen- 
tälern häufiger (Gross). 

148. blomeri Curt. Juni, bis August. Raupe im 
September auf Ulmus montana, Hippocastanea? Krems- 
ursprung (Hauder ; Gavstner-Allee bei Steyr (Gross). 

149. obliterata Hufn. Vom Mai bis Juli. Raupe 
im Herbste an Alnus und Betula. Im ganzen Ge- 
biete verbreitet. 



150. luteata Schiff. Mai und Juni. Raupe im 
Herbste auf Alnus. Gleichfalls im ganzen Gebiete 
verbreitet. 

151 bilineata L. Von Ende Mai bis Ende August 
in zwei Generationen. Raupe den Sommer über und 
wieder im Herbst an Rumex, Taraxacum, Potentilla, 
Ononis. Gemein. 

ab. testaceolata Stgr. Einmal unter der Stamm- 
form am Wege vom Pöstlingberg nach Buchenaa. 
(Himsl) 

152. sordiata F. Vom Juli bis August. Die 
Raupe bis April an Alnus, Salix caprea, Vaccinium. 
Im ganzen Gebiete. 

ab. fusco-undata Don. Unter der Stammform 
nicht selten 

ab. infuscata Stgr. Unter der Stammform, sel- 
tener als Vorige. 

153. autumnalis Ström. In zwei Generationen 
im Mai, Juni, dann Juli und August. Die Raupe 
lebt im Juni und im Herbst an Alnus. Im ganzen 
Gebiete. 

154. ruberata Frr. Mai. In wenigen Stücken 
in Spitzenbach (Gross). 

155. capitata H. S In zwei Generationen vom 
Mai bis August. Raupe im Juni und Herbst an 
Impatiens noli tangere. Linz (Himsl) Kirchdorf 
(Hauder); um Steyr und im Gebirge nicht beson- 
ders selten (Gross). 

156. silaceata Hb. Erste Generation im Mai, 
zweite im Juli. Raupe im Juni und im Herbste 
an Epilobium, Impatiens noli tangere. Kremstal 
selten (Hauder); im Flachlande und Gebirge nicht 
besonders selten (Gross); Weyer (Metzger); Krems- 
münster (Pfeiffer) ; am elekt. Licht in Linz. (Himsl). 

(Fortsetzung folgt.) 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn F. H. in L. Kommt noch Fortsetzung, 
resp. ein Nachtrag? 

Herrn W. H. in P. Verschaffen Sie sich die Zeit- 
schrift Psyche Vol. 9. Da finden Sie was Sie suchen. 

Herrn K. H. in A. Erwarte die Sendung binnen 
14 Tagen. 

Herrn J. R. in D. Manuskript mit Dank er- 
halten. 

Jf. Rühl. 
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100 Lepidopteren aus Ceiebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
leradeo Ceth. myrina, der blauen Euploea vioia 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 26 Stock 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und SQdindien in ca. 40—50 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. nietneri, Attacus atias, feinen Cha- 
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Riesen), Pam. ^lacialis, Att. insu- 
laris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Centurie „Weltreise*' 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos, Bestien, ParthenoSt Attacus atias und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
oroesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qua). 

Karl Z acher , Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL 

Entomologische Utensilien | 

als I 

Fangnetze , Tötungsgläser , Excursionskästen , 
Spannbretter, Torfplatten, Insektennadeln, In- 
sektenkästen, Etiketten etc. liefert in bekannt 
% vorzüglicher Qualität zu massigen Preisen 

Wilh. Schlüter, Halle a. S., | 

Naturalien- und Lehnnittelhandlung. ^ 

Nordamerikanische Coleopteren 

und Lepidopteren in grosser Anzahl im Tausch gegen 
palaearktische and exotische Schmetterlinge, Zucht- 
material oder Briefmarken abzugeben. Offerten so- 
fort erbeten. 
Otto Popp, Karlsbad (Böhmen), Stadthaus 12. 

Kaufe stets in grossen Mengen zur Vervollständi- 
gung meines Lagers Puppen und Falter: P. machaon, 
rhamni c^, V. io, antiopa, atalanta, D. euphorbiae, 
Sp. ligustri, Sm. tiliae, Aretia caja, G. quercifolia, 
monacha, Call, dorainula, u. a. Gryllotalpa vulgaris, 
Lyda erythrocephala. 
Theodor Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Pleret. matronula Raupen 

nach letzter Häutung, gross, Stück 1.25 Mk. Dtzd. 
12 Mk. Porto und Packung 30 Pfg., bei einem 
Dutzend 50 Pfg., gibt gegen Voreinsendung oder 
Nachnahme ab 

C. Irrgang, Potsdam, Lindenstrasse 3. 



Offeriere folgende tadellose Lepidopteren gegen 
bar mit 66V370 Nachlass, eventuell auch Tausch: 

Thais cerisyi, Parnass. apollo, mnemosyne, Tera- 
colus fausta, Colias palaeno, nastes v. werJandi pass., 
heda vera sup! (Grönland), chrysotheme, phico- 
mone, Apatura iris, Polyg. interrogationis, Melitaea 
iduna, Argynnis chariciea v. arctica (Grönland), 
hecate, Danais chrysippus, Erebia embia, polaris, 
Oeneis norna II, jutta, Chrysoph. alciphron, amphi- 
damas, Daphnis nerii, Deil. euphorbiae ab. rubesceus, 
Chaeroc. alecto, Dicran. erminea, Stauropus fagi, 
Notod. tritophus, Laelia coenosa, Eudrorais versico- 
lora, Drepana ab. scincula, Acronycta bradyporina, 
Agrotis linogrisea, margaritacea, vestigialis, Dian- 
thoecia compta, Miana fasciuncula, Valeria oleagina, 
Hadena sublustris, gemmea, Polia polyinitu, ülania 
maura, Hydroecia nictitans, Caradriua morpheus, 
Panolis piniperda, Orthosia Iota, macilenta, circel- 
laris, nitida, litura, Orrhod. erythrocephala, Anarta 
melaleuca, Plusia interrogationis und hocheuwarthi 
aus Lappland, Pseudoph. lunaris, Hypena rostralis, 
Phragmatobia v. borealis, Aretia flavia pass., matro- 
nula sup!, Zeuzera pyrina und viele hunderte and-^re 
Arten. 

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 

Gesucht, meistens in grosser Anzahl, gegen bar 
oder in Tausch gegen Lepidopteren oder nordische 
Coleopteren : 

Pieris brassicae, Euchloe cardamines, Vanessa 
cardui, atalanta, Argynnis papbia, Acherontia 
atropos, Deil. gallii, Cbaeroc. elpeuor, Smerinthus 
ocellata, Phalera bucephala, Borabyi neustria, Bom- 
byx mori (auch Cocons und Raupen), Lymantria 
monacha, Agrotis pronuba, Abraxas grossulariata, 
Aretia caja, Trochilium apiforme, Cossus cossus, 
Catocala nupta, fraxini. Exotische Prachtfalter: 
Urania croesus, Ornithoptera priamus, pegasus, para- 
disea, brookeana, Morpho aega, cypris, Agrias- Arten 
etc.; ferner richtig determinierte mitteleurop. Hyme- 
noptera, Diptera, Orthoptera und Neuroptera und 
lebende Puppen, 

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 

Riesiges Doublettenlager 

in Schmetterlingen der Weltfauna, präpariert und in 
Düten, zu billigsten Kassapreisen pro Stück und in 
Centurien. Preislisten über Schmetterlinge und ab- 
gebbare lepidopterologische Literatur gratis und franko. 
Ankauf von Schmetterlings-Ausbeuten aus Central- 
und Süd -Amerika (auch Micros) gegen sofortige 
Kassa. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Lieferant der grössten Museen Europas, 
Hai ensee bei Berlin. 

Seltenste Papille ! 

Sofort lieferbar: Pap. laglaizei 80 Mk., devilliersii 
32 Mk., mikado 16 Mk., pomponius 6 Mk., rurika 
5 Mk. Auswahlsendungen jederzeit auf Wunsch. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 
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Argynnis eiisa ex larva 1904. 

Auf meiner heurigen Corsika-Reise gelang es mir, 
eine Anzahl dieser prachtvollen, feurigroten Argynnis- 
species zu züchten. Ich gebe dieselben zu 7 Mk. 
pro Paar ab. Prima, gespannt. 

Ferner offeriere aus eigener Ausbeute billiger 
als irgendwo: 

Lamp. telicanus, Thestor ballus, cardamines-meri- 
dion^ilis, Zyg, lavandulae, Thais honoratii (20 Mk.), 
Mel. syllius, lucasii, pasiphae, cassandra, Corinna, 
Van. io var. corsica, ichuusa, Lyc. rampianata, Satyr, 
neomiris, aristaeus, fidia, Euch, eupheuoides, belia, 
charjonia, falloui, apollinus, Parn. delphius, Pieris 
melete, Arg. selenie, Cleophana dejeanii, Catocala 
lara et dula etc. sowie viele andere gute Spocies von 
meinen letzten vier Mittelmeer- Reisen. 
A. Neuschiid, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir hietf^n au in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bucher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser auäser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des KaUloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer uud Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten uud Preisänderungren. 
Coieopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gn»ss Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. IiOO Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listeu- 
versand gegeu Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



Insekteniiadelii "^q^mt fäSt^* 



liefert 



Alois Egerland. Karlsbad, Böbiuen. 



Universalnetzbügel ! von allen geprüften der 

Beste, 4- fach zusammen- 

^f^ jfe '^ J" '^ legbar, auf jedem Stock 

1 i"" iBii''i?Bl .^St. festsitzend, mit langem 



'Beutel von eigens prä- 
j pariertem Seidentiill, 
-^ nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 
Wilh. Niepelt, Zirlau 
b. Freiburg i. Schi. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais k Adana, veud Colcop- 
tferes, L^pidoptferes, Hymönopteres, MoUusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'auimaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassö sur demande. Prix tres 
reduitü 




Graeilsia Isabellae. 

Der Versandt der Puppen beginnt in den nächsten 
Tagen. Dtzd. Mk. 60.-. 

M. RühL 

Tauschverbindungen mit Hymenopteren- und Dip- 
teren-Sammlern sucht 

C- Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 



Coleopteren und Lepidopteren von Russland, 
Kaukasus und Sibirien offeriere im Tausche gegen 
exotische Noctuiden. Vorzüglich sind central- und 
sudamerikanische Arten erwünscht. 

K. L. Bramson, Staatsrat, Elisabethgrad, 
Russland (Gouv. Cherson). 

Korrespondenzen, Bestellungen auf Etiketten uud 
Käfersendungen nehme nur noch bis 

I. Oktober 

an. 

J. Hirsch, Berlin C 54, Alte Schönhauserstr. 3 L 

HymenopteroL und Dipterolog. Ausbeuten, so- 
wie gezogene und von Sammlern anderer Ordnungen 
mitgesammelte Tiere obiger Ordnungen, namentlich 
aus den Alpen, dem Süden und hohen Norden Eu- 
ropas kauft und tauscht 

C. Schirmer, Buckow, Bez. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 



Ein cS ^^^ neuen Varietät cretica von Thais 
cerisyi, die Herr Dr. Rebel in den Verhandlungen 
der k. k. zoologisch-botanischen Gesellschaft in Wien, 
Jahrgang 1904, Heft 1 beschrieben hat, gibt gegen 
Meistgebot ab. 

R. Trömei, Leipzig, Elisenstiasse 50. 
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Wiener und Dalmatiner Lepidoptoren (nur bessere 
Arten) in ausgesucht schöner Qual., tadellos präpa- 
riert, am liebsten gegen bar mit 66— 757o nach 
Stand. Liste wünscht abzugeben. 

Wagner, Wien XVIII, Währingerstr. 143. 

Zur Saison! 

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen 
Lepidopteren -Präparierbänder neuester verbesserter 
Qualität aus hochtransparentem Pergamiu in Rollen 
zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm 
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W. 
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge- 
setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

iillliUllITITllllllllillTlIfffrtlllUL: 



Unentwickelte (j^^gß) 

Maikäfer 

1 in weisser resp. hellgelber Färbung, io reinem 
J Spiritus abgekocht, sowie Kartoffelkäfer, ge- 
nadelt, kauft in Anzahl 

Wilh. Schlüter, Halle a. S. 



L ULillAX aZ.] 



no mjJLiJLijmm 



Ornith. trojana! 

Herrliche Stücke dieser einzig schönen Art sind 
zu ä 80 Mk. abzugeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen L V. 



Anfrage. 

Wer kann mir ein gutes Mittel zur Vertreibung 
von Niptus hololeucus aus Wohnungen angeben? 
Freundl. Nachrichten gegen Portoersatz erbittet 

E. GradI, Liebenau i. Böhmen. 



Josef Sever, Triest, Salita di Promontorio Nr. 10, 
III Stock, Tür Nr. 11 

liefert Seeaquarien-Tiere lebend oder tot, feiner See- 
fische, Meerconchylien etc. 
Stets am Lager: Qrottenkäfer, Böhlenheuschrecken, 

Grottenconchylien und andere Höhlentiere. 
Femer: Schmetterlinge, Heuschrecken und Käfer 
alles sauber präpariert und verlässlich determiniert. 

Empfiehlt^ sich zum Sammeln sämtlicher natur- 
historischer Objekte. 



Ange- 



Notodonta phoebe 

Lebende Puppon zu kaufen gesucht. 
böte an 

Harry Federley, Helsingfors (Finland), Fredriks- 
gatan 20 D. 



Noch nie dagewesen I 

Neue Ausbeuten John Waterstradts, Borneo und 
Batjan 1904. 

In Daten: 50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo 
mit Ornithoptera ruficoUis, Papilio maccabaeus, 
karna (herrlich), Tenaris birchi, Cethosia hyp-jpa, 
schönen Charaxes, Ophideros etc. und der 
hochinteressanten oberseits ganz schwarzen 
Ornilhoptera doheriyi d* (^uf Wunsch 
statt dessen auch p) nur 25 Mk. 

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur 
15 Mk. 

50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo mit Orni- 
thoptera flavicollis , Papilio stratiotes, procles, 
noctula, Hcstia fumata (Kiesen), Amnosia baluana, 
feinen Euthalia, Eusemia u. s.w. und der präch- 
tigen tiefblau schillernden Ornithoptera 
miranda d (^^^ Wunsch statt dessen auch 
miranda p) nur 25 Mk. 

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur 
15 Mk. 

50 Stück von Batjan mit Fapilo nomiiis, Hestia 
azula, Pieris olgina, Tachyris cliacta, placida, 
Elymnias cumaea, Partheuos sylvia, und andercMi 
schönen Arten sowie der überaus prächtigen, 
rotgoldenen Ornithoptera croesus cf 
nur 30 Mk. 

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern mir 
22 Mk. 

20 schöne Delias mit D. parthenia, pan- 
demia c^p, eumolpe, hierta, hyparete var. diva, 
belladonna, etc. nur 10 Mk. 

50 Lepidopteren von Deutsch-Ost- und Westafriku 
mit Papilio nireus, sisenna^ leonidas, corinneus, 
Callosune spec, Salamis anacardii, Charaxos 
lucretius, Patula walkeri, Eligma latepicta (feina 
Bombycide) und der herrlichen Urania 
croesus lür zusammen nur 25 Mk. 

50 ditto mit kleinen Fehlern nur 15 Mk. 

25 Afrikanische Acraeen dabei Acr. pliar- 
saloides (j\P, areca, insignis, apecida ^j p und 
anderen meist aus Raupe gezogenen Arten nur 
J2. 50 Mk. Porto und Verpackung extra. 

Hermann Rolle 

= Naturhistorisches Institut „KOSMOS'* = 
Berlin S. W. II, Königgrätzerstrasse 89. 

Arctia casta Puppen (Freiland) Dtzd., 5. — Kr. 
Att. atlas, Falter in Duten, gezogene Riesen, Paar 
4.20 Kr. franko. 

J. F. Fuhr, Teplitz-Schönau, Lindenstrasse 20. 
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Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

firegrflnaet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller Mtarwlssenscbaftliclieii Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 



100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöuo Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppeicenturie „Weltreise'S 

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus alias, Oharaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! „Siam"-Centurie. Neuheit ! 

100 Stück inkl. F. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonicin, 

darun'er der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Huteliden. Rieseu-MeloIonthiJen, metallisch 
funkelnde Tenebiioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Qespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Keihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
ancfckomraen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Getallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü. 



i Bott 



15. 



Berlin C, Bruderstr. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Ariikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörneu. 
Perlmutterschalon aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

natnrliistorische Objekte aller Art. 



Prachtcenturie ! Konkurrenzlos ! 

100 Dütenfalter, gemischt, in schönster Qual, 
aus Queensland, N. Guinea, S. 0. Peru, Brasilien, 
dabei Orn. pegasus cf, Eur. cressida, Pap. maclea- 
yanus, sarpedon, agamemnon, boliviensis, harmodius, 
hippodamus, Morph, laertes, Nyctl. metaurus, pracht- 
volle Euploeen, Cethos. catops, Catagr. tenaris, Macrogl. 
alles nur grösste und grosse Arten, kein Ramsch, 
gebe ab, soweit Vorrat reicht für nur 25 Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Jedermann sein eigener Drucker! 




500 TypM In f «rilM. tchrHtvr. 
Ctmpl. Dniekipparat fBr Fiitf • 

ort-EtlUtttn12Mk.n.Porto. 



A. syhrata. 

A. Rieht« 
Stettfai 1904._ _ 
iftbti.>kntdwcMl 



Jmusns» 



tfaroh Frani Rittfingtr, SravMr 
Fmikfiirt t.M., Luliuutr. S4. 



Eregtklrf« 
Rudolf Link« 



MrdM dl« dazi ftM- 



n colUct. 
Hcldcarticli 



Mit leicht ver- 
ständlicher An- 
leitung. Selbst- 
verfertiger : 

Franz Riedin- 
ger, Frankfurt 



, 1 ^ I rio«i mit mir aar Batttllani ■ i "i:^" " »« *• • 

Ittuttaartl I PmiIq I lallafart. | »■ni" j IMimchanI fl. M.« LUlSeU 

II VarlanoanDaPraiillitadarllbarl -__ ' _ . 

^^^t^^ I A.chlafar»i.aabadr.ElIkattaaal«»drw.kaal I fr««M»rt M-l StraSSO 54. 



100 gespannte Falter in ca. 60 Arten, fehler- 
haft nur 3 Mk. solange der Vorrat reicht. 100 Stück 
in guter Qualität 5 Mk. ohne Namen. Gespannte 
Falter; grosse Exemplare tadellos von Sat. pyri, 
spini, pavonia, atropos, convolvuli, nerii, quercuö und 
tausende andere sehr billig. Bitte Preisliste ver- 
langen. 

Gustav Seidel, Hohenau (Nieder-Österreich). 



Prepona xenagoras 

einer der seltensten Südam«rikaner, in feinen Stücken 
zu ä 40 Mk. abzugeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Eier: L. dotata Dtzd. 10 Pfg. 

Raupen: pudibunda ab. concolor erwachsen Dtzd. 
4 Mk. Cuc. argentea Dtzd. 70 Pfg., innotata 50 Pfg. 

Puppen: ä Stück: Arct. casta 25 Pfg., corsicum 
20 Pfg., pavonia 10 Pfg., Sm. populi 8 Pfg., plumi- 
gera 15, (Dtzd. 1.50 Mk), silaceata 10 Pfg., ab. 
doubledayaria 55 Pfg-, spartiata 5 Pfg., innotata 5 
Pfg., satyrata 5 Pfg., batis 7 Pfg. Tausch erwünscht. 
Porto 10 Pfg. und 30 Pfg. (Ausland 20-60 Pfg.) 
Falter-Tauschliste gegen Gegenliste. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas entomologica. 

• «Societas entomoIoiTica" geg^rfindet 1886 Yon Fritz Rühl, fortgeführt von seinen Erben anter Mitwirlcong bedeutender Entomologen nnd 
ftusgezeichneter Fachmänner. 



Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 

Tontet let correipondances deyront fttre »dress^es 
aux hiritiers de Mr. Pritz Rühl k Zürich V. 

Metsiears les membret de la soci^t^ sont pri^s 
d'enToyer des contributions originales pour la 
Partie scientiflqiie du Journal. 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an der "^ereln sind an Herrn 
PrItz RUhl*s Brben in Zürich V su richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einsusenden. 



Organ of the 
Internatlonai-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be directed to 
Mr. PrItz Rühl*« heirs at ZUrlch V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Jährlicher Beitra«: für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniesscn das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei xu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Potitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich swei Mal (am 1. und 15.) 



Neue Schmetterlinge. 

Von J. Röber in Dresden. 



Thaumantis odana Godt. var. cyclops. 
Die in Südost-Borneo vorkommenden Stücke dieser 
Art haben — wie schon Dr. Staudinger pag. 203 
seiner ^Exot. Schmetterlinge* erwähnte, eine breitere 
weisse (von dem blauen Schiller bedeckte) post- 
mediane Binde der Vorderflflgel; der blaue Schiller 
ist auch intensiver als bei typischen odana von Java. 
Die Unterseite, namentlich der innere Flfigelteil, ist 
viel mehr hell beschuppt, die postmediane Binde der 
Vorderflögel ist nicht so weiss wie bei odana, son- 
dern gelblichrötlich, das Apicalauge der Hinterflflgel 
ist grösser, dagegen das Analauge kleiner und nicht 
oval wie bei Java-Stücken, sondern fast kreisrund. 
Ob die Sumatra-Stücke mit der Borneo-Form, für 
die ich den Namen var. cyclops vorschlage, über- 
einstimmen ist mir nicht bekannt. 

Mechaniiis vilcanota. 
Diese neue Art aus Peru (Cuzco) ist der M. 
polymnia L. ähnlich. Das mir vorliegende d bat 
64 mm, das p 70 mm Flügelspannweite. Das (J 
ist dünn beschuppt (halb durchsichtig) und hat ledig- 
lich im basalen Teile der Vorderflügel gelbbräun- 
liche Färbung, der Vorderrand und ein submargi- 
naler Streifen am Innenrande sind jedoch breitschwärz- 
lich, der Innenrand selber ist von der Flügelwurzel 
ab auf etwa ^/s bräunlichgelb. Die submarginale 
schwärzliche Färbung am Innenrande erweitert sich 
nach aussen und ist zwischen M 1 uud M 2, welch' 
letztere aber nicht erreicht wird, durch die Mediana 
scharf abgeschnitten. Am Schlüsse der Mittelzelle 



steht ein grosser, nach aussen und nach innen ein- 
geschnürter lichtgelber Fleck, der mit einem gleich- 
gefärbten, aber grösseren Flecke zwischen M 2 und 
Feld 2 (die Submediana nicht erreichend) zusammen- 
hängt und nur durch ein schwarzbeschupptes Stück- 
chen der Mediana getrennt wird; hinter der Mittel- 
zelle steht eine breite, am Vorderrande beginnende 
und mit dem Aussenrande zusammenhängende schwärz- 
liche Binde ; hierauf folgt (nach der Flügelspitze zu) 
eine am Vorderrande beginnende und an M 2 en- 
dende, den Aussenrand nicht erreichende hellgelbe 
Binde, davor steht eine (gleichfalls den Vorder- mit 
dem Aussenrande verbindende) schmale schwärzliche 
Binde, vor der sich ein grosser, vor dem 3. Sub- 
costalaste beginnender und bis zur U K reichender 
länglicher^ unregelmässig begrenzter, hellgelber Fleck 
befindet; Apex und Aussenrand sind schwärzlich, im 
hinteren Teile des Ausseorandes stehen 5 weisse, 
submarginale Fleckchen. Die hinteren Flügel sind 
gelbbraun, im vorderen Teile lichter und durch- 
scheinend ; dieser Flügelteil wird durch eine schmale, 
scharf gezähnte, schwarze Binde abgeschlossen, die 
im äusseren Flügelteile sich nach dem Vorderrande 
biegt; der Aussenrand schwärzlich, ziemlich gleich- 
breit, nur nach dem Analwinkel zu schmäler wer- 
dend ; in ihm stehen 3 gelbliche Submarginalpunkte. 
Die Unterseite ist der Oberseite fast gleich, jedoch 
befinden sich am ganzen Aussenrande weisse Sub- 
marginalflecke, an der Basis der Hinterflügel ein 
gelbes Streifchen und hinter diesem eine schmale, 
schwarze Binde, die in der Nähe des Aussenwinkels 
mit der gezähnten Mittelbinde zusammenstösst. Die 
Fühler sind schwarzbraun, die Kolben gelb; der 
Leib ist oben dunkel, unten gelb. Das p unter^ 



Digitized by 



Google 



- 106 - 



scheidet sich durch sattere Färbung : tiefes Schwarz, 
schwefelgelbe Flecke, schön gelbbraune FSIrbuiig der 
Hinterfifigel und am Basalteile der Vorderflögel; die 
gelben Zeichnungen der Vorderflögel sind nicht so 
zusammenhängend, wie beim c^, auch ist die Ober- 
seite der Hinterflögel gleichmässig gelbbraun, nicht 
im vorderen Teile lichter, wie beim c^. 

Bia adorion L. var, peruana. 
Das cT dieser neuen Form unterscheidet sich von 
typischen Stücken dadurch, dass ihm der glänzende 
blaue Fleck am Innenwinkel der Vorderflögel fehlt, 
es dafür aber am hinteren, äusseren Teile der Hin- 
terflügel eine breite, ebenso glänzende, blaue Binde 
führt. Im übrigen unterscheidet sich var. peruana 
wenig von der typischen Form, es sind aber die 
weissen Apicalflecke der Vorderflögel ebenso gross, 
wie bei den pp der typischen Form. Das p der 
var. peruana kenne ich nicht. 

Lymnas hillapana. 
Heimat : Peru (Hillapana). Flugelspannweite 39 
mm ( d). Oberseite schwarz. Die Vorderflügel haben 
eine an der Subcostalis beginnende und kurz nach 
dem 1. Medianaste endende weissliche (schwach gelb- 
lich angeflogene), etwa 2 mm breite Mittelbinde. 
In der Nähe der Flögelwurzel (zwischen Mediana 
und Submediana) steht ein roter Fleck, ein gleich- 
gefärbter, etwas grösserer viereckiger Fleck in der 
Nähe der Hinterflügelwurzel gleichfalls zwischen 
Mediana und Submediana. Die Unterseite ist etwas 
lichter, namentlich der Vorderflügel. Ausser den 
auch auf der Oberseite vorhandenen Zeichnungen 
findet sich noch ein roter Fleck am Vorderrande der 
Hinterflügel in der Nähe der Flügelwurzel ; die 
Rippen der Hinterflügel sind licht beschuppt. Fühler, 
Palpen und Beine sind schwarz, desgleichen der 
Hinterleib, der auf jeder Seite 3 rote Flecke zeigt. 

Rusälhia maralhon Feld, var, stenotaenia. 

Diese neue Lokalform aus Peru unterscheidet 
sich (nach der Abbildung Staudingers in „Exot. 
Schmetterlinge", Tafel 89) durch eine kürzere und 
etwas breitere, gelbe Binde der Vorderflügel; sie 
reicht nicht bis fast an den Innenwinkel, sondern 
endet bereits in der Mitte des zweiten Feldes. Die 
Oberseite ist glänzend tiefschwarz, der rote Basal- 
punkt der Hinterflügel ist kleiner als bei marathon. 
Auf der Unterseite sind die Bippen und zwar auf 
den Vorderfiügeln im inneren Teile, auf den Hinter- 
flOgeln aber auf der ganzen Flügelfläche licht be- 



schuppt (wie bei vielen Lymnas- Arten)» Fühler, 
Palpen, Beine und Hinterleib sind schwarz, letzterer 
hat auf den Seiten je 5 halbmondförmige, rote 
Flecke, die nach hinten allmählich kleiner werden. 



Antwort auf die Anfrage: „Woher stammt 

die Benennung Papilio papliioides für 

Argynnis laodice?'' 

In Nr. 8 des 18. Jahrganges dieser Zeitschrift 
(S. 69) hatte ich die in der Überschrift angegebene 
Anfrage mit der Bitte um Beantwortung in diesem 
Blatte gestellt, doch ist eine solche darin bis heute 
nicht erfolgt. Ich erfuhr erst auf einem Umwege 
von Herrn Louis B. Prout in London, dass der 
Name Papilio-paphioides sich zuerst bei Goeze in 
dessen «Entomologischen Beyträgen* 3. Tl. 1. Bd. 
S. 367. Nr. 19. (1779) vorfinde. Daselbst heisst 
es: »Papilio Nymphalis Phaleratus Paphio'ides, der 
»russische Schachschmetterling. — Lepechin's Tugeb. 
J. p. 4. t. 4, f. 9. 10. — Affinis Taphiae. — Berlin. 
»Samml. 8, Bd. p. 508. — Esper's Schmett. I. p. 
,372. t. 44. Suppl. 20. f. 3. — Alis dentatis flavis, 
„nigro roaculatis; inferioribus subtus limbo rosaceo 
.purpurascente, fascia maculata duplici " — 

Diese Diagnose deckt sich keineswegs mit der 
LepechinVchen Beschreibung seines Falters, soudern 
stimmt wörtlich mit der von Esper schon 1777 für 
seinen Papilio Chloris (= Argynnis dapbne, Schiff.) 
gegebenen überein. Esper macht es in seiner Be- 
schreibung (Schmett. I. Tl. 1. Bd. S. 372 ff.) einiger- 
massen plausibel, dass der Lepechin^sche Schach- 
schmetterling mit seinem Pap. Chloris identisch sei ; 
dass die kleinen Verschiedenheiten zwischen beiden 
wahrscheinlich nur sexuelle (Esper hatte einen cj\ 
Lepechin ein p vor sich) seien, höchstens könne 
eine Varietät seiner Chloris in Betracht kommen. 

Diese Bemerkungen scheinen Goeze nicht über- 
zeugt, sondern bestimmt zu haben, dem Lepechin' 
sehen Falter einen eigenen Namen, nämlich Pap, 
Paphio'ides, zu geben. Aber er versieht eine neue 
Art genau mit derselben Diagnose, wie Esper seine 
Chloris! Zieht Esper's Text (S. 372) und Tafel (44. 
Suppl 20. fig. 3.) an. Erwähnt in seinen «Bey- 
trägen* die Esper^sche Chloris gar nicht T Das ist 
im höchsten Grade merkwürdig. Goeze führt auf 
S. 366 (seiner „Beyträge^) nur noch den Papilio 
Daphne des , Systematischen Verzeichnisses* ohne 
Diagnose an. 



Digitized by 



Google 



- 107 — 



Schon Schneider wendet sich 1787 in seiner 
«Systematischen Beschreibung* 1. Tl. S. 175. gegen 
die Esper^sche Vermutung der Identität beider 
Falter, ist aber in dem Qlauben befangen, Lepechin 
habe den Falter unter dem Namen Pap. Paphioldes 
beschrieben und abgebildet, und hierdurch kann das 
Zitat Ochsenheimer's veranlasst worden sein, der 
Lepechin nicht verglichen hat (vgl. Schmett. Sachsens, 
1805. S. 127.). 

Cöthen (Anhalt), 29. September 1904. 

M. Gillmer, 

Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, Linz. 



(Fortsetzung.) 

157. corylata Thnbg. Im Mai und Juni. Die 
Raupe im September, Oktober an Betula, Tilia, 
Prunus, Populus tremula. um Steyr und Spitzen- 
bach in wenigen Exemplaren (Gross) ; Weyer (Metzger; 
Weinzierl, Herndl (Hauder). 

158. badiata Hb. Nach Mitteilungen des Hr. 
Eautz um Linz gefangen. 

159. berberata Schiff. Im Mai, dann in zweiter 
Generation im August. Die Baupe im Juni und 
September an Berberis. Umgebung von Linz (Himsl, 
Eautz, Felkl); Eremstal meist selten (Hauder); 
Steyr, häufig (Gross); Weyer (Metzger); Erems- 
münster (Pfeiffer); Linz, Steyr selten (Brittinger). 

160. nigrofasciaria Goeze. April, Mai. Raupe 
im Juni an Rosaceen. Weyer (Metzger, Steyr, ziem- 
lich selten (Gross) ; Umgebung von Wels (Brittinger). 

161. rubidata F. Mai und Juni. Raupe im 
August an Ga,lium, Asperula, Altpernstein (Hauder) ; 
um Steyr sehr vereinzelt (Gross). Umgebung vom 
Attersee. 

162. comitataL. Juni, Juli. Raupe im Oktober 
an Chenopodiom. Linz, Steyr häufig (Brittinger). 

163. sagitata F. Am 24. Juli 1 p im Gesäuse 
(Gross). 

25. Ästhena Hb. 

164. candidata Schifl*. Vom Mai bis Juli. Raupe 
im August und September auf Fagus, Corylus, Car- 
pinus. Im ganzen Gebiete. 

165. anseraria H. S. Im Juni bei Herndl und 
Michldorf (Hauder). 

26. Thephroclystia Hb. 

166. oblongata Thnbg. Im Mai und Juni. Raupe 
im September an Senecio, Solidago, Achillea, Eupa- 



torium. Im ganzen Gebiete verbreitet, dock nicht 
häufig. 

167. linariata F. Im Juni ein StQck am Erems- 
ursprung (Hauder). 

168. pyreneata Mab. Von Ende April bis Mitte 
Juni. Raupe im Juli und August an Digitalis lutea. 
Im Gebirge häufig, seltener um Steyr (Gross); 
Gradenalm (Hauder); Weyer (Metzger). 

169. laquaearia H. S. Mai. August (zweite Gene- 
ration?) Raupe im Herbst an Euphrasia. Eirch- 
dorf (Hauder); Steyr 1 Exemplar durch Lichtfang 
(Gross). 

170. pusillata S. Y. Mai und Juni. Raupe im 
August an Abies, Pinus, Juniperus. Ottensheim 
(Himsl) ; Eremstal (Hauder) ; um Steyr und im Ge- 
birge häufig (Gross); Weyer (Metzger). 

171. conterminata Z. Im Mai bei Steyr von 
Hr. Mitterberger (Hauder); eine Puppe in Tannen- 
borke gefunden, gab Ende April ein p (Gross). 

172. abietaria Göze. Mai, Juni. Die Raupe vom 
August an in Chermes-Gallen an Fichten minierend. 
Im ganzen Gebiet verbreitet, doch nicht häufig. 

173. togata Hb. Mai^ Juni. Raupe bis Herbst 
in Fichtenzapfen. Eirchdorf (Hauder); im Flach- 
lande selten (Gross). 

174. insigniata Hb. April und Mai. Bei Eirch- 
dorf zwei Stück (Hauder) ; selten bei Steyr (Gross). 

175. venosata F. Juni. Raupe im Juli an Silene 
und Lychnis. Eremstal (Hauder) ; Steyr und Weyer 
(Gross). 

176. pimpinellata Hb. Mai. Raupe im September. 
Erohleiten (Hauder); Weyer nicht selten (Metzger). 

177. extraversaria H. S. Juni und Juli. Die 
Raupe im August an Angelica, Peucedanum, Pim- 
pinella. Eremstal selten (Hauder) ; bei Steyr (Gross). 

178. distinctaria H. S. Raupe Ende August an 
Thymus vulgaris bei Weyer in grösserer Anzahl 
(Metzger). 

179. expallidata Gn. 1. August am Erems- 
ursprung (Hauder). 

180. assimilata Gn. Mai bei Eirchdbrf (Hau- 
der); Mitte Juni am Lichte bei Steyr (Gross); 
Raupe Ende August bei Weyer (Metzger). 

181. absinthiata Gl. Vom Mai bis Juli. Die 
Raupe im Herbst an Senecio, Artemisia, Eupatoriom, 
Achillea. Eremsta', nicht selten (Hauder); Weyer 
(Metzger). 

182. denotata Hb. Juni, Juli. Raupe vom August 
bis Oktober auf Campanula trachelium- Samen bei 
Steyr (Gross) ; auf Bergwiesen bei Michldorf (Hauder). 
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183. albiponctata Hw. Mai und Juni. Raupe 
im August und September au Heracleum, Peuce- 
danum. Im Gebirge verbreitet, doch meist selten, 
Eremstal (Hauder); Mai und auch noch im Sep- 
tember durch Lichtfang in reinen Stocken. (Gross) ; 
Weyer (Metzger). 

184. vulgata Hw. Im Mai und Juni. Krems- 
tal nicht selten, (Hauder); um Steyr nicht häufig 
(Gross). 

185. virgaureata Dbld. Juni. Raupe im Herbste 
an Solidago, Senecio. Kirchdorf, Herndl, selten 
(Hauder); Weyer (Metzger und Gross). 

186. trisignaria H. S. Vom Mai bis Juli. Raupe 
im Herbste an Angelica, Heracleum. Kremstal, 
meist selten (Hauder); Steyr (Gross). 

187. lariciata Frr. Bei Weyer (Metzger). 

188. castigata Hb. Mai und Juni. Raupe im 
August und September an Crataegus. Im ganzen 
Gebiete. 

189. veratraria H. S. Juni und Juli. Raupe 
im Herbste an Veratrum. Im Kremstal, selten (Hau- 
der). Am Schoberstein in manchen Jahren häufig, 
von den überwinternden Puppen entwickeln sich 
höchstens ein Drittel nach der ersten Überwinte- 
rung, die meisten nach der zweiten, der Rest nach 
der dritten. (Gross). 

(Fortsetzung folgt.) 



Briefkasten der Redaktion. 

Herrn A. V. in Sch. Seit 3. August in Ord- 
nung. 

Herrn P. B. in H. In nächster Nummer. 

Herrn J. A. in B., M. 6. in C, F. H. in L, Dr. 
H. B. in H. Manuskripte erhalten. Besten Dank. 

Herrn V. W. in M. Die Adresse wechselt. Herr 
A. ist auf Reisen. Rückkehr unbestimmt. 



Nordamerikanische Coleopteren 

und Lepidopteren in grosser Anzahl im Tausch gegen 
palaearktische und exotische Schmetterlinge, Zucht- 
material oder Briefmarken abzugeben. Offerten so- 
fort erbeten. 
Otto Popp, Karlsbad (Böhmen), Stadthaus 12. 

Ornith. hecuba, 

e. 1. sup. herrlich grün, Paar nur 16. — Mk. 
K. DIetze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Falter 1904 

gespannt, in Anzahl abzugeben. 3 podalirius, 40 apoUo, 
100 hyale, 50 myrmidone, 50 cardamines, 100 ur- 
ticae, 30 paphia« 30 aglaja, 30 tiliae, 50 pinastri, 
40 S. quercus, 100 yinula, 100 neustria, 100 dispar- 
60 pavonia, 50 pyri, 100 chrysorrhoea, 100 grossu, 
lariata, 50 hirtarius, 30 piniperda und andere. 
Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien li/8. 

Eier: fraxini Dtzd. 40 Pfg., elocata 25 Pfg., 
nupta 10 Pfg., sponsa 30 Pfg., dumi 20, aprilina 
10 Pfg., paleacea 80 Pfg., caecimacnla 25 Pfg., 
oxyacanthae 10 Pfg., ab. flavescens 20 Pfg., gilvago 
20 Pfg., dispar 5 Pfg,, pistazina 10 Pfg., Iota 
10 Pfg. 

Raupen: fimbria Dtzd. 20 Pfg. 

Puppen: podalirius Stck. 10 P/g., polyxena 10 
Pfg., amphidamas 12 Pfg., ligustri 10 Pfg., euphor- 
biae 7 Pfg., tiliae 10 Pfg., ocellata 10 Pfg., populi 
8 Pfg., vespertilio 35 Pfg., pinaslri 8 Pfg,, elpenor 
7 Pfg., lanestris 5 Pfg., versicolora 25 Pfg., pyri 
30 Pfg., spini 25 Pfg., pavonia 10 Pfg., pemyi 25 
Pfg., scrophulariae 7 Pfg., betularius 5 Pfg., furcula 
35 Pfg., menyanthidis 20 Pfg. Gespannte Falter la. : 
100 pemyi 25. — Mk., 100 v. sicula 25. — Mk., 
100 rhamni 3.50 Mk., 50 aprilina 4.50 Pfg., 100 
pistazina 7.-— Mk., 100 segetum 5. — Mk., 100 
grossulariata 5.50 Mk., 50 Agr. dahlii 15 Mk. Aus- 
führliche Liste auf Wunsch. Auch Tausch. 

C. F. Kretschmer, Falkenberg 0. S 

GraSlisia isabellae. 

Lebenskräftige, schöne Puppen aus Spanien offe- 
riere k 5 Mk., V« Dtzd. 28 Mk., 1 Dtzd. 50 Mk. 
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch. 
Porto und Emballage extra. 

M. Rühl, Zürich V. 

Geo. C. Krüger, Bosco di Ficuzza, Proy. Palermo, 

Italien 
liefert Celaena vitalba cf 7.50 Mk., Polyphaenis var. 
viridata Bagusa, pasg. Fxemplare ä 10.— Mk., Syn- 
tom. phegea ab. krügeri Ragusa ä 10. — Mk. tadel- 
los präpariert. Porto extra. 

Puppen von Agrotis faceta ä 1.26 Mk., Dtzd. 
12 Mark. Faceta dürfte sich zur Inzucht eignen. 
Referat über Zucht, Lebensweise, über Stellung im 
System s. Püngeler Natural, siciliano 1904. Bd. 17. 

Lebende Puppen. 
P. podalirius 1.— Mk., Th. polyxena 1.20 Mk., 
cerisyi 5.50 Mk , S. pyri 2.60 Mk., spini 2.20 Mk., 
Deil. vespertilio 4.— Mk., euphorbiae 70 Pfg., End. 
versicolora 2. — Mk.^ Ps. lunaris 1.80 Mk. per Dtzd. 
Bei grösserer Abnahme nach üebereinkommen. Nur 
per Eassa oder Nachnahme. Porto und Packung 
extra. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209. 
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Bestimmungs-Sammlungen 

(jedes Exemplar mit Funddaten und Name): 

100 europ. Hymenoptera, 100 Arten Mk. 15. — 
200 , , 200 , , 25.— 

100 , Diptera, 100 , , 10.— 

200 j, , 200 , , 24.— 

300 , ^ 300 , „ 40.— 

100 , Hemiptera, Neuroptera und Orthoptera 
zusammen, davon ca. die Hälfte Hemiptera, in 100 
Arten Mk. 18.— 

100 europ. Coleoptera, 100 Arten Mk. 4. — 

200 , „ 200 . „ 8.— 

300 , ,, 300 , , 14.— 

500 , ,, 500 , ,, 30.— 

1000 y, , 1000 , »65.— 

100 nordamerik. , 60 , , 10.— 

100 Himalaja ,, ca. 30 , , 20.- 

dabei riesige und prachtvolle Arten, z. B. Cladog- 

nathus confucius, Hoplocerambyx spinicomia. Chryso- 

chroa etc. 

100 Himalaja-Falter, 40 Arten Mk. 28. — 

in Döten desgl. „ 20. — 

Dieselbe Serie mit Teinopalpus, gesp. , 30. — 

in Düten , 22.— 

100 europ. Schmetterlinge, 100 Arten, gesp. » 10.— 

200 „ . 200 „ , , 24.- 

300 , , 300 ,, , 36.— 

500 . „ 500 y, , , 100.- 

100 , Geometriden, 100 , » «» 12.50 

100 Falter von Südtirol, ca. 40 Arten, in Düten 

oder genadelt, gute Arten dabei Mk. 9. — 

Einzel-Preislisten gratis und franko. 

Arnold Voelschow, Schwerin (Mecklenburg). 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 25 Stück 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—50 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. n?etneri, Attacus atlas, feinen Cha- 
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk, 50 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Riesen), Pam. glacialis, Att. insu- 
laris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Cenlurie iiWellreise'' 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos, Hostien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem präclitigsten Falter der Erde: Urania 
croesus 30 Mk. Alles in Düten und Ja. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II. 



OfTeriere folgende tadellose Lepidopteren gegen 
bar mit GöVsVo Nachlass, eventuell auch Tausch: 

Thais cerisyi, Pamass. apollo, mnemosyne, Tera- 
colus fausta, Colias palaeno, nastes v. werdandi pass., 
heda vera sup! (Qrönland), chrysotheme, phico- 
mone, Apatura iris, Polyer. interrogationis, Melitaea 
iduna, Argynnis chariclea v. arctica (Grönland), 
hecate, Danais chrysippus, Erebia embla, polaris, 
Oeneis norna II, jutta« Ghrysoph. alciphron, amphi- 
damas, Daphnis nerii, Deil. euphorbiae ab. rubescens, 
Chaeroc. alecto, Dicran. ermiuea, Stauropus fagi, 
Notod. tritophus, Laelia coenosa, Endromis versico- 
lora, Drepana ab. scincula, Acronycta bradyporina, 
Agrotis linogrisea, margaritacea, vestigialis, Dian- 
thoecia compta, Miana fasciuncula, Yaleria oleagina, 
Hadena sublustris, gemmea, Polia polyroita, Mania 
maura, Hydroecia nictitans, Caradrina morpheus, 
Panolis piniperda, Orthosia Iota, macilenta, circel- 
laris, nitida, litura, Orrhod. erythrocephala, Anarta 
melaleuca, Plusia interrogationis und hochenwarthi 
aus Lappland, Pseudoph. lunaris, Hypena rostralis, 
Phragmatobia v. borealis, Arctia flavia pass., matro- 
nula sup !, Zeuzera pyrina und viele hunderte andere 
Arten. 

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 

Gesucht, meistens in grosser Anzahl, gegen bar 
oder im Tausch gegen Lepidopteren oder nordische 
Coleopteren : 

Pieris brassicae, Euchloe cardamines, Vanessa 
cardui, atalanta, Argynnis paphia, Acherontia 
atropos, Deil. gallii, Chaeroc. elpenor, Smerinthus 
ocellata, Phalera bucephala^ Bombyx neustria, Bom- 
byx mori (auch Cocons und Raupen), Lymantria 
monacha, Agrotis pronuba, Abraxas grossulariata, 
Arctia caja, Trochilium apiforme, Cossus cossus, 
Catocala nupta, fraxini. Exotische Prachtfalter: 
Urania croesus, Omithoptera priamus, pegasus, para- 
disea, brookeana, Morpho aega, cypris, Agrias-Arten 
etc. ; femer richtig determinierte mitteleurop. Hyme- 
noptera, Diptera, Orthoptera und Neuroptera und 
lebende Puppen. 

H. P. Duurloo, Kopenhagen-Valby. 

Actias selene, 

e. 1. 04, genadelt, ungespannt, Stück nur 4.— Mk. 
K. Dietze, Dob enaustr. 108 L, Pjauen i^-_ 

Suche gute Mimicry - Sachen, Geschlechts- und 
Saison -Dimorphismus, schmarotzende Insekten und 
die daher mimikrieren. Schwämme auf Rinde von 
dispar, neustria- Gelege (Binge), Aporia crataegi, 
Winternester und abget. Gelege, präpar. chrysor- 
rhoea- und similis-Baupen und Rhynchites- Arten. 
Erw. Maulwurfsgrillen. Gebe in Tausch: Südbras. 
und europ. richtig bestimmte Käfer und Insekten 
aller Ordnungen. Übernehme das Bestimmen von 
Hymenopt. Dipt., Hem., Orth., Neurop. gegen Ab- 
gabe von Doubletten. Angebote und Desideraten- 
Liste erbittet 

Theodor Voss, Corneliusstr. 62, Düsseldorf. 
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Offeriere : Tetrocha enphratica, Ciciodela v. älasa- 
nica, V. conjnnctoepustuläta, soluta, v. kroatzi, trl- 
color, V. coerulea, Procerus laticollis, Carabus v. 
humboidti, v. tamsi, v. brisonti, v. mölvcrstedti, v. 
pirazzoli, v. bosaicus, v. auropurpureus, v. ignifer, 
V. festivus, V. perigultus, v. armeniacu8, v. alter- 
naDS, bohemanni, v. carinatus, v. arrogans, v. comp- 
tus, V. hampei, v. alticola, v. kraatzianus, v. jor- 
dani, v. folsarius, v. weisei, v. sabrosensis, egesippi, 
heydeni etc. etc. Exotische Coleopteren in reichster 
Auswahl. Goliathus giganteus in allen Varietäten. 
Riesenskorpione aus Kamerun. Wespen- und Termi- 
tenbauten aus Brasilien. Auswalilsendungen bereit- 
willigst. Billigst abzugeben: Beitter, Catalog. Col. 
Europ. IlL, Seidlitz, Fauna baltica. Ankauf grös- 
serer Originalausbeuten gegen sofortige Kassazahlung. 
Heinrich E. M. Schulz, Entomologisches Institut, 
Hamburg 22, Wohldorferntr. 10. 

Zur Saison! 

empfehle ich meine höchst praktischen und bequemen 
Lepidopteren - Präparierbänder neuester verbesserter 
Qualität aus hochtransparentem Pergamin in Rollen 
zu 100 m in Breiten zu 10, 16^ 20 und 30 mm 
zum Preise von 60, 70, 90 und 120 Heller ö. W. 
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge- 
setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch 
Leopold Karlinger, Wien XX/i, Brigittaplatz 17. 
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Unentwickelte (junge) 

Maikäfer 

in weisser resp. hellgelber Färbung, in reinem 
Spiritus abgekocht, sowie Kartoffelkäfer, ge- 
nadelt, kauft in Anzahl 

Wllh. Schlüter, Halle a. S. 
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Orn. paradlsea. 

Eine gleich günstige Gelegenheit, dieses herrliche 
Tier zu erwerben, dürfte sich nie wieder bieten, 
denn ich verkaufe das Paar, nur feine Stücke, zu 
25.— Mk. 

K. DietzOi Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Josef Sever, Triest, Salita di Promontorio Nr. 10, 
III Stock, Tür Nr. 11 

liefert Seeaquarien-Tiere lebend oder tot, ferner See- 
fische, Meerconchylien etc. 
Stets am Lager: Grottenkäfer, Höhlenheuschrecken, 

Grottenconchylieu und andere Höhlentiere. 
Ferner: Schmetterlinge, Heuschrecken und Käfer 
alles sauber präpariert und verlässlich determiniert. 
Empfiehlt sich zum Sammeln sämtlicher natur- 
historischer Objekte. 
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Noch nie dagewesen I 

Neue Ausbeuten John Waterstradts, Borneo und 
Batjan 1904. 

In Düten: 50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo 
mit Ornithoptera ruficollis, Papilio maccabaeus, 
karna (herrlich), Tenaris birchi, Cethosia hypsea, 
schönen Charaxes, Ophideres etc. und der 
hochinteressanten oberseits ganz schwarzen 
Ornithoptera dohertyi (S (auf Wunsch 
statt dessen auch p) nur 25 Mk. 

— Dieselbe Serie teilvtreise mit kleinen Fehlem nur 
15 Mk. 

50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo mit Orni- 
thoptera flavicollis , Papilio stratiotes, procles, 
noctula, Hostia fumata (Biesen), Amnosia baluaua, 
feinen Euthalia, Eusemia u. s. w. und der präch- 
tigen tiefblau schillernden Ornilhoplora 
miranda cT (auf Wunsch statt dessen auch 
miranda p) nur 25 Mk. 

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur 
15 Mk. 

50 Stück von Batjan mit Papilo nomius, Hestia 
azula, Pieris olgina, Tachyris cliacta, placida, 
Elymnias cumaea, Parthenos sylvia, und anderen 
schönen Arten sowie der Qberaus prächtigen, 
rotgoldenen Ornithoptera oroesua'^c/^ 
nur 30 Mk. 

— Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlern nur 
22 Mk. 

20 schöne Delias mit D. parthenia, pan« 
demia c^p, eumolpe, hierta, hyparete var. diva, 
belladonna, etc. nur 10 Mk. 

50 Lepidopteren von Deutsch-Ost- und Westafrika 
mit Papilio nireus, sisenna, leonidas, corinneus, 
Callosune spec, Salamis anacardii, Charaxes 
lucretius, Patula walkeri, Eiigma latepicta (feina 
Bombycide) und der herrlichen Urania 
oroeaus für zusammen nur 25 Mk. 

50 ditto mit kleinen Fehlem nur 15 Mk. 

25 Afrikanische Aoraoen dabei Acr. phar- 
saloides cfp, areca, insigais, apecida J p und 
anderen meist aus Baupe gezogenen Arten nur 
12.50 Mk. Porto und Verpackung extra. 

Hermann Rolle 

= Naturhistorisches Institut „KOSIVIOS«' = 
Berlin S. W. II, Königgrätzerstrasse 89. 

jnTlTtTTTITrrJTriTITT^ITlTll 

Die herrlichsten Falter Sudamerikas 

sind Agrias claudianus 26.— Mk., Prepona buck- 
leyana 35.— Mk., xenagoras 40.— Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 
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Bekanntmachung. 

Die Vertretung meiner vorzüglichen Druck-Appa- 
rate zum Selbstdrucken von Fundortetiketten etc. 
habe ich den Herren BrQder Ortner & Cie., Wien 
XVili übertragen und zwar für OesterreichUngarn, 
Russland, Italien und die DonaufQrstentümer. 

F. Riedinger, Frankfurt a. M., Luisenstr. 45. 

Japan. Lepidopteren : Cent. 100 Stck. in ca. 40 
spec. in Düten, dabei Pap. v. xuthulus, raaacki, Ä. 
artemis, Cat. artea und viele andere schöne Arten 
für 10 Mk. 

Dto. Aus Nord- und Süd-Ind. mit dem riesigen 
Pap. deiphobus, ormenus, severus, ganesa, paris etc., 
schönen Tenaris^ Charaxes und andern grossen Arten 
für 12 Mk. gibt gegen Nachnahme ab. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 

Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bucher. Ferner 159 enorm 
billige Genturien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflsp 1(1901) des Kätaloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch Syno- 
nyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisäuderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22—24 (136 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Genturien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. L50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt., 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Genturien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreflFenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



lUSOKbOlIIIStQOllI Qualität, federha^t 



liefert 



Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



UniversalnetzbQgel ! von allen geprüften der 

Beste, 4- fach zusammen- 




legbar, auf jedem Stock 
festsitzend, mit langem 
Beutel von eigens prä- 
pariertem Seidentüll, 
nur 3 Mk. Gegen Vor- 
einsendung portofreie 
Zusendung. 

Wilh. Niepelt, Zirlau 

b. Freiburg i. Schi. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Ool6op- 
tferes, L^pidoptöres, Hym^noptöres, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
reduitl! 

Las. V. spartii, Baupen ä Dtzd. 1.50 Mk., Futter 
Epheu. Puppen porcellus ä Stck. 2.— Mk., pa venia 
k Stck. l.~ Mk. Raupen L. populifolia ä Stck. 2.— 
Mk., L. quercus ä 8tck. 60 Pfg. 

Gespannte Falter in bester Qualität. 

Cat. conversa ä Stck. 60 Pfg., S. spectrum 35 
Pfg., C. alchymista 60 Pfg., Eugonia v. ausonia 36 
Pfg., Deil. nerii ä 1.30 Mk., Ch. jasius 1.20 Mk., 
N. tritophus 36 Pfg., tremula 16 Pfg., scita 25 Pfg., 
Las. pyri 60 Pfg., pavonia 10 Pfg., Pap. acantha 
ä Stck. 1.60 Mk. 

In Kürze caecigena Eier ä Dtzd. 1.60 Mk. Un- 
bekannten Herren Nachnahme. 

Kurt John, Leipzig R, Lilienstr. 23. 



Tausch. 

Suche in Anzahl: machaon, polyxena, fraxini, nupta, 
elocata etc. im Tausch. Gebe dafür Sm. quercus 
exl. 1904; catocalen sowie sonstige bessere Arten. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8. 



Achtung I Achtung I 

Pracht- und Riesen-Falter. 

Nur in sup. Stücken sofort lieferbar: Morpho 
amathonte 2.60 Mk., theseus 6.— Mk., bereutes 
1.76 Mk., sulkowsky 2.60 Mk., cacica 16.— Mk., 
nestira (/ 3.— Mk., p 10.— Mk., phanodemus 
26.- Mk., ega d 2.60 Mk., p 12.— Mk., grana- 
denis 13.— Mk., godarti 10.— Mk., deidamia 5.— 
Mk., polyphemus 8.— Mk., Caligo prometheus 2.— 
Mk., atreus 3.50 Mk., martia 600. — Mk., arisbe 
4. — Mk., brasiliensis (Riesen) 3.60 Mk., oileus 
2.60 Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 
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Wiih. Schlüter in Haue ».!$. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gegrttndet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwlssenscbaflliclieii Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppeicenturie ,,Weltrei8e'S 

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas^ Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! „Siam^'-Centurie. Neuheit ! 

100 Stück inkl. F. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogs vtrert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonicin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Kutelideui Riesen-Melolonthiden, metallisch 
lunkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 
Aus der grossen Belhe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge : 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü. 



i BöttcliiT'!! Natoiitliei-Iliilliii 

Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
gestopft, in Bälgen oder Spiritus. Lisekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Aitikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehörnen. 
Perlmutterschalen aller Grössen, Ziermuscheln und 
reichhaltige ethnographische Sammlungen. 



Naturalienhändler 

w. wmxme tu j^w^m^g 

Wladislawsgässe No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Offeriere in Mehrzahl, frisch und tadellos folg. 
palaearct. Lepid. zu V^ bei einer Bar- Entnahme über 
10. — Mk. zu V* Preis Staud.-Liste : 

P. alexanor, v. xuthulus, maacki, P. cerisyi, 
rumina, medesicaste, P. v. kamtschadalis, callidice, 
E. tagis, mesopotamica, euphenoides, Z. eupheme, 

C. palaeno, phicomone, christophi p erate, chry- 
sotheme, myrmidone, Rh. Cleopatra, A. iris, ilia, 
L. populi, V. atalanta 100 Stck., M. iduna, ma- 
tuma, cynthia, M. tit. v. palaestinensis, E. mnestra, 
scipio, epistygne, S. circe, mniszechii, fidia v. bipunc- 
tatus, T. argus, P. hiera, L. diana, E. ida, C. hero, 
Th. pruni, quercus, P. virgaureae 200 Stck., L. 
arion, P. silvius, A. actaeon, P. ahrimanni, A. atropos, 
L. quercus, tiliae, D. nerii gr. H. pinastri, D. vesper- 
tilio, gallii, alecto, lineata, P. proserpina, M. croa« 
tica, fuciformis, ü. ulmi, H. milhauseri. N. phoebe, 
torva, trepida, 0. carmelitta, B. alpicola, catax, v. 
sicula, L. ilicifolia, populifolia, pini v. segregata p , 
fasciatella, otus gr., E. versicolora, L. pyri, cae- 
cigena, P. ludißca, A. strigata, molothina, janthina, 
fimbria, comes, candelarum, umbrosa, musiva, decora, 
ripae, crassa, praecox, occulta, C. graroinis, M. glauca, 

D. luteago, caesia, v. clara, V. oleagina, H. mail- 
lardi, A. vetula, P. rufocincta, xanthomista, suda, 
H. rectilinea, R. detersa, H. scita, N. sparganii, 
L. maritima ab., M. -imbecilla, A. effusa, P. cincta, 
A. myrtilli, melaleuca, C. victorina, treitschkei, C. 
capucina, P. modesta, cheiranthi, cbryson, bractea, 
gutta, Th. messrae, L. boisdeflFrei, G. algira, P. 
tirrhaea, L. elegans, 0. thyrannus, C fraxini, electa, 
promissa, agamos, A. silvata 100 Stck., N. aucilla, 
P. sordida, luctuosa, N. metelkana, PI. matronula, 
A. villica, purpurea, maculosa, casta, quenselii, C. 
dominula 100 Stck., hera, E. jacobaea 100 Stck, N. 
mundana, G. rubricoUis, Z. lavandulae, rhadaman- 
thus, A. infausta, sowie sehr viele andere Species. 

An prachtvollen Exoten: Pap. asius, zestos, 
lycortas, nephalion, oeballus, polycaon, hectorides, 
dolicaon, hippodamas, servillei, dionippus, archesilaus, 
menelaus, nestira, achilles, C. brasiliensis, prome- 
theus, beltrao, atreus, L. idae, Ph. vitis, P. agrip- 
pina, (gr. aus Süd.-Am.) 

P. imperialis, 0. helena, brookeana, P. deucalion, 
polydorus, chaon, ormenes p , ulysses, an^biguus, arc- 
turus, ganesa, paris, dasarada, maclcayanud» evan, 
H. idea, kühni, J/ flavipennis, T. cyclops, R. 
algina, P. titanius, E. rafflesiae, N. metaurus ex Ind., 
0. zalmoxis Afr. sowie viele andere Arten. Aus- 
wahl^Sendung mache gerne. Auch Tausch. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas eotomologica. 



„Societas entomolofflca" gegrfindet 1886 von Fritz RQhl, fortgefOhrt von teinen Erben nnter Mitwirkang bedeutender Entomologen nnd 
aosi^ezelehneter Faobm&nner. 



Journal de la Sociötö entomoiogique 
internationale. 

Tontes les correspondanoes derront fttre adress^es 
•ux h^rltlers de Mr. Fritz RUhl k Zürich V. 

Messieurs les membres de la sociöt^ sont pri^s 
d*enToyer des contribations originales pour la 
partie scientifiqne du Journal. 

Jährlicher Beitrai? fUr Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Kicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den "^erein sind an Herrn 
Fritz Rttlii*s Brben in ZUricii V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Yereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeitrige für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Sooiety. 

AU letters for the Society are to be dfreoted to 
Mr. Fritz Rfilil's heirs at Zürich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientific part 
of the paper. 



Die Carabenfauna des Aostatales 

von Paul Born, Herzogenbuchsee. 



In den ^Atti della Societä Italiana di Scienze 
Natnrali e del Maseo Civico di storia naturale in 
Milano^ 1904 veröffentlicht Prof. P. Pavesi von der 
Universität Pavia einen Aufsatz über die Fauna des 
Aostatales unter dem Titel: «Esquisse d'une faune 
valdötaine.^ 

Wenn Prof. Pavesi in der Einleitung schreibt, 
dass das Aostatal unbestritten eines der malerischsten 
Alpentäler sei und die Schweiz sicherlich nicht zu 
beneiden brauche, so muss ich ihm als Schweizer 
neidlos völlig Recht geben. Das Aostatal mit seinen 
zahlreichen Seitentälern, die ich alle, ohne Ausnahme, 
seit ca. 20 Jahren meistens sogar mehrere Male durch- 
streift habe, ist auch mir sehr ans Herz gewachsen. 
Eine solche wundervolle Abwechslung von Qppig 
südlichen Talgeländen bis zu den grossartigst wilden 
Hocbgebirgsszenerien trifft man nicht so leicht wieder 
und der Naturforscher jeglicher Richtung; besonders 
findet hier des Interessanten in Hülle und Fülle. 

Und das Interesse füi* dieses liebgewonnene Stück 
Erde isft es auch, welches mich veranlasst, auf die 
genannte Arbeit einzutreten und die teilweise un- 
richtige Zusammenstelkng . der Caraben dieses Ge- 
bietes zu verbessern und zu ergänzen, um so mehr, 
als gerade mehrere der interessantesten und sogar 
der Gegend teilweise ausschliesslich eigenen Formen 
darin gar nicht aufgeführt sind, vor Allem merk- 
würdigerweise nicht einmal das Juwel darunter, der 
prachtvolle Garabus Olympiae, unter den Insekten 
ein würdiges Seitenstück zu seinem Pendant unter 
den Säugetieren, dem Steinbock. Wenn Pavesi die 



Grenzen seines Faunenbezirkes natürlicherweise bis 
zum Mombarone und zum Monte Rosa ausdehnt, so 
fällt die Fundstätte des Carabus Olympiae in den- 
selben hinein. 

Da ich mich ausschliesslich mit den eigentlichen 
Caraben beschäftige und die andern Coleopteren nur 
nebenbei für verschiedene Freunde sammele, in den 
letzten Jahren ganz für das Wiener Hofmuseum, so 
kann ich leider die Liste der afidem aufgeführten 
Käfer nicht verifizieren; es dürften aber unter den 
diversen Sammelausbeuten noch eine Reihe anderer, 
hier nicht aufgeführter Arten enthalten gewesen 
sein. 

Ich gehe über zur Aufzählung der in diesem Ge- 
biete gefundenen, besonders der von mir gesammelten 
Caraben : 

Calosoma syeophanta L. Issime, Pont St. Martin. 
Procriuites coriaceus L. 

Val d'Andorno. 
Megodontfis rwlaeeus obliqmis T/ioms. Val d' An- 
dorne, Mombarone, Monte San Bemardo (bei 

Gogiola) Col d'Arietta. 
Memcaralms eatenuJnfns Scop. Petit St. Bemard, 

Col de Cbavanne, Coi de la Seigne (sehr hübsche, 

kleine Form). 
Chaetocarabus hiMmtiis L. Val Champorcher, Fort 

Bard, Settimo. 
Platymrahus depresmis Bmi. 

Die einzelnen Formen dieser Art sind in der 

Liste von Pavesi verwechselt. Es kommen im 

Aostatale vor: 
Platycambiw depressiis Bon. typ. = grajiis Dan. i. l. 

(Rasse der grajischen Alpen) : Val de Cogne, Val 

Savaranche, Val de Rhlmes^ Val Grisauche. 
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Exotische Bockkäfer, einige 100 Arten, genau 
bestimmt, I. Qual, aus Privathand billig abzugeben. 
Auf Wunsch zur Ansicht. Offerten unter C H an 
die Expedition. 

1 L, ... 

Dalmat. Lepidopt. ex larva 

ungespaunt und genadelt. Preise in Pfennigen per 
Stück. Unbekannten Herren Nachnahme. 

Eumera regina 140, II. Qualität 50, lividaria 
25, spectrum 15, nymphagoga 25, diversa 55, con- 
versa v. 45, nymphaea 50, conjuncta 45, dilecta 
45, alchymista 40, thirrhaea 45, stolida 40, algira 
25, chalcytes 46, ni 40, ustula 50, lap. v. cupr.- v 
30, 00 15, V. benage 20, effusa 30, serpentina 60, 
leucogaster 50> milbauseri 45, caecigena 60, Oc. 
terebynthi 30, striata v. melanoptera 50, Zyg. punc- 
tum 20, achilleae 20, transalpina 20, ocbsenheimeri 
20, scabiosae 20, carniolica v. 20, Ino y. crassicorn. 
20, croatica 40, livornica 50, v. lyllus 20, ida 15, 
V. lyssa 30, stat. v. allionia 20, hermione 10, afra 
V. dalmata 60, aur. v. provinc. 15, egea 30, camilla 
25, jasius 60, semiargus 25, sebrus 25, Escheri v. 
dalmatina 30, icarus 10, telicanus 40, phlaeas v. 
eleusl5, cleopalra20, edusa 15, polyxena 15, xeran- 
themi 25, pantaria 20, vitellina 30, antirrbini 25. 

Puppen: Sat. pjrri Dlzd. 2.— Mk., Sat. pyri, 
extra starke Dtzd. 3. — Mk., alchymista 35 Pfg. pro 
Stück, lunaris 10 Pfg., milhau&eri 40 Pfg., Sm. quer- 
cus Dutzend 4.50 Mk., polyxena v. cassandra 15 Pfg. 

Von obgenannten Schmetterlingen in II. Qualität 
auch am Lager zur Hälfte der angegebenen Preise. 
Porto extra. 

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien) 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Cetb. inyrina, der blauen Euploea vioia 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 25 Stück 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und Sudindien in ca. 40-50 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Cetb. nietneri, Attacus atlas, feinen Cha- 
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk^ 50 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Biesen),. Parn. glacialis, Att. insu- 
laris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
buniclius, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Cenlurie iiWellreise'* 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos. Hostien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
orossus BO Mk. Alles in Düten und la. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II. 



Eier: L. dotata ä Dtzd. 10 Pfg. 

Puppen ä Stück: pudibunda ab. concolor k 40 
Pfg , Dtzd. 4.— Mk., ab. doubledayaria ä 35 Pfg., 
corsicum ä 20 Pfg., plumigera h 12 Pfg., Dt^. 
1.20 Mk., batis ä 7 Pfg, Cuc. argentea h 8 Pfg, 
Dtzd. 80 Pfg., Smer. populi ä 8 Pfg., Th. satyrata 
ä 5 Pfg., Dtzd. 60 Pfg., innotata ä 5 Pfg., Dtzd. 
50 Pfg. Porto 30 Pfg. Ausland 50 Pfg. (einge- 
schrieben). Tausch erwünscht, besonders gegen 
machaon- und pinastri Puppen in Anzahl. Falter- 
liste gegen Gegenliste ; u. a. abzugeben im Tausch : 
V. arsilache, silvius, franconica, trifolii, versicolora, 
menyantbidis, rubricosa, argentea, variabilis, v. im- 
butata, spartiata, pomoeriaria, picata, silaceata, 
chloerata, melanaria, sylvata, prosapiaria, margari- 
taria, dolabraria, rupicapraria, licheuaria, casta, 
opacella p, sepium, asiliformis etc. 

H. Schröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 

I Argynnis elisa ex larva 1904 1 

5 (aus der Waldregion Corsikas). g 

1 Eigene ZQchlung. ^ 

2 Pro Paar 7. — Mk. netto, soweit Vorrat. « 

I A. Neuschild, Berlin S. W. 48, | 

(9 Wilhelmstrasse 13. € 

Papilio karnata e. I. 

nur 4.~ Mk., und viele andere prächtige Exoten in 
tadelloser Beschaffenheit am Lager. Auswahlsen- 
dungen jederzeit bereitwilligst. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Exotische Buprestiden: 

Sternocera aequisignata Mk. 1.20, chrysis -—.70, 
hunteri 4. — , orientalis —.60, sternicornis — .80, 
Julodisflavosignata2. — , Catoxantha Bonvouloiri 1. — , 
opulenta —.80, Demochroa gratiosa 2. — , Chryso- 
chroa chinensis 1. — , Edwardsi 1.25, fulmiuans —.40, 
mutabilis — .60, Callopistes Gasteinaudi 3.50, Cyria 
imperiaüs 1.20, Chrysodema smaragdula — .50, 
Psiloptera bioculata —.80, fastuosa —.30, Bouoordi 
— .60, Melobasis cupreovittata — .50, verna 1. — , 
Castalia bimaculata — .40, Stigmodera macularia 
—.30, suturalis 1.20, variabilis 1.20, Sphenoptera 
excavata 1. — , Belionota follaciosa —.30, meta- 
stictica —.50, prasina — .30, etc. Neue Sendungen 
aus Sao Paulo und Santa Catharina eingetroffen. 
Wespen- und Termitenbauten. Riesenscorpione aus 
Kamerun Goliathus giganteue In allen Varietäten. 
Auswahlsendungen bereitwilligst. Eventuell auch 
Tausch. Seidlitz, fauna baltica, geb., gut erhallen 
8.— Mk. Biologische Präparate in grosser Auswahl. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 

Wohldorferstr. 10. 



BifMitai, y«rl«f «. ExpediUon t. Friti RShl's Erbra in Zürich Y. Badaktioii : M. BfibL — Druck t. Jacques BoUmAim, Unterer Mfililcitef , ZIrtob. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



..Societas entomologlca" ge^rfindet 1886 von Fritz Rfihl, fortgeführt ron seinen Erben unter Mltwtrkong bedeutender Entomolof«n und 
Ausgezeichneter Factiniinner 



Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 

Tontes les correspondanccn dcvrontdtre adress^eH 
•ux h^rltlers de Mr. Fritz Rühl ä Zürich V. 
Mettieurg les xnembres do la soci^t^ sont pri^'s 
d'enToyer des contributions originales pour la 
partie scientiflque du Journal. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

AU letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Prltz Rilhl's helrs «t Zürich V. The 

members of the Society are kindly requeeted to 
send original contttbuilons for the loientiflc perl 
of the paper. 

Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 :-::: 5 fl. - 8 Mlc. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserntes werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseüe berechnet. — FOr Nioht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Potitzeile 25 Cts. =20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich twei Mal (am 1. und 15.) 



Organ fUr den Internationalen 
Entofnologenverein. 

Alle Zuschriften an der ^erein sind an Herrn 
Pritz RUhrs Brben in ZUrich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Neue Macrolepidopteren aus Centralasien. 

Von Rudolf Püngüler in Aachen. 



1. Phragmatobia urania n. sp. Spannweite Hes 
cf 39 mm, die des p 42 mm, Vorderflögellänge 
18 und 20 mm. 

Vorderflögel ziemlich schmal mit deutlich ge- 
bogenem Vorderrand, stumpfer Flügelspitze und 
gleicbmässig gerundet in den lunenrand übergehen- 
dem Saum; mattscbwarz mit zwei gelblicbweissen 
Zeichnungen: unter dem fein schwarzen Vorderrand 
ein breiter Längsstreifen von der Wurzel bis zu 7* 
der Flügellänge und vor dem Saume eine zwischen 
Kippe 5 und 6 nach aussen vorspringende, von. den 
Bippen dunkel durchbrochene, schmale Binde. Hin- 
terflügel gelb, der dicke, etwas winklige Mittelfleck, 
eine von Kippe 3 bis 4 durchbrochene Binde vor 
dem Saum, die Kippe 2 bis zu dieser Binde und 
die Fransen von Kippe 2 bis 8 schwarz. Unterseits 
die Vorderflögel gelb mit grauem Anflug, reiner gelb 
der Längsstreifen und die Äussenbinde, grauschwarz 
der Vorderrand, der dicke Mittelfleck, zwei Flecken 
vor der Querbiude und der Saumteil dahinter ; Hiu- 
terflugel wie oberseits, nur matter. Kopf einge- 
zogen, kurz behaart, schwarz, Augen klein, rund, 
Palpen etwas hängend, Fühler des cf dünn, ganz 
kurz gewimpert, jedes Glied mit einer etwas längeren 
Borste, die des p wenig schwächer. Halskragen 
und Schulterdecken weiss, Thorax massig breit, dicht 
schwarz behaart, Hinterleib erheblich länger als die 
Hinterflügel, beim p sehr plump, beim cf mittel- 
stark, schwarz, in den Seiten und unterseits in der 
Mitte gelb, Afterende gelb behaart, Beine schwarz 
mit teilweise gelben Schenkeln, Brust schwarz. Be^ 



schrieben nach einem (J aus den Bergen nördlich 
von Korla und zwei (J d a«8 ^^^ Hochgebirge bei 
Aksu, eines der letzteren durch die schwärzlich be- 
stäubte Wurzelhälfte der Hinterflügel abweichend, 
beide mit schwächerer Querbinde der Vorderflügel 
als der cf. 

Die Art steht der bisher nur in einem c^ be- 
kannten, bei Stgr-Rbl. unrichtig neben Periq. matro- 
nula eingereihten Phragmatobia Tancrei Stgr. von 
Sulucka, Jssykul, recht nahe, Tancrei ist grösser, 
die Vorderflügel sind breiter, die Querbinde verläuft 
schräger und verfliesst mit dem Ende des Längs- 
streifens, der den Vorderrand mit bedeckt, die Hin- 
terflügel sind besonders nach der Wurzel ausge- 
sprochen rot, ihre Fransen hell, die Schenkel leb- 
haft rot. Von den bekannteren Arten lässt sich die 
weit grössere Phragm. flavia Fuessl. zum Vergleich 
heranziehen, die Farben sind dieselben, doch ist der 
Hinterleib der flavia grösstenteils rot, die Zeich- 
nungen der Vorderflügel sind ganz verschieden. 

Nach brieflicher Mitteilung von Sir G. F. Hamp- 
son sind Tancrei und urania neben fuliginosa L. zu 
stellen, von der sie freilich äusserlich sehr ver- 
schieden sind. 

2. Phragmatobia coelestina n. sp. Spannweite 
34 mm, Vorderflügellänge 17 mm. Vorderflögel durch- 
scheinend mattgrau, über dem Innenrand besonders 
wurzelwärts schwarzgrau, die Querrippe der Mittel- 
zelle wenig dunkler, dahinter die schwache Andeu- 
tung oiner dunklen Binde. Hinterflügel blass isabell- 
farben, das Wurzelfeld, der längliche Mittelfleck, 
eine schmale, in 2 Flecken aufgelöste Saumbinde 
und die Kippen grau. Unterseite noch matter als 
die obere, zeicbnungslos, nur die Fleckenbinde der 
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Hinterdfigel darchscbeinend. Eopf eiDgezogen, raub- 
haarig, Augen klein, rund, Palpen etwas hängend, 
Fühler dünn, mit deutlich abgesetzten, je eine Borste 
tragenden Gliedern, Thorax gran behaart, Hinter- 
leib grauschwarz, seitlich und hinten weissgrau, das 
untere Ende der Ringe oberseits fein grau, unter- 
seits rötlich gesäumt, Brust rötlich behaaii;, Beine 
blass isabellfarben. 

Altyn-Tagh, ein p, Kückbeil 1903. 

Die Art schliesst sich auch äusserlich gut an 
fnliginosa L. an, bei der sie nach Hampson einzu- 
reihen ist, sie «iterscheidet sich leicht durch die 
breiteren, run de re n Torderflugel, die viel mattere 
Färbung und den schmaleren und dunkleren Hin- 
terleib. 

3. Ägroiis {Euxoa) impexa n. sp. Spannweite 
37 mm, Vorderflügellänge Ib mm. Vorderflügel ein- 
tönig erdgrau, die Wurzellinie nur bei einem Stück 
angedeutet, die beiden Mittellinien scharf, schwärz- 
lich, aus kleinen Bogen zusammengesetzt, die innere 
leicht gebogen, die äussere in sanfter Krümmung 
die Nierenmakel umziehend und ihr unteres Ende 
berührend, dann etwas schräg zum Innecrand, die 
Makeln sehr undeutlich und nur bei einem Stück 
durch dunklere Einfassung schärfer, die nmde mittel- 
gross, kreisförmig, die Nierenmakel gross, aussen 
buchtig, die Fransen grau mit hellerer Wurzellinie. 
Hinterflügel mattgrau, vor dem Saume etwas dunkler. 
Mittelfleck schwach, länglich. Unterseits alle Flügel 
blassgrau mit sehr undeutlichen Mittelflecken und 
verwaschener dunkler Bogenlinie dahinter. Fühler 
ziemlich dick, sägezähnig, büschelig gewimpert. 

Bei grisescens Tr. einzureihen, trüber grau, viel 
eintöniger, die Mittellinien ebenso scharf, die äussere 
nicht so lang gezackt, die Hinterflügel mit wenn 
auch schwachen Mittelflecken, die Fühler mit dickerem 
Schaft und stärkeren Sägezähnen. 

Hampson vermutete, dass dies grisescens v. 
hyrcana Stgr. sei, Bang-Haas erkläite sie aber für 
verschieden. 

Aksu, vier cf d*, Bückbeil 1903. 

Bei diesen und den folgenden Arten gebe ich in 
Klammern die Gattungsnamen nach Hampson. 

4. Agrotis /"LycophotiaJ oreas n. sp. ' Spann- 
weite des cf S9 mm, die des p 35 mm, Vorder- 
flügellänge 19 und 17 mm. Vorderflügel gestreckt, 
ziemlich schmal, lichtgrau mit bräunlichem Anfluge, 
die oberen Makeln dunkel ausgefüllt, die runde kreis- 
förmig, bald grösser bald kleiner, bei einem c^ feh- 
lend, die Nierenmakel klein, aussen meist etwas ein- 



gebuchtet, die beiden Mittellinien meist ganz undeut* 
lieh, zuweilen schärfer, die innere leicht gebogen, 
in einzelne Haken aufgelöst, die äussere aus kleinen 
Bogen mit langen Spitzen bestehend, leicht S-förmig 
geschwungen, die Saumlinie undeutlich, unterbrochen, 
die Fransen ziemlich hell. Hinterflügel grau, beim 
cf meist etwas heller gemischt, mit durchscheinen- 
dem Mittelfleck, dunkler Bogenlinie und lichten 
Fransen. Unterseite mit dunkler Bogenlinie, Vor- 
derflügel grau, nach aussen lichter, mit durch- 
scheinender Nierenmakel, Hinterflügel weissgrau, nach 
aussen dunkler, mit scharfem Mittelpunkt. Fühler 
lang, mit leicht eingeschnürtem Schaft und büsche- 
ligen, ziemlich langen Wimpern. Das kleinere p 
etwas schmächtiger als der c^. 

Kenntlich an den dunkel ausgefüllten Makeln bei 
sonst verloschener Zeichnung, keiner der mir be- 
kannten Arten besonders ähnlich, nach Hampson 
neben pudica Stgr. zu stellen. 

7 cfd" 1 P aus dem Altyn-Tagh, 1 p von 
Aksu, das letztere mit dem Vermerk «hoch, Anfang 
August bei Tage^, alle von Rückbeil und seineu 
Söhnen 1903 gefangen. 

(Schluss folgt) 



Über einige Apiden-Zwitter. 

Von J. D. Alfken in Bremen. 



In den Berichten des naturwissenschaftlich-medi- 
zinischen Vereines in Innsbruck ist im Jahrgang 1898 
im XXIV. Bande eine zusammenfassende Arbeit, be- 
titelt „Die hermaphroditen und gynandromorphen 
Hymenopteren* von Dalla-Torre und Friese erschienen. 
Darin werden ausser einer grossen Zahl von Honig- 
bienen-Zwittern 65 Fälle von Zwitterbildung bei an- 
deren Hymenopteren bekannt gemacht. Diese wer- 
den in übersichtlicher Weise in 4 Gruppen: laterale, 
seitlich verschieden geschlechtliche; transversale, 
oben und unten verschieden geschlechtliche; frontale, 
vorn und hinten verschieden geschlechtliche und ge- 
mischte Gynandromorphe eingeteilt. Die 5 anatomisch 
untersuchten Fälle von Gynandromorphismus waren 
mit Ausnahme eines Falles auch ihrer inneren Geni- 
talanlage nach wirkliche Hermaphroditen, also nicht 
zeugungsfähige Tiere. 

Im folgenden gebe ich die Beschreibung von 4 
gynandromorphen Bienen, bei denen Zwitterbildung 
überhaupt nicht oder in anderer Weise beobachtet 
wurde : 
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1. Andrena humilis Imh. var. fulvescens Sm. 
Diesen Zwitter fing ich am 5. Juni 1900 bei Bremen 
auf Hieracium pilosella. Das Tier ist bis auf die 
gut ausgebildeten Schienenbürsten und Schenkelring- 
locken, welche ihm das Aussehen eines Weibchens 
geben, rein männlich. Freilich zeigt der Clypeus 
nicht den scharf begrenzten, rundlichen, gelben 
Flecken des normalen Männchens, sondern der Fleck 
ist sehr unregelmässig geformt und mehrfach schwarz 
unterbrochen, was oft auch bei stylopisierton Exem- 
plaren der Fall ist. Die Fühler sind 13'gliederig, 
die Qenitalanhänge und der 8. Hinterleibsring gut 
entwickelt. Man könnte das Tier als ein cf niit 
Sammelorganen auffassen. 

2. Prosopis Kriechbaumeri Forst. Bei dem 
Zwitter dieser Art, den Freund W. Wagner in Ham- 
burg aus Lipara Zwccns-Qallen, die vom Eppen- 
dorfer Moor stammten, züchtete, ist nur der Kopf 
gynandromorph., Vorderleib*) und Hinterleib dagegen 
rein weiblich ausgebildet. Am Vorderleib weist das 
nur schwach quergerunzelte Mittelfeld des Mittel- 
segmentes unverkennbar auf ein Weibchen hin, und 
am Hinterleib lassen die 6 Einge und die fehlenden 
Genitalanhänge die weibliche Beschaffenheit des 
Tieres sicher erkennen. Am Kopfe zeigt sich in 
der Färbung ein ausgeprägter lateraler Gynandro- 
morphismus, indem die linke Hälfte des Gesichtes 
wie beim (/, die rechte wie beim p gefärbt ist. 
Die linke Hälfte von Clypeus und Stirnschildchen 
ist gelb, die rechte schwarz gefärbt ; die linke Wange 
ist ganz gelb gefärbt, die rechte nur mit einem 
kleinen gelben Flecken versehen. Ganz abnorm ist 
die Bildung der Fühler, indem der rechte rein weib- 
lich, der linke jedoch in bezug auf die Zahl der 
Glieder weiblich, im übrigen männlich ist; er bat 
nämlich nur 12, statt 13 Glieder, sein Schaft ist 
aber wie beim (S erweitert und ziemlich stark be- 
haart. Das Tier ist also gemischt gynandromorph. 

3. Prosopis pratensis Geoffr. Bei diesem Tiere, 
welches Freund TF. Peels am 20. Juni 1902 im 
botanischen Garten zu Hannover auf Reseda odorata 
fing, ist der Kopf mit Einschluss der linken Hälfte 
weiblich, auf der rechten männlich ausgebildet. Vor- 
der- und Hinterleib sind rein männlich^ auch die 
Genitalanhänge wie beim normalen (S entwickelt. 
Die linke Hälfte von Clypeus und Stirnschildchen 
ist aber schwarz, die rechte gelb gefärbt; die linke 



Wange hat den kleinen gelben Flecken des Weib- 
chenS; die rechte die ausgedehnte gelbe Färbung des 
Männchens. Das Tier ist gemischt gynandromorph. 
4. Sphecodes gibbus L. Einen Zwitter dieser 
Art erbeutete Kollege C. Gehrs am 24. Juli 1903 
in Siders im Wallis. Das Tier ist lateral gynan- 
dromorph, links männlich, rechts weiblich gebaut. 
Der Kopf trägt links den langen 13- gliederigen 
Fühler des Männchens, rechts den kurzen 12-glie- 
derigen des Weibchens. Das Gesicht ist links mit 
der dichten weissen Behaarung des Männchens ver- 
sehen, rechts dagegen nur schwach behaart, sodass die 
Skulptur sehr deutlich sichtbar ist. Fflr den lateralen 
Gynandromorphismus spricht auch das Hinterleibs- 
ende, welches rechts kurz ist (p), links aber viel 
weiter vorragt (c?), rechts lassen sich auch die 
steifen Haare der Endfranse und ein Stückchen der 
Analplatte vom Weibchen erkennen. Die Genitalien 
habe ich nicht untersucht. 



*) Diesen Namen möchte ich für den 2. Körperabschnitt 
der Insekten statt des überaus verfehlten Ausdrucks „Urusf- 
vorschlagen. 



Aberrationen von Arctia flavia Fuessli. 

Von C. F. Lorez, Zürich. 

Unter den vielen im Laufe der Jahre selbst ge- 
zogenen und gesammelten Arctia flavia Fuessli be- 
finden sich eine Anzahl Aberrationen, die, weil 
charakteristisch, benannt werden dürften. 

1. Arctia flavia Fuessli ab. rosea m. Lorez 
Alis posterioribus coloris rubris nee flavis. Ein 
btück, p mit blassroten Hinterflügeln, aus einer 
am Albula gefundenen Puppe erhalten, in meiner 
Sammlung. 

2. Arctia flavia Fuessli ab. obscura m. Lorez 
Alis posterioribus obscurior coloris brunneis. Die Hin- 
terflügel sind stark verdunkelt, düster braun. Kam 
bis jetzt nur beim weiblichen Tiere vor. Kann 
auch experimentell durch stärkere Erwärmung der 
Puppen erhalten werden. 

3. Arctia flavia Fuessli ab. Immaculata m. Lorez 
Alis posterioribus maculis nigris nuUis aut subnullis. 
Alle schwarzen Flecken der Hinterflügel sind ver- 
schwunden, oder auf einen Punkt reduziert. Bis jetzt 
nur beim Männchen beobachtet. 

4. Arctia flavia Fuessli ab. flavoabdominalis m. 
Lorez. 

Abdomine pedibusque coloris flaviß. 

Der obere Teil der Beine und der Hinterleib haben 
die gleiche gelbe Farbe wie die Hinterflügel. Die Farbe 
der Beine ist manchmal etwas dunklergelb. Auf experi- 
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mentollem Wege durch Einwirkung geringer Kälte 
auf die Puppen ohne kfinstliche Zucht ist sie schon 
lange bekannt, und hatte ich sie auf normale Art 
auch schon mehrmals gezogen. 

5. Arctia flavia Fuessli ab. atroabdominalis m. 
Lorez. 

Abdomine fere vel toto nigro. 
Mit ganz schwarzem Hinterleib, aus gefundenen 
Puppen. Kommt bei d und p vor. 

6. Arctia flavia Fuessli ab. albimacula m. Lorez 
Alis posterioribus supra maculis magnis albis. 

In dem schwarzen Mittelfelde des VorderflQgels 
entstehen grosse weisse Flecken, die sich so ver- 
grössern können, dass im extremsten Falle das ganze 
schwarze Mittelfeld weiss wird. Zwei Stücke rf p 
in meiner Sammlung, wovon eines experimentell 
durch Wärme erhalten wurde. Ein sehr schönes 
extremes Stfick, bei dem das ganze Mittelfeld weiss 
geworden, ist in der Sammlung von Herrn Höni- 
Innauen in Zürich, der es aus gefundenen Baupen 
durch normale Zucht erhalten hat. 

7. Arctia flavia Fuessli ab. latefasciata m. Lorez. 
Alis anterioribus fasciis latioribus. 

Die weissen Bänder der Vorderflügel verbreitern 
sich oft ganz beträchtlich, kommt bei cf und p 
vor. 

8. Arctia flavia Fuessli ab. nigricans m. Lorez 
Alis anterioribus fasciis angustissimis plus minus- 

qüe deletis. 

Die Bänder der Vorderflügel werden ganz schmal, 
fadenförmig, und verschwinden bald da bald dort 
vollständig. Bis jetzt nur weibliche Exemplare er- 
halten. 

Eine rätselhafte (neue?) Noctue. 

Von B. Slevogt. 



Das war eine traurige Eöderei in Bathen wäh- 
rend des Sommers 1904. Wohl in Folge zweier un- 
günstiger Winter und des heurigen nassen und kalten 
Frühjahres traten von den hier fliegenden 300 Noc- 
tuen-Arten nur etwa 60 auf. Abend für Abend zog 
man, von neuer Hoffnung getrieben, in den Garten 
hinaus und Abend für Abend kehrte man entfäuscht 
und mit leeren Händen wieder zurück. Selbst viele 
der grössten Gemeinheiten, wie pronuba, festiva, 
segetum u. s. w., zeigten sich nur in wenigen Exem- 
plaren. Etwas besser gestaltete sich die Sache beim 
Beginn des Herbbtes und tat ich kürzlich einen Fang, 
der wohl von allgemeinem Interesse sein dürfte. 



Als ich nämlich am 16. (29.) September, gegen 
V2 9 ühr Abends die reich besetzten Lockstellen 
meines Gartens absuchte, bemerkte ich plötzlich eine 
grosse, helle Eule, die glücklich ins Glas fiel. Einige 
Augenblicke später erbeutete ich ein ähnliches Tier. 
Anfangs glaubte ich, dass es sich nur um Am. caeci- 
macula T. handle. Als ich aber später bei der 
Lampe die Falter genauer betrachtete, stand ich 
ganz verdutzt da. Was war mir denn da zum Raube 
geworden? Solche Tiere hatte ich noch nie gesehen! 
Weder Heinemann noch Hofmann konnten mir über 
dieselben Aufschlüsse erteilen. Keine der Abbildungea 
und Beschreibungen passten ganz dazu. Daher sei 
es mir vergönnt eine nach Möglichkeit genaue Schil- 
derung des rätselhaften Pärchens (cf und p) zu 
geben. 

Die stark glänzenden, scharf gespitzten und breiten 
Vorderflügel des grösseren Weibchens, sind oben 
gelblichgrau, die des kleineren Männchens dunkler 
graugelblich. Fransen ganzrandig, gewellt und von 
zwei feinen^ grauen Wellenlinien durchzogen. Auch 
der vorne gerundete Thorax und eingezogene Kopf 
tragen dieselbe Färbung. Die schwarzen Augen gross 
und hervorstehend. Zunge kurz und stark. Fühler des 
cf kammzähnig, die ziemlich langen d^s p faden- 
förmig. Die grauweisslichen^ stark ausgeprägten 
Rippen erinnern an Arsil. albovenosa Goeze (venosa 
Bkh.). Die Nierenmakel ist durch eine dunkle Fül- 
lung der Basis an(i;edeutet, während Ring- und Zapfen- 
makel fehlen. Eine Querreihe schwarzer Punkte be- 
findet sich hinter der Mitte. Der merklich die Hin- 
terflügel überragende Hinterleib, sowie die unter der 
Spitze etwas eingezogenen Hinterflügel sind weiss, 
letztere mit deulichen Adern und breitem, grauen 
Saume. Hinterschienen länger als die Schenkel, 
Sporen stark, c^ : 2,5 cm, p : 3 cm. 

Zum Schlüsse erlaube ich mir die Vermutung 
auszusprechen, dass es sich bei meinem Fange um 
eine zwischen Arsilonche albovenosa Goeze und 
Simyra büttneri Her. stehende Art handelt, (viel- 
leicht auch var. centripuncta H, S. ?), die möglicher- 
weise aus Südrussland heuer mit der Bahn einge- 
wandert ist. Solche Fälle von sonst in den Ostsee- 
provinzen nicht beimischen Arten sollen neuerdings 
mehrfach vorgekommen sein. Beiläufig will ich be- 
merken, dass die Entfernung vom Pastorat Bathen 
bis zur Bahn in der Luftlinie kaum Ys Kilometer 
beträgt. 
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Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himslj Linz« 



(Fortsetzung.) 

208. debiliata Hb. Juni und Juli. Raupe bis 
Mai an Vaccinium. Elektr. Licht Linz (Felkl); 
Schlierbach (Hauder); um Steyr und im Gebirge 
häufig (Gross); Attersee (Burgstaller). 

28, CoUir On. 

209. sparsata Tr. Ende Mai unterhalb Altpern* 
stein ein Stück (Hauder); Steyr ein Falter am Lichte 
ira Juli (Gross), 

29, Phibalaptenjx Sfph. 

210. lapidata Hb. Attersee (Burgstaller). 

211. vitalbat a Hb. Elektr. Licht Linz (Felkl). 

212. tersata Hb. Attersee (Burgstaller), nicht 
häufig, Ende Mai bei Kremsmünster (Pfeiffer). 

213. aemulata Hb. Elektr. Licht Linz (Kautz). 

D. Orthostixinae. 

S(h Epirrnnthis Hb. 

214. puherata Thnbg. Elektr. Licht Linz (Pelkl); 
Umgehung von Linz (Höchstetter) ; Ende März und 
im April in Föhrtnwäldern um Linz (auf dem Pöst- 
lingberg) nicht gemein. (Brittinger). 

E. Boarmlinae. 

31, Abraxas Ldcb, 
Öl 5. gr-^ssulariata L. Juli und August. Raupe 
bis Juni an Ribes, Crataegus, Prunus. Linz sehr 
häufig, sonst im Gebiete seltener. 

(Fortsetzung folgt.) 



Mitteilungen. 

Herrn H. Fruhstorfer, den Lesern unserer Zeit- 
schrift wohl bekannt, ist von derKgl. bayr. Akademie 
der Wissenschaften die silberne Verdienstmedaille 
verliehen worden. 

Der Genannte sei hiemit zu der ihm zu teil ge- 
wordenen Ehrung beglückwünscht. 

Herr Konstantin Aris, Warschau, Grawia 47/7 
ist von seiner Reise nach Inner-Asien zurückgekehrt 
und offeriert den Coleopterologen turkestaner Käfer. 
Z. B. gibt er Centurien solcher (Katalogwert über 
200 Mk.) zu Mk. 15.= ab, es sind prächtige Arten 
dabei. Die Bestellungen werden der Reihe nach 
erledigt. Abgabe einzelner Tiere. Nähere Angaben 
bringen binnen Kurzem seine Inserate. 

M. Rühl. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir h^et^n an iü Lepidopteren-Llste 47 (für 
1904) 92 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, vIpIo der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bucher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische flelhenfalfl« dieser aussef- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der lieUen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dir- StaudliiBW 
und Dr. Rebel. Zur bpqfnemeren Benutzung der Liste 
mit vollständioem Gattungsregisttfr (auch Syno- 
nymn) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste MIc. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes)- Di« 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisäi.deruneeu. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 (136 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. ßattungsreglster (4000 Genera) versehen. 
Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste Vli (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Inseicten, ca. 3200 HymenopL, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt, 600 Neuropt 1100 Or- 
thopL und 265 blolog. Objelcte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte* Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Pn^is Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
6 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten »iud bei Erscheinen stc:s in Mehrzahl vor- 

Holier Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. _^ 

Assam-Käfery 

nicht ausgesucht, nur grosse Arten, unbestimmt, daä 
Hundert nur 20 — Mk. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 L, Plauen i. V. 

Emplehle meine höchst praktischen und bequemen 
Lepidopteren -Präparierbänder neuester verbesserter 
Qualität aus hochtransparentem Pergamm in Hollen 
zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm 
zum Preise von 60, 70, 90 und 120 Heller ö. ^. 
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme. .^ , , 

Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge- 
setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch. 
Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17, 
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NatnralieDbäodler 
^. BTKUIC In I 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauf 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Offeriere folgende Lepidopteren gespaDnt und la. 
Qualität. Preise in PfenningeD. 

P. alexanor cf 85, Gh. cerisyi cf 50. p 85, 
Euchl. eupheno cf 35, Terac. fausta 1.— Mk., Col. 
europomeoe ex Jura cf 40, v. simoda (J 85, Gon. 
Cleopatra 20, Lim. camilla 35, Mel. phoebe ex Syrie 
20, partbenie 20, Arg. araaetbusia (^ 20, p 25, ino 
(^ 15, p 20, Dan. chrysippus ex Palaest. cf 70, 
Melan. procida cf 10, Ereb. dalraata cf l«— Mk., 
Sat. var. syriaca cf 35, p 50, fidia cf 50, cordula 
cf 20, Yptb. asterope d 35, cf 50, Epin. hispuUa 
p 15, telmessia d" 30, ida c^ 15, p 30, Coea. 
dorus cS 25, p 35, lyllus 25, tbyrsides 40, Cbrys. 
gordius cf 30, amphidamas v. obscura 25, Lyc. 
astrarcbe c? 15, Escheri cf 16, p 40, ripartii p 
50, melanops cf 35, Lamp. boeticus 40, Pamp. 
palaemon c/ 10, Adop. acteon cf 16, Syr. carthami 
cf 10 etc. Oder im Tausch nacb Staudingerliste. 
Im Tausch habe ich mehr als tausend palaearktische 
Arten, aber da meine Sammlung sehr reichhaltig ist 
uod ich die Lepidopteren, die ich im Tausch er- 
halte, zum Verkauf bestimme, so erhebe ich V» 
ües Werts der Sendung. 

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pre, Gen^ve. 

Lebende Puppen: Thais polyxena Dtzd. Mk. 1.20, 
cerisyi 5.50, Papil. podalirius 1.—, Deil. euphorbiae 
—.75, vespertilio 4. — , porcellus 2.40, Sat. pyri 2.60, 
spini 2.20, B. quercus 1. — , H. bifida 1.50, Ps. 
liinaris 1.80, End. versicolora 2. — 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8. 

Jedermann sein eigener Drucicer! 



Sahr kitm ! 
Sehr deutlich I 
Sthf IC*» In 



A. Riehtor 
gtsirn 1on4. 



Ayt Vorrat gedrticM ••"Jjj 



303 Typen In vorllsg. Schrlltgr. 
Compl. Druckapparal lOr Fund* 
crl-Eti^itttfl12Mii.ei.Porto. 




anldlM« 
Etikctttn- 
Br5u«a. 



I. lytvatt. 

A. Richter 

Sfttlii 1904. 



Fort mit Im 

OUohriebaMf 

EtlUttwi 



iftbti.ttngtdrMttl 



B«tfa NiehnthiM in bizlahm 
durch Fnni Rledlnotfi Oravtar 
Frankfurt ■.»., Lulaanitr. 34. 



Erzgebirs« 1 
Rudolf Link» j 



Zu neboflitehandoii 
GrdlMH, auch olnialfl, 
worden die da» gohS- 



Ol eolloet 
Heldoofoloh 



ISi utto rtj I Oanfll 

IJ l''i''!'lJ *-Jch 



(Igen Teile mir anf Bootelluag i i 

godetert. j Berlin | 

Viriangen Jie Preiillete da Dbor I p- 

in ff -h unhrdr. Ef iketlen einiud tickoR ! ■ ^'' 



Mit leicht ver- 
ständlicher An- 
leitung. Selbst- 
verfertiger: 
Fr. Riedinger, 
Franlcfurt a. M. 
Luisenstr. 54. 



Durch (las Eintreflfen einer grossen Sendung bin 
ich in der Lage, die so beliebt gewordenen 

Assam-Centurien ä 12.— Mk. 

wieder liefern zu können. Jede Oenturie enthält viele 
Papilio und andere gute Arten in reiner Qualität. 
K. DietzO) Dobenaustr. 108 I., Plauen i. V. 



Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

^egrründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natnrwissenschaftliclien Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 



100 Prachtsachen aus Tonicin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniana 15 Mk. 

Doppeicenturie „Weitreise'S 

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! „Siam^'-Centurie. Neuheit ! 

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne F. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonkin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten^ welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Yogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 
Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge; 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und haben Sie damit unsereYerlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü. 




Berlin C, BrQderstr. 15. 

Säugetiere, Vögel, Reptil., Amphibien, Fische 
i^estopft, in Bälgen oder Spiritus. Insekten aller 
Erdteile. Spinnen, Krustentiere, Muscheln, Polypen, 
Korallen. Mineralien aller Art. Sammler-Bedarfs- 
Artikel. Grosses Lager von Geweihen und Gehömei^. 
Perlmutterschaleu aller Grössen, Ziermuschelu mi(l 
reichhaltige ethnographische Sammlungen, 
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Niemand versiume 

die günstige Gelegenheit, die pompösen^ phantastisch 
gestalteten Armandia lidderdalii zu 16.-— Mk. und 
thaitina zu 12.— Mk. zu erwerben. Diese Falter 
sind Prunkstücke! 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 25 Stück 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. n?etneri, Attacue atlae, leinen Cha* 
raxes, Euploea- und Danais- Arten 15 Mk , 50 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocratee Biesen), Parn. glacialis, Att. insu- 
larie und schönen Yanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.60 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Centurie „WeltreiM^ 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morpbos. Hestien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
croesus i^O Mk. Alles in Düten und la. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, 11. 



Insektennadeln "''^'"-''"^ "'^"'''''' ^ 



liefert 



Qualität, federhart 
Altit Egeriand. Karlsbad, Böhmen. 



Bisher nie angeboten I 

^ Cerambyx corsika ■ 

(schöner Bockkäfer) 

aus den Edelkastanien — Wäldern Hoch-Corsikas 

ungenadelt pro Paar 3 — Mk. 

A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstrasse 13. 

Schönster Schmuclc der Sammlung! 
SchaustQcIcel 

In frischen, reinen Stucken die riesige Brahmaea 
conchifera ä 20.— Mk. und Brahm. wallichii ä 
25. — Mk. sofort abzugeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Bessere palaearktische Lepidopteren sucht und 
erbittet Angebote 

A. Grunack, Berlin S.W., Plan Ufer 14. 

Falter 1904. 200—400 Arten. Bitte Liste zu 
verlangen. Versende nur la. Qualität. Mache auch 
gerne Auswablsendung an mir bekannte Herren. 
Schul tiere sowie die gangbarsten sind von 20—100 
Stück per Art vorhanden. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Franfais ä Adana, vend Üol^op- 
tferes, L^pidoptferes, Hym^noptferes, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
reduiti! 



Tote Puppen: Ach. atropos Pfg. 5, convolvuli 
5, pinastri 2, B. mori 2, cossus 2, Las. pini 2, B. neu- 
stria 1 und andere. Auch eine Anzahl geblasener 
Raupen in verschiedenen Arten im Tausch gegen 
mir passendes abzugeben. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209. 

Attacus orizaba-Puppen 

treffen in Kurze ein. Gebe dieselben, gesund und 
gross, zu folgenden Preisen ab: Stück 80 Pfg., V« 
Dtzd. 4.50, Dtzd. 8.—. Die früheren Herren Be- 
steller haben den Vorzug. 

K. Ototie, Dobfiiuuifitr. 108 I., Plauen i. V. 

Grösserer Inseictenschranic 

in sauberer Ausfuhrung wird gesucht und erbittet 

Angebote 

A. Grunack, Eanzleirat, Berlin S. W., Plan Ufer 14. 

1 
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Lepidoptera palaearctica et exotica. 
Preis-Liste No. 13 

von 

Wilhelm Neuburger, Lepidopteroioge 

Berlin 8-i Lu'sen-Ufer 45 im eigenen Hause 
(früher Haiensee) ^ 

verkäufliche europäische und exotische präparierte 

Schmetterlings -Doubletten in la. Qualität 

sowie über präparierte europäische Raupen und 

europäische und exotische Centurien 

(gespannt und in Düten) 

ist erschienen und wird Sammlern auf AVunsch gratis und 
franko zugesandt. 



99^90^CC 



GraSlisia isabellae. 

Lebenskräftige, schöne Puppen aus Spanien offe- 
riere ä 5 Mk., V« Dtzd. 28 Mk., 1 Dtzd. 50 Mk. 
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch. 
Porto und Emballage extra. 

M. Rühl, ZarIch V. 



Digitized by 



Google 



- 128 - 



Gespanute, abgebbare Raritäten: Ornith. victoriae 
cf typ. form, ex Guadalcaoar, 2 Stück II. Qual, ab- 
gebbar; ferner Pap. weiskei (j% prachtvoll schön 
60.— Mk., Armandia gundlachiauus cf 15.— Mk„ 
laglaigei 50—75 Mk. nach Qualität, luopinatus p 
18.— Mk., hypsycles c^ 15.— Mk., as^auius d 
30.— Mk., p 35.- Mk., Armandia lidderdaiii d 
15. — Mk., thaitina cT 10.-— Mk., Dynastor napoleon 
sup. cf 18.— Mk., p 24 Mk., Cethosia lamarkii 
5.— Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Grosses Lager la. Falter aus Digne (Basses Alpes) 
zu 7^ der Staudinger Preise in genad.« ungespannt. 
Exemplaren, darunter P. alexanor, P. gordius, medi- 
sicaste, mnemosyne, apoUo, Erebia epistygne, evias, 
neoridas, stygne, goante, scipio, Satyrus a taea, cor- 
dula, Zyg. lavandulae, rhadamanthus, carniolica, 
fausta, feine Agrotis, Amm. vetula, Orrhodia stau- 
dingeri, torrida, Spiuther. dilucida, Leuc. cailino, 
Eurr. plumistaria, pennigeraria u. s. w. Ferner Cicind. 
chloris, Gar. solieri, aur. v. honoratii, purp. v. provio- 
cialis, monticola, monilis v. alticola, Vesperus strepens 
u. s. w. zu spottbilligen Preisen. 

Prachtvolles Lager Käfer und Schmetterlinge aus 
Dahomey zu V^ Stand. Preise. Liste auf Wunsch, 
auch Auswahisendungen. Viele seltene wie Gnatho* 
cera impressa, Stern, colmanti, Sterasp. marginata, 
modesta u. s. w. Wundervolle Centuriei» Käfer aus 
Dahomey in 50 Arten, grösstenteils Lamellic, Buprest, i 
und Cerambyc, darunter Ster. modesta, Stil, funesta, : 
neue A^rilus, Gnathoc. impressa, Pteroch. irroratus, 
Moecha hotale u. s. w. Wert 160.— Mk. für nur 
16.— Mk. Freiswert auch für Händler, da viele 
Arten anderwärts nicht zu haben. 

Pouillon-Williard, naturaliste ä Fruges, 
Pas de Calais, France. 



Seltene palaearktische Coleopteren. 

Tetracha euphratioa, Oicindela v. alasonica, v. 
conjunctaepustulata, solnta. v. kraatzi, tricolor. v. 
coerulea, Procerus latiQollis, Carabus v. humboldti, 
v. tamsi, v. brisonti, v. mülverstedti v. pirazzoll, 
V. bosriicus, V. lafertei, v. auropurpureus, v. igniter, 
v. festivus, V. perignitus, v. montauus, v. armeniacus, 
Y. alternans, bohemanni, v. carinatus, v. arrogans, 
v. comptus, V. hampei, V. alticola, v. kraatzianus, 
V. jordani, v. falsarius, v. weisei, v. sabrosensis, 
egesippi, beydeni, besseri, farinesi etc. etc. Neue 
Sendungen aus Sao-Paulo und Santa- Catharina ein- 
getroffen. Wespen- und Termitenbauten. Biologische 
Präparate in grosser Auswahl. Gellathus giganteus 
in allen Varietäten. Riesenscorplone aus Kamerun. 
Auswahlsendungen bereitwilligst. Eventuell auch 
Tausch. Empfehle solid gearbeitete, gut schliessende 
Buchkasten zur Aufbewahrung der Sammlung. Lie- 
ferung wissenschaftlich geordneter Sammlungen für 
Museen und höhere Schulen. Viele Anerkennungen. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 

•Wohldorferstrasse 10. 



Insektensammelkasteiiy 

Schränke, sowie sämtliche Gebrauchsartikel zum 
Sammeln und zur Präparation in anerkannt bester 
Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt 

Jitl. Arntx, Elberfeld 

Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel 
=== Illustrierte Preisliste gratis. == 

Argynnis eisa ex larva 1904 

(aus der Waldregion Corsikas). 
Eigene Züchtung. 

Pro Paar 7. — Mk. netto, soweit Vorrat. 



% A. Neuschildy Berlin S. W. 



Wilhelmstrasse 13. 
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Prachtfalter. 

Ornithoptera hecuba, la. gespannte Exemplare, 
cS leuchieud goldgrün und schwarz, 
cS 10.— Mk., p 4.— Mk., Paar 12. 

Morpho anaxibiH; d* glänzendblau, mit blauem 
Körper, la. Qual., m Düten 2.50 Mk. 

Morpho achiilidee, (S glänzend blau mit breitem, 
schwarzen ßand, in üüien 1. — Mk. 

Ernst A. Böttcher, Nat.-Lehrmittel-Anstalt, 
Berirn C. 2, Brüderstr. 15. 



Neu eingetroffen von Bougainville die 
wunderbare 

Ornith. victoriae regis sup, e. I. 

(Sd und pp. 
Gebe dieselbe billiger als irgend jemand ab. 
Reflektanten bitte ich, sich mit mir in Verbindung 
zu setzen. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 
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Pracht-Centurie! Konkurrenzlos! 

100 Düten falter, gemischt, aus Queensland, Neu« 
Guinea, S -O.-Peru und Brasilien, in schönster Quali* 
tat, dabei Ornith. pegasus cf, Eur. cressida, Pap. 
macleayanus, sarpedon, agamemnon, boliviensis, har- 
modius, hippodamus, Morpho laertes, Nyctal. metauruS; 
prächtige Cethosien, Euploeen, Tenaris, Catopsil., 
Catagr., Macrogl. etc. Alles nur grösste und grosse 
Arten, kein Ramsch, gebe ab, soweit Vorrat reicht, 
für nur 25. — Mk. 

W. NIepelt, Ziriau b. Freiburg i. Schi. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas entomologica. 

.»Societat entomologlcA** gegrOndet 1886 von Fritz RAhl, fortj^eführt von •einen Erben anter Mitwirkung bedeatender Entomologen nnd 
auBgezeichneter Fachmänner 



Journal de la Sociötö entomologique 
internationale. 

Tontes les oorrespondances devront 6tre adrest^es 
•ux ta6rltiers de Mr. PHtz RUtal ä Zürich V. 

Messieurs les membres de la sociät^ sont pri^s 
d'envoyer des contribntions originales pour la 
partie soientifique da Journal. 

Jährlicher Beitrai^ für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. -= 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 16.) 



Organ fUr den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an deo "^erein sind an Herrn 
Pritz RUhl'« Brben in Zürich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeiträge für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
Internatlonal-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Pritz Rühr« helrs at Zürich V. The 

members of the Society are Idndly requested to 
send original contribntions for the scientiflo part 
of the paper. 



Neue Tenaris. 

Tenaris gorgo gorgophone nov. subspec. 
Patria : Deutsch Nea-Guinea, Htflgl. dunkler als 
bei gorgo Kirsch von Holl. Neu-Guinea. 

fforgo danalis nov, subspec. 

Patria: Waigiu. Dunkler und kleiner als gorgo, 
Oberseite heller, Unterseite dunkler grau. Anal- 
üt9eti«B der Htflgl. stets einfach. 

dimona kapaura nov, subspec. 

Pafria : Kapaur. Aussensaum aller Flügel dunkler 
als bei dinora Grose Smith. Ocellen der Htflgl.- 
Oberseite grösser und lichtblau. Analocelle der 
Htflgl.-Ünterseite sehr gross, breit ockergelb, aber 
nur schmal schwarzbraun umringelt. 

dimona areia nov. subspec. 

Patria: Deutsch Neu-Guinea. Viel heller als alle 
verwandten Rassen. Ocellen der Htflg.-Unterseite 
am kleinsten, nur schmal schwarz umgürtet und 
stets durch die weisse Grundfarbe getrennt, pp 
noch heller und ganz schmal schwarz gesäumt. 

honrathi ritsemae nov. subspec. 

Patria: Humboldtbai. Beiner weisser Discus der 
Htflgl.-Ünterseite als bei der Type von Waigiu. 

honrathi enomia nov. subspec. 

Patria: Collingwoodbai. Analwinkel der Htflgl.- 
Oberseite weiss. Ocellen reicher gelb als bei an- 
deren Rassen. 

honrathi rebeli nov, subspec. 

Patria: Deutsch Neu-Guinea. Flügelunterseite 
vielfach rotbraun. Oberseite heller, Analocellen grösser 
und lichter gelb als bei den Rassen aus Holl. Neu- 
Guinea 



verbeehi nov. spec. 

Patria : Mibe Bay. Vdflgl. . mit längerem und 
weiter vorspringendem Apex als mailua Grose Smith. 
Die weisse Subapicalzone beginnt schon an der Zell- 
wand und setzt sich, ähnlich wie bei sticheli an dem 
Marginalrand fort. 

catops kajuna nov. subspec. 
Patriae £aju-mai:a Bai. Costalsaum der Ydflgl. 
grau. Alle Flügel ausgedehnt dunkelgrau bestäubt. 
Ocellen kleiner als bei: 

catops adriana nov. subspec. 

Patria: Fergusson Inseln. Viel dunkler schwarz 
begrenzt als westwoodi Stdgr. von Deutsch Neu- 
Guinea. Costalrand der Vdflgl. schwarz anstatt weiss. 

catops appina nov. subspec. 
Patria : Br. N. Guinea. Costalsaum der VdflgL- 
und Hl flg. -Umrandung dunkler als bei westwoodi. 

catops catanea nov. subspec. 
Patria: Kapaur. Dunkler als kajuna, Htflgl. mit 
leichtem, gelbl. Anflug. 

catops jobina nov. subspec. 

Patria : Jobi. Costalregion breit scbwarzgrau be- 
schuppt. Ocellen der Htflgl. hell ockergelb pupillieri; 
mit breit schwarzer Peripherie. 

catops laretta nov. subspec. 

Patria: Sorrong. Dunkler als pamphagus Kirsch. 
Htflgl.- Oberseite reicher grauschwarz gesäumt und 
prominenter gelb angeflogen als pamphagus. 

B. Fruhstorfer. 
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Neue Macrolepidopteren aus Centralasien. 

Von Rudolf Püngeler in Aachen. 



(Scblxkss.) 

5. Ägrotis ('EpisiUaJ proterva n. sp. Spannweite 
28 mm, Vorderflügellänge 13 mm. Vorderflügel gelb- 
lichgraii; die Mittellinien fein, dunkelgrau, die innere 
kurz und stumpf gezackt, fast gerade, die äussere 
hinter der Nierenmakel stark saumwärts ausgebogen, 
lang und spitz gezackt, die Mittelmakeln dunkel, 
die runde punktförmig, die Nierenmakel sehr schmal, 
winklig gebogen, die Saumlinie undeutlich, die Fransen 
kurz. Hinterflüge] schwarzgrau, die Fransen lichter. 
Unterseite grau mit verwäsohenem, dunklem Streifen 
hinter der Mitte, die Vorderflügel bis zu diesem 
dunkler grau, die Hinterflügel mit feinem Mittel- 
punkt. Palpen mit gleichbreitem, dunklerem, nach 
unten lang gelbgrau behaartem Mittelglied und 
schmalem, kurzem Endglied, Fühler mit fast glattem 
Schaft und kurzen Wimpern. 

Eine der kleinsten grauen Agrotis-Arten, nach 
Hampson neben seine gleichfalls centralasiatische 
diplogramma zu stellen. 

Beschrieben nach einem c^ aus dem Altyn-Tagh^ 
Rückbeil 1903, ein zweiter cf dorther ist heller, 
mehr weisslichgrau und fast zoichnuiigslos. 

6. Mamestra CDiscestra) eremisHs n. sp. Spann- 
weite 31 mm, Vorderflügellänge 15 mm, Vorder- 
flügel bräunlichgrau, wenig lichter gemischt, der 
Vorderraud mit 9 schwarzen Fleckchen besetzt, die 
Wurzellinie durch einige schwarze Schüppchen an- 
gedeutet, die innere Mittellinie nicht erkennbar, die 
äussere schwärzlich, gezackt, zart und dünn aufge- 
tragen, die Nierenmakel am unteren Ende berührend, 
diese gross, von schwarzen, spärlichen, am unteren 
Ende reichlichen Schuppen umgrenzt, die runde 
Makel ziemlich gross, kreisförmig, nur durch etwas 
lichtere Färbung kenntlich, die Wellenlinie unregel- 
mässig, nur durch einige hellere und dunklere Stellen 
angedeutet, die Saumlinie gewellt, schwärzlich, auf 
den Rippen unterbrochen, die Fransen bräunlich und 
weisslich gemischt. Hinterflügel schmutzig weiss- 
grau, hinter der Mitte eine Bogenlinie, vor dem 
Saum bindenartig dunkler, die Fransen weisslich. 
Unterseite fast weiss, sparsam dunkel bestreut, die 
Mittelflecken klein, dunkel, auf den Vorderflügeln hell 
gekernt, dahinter eine auf den Vorderflügeln nur bis 
zur Mitte reichende Bogenlinie, die Saumlinie unter- 
brochen, schwärzlich. Stirn weisslich und grau behaart, 
am untern Ende kurz zapfenartig vortretend, Palpen 



weisslich, gerade, das breite, kurze Endglied etwas 
hängend, Fühler dünn, kurz gewimpert, Augen deut- 
lich behaart, Thorax und Hinterleib lichtgrau, Beine 
weisslich mit schwärzlich geringelten Tarsen. Eine 
sehr unscheinbare Art, der stärker gezeichneten 
Mamestra (Trichoclea) demotica Püng. ähnlich. 

Merw, einige cfcf , von denen ich einen zur Be- 
schreibung vor mir habe. 

7. Leucania phlehUis n. sp. Spannweite 33 mm, 
Vorderflügellänge 15 mm. Vorderflügel bräunlich 
aschgrau, am Ende der Mittelzelle auf der Mediana 
ein weisses Fleckchen, dicht davor in der Zelle ein 
undeutlicher, dunkler Punkt, die Bippen etwas lichter, 
fein, der Innenrand weisslich behaart. Hinterflügel 
aschgrau, die lichteren Fransen mit dunkler Teilungs- 
linie. Unterseits die Vorderflügel aschgrau, die Hin- 
terflügal etwas heller. Alle Körperteile aschgrau, 
die Fühler dünn, sehr karz gewimpert. 

Nahe der ähnlich gefärbten opaca Stgr. und der 
brauneren mesotrosta Püng., von beiden durch das 
Fehlen aller dunklen Zeichnungen, die lichteren 
Bippen und den weisslichen Innenrand der Vorder- 
flügel verschieden. 

Aksu, ein cf, Rückbeil 1900, unter opaca Stgr. 

8. Änarta Maust n, sp. Spannweite 21 mm, 
Vorderflögellänge 10 mm. VorderflOgel dreieckig, 
bei dem meist etwas kleineren p schmaler als beim 
cfy gelblich grau mit bräunlichen Querlinien, die 
innere Mittellinie leicht geschwungen und etwas 
zackig, die äussere S-förmig gebogen, kurz und 
scharf gezackt, die Wellenlinie unter der Spitze nach 
aussen vortretend, dann zackig und etwas gekmmmt 
zum Innenrand, nach innen dunkler beschattet, die 
runde Makel fehlend, die Nierenmakel schmal, halb- 
mondförmig, dunkel ausgefüllt. Hinterflügel silberig 
weiss mit schwach bränlichem Anfluge, dunkel be- 
stäubter Wurzel, scharfer, langem Mittelzeichen, 
scharfer, dunkler, öfter grau bestäubter Saumbinde 
und weisslichen Fransen. Unterseite silberweiss mit 
schmaler, scharfer, schwarzer Binde vor dem Saum, 
die Vorderflügel ausserdem mit schwarzer Nieren- 
makel und einer schwarzen Längslinie von dieser bis 
zur Wurzel. Palpen sehr lang behaart, Augen lang 
behaart, Fühler dünn, beim cf kurz gewimpert, 
Körper schmächtig, Thorax nicht gerade stark be- 
haart, gelbgrau, Hinterleib grauer, beim (J bis zum 
Afterwinkel reichend, beim p plumper und länger, 
Beine weisslich, Brust mit langen, weisslichen Haaren 
besetzt. Der unbedornten Schienen wegen hieher 
und nicht zur Gattung Ala Stgr. zu stellen. 
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Ältyn-Tagh, 6 cfcf 4 pp^ angcheioend ge- 
zogen, Rückbeil 1903, Herrn W. Maus in Wies- 
baden zu Ehren benannt. 

9. Chamyla vecors n. sp. Spannweite des (^ 
38 mm, die des p 31 mm^ Yorderflügellänge 17 
und 14 mm. VorderflQgel breit, die des (S hell 
brännlichgrau, die der beiden pp weisslichgrau, 
die verwaschenen Mittellinien graubraun, die innere 
in kurzem Bogen bis zur Mittelrippe, weiter in zwei 
scharfen, grossen Zacken erst nach aussen, dann 
nach innen vortretend, die äussere dicht hinter der 
als matter, weisslicher Flecken erscheinenden Nieren- 
makel sehr wenig geschwungen, gezackt, über dem 
Innenrand zur inneren Mittellinie gewendet und mit 
dieser vereinigt. Hinterflügel schwarzgrau mit lichten 
Fransen. Unterseits die Vorderflögel schwarzgrau, 
der Spitzenteil, die Fransen und ein Fleckchen an 
Stelle der Nierenmakel licht, ebenso die Hinterflügel. 
Körper lichtgrau, nur die raubbehaarten Palpen 
schwärzlich, Fühler des (S ^^^ kurzen, steifen Eamm- 
zähnen und sägezähniger bpitze, die des p deut- 
lich Bägezähnig, Thorax zottig behaart, Hinterleib 
des d schmächtig, die Behaarung des einzigen Stücks 
abgerieben, der des p kurz behaart, zugespitzt, mit 
vortretender Legeröhre. 

Die Art schliesst sich gut an intricans Älph. 
und arctomys Alph. an, das mir vorliegende Paaf 
der ersteren ist grösser, die VorderflOgel sind breiter 
und spitzer, brauner, mit dunklerem Mittelfeld, kleiner, 
dunkler Nierenmakel und deutlicher Wellenlinie, die 
Fühler sind länger gekämmt. Mein einzelnes p der 
arctomys Alph. ist spitzflügeliger, dunklergrau mit 
halbmondförmiger, dunkler Nierenmakel und scharfer 
dunkler Wellenlinie, bei beiden Arten verlaufen auch 
die Mittellinien anders. 

Altyn-Tagh, 1 d' 2 pp, Rückbeil 1903. 

10. Isochlora leuconeura n. sp, Spannweite 36 
mm, Vorderflügellänge 17 mm. Vorderflügel grün, 
der Vorderrand mit Ausnahme der Wurzel und alle 
Rippen breit weiss, unter der Mediana ein haarfeiner, 
langer, weisser Wurzelstrahl. Hinterflögel mattgrau 
mit etwas lichteren Fransen. Unterseits die Vorder- 
flügel schwärzlichgrau mit bräunlichen Rippen und 
schmalem, weissgrünem Saumfeld, die Hinterflügel 
weissgrün mit schmalem, dunkel umzogenem Mittel- 
fleck. Fühler braunrötlich mit kurzen, steifen Kamm- 
zähnen, Stirn und Thorax grün behaart, die übrigen 
Körperteile weisslich. 

Der albivitta Alph. nahe, doch fehlt dieser der 



breite Vorderrandstreifen, die Rippen sind grün wie 
der Flügel, dagegen hat sie einen weissen Streifen 
in der Mittelzelle der Vorderflügel und auf der bei 
leuconeura nur fein weissen Querrippe steht ein 
weisser Flecken, der Wurzelstrahl ist breiter, die 
Unterseite grüner und nur bis zur Mitte verdunkelt, 
die Fühler haben längere Zähne, Isocbl. longivitta 
Püng., die Hampson nach brieflicher Mitteilung als 
eigene Art betrachtet, hat ebenfalls grüne Rippen, 
der Vorderrand ist sehr schmäl weiss, die Streifen 
in der Mittelzelle und aus der Wurzel sind noch 
breiter imd länger als bei albivitta. 
Altyn-Tagh, 1 cf, RückbeU 1903. 

Berichtigung, In Nummer 16, Seite 121, Spalte 
2, zweite Zeile von oben soll es heissen : Zwei p p 
aus dem Hochgebirge etc. 



Notiz. 

Im Mai und Juni des Jahres 1904 wurden an 
vielen Orten des Mittelrheingebietes die Eichen, Hain- 
buchen und Linden von den Raupen des Spanners 
Himera pennaria L. verwüstet. In manchen Wal- 
dungen fanden sich besonders die Eichen fast ganz 
entblättert'. Aucli die Raupen einiger anderer Geo- 
metriden, z. B. Hybernia defoliaria Cl. und auran- 
tiaria Esp. waren autfallend häufig. Im September 
und Oktober konnte ich jedoch in den befallenen 
Gebieten ein sehr zahlreiches Auftreten der H. pen- 
naria-Falter nicht beobachten, wohl aber von den 
beiden Hyberniaarten. Besonders H. aurantiaria war 
im Oktober derart gemein, dass die Laternen in den 
Vorstädten und an den Landstrassen förmlich be- 
deckt waren mit den schön goldgelben Faltern. Auch 
viele H. defoliaria in interessanten Varietäten bis zu 
einfarbig dunkelrotbraunen Stücken befanden sich 
unter der Menge. H. aurantiaria variiert wohl nur 
in Bezug auf helleres oder dunkler gelbes Kolorit. 
Ich konnte nur ein einziges aberrierendes Exemplar 
erbeuten, das mit breiter, grauschwarzer Binden- 
zeicbnung versehen ist. 

Carl Frings* 

Agrotis decora Hb. var decorata Neubgr. 

Beschrieben von "Wilhelm Nouburger, Berlin. 



Diese Form von decora Hb., welche ich mit de- 
corata bezeichnen will, hat fast ganz gelblich oliven- 
braun übergossene, etwas schmälere VorderflQgel, 
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die gelbbräunliche Farbe überwiegt die olive Fär- 
bung. Nur ein schmaler Streifen am Vorderrand 
(vom Thorax bis zur ungefähren Mitte des Vorder* 
randes) hat die glänzend graue Färbung der Stamm- 
form beibehalten. Kopf, Thorax und Leib korrespon- 
dieren mit der Farbe der VorderflOgel, Leib wie 
immer etwas heller. Fransen glänzend gelbbraun. 
Zeichnung ganz matt, aber trotzdem die typische 
Zeichnung der decora genau erkennbar. HinterflQgel 
in der Mitte heller als bei der Stammform. Be- 
schreibung nach einem ganz frischen cf Habitat 
Vindobona. (Austria.) 



Berichtigung. 

In dem Artikel Aberrationen von Arctia flavia 
Fuessli von C. F. Lorez, Zürich, in voriger Nummer 
dieser Zeitschrift, sind zwei sinnstörende Fehler vor- 
gekommen. Bei No. 4 Arctia flavia Fuessli ab. flavo- 
abdominalis Lorez soll es heissen: Auf experimen- 
tellem Wege durch Einwirkung geringer Kälte auf 
die Puppen erhalten. Ohne künstliche Zucht ist sie 
schon lange bekannt. Bei No. 6 Arctia flavia Fuessli 
ab. albimacula Lorez soll es natürlich heissen: Alis 
anterioribus statt posterioribus. 



Briefkasten der Redaiction. 

Herrn K. A. in M. Die Adresse war total un- 
leserlich, da der Poststempel gerade darüber gedruckt 
gewesen ist. 

Herrn H, F. in H. Manuskript in meinen Hän- 
den, Druck erfolgt in einer der nächsten Nummern. 

Herrn A. Seil, in P. Fragen Sie in ca. 8 Wochen 
wieder an. 

Herrn B. S. in B. Die kleine Sendung ist doch 
in gutem Zustande angekommen. 



Bibliothelc der Societas entomologica. 

Von Herrn Gabriel Höfner ging als Geschenk ein : 
Die Schmetterlinge Kärntens von Gabriel Höfner. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

IN. Rahi. 

Neu eingelaufene Preislisten. 

V. Manuel Duchon, Bakonitz, Böhmen: Preis- 
liste No. 16 über Coleopteren der palaearktischen 
und exotischen Fauna. 



Gespannte, abgebbare Raritäten: Ornith. victoriae 
c^ typ. form, ex Guadalcanar, 2 Stück H. Qual, ab- 
gebbar; ferner Pap. weiskei cf, prachtvoll schön 
60.— Mk., Armandia gundlachianus cf 16. — Mk., 
laglaigei 50—75 Mk. nach Qualität, mopinatns p 
18.— Mk., hypsycles d 15.— Mk., ascanius d 
30.— Mk., p 35.— Mk., Armandia lidderdalii cS 
15. — Mk., thaitina cf 10.— Mk , Dynastor napoleon 
sup. (S 18.— Mk., p 24 Mk., Gethosia lamarkü 
5.- Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Empfehle meine höchst praktischen und bequemen 
Lepidopteren -Präparierbänder neuester verbesserter 
Qualität aus hochtransparentem Pergamin in Rollen 
zu 100 m in Breiten zu 10, 16, 20 und 30 mm 
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W. 
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge- 
setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 



Syrien I Puppen I Deil. alecto Mk. 1. — , Deil. 
syriaca Mk. 1.25 pro Stück sofort. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 L, Plauen I. V. 

Exotische Cetoniden: Rhomborrhina apicalis, 
'hyacinthina, opalina, resplendens, Trigonophorus hard- 
wicki, Diceros peteli, Coryphocera bengalensis, dohmi, 
laeta, punctatissima, Agestrata orichalca, Lomaptera 
soror, Ischiopsopha aruensis, latreillei, lucivorax, 
olivacea, Tbaumostopeus cupripes, nitens, Chalcothea 
affinis, resplendens, smaragdina, Pseudochalcothea 
auripes, pomacea, viridipes, coelodera diardi, trisul- 
cata, Macronota regia, v. bomeensis, Polydomia 
cinereai Ataenia biplagiata, v. haematica, nigricoUis, 
Goliathus giganteus, Chelorrhina polyphemus, Mega- 
lorrhina harrisi, Eudicella gralli, Dicranorrhina der- 
byana, micans, oberthüri, Neptunides polychrous, 
Banzania bertolini, Taurhina chrysocephala, nireus, 
Goelorrhina aurata, bomimanni; 4-maculata, Eccop- 
tocnemis thoreyi etc. Rieeenskorpione aus Kamerun. 
Grosse Auswatil in europäisctien Caraben. Aus- 
wahlsendungen. 

Heinr. E. M. Schulz, Hamburg 22, 

Wohldorferstr. 10. 

Habe abzugeben ca. 50 Stück 
Attaous atlas 

in Düten, reine, gezogene Stücke, jedoch kleine Exem- 
plare. Preis per Stück 70 Pfg. Im Ganzen billiger. 
Tausch nicht ausgeschlossen. 

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad (Böhmen)* 
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Seltene Gelegenheit! 

Lepidopteren aus Tnrkestan offeriert zu den bil- 
ligsten Preisen. Katalog auf Verlangen gratis. 
Konstantin Arie, Zörawia 47/7, Warschau. 

Erhielt soeben aus 

Nord-Amerika 
eine Sendung frischer Dütenfalter, meistens Rhopalo- 
cera. Liste auf Wunsch. 

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad. 



Mimetische Insekten. 



Modell : 
Dan. chrysippus 
„ intensa 
jt tontoliensis 
yt septentrionis 
Eupl. mulciber 
« eleusina 
n Claudia p 



Nachahmer : 
Hyp. misippus p, 
El. protogenia, 

« lais, 
Pap. clytia p, 

« telearchus, 
El. protogenia, 

, casiphone. 

Blattnachahmer: 

Kai. inachis, paralecta, Mel. leda, ismene, Zar. 
V. zethus, Pyr. aidea, Dol. pratipa, Pr. ida, Phyl. 
fasciata. 

2 Mec. elongata, Macr. viridis, Onom. creta- 
ceus p, Fulg. viridirostris. 

Zweignachahmer : 
Cun. enganoensis cfp, Phryg. fruhstorferi. 
Die ganze Kollektion Mk. 20.—. Ein c^ Od. 
sieversi Mk. 4. — . 

AI. Kaspar, Lebrer in Hombok, Mähren. 

Der herrliche, langschwänzige Spinner aus Afrika 
Actias mimosae ist in einigen sup. StQckea vor- 
rätig und wird zu ä Mk. 12. — abgegeben 

K. DIetze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Für 80 Mitglieder habe ich (wie im Vorjahre) 
die so beliebt gewordenen Serien sudpalaearktischer 
Falter, besonders ex Riviera und Corsika^ eigene 
Ausbeute 1904 zusammengestellt und offeriere von 
nachstehenden 20 Species: 

40 Falter in 20 Arten für Mk. 12.—, 30 Falter 
in 15 Arten für Mk. 9.—, 20 Falter in 10 Arten 
für Mk. 6.— wie: telicanus, ballus, elisa, ichnusa, 
neomiris, aristaeus, euphenoides, cardamines-meri- 
dionalis, cinxia-merid., lavandulae, fausta-merid., cra- 
taegi-merid., syllius, procida, pasiphae, cassandra, 
Corinna, belia, io var. corsika, ida. Porto und Ver- 
packung 80 Pfg. unbekannten Herren Nachnahme. 

A. Neuschild, Berlin S. W. 48, Wilhelmstr. 13. 

2000 Schmetterlinge, 3—400 Arten, 1904 ge- 
spannt abzugeben. Bitte Liste zu verlangen. Tausch 
gleichfalls erwünscht. 

Ubald DIttrich, Vorgartenstr. 209, Mezzanin 9, 
Wien 11/8. 



Günstiges Weihnachtsangebot! 

Kosmos, Naturhistorisches Institut 
von 

Hermann Rolley Berlin S. W. Il| 

Königgrätzerstrasse 89 
versendet gegen Nachnahme oder Voreinsendung des 
Betrages folgende Loose und Centurien exotischer 
Käfer (tadellos, frisch, richtig bestimmt): 30 Luca- 
nidae (ohne Passalidae, mit div. Odontolabis, Cladog- 
nathus etc.) Mk. 15.—, 60 desgl. Mk. 26.—, 60 
Cetonidae (mit Megalorrhina, Eudicella etc.) Mk. 
12.50, 100 desgl. Mk. 20.—, 50 Cetonidae (wie vor- 
her und mit Theodosia) Mk. 17.50, 100 desgl. Mk. 
30.—, 50 Buprestidae (mit Sternocera, Catoxantha 
etc.) Mk. 12.50, 100 desgl. Mk. 20.—, 100 Curcu- 
lionidae (nur hübsche, bunte Arten) Mk. 12.50, 50 
Cerambycidae (mit div. Batocera) Mk. 12.50, 100 
desgl. Mk. 20.-, 50 Süd- Amerika Mk. 7.50, 100 
desgl. Mk. 12.—, 50 Indien Mk. 7.50, 100 desgl. 
Mk. 12.-, 50 Indo-Australien Mk. 7.50, 100 desgl. 
Mk. 12.—, 60 Ost-Afrika Mk. 7.50, 100 desgl. 
Mk. 12.—, 50 Bomeo Mk. 9.—, 100 desgl. Mk. 16.—. 
Jedes Loos enthält seltene Prachtsachen, wie 
Chiasognathus, Odontolabis, Cladognathus, Eurytra- 
chelus, Megalorrhina, Eudicella, Theodosia etc. Ferner 
Riesen-Stabheuschrecken ä Mk. 7. — , Mk. 10.—. Heu- 
schrecken mit bunten Hinterflügeln, prachtvoll ä Mk. 
3. — , Mk. 4. — . Bunte, schmetterlingsähnliche Ci- 
caden ä Mk. 1. — . 

Grosse Preisreduktion. A^ynnis elisa in Pracht- 
exemplaren. Eigene Ausbeute 1»04. Aus der Wald- 
region Corsikas. cf j«tzt nur noch Mk. 1. — per 
Stck, p jetzt nur noch Mk. 4. - per St<;k. Gegen 
Einsendung von Mk. 5.— sende 1 cf 1 p franko. 

A. Neuschlid, Berlin S. W.48, Wilhelmst r. 13. 

Lebende Puppen pro Stück : podalirius Pfg. 12, 
Dtzd. Mk. 1.20, amphidamas 16, levana 8, Dtzd. 
70, Smer. quercus 80, ocellatus 10, ligustri 10, 
lanestris 8, versicolora 35, Dtzd. 3.50, pyri 35, Dtzd. 
3.50, pavonia 12, tau 25, vinula 8, Dtzd. 80, Sei. 
bilunaria 8; importiert von Amerika: cecropia 20, 
Dtzd. 2.—, cynthia 20, Dtzd. 1.80, promethea 20, 
Dtzd 1.80, polyphemus 50, Dtzd. 5.—, luna 90, 
Dtzd. 9. — , Papilio turuus 90, asterias 60, troilus 
75 Pfg. Porto 30, Ausland 60 Pfg. 

Eier: B. mori von gelb. ital. Tonnencoc. 1000 
Stück Mk. 2.—, von weissen do. 2.50, von deutscheu 
ovalen goldgelben Cocons 3.—, von do. weissen 3.60, 
per 100 etwas teurer; dispar 100 Stück 25 Pfg., 
dumi Dtzd. 40, tragopoginis, 100 Stck. 25, livida 
Dtzd 40, Bacillus rossii Stabheuschrecke (hochintei^. 
Zucht) Dtzd. 40, 100 Stck. 2.—, Diapher femorata, 
nordamer. Stabheuschrecke Dtzd. 1.—, 100 Stck. 
6.—. Porto 10, Ausland 20 Pfg. Listen über Falter, 
Zuchtmaterial, Käfer, Diptera, Hymenoptera, Oeräte, 
Bücher frei. 

Arnold Voelschow, Schwerin (Mecklenburg). 
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NaturalienbäDdler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Empfehle Auswahlsen düngen besserer palaeark- 
tischer und exotischer Lepidopteren, gespannt, la. 
Qualität, von letzteren namentlich viele Schaustücke, 
sich zu Weihnachts-Geschenken eignend, zu V4 Staud.- 
Preise. 

Centurien 100 Stück ca. 40 Arten in Düten aus 

Ind.-austr. mit schönen Papille, Charaxes, Urania etc. 

für Mk. 12.50 (in ca. 30 Arten Mk 10.-) gegen 

Nachnahme. Ph. bucephala- Puppen Dtzd. 50 Pfg. 

H. Littke, Breslau, Sedanstr. 5. 



Jedermann sein eigener Drucker! 



lehr kiel« I 
lehr deutlich I 
tolif ithSw I 



A. Richter 
Stett'H 1"''4. 



«ut Vorrat gedruckt I 



SO 1 Typen in f erlieg. Sohrlltfr. 
Cenpl. Oruekeppirat fOr Fund- 
ort-Etiketten 12 Mk. ex. Porto. 




k. i|4««ta. 

A. Richter 

Stettin 190 t. 



Fort isit den 

Qeeohriebeoe» 

Etiketten 



Artbei. eingedruckt I 



fiegen Nachnahme i« kiilehen 
dureh Frani RiedHiger, Braven 
Frankfurt a. M., Luisenat'. 34. 



Erjjablrge 
Rudolf Linke 



tx collect. 
KoMenreieh 



Zu nobenetehenden 

Grfluen, auch einieln, 

«erden die da» gohB- 

_ , a ilgM Teile nur anf Bestellung , , 

IStuttn H| I Danxlg | geltsfert. | B'fil" | |MBnchei| 

I - VtrIangenSiePrclillsteda-Oberl . . 



Mit leicht ver- 
standlicher An- 
leitung. Selbst- 
verfertiger : 
Fr. Riedinger, 
Frankfurt a.M. 
Luisenstr. 54. 



Billigste Riviera-Falter. 

100 schönste Tagfalter in Düten, la. Qual., frisch 
1904, 50 — 60 Arten^ dai unter Cleopatra, euphe- 
noideS; cleodoxa, syllius, bermione, dentata, iidia, 
actaea, dorus, dolus, vittata etc. gegen vorherige 
Einsendung von nur Mk. 4. — 

100 genadelte Falter, über 50 Arten, dabei gute 
Eulen, Spanner, Zygaenen, z. B. Zyg. v. orion, 
wagneri, • v. kiesenwetteri etc. gegen Nachnahme 
von nur Mk. 8.— 

Tadellose gespannte Falter zu V* Staudgr.-Preisen. 

A. Marcelli, Musikalien - Handlung, Mentone 

(Riviera). 

Ornith. paradisea, geschwänzt, von herrlicher 
Färbung, ist noch vorrätig und werden feine Paare 
zu nur Mk. 25.— abgegeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Attacue atlas. Riesenseidensp. aus Java, frischer 
Eingang, prächtige Tiere, ex iarva in Düten, spott- 
billig c?p Mk. 2.35 gesp. Mk. 2.60. Verpackung 
20 Pfg. Porto extra. Alles la. Qualität. 

Einzelne cf la. Qual, in Düten franko Mk. 1.35 
vorherige Kassa. Auch Tausch gegen Alpenfalter 
wie apollo, auch Puppen von pyri. 
Alfred Richter, Finsterwaide-Lausitz (Deutschland), 
Cottbuserstrasse 35. 



Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegrandet 1853 
empßehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natunlssenscliaftllclieB Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 

Im Verlage von Frankenstein # Wai^ner in 

Leipzig erschien: 

Eiii<oiiiolog;i^ehe0 Jahrbuch. 

Kalender fflr alle Insekten-Sammler. 

14. Jahrgang für das Jahr 190&. 

Herausgegeben von Direktor Dr. 0. Kranch«r. 

Preis geb. 1 60 Mk. 

Zu beziehen durch alle Buclih.indlungen und bei 
Einsendung von Mk. 1.60 franko von der Verlagsbuch- 
handlung (Leipzig, Lange Strasse 14). 

WtT' Die grosse Reichhaltigkeit und Gediegenheit 
der Aufsätze sichern diesem Buche einen dauernden 
Platz in der entomologischen Literatur. 



Charaxes jasius. 

Raupen nach letzter Häutung äusserst kräftig per 
Dtzd. Mk. 4.—. Kleinere per Hundert Mk. 24.— 

Raupen von Euprepia pudica per 100 Stück Mk. 
6.—. Versand nur gegen vorherige Zahlung. 

A. Marcelli, Musikalien -Handlung, Mentone 
(Riviera). 



Eier: fraxini Dtzd. 40 Pfg., elocata 25, nupta 
15, sponsa 25, electa 50, promissa 60, dumi 25, 
aprilina 15, paleacea 30, caecimacula 25, oxyacan- 
thae 10. dispar 5, pistazina 10, Iota 10, oxalina 40, 
fulv. ab. flavescens 20. 

Puppen: podalirius Stück 10, polyxena 10, am- 
phidamaa 12, apollinus 70, vespertilio 35, piuastri 

8, fnciformis (bomb.) 16, lanestris 5, versicolora 20, 
pyri öO, spini 25, pa?onia 10, pernyi 25, bucephala 
4, scrophulariae 7, argenlina. 30, furcula 35, meny- 
anthidis 20, betularius 7, machaon 8, argentea 7, 
vjnula 7, ziczac 6, jacobaeae 5, hirtarius 10, Sm. 
quercus 50. 

Falter, la. Qual., gespannt, ca. 1000 Arten, dar- 
unter: 25 cardamines ä 6 Pfg., 25 hyale 6, 100 
rhamni 4, 50 atalata 6, 100 Van. io. 4, 60 antiopa 
6, 150 cinxia 5, 25 athalia 6, 30 aglaja 6, 60 
medusa rf 6 p 16, 50 hero d" 12 p 25. 25 
phlaeas 4, 40 dorilis 5, 50 palaeno c? 8 p 12, 
100 pinastri 9, 100 torfa 25, 20 vinula 6, 100 anasto- 
mosis 7, 50 curtula 8, 100 pigra 5, 60 lanestris 8, 
80 V. sicula 25, 25 pronuba 6, 50 innuba 4, 60 
baja 8, 100 Agr. dahlii 25, 40 brassicae 4, 50 
aprilina 9, 100 nictitaus 5, 50 turca 8, 40 helvola 6, 
50 pistazina 7, 60 flavago 6, 30 vetula 9, 30 nupta 

9, 30 sponsa 19, 50 or 5, 50 duplaris 15, 100 
comitata 5, 100 grossulariata 6, 100 aulica 8, 100 
muscerda 20, 100 segetura 5. 

C. F. Kretschmer, Fallcenberg 0. S. 
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lllSGKuGllI18i(l6lll Qualität, federhart 
liefert Altis Egerland. Karlsbad, Böbuien. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au Collage Fran^ais ä Adana, veod Coleop- 
tferes, Löpidoptöres, Hymönoptöres, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sanvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix tres 
reduitll 

Graellsia isabellae. 

Lebenskräftige, schöne Puppen aus Spanien oiTe- 
riere k 5 Mk., V2 Dtzd. 28 Mk., 1 Dtzd. 60 Mk. 
Versandt nur gegen Nachnahme. Kein Tausch. 
Porto und Emballage extra 

M. Ruhl, Zürich V. 

Offeriere, soweit Vorrat reicht, in tadellosen Exem- 
plaren : 

Goliathus giganteus (S p gross Mk. 11.—, Golia- 
thus giganteus cfP mittel Mk. 10.—, Goliathus 
giganteus cf p klein Mk. 9.—, Goliathus giganteus 
(S gross Mk. 8.—, cf mittel Mk. 7.-, cS klein 
Mk. 6.— Megasoma elephas cf gross Mk. 10.—, 
Megasoma elephas cf mittel 8. — bis 9.— Mk., 
Megasoma elephas cTP gross Mk. 15.—, Chalco- 
soma atlas cf gross Mk. 7.—, Chalcosoma atlas cf 
mittel Mk. 6. — , Chalcosoma atlas (j' klein Mk 5. - , 
Chalcosoma atlas cfp Mk. 9.—, Dynastes hercules 
d gross Mk. 16.—, Omocautha gigas cS Mk. 5.—, 
Omocantha gigas p Mk. 4. — , Omocautha gigas 
cfp Mk. 8. — Preise netto Kassa exklusive Ver- 
packung und Porto. 

Wilh. Schlüter, Naturalien- n. Lehrmittel Handlung, 
Halle a. S. 

Attac. orizaba-Puppen treffen demnächst ein und 
werden in Freiland-Exemplaren zu folgenden Preisen 
abgegeben: Stück 80 Pfg., V« Dtz^- Mk. 4.50, 1 
Dtzd. Mk. 8. — . Bestellungen erbeten. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Achtung I 

um in Sammlerkreisen bekannt zu werden, em- 
pfehle ich garantiert lebende amerikanische Puppen 
zu folgendenden konkurrenzlosen Preisen: 

P. cecropia k 15 Pfg, per Stuck, Mk. 1.50 per 
Dtzd., 8. cynthia k 15 Pfg per Stück, Mk. 1.60 per 
Dtzd., promethea k 18 Pfg. per Stück, Mk. 1.80 
per Dtzd., T. polyphemus k 32 Pfg. per Stück, Mk. 
3.60 per Dtzd., H. io. k 32 Pfg. per Stück, Mk. 
3.60 per Dtzd., A. luna k 65 Pfg. per Stück, Mk. 
7, — per Dtzd., E. imperialis k 70 Pfg. per Stück, 
Mk. 7.50 .per Dtzd. Die Preise verstehen sich inkl. 
Packung. 

Gefl. Ordres gegen Nachnahme oder Voreinsen- 
dung des Betrages prompt ausgeführt. Bestellen Sie 
bald um sich Ihren Bedarf zu sichern. 

N. Drews, Kalthofschestr. 3, Königsberg i. Pr. 



Entomological Boolce and Pamphlete for Säle. 

The Butterflies of Switzerland and the Alps s. d. 

of Central Europe, 5s.; interleaved . . 6 
Monograph of Peronea cristana and its aber- 

rations (with beautiful chromo-lithograph 

plates) by J, A. Clark, F. E. 8. . • . . 2 
Notes on Hybrids of Tephrosia bistortata 

and Tephrosia crepuscularia by J. W. Tutt 1 
Some results of receut experiments in hybri- 

dising Tephrosia bistortata and T. crepus- 
cularia by J. W. Tutt 2 

The drinking habits of Butterflies and Moths 

by J. W. Tutt 16 

The Lasiocampids by J. W. Tutt ... 20 
Some considerations of Natural Genera and 

incidental reference to the nature of 

Species by J. W. Tutt ...... 16 

Some considerations of the nature and origin 

of species by J. W. Tutt 10 

The Scientific aspect of Entomology (1) by 

J. W. Tutt 10 

The Scientific aspect of Entomology (2) by 

J. W. Tutt 10 

A gregarious butterfly— Erebia nenne by J. 

W. Tutt 10 

The nature of Metamorphosis by J. W. Tutt 1 
Notes on the Zygaenidse by J. W. Tutt . . 10 
Bandom Recollections of Woodland, Fen and 

Hill (Ist edition) by J. W. Tutt . . 3 
Woodside, Burnside, Hillside and Marsh by 

J. W. Tutt 2 6 

Stray notes on the Noctu» by J. W. Tutt 1 
Presidential Address to the Entomological 

Society of London for 1899, by R. Trimen, 

F. E. S 10 

Practica! Hints for the Field Lepidopterist. 

Part. I. 9.-; Part. II. 6.— ; Part. III. 

by J. W. Tutt 6 

Bombycine Moths of North America by A. 

S. Packard, Ph. D 52 

British Noctuae and their Varieties by J. W. 

lutt, 4 vols 28 

Monograph of the British Pterophorina by J. 

W. Tutt 5 

Hubner's ^^Tentamen" etc. (reprinted by J. 

W. Tutt), 2 copies 10 

Natural History of the British Lepidoptera 

by J. W. Tutt, 4 vols 80 

Migration and Dispersa! of Insects by J. W. 

Tutt 5 

Bambles in Alpine Valleys (Insects of Pied- 

mont) by J. W. Tutt 3 6 

The Entomologist's Record and Journal of 

Variation, vols. I— XVI edited by J. W. 

Tutt 120 

Melanism and Melanochroism in Lepidoptera 

by J. W. Tutt 5 

and manyother books. 
Money Orders should be sent in advance to 
J. Herbert Tutt, 119 Westcombe Hill, London S. E. 
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Insektensammelkasteiiy 

Schränke, sowie sämtliche Gebrauchsartikel zum 
Sammeln und zur Präparation in anerkannt bester 
Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt 

Jul. Arntx, Elberfeld 

Spezialfabrikatipn von Insektenkasten und Lehrmittel. 
== Illustrierte Preisliste gratis. === 

Papiiio gundlachianue! Von dieser einzig präch- 
tigen Art aus Cuba werden tadelose Stocke zu nur 
Mk. 10.— abgegeben. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 1, Plauen i. V. 

Grosses Lager la. Falter aus Digne (Basses Alpes) 
zu V^ ^^^ Staudinger Preise in genad., ungespannt. 
Exemplaren, darunter P. alexanor, P. gordius, mede- 
sicaste, mnemosyne, apollo, Erebia epistygne, evias, 
neoridas, stygne, goante^ scipio, Satyrus actaea, cor- 
dula, Zyg. lavandulae, rhadamauthus, carniolica, 
fausta, feine Agrotis, Amm. vetula, Orrhodia stau- 
dingeri, torrida, Spinther. dilucida, Leuc. cailino, 
Eurr. plumistaria, pennigeraria u. s. w. Ferner Cicind. 
chloris, Car. solieri, aur. v. honoratii, purp. v. provin- 
cialis, monticola, monilis v. alticola, Vespeius strepens 
u. s. w. zu spottbilligen Preisen 

Prachtvolles Lager Eäfer und Schmetterlinge aus 
Dahomey zu 7& Stand. Preise. Liste auf Wunsch, 
auch Auswahlsendungen. Viele seltene wie Gnatho- 
cera impressa, Stern, colmanti, Sterasp. marginata, 
modesta u. s. w. Wundervolle Centurien Käfer aus 
Dahomey in 60 Arten, grösstenteils Lamellic, Buprest, 
und Cerambyc, darunter Ster. modesta, Stil, funesta, 
neue Agrilus, Gnathoc. impressa, Pteroch. irroratus, 
Moecha hecate u. s. w. Wert 160.— Mk. für nur 
16.— Mk. Preiswert auch für Händler, da viele 
Arten anderwärts nicht zu haben. 

Pouillon-Williard, naturaliste ä Fruges, 
Pas de Calais, France. 

Pracht-Centurlel Konkurrenzlos! 

100 Dütenfalter, gemischt, aus Queensland, Neu* 
Guinea, S.-O.-Peru und Brasilien, in schönster Quali- 
tät, dabei Ornith. pegasus c/, Eur. cressida, Pap. 
macleayauus, sarpedon, agamemnon, boliviensis, bar- 
modius, hippodamus, Morpho laertes, Nyctal. metaurus^ 
prächtige Cethosien, Euploeen, Tenaris, Catopsil., 
Catagr.» Macrogl. etc. Alles nur grösste und grosse 
Arten, kein Ramsch, gebe ab, soweit Vorrat reicht, 
für nur 25.— Mk. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Die grösste Weihnachtsiiberraschung bereitet 
man sich und anderen durch Erwerb der äusserst 
seltenen Riesen-Heplaliden aus Queensland: Chara- 
gia mirabiliSy ramsayi und cyanochlora. Diese Tiere 
zeigen die wunderbarste Farbenpracht und fohlen in 
fast allen Katalogen. Reflektanten erhalten Ansichts- 
sendung. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 



Günstiges Weihnachtsangebot! 

Noch nie dagewesen! 

Neue Ausbeuten John Waterstradts ! Borneo und 
Batjan 1904. 

In Düten: 60 Schmetterlinge von Kina Balu, 
Borneo, mit Omithoptera ruficollis, Papiiio macca- 
baeus, kama (prächtig), Tenaris birchi, Oethosia 
hypsea^ schönen Cbaraxes, Ophideres etc. und der 
hochintereeeanten Oberseite ganz schwarzen 
Ornilhoptera dohertyi d* (&uf Wunsch 
statt dessen auch p) nur Mk. 25.—. Dieselbe Serie 
teilweise mit kleinen Fehlern nur Mk. 15.—. 

50 Schmetterlinge von Kina Balu, Borneo mit 
Ornithoptera flavicollis, Papiiio stratiotes, procles, 
noctula, Hestia fumata (Riesen!) Amnosia baluana, 
feinen Buthalia, Eusemia u. s. w. und der präch- 
tigen tiefblauschillemden Ornithoptera mi- 
randa cT (^^f Wunsch statt dessen auch miranda 
p) nur Mk. 25. — . Dieselbe Serie teilweise mit 
kleinen Fehlem nur Mk. 15. — 

50 Stack von Batjan mit Papiiio nomius, Hestia 
azula, Tachyris elinda, placida, Pieris olgina, Ideop- 
sis chloris, Elymnias cumaea und anderen schönen 
Arten, sowie der überaus prächtig rotgoldenen 
Ornithoptera oroeeue cf i^ur Mk. 30.—. 
Dieselbe Serie teilweise mit kleinen Fehlem nur 
Mk. 22.-. 

20 schöne Bellas mit D. parthenia, pandemia 
(SP , eumolpe, hierta, hyparete var. diva, belladonna 
etc. nur Mk. 10.—. 

50 Lepidopteren von Deutsch -Ost- und West- 
afrika mit Papiiio nireus, sisenna, leonidas, corin- 
neus, Callosune spec.^ Salamis anacardii, Charaxes 
lucretius, Patula walken, Eligma lateplcta (feine 
Bombyclde) und der herrlichen Urania oroe- 
eue für zusammen nur Mk. 25. — . 50 dto. teil- 
weise mit kleinen Fehlern nur Mk. 15. — . 

25 afrikanische Acraeen, dabei Acr. pharsaloides 
CJ'P, areca, insignis, apecida cSP und anderen 
meist aus Raupen gezogenen Arten nur Mk. 12.50. 
Porto und Verpackung extra. 

Hermann Rolle 

= Naturhistorisches Institut „KOSMOS*' = 
Berlin 8« W.| Eöniggrätzerstrasse 89. 

0. Victoria regis e. I. 

trifft demnächst ein und gebe ich diese billiger ab 
als anderseits offeriert. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Der wunderschöne Bockkäfer 
Anopleetethue mashuna P6r. 

aus Rhodesia, noch nie im Handel gewesen Mk. 4. — , 
franko Mk. 4.30. 

Ernst A. Böttcher, Natural Lehrmittel- Anstalt, 
Berlin C, BrOderstr. 15. 9 
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XIX. Jahrgang. 



Socielas enlomologica. 



.tSocletas entomologiCA** gegrOndet 1886 von Fritz Rfihl, fortgeführt ron •einen Erben anter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
aasgezelohneter Fachmänner 



Journal de la Sociötö entomologique 
Internationale. 

Tontes les oorrespondances derront Itrc adress^ea 
•ux h6ritiers de Mr. Priti RUhl ^ Zürich V. 

Messieurs les membres de la soci^t^ sont pri^s 
d'envoyer des contributions originales pour la 
partle soientifiqne du Journal. 



Organ fUr den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den herein sind an Herrn 
Pritz Riihrs Brben in ZUrich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Yeeeins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeitrige f&c den wissen- 
schaftlichen Teil dos Blattes einzusenden. 



Organ of the 
Internatlonal-Entomologloal Soolety. 

All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz RUhrs taeirs at ZUrich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientiflo pari 
of the paper. 



Jälirlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. ~ 8 Mk. — Die Mitglieder geniesscn das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Ffir Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene PetiUelle 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15. 

■ . ^ 



Berteht Ober meine Temperatur -Versuche 
in den Jahren 1903—1904. 

Von Carl Frings. 



I. Experimente mit erhöhten Temperaturgraden. 
Papilio podalirius L — 2 Tage + 40,5<> C. — 
Wie alle überwinternden Arten wurden die Puppen 
nach Durchwinterung im Freien im Vorfrühling 
nach 3- bis 5-tägigem Aufenthalte im geheizten 
Zimmer exponiert. Es schlüpften 95 ^lo gut ausgebil- 
dete Falter. Darunter befanden sich eine sehr schöne 
ab. Schultzii Bathke, welche die Binde I und II, 
V— VI und VII, sowie VIII— IX und X vollkommen 
zusammengeflossen zeigt. (Bindenbezeichnung nach 
0. Schultz, Berliner Entomologische Zeitschrift 1902, 
p. 119; die Wurzelbinde ist No. I, die Saumbinde 
No. X ; bei ab. undecimlineatus Eim. tritt als neu 
No. IVa auf). Zwei Übergänge zu ab. Schultzii haben 
Binden VIII— IX und X verschmolzen; der helle 
Zwischenraum dieser Binden ist nur als einige gelbe, 
schmale Monde angedeutet. In Binde III findet sich 
seltsamerweise innerhalb der Zelle reichliche, gelbe 
Bestäubung; die Verlängerung der Binden V— VI 
über die Mittelzelle hinaus ist bedeutend reduziert 
und mit Schuppen der Grundfarbe durchsetzt, so- 
dass eine Hinneigung bei diesen beiden Exemplaren 
zu ab. reductus Schultz offen zu Tage tritt. Man 
kann in diesem Falle an eine Verschmelzung der 
beiden genannten Aberrationsrichtungen, so divergent 
sie auch sein mögen, denken. Ausserdem schlüpften 
noch einige schöne, typische Stücke der seltenen ab. 
reductus, öfters mit Neigung zur Verbindung von 
Binde III mit V— VI unterhalb der Mittelzelle, wie bei 
ab. neboloso-maculatus Sandberg. Der breite, gelbe 



Raum zwischen der Saumbinde und den vereinigten 
Binden VIII— IX ist bei meinen Stücken dicht mit 
schwarzen Schuppen durchsetzt. Ebenso zeigen die 
ab. reductus viele schwarze Schuppen auf den Htfl. 
Die Verlängeruug von Binde III über die Mittelzelle 
hinaus ist auch reduziert, bei Freilandstücken kann 
dieser Bindenteil sogar ganz fehlen, wie ein schlesi- 
sches Exemplar meiner Sammlung beweist. Fast 
alle sonst normalen Falter dieser Serie haben die 
gelbe Linie vor dem Saume verbreitet und zwischen 
je zwei Rippen mondförmig ausgebogen. Stücke der 
ab. undecimlineatus mit schwach ausgeprägter Binde 
IVa kamen öfters vor, ebenso Exemplare mit gänz- 
lich fehlendem blauen Kern im Augenfleck der Htfl. 
Nicht künstlich behandelte Eontrollpupen ergaben 
nur ganz normale Tiere. Interessant sind 2 Falter 
mit um die Hälfte verkürzten, monströs dicken 
Fühlern. 

4'fnalje 3^2 Std. -J- 43,5"" C. — 8O70 Schmet- 
terlinge. Meist normal. Ein Exemplar hat Binde 
VII peripher stark ausgedehnt und ausgeflossen. Man 
kann als Neigung zu ab. Schultzii auffassen, dass 
einige Falter Binde VIII— IX und X nahezu ver- 
einigt zeigen. 

Papilio machaon L. - 30 Std. + 43,50 C. — 
Knapp 76 ^/o gute Falter. Es konnten nur 30 Puppen 
zu diesem Versuche verwendet werden. Bis auf 
wenige Stücke waren die Tiere normal. Eine interes* 
sante ab. nigrofasciatus Rothke entbehrt auf den 
Vdfl. vollkommen der Saummonde und hat die Costal- 
flecken teilweise verbunden. Zwar sind auf den Htfl. 
die Saummonde klein und von schwarzen Schuppen 
durchsetzt, aber erhalten; nur der letzte im Anal- 
winkel fehlt, ünterseits zeigen die Htfl. wurzelwärts 
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von der Binde besonders am Vorderrande Schwär- 
zuDgserscheiDungen, die vielleicht als ein Ansatz zu 
ab. niger Heyne aufzufassen sind. Ausserdem schlüpf- 
ten 2 Übergänge zu ab. tenuivittatus Spengel aus; 
alle ihre Bandmonde sind mit schwarzen Schuppen 
besät als Hinneigung zu ab. nigrofasciatus. Die 
Binden erscheinen nach innen verwaschen mit weit 
hineindringenden gelben Schuppen. Einem Stück 
fehlt der Fleck der Gabelzelle; beim andern ist er 
nur als schwarze, leichte Überstäubung sichtbar. 
Ersterem Exemplar mangelt auch die blaue Bestäu- 
bung der Htfl. - Binde gänzlich. Die Abänderung 
eines Falters, der statt des ersten schwarzen Costal- 
fleckes nur eine zickzackföru ige, breite Linie zeigt, 
darf sicher nicht auf Rechnung des Experimentes 
gesetzt werden. — Wie so oft bei Versuchen mit 
erhöhten Temperaturgraden bei den Papilio-Artpn 
sehen wir auch hier wieder, dass jswei entgegengesetzt 
laufende, aberrative EntwicMungsrichtungen hei 
derselben Behandlungsmethode auftreten, 

Thais polyxena Schiff. — Eine Anzahl Puppen 
dieser in ihren schwarzen Zeichnungen so ausser- 
ordentlich variierenden Art wurden wie die oben 
angeführten F. podalirius-Serien behandelt, lieferten 
diesmal aber keine charakteristischen Abweichungen. 

Py rameis atalanta. L — 48-54 Std. + 37o C 
— Etwa 7570 schöne Falter. Ganz übereinstim- 
mend mit den von Prof. Standfuss bei derselben 
Temperatur gezogenen und im , Handbuche'' be- 
schriebenen Stucken. Nur kommen bei meinen Tieren 
noch etliche Charaktere hinzu. Zwischen der Bmde 
und dem grossen, weissen Costalfleck tritt öfters eine 
sehr dichte, rote Bestäubung auf; längs des ganzen 
Vdfll. -Vorderrandes finden sich oft rote Schuppen 
(auf der Binde weisse) und es bildet sich in Zelle I, 
wurzelwärts von der Binde blauweisse Bestäubung, 
die sich zu einem grossen, auffallenden Fleck ver- 
dichten kann. Auf den Htfl. ist die Binde meist 
verbreitert; an den Rippen drängt sich die rote Fär- 
bung oft weit in das schwarze Feld hinein und trennt 
eine Reihe schwarzer Flecke, die der Saumbinde vor- 
gelagert ist, ab. Es sind dies die Flecke, welche oft 
blau gekernt erscheinen. Sonderbarer Weise ist bei 
einem Exemplar die Htfl. - Unterseite stark aufge- 
heUt. 

60 Std. + 57^ C. — Kaum 67o entwickelte 
Schmetterlinge. Abweichungen wie eben. Binde meist 
sehr bedeutend verbreitert, von sehr schönem, zartem 
Bot. 



44 Std, + 39^ C. — 3070 Falter. Ausser ver- 
schiedenen Charakteren der Wärmeform, welche schon 
früher bei + 37 bis 39 ^ C. erzielt wurden, entstand 
ein Falter mit fast verloschenen Punkten der Htfl.- 
Binde, ohne aber im Übrigen an ab. Elemensiewiczi 
Schille irgendwie zu erinnern. Zwei weitere Stücke 
zeigen in der Aussenrandshälfte verschmälerte und 
verdüsterte Binden, die in der Flügelmitte breit- 
schwarz durchschnitten sind. Eines dieser Exemplare 
neigt insofern zur Bildung der ebengenannten Aber- 
rationsrichtung, als die den weissen Costalfleck durch- 
schneidenden Adern breit geschwärzt erscheinen. Das- 
selbe Stück hat die Htfl.- Binde sehr bedeutend ver- 
düstert uud in der Ausdehnung reduziert. Die Punkte 
derselben sind durch breite, schwarze Strahlen mit 
dem schwarzen Felde verbunden. Alles Blau am 
Innenwinkel ist durch Schwarz verdrängt. 

S'tnal je 3 Std. -i 43^ C. — Es kamen nur 
ganz wenige Tiere aus. Sie zeigten Neigung zur 
Bildung der ab. Elemensiewiczi. Ein Stück hat gelb- 
rote Binden, Punkte der Htfl.-Binde sehr vergrössert. 
Hinter der Vorderrandsader der Vdfl. wird die Binde 
durch einen ziemlich breiten, weissen Streifen durch- 
schnitten. 

Pyrameis cardui L. — 48—60 Std. + 37* C. 
— Kaum 76 7o Falter. Es resultierte dieselbe Tro- 
penform, welche Prof. Standfuss bei dieser Tempera- 
tur erzielte und in seinem Handbuche beschrieb und 
abbildete. Ausser den dort geschilderten Abweich- 
ungen springt bei meinen Stücken öfters die belle 
Grundfarbe in das wurzelwärts, vom weissen Costal- 
fleck beflndliche schwarze Feld hinein und verdrängt 
dasselbe zum Teile. 

3-mal je 3'/% Std. + 40 bis 40,5 "^ C. — Die 
Imagines erschienen zu 6O70. Sie waren ziemlich 
normal bis auf ein Stück mit verkleinerten Costal- 
fleckeui das verkrüppelte. 

(Fortsetzung folgt.) 



Neue Tenaris- Formen 

von H. Fruhstorfer. 



Tenaris merana Frühst, nov, spec. 

Grösser, alle Flügel rundlicher als dioptrica Vol- 
lenhov. Htflgl. weiss mit sehr breitem, schwarz- 
grauen Marginalsaum. Anaiocellen sehr gross, deut- 
lich nach oben durchschlagend mit breiter, braun- 
grauer Peripherie. Analfalte mit dem sehr grossen, 
tiefschwarzen Duftschuppenfleck der dioptrica Gruppe. 
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Das Feld zwischen M 3 und S M der Htflgl. mit 
langen, gelben Haaren besetzt. 

Die Färbung der Vdflgl.-Ünterseite erinnert etwas 
an scylla Stdgn Der Subapicalfleck der Vdflgl. sehr 
gross und breit; nach aussen verlaufend. 

Htflgl. bis zum Analwinkel breit schwarz um- 
randet. Analocellen viel grösser als die Apicalocellen 
mit breiter ockergelber Iris und ungewöhnlich promi- 
nenter schwarzer, ziemlich scharf begrenzter Peri- 
pherie. 

Patria: Kaju*Mera Bai, Hell. N. Guinea. 

Tenaris wahnesi ansuna nov. sübspec. 

Htflgl. mit Ausnahme der unteren Zellhälfte und 
der Analfalte weiss. Die Partie längs der S M gelb- 
lich behaart. Analocelle nach oben durchschlagend 
und klein. Unterseite: Apicalocellen der Htflgl. kleiner 
als die Analocellen. Iris der Analocellen hell ocker- 
farben. 

Patria: Ansus, Insel Jobi. 

Tenaris rafaela Frühst nov. spec. od. ah, 
von ansuna? 

Alle Flügel etwas heller als bei ansuna. Äussere 
Hälfte der Htflgl. braungrau. S M Region länger, 
dichter, und heller gelb behaart als bei ansuna. Anal- 
ocellen grösser, deutlicher transparent. Vdflgl. inten- 
siver schwarz umrandet als ansuna, die Htflgl. da- 
gegen schmäler, = so dass die viel grössere Anal- 
ocelle im freien, weissen Felde steht. Iris dunkel 
orangegelb. Anal falte ausgedehnt dunkelgelb ange- 
flogen. 

Patria: Jobi. 

Tenaris wahnesi ab. Candida od. nov. spec. 

Analsaum der Vdflgl. ganz unmerklich grau an- 
geflogen. Htflgl. schmal schwarzgrau umsäumt. 
Analocelle ganz frei stehend. 

Unterseite: Nur die costale und apicale Partie 
aller Flügel schmal schwarz gesäumt. Analocellen 
schmal aber scharf schwarz umringelt. 

Patria: Deutsch Neu-Guinea. 

Tenaris wahnesi ab, pelagia Frühst, od, n. 
subspec, 

Unterseite wie bei Candida jedoch mit dunklem 
Analsaum der Vdflgl. 

Oberseite : Vdflgl. mit Ausnahme der Subapical- 
region schwarz. Htflgl. völlig rauchgrau abgesehen 
von der weisslichen S M Region, die an rafaela er- 
innert. 

Patria: Humboldtbai. 

Tenaris timesias (?) agapethus Frühst. 

Apex der Vdflgl. weit vorspringend. 



Vdflgl. dunkel bleigrau m.it schwach weisslicher 
Subapicalregion, die jenseits der Zelle ganz schmal 
einsetzt, sich jedoch marginal wärts stark verbreitert. 

Htflgl. mit Ausnahme der gelblichen S M Region 
ganz rauchbraun. Analfalte violett glänzend, eine 
Erscheinung, die auch bei timesias Kirsch vorkommt. 

Agapethus ist durch die schmalen, langen Vdflgl. 
auch verwandt mit cyclops Stdgr. 

Patria: Neu Guinea, ohne nähere Lokalität. 

Tenaris dioptrica ferdinandi nov, subspec. 

Mehr braungrau, seidig glänzend, anstatt matt 
und schwarzgrau, wie dioptrica VoUenhov. 

Vdflgl. länger, etwas an agapethus Frühst, ge- 
mahnend, aber mit schrägerem und verticalem Sub- 
apical- Weissfleck der Vdflgl.-Unterseite. 

Patria: Deutsch Neu-Guinea. 

Tenaris wahnesi p ab. tainides Frühst, 

p Htflgl. - Oberseite ausserge wohnlich breit 
schwarz besäumt. Analocelle ringsum mit sehr breiter, 
schwarzer Peripherie, die mit dem Analsaum zu- 
sammenfliesst. 

Htflgl. mit weissem, anstatt schwarzem Innen- 
randsaum, wie ihn Heller bei wahnesi hervorhebt. 

Analocelle freistehend, auffallend klein. 

Flügel eigentümlich wachsartig glänzend. 

Patria: Deutsch Neu-Guinea. 

Tenaris wahnesi ab. hadina Frühst. 

(S Vdflgl. auf beiden Seiten fast ganz schwarz- 
grau, nur eine weissliche Apicalregion bleibt frei, 
die an fergussonia Frühst, und dioptrica Voll, er- 
innert. 

Htflgl. ringsum breit schwarzgrau, Ocellen sehr 
gross, nach innen schmal schwarz begrenzt, deren 
schwarze Peripherie mit dem Marginalsaum zusam- 
menfliessend. 

Patria: Deutsch Neu-Guinea. 

Tenaris onolatts saturatior Frühst, 

= Tenaris onolaus Stdgr. nee. Kirsch. 

Exot. Tagfalter t. ß4^ und Text p. 196 fliegt in 
S.-O. Neu-Guinea, nicht S.-W. Neu-Guinea, wie 
Staudinger schreibt: 

Typische onolaus Kirsch kommen von N.-W. 
Neu-Guinea. 

In Deutsch Neu-Guinea fliegt onolaus idae Honr. 

Wir haben also: 

Onolaus onolaus Kirsch, HoU. N. Guinea. 

Onolaus idae Honr,, Deutsch N. Guinea. 

Onolaus saturatior Frühst., Brit. N. Guinea. 
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Die Geometriiien Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, linz« 



(Fortsetzung.) 
(Fortsetzung folgt.) 

216. sylvata Sc. Mai bis Jali. Raupe im Herbste 
an Prunus, Ulnius. Im ganzen Qebiete verbreitet, 
doch nicht häufig. 

217. marginata L. Mai bis August in zwei 
Generationen. Raupe auf Salix, Corylus, Betula, 
Populus. Im ganzen Gebiete gemein. 

ab. pollutaria Hb. Juni, Gradenälm nicht selten 
(Hauder); einzeln bei Steyr (Gross). 

218. adustata Schiff. Juni und Juli. Raupe im 
August und September auf Evonymus. Im ganzen 
Gebiete nicht selten. 

32, Bapta Stph, 

219. bimaculata F. In zwei Generationen im 
Mai und Juli, August. Raupe auf Prunus. Im 
ganzen Gebiete nicht selten. 

220. temerata Hb. Mai bis Juli. Raupe auf 
Salix, Quercus, Betulä. Im ganzen Gebiete v(^r- 
breitet, doch seltener als Vorige. 

33. Deilinia Ihnps, 

221. pusaria L. Mai bis August. Gemein. 

222. exanthemata Sc. Mai bis August. Gemein. 

34. Numtria Dup, 

223. pulveraria L. Im Mai und Juni, Raupe auf 
Salix im Juli und August, — auch auch Lonicera. 
— Elektr. Licht Linz (Himsl, Felki); Kremstal, 
Steyer, Weyer, (Metzger, Gross); Attersee (Burg- 
staller). 

224. capreolaria F. Vom Juli bis September. 
Die Raupe bis Mai an Abies. Im ganzen Gebiete 
verbreitet, doch nicht häufig. 

35. Ellopia Tr. 

226. prosapiaria L. Juli und August. Selten 
im Innkreis (Himsl); Attersee (Burgstaller). 

V. prasinaria Hb. Juni und Juli, nicht selten im 
ganzen Gebiet, von Gross bis zu 1400 Meter Höhe 
getroffen. 

36. Metrocampa Latr. 
226. margaritata L. Im Juni und Juli. Elektr. 
Licht Linz, Pfenningberg, Schoberstein (Himsl); 
Steyr nicht selten (Gross) ; auch im Eremstal (Hau- 
der); um Weyer (Gross). 

37. Ennomos Tr. 

227. autumnaria Wemb. August bis Oktober. 



Raupe den Sommer fiber an Alnus, Prunus, Quercus. 
Im ganzen Gebiete, doch überall ziemlich selten. 

228. quercinaria Hufu. August4)i8 Oktober. Raupe 
bis Juni, Juli an Quercus, Tilia, Fagus. Elektr. 
Licht (Himsl); Eremstal nicht selten (Hauder); Steyr 
und Damberg (Gross); Umgebung von Linz nicht 
selten (Brittinger). 

ab. carpinaria Hb. Selten, Eremstal (Baader). 

229. alniaria L. August, September. Raupe 
bis Ende Juni an Alnus, Betula, ülmus, Corylus. 
Linz, Steyr, Ottensheim, Wels, St. Florian (Brit- 
tinger). 

230. fuscantaria Hw. August, September. Am 
elektrischen Licht Linz (Himsl, Felkl, Eautz). 

(Fortsetzung folgt.) 



Briefkasten der Redaktion. 

Herr R. P. in A. Manuskript in meinem Besitz. 
Schönen Dank. 

Herrn 0. Sch. in H. Ditto. 

Herr B. S. in B. Ditto. Es freut mich, dass 
Ihre Befürchtung sich nicht verwirklicht hat und bin 
gespannt, als was das Tier sich entpuppt. 

Herr P. Seil, in R. Die Nummer ist schon unter- 
wegs; sehen Sie nach ob noch etwas fehlte damit 
event. Ersatz geleistet werden kann. 



Bibiiothek der Societas entomoiogica. 

Von Herrn F. Wickham ging als Geschenk ein: 
The Influence of the Mutations of the Pleistocene 
Lakes upon the Present Distribution of Cicindela 
by H. F. Wickham. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rulil. 

Neu eingeiaufene Preisiisten. 

Lepidopteren-Liste No. 48 von Dr. 0. Staudinger 
und A. Bang -Haas in Dresden- Blase witz. (Siehe 
Inserat.) 

Lepidopteren-Liste No. 16 von G. Bibbe in Rade- 
beul bei Dresden. 



Der lieutigen Nülnmer liegt eine Doubletten- 
Liste paläarlctisclier Lepidopteren bei von Max 
Bartel in Berlin. 
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100 LepidopteroQ aus Celebes in ca. 60 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 26 Stock 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und Siidindien in ca. 40—60 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. n?etneri, Attacus atlas, feinen Cha* 
raxes, Euploea- und Danais- Arten 15 Mk , 60 
Stock 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu- 
laris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Sudamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.60 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Centurie „Weltreise" 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos. Hostien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
oroesus 30 Mk. Alles in Duten und la. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II. 



Lepidoptera palaearctica et exotica. 
Preis-Liste Ho. 13 

von 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe 

Berlin S.f Luisen-Ufer 45 im eigenen Hause 
(frQher Haiensee) 

über 
verkäufliche europäische und exotische präparierte 

Schmetterlings -Doubletten in la. Qualität 

sowie über präparierte europäische Raupen und 

europäische und exotische Centurien 

(gespannt und In DQten) 

ist erschienen und wird Sammlern auf Wunsch gratis und 
franko zugesandt. 



Sat. caecigena Eier ä Dtzd. 1.— Mk., Eug. au- 
tumnaria 100 Stück 1.—, Bomb, mori 100 Stück 
25 Pfg., gespannte Falter bester Qual. A. caja 10 
Pfg., Ch. jasius 1. — , Sat. caecigena 1. — , S. pavonia 
cf 10 Pfg., Cat. conversa 50 Pfg., diversa 1.—-, 
Cat. alcliymista 60 Pfg., Eugonia v. ausonia 35 Pfg., 
Col. palaeno c^ 25 Pfg., S. spectnim 36 Pfg., Hab. 
scita 25 Pfg, A. iiubeculosus 35 Pfg., v. spartii 
75 ]^fg. Unbekannte Herren Nachnahme. Gebe alles 
auch im Tausch ab. Suche Puppen von: erminea, 
versicolora und viele andere Arten« 

Kurt John, Leipzig R, Lilienstr. 23. 



Vericauf, Anicauf und Tausch von europäischen 
und exotischen Coleopteren. Empfehle nachstehend 
genannte Lucaniden : Lamprima varians. Hexarthrius 
bnqueti, Neolucanus castanopterus, laticoUiS; Odon- 
tolabis bellicosus, brookeana, cingalensis, cuvara, 
dalmanni, lowei; sinensis, siwa, latipennis, Cladog:, 
nathus confucius, giraffa, v. giraffoides, Metopodontus 
bison, cinctus, cinnamomeus, occipetalis, savagei, 
Cyclophtbalmus tarandus, Eurytrachelus bucephalus- 
cribriceps, gypoetus, intermedius,purpura8cens, relchei, 
saiga, ternatensis, titonus, Dorcus parryi, Gnapho- 
loryx taurus, Aejjus acumiiiatus, capitatus, ogivrus, 
Leptaalax bornensis etc. etc. Ferner offeriere Goii- 
athus giganteus in frischen, tadellosen Exem- 
plaren. Grosse Riesensicorpione aus Eamernm, Heu- 
schrecicen und Mantiden aus Brasilien. Wespen- 
nester und Termitenbauten. Wissenschartlich ge- 
ordnete Sammlung;en für Museen und höheren Schulen. 
Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 
Wohldorferstrasse 10. 



Attacus orizaba-Puppeu sind soeben eingetroffen 
und gebe prächtige Stücke zu ä 80 Pf^., V2 Dtzd. 
4.50, 1 Dtzd. 8.— ab. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 L, Plauen i. V. 

Jedermann sein eigener Drucker! 



Sthf klein I 
Sthrdiutlichl 
Sthf ichSn I 



A. RIchUr 



Aul Vorrat «•druckt I 



500 Typin In vorlitg. Schrltl|r 
Comp). Oruckapparat für Fund- 
on-Elf.etlen 12 Mii.ei. Porto. 




k. ly.vila. 

A. Richttr 

Stettin 190 V 



Fort mit I 
luehriekenM 
Etiketten! 



irttei. ehtjedruett 1 



Gegen Naohnahme n iNilelw« 
durcti Frant Riedlnger, Srateer 
Frankfurt a. M., Luiienst.-. 94. 



{3 



Rudolf linke 



Zu nebenatelifln^ 

6r3neß, aueh einzeln, 

«erden die datu a*l>j- 



rtien Teile nur aa( Beeteüung i 
Oanilg | gellelert | 

Verlangen Sic Prelillite da Ober! 



■ icriangen aio rrtisitiie aa BDer I i 

I <i'-"i'»»t"-^q I Au6^in»o•^l.ü'.^.«dr.Emfl«eno:n:uducVee! I Frti) : tart-M. | 



Mit leicht ver- 
ständlicher An- 
leitung. Selbst- 
verfertiger : 
Fr. Riedinger, 
Franlcf urt a. M. 
Luisenstr. 54. 



Empfehle meine höchst praktischen und bequemen 
Lepidopteren -Präparierbänder neuester verbesserter 
Qualität aus hochtransparentem Pergamin in Rollen 
zu 100 m in Breiten zu 10, 15, 20 und 30 mm 
zum Preise von 50, 70, 90 und 120 Heller ö. W. 
Porto je 10 h. gegen Einsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Lepidopteren, prima Qualität, zu weit herabge- 
setzten Nettopreisen. Listen franko. Auch Tausch. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, Brigittaplatz 17. 

Abzugeben: Vanessa xanthomelas v. chelys 18. — 
Mk., Parnass. boedromius Püngl. cf 10.—, cf 12. — , 
Plusia herrichi 10.—, ornata 8. — , inconspicua 10, — , 
Hypopta peibellii 9. — , gibt ab 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg i. Schi. 

Brahmaea conchifera e. 1. ist noch vorrätig und 
gebe Prachtstücke dieses Riesenspinners zu ä 20. — 
Mark ab. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 
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Wilh. Schlüter in Halle a-ls. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegrtindet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

=ä= Lager aller natorwissenscliaftliclien ObJeUe. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 

Im Verlage yon Frankenstein it Waipier in 

Leipzig erschien: 

Sntamola^isehes Jahrbuch. 

Kalender für alle Insekten-Sammler. 

14. Jahrgang für das Jahr 1905. 

Herausgegeben von Direktor Dr. 0. Krancher. 

Preis geb. 1 60 Mk. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und bei 
Einsendung von Mk. 1.60 franko von der Verlagsbuch- 
handlung (Leipzig, Lange Strasse 14). 

ü^ Die grosse Reichhaltigkeit und Gediegenheit 
der Aufsätze sichern diesem Buche einen dauernden 
Platz in der entomologischen Literatur. 

Gegen Meistgebot. 

Ein epiiobii, 4 auffallend schöne Varianten von 
euphorbiae, 1 hybrid von spini <^ und pavooia p, 
1 Zwitter von Ocneria dispar, sowie Variationen von 
dispar. 

Ubald Dlttrich, Vorgartenstr. 209, Wien 11/8. 

Günstiges Weihnachtsangebot! 

Kosmos, Naturhistorisches Institut 
von 

Hermann Rollet Berlin 8. W. 11, 

Eöni^rgvätzerstrasse 89 
versendet gegen Nachnahme oder Voreinsenduofi^ des 
Betrages folgende Loose und Centurien exotischer 
Käfer (tadellos, frisch, richtig bestimmt): 80 Luca- 
nidae (ohne Passalidae, mit div. Odontoiabis, Clado^- 
nathus etc.) filk. 15.—, 60 desgl. Mk. 26.—, 50 
Cetonidae (mit Hegalorrhina, Eudicella etc.) Mk. 
12.60, 100 desgl. Mk. 20.—, 60 Cetonidae (wie vor- 
her und mit Theodosia) Mk. 17.60, 100 desgl. Mk. 
30. — , 60 Buprestidae (mit Stemocera, Catoxantha 
etc.) Mk. 12.50, 100 desgl. Mk. 20.—, 100 Curcu- 
lionidae (nur hübsche, bunte Arten) Mk. 12.50, 50 
Cerambycidae (mit iliv. Batocera) Mk. 12.50, 100 
desgl. Mk. 20.-, 50 Söd-Amfrika Mk. 7.50, 100 
desgl. Mk. 12.—, 50 Indien Mk. 7.60, 100 desgl 
Mk. 12.—, 60 Indo- Australien Mk. 7.50, 100 deegL 
Mk. 12.—, 50 Ost-Afrika Mk. 7.50, 100 desgl. 
Mk. 12.—, 50 Bomeo Mk. 9.—, 100 desgl. Mk. 15. -. 
Jedes Loos enthält seltene Prachtsachen, wie 
Chiasognathus, Odontoiabis, Cladognathus, Eurytra- 
chelus, Megalorrhina, Budicella, Theodosia etc. Ferner 
Kiesen-Stabheuschrecken ä Mk.7. — , Mk. 10.—. Heu- 
schrecken mit bunten Hinterflü^^eln, prachtvoll ä Mk. 
3. — , Mk. 4.—. Bunte, schmetterlingsähnliche Ci- 
caden ä Mk. 1. — . 



Bitte beeilen Sie sich, falls Sie noch eine Serie 
zu 6. — , 8, — oder 12.— Mk. der in voriger Nummer 
offerierten südeuropäischen Falter wünschen. Eigene 
Ausbeute 1904. 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilhelmstr. 13. 

Falter-Vorratsliste. 

Wo nur ein Preis, gilt dieser für d und p. 
60 Papille podalirius per Stück Mk. 10, 60 Papille 
machaon 10, 60 Thais polyre.ia 12, 100 Pamassins 
apollo c^ 12, p 16| 12 Parnasaius mnemosyne 12, 
12 Aporia crataegi 8, 12 Pieris brassicae 4, 30 Pieris 
rapae 4, 30 Pieris napi 4, 30 Pieris daplidice 8, 
30 Euchloe cardamines 8, 20 Leptidia sinapis 8, 
100 Colias hyale 8, 50 Colias myrmidone 16, 50 
Colias edusa d* 8, p 16, 60 Gonopteryx rhamni 4, 
60 Thecla spini 16, 50 Thecia w. album 24, 50 Cal- 
lophrys rubi 8, 50 Zephyrus quercus 10, 50 Zephyrus 
betulae 8, 12 Chrysophanus virgaureae 4, 12 Lycaena 
aegon 4, 12 Lycaena argus 4, 40 Lycaena icarus 4, 
12 Lycaena coridon 4, 16 Lycaena damon 8, 15 
Lycaena arion 20, 20 Apatura ins cf 32, p 48, 
20 Apatura ilia cT 40, p 80, 20 Apatura clytie 
(/ 24, p 40; 12 Limenitis camilla 35, 12 Lime- 
nitis populi d 32, p 48, 10 Limenitis sibilla 12, 
100 Py rameis atalanta 8, 100 Py rameis cardui 5, 
100 Vanessa jo 4, 100 Vanessa urticie 4, 30 Vanessa 
polychloros 4, 100 Polygonia antiopaS, 20 Polygonia 
c. album 12, 20 Araschnia levana 8, 20 Araschnia 
prorsa 8, 12 Melitaea aurinia 8, 12 Melitaea ma- 
tuma 24, 8 Melitaea didyma 8, 10 Melitaea athalia 
8, 8 Argynnis Belene 4, 6 Argynnis euphrosyne 8, 
10 Argynnis dia 16, 30 Argynnis lathonia 8, 6 Argyn- 
nis niobe 16, 10 Argynnis adippe 20, 20 Argynnis 
paphia 8, 30 Melanargia galathea 4, 30 Erebia 
medusa 8, 30 Satyrus circe 16, 30 Satyrus hermione 
cf 12, p 20, 20 Satyrus briseis 12, 6 Satyrus semele 
8, 6 Pararge megera d* 4, p 12. 6 Pararge maera cf 8, 
6 Epinephele janira 4, 6 Coenoympha pamphilus 4, 12 
Pamphila palaemon cT l^i P ^4, 12 Adapaea lineola 
cf 12, p 24, 6 Augiades comma d" 12, p 16, 12 
Hesperiasylvanus 12, 12He8periamalvae8, 12Smerin- 
thus populi9, 10 Smerinthus ocellata 12, 25 Dilinia 
tiliae 12, 12 Acher atropos 75, 30 Smer. quercus 120, 
30 Daphnie nerii 120, 20 Sphinx ligustri 9, 20 Proto- 
parce convolvuli 32, 20 Hyloicus pinastri 12, 20 
Deilephila gallii 24, 20 Deilephila euphorbiae 9, 20 
Chaerocampa elpenor 9, 20 Metopsilus porcelius 20, 
60 Macroglossa stellatarum 9, 60 Hemaris fuciformis 
26, Hemaris scabiosae 24. (Fortsetzung folgt.) 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209. 

15.- Mark. 

Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen 
Seltenheiten, in 50 — 60 determinierten Arten offeriert 
Constantin Aris, Zörawia 47/7, Warschau. 

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren 
versende gratis auf Verlangen. 
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Weihnächte-Serien. 

Offeriere nachstehende, äusserst preiswerte Schmet- 
terlings-Lose in DQten; zum Teil mit Icleinen Fehlem. 
10 Stü<.*k feine Ornithoptera, dabei die hervorragend- 
sten Arten, wie Omith. : croesus ci, miranda, 

dohertyi, hephaestus und andere nur Mk. 35.— 
12 Morphinen und Brassoliden, dabei Morph, go- 

dartii, amathonte, deidamia, riesige Caligo etc. 

nur Mk. 20.— 
20 ditto mit Stichophtbalma nicevillei (blassblaue 

Riesen), Cali&ro sulamus etc. nur Mk. 35.— 
25 grosse Sphingiden mitProtoparcerustica, Anceryx 

alope, riesigpi Pachylia etc. nur Mk. 15.— 
10 herrliche Catagramma, dabei cynosura, aegina, 

sorana, boliviana und andere leine Arten nur 

Mk. H).— 
Ornithoptera brookeana d* herrlich schwarz und 

goldgrGn, soeben frisch angekommen ä Mk. 3.-- 

bis 4. — Porto und Packung extra. 

Hermann Roiiey Entomolog. Institut, 

Berlin S.W., EOnig^^ratzerstr 89. 

Billigste Lepidopteren von der Riviera und Insel 
Corsika. 

Aus grossem Vorrat. Ausbeute 1904, habe ich 
Centurien gespannter Falter mit kleinen, meist kaum 
bemerkbaren Fehlern abzugeben, welche jedoch nur 
gute Arten enthalten, wie : zanclaeus, alexanor, cas- 
sandra, euphenoides, italica, ichnusa, i-album« im- 
mai'ulata, den! ata, neomiris, fidia, actaea, dorus, 
Corinna, w-album, cerri, aesculi, gordius, boeticus, 
telicanus, dolus, vittata, sebrus, melanops, nostro- 
damns, sidae, spartii, spinifera, dumerilii, solieri, 
chalcytes, monogramma, crythrus, oricn, wagneri, 
charon, stoechadis, lavandulae, ki^senwetteri, hilaris, 
penella u. a« 100 Falter, 11. Qual., über 50 Arten, 
für 10.— Mark (Nachuahme). 

A. Marcellii Musikalien-Handlung, Mentone 
(Kiviera). 

Australien. Grosse Sendung frischer Dütenfalter 
soeben emiretroffen. Liste auf Wunsch. 

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad (Böhmen). 

Neu eingetroffen: Thys. agrippina. riesig, Spann- 
weite 24—26 cm, Stück Mk. 8.—, etwas kleiner, 
Stück 6.— 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75— 80^o 
Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em- 
pfehlenswert 

Constantin Aris, Zörawia47/7, Warschau. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Coleop- 
tferes, Löpidoptäres, Hymönoptferes, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'auimuux sauvages et tout objet 
d*Histoire Naturelle chassä sur demande. Prix trto 
reduitll 



Insektennadeln ^"^'^ ^°' '''^'"' ' 



liefert 



Qualität, federhart 
Alfb Eftrlanä. Karlsbad, Böhmen. 



Tausch. 

Nachstehende sauber gespannte Falter gebe ich 
im Tausch ab, am liebsten im Ganzen. 

ZanclaeuB, myrmidone*), P. eversmanni, tabaui- 
forme*), pudica*), pyrina, v. sicula ab. alnifolia*), 
pyri, alni, carmelita, derasa, ripae, weissenbornii*), 
popularis, chi, caesia, ab. cerri, gemmea v. alope- 
curus, funerea*), scita, leucostigma, sericata, furci- 
fera*), 40 zinkenii, atropos.*) 

Mit *) versehene Arten in grösserer Anzahl. 
J. AndorfT, Hamburg 4. 

Deil. mauret&nica, kräftige Puppen, Stück nur 
Mk. 3.50, Bombyx var. mauretanica, Stück 1 50. 
K. Dietze, Dobenaustr. 108 I., Plauen i. V. 

Emil Funke, Dresden -Blasewitz empfiehlt zu 
äusserst massigen Preisen hochfeme paläarktische 
Falter, z.B. Parnassius orleansi cT, szechenyi <S P y 
felderi cfp, boedromius cfp, mercurius c^p, 
epaph. V. aksuensis (huwei) cfP, simo v, gylippos 
(SP, tenedius c^, apollon. v. daubi cf, discobolus 
cf, V. romanowi c^p, v. insignis cfP» mnem-^s. 
V. gigant«*a d P, und viele feine Heteroceren. 

Auswahlsendungen jederzeit auf meine Kosten 
und Gefahr. 

Caraben ' 

der palaearktischen Fauna suche ich einzutauschen 
gegen solche aus Bosnien- Herzegowina u. z. v. subru- 
gosus, V. volDJakianus Apflb., v. scordiscus Lap. v. 
vlasuljensis Apdb., v. gattereri, v. gangelbaueri Apflb., 
velepiticus, illigeri v. curtuius, neumeyeri, coovexus 
ab. chionophilus Apflb. und andere, ferner gegen 
Seltenheiten der Bosn. Fauna, insbesondere gegen 
Höhlentiere u. z. Anthroherpon gangelbaueri, Para- 
propus gangelbaueri, Leonbardella angulicollis, Leon- 
hai dia hilfi, Batbysoien u. s w. Insbesondere suche 
ich zu erwerben paläarkt. Otiorrhynchen im Aus- 
tausch gegen eine reicne Anzahl Atteu aus Krain, 
Kroatien, Siebenbürgen, Bosnien und der Herzegowina. 
Tadellose Präparati<>n, genaue Fundortangabe. 
Otto Leonhard, Villa Diana, Dresden-Blasewitz. 

Argynnis elisa, la. Qual. Eigene Ausbeute 1904. 
(^ jetzt nur Mk* 1.—, p 4. — . Gegen Einsendung 
von Mk. 5.— sende 1 Paar franko überall hin 
A. Neuschild, Berlin S. W.48, Wilbelmstrasse 13. 

fer würde mir ca. 50 Stück exotische Schmetter- 
linge, meist Eulen, bestimmen? Gefl. Offerten 
sofort erbeten. 

Otto Popp, Stadthaus 12, Karlsbad. 

Zu verkaufen gegen Meist^^ebot 16 komplette 
Jahrgänge (ill— XVlll) der Societas entomoiogica. 
Th. Wimmel, Finkenau 9, Hamburg 22. 
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Insektensammelkaateiiy 

ScbräDke, sowie sämtliche Gebrauchsartikel zum 
Sammelo und zur Präparation in anerkannt bester 
Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt 

Jul. Arntvi Elberfeld 

Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel* 
= Illustrierte Preisliste gratis. == 

100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 15 Mk. 

Doppeicenturie „Weltreise", 

darunter 0. broukeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzuglich für den 
Wiederverkauf. 

Neuheit ! ,,Siam''-Centurie. Neuheit ! 

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Buploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonkin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Kuteliden, Rieseu-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspiunen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Beihe von Anerkennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Woblgeboreu, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und haben Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann E. in D. 



Für den Weihnachtstisch empfehle: 
Schlüters gedruckte Käfer-Etiketten 

enthaltend die Namen der Familien und aller Arten 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, nach 
Alexander Bau's Handbuch zusammengestellt, auf 
starkem Papier mit geschmackvollem Umschlag, 90 
Pfennig. Gegen Mk. 1.— in Marken franko. 
Wilh. Schlüter, Halle a. S., Naturalien- und Lehr- 
mittelhandlung. 



Naturalieohändler 
tu ^ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 
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naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 48 (für 
1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften, Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch 
Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste MIc. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungen. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver- 
sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
imd exot. diverse Inseicten, ca. 3200 Hymenopt., 
2400 Dipt., 2200 Hemipt, 600 Neuropt. liOo Or- 
thopt. und 265 biolog. Objelcte, sowie 50 sehr 
empfehlenswert»' Centurien. Uie Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ger 
nera) versehen. PvAq Mk. 1.60, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung voa Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Wandelndes Blatt (Phyllium siccifolium), frische, 
tadellose Exemplare Mk. 6.— 

Blattschmetterling (Kailima inachis), la. QuaL 
Mk. 1.50. 

Gespenstlaufkäfer (Mormolyce phjllodes), Mk. 
4.— bis T.- 
Ernst A. Böttcher, Natural-Lehrmittel-Anstalt, 
7 Berlin C, Brüderstr. 16. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas entomologica. 



„Socletsf entomologtcft** gegrfindet 1886 yon Fritz Rfihl, fortgeführt yon seinen Erben unter Mitwirlcang bedentender Entomologen nnd 
ftosgezeiohneter Faohmftnner. 



Journal de la Sooiötö entomologique : 
internationale. 

Totttes leg oorrespondAncei derront Itre adrest^cn 
nux h6ritlers de Mr. Pritz Rtthl k Zürich V. 

Meesienrs leg membreg de la socl^t^ tont pri^B 
d'enyoyer des contributlong originales pour la 
partie scientiflqoe du Journal. 



Organ of the 
International-Entomologioal Soolety. 



Organ fUr den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den '^^erein sind an Herrn | All letters for the Society are to be direeted to 
Prltz Rührt Erben in ZUrIch V su richten. Mr. Pritz Rtthre heirt at Zflrlch V. The 

Die Herren Mitglieder des Terelns werden freund- ! members of the Society are kindly requested to 
liehst ersucht, Originalbeiträge ffir den wissen- send original oontribntlons for the soientiflo part 



j schaftlichen Teil des Blattes einxusenden. 



I of the paper. 



J&hrlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
liostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Ffir Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertlonspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 CU. — 20 Pfg. — Das Tereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. nnd 15.) 



Smerinthus tremulae F. de W. in Finland. 

Von Harry Federley, Helsingfors. 



In Societas entomologica Jahrgang XIX, No. 3 
gibt Pastor B. Slevogt eine Beschreibung von Sme- 
rinthus tremulae F. de W. und berichtet dabei auch 
über die Verbreitung der Art, wobei er sich folgen- 
dermassen ausdrückt. ,[n wissenschaftlicher Hin- 
sicht wäre es wohl vo» bedeutendem Werte zu er- 
fahren, wie weit das Verbreitungsgebiet dieser sel- 
tenen, und man kann wohl annehmen, wenig be- 
kannten Art reicht/ Am Ende des Aufsatzes wendet 
sich der Pastor an die Mitglieder der Societas en- 
tomologica mit der Bitte seine Notizen zu ergänzen. 

Da tremulae, wie auch aus der dritten Auflage 
des Kataloges von Staudinger <& Rebel ersichtlich 
ist, in Finland vorkommt und dazu noch eine ziem- 
lich grosse Verbreitung hat, und ich 12 Exemplare, 
darunter ein von mir gezüchtetes, vor mir habe, er- 
laube ich mir hier einige Ergänzungf'n und Berich- 
tigungen mitzuteilen. 

Was zuerst die Verbreitung anbetrifft, so ist 
tremulae schon längst aus dem östlichen, finlän- 
dischen Faunengebiet, aus der Gegend vom Onega- 
see, bekannt. Fengström berichtet hierüber in Cata- 
logus Lepidopterorum Fauuae Fonnica praecursorius 
(Acta Societatis pro Fauna et Flora Fennica X 1869), 
dass am 24. Juni und 26. Juli lb63 bei Suosaari 
(Suisari) drei Exemplare gefangen wurden, und dass 
Günther die Art auch bei PetrosawodsJe erbeutet 
hat und fügt noch hinzu, dass die Falter ähnlich 
wie Schwalben am Wasserspiegel herumfliegen und 
dabei öfters die Wasserfläche berühren. Von den 9 
in dem Entomologischen Museum der Universität zu 



Helsingfors aufbewahrten Exemplaren sind folgende 
Fundorte zu erwähnen: Helsingfors 18. VI. 1879^ 
Lampis, St. Michel^ KirjavolakSy Sordavala und 
Salmis. Schliesslich hat der Verfasser im Jahre 
1895 in den ersten Tagen des Juli ein Stück bei 
Eirjav^laks und am 19. Juni 1903 ein Paar in Jaak- 
kima gefangen. 

Die Fundorte von tremulae in dem finländischen 
Fauuengebiet liegen somit etwa zwischen dem 60^ 
n. B. bei Helsingfors und dem 62^ n. Br. bei Suo- 
saari, welche beide Orte auch gleichzeitig die west- 
lichste und östlichste Grenze bezeichnen. Doch mag 
hier noch betont werden, dass die Stücke aus Hel- 
singfors, TMiiipis und *S7. Michfl einzelne sind, und 
dass die Art am erstgenannten Orte, wo fleissig ge- 
sammelt wird, in den letzten 25 Jahren nicht wieder 
gefunden worden ist, während sie in den östlichen 
Gegenden speziell an den ufern vom Ladoga- und 
Onega-Seo verhältnisoQässig allgemein zu sein scheint, 
was ja ganz natürlich ist, da tromdae^ in Bussland 
weit verbreitet und noch am Amur vorkommend, eine 
östliche Art zu sein scheint. 

Was ihr Auftreten betrifft, so scheint der Juni die 
eigentliche Flugzeit zu sein, obgleich einzelne Exem- 
plare Ende Mai und noch im Juli vorkommen, was 
auch bei den übrigen . Snierinthns-krten in Finland 
oft eintrifft. Trrmulne fliegt spät des Abends, und 
nur an warmen, stillen Abenden sieht man sie zu- 
sammen mit popnli langsam an dem Wasserspiegel 
herumflattem. Sie hält sich oft sehr lange au den 
selben Stellen auf, und ihr Benehmen erinnert etwas 
an die Libellen, wenn letztere auf einem Teiche nach 
Insekten jagen. Das Eintauchen des Hinterkörper^ 
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scheint sowohl für ireimdne als auch für popiili ein 
Bedürfnis zu sein, denn es geschieht immerfort. 

Die unterscheidenden Merkmale zwischen fipumlae 
und poimli sind auch von Herrn Pastor Slerogf er- 
örtert worden, und hat er einige charakteristische 
Merkmale ausfindig gemacht, während andere wieder 
nicht zutreffend sind, was wohl davon herrührt^ dass 
ihm nur ein einziges Stück von fremulae zur Ver- 
fügung stand. Ich will hier die wichtigsten Merk- 
male der heiden Arten beschreiben, betone aber aus- 
drücklich, da.ss meine Beschreibung nur die finJän- 
f tischen Exemplare der Art betrifft. 

Die Form der Vorderflügel von treninlue ist etwas 
stärker zugespitzt als diejenige von populi, und der 
ganze Flügel bei ersterer Art ist ein wenig schmäler. 
Die Form der Zacken bildet ein recht gutes ünter- 
scheidungs-Merkmal. Während die Vorderflügel von 
populi an allen Rippenenden ziemlich spitze Zacken 
tragen, sind letztere bei trenmlae mehr abgerundet, 
und an der Bippe 3 wird gar keine Zacke gebildet, 
sodass die nächsten an den Bippen 4 und 6 grösser 
aussehen. Auch auf den Hinterflügeln ist die Zacke 
an der Rippe 5 viel kleiner als diejenigen der Rippen 
4 und 6. Der sogenannte .Vogelkopf', der an den 
Rippen 6-7 gebildet wird, ist ebenso charakteristisch 
für popfdi wie für trenudae und kann bei beiden 
stark variieren. 

Die Färbung der Flügel ist von jeher das beste 
Merkmal der beiden Arten gewesen, und man muss 
ja zugeben, dass der braune Basalfleck der Hinter- 
flügel das leichteste und sicherste Kennzeichen bietet. 
Aber auch sonst sind gute Farbendifferenzen zu er- 
wähnen. Die Gesamtfarbe von populi ist sehr stark 
variierend lehmgelb-bräunlich , rotbraun - torracotta, 
grau-violettgrau, aber nie findet man Stücke mit der 
der treniidae eigenen hell mausgrauen Farbe, die 
manchmal einen Stich ins Olivengrflne, nie aber ins 
Braune oder Violette, zeigen kann. Im allgemeinen 
variiert die Farbe von iremulae ziemlich wenig und 
ebenso ist die Zeichnung viel konstanter als be\ 
popnli. Dieselbe ist bei trenmlae mehr verwischt 
als bei popnli. und Exemplare mit einer so deut- 
lichen dunklen Mittelbinde, wie diese bei der Mehr- 
zähl der Stücke von popidi in der Regel vorkommt, 
sind nicht aus Finland bekannt. Alle Querlinien bei 
tremnlfje sind ausserdem weniger hervortretend und 
nicht wie bei populi, von deutlichen Bogen gebildet. 
Auch die Färbung der Rippen ist verschieden. Bei 
popnli sind letztere heller als der Grund, treten 
aber nur als äusserst feine Linien hervor, wogegen 



bei tremulae alle und besonders die Bippen 2 — 4 
ziemlich breit, schmutzig weissgelb sifid und dadurch 
weit mehr in die Augen fallen. Der fehlend» Mittel- 
fleck bei tremulae ist also kein besonders gutes Merk- 
mal, da die Querader infolge ihrer weissgelben Be- 
schuppung oft als ein solches betrachtet werden kann. 
Doch fehlt immer ein runder, heller Fleck an dem 
hinteren Teil der Querader, wo er bei poptdl immer 
zu finden ist Ein sehr gutes Merkmal bildet schliess- 
lich noch die Farbe der Flügelfransen. Dieselbe ist 
bei tre7milae auf den Vorderflügeln eintönig grau- 
schwarz, wogegen sie bei popidi sehr stark variieren 
kann. Gewöhnlich tragen die Fransen dieselbe Farbe 
wie das Saumfeld der Vorderflügel, und immer sind 
sie an den Zackenspitzen dankler als in den Ein- 
buchtungen, sodass Stücke mit einfarbigen Fransen 
nie gefunden werden. Tragen die Fransen der Zacken- 
spitzen dieselbe grauschwarze Farbe wie tronida^, 
so sind die Einbuchtungen beinahe weiss. Bei den 
helleren popidi 'Stücken ist der unterschied dagegen 
nicht so in die Augen fallend, aber auch hier braucht 
man nicht zweifelhaft zu sein, ob man ein tremidae- 
oder popidiSiück vor sich hat, denn ersteres scheint 
konstant einfarbige, grauschwarze Fransen zu tragen. 
Die Farbendifferenz zwischen Zackenspitzen und Ein- 
buchtungen bei popidi trägt natürlich sehr dazu bei 
den ersteren ein spitzeres Aussehen zu verleihen. 
Die Fransen der Hinterflügel sind weniger charak- 
teristisch. 

Pastor Slevogt hat auch die Fühler als ein gutes 
Kennzeichen herangezogen. Tatr^hlich existiert auch 
hier eine kleine Farbendifferenz aber in entgegen- 
gesetzter Weise, als der Pastor sie angibt. Die 
Fühler sind nämlich immer bei tremidae heller gelb- 
lich, bei populi dunkler braungelb. 

Zum Schluss noch einige Worte über die Ent- 
wicklung von tremulae, obgleich ich nichts anderes 
hervorheben kann, als dass die Raupe von tremulae 
derjenigen von populi zum Verwechseln ähnlich ist. 

In der Hoffnung einige ^rern/^/«^- Raupen zu er- 
halten sammelte ich im Sommer 1903 alle neuge- 
schlüpften Äwmi?iA^^5-Raupen, denn nach Hofmann 
zu urteilen, soll ja die Raupe von tremulae den 
übrigen Smerinthus-Arten gar nicht ähneln. Alle 
Raupen, einige 40, waren aber denjenigen von populi 
ganz ähnlich. Mich auf die Angaben Hofmanns 
verlassend, züchtete ich dieselben mit Ausnahme 
einiger Stücke nicht weiter. Zu meinem Erstaunen 
entwickelten sich von fünf Puppen 4 populi p und 
1 tremulae c^, was also deutlich beweist, dass die 
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Angaben Hofmanns nicht richtig sind, denn mau 
kann sich wohl kaum denken, dass die Raupe 
dimorph sein würde und dabei eine glatte Form, 
wie Hofmann sie beschreibt, und eine chagrinierte 
aufweisen würde. 

Die Puppe war derjenigen von populi sehr ähn- 
lich. Der einzige Unterschied, den ich entdecken 
konnte, war die Form der beiden Tuberkeln am 
Analsegment. Dieselben waren nämlich bei meiner 
tremnlae-Fufpe kleiner als bei populi. Eine andere 
Puppe, die leider zu Qrunde ging, zeigte eine ähn- 
liche Bildung des Analsegments, sodass man an- 
nehmen könnte, dass diese für trr muhte charak- 
teristisch ist. 

Bevor ich schliesse, kann ich es nicht unterlassen 
noch einige Worte über den Vorwurf des Herrn 
Pastor Sierof/f gegen Berge, Heinemann und Hof- 
mann hinzuzufügen. Derselbe ist nämlich ganz und 
gar unberechtigt, denn die genannten Verfasser hätten 
einen Fehler begangen, wenn sie von einem Qe- 
schlechtsdimorphismus bei ix)puli geredet hätten, 
weil ein solcher nicht existiert. Populi ist zwar 
eine sehr veränderliche Art, und einige Varietäten 
wie z. B. die rote Form kommen vielleicht allgemein 
im weiblichen Geßchlßchtiö vor, aber dpswegen darf 
man nicht von einem Dimorphismus reden, denn beide 
Geschlechter sind einander in der Regel ganz ähn- 
lich. Die Angaben des Pastors hängen offenbar mit 
einem zu kleinen üntersuchungsmaterial zusammen. 



Bericht Über meine Temperatur -Versuche 
in den Jahren 1903—1904. 

Von Carl Frings. 



(FortsetzuDg.) 

Vanessa jo L. I. Gen. — 2 Tage -h 35,6® C. 

— 25 ^/o Falter. Alle gelbe Färbung der Vdfl. röt- 
lich überbaucht, die blauen Interferenzschuppen redu- 
ziert. Infolge dieser Veränderung erscheint das mit 
Grundfarbe ausgefüllte Mittelfeld des Augenflecks 
sehr gross. 

2^/% Tage + SS.S'' C. — 10 7o Schmetterlinge. 
Wie eben, ein Stück stimmt mit den im Jahre 1900 
bei 4 39® C. gezogenen Exemplaren gut überein. 

3 Tage + 35,5^ G. - Nur noch 27o Falter. 

— Augenfleckzeichnungen auf beiden Flflgelpaaren 
bedeutend vergrössert, sonst wie eben. Diese ,Ver- 
grösserung' der Augenflecke auf den Vdfl. geschieht 
dadurch; dass die Interferenzschuppen sich peripher 



und nach dem Innenrande zu ausdehnen. Auf den 
Htfl. nehmen sie nach allen Richtungen hin zu. Eine 
ähnliche Erscheinung beobachtete ich bei den Wärme- 
jo eines anderen Experimentators. Die blauen Schup- 
pen verbreiteten sich in diesem Falle am Vdfl.- 
Auge peripher und wurzelwärts, sodass, zum Unter- 
schiede von meinen Varietäten, auch der «Kern'' des 
Augenfleckes blau erschien. Das Htfl.-Auge war in 
der Weise vergrössert, dass die blauen Schuppen 
zahnfftrmig aus dem Oval des Augenfleckes heraus- 
sprangen. — Bei dieser und der vorigen Serie zeigten 
manche Stücke die mittleren schwarzen Costalflecken 
am Vorderrande nach innen zu ausgedehnt. 

IL Gen. — 30—36 Std. + 59« a — Etwa 
60^0 tadellose Falter. Im allgemeinen stimmen die 
Tiere mit den 1900 und 1901 bei derselben Tem- 
peratur erzogenen Stücken überein. Die grosse Serie, 
welche diesmal erzielt wurde, enthält jedoch eine 
Anzahl Merkmale, die bei den früher erhaltenen 
Wärme-jo nicht beobachtet wurden. So tritt bei 
mehreren Exemplaren die rotbraune Grundfarbe am 
Vdfl.-Innen Winkel in den schwarzen Saum hinein, 
diesen in einer Entfernung von 4 mm vollkommen 
verdrängend. Die Htfl. finden sich mehrfach so ge- 
schwärzt, dass nicht nur alle rotbraune Färbung, 
sondern auch der helle Bing um den Augenfleck 
gänzlich verloren geht. In diesen Fällen bleibt dann 
als einzige Zeichnung der Htfl. der Augenfleck 
übrig, dessen Ränder wurzelwärts oft stark ver- 
loschen und unbestimmt erscheinen. Eine Andeu- 
tung des schwarten Fleckens inmitten des Vdfl.- 
Feldes ist meist mit einem dunklen Querschatten 
verbunden^ der ganz in derselben Weise verläuft 
wie bei F. urticae var, polaris Stdgr. Der Innen- 
randflecken bei urticae entspricht zweifellos dem hier 
neu aufgetretenen Flecken, da er in der Lage gut 
mit diesem übereinstimmt. Häufig verschwindet das 
Blau im Htfl.-Auge fast völlig, sodass dieses eine 
sametschwarze Fläche mit ganz vereinzelten blauen 
Interferenzschuppen darstellt. Auf den Vdfl. ist das 
Blau wie bei typischen var. Fischeri Stdfss. redu- 
ziert. Zweimal sind gerade diejenigen Stellen im 
Vdfl.-Auge, an denen sich sonst die Reste des blauen 
Feldes befinden, schuppenlos, sodass diese Exemplare 
der Interferenzschuppen auf den Vdfl. ganz erman- 
geln. Nur selten sind die Htfl.Augenflecken stark 
nach dem Innenwinkel hin ausgezogen und vergrös- 
sert, dass sie in sonderbar länglicher Form erschei- 
nen. Viele der Falter zeigen ihre gelben Farben- 
töne in ein schmutziges ßraugelb verwandelt. Sehr 
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interessant sind drei Stücke mit auffallend redu- 
ziertem, schwarzem zweiten Costalflecken, der dann 
auch von rotbestäubten Adern durchzogen wird. — 
Die var. sardoa Stdgr. von Sardinien, Korsika, 
Sicilien und Qalizien, welche ich in mehreren typischen 
Exemplaren zu vergleichen Gelegenheit hatte, stimmt 
mit manchen meiner Varietäten so genau wie nur 
möglich in der Reduktion der blauen Schuppen, 
der Ausdehnung der gelben Färbung, der häufigen 
rötlichen Bestäubung derselben und der YerdQster- 
ung und Verkleinerung des hellgrauen Feldes um 
das Htfl.-Auge fibereiu. Bei der weitaus grösseren 
Anzahl der künstlich erzogenen Falter sind die Ab- 
weichungen nur viel charakteristischer und weiter- 
gehender. Der Jahrtausende lang andauernde £in- 
fluss der höheren Temperatur in Südeuropa war also 
nicht im Stande, das Kleid der Van. jo so stark zu 
verändern, als es jetzt künstlich in derselben Ent- 
wicklungsrichtung durch überaus kurze, aber kon- 
stante Einwirkung einer allerdings möglichst hoch- 
gespannten Temperatur zu erreichen ist. 

Vanessa urticae L. HL Gen. — 36 Std. + 
39*^ C. — 76 7o gute Falter. Die Serie zeigt die- 
selben Veränderungen wie die Exemplare der I. und 
IL Gen., welche bei derselben Temperatur erzogen 
wurden. Oft ist die Grundfarbe tief rotbraun ohne 
jede Beimischung von Gelb, oft nimmt das Gelb in 
bedeutender Weise überhand. Ebenso kann sich der 
dunkle Saum auf beiden Flügelpaaren sehr bedeu- 
tend verbreitem und auch im Gegenteil sehr schmal 
werden. In diesem letzteren Falle bleibt die helle 
Bandlinie unversehrt, welche sonst von Schwarz über- 
deckt wird. Nur selten bilden sich vor dem Saume 
auf den Htfl. spitze, gelbe Dreiecke. Ein Exemplar 
besitzt einen etwas verkleinerten, nicht ganz tadellos 
beschuppten und ausgewachsenen Vdfl., der offenbar 
während des Puppenstadiums mangelhaft ernährt 
wurde. Alle schwarzen Zeichnungen sind auf diesem 
wie auch dem zugehörigen Htfl. bedeutend in aber- 
rativer Weise verbreitert, erinnernd an einen im 
Laufe dieser Arbeit mitzuteilenden Fall bei Argynnis 
niobe, deren einer Vdfl. einen Übergang zu ab. pelo- 
pia Bkh. darstellt. 

Vanessa polychloros. L. — 42 Std. A- 38o C. 
— Ca. 70^0 gut ausgebildete Falter. In einer An- 
zahl Puppen bildeten sich typische ab. testudo Esp. 
aus, doch schlüpfte keine derselben. Bei weitem die 
meisten der Schmetterlinge stimmen ganz mit der 
1901 erhaltenen und 1902 an dieser Stelle beschrie- 
benen Serie überein (42 Std. H 37,5 bis 38^ C). 



Oft finden sich bei den Faltern die blauen Htfl.- 
Randflecken teilweise erbalten oder am Aussenrande 
aller Flügel eine Reihe gelber Flecke als Reste der 
beiden hellen Saumlinien. Trotzdem ist die Schwär- 
zung der Htfl. meistens stark ausgeprägt; Exemplare 
mit geringer Verdüsterung oder nur brandbraun an- 
gelaufenen Htfl.-Säumen sind selten. Vor den Flügel- 
säumen ist oft eine sehr schöne, starke, schwarze 
Strichelzeichnuag zu bemerken. Eine Reihe meiner 
Stücke besitzt ein breites, schwarzes Band zwischen 
dem mittleren CostaU und dem Innenrandsflecken^ 
ganz entsprechend der Zeichnungs - Veränderung 
bei Van, urticae var, polaris Stdgr. Dieses Band 
ist in Bezug auf seine Intensität sehr verschieden 
stark ausgeprägt, von leichter, schwarzer Bestäubung 
zwischen den beiden Flecken bis zu gleicher Dich- 
tigkeit der schwarzen Schuppen wie auf den Costal- 
flecken. 

(Fortsetzung folgt.) 



Über einige Aberrationen von Callimorpha 
dominula L 



von Oskar Schultz. 



1. Calliniorplia dontinida ab, (n.) inaritn Sehffff:. 
Alis a/if, fmirolon'bffs invnaculatis, 

Vorderflügel einfarbig, ohne Flecken. Übergänge 
zu der ab. marita m. zeigen die Flecken der Vorder- 
flügel noch undeutlich erhalten, jedoch stark berusst. 

Experimentell (Kälte-Exposition der Puppen) ge- 
wonnen. 

Coli. m. ; Coli. Krodel- Würzburg. 

2. Cnflfitforp/ui doDiinuJa L. ah. conferia m, 
AI. (int. tnacidis co)tfhientibus. 

Die gelblichen bezw. weissen am Vorderrand be- 
findlichen Flecken der Vorderflügel sind mit den dar- 
unter (am Innenrand) gelegeneu Flecken zu grossen, 
hellen Querflecken zusammengeflossen. 

Gezogen. Ohne Anwendung von Temperatur- 
Experimenten. 

Z. B. Coli. m. ; Coli. Gradl-Liebenau (B.). 

Selten, unter der Stammform. 

3. CftlUniorphn dominula L. ab. (n.J nexa Schul tx. 
J//.S po.st. niyrofaaciatis. 
Der schwarze Fleck in der Mitte des Vorderrand- 
feldes der HinterQügel ist mit dem im Innenwinkel 
gelegenen, schwarzen Randfleck zu einem schwarzen 
Querband verbunden. 
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Auf natürlichem Wege gezogen. 
r Selten, unter der Stammform. 
Coli. m. 

4. Calliviorijha domimda L. ab. paueintacnla. 

Diese Form, welche ich nach normal gezüchteten 
Exemplaren in der Soc. ent. XV. p. 17 (Staudinger- 
Rebel p. 371) beschrieb (Diagnose : AI. ant. mac. 
minutis et evanescentibus), resultiert auch bei Tem^ 
peratur-Experimenten (Krodel). 

Bei der ab. paucimacula bleiben noch Keste der 
typischen, weissen oder gelben Fleckung der Vor- 
derflügel deutlich erhalten. Bei extremen Stücken 
ist alle Zeichnung geschwunden bis auf die im Innen- 
winkel gelegenen, weissen Flecke. 

Coli. Krodel, Coli. m. 



Zygaena Wagneri Mill. ab. nov. 

von Fritz Waguer, Wien. 



Indem ich mir eine aasführlicbere Besprechung 
dieser interessanten südeuropäischen Art und ihrer 
Formen für gelegenere Zeit vorbehalte, gebe ich im 
Folgenden die vorläufige kiuwe Charakteristik zweier 
nen^n Formen derselben und zwar: 

1. ab. achilloides: Die roten Flecken der Vor- 
derflögel grösser, Fleck 5 .stets l)eilfürmig ausgegossen; 
Hinterflügel mit riet sehniätereni, sehicarxeN Satime, 

2. ab. Giesekingi: Im Wesentlichen — nament- 
lich in der Kleinheit der roten Flecke und dem breiten, 
schwarzen Saum der Hinterflügel — mit der Stamm' 
form übereinstimmend, doch fehlt hier auf den Vor- 
derflügeln Fink 3 ()(hi\lich. 

Beschrieben nach 4 cf, 2 p, bezw. 4 cS Qöd 
1 p meiner Sammlung. Hab.: Gal. mer. Alp. 
marit. Mai-Juli. 



Q)en Ferren JJbonnenten der Sodetas 
entomologica die 

herzlichsten Qlückwünsche 

zum J/euen Jahr 

familie J^üM 



Im Verlage von Frankenstein & Wai^ner in 

Leipzig erschien: 

Sntomala^isehes Jahrbuch. 

Kalender für alle Insekten-Sammler. 

14. Jahrgang für das Jahr 1905. 

Herausgegeben von Direktor Dr. 0. Krancher. 

Preis geb. 1.60 DIk. 

Zu beziehen durch alle Buchhandlungen und bei 
Einsendung von Mk. 1.60 franko von der Verlagsbuch- 
handlung (Leipzig, Lange Strasse 14). 

ig^ Die grosse Reichhaltigkeit und Gediegenheit 
der Aufsätze sichern diesem Buche einen dauernden 
Platz in der entomologischen Literatur. 



Billigste Lepidopteren von der Riviera und Insel 
Corsilca. 

Aus grossem Vorrat, Ausbeute 1904, habe ich 
Centurien gespannter Falter mit kleinen, meist kaum 
bemerkbaren Fehlem abzugeben, welche jedoch nur 
gute Arten enthalten, wie : zanclaeus, alexanor^ cas- 
sandra, euphenoides, italica, ichnusa, i-album, Im- 
maculata, dentata, neomiris, fidia, actaea, dorus, 
Corinna, w-album, cerri, aesculi, gordius, boeticus, 
telicanus, dolus, vittata, sebrus, melanops, nostro- 
damus, sidae, spartii, spinifera, dumerilii, solieri, 
chalcytes, monogramma, crythrus, orion, wagneri, 
charon, stoechadis, lavandulae, kiesenwetteri, hilaris, 
penella u. a. 100 Falter, II. Qual., Qber 50 Arten, 
für 10.— Mark (Nachnahme). 

A. Marcellii Musikalien-Handlung, Mentone 
(Riviera). 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polypbontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der bkuen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 26 Stück 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und Südindien Jn ca. 40—60 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. nfetneri, Attacus atlas, feinen Cha- 
raxes, Euploea* und Danais-Arten 15 Mk, 60 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Biesen), Parn. glacialis, Att. insu- 
laris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus SQdameriIca in ca. 50 Arten mit Pap. 
i^uniohus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Centurie „Weltreise" 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos, Hestien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
oroesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, 11. 

Zu vericaufen gegen Meist^ebot 16 komplette 
Jahrgänge (III— XVül) der Societas entomologica. 
Th. Wimmel, Finkenau 9, Hamburg 22. 
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Emil Funke, Dresden -Blasewitz empfiehlt zu 
äusserst massigen Preisen hochfeine palätarktische 
Falter, z.B. Parnassius orleansi cT, szechenyi cfp, 
felderi dP, boedromius c/p, mercurius cfp, 
epaph. V. aksaensis (huwei) d'P, simo v, gylippos 
dPy tenediup c/, apollon. v. daubi cf, discobolus 
ci\ V. romanowi cfP, v. insignis rfP» mnemos. 
V. gigantea cf P> und viele feine Heteroceren. 

Auswahlsendoi^gen jederzeit auf meine Kosten 
und Gefahr. 

Caraben 

der palaearkiischen Fauna suche ich einzutauschen 
gegen solche aus Bosnien-Herzegowina u. z. v. subru* 
gosus, V. volnjakianus Apflb., v. scordiscus Lap. v. 
vlasuljeusis ÄpHb., v. gattereri, v. gangelbaueri Apflb., 
velepiticas, illigeri v. curtulus, neumeyeri, convexus, 
ab. chionophilus Apflb. und andere, ferner gegen 
Seltenheiten der Bosn. Fauna, insbesondere gegen 
Höhlentiere u. z. Anthroherpon gangelbaueri, Para- 
propus gangelbaueri, Leonhardella angulicolHs, Leon- 
hardia hilfi, Bathyscien u. s w. Insbesondere suche 
ich zu erwerben paläarkt. Otiorrhynchen im Aus- 
tausch gegen eine reiche Anzahl Arten aus Krain, 
Kroatien, Siebenbürgen, Bosnien und der Herzegowina. 
Tadellose Präparation, genaue Fundortangabe. 
Otto Leonhard, Villa Diana, Dresden-Blasewitz. 

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75— 80^o 
Babatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em- 
pfehlenswert. 

Constantin Aris, Zörawia47/7, Warschau. 



Jedermann sein eigener Drucker! 



Sihr klein 1 
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VeriännaSia PraialMa darlkarl 
Auch In <o. h. wUit. Etikattan alafadnckaa I I FraaXfuft'M. 



Mit leicht ver- 
st&ndlicher An- 
leitung. Selbst- 
verfertiger: 
Fr. RIedinger, 
n^^üTlregB Frankfurt a. I« 
Luisenstr. 54. 



Baiaa HaalMilMia ta Ntlahan 
tfarek Fram RiaAafar, Bravaar 
Fraakfart a.M.. Ulaaaatr.14. 



Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Üollop- 
teres, L^pidoptäres, Hymänoptöres, MoUusques, Bep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chassä sur demande. Prix tres 
reduitl! 



15.- Mark. 

Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen 
Seltenheiten, in 60—60 determinierten Arten offeriert 
Constantin Aris, Zorawia 47/7, Warscliau. 

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren 
versende gratis auf Verlangen. 



Lebende Puppen: A. t^u Fr. 1.16, C. scrophu- 
lariae 60 Cts. pro V> Dtzd. Porto und Verpackung 
30 Cts. Lepidopteren von vorsQglicher Qualität gebe 
wegen bevorstehender Übersiedelung zu tief herab- 
gesetzten Preisen en detail und en gros ab. Tausch 
wird fortgesetzt. Listen franko, 

Leopold Karlinaor, Wien XX/I, 

Brigittapiatz 17. 

Wilh. Schlüter in Halle «^Is. 

Naturwissenschafliiches Institut 

gegründet 1858 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorfissenschafUicIisn ObJeUi = 

Kataloge umsonst und portofrei, 



5C>©©f50€5 



Offeriere folgende Lepidopteren gespannt, la. Qua- 
lität. Preise in Pfennigen, oder im Tausch nach 
Staudingerliste mit Erhebung von Vs. 

D. nerii 1.60, vespertilio 50, alecto 200, N. tri- 
tophud 40, phoebe 35, Lar« 1. nigrum p 85, L. v. 
sicula 45, A. yamamai 95, C. regina 10. — , K. fugax 
6.50, S. pyri 60, A. tau 20, Tr. ludifica 26, A. 
janthina 25, agathina 2.60, speciosa cf 80 p 1.60, 
ditrapeziüm 20, dahlii cT 65 p 80, lateils 68, 
tritioi 16, M. tincta 20, D. albimacula 35, compta 
15, Mian. v. aethiops 30, Cel. matura 35^ Had. 
lithoxylea 16, nictitans 15, Hei. hispidus 1.25, Amm. 
caecimacula 20, Pol. rufocincta 66, xanthomista 66, 
nigrocincta 20, Cl. radiosa 45, Cal. lutosa 80, Leuc. 
vitellina 35, conigera 20, albipuncta 15, Car. am- 
bigua 15, T. opima 15, Mes. oxalina 35, Cal. pyra- 
lina 25, affinis 15, Cosm. paleacea 45, Orr. Ugula 
65, spadicea 25, polita 25, staudingeri 3.10, Erast. 
deceptoria 25, Plus, bractea 1.36, variabilis 16, in- 
terrogationis 50, Met. monogramma 66, Cat. fraxini 
35, pueipera 60, sponsa 25, etc. 

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pre, Genäve. 

Palaearktische Coieopteren liefert und sendet neue 
Liste No. XXIV. 

Kari Kelecsinyi, Coleopterolog, Tavarnok 
via N.-Tapolcsäny, Hungaria. 

Offre: Oeufs Anth. yamamai la douz. 60 cts., 
le cent frs 4. — , Bhodia fugax frs. 2.—. 

Chrysaiides: Papille alexanor la pi^ce frs. 1.—, 
la douz. frs. 10. — , Attacus atlas gros frs. 2.—, la 
douz. frs. 20. — , Cricula trifenestrata 60 cts., la douz. 
frs. 6.— 

E. Deschanges, Longuyon (France). 

Insektennadeln 'äS SSt'' 

liefert Aleit Efsriaiid, Karlsbad, Böhmen. 
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Exotische Lucaniden : Eurytraobelos bucephalifö, 
cribriceps, gypaetus, intermedius, porparagcens, reiche!, 
saiga, titaDus, Metopodontus savagei, occipetalis, bison, 
cinnamomeuS; cinctus, Laroprima varians, Homoderus 
mellyi, Hexarthrins buqueti, Odontolabis siwa, lati- 
pennis, sinensis, bellicosns, Iowei, dalmanni, cavera, 
brookeana, Cbiasognathus peruyianus, granti, Cladog- 
natbus ghrafb^ confucius, Cyclopbthalmus tarandus, 
Spbenognathus higginsi, Odontolabis sommeri, deles- 
serti, wollastoni, v. monticola etc. etc. Ferner offe- 
riere: Megalorrbina barrisi. Eudicella grallei und 
Goliathus giganteus in allen Varietäten. Aas- 
wablsendungen bereitwilligst. Billige Preise. Viele 
Anerkennungen über vorzuglicbe Lieferungen. Even- 
tuell auch Tausch. Determination europäischer Cicia- 
delen und Caraben gratis. Zusammenstellung wissen- 
schaftlich geordneter Sammlungen für höhere Schulen, 
Museen etc. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22, 

Wohldorf erstrasse 10. 



Echte Dalmatiner Puppen : Satumia pyri Dtzd. 
Mk. 1.60, alchymista 3.50, lunaris 1.—, polyxena 
var. cassandra 1.50. 

Dalmatiner Schmetterlinge ungespannt genadelt 
ex larva. Preise in Pfennigen pro Stück: Eumera 
regina Mk. 1.30, II. Qual. 45, lividaria 20, con- 
versa var. 40, nymphaea 45, conjuncta 40, dilecta 
40, alchymista 35, thirrbaea 40, chalcytes 40, ni 
35, effu8a'30, caelsigetta 50, Striata var. melanoptera 
40, transalpina 15, ochsenheimeri 15, carniolica v. 
15, croatica 30, livornica 40, var. lyllus 15, ida 15, 
var. lyssa 20, stat. var. allionia 15, hermione 10, 
afra var. dalmata 50, camilla 20, semiargus 15, 
escheri var. dalmatina 20, telicanus Paar 60, phlaeas 
var. eleus 10, Cleopatra Paa» 30, bera var. magna 
25, vitellina 25, diversa mit kleinen Fehlern 20, 
nymphaea 20, jasius 20. 100 Dalmatiner Falter nach 
meiner Wahl in 20—25 Arten Mk. 9.—. Händler 
wollen extra Offerte verlangen. 

A. Spada, Zara-Barcagno (Dalmatien). 



Abzugeben. Dr. Frey: Die Lepidopteren der 
Schweiz. Mk. 5,— 

Koch : Die Schmetterlinge des südwestl. Deutsch- 
lands in Leder geb. Mk. 1.80. 

Dr. C. G. Calwers: Käferbuch 1869. (Mk. 13.50.) 
Mk. 4.50. 

Kaltenbach: Pflanzenfeinde, wie neu. Mk. 8.— 

Meigen: Beschreibung der europäischen Schmet- 
terlinge. 1368 Abbildungen. Mk. 10.— 1 Band 
Text, 1 Abbildungen. 

R5ml vonRosenbof: Insektenbelustigungen. 1755 
bis 1768. 3 Bände mit über 100 vom Verfasser 
kolorierten Tafeln. Mk. 20.— 

W. Maus, Wiesbaden^ Friedrichstrasse 2. 



Falter-Vorratsliste. 

Wo nur ein Preis, gilt dieser für cf und p. 

50 Dicranura vinuU 8, 50 Pheosiä tremula 12, 
50 Notodonta torfa 40, 50 ziczac 8, 50 dromedarius 
12, 60 Leucodonta bicoloria 36, 20 Lophopteryx 
camelina 4, 20 Phalera bucephala 4, 20 Pygaera 
curtula 12, 20 anachoreta 8, 20 pigra 8, 20 Tbau- 
metopoea processionea 24, 30 Hypogymna^morio 8, 
30 Orgyia autiqua 8, 15 Dasychira fascelina 16, 15 
pudibunda 8, 100 Euproctis cbrysorrhoea 12, 100 
Porthesia similis 8, 30 Stilpnotia Salicis 8, 30 Lyman- 
tria monacha cf 12, p 8^ 50 dispar 8, 50 Malaco- 
soma neustria 8, 20 castrensis 12, 20 Trichiura 
crataegi c^ 32, p 40, 20 Poecilocampa populi 32, 
10 firiogaster catax 24, 30 lanestris 12, 30 Lasio- 
campa quercus 12, 10 trifolü 20, 10 Macrothylacia 
rubi 12, 10 Gosmotriche potatoria 12, 30 Gastro- 
pacha quercifolia 20, 50 Dentrolimus pini 16, 50 
Endromis versicolora 24, 50 Satumia pyri 50, 60 
spini 60, 25 pavonia 12, 6 Aglia tau 20, 6 Dre- 
pana falcataria 8, 6 Trichosea ludifica 24, 6 Acro- 
nycta aceris 8, 6 psi 8, 12 rumicis 4, 30 Agrotis 
pronuba 8^ 30 c.nigrum 4, 10 exclamationis 8, 10 
segetum 8, 10 Mamestra brassicae 4, 10 persicariae 
4, 10 oleracea 4, 6 Diloba coeruleocephala 8, 6 
Miselia oxyacanthae 8, 6 Dicbonia aprilina 12, 6 
Mania maura 32, 12 Leucania l.-album 8, 12 Am- 
phipyra pyramidea 12, 12 Taeniocampa gothica 8, 
25 Panolis piniperda 16, 12 Orthosia pistacina 12, 
12 Orrhodia vaccinii 4, 12 erythrocephala 12, 5 Sco- 
polosoma satellitia 4, 10 Xylina ornitopus 8, 10 
Cacullia verbasci 8, 10 umbratica 8, 10 Scoliop- 
teryx libatrix 4, 10 Plusia gamma 4, IQ Euclidia 
rai 8, 10 glyphica 8, 10 triquetm 12, 10 Catephia 
alchymista 80, 10 Catocala fraxini 32, 15 electa 24, 
15 elocata 16, 15 sponsa 24, 15 fulminea 48, 15 
Geometra papilionaria 16, 15 Cheimatobia brumata 
4, 15 Larentia bilineata 8, 100 Abraxas grossu- 
lariata 8, 100 Ennomos alniaria 24, 100 Himera 
pennaria 12, 10 Hybemia defoliaria 20, 10 Anisop- 
teryx aceraria 24, 12 Biston zonaria 20^ 50 hirtaria 
12, 50 Syntomis phegea 8, 50 Dysauxes ancilla 
cS 20, p 24, 10 Phragmatobia fuliginosa 8, 10 
Parasemia plantaginis 8, 20 Rhyparia pnrpuralA 
16, 20 Arctinia caesarea 24, 20 Arctia aulica 12, 
6 hebe 20, 20 caja 8, 2o villica 12, 20 Callimorpha 
hera 20, 10 Hypocrita jacobaea 8, 10 Endrosa irro- 
rella 8, 12 Oeonistis quadra 10, 12 Zygaena pupuralis 
4, 20 achilleae 8, 12 lonicerae 8, 12 filipendulae cf 
4, p 8, 20 carniolica 8, 20 Ino statices 4, 20 Tro- 
chilium apiforme 20, 20 Sesia tipuliformis 16, 20 
Hepialus humuli 16, 10 Cossus cossus (lignip.) 40, 
50 Zeuzera pyriua 32. 

Ubald Dittrich, Wien 11/8, Vorgartenstr. 209. 



Palaearktische Noctuen frisch und sauber be- 
hufs Auswechslung in der Sammlung werden zu kaufen 
gesucht. Gefl. Offerten erbittet 
A. Grunack, Eanzleirat, Berlin SW., Plan Ufer 14. 
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Insektensammelkasteiiy 

Schränke, sowie sämtliche Gebrauchsartikel zum 
Sammeln und zur Präparation in anerkannt bester 
Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt 

Jul. Arntvi Elberfeld 

Spezialfabrikation von Insektenkasten und Ijehrmittel. 
== Illustrierte Preisliste gratis. === 

100 Prachtsachen aus Tonkin und Ännam, 

darunter schöne Papilio und feine Charazes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Stichophthalma tonkiniaua 16 Mk. 

Doppeicenturie „Weltreise'S 

darunter 0. brookeana» herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas, Oharaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert der 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzüglich fQr den 
Wiederverkauf. 

Neuheit! ,,Siam''-Centurie. Neuheit! 

100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Centurie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonkin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Kuteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch ' 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche , 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.60 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Reihe von Anerkennungen hier 
wieder einige AuszQge: 

FQr die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufi'ieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Centurien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboreu, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Centurie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und haben Sie damit unsereVerlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann E. in D. 

Für den Weihnachtstisch empfehle: 
Schlüters gedruckte Käfer-Etiketten 

enthaltend die Namen der Familien und aller Arten 
Deutschlands, Oesterreichs und der Schweiz, nach 
Alexander Bau's Handbuch zusammengestellt, auf 
starkem Papier mit geschmackvollem Umschlag, 90 
Pfennig. Gegen Mk. 1.— in Marken franko. 
Wilh. Schlüter, Halle a. S., Naturalien- und Lehr- 
mittelhandlung. 
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naturhistorisclie Objekte aller Art. 
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Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 
Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (für 
1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Sclimetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregister (auch 
Synonymo) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mic. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
aiphab. Qattungsregister (4000 Genera) ver- 
sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt., 
2400 Dipt., 2200 Hemipi, 600 Neuropt. UOO Or- 
thopt. und 265 biolOQ. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem aiphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.60, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreflFenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
wiliigst. 

Alai Tal, am Koksu (Zentral-Asien). 

100 Falter gesammelt in 5— 10,uOO Fuss Höhe, 
mit vielen hervorragenden Arten, z. B. 3 Pamass. 
apollouius, 2 discobolus v. minor, seltenen Melanargia, 
Saiyrus, Meiitaea, Lycaena, Colias etc. beste Quali- 
tät Mk. 24.- franko. 

Ernst A. Böttcher, Naturalien -Lehrmittel -Anstalt, 
Berlin C. 2, Brüderstr. 15. 4 
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XIX. Jahrgang. 



luar 1906. \'^,<^\^n M 20, XIX. Jah 

Societas eotoaiologica. 



„Societms entomologtcft* 

ftasfezeioboeter Paohmftnner 



geg^rOnclet 1886 Ton Fritz Rühl, fortfl^eführt yod seinan Erben antar Mitwlrkiing bedeutender Entomologen und 



Journal de la Sociötö entomoioglque 
internationale. 

Tonles les correspondances derront Atre adress^i 
•ux hirltiert de Mr. Pritz Rtthl k Zürich V. 

Metfieurg les membres de la sooiit^ sont prlis 

d'enroyer des contribntions originales pour la i liehst orsacht, Originalbeiträge fQr den iritsen- 

partle soientifique dn Joarnal. | schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ für den internationalen 
Entomoiogenverein. 

Alle Zuschriften an dep '^erein sind an Herrn 
Pritz RUhPf Erben in ZUrich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden fireund- 



Organ of the 
Internatlonal-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be dlreoted to 
Mr. Pritz RUhn heirf at Zürich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original contributions for the scientiflo part 
of the paper. 



Jährlicher Beitrag fOr Mitglieder Fr. 10 - 5 fl. 8 MIc. — Die Mitglieder gemessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
Icostenirei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. - 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitzeile berechnet. — Für Nicht- 
raitglieder beträgt der Insertioni^preis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yerelnsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 



Mamestra (Hadula) impia n. sp. 

Von Kudolf Püngeler in Aachen. 

Spannweite 41 mm, Vorderfifigellänge 20 mm. 
Yorderflfigelspitz mit schrägemi etwas welligem, 
leicht gebogenem Saum, matt grflnlichgrau mit 
donkler grauen Zeichnungen, die innere Mittellinie 
aus ziemlich flachen Bogen bestehend, die äussere 
tnrz und scharf gezackt, wenig-geschwungen, dem 
Saume fast parallel, die kurze, breite Zapfenmakel 
auf der inneren Mittellinie aufsitzend, durch dunkle 
Umrandung deutlich, die runde Makel gross, kreis- 
förmig, wenig lichter als die Grundfarbe, mit 
schwachem, dunklerem Kern, die Nierenmakel 
mittelgross, ebenfalls etwas dunkler gekernt, aussen 
am untern Ende weisslich gefleckt, die Wellenlinie 
deutlich, trüb weisslich, kurz gezähnt, fast gerade, 
die Saumlinie kaum dunkler als die Grundfarbe, 
die Fransen gelblichgrau mit zwei dunkleren 
TeiluDgslinien. HinterflOgel bräunlichgrau mit etwas 
lichteren Fransen. Unterseite matt bräunlichgrau, 
die HinterflQgel etwas lichter, alle Flflgel mit ver- 
loschenen Mittelflecken imd undeutlicher Bogen- 
linie. Palpen gerade, mit langbehaartem Mittel- und 
kräftigem Endglied, Augen lang behaart, Fühler 
lang, mit büscheligen, kurzen Wimpern, Thorax dicht 
grau behaart, Hinterleib lang, grau, seitlich zusammen- 
gedrückt. Beschrieben nach 2 <^cf von Aksu. 

Die unscheiobare Art erinnert an Walliser Stücke 
der grosseren, nicht so spitzflügeligen Mam. sena- 
tilinea Tr., in der Flügelform gleicht sie der auch 
zu Hadula zu stellenden Hadula turpis Stgr. 



Bericht Ober meine Temperatur -Versuche 
in den Jahren 1903—1904. 

Von Carl Frings. 



(Fortsetzung.) 

Vanessa antiopa L. — 46 Std. + 39^ C. — 
Kaum 12 ^/o Falter. Die weissen Vorderrandsflecken 
sind reduziert, die inneren oft bis zum Verschwinden, 
Giuodfarbe verdunkelt, die der Htfl., wie meistens bei 
antiopa -Wärmeformen, ganz schwarz. Saum der- 
selben in verschiedenem Grade verdüstert, einmal 
nahezu vollkommen. Diese Verdüsterung ist auf den 
Vdfl. schwächer, oft asymetrisch ausgebildet. Ein 
Stück besitzt nahezu unbeschuppte Htfl. Die blauen 
Flecken sind meist verkleinert, im Vdfl.-Apex bei 
drei Stücken fehlend. 

48 Std. + 5S^ C. — Nur 4 7o Schmetterlinge. 
Grundfarbe auf beiden Flügelpaaren fast ganz schwarz, 
sonst ähnlich wie die 1901 bti + 38» C. 2 Tage 
lang gehaltenen Tiere. Htfl.-Saum fast gänzlich tief 
schwarz, Vdfl.-Saum oft wenig verdunkelt. Die 
beiden weissen Costalflecken immer zusammenge- 
flossen, der innere meistens nur durch 2 Strahlen 
angedeutet, der zweite bedeutend vergrössert. Nur 
einmal kommt auf dem rechten Vdfl. eine Hinneigung 
zu ab. hygiaea Hdrch. vor. Die Überzahl der Exem- 
plare hat verkleinerte blaue Flecke, die mit schwarzen 
Schuppen besät sind, einige aber auch keilförmig 
ausgezogene. In der Puppe bildeten sich mehrere 
hygiaea-Übergänge mit verdüsterten Säumen aus. 
Htfl. wie bei den Wärmeformen, ohne dass die Tiere 
jedoch schlüpften. 

36 Std, -f 39,5"^ C. — 20 7o Falter. Eine Anzahl 
Übergänge zu ab. hygiaea mit mehr oder weniger 
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geschwärzten Säumen blieben in der Pnppe. Bei 
den anderen Stücken sind die blauen Flecke besonders 
auf den Htfl. keilförmig vergrössert; die weissen 
Vorderrandsflecken zeigen Neigung zum Znsammen- 
fliessen, Grundfarbe verdüstert, Saum nicht allzu 
stark geschwärzt, von Normalbreite. 

57« Std, -+ 38^ C, in 2 Stunden steigend bis 
43^ C, hier 3^!% Std. verbleibend. — 70 > gute 
Falter. Die meisten Tiere weichen nur durch ver- 
grösserte blaue Flecke ab. Ausserdem resultierte 
eine schöne ab. hygiaea- Serie ; die Stücke sind auf 
den Vdfl. weniger stark abweichend als auf den Htfl. ; 
einige Exemplare haben sogar fast normale Vdfl. 
und extrem abweichende Htfl. 

24 Std. + 58« a, 12 Std. 4- 40^ C. — 15 7o 
Schmetterlinge. Blaue Flecken stark vergrössert, 
Saum verschmälert und geschwärzt, Grundfarbe eben- 
falls sehr düster. 

13 Std. -{-40'' C, 30 Std. -f 58® 0. — Etwa 
25 7o Falter. Meist gehören sie der var. Daubii 
Stdfss. an. Öfters treten im Diskus und Zelle I~III 
schwarze Flecke auf, die jedoch nicht mit den Flecken 
bei polychioros korrespondieren. Nur ein Stück hat 
wenig verdüsterte Säume und vergrösserte Rand- 
flecken. Einmal kommt eine sonderbar grauschwaree 
Htfl.-Grundfarbe vor. Die blauen Flecken haben 
in diesem Falle einen schwarzen Hof. 

Polygonia c. album L IL Gen. — 43 Std. 
-[- 37<^ C. — Es schlüpften etwa 80 7o Schmetter- 
linge, die aber von im Freien gefangenen helleren 
Exemplaren der Herbstgeneration nicht abwichen. 

Araschnia levana L. — 3 x je 3 V2 Std. + 
43,5^ C. — Etwa die Hälfte der Puppen ergab 
Falter, meist von normaler Beschaffenheit. Öfters 
fanden sich die Schuppen mangelhaft ausgebildet, 
einmal derart, dass die Htfl. fast schuppenlos er- 
scheinen. Die erzielten, aberrativen Erscheinungen 
sondern sich merkwürdigerweise nach den Oe- 
schlechtem. Alle abweichenden r^ cf sind durch 
Zunahme der schwarzen Zeichuungselemente beson- 
ders auf den Vdfl. stark verdunkelt; die p p schlagen 
die entgegengesetzte Entwicklungsrichtung ein, redu- 
zieren die schwarzen Flecken und Bänder und er- 
scheinen dadurch bedeutend aufgehellt. Die Ver- 
düsteruDg einiger männlicher Exemplare geht so 
weit, dass auf den Vdfl. ausser den weissen Flecken 
im Apex nur noch drei kleinere oder grössere gelb- 
rote Flecke der Grundfarbe übrig bleiben. Einer 
derselben befindet sich am Vorderrande, die beiden 



andern am Innenrande. Dnterseits ist die Verdunkel- 
ung lange nicht so weit vorgeschritten. Ein p hat 
schwärzlich rotbraune Grundfarbe, Zeichnung bis auf 
den verdunkelten Vdfl. — Apex normal. Die auf- 
gehellte Form, welche ich aus der Natur auch nurimmer 
in weiblichen Exemplaren erhielt, habe ich schon in 
meinen früheren Arbeiten über Temperaturversuche 
in dieser Zeitschrift beschrieben. Bei dem in Bede 
stehenden Experimente wurden 2 dieser Stücke er- 
halten, welchen auch die beiden Htfl.-Fleckenreihen 
ganz oder fast ganz fehlen. Verdunkelte levana sind 
in der Natur selten, die wenigen Exemplare, welche 
ich sah, waren (Sd* ^^ liegen in diesem Falle 
also zwei gerade entgegengesetzte, wahrscheinlich 
durch das Geschlecht bestimmte Entwicklungsrich« 
tungen vor. Sehr auffallend und interessant ist es 
nun, dass bei den experimentell erzielten, verdüsterten 
cf cf, die erhalten gebliebenen Reste der rotgelben 
Grundfarbe genau mit den weissen Vdfl. Zeich- 
nungen von var. prorsa L. korrespondieren. Die 
Vdfl.'Zeichnung meiner Aberrationen stimmt in 
geradezu überr^aschender Weise mit var. prorsa 
übereiHf nur sind die Flecken, wie gesagt, rotgelb 
statt weiss. Was weder von Prof. Weismann in 
seinen vielen Experimenten mit dieser Art zu seinen 
Studien zur Descendenz-Theorie noch von den übrigen 
Forschern bis jetzt erreicht wurde, nämlich eine 
weitgehende Umprägung der phylogenetisch älteren 
Stammform levana in die jüngere Sommerform 
var. prorsa durch experimentelle Behandlung der 
überwinternden Puppen, wurde bei diesem Experi- 
mente rein zufällig erzielt. Man hatte eben früher die 
Temperatur nicht genügend erhöht, um diese Um- 
wandlung möglich zu machen. Ich selber glaubte 
ebenfalls^ beeinflusst durch die Weismann'schen 
. Studien *', nicht an die Möglichkeit dieser wissen- 
schaftlich bedeutsamen Umprägung. In seinem eben 
angeführten Buche hat der berühmte Gelehrte mit 
grosser Wahrscheinlichkeit nachgewiesen, dass levana 
ein Typus von nördlicher Herkunft ist und dass 
zuerst nur eine Generation — eben levana — 
bestand, wie es in Ostsibirien (Nicolajewsk) noch 
heute der Fall ist. Unter dem Einfluss wärmerer 
Temperatur wurde dann später die zweite Generation, 
var. prorsa, eingeschoben. Die erzielten männlichen 
Aberrationen sind demnach als progressiv entwickelt 
aufzufassen. Wenn als Seltenheit im Spätherbst 
noch einige Falter im Kleide der var. prorsa L. oder 
ab. porima 0. ausschlüpfen, so ist dies als ein Ansatz 
zur Bildung einer III. Gen. (also II. Sommergeneration) 
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zu betrachten, welche in Japan, z. B. bei Yezo, 
bereits ständig fliegt. 

A. levana var. prorsa L. — 28—30 Std -f- 
39<> C. — Ca. 3570 Falter. Es resultierte eine Serie 
ab. porima 0. und levana in allen Übergangsstufen. 
Zeichnungs-Ä Symmetrien kommen öfters vor. Diese 
experimentell aus prorsa -Puppen erzielten levana 
unterscheiden sich dadurch von Stücken aus Winter- 
puppen, dass die schwarzen Zeichnungselemente, 
besonders im Wurzelfelde der Flügel, meist vermehrt 
erscheinen, ünterseits zeigen fast alle Exemplare 
dieser Serie verdüsterte Querbinden. Ein Falter 
bildet einen charakteristischen Übergang zu ab. 
Weismanni Fschr. ; die hellen Zeichnungen der 
Oberseite sind bedeutend reduziert. Auf der Htfl.- 
Unterseite hat das Tier keine Spur des grossen weissen 
Fleckes der typischen ab. Weismanni, weicher einen 
grossen Teil der Htfl. einnimmt, sondern dieselbe 
Verdüsterung wie die übrigen Stücke. 

2-3 X je |^V4 Std. -f 42,5^ C. ~ Nur 
2070 gute Falter. Es schlüpften eiuige ganz nor- 
male var. prorsa, dann ab. porima 0. und eiftigi» 
wenige Aberrati^feff. unter den ab. porima be- 
flndet sich ein hochgradig asymmetrisch gezeichnetes 
Stück. Eine der Aberrationen hat prorsa-Vdfl., 
Htfl. mit rotgelber Grundfarbe, Zeichnung auf den- 
selben ebenfalls mit levana übereinstimmend, doch 
etwas aberrativ. Mehrere Exemplare haben stark 
verkleinerte, helle Costalflecke auf den Ydfl., sodass 
man sie als Übergänge zu ab. Weismanni Fschr. 
bezeichnen kann, ünterseits fehlen jedoch die 
Charactere dieser Form. — Die vorstehenden Ver- 
suche machen es sehr wahrscheinlich, dass die ver- 
einzelten ab. porima , welche gelegentlich im Juli 
und August im Freien gefangen werden, durch den 
Einfluss hoher Temperaturgrade auf das Puppenstadium 
entstehen, da eine hinreichende Eälteeinwirkung zu 
dieser Jahreszeit nicht wohl möglich sein wird, wohl 
mag diese aber die Entstehungsursache der im 
Oktober fliegenden seltenen ab. porima sein. 

Parasemla plantaginis L. — 24 Std. + 37<> C. — 
Fast alle Puppen ergaben Falter, doch waren viele 
davon verkrüppelt. Die cTtfi teilweise der ab. hospita 
Schiff, angehörig, zeigen das Vdfl.-Wurzelfeld durch 
starkes Ausfliessen der hellen Zeichnung ganz hell- 
gelb. Auf den Htfl. ist alle schwarze Zeichnung re- 
duziert, im Wurzelfeld stehen nur noch 2 kurze und 
schmale schwarze Strahlen, ähnlich wie bei manchen 
ostpalaearktischen Formen. Die p p sind nicht so 
stark, aber analog verändert. Im Vdfl.-Wurzelfelde 



bildet sich am Yorderrande ein neuer, grosser, gelb- 
roter Flecken ; das schwarze Htfl.-Wurzelfeld ist ein- 
geschränkt, oft auch von roten Streifchen durchzogen. 
Arctla caja L. — 48 Std. + 37^ C. — Knapp 
12% gute Schmetterlinge. Die Puppen wurden ganz 
frisch exponiert. Von einem gelben Farbenton des 
Htfl., wie er bei den meisten der früher erzogenen 
Wärmeserien dieser Art auftrat, ist diesmal nichts zu 
sehen ; die Grundfarbe ist zartrot. In Bezug auf die 
Zeichnungsveränderungen bestehen bei den Exemplaren 
dieser Serie scharfe Gegensätze. Als einzige Begel 
kann man das Weisswerden der Fransen des Vdfl.- 
Saumes aufstellen, welche Variation auch schon früher 
erzielt wurde. Häufle sind die weissen Vdfl.-Bäuder 
recht breit und die Htfl.- Flecken bedeutend reduziert, 
wobei diese oft eine sonderbare viereckige Gdstalt 
annehmen. Meist fehlt ihnen der blaue Schiller. Im 
Gegensatze zu diesen Faltern schlüpften mehrere der 
ab. futura F. angehörende Tiere. Der Ausbildungsgrad 
dieser Aberrationen ist sehr verschieden. Einige Stücke 
zeigen nur etwa» verschmälert weisse Vdfl.-Zeichnung ; 
der extremste Falter hat fehlende Vdfl.-Mittelfeld- 
zeichnung, fehlenden inneren unteren Ast der X-Zeich- 
nung und Reduktion aller übrigen weissen Flecken 

I und Bänder. Die Htfl. sind dadurch fast zur Hälfte 

I geschwärzt, dass die Mittelflecken mit denen vor dem 
Saume breit zusammenfliessen. Leider ist der linke 
Htfl. dieser interessanten Form verkrüppelt. Ein an- 

^ derer, sonst wenig abweichender Falter zeigt einen 
breiten schwarzen Strahl nahe dem Innenrande durch 
die ganze Breite der Htfl. Der grosse, in der Nähe 
der Wurzel stehende Flecken ist in einen langen, bis 
zur Wurzel reichenden Keil ausgezogen, was auch 
bei anderen Stücken vorkommt. Die lange andauernde 
Wärmeeinwirkung hat öfters eine vollkommene, nor- 
male Ausfärbung der Flügel verhindert; so findet 

I man oft grosse, gelbgraue, scheinalbinistische Stelleu 
nahe bei dem Vdfl.-Aussenrande in der kaffeebraunen 

I Grundfarbe, ebenso entfärbte Schulterdecken und ein- 
mal einen weisslichroten Htfl. 

I \l Versuche mit erniedrigten 

Temperaturgraden. 

i Pyrameis atalanta L — Frostversuch. — Etwa 
6ÖV0 Falter. Unter den erhaltenen ab.Klemensiewiczi 
Schille befindet sich ein Stück, welches sich durch 
interessant gefärbte Unterseite auszeichnet. Wie meis- 
tens bei dieser schönen Aberration ist hier die Vdfl.- 
Binde sehr stark ausgedehnt, balkenförmig, das Feld, 
in dem sich sonst der weisse Costalfleck befindet. 
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prachtvoll irisiereDd bellblau ; die Stelle der Fleckeu- 
kette ist durcb einen weissen, viereckigen, sebr grossen 
Flecken markiert. Htfl. bis auf die scbwarze Wurzel 
ganz bell aschgrau, die Zahlenzeichnungen verwaschen, 
am Saume zwischen je 2 Adern ein schwarzes Drei- 
eck mit der Spitze nach innen. Auf diese Weise ent- 
steht ein ausserordentlich buntes Zeichnungsbild von 
geradezu tropischer Farbenpracht. Oberseits unter- 
scheidet sich der Falter von anderen ab. Elemen- 
siewiczi dadurch, dass die ungefleckte Htfl.-Binde 
stark durch schwarze Schuppen verdüstert erscheint. 
In dem prachtvollen Illustrationswerke „Die Schmet- 
terlinge in Abbildungen nach der Natur, mit Be- 
schreibungen von £. J. Chr. Esper', herausgegeben 
mit Zusätzen von Toussaint von Charpentier, Leipzig, 
T. 0. Weigel 1829, in welchem eine grosse Anzahl 
der seltensten Aberrationen sorgfältig wiedergegeben 
wird, fand ich im I. Illustrationsbande, Taf« 86, Fig. 4 
eine typische ab. Elemensiewiczi dargestellt, deren 
Unterseite ganz ähnlich gefärbt und gezeichnet ist, 
wie diejenige des oben besprochenen, experimentell 
erhaltenen Stückes. Der abgebildete Falter wurde 
1828 bei Innsbruck gefangen und befand sich in der 
damals berühmten Sammlung des Herrn Gerning in 
Frankfurt a. Main. — Andere typische ab. Elemen- 
siewiczi dieser Serie haben eine von der Norm ausser 
dem geschwärzten Costalfleck kaum abweichende Unt<^r- 
seite, wieder andere sind hier bedeutend verdüstert 
und durch Verschwinden vieler Zeichnungen sehr 
einförmig erscheinend. Wieder andere Exemplare sind 
unterseits Übergänge zu der oben beschriebenen, 
extremen Form; überhaupt ist die Unterseite der 
ab. Eleniensiewiezi sebr variabel. Hin und wieder sind 
die Tiere unterseits weit stärker abweichend als oben. 
Zwei sehr schöne Exemplare der Aberration zeigen 
oberseits die weisse Fleckenkette auch auf die beiden 
Zellen nächst dem Innenrande und sogar über die 
ganzen Htfl. ausgedehnt. Hier nehmen die weissblauen 
Flecke ihren Ausgang von den blauen Kernen der 
Fleckenreihe vor der Bandbinde, welche Kette so oft 
bei den verschiedensten Temperaturformen und auch 
gelegentlich Freilandstücken von atalanta auftritt und 
der Fleckenreihe bei der verwandten Art cardui L. ent- 
spricht. Sehr interessant ist eine extreme ab. Kiemensie« 
wcizi, bei der die weisse, von der Fleckenkette ausgehende 
Bestäubung das Saumfeld von der Flügelspitze bis 
zur Prachtbinde dicht überdeckt. Bei diesem Falter 
ist die Htfl.-Binde besonders am Saume und gegen 
den Innenwinkel hin sehr stark geschwärzt. Mehrere 
der Normalform angehörende Tiere, die aus dieser 



Otylie hervorgingen, haben gelbe bis bräunliche grosse 
Flecken in den Bindenzeichnungen. Ein ebenso im 
Übrigen normales Stück besitzt gegen den Aussenrand 
hin eine ausserordentlich verbreiterte Ydfl -Pracbtbinde. 
Viele ab. Klemensiewiczi- Übergänge zeigen am 
Saume der Htfl.-Binde verlaufend eine schwarze Linie, 
die vom Innenwinkel bis zum Anfange der Binde 
reicht. — Im Herbst des Jahres 1904 war atalanta 
in vielen Teilen Deutschlands sehr häufig. Als dann 
zu Anfang Oktober ein plötzlicher Temperatursturz 
mit starken Nachtfrösten eintrat, waren viele Raupen 
gerade in der Verwandlung begriffen; also konnte 
sich in diesem Falle die ab. Klemensiewiczi sehr wohl 
durch den Frost in der freien Natur bilden und wird 
dadurch auch wohl sicher entstanden sein. Durch 
vorstehende Ausführung soll nur betont werden, dass 
in seltenen Fällen die Aberrationen in der Natur 
auch durch Erniedrigung der Temperatur und nicht, 
wie bis jetzt vielfach angenommen wurde, nur durch 
hohe Wärmegrade entstehen können. 
(Fortsetzung folgt.) 



Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, Linz. 
(Fortsetzung.) 

231. erosaria Hb. Einmal gezogen (Hauder); 
bei Kirchdorf (Gross); Linz, Wels, Steyr, Ottens- 
heim, St. Florian Juni bis September nicht selten 
(Brittinger). 

ab. unicolaria Esp. Bei Garsten im Juli (Gross). 
38. Selenia Hb. 

232. bilunaria Esp. April bis Juni, Baupe Juli 
auf Alnus. Am elektr. Licht (Himsl); Kremsta, 
(Hauder) ; Weyer (Metzger) ; Wels. Linz, Ottensheiml 
nirgends selten (?) (Brittinger). 

gen. aest. juliaria Hw. Pfenningberg (Himsl); 
Steyr (Gross); Weyer (Metzger). 

233. lunaria Schiff. Im Mai, Raupe im Juni 
und Herbst auf Prunus, Quercus, Bosa. Im ganzen 
Gebiete, jedoch nicht häufig. 

gen. aest. delunaria Hb. Kremstal (Hauder). 

234. tetralunaria Hufn. Im Mai, Raupe Juni, 
Juli und wieder im Herbst an Quercus, Alnus, Rubus. 
Im ganzen Gebiete nicht selten, ebenso wie die 

gen. aest. aestiva Stgr. in den Monaten Juli und 
August. 

39. Hygrochroa Hb. 

235. syringaria L. Im Mai in erster Generation, 
Juli und August in zweiter Generation. Raupe im 
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Juni und Herbst an LoDicera, Ligustrum. Im guiizou 
Gebiete, doch nicht häufig. 

40. Therapis Hb 

236. evonymaria Schiff. Elektr. Licht Linz (Kautz); 
Umgebung von Steyr im Juli, selten (Brittinger). 
Raupe im Mai und Juni an Evonymus. 

41, Gonodontis Hb. 

237. bidentata Cl. Mai und Juni. Raupe im 
August und September an Pinus, Abies, Carpinus, 
Umgebung von Linz, (Himsl) ; Gradenteich, Schlier- 
bach (Hauder); im Flachlande sehr selten, geht bis 
1200 m (Gross); Weyer Metzger). — 

42. Himera Dup. 

238. pennaria L. September, Oktober. Raupe 
im Mai und Juni an Quercus^ Betula. Pöstlingberg 
(Himsl); Eremstal verbreitet (Hauder); ebenso um 
Steyr (Gross); Kremsmünster (Pfeiffer), Attersee 
(Burgstaller). 

43. Crocallis Tr. 

239. linguaria L. Juli, August. Raupe bis 
Mai an Salix, Rubus. Umgebung' von Linz (Felkl); 
Eremstal 2 Stücke (Hauder) ; um Steyr nicht selten 
(Gross); Attersee Burgstaller, Ottensheim, Steyr 
(Brittinger). — 

44. Anger ona Dup. 

240. prunaria L. Mai bis August. Raupe bis 
Mai an Prunus, Corylus, Carpinus. Im ganzen Ge- 
biete nicht selten, dagegen viel selten«^r di«^ 

ab. sordiata Füssl. Elektr. Licht, Riesenhof 
(Himsl). — 

(Fortsetzung folgt.) 



Berichtigung. 

In dem Aufsatz .,Smerinthus tremulae F. de W." 
haben sich leider einige störende Druckfehler einge- 
schlichen, welche wie folgt zu berichtigen sind: 
Seite 145 statt Fengström setze Teneström. 
9 145 9 Eirjavolaks « Eirjavalaks. 
, 146 n Rippe 3 „ Rippe 5. 



147 



allgemein 



allgemeiner. 



Briefkasten der Redaktion 

Herrn C. von H. in C. Fär frdl. Zusage im 
voraus meinen Dank 

Herrn W. J. in M. Endlich Nachricht erhalten. 
Haben Sie die aufgestellten Listen jetzt verglichen 
und stimmen sie? 

Herrn F. N. in L. Werde gelegentlich in S. 
anfragen, doch ist vor Mai auf nichts zu rechnen. 



Herrn H. F. in H. Ich bedaure die Fehler, aber 
ich habe das Manuskript gerade so gelesen wie der 
Setzer. 



Bibliothek der Societas entomologlca 

Von Herrn Dr. A. J. van Rossum ging als Ge- 
schenk ein : 

Levensgeschiedenis van Cimbex fagi Zadd. door 
A. J. van Rossum. 

Der Empfang wird dankend bestätig. 

M. ROhl 



für die uns anlässh'ch des Jahres- 
wechsels zugegangenen Gratulationen ^ 
sprechen wir unseren verbindlichsten 2ank 

aus 

familie J^üM 



100 Lppidop^eren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 26 Stuck 6 Mk. 

10) dto aus Nord- und Südindien in ca. 40-50 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
J4Son, Ceth. n^etneri, Atft^i^US atlas, feinen Cha- 
raxes, Euploea- undpa^Ais-äiten 15 Mk ^ 50 
Stück 8 Mk., 25 Stück rMk. 

50 dto. aus Janan in ca 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Ati insu- 
laris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Centurie nWeltreise" 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos. Hostien, Parthenos, ttacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
oroesus BO Mk. Alles in Düten und la. Qual. 

Kari Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II. 

Kartoffelkäfer (10 lineata) Dutz. 75 Pfg. , 50 Hyl. 
ahietis 1 Mk. 20, 50 palliatus 2 Mk., 25 Cal. gra- 
uäria 75 Pfg., Cal. sycophanta'4 Pfg., nemoralis ä 
4 Pfg., nitens ä 5 Plg., auratus 4 Pfg., granulatus 
2 Pfg., arvensis 4 Pfg., monilis 8 P/g., hortensis 4 
Pfg., sylvestris 4 Pfg. in Anzahl. 

Theodor Voss, Corneliusstr, 63, DOssoldorf. 
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Emil Funke, Dresden -Blasewitz empfiehlt zu 
äusserst massigen Preisen hochfeine paläarktische 
Falter^ z.B. Parnassius orleansi cf, szechenyi c^p, 
felderi cfp, boedromius cfp, mercurius cfp, 
epaph. V. aksuensis (huwei) cTP, simo v. gylippos 
c^p, tenedius cf, apollon. v. daubi cf, discobolus 
cf, V. romanowi cfp, v. insignis cfP» mnemos. 
Y. gigantea dp, und viele feine Heteroceren. 

Auswahlsendungen jederzeit auf meine Kosten 
und Gefahr. 



Caraben 

der palaearktischen Fauna suche ich einzutauschen 
gegen solche aus Bosnien-Herzegowina u. z. v. subru- 
gosus, V. volnjakianus Apflb., v. scordiscus Lap. v. 
ylasuljensis Apdb., y. gattereri, y. gangelbaueri Apflb., 
Yelepiticns, illigeri v. curtulus, neumeyeri, convexus, 
ab. chionophilus Apflb. und andere, femer gegen 
Seltenheiten der Bosn. Fauna, insbesondere gegen 
Höhlentiere u. z. Anthroherpon gangelbaueri, Para- 
propus gangelbaueri, Leonhardella angulicollis, Leon- 
hardia bilfi, Bathyscien u. s. w. Insbesondere suche 
ich zu erwerben paläarkt. Otiorrhynchen im Aus- 
tausch gegen eine reiche Anzahl Arten aus Erain, 
Kroatien, Siebenbürgen, Bosnien und der Herzegowina. 
Tadellose Präparation, genaue Fundortangabe. 
Otto Leonhard, Villa Diana, Dresden-Blasewitz. 

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75 — 80 ^o 
Babatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em- 
pfehlenswert. 

Constantin Aris, Zörawia47/7, Warschau. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au Collage Fran9ais ä Adana, vend Coleop- 
t^res, L^pidoptäres, Hym^noptöres, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chassä sur demande. Prix trös 
redultll 

Tausch-Angebot! 

Gegen bessere palaearktische Noctuiden sofort 
abzugeben : 5 Cbar. jasius, 1 Deil. nicaeae, 4 Bomb. 
V. spartii c/d*, 2 Las* sicula cfp, populifolia p, 
2 excellens cfP» 3 Agl. tau, 5 c/rf 1 p Peris. 
caecigena, 1 8at. atlantica cf, II Eum. regina pp , 
Es werden nur gespannte Falter in feinster Be- 
schaffenheit gegeben und genommen. 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

15.- Mark. 

Eine Genturie turkestaner Coleopteren mit vielen 
Seltenheiten, in 60—60 determinierten Arten offeriert 
Constantin Aris, Z6rawia 47/7, Warschau. 

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren 
versende gratis auf Verlangen. 

SQdeuropäische Lepidopteren von meinen letzten 
4 Mittelmeerreisen in Serien zu Mk. 6. — . 9. — und 
12.— empfiehlt A. Neuschild, Berlin SW 48. Arten- 
Angabe gegen Doppelkarte. 



Lebende Puppen: A. tau Fr. 1.16, C. scrophu- 
lariae 6ü Cts. pro V« Dtzd. Porto und Verpackung 
30 Cts. Lepidopteren von vorzüglicher Qualität gebe 
wegen bevorstehender Übersiedelung zu tief herab- 
gesetzten Preisen en detail und en gros ab. Tausch 
wird fortgesetzt. Listen franko.. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, 
Brigittapiatz 17. 

Offeriere folgende Lepidopteren gespannt, la. Qua- 
lität. Preise in Pfennigen, oder im Tausch nach 
Staudingerliste mit Erbebung von ^1%. 

D. nerii 1.50, vespertilio 50, alecto 200, N. tri- 
tophua 40, phoebe 35, Lar. 1. nigrum p 85, L. v. 
sicula 45, A. yamamai 95, C. regina 10. — , R. fugax 
6.50, S. pyri 60, A. tau 20, Tr. ludifica 25, A. 
janthina 25, agathina 2.50, speciosa cf SO p 1.50, 
ditrapezium 20, dahlii d ^^ P 80, latens 65, 
tritici 15, M. tincta 20, D. albimacula 35, compta 
15, Mian. v. aethiops 30, Cel matura 35^ Had. 
lithoxylea 15, nictitans 15, Hei. hispidus 1.25, Amm. 
caeciroacula 20, Pol. rufocincta 65, xanthomista 65, 
nigrocincta 20, Cl. radiosa 45, Cal lutosa 80, Leuc. 
vitellina 35, conigera 20, albipuncta 15, Cär. am- 
bigua 15, T. opima 15, Mes. oxalina 35, Cal. pyra- 
lioa 25, affinis 15, Cosm. paleacea 45, Orr. ligula 
65, spadicea 25, polita 25, staudingeri 3.10, Erast. 
deceptoria 25, Plus, bractea 1.35, variabilis 15, in- 
terrogationis 50, Met. monogramma 65, Cat. fraxini 
35, pueip^ra 50, sponsa 25, etc. 

J. Culot, Entomolo^iste, Grand' Pr6, Gen^ve. 

Üffre: Oeufs Anth. yamamai la douz. 60 cts., 
le Cent frs 4. — , Rhodia fugax frs. 2.—. 

Chrysalides: Papilio alexanor la pi^ce frs. l.~, 
la douz. trs. 10. — , Attacus atlas gros frs. 2.—, la 
douz. frs. 20.—, Cricula trifenestrata 60 cts., la douz. 
frs. 6.— E. Deschanges, Longuyon (France). 

100 Schmetterlinge, gute Qualität^ alle versch. 4Mk. 
200 „ • . « • 8Mk. 

200 verschiedene, richtig bestimmte europ. Käfer, 
5 Mk. einschl. Porto und Verpackung. 300 Stück 
7 Mk. 50 Pfg. Auch Tausch gegen Borkenkäfer. 
Theodor Voss, Comeliusstr. 52, DQsseldorf. 

ü. apolliuu^, Th. cerisyi, Dan. chrysippus, Um. 
fausta, Pier, mesentina, Deil. alecto, Deil. nerii, Deil. 
celerio, Deil. livornica, Smer. quercus, Aih. atropos, 
Sph. convolvuli, Macr. croatica, Pterog. proserpina, 
Cal. hera magna, Pieret matronula, iJup. oertzeni, 
Sat. pyri, Las. quercifolia, Las. populifolia^ Catoc. 
electa, Catoc. sponsa, Catoc. dilecta, Catoc. conjuncta, 
Catoc. nymphagoga, Catoc. conversa. 

Alle trisch 1904^ in Mehrzahl, paarweise, gespannt 
abzugeben. Bitte Liste zu verlangen. 

Ubald Dittrich, Vorgartenstr. 209, Wien li/8. 

Grosse Waulwurfsgril]en, Dutz. 1.50 Mk. (per 100 
billiger), 100 Lophyrus pini cT u. p 7.50 Mk. 
Theodor VoeSi Comeliusstr. 52, Düsseldorf. 
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Achtung ! 

Ich beabsichtige, meine SarumluDgen vou palae- 
arktischenSphingideDy Noctuiden u. iodo-australischen 
Delias zu vererössern und bitte, mir ans diesen 
Familien Angebote zn machen. Im Tansch kann ich 
mit den seltensten Arten exotischer Tag- nod Nacht- 
falter dienen. Auch Kauf! Interessenten bitte ich 
meine Inserate zu beachten, 

K. Dietze, Dobenaustr. 108 I, Plauen i. V. 

Neue Varietäten und Aberrationen. 

In wenigen Exemplaren sind ge^paunt la. Qual, 
abzugeben : 

Lyc. corydon var rezniceki Bartel Paar Mk. 4. 
Lyc. arion var. l'gurica Wagner Paar Mk. 4. 
Zyg. wagneri ab. achilloides W«gner Paar Mk. 4. 
Zyg. wagneri ab. giesekingi Wagner cf Mk. 8. 
Passable Stücke zu halben Pj eisen. 
A. Marcelli, Musikalien -Handlung, Mentone 
(Riviera). 

Rhodites rosae-Gallen ä 8 Pfg., Image 100 Stck. 
3 Mk., Teras aptera, Image 1 Dotz. 1.20 Mk., Eichen- 
gallwespe, Image 100 Stück 4 Mk., Tannenzapfen- 
gallen ä 4 Pfg., Brombeergallen ä 3 Pfg., Image 
1 Dutz. 45 Pfg., Gallen v. B. terminalis ä 10 Pfg. 
Tli. Voss, Corneliusstr. 52, Düsseldorf. 

Insektensammelkasten, 

Schränke, sowie sämtliche Gebrauchsartiicel zum 
Sammeln und zur Präparation in anerkannt bester 
Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt 

Jul. Arnt^, Elberfeld 

Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel- 
^7^ Illustrierte Preisliste gratis. == 

Puppen. Smer. populi ä Dutz. 1 M., pavonia 
ä Dutz. I M., innotata ä Dutz« 50 Pfg., pudibunda 
ab. concolor ä Stück 40 Pfg. — Porto 30 resp. 50 
(Ausland). Falter- Doubletten-Liste gegen Gegenliste 
u. a. in Tausch abzugeben: v. arsilache, amphidamas, 
convolvuli, franconica, trifolii v. sicula, plumigera, 
menyanthidis, variabilis, spartiata, porooeraria, debi- 
liata, chloerata, sylvata, licheuaria, rupicapraria, ab. 
matronalis, casta, opacella p — sepium p. Gesucht 
machaon-, turnus-, asterias-, troilus-, cresphontes-, 
philenor-Puppen, bar oder im Tausch. 

H. Scliröder, Schwerin i. Mecklenburg, 
Wallstr. 61 b. 



Raupen zur Winterzuclit. 

Charaxes jasius nach letzter Häutung Dtzd. Mk. 4 
(Futter gratis gegen Porto-Vergütung). — Euprepia 
pudica (Gräser Dtzd. Mk. 1. — Lasiocampa var. 
spartii (Epheu) Dtzd. Mk. 5. — Versand nur gegen 
vorherige Einsendung des Betrages, Porto 50 Pfg. 

A. Marcelli, Musikalien - Handlung, Mentone 
(Riviera). 

iHsektennadeTn Ta.S äS' 

liefert Alois Egoriand, Karlsbad, Böhmen. 



3 gebrauchte Insekten Schränke, sehr gut er- 
halten, sind billig abzugeben. Sämtlich mit solideu, 
gut schliesseuden Kästen mit Torfboden (Glasdeckel), 
dunkel (eichenartig) gestrichen und von folgender 
Grösse: 140x95x66 cm.: 

I. Zwei elegante Schränke. TürfQllungen Nelleiche 
mit kunstvoller Brandmalerei (Natursz., Pflanzen und 
Schmetterl.), mit 28 Kästen 41x55 cm. ä Mk. 110, 
beide Mk 210. 

II. Ein einfacherer Schrank, ohne helle Fül- 
lungen, braun gestrichen, mit 24 Kästen 41x52 cm. 
und 2 grossen Schubladen (für Utensilien etc. Mk. 
90. Schubladen mit Holzknöpfen. Porto und Ver- 
packung extra. 

Max Bartei, Berlin 18, Kniprode.4r. 117, I. 

* 

Sudeuropäische Coleopt^ren 

wünscht gegen paläarküsche Lepidopteren zu 
täusrhfiH 

A. Grunaok, Berlin S.W., Plan Ufer 14. 

Achtung! 

Neu eingetroffen aus Neu-Guinea, der herrliche 
goldgrüne Ornithoptera paradisea, gespannt das Paar 
25 Mark. Dieselben mit ganz geringen Randfehlern 
16 Mark. Ferner Niet, achi Ilaria, der grösste Spanner 
der Welt ex larva 4 Mark. 
Richard Schmiedel, Zwickau (Sachsen), Annenstr. 4 p. 

Sm. hybr. metis. dd^ sehr grosse und 1 p, 
sowie Polyg, ab. f. album. p, alles e 1. u. I. Q. 
abzugeben. 

Dr. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr. 19. 

Wilh. Schlüter in Halle a.!s. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

== La^er aller natorwlssenscbaftliclMn Objekte. = 

Kataloge umsonst and portofrei, 



c>v^<^ooo/t^^<^o<Jc^^cf^^o^^c^o•^c^c^€>€>€oe©©©e©e© 



Wespenwaben (handgross) 5 Pfg., Wespen Dutz. 
25 Pfg., (V. vulgaris u. a.), 100 Hymenopteren, 
richtig besticc.mt 5 Mk.^ 100 Dipteren 4 Mk., 100 
Hemipteren, Orthopteren 4 Mk. Postfrei und freie 
Verpackung. 

Tlieodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf. 

Ich erhielt grosse Sendungen palaearktischer 
und exotischer Schmetterlinge, welche ich in 
feinster, ganz frischer Qualität zu massigen Preisen, 
tadellos gespannt, abgebe. Preisverzeichnis hierüber 
sende ich gratis und frank(^. Auch exotische Cen- 
turien, gespannt und in Düten. Auswahlsendungen. 

Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Berlin S., Luisen-Üfer 45. 
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NaturalieDhändler 
W. SHRMC In ■ 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



100 Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papille und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk. ; dieselbe Lepidopteren- 
Centurie mit Sticbophthalma tonkiniaua 16 Mk. 

Doppeicenturie „Weltreise'S 

darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas^ Charaxes, Sphingtden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur bO Mk., Wert der 
zehnfachf^. Die Serie eignet sich vorzüglich für den 
Wiederverkauf. 

Nauheit ! „Siam^'-Centurie. Neuheit ! 

100 StQck inkl. P. mabadeva uod pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feiue Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Genturie ohne F. mabadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurie 
aus Tonkin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glänzende Buteliden, Riesen-Melolonthiden, metallisch 
{unkelnde Tenebrioniden, fast our neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Uk. 

Libellen, Laternen träger, Gespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Vogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. 

Aus der grossen Beihe von Anericennungen hier 
wieder einige Auszüge: 

Für die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zutrieden! Victor Stiller, Agram. 

Mit der Sendung der zwei Genturien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Centurie Coleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Genturie Käfer, die recht gut hier 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und haben Sie damit unsere Yerlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann E. in U. 



I^racht-Spinner! 

Habe abzugeben: Brahm. conchifera, wallichii, 
Sat. extensa, PseudoJana incandescens p , Cith. regalis, 
Attacus V. canningi, Bunaea wahlbergi, Aphelia 
apollinaris, Gynan. maja, Samia ceanothi, hybr. 
gloveii cf X ceanothi p, Nudaurelia dione, alopia 
und viele andere hervorragend schöne Arten. Sende 
zur Ansicht. 
K. Dietze, Doben austr. 108 1, Plauen I. V. 

Jetzt kostet 1 hochprima Paar von „Argynnis elisa* 
nur noch Mk. 5 franko. Eigen» Ausbeute von meiner 
letzten Reise nach Corsika. A. Neuschild, Berlin SW 48. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (für 
1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bucher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Kataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebei. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregistor (auch 
Synonyma) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiteo uod Preisänderun^ren. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22 -24 (136 Selten 
gri'ss Oktav). - Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver- 
sehen. Preis Mk. L50 (180 Heller). 

Liste Vit (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopi, 
2400 Dipt., 2200 Hemipi, 600 Neuropt. 1100 Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
iungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



100 Pieris rapae 3 Mk., 100 Pieris napi und 
napaeae4 Mk., 100 defoliaria d n. p (gef.) 5 Mk., 
100 Ch, brumata cT «• P (gef.) 3 Mk., 100 R. buo- 
liana gespannt 8 Mk., 100 Triebe 3 Mk , 100 tote 
Puppen 1 Mk., 100 P. malinella ungespannt 5 Mk., 
100 Eier von Ch. brumata 40 Pfg., 100 Ei^r von 
defoliaria 50 Pfg., Org. antiqua-Gelege IDutz. 50Pfg. 
Theodor Voss, Comeliusstr. 52, Düsseldorf. 



Deilephila nicaea. 

Prächtige, grosse, frische und tadellose Exem- 
plare ex larva aufgespannt ä Mk. 6.50, bei Vorein- 
sendung des Betrages franko Ernst Böttcher, Na- 
turalien- und Lehrmittelanstalt, Brfiderstrasse 15, 
Berlin C. 
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Societas entomologica. 

„Societas entomolorlca** gegrflndet 1886 Ton Fritz ROhl, fortgefOlivt Ton lelnen Erben anUr Mitwirkung bedeutender Entomologen und 
Aasgesetehaeter Fachminner. 



Journal de la Soci6t6 entomologique 
Internationale. 

Tontes les correipondancei derront Atre adresi^efl 
aux h^rltlert de Mr. Pritz Rtthl k Zürich V. 
Meisieurs lea membres de la sooi^t^ sont pri^s 
d*enyoyer des contribntions originalei poar la 
Partie solentifiqiie da Journal. 

Jihrliclier Beitrag für Mitglieder Fr. 10 ^^ 5 fl. — 8 Mit, — Die Mitglieder genieasen das Reclit, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu inserieren. Wiederholungen des gleioben Inserates werden mit 10 Cts. ~ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — Pflr Nicht- 
mitglieder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15. 



Organ für den internationalen 
Entomologenv^rein. 

Alle Zusohriftfsn an dep ^erfin sind an Herrn 
Prltz Rtthi'« Brben in Zar|ch V zu richten. 
Die Herron Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeiträga für den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einpusenden. 



Organ of the 
International-Entomological Society. 

All letters for the Society are to be direoted to 
Mr. Pritz Rühr« helrt at Zürich V. The 

members of the Society are kindly requested to 
send original oontributions for the soientifle part 
of the paper. 



RMoorausflUge im Sommer 1904. 

Eine Skizze von B Slevogt. 



Ringsum ein dunkler Kranz hochragender Nadel- 
wälder, in dessen Wipfeln es wie geheimnisvolles 
Heeresrauschen klingt, ihm zu Fössen gelagert der 
sich auf beidelbeerbewachsenen Moospolstern wiegende 
junge Anwuchs, welcher immer lichter werdend end- 
lich der bei jedem Schritte bebenden, mit scharfen 
Gräsern bestandenen Moorfläche weicht, und über das 
Alles hin ausgebreitet der prächtige, Licht und Wärme 
sprühende Sommerhimmel — siehe, das bildete das 
Hauptjagdrevier, welches diesmal Freund Lutzau, zu 
längerem Treiben bei mir eingekehrt, fast täglich 
abpürschte — und nicht selten folgte ich, wenu auch 
nicht errötend, so doch den Schweiss trocknend, 
seinen Spuren. „Das Moor unsicher machen*, lautete 
heuer die Parole. Für sehr verdächtige Besucher 
desselben müssen wir wohl den hiesigen Waldhütern, 
hier „Buschwächter* genannt gegolten haben. Sobald 
die kräftigen Töne des Raupenklopfers weithin er- 
schallten, tauchte plötzlich, bald hier, bald dort, die 
grünumrandete Mütze eines solchen Waldcerberus im 
Hintergrunde auf, doch beruhigte er sich schnell, 
wenn er mich bemerkte, weil er nicht voraussetzte, 
dass sein Seelsorger sich etwa die Taschen mit «de- 
fraudierten Bäumen*" füllen würde. Im Gegenteil 
war er stets befriedigt, seinen schönen Wald von 
schädlichem Ungeziefer gereinigt zu sehen. Man be- 
handelt übrigens ia meiner Heimat die, allerdings 
sehr spärlich gesäten, Entomologen recht human und 
schreit nicht gleich, wenn beim Klopfen die Bäume 
Rinde oder Zweige einbüssen! . — Lutzau wollte 
diesmal dem «Kleinzeug'' kräftig auf den Pelz rücken. 



Solches tat er denn auch redlich, indem er gege 
700 Stück nach Hause mitnahm. Als ich die so 
sauber und mit grosser Ausdauer gespannten Tiere 
vor mir sah, überschlich mich ein tiefes Gefühl der 
Beschämung, dass ich dieser so interessanten Gruppe 
bisher so wenig Aufmerksamkeit gewidmet, hoffe mich 
aber in Zukunft zu bessern. 

EJp- Bind daher ausschliesslich nur die „Grossen*, 
über deren Fang ich in dieser Abhandlung berichten 
will. Während heuer die sogenannten Gartentiere, 
wie ich solches in Nr. 16 unseres geschätzten Yereins- 
blattes flüchtig berührte^ sehr spärlich flogen, traten 
auf dem Moore fast sämtliche, dort heimische Arten 
auf. Also ihnen schien der ungünstige, vorige Winter 
wenig Schaden zugefügt zu haben! Oeneis juifa Hb., 
der Gegenstand langjähriger Sehnsucht, kam mir 
allerdings nicht zu Gesicht. In Est- und Livland, 
selbst in Ostpreussen ist er gefangen worden, der 
ganzen Lokalität nach zu urteilen^ mfl^ste er hier 
unbedingt vorkommen! — Wie Dr. von Lutzau, dem 
ich ein Wolmarsches Stück verdanke, mir mitteilte, 
soll der Flug genannten Falters bei klarem Himmel 
ein so rasender sein, dass es kaum möglich ist ihn 
zu haschen. Bei Bewölkung dagegen oder um 4—6 
Uhr nachmittags setzt sich jutta an niedrige Kiefer- 
stämme, von denen er leicht abgenommen werden 
kann. Übrigens lässt auch Gol. palaeno L. (lapponica 
Stgr.) an Geschwindigkeit nichts zu wünschen übrig! 
Am besten ist es auf diesen Falter, so lange noch 
nicht der Tau verdunstet ist, d. h. vor 9 Uhr mor- 
gens auf die Jagd zu gehen. Soeben vom Schlafe 
erwacht^ erhebt er sich mit schwankendem langsamem 
Fluge, während er später bei beginnender Hitze, einem- 
Eilzuge gleich, dahinsaust. Lutzau, meine Wenigkeit 
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nebst drei Söhnen stellten uns manchmal, gleich 
Schützen auf dem Anstände, palaeno belauernd, in 
gewisser Entfernung von einander auf. «Achtung I" 
schrie dann der Erste, welcher gepudelt hatte, »da 
kommt einer!' Schnell gingen alle Netze in die Höhe, 
aber das verflixte Tier macht, wie ein Hase, einen 
Hakensprung und verschwindet auf Nimmerwieder- 
sehen ! Eines Tages sahen wir ein ungewöhnlich grosses 
Weibchen, das beunruhigt, steil emporstieg und sich 
hoch an einen Stamm setzte. Alles Werfen mit Zwei- 
gen und Stöcken vermochte es nicht zum Auffliegen 
zu bewegen, sondern das , Biest*, wie Lutzau ärgerlich 
dasselbe nannte, blieb dort oben ruhig sitzen und 
klappte, gleichsam uns verhöhnend, gemächlich mit 
den Flügeln. 

Was nun meine Fangergebnisse in Bezug auf ge- 
nannten Falter anbetrifft, so besitze ich manches 
Exemplar das wohl einer besonderer Erwähnung ver- 
diente. Bei zwei Vertretern der bleichgelben, gegen- 
wärtig zur Stammart erhobenen var. lapponica Stev., 
die heuer nicht ganz selten war, ist die Unterseite 
der Hinterflügel nicht grünlirlf f/rlh, sondern hräiin- 
lieh (/elb mit schwärzlicher Bestäubung der Wurzel. 
Umgekehrt sind wiederum manche von mir erbeutete 
Stücke, der hier vorherrschend fliegenden, oben leb- 
haft hellgelben V. europome Esp. unten stark (/rüH- 
lieh. Ein Tier genannter Abart zeigt auf der Mitte 
der Hinterflügel unten einen recht grossen, hmuu- 
(/erainlfteff Mond, über welchem ein \ weiter kleinerer 
von gleicher Farbe und Zeichnung steht. Es erinnert 
dadurch an C. hyale L. Mehrere zur ab. philomene 
Hb. gehörige Tiere, kenntlich am Fehlen des dunklen 
Mittelpunktes der Vorderflügel und dem breiten, 
schwarzen Saume, haben im Gegenteil eiaen sehr 
schmalen Saum und eine eigentümlich braungelbe 
Unterseite ^er Hinterflügel mit kaum sichtbarem 
Mondfleck. Auch die oben gelblich grüne, weibliche 
Abart illgneri Rühl kam mir in einem Exemplare zu 
Händen. Zum Schlüsse noch die Bemerkung, dass 
die meisten pp das cf an Grösse übertreffen. 

Wenden wir uns jetzt zu einem anderen Moor- 
bewohner, der heuer nicht selten war, nämlich Arg. 
pales Schiff v. arsilache Esp., so kamen mir von dieser 
hübschen Art ebenfalls manche recht auffallend ge- 
färbte und gezeichnete Stücke zu Händen. Dieser 
ziemlich niedrig und langsam fliegende Falter hält 
sich hauptsächlich an den Moorrändem auf, wo er 
gern auf den dort wachsenden Heidelbeergebüschen 
sitzt. Ein am 5. (18) Juli an solcher Lokalität ge- 
fangenes Weibchen stimmt in Bezug auf Farbe und 



Zeichnung der Unterseite so völlig mit der bei Hof- 
mann Tfl. 9, Fig 14a, gegebenen Abbildung von pales 
überein, dass man fast versucht wäre es für diese, 
bisher bei uns nicht beobachtete Art zu halten, es 
fehlt aber die stumpfe Ecke an Ast 4 und die Ober- 
seite gleicht der von arsilache. V. lapponica Stgr.. eine 
Zwischenform von pales und arsilache kann es auch 
nicht sein, da nach Petersen (s. dessen Fauna S. 23) 
die Farbe der Oberseite bei lapponica stark hraim- 
rot und die Flecken im Saumfelde, namentlich der 
Hinterflügel, bedeutend grösser, als bei arsilache sind. 
Jedenfalls scheint erwähntes Exemplar einen Über- 
gang zu pales zu bilden. Ein anderes weibliches Tier 
WM sofort durch merkwürdig hell-gelblich braune 
Oberseite und sehr reduzierte, schwarze Zeichnungen 
auf, während die Unterseite der Hinterflügel nicht 
rostrot, sondern lebhaft sehirefelgelb, wie bei V. iris 
Hb. gemischt ist. Bin fast typisches Stück letztge- 
nannter Abart mit grossen schwarzen Flecken und 
starkem Blauschiller der Oberseite fand ich in Balken 
vor mehreren Jahren. Wieviel ich beobachtet habe, 
variierea bei arsilache hauptsächlich die pp, wäh- 
rend die c^^ (S ziemlich konstant bleiben. 

Auch der niedliche Moorbläuling optilete Kn. 
hatte sich heuer zahlreich eingefunden. Er hält sieh 
übrigens weniger auf dem Moore, als vielmehr auf 
den trockneren mit Heidelbeeren bedeckten Stellen 
auf, an deren Blättern er mit ausgebreiteten, weithin 
leuchtenden Flügeln ruhig sitzt, so dass man ihn 
leicht erhaschen kann. Ganz anders verhält es sich 
aber mit der am Tage auftretenden PI. microgamma 
Hb., deren Vorkommen auch in Bathen Lutzau zu 
meiner Freude heuer feststellte. Bei der rasenden 
Fluggeschwindigkeit des Tieres, sieht man es nur 
als f/elljeff Punkt dahinsausen und glückt es sie zu 
fangen, so ist sie meistens abgeflogen. Es soll da- 
her am besten sein diese schöne Art aus der im 
ersten Früjahre an Vaccinien lebenden Raupe zu 
ziehen. 

Auch an Geometriden herrschte heuer auf dem 
Moore kein Mangel. Tb. brunneata Thnbg. war so 
zahlreich, wie Sand am Meere, doch manches gute 
Tier, wie togata, taeniata u.s.w. wurde uns ebenfalls 
zur Beute. Zum Schlüsse möchte ich noch ein Ku- 
riosum mitteilen. Mitten im Moore an einer der saf- 
tigsten Stellen fanden wir an einem Baumstumpfe 
einen riesigen Sph. ligustri L. Was mochte wohl dieses 
Gartentier dazu bewogen haben, einen so feuchten 
Schlafplatz zu wählen? Doch nun genug des Plau- 
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derDs, sonst schläft der freundliehe Leser dieser Zeilen 
vielleicht selbst ein! — 



Bericht Ober meine Temperatur -Versuche 
in den Jahren 1903—1904. 

Von Carl Frings. 



(FortsetzuDg.) 

Vanessa urticae L. I. Gen. — 42 Tage + 6^ C, 
7 Tage Kellertemperatur. — Nur 30^0 gute Falter. 
Es sind Uebergänge zu var. polaris Stdgr. ; besonders 
das Vdfl.- Wurzelfeld ist stark geschwärzt. Blaue Htfl.- 
Flecken meist sehr gross. Unter der verwendeten Brut 
befanden sich eine ganze Beihe Falter mit stark 
monströs ausgebuchteten Flügelrändem. Im Uebrigen 
sind die Tiere keineswegs verkrüppelt, sondern glatt 
ausgewachsen. Besonders der Htfl.-Aussenrand und 
der Vdfl.-Vorderrand wurden von der sonderbaren 
Missbildung betroffen. — Eine ähnliche Monstrosität 
geschwisterlicher Individuen beobachtete ich 1892 
bei zahlreich en, aus der Baupe erzogenen Lasiocampa 
otus Dr. beiderlei Geschlechts. Ein Vdfl. dier.er Tiere, 
meist der linke, war etwas verkümmert zeichnungslos 
und unregelmässig auf der hellen Grundfarbe mit 
dunklen Schuppen überstreut. Alles andere war nor- 
mal. Derartige sonderbare Fälle können wohl nur auf 
Vererbung beruhen. 

Vanessa xanthomelas Esp. — 35 Tage + 6^ C. — 
Es schlüpften nur 25 7o Schmetterlinge, da viele 
Puppen von Ichneumoniden bewohnt waren. Die Falter 
gehören der var. Grützneri Fschr. an (cfr. Ent. Ztschr. 
Guben, XVI. Jahrg.). Meine Exemplare weichen von 
denen Dr. Fisclier^s dadurch ab, dass die blaue Farbe 
am Saume nicht stark entwickelt ist, doch tritt da- 
für eine Schwärzung des Saumes ein, die oft eine 
solche Ausdehnung erreicht» dass die Hälfte der Htfl.- 
Fläche geschwärzt erscheint. Der Vdfl.-Saum ist nicht 
so breit verdunkelt. Bei je einem Stück fehlt das 
Blau und der schwarze Htfl.-Basalfleck gänzlich, welch' 
letzterer auch sonst immer sehr reduziert ist. — Bei 
dem Eälte-Experiment mit polychloros L. treten diese 
beiden soeben angeführten xanthomelas -Varietäten 
vollkommen analoge Formen auf, eine mit extrem 
vergrösserten blauen Flecken (var. Dixeyi Stdfss.) und 
eine mit fehlendem Blau und starker Verdüsterung, 
besonders des Saumfeldes. 

Vanessa polychloros L. — 39 Tage + 6^ C. — 
Fast 75^0 Falter. Da nach früheren Erfahrungen diese 
Art, 35 Tage exponiert, typische var. Dixeyi Stdfss. 



gibt und sich schon bei 42 tägiger Exposition zu 
der anderen, eben besprochenen verdüsterten Form 
umwandelt, sollte der Versuch gemacht werden, 
Zwischenstufen dieser beiden recht verschiedenen Varie- 
täten zu erhalten. Aus diesem Grunde wurde die 
39tägige Exposition gewählt. Einige der ausgekom- 
menen Tiere gehörten der geschwärzten Form ohne 
Blau an, andere stellten typische var. Dixeyi mit 
grossen blauen Keilen auf beiden Flügelpaaren dar 
und der Rest gehöiie der erwünschten Zwischenform 
an. In dem breit verdunkelten Saume der Vdfl. finden 
sich grössere oder geringere Ueberbleibsel der blauen 
Keile. Auf den Htfl. sind die Keilflecken entsprechend 
zu drei Vierteln oder zur Hälfte schwarz, das übrige 
blau. Sonst tragen die Falter deutlich die ziemlich 
veränderlichen Charaktere der var. Dixeyi. 

42 Tage + 6*0 (\ — Etwa 407o Schmetterlinge. 
Es resultierte eine sehr schön verdüsterte Serie. Die 
Mittelfeldflecken und der Saum sind in extremer 
Weise verbreitert; fast in der ganzen Vdfl.-Fläche 
treten schwarze Bestäubungen auf, auch die Grund- 
farbe erscheint sehr dunkel. Meist fehlt der wurzel- 
wärts am Innenrande gelegene Fieck vollkommen. 
Auf den Htfl. ist die Grundfarbe sogar zu einem 
schmutzigen Dunkelbraun verdüstert. Ein Stück hat 
auffallenderweise zu den dunklen Vdfl. ganz helle, 
gelbliche Htfl., welche zu diesen in so schroffem Ge- 
gensatze stehen, dass man glauben sollte, sie ge- 
hörten gar nicht dazu. Mehrere Stücke zeigen auf 
beiden Flügelpaaren noch ziemlich bedeutende Reste 
der blauen Keile in der Saumzeichnung, können also 
auch noch zu den Zwischenstufen der beiden Va- 
rietäten gerechnet werden, obgleich sie im Ganzen 
weit mehr zu der verdüsterten Form hinneigen. — 
Trotz aller Verschiedenheiten im Einzelnen bei den 
polychloros-Kälteformen ist doch eine grosse üeber- 
einstimmung in Bezug auf die ganze Entwicklungs- 
richtung der Zeichnung nicht zu verkennen. 

Vanessa antiopa L. — 42 Tage + 6« C. — Nur 
15^0 gute Falter. Ausser mannigfachen, schon früher 
beschriebenen Charakteren der 35—45 Tage expo- 
nierten Kälteformen zeigen diese Exemplare öfters 
starke Verdüsterung statt wie gewöhnlich Aufhellung 
der Grundfarbe. Der erste, neu aufgetretene, weisse 
Costalfleck hat häufig das Bestreben, mit dem zweiten 
zusammenzufliessen. Wie oft bei antiopa-Kälteformen, 
treten auch hier die schon von Prof. Standfuss in 
seinem Handbuche besprochenen ^polychloros-Flecken'' 
im Vdfl.-Mittelfelde auf. Einige Schmetterlinge zeigen 
ausserdem an der Stelle, wo bei polychloros am Vdfl.- 
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lunenrande der wurzelwärts gelegene, schwarze Flecken 
steht, welcher bei urticae und manchen jo-Aberra- 
tionen ebenfalls vorhanden ist, eine Anhäufung Ton 
schwarzen Schuppen, die man nur als Andeutung 
dieser Fleckzeichnung auffassen kann. Unterseits 'ist 
die helle, weissliche oder hellbraune, alle Flögel 
durchziehende Binde als weitere Annäherung an die 
polychloros- Zeichnung ebenfalls deutlich ausgeprägt. 
Mehrfach ist der Htfl.-Saum brandbraun angelaufen. 
45 Tage + 6^ C. — 25 Puppen ergaben nur einen 
tadellosen Falter, ein hochgradig abweichendes Stück. 
Der Saum ist auf beiden Flägelpaaren verschmälert, 
dicht geschwärzt, zumal der Ydfl.-Apex fast ganz 
schwarz. Grundfarbe sehr verdüstert, nur noch an 
einigen Stellen rotbraun aufgeblickt, sonst schwarz. 
Sehr schön ist der dritte, innere^ weisse Costalfleck 
ausgeprägt, alle Bandflecken weissblau, enorm ver- 
grössert, auf den Ydfl. keilförmig mit der Spitze 
nach innen. Unterseite läuft durch die Mitte aller 
Flügel ein deutliches, helles Band. 
(Forlsetzung folgt.) 



Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Hiinsl,,Liii2. 

(Fortsetzung.) 

45, Ourapterxy Leach. 

241. sambucaria L. Juni und Juli. Raupe bis 
Mai. An Sambucus, Salix, Lonicera, Tilia. Im 
ganzen Gebiete verbreitet, doch nicht häufig, geht 
auch gerne zum elektr. Licht. — 

46. Eurymene Dup. 

242. dolabraria L. Mai und Juni. August in 
zweiter Generation. Baupe im Juni, Juli und im 
Herbst an Tilia, Quercus, Fagus. Gleichfalls im 
ganzen Gebiete nicht besonders selten. — 

47. Opistograptis Hb. 

243. luteolata L. Mai und Juni. Baupe bis 
September an Prunus, Corylus, Crataegus. Nirgends 
selten. — 

48. Epione Dup. [ 

244. apiciaria Schiff. Juni, Juli. September in 
zweiter Generation. Baupe im Mai und bis März 
an Salix caprea, Alnus, Populus. Im ganzen Ge* 
biete, doch nicht gerade häufig. — 

245. paralellaria Schiff. Ende Juli bei Vorder- 
stoder (Hauder); am Attersee (Burgstaller) ; selten 
im Juli und August am Almkogel, 1300 m, (Gross). — 

246. advenaria Hb. Juni, Juli. Baupe im 



Herbst an Vaccinium, Fragaria, Melampyrum. — 
Im ganzen Gebiete häufig. — 

49. Hypoplectis Hb. 

247. adspersaria Hb. Mai, Juni. Baupe nach 
der Überwinterung bis April an Sarothamnus, Genista, 
Seuecio. Im Eremstal (Hauder); Steyr und Um- 
gebung (Gross); Weyer (Metzger). — 

50. Venilia Dup. 

248. macularia L. Mai bis Juli. Baupe bis 
April an Stachys, Mentha. Verbreitet im ganzen 
Gebiete, doch nicht im Innkreis. — 

51. Semiethisa Hb. 

249. notata L. Mai, Juni^ zweite Generation im 
August. Baupe Juni^ Juli an Quercus, Betula, Salix. — 
Brittinger fand sie an Alnus. üeberall nicht selten. — 

250. altemaria Hb. Mai. Zweite Generation im 
Juli. Baupe im Juni. Herbst an Pinus, Abies. — 
Diessenleiten (Himsl); Eremstal nicht selten (Hauder); 
im Flachlande und Alpen nicht selten (Gross); At- 
teresse (Burgstaller); am elektr. Licht (Eautz). — 

251. Signaria Hb. Mai bis JulL Baupe im Herbst 
an Abies, Piuus. In der Umgebung von Linz nicht 
•häufig; Eremstal meist selten (Hauder); Steyr (Gross) ; 
Weyer (Metzger). — 

252. liturata Gl. Mai und Juni. Baupe im Herbst 
an Abies, Pinus, Juniperus. Verbreitet im ganzen Ge- 
biete. — 

52. Hibernia Latr. 

253. rupicapraria Hb. März, April. Baupe im Mai 
an Crataegus, Prunus. Elektr. Licht (Felkl und Eautz); 
Neupornstein (Hauder). — 

254. leucophaearia Schiff. März, April. Baupe bis 
Juli an Quercus. Eremstal (Hauder) ; ßteyr (Gross) ; 
Attersee (Burgstaller); Wels (Brittinger). — 

255. aurantiaria Esp. Oktober, November. Baupe 
bis Juni an Prunus, Betula, Quercus. Im ganzen Ge- 
biete, doch selten. — 

256. marginaria Bkh. März, April. Baupe bis 
Juni an AlnuS; Populus, Bosa. Im ganzen Gebiete. — 

257. defoliaria Gl. Oktober, November. Baupe bis 
Juli an Quercus, Prunus, Sorbus aucuparia (Hauder). 
— Im ganzen Gebiete, ab. obscurata Stgr. fand Hauder 
unter der Stammform. — 



Bibliothek der Societas entomologica. 

Von Herrn F. Wickam ging ein: On the Sys- 
tematic Position of the Aegialitidae. 

The North American Species of Cotalpa by H. 
F. Wickham, 



Digitized by 



Google 



— 165 ~ 



Von Herrn H. Gauckler : Varietäten und Aberra- 
tionen von Agrotis comes Hb. von H. Gauckler. 
Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. RQhl. 



Briefkasten der Redaktion 

Herrn J. R. in D. Publikation in nächster Nummer, 
besten Dank. 

Herrn W. N. in B. Manuskript erhalten. 

Herrn 0. L. in D. Ich hielt es für besser, Ihre 
Karte gleich nach B. zu senden und hoffe ich, dass 
Ihnen von dort schon direkt Nachricht zugegangen ist. 

Herrn F. R. in S. Die Sendungen verzögern sich 
zu sehr. Etwas rascher, bitte. 



Offeriere: Gicindela tricolor, scalaris, v. hopff- 
garteni, v. barbara, chinensis, soluta, Procrustes v. 
mulsantianus, Carabus bonplandi, cavernosus, hunga- 
ricus, V. viennensis, v. tamsi, rossii, v. pirazzoli^ to- 
rosus, V. escherichii, croaticus v. bosnicus, septem- 
carinatus, v. lafertei, v. auropurpureus, cupreonitens, 
escheri, farinesi, festivns, ignifer, v. laevipennis, mon- 
tanus, y. punctata — auratus, v. subfestivus, rutilus v. 
perignitus, bohemanni, numida, cancellatus v. cari- 
natuSy christoforii, uUrichi v. arrogans, v. cupreoni- 
tens, arvensis v. pomeranus, koUari, v. comptus, 
hampei, monilis v. alticola, nemoralis v. kraatzianus^ 
monticola v. jordani, v. folsarius, heydeni, v. sobro- 
sensis etc. etc. Goliathus^ giganteus in vielen Varie- 
täten, Ankauf, Verkauf und Tausch von europäischen 
und exotischen Coleopteren. Biologischo Präparate 
in grosser Auswahl. Biesenscorpione aus Kamerun. 
Hymenopteren Bauten aus Brasilien. Heinr. E. M. 
Schulz, Entomologisches Institut, Wohldorferstr. 10, 
Hamburg 22. 

Neue Lepidopteren-Serien in Daten: 50 Stück 
von Amboina, dabei Ornithoptera priamus, Stamm- 
form (die grösste grüne Form), ferner Hestia idea, 
Doleschallia amboinensis, Papille severus 5 ^* 9» 
Ornithoptera helena 5 ^^^ 9i Symphaedra acropus 
5 und 9i Cethosia amboinensis, Acherontia styx u.s.w. 
nur Mk. 36.— . (Dieselben teilweise mit kleinen 
Fehlern Mk. 25.—.) 50 Schwärmer u. Nachtfalter 
von Peru, brit. Guyana etc. dabei Protoparce ms- 
tica, Amphonyx duponchelii, Phaegoptera, Hyper- 
chiria, Erateina etc. (alles bestimmt) nur Mk. 20. — 
50 Nachtfalter von Indien und von Afrika, dabei 
Nephele argentifera, Patula walken, Eligma late- 
picta, schöne Eusemia, Nyctalemon, Ophideres etc. 
nur Mk. 20.—. (Jedes der beiden vorstehenden Lose 
teilweise mit kleinen Fehlem Mk. 15.—.) 50 Stück 
von Assam mit vielen feinen Papilio (agenor 9 1 ^1- 
canor 9 ^tc). Stichophthalma nicevillei (camadeva 
var.), Epicopeia polydora, Eallima hügeli und ram^ 
^yi und anderen hervorragenden Arten nur Mk. 



26.—. (Dieselben nait kleinen Fehlern Mk. 17.50) 
Einzeln: Eallima inachis (ganz frisch) 5 ^^- 1*30, 
9 Mk. 2.— (in Anzahl noch billiger). Ophideres 
salaminia (grosse metallisch glänzende Eule) 1.50, 
Nyctalemon metaurus 4.—, menoetius 1.40, Attacus 
atlas sumatranus (grosse Rasse) ä 2. — bis 2.50. 
Papilio delalandei (Madagascar) 6.50. Porto und 
Packung extra. Liste mit über 2000 Arten auf Wunsch 
gratis; 

Hermann Rolle, Naturhist. Institut «Kosmos*, 
Königgrätzerstr. 89, Berlin S.W. 

100 Lepidopteren aus Ceiebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 25 Stück 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und SQdlndien in ca. 40—50 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Gha* 
raxes, Euploea- und Danais- Arten 15 Mk , 50 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Biesen), Parn. glacialis, Att. insu- 
laris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Centurie „Weltreise" 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos, Hostien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
oroeeiis 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II. 

Preis 2 Mark, Porto und Nachnahmegebühr extra 

Etiquetteniiste(SaininiuRgsverzeiclinis) 

der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans- 
caucasien, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst 
s&mtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen 
Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den 
Sammler in Betracht kommenden Formen der palaeark- 
tischen MacrolepidoptereunFauna, zusammengestellt 
vpn Wilhelm Neuburger» Berlin S. 42 nach dem 
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Faunen- 
gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Bebel*, 
Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste : Die 
in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno- 
nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten 
Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als 
Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen, 
zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab- 
weichungen darstellen oder gute Übergangsformen 
bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetteu- 
Liste (Sammlungs- Verzeichnis) vielen Sammlern will- 
kommen sein dürfte. Wilhelm Neuburger^ Berlin 
S. 42, Luisen Ufer 45. 
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15.- Marlu 

Eine Centurie tnrkestaner Coleopteren mit vielen 
Seltenheiten, in 50—60 determinierten Arten offeriert 
Constantin Aris, Z6rawia 47/7, Warschau. 

Katalog turkestaner Lepidopteren and Goleoptere^ 
versende gratis auf Verlangen. ' 

Ich verkaufe meine Goleopteren mit 75—80% 
Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em- 
pfehlenswert 

Constantin Aris, Zörawia47/7, Warschau. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au Collage Franfais ä Adana, vend Üol6op- 
tferes, L^pidopt^res, Hym^nopt^res, Mollusques, Rep- 
tiles, SqueleUes d'animauz sau vages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix trte 
reduitü 

6 Aberrationen von Van. urticae (1 ab. ichnu- 
soides und 5 Übergänge hiezu) 5 Mk. Porto u. Ver- 
packung extra. Nachnahme oder Voreinsendung. Ernst 
Krodei, Grunewaidstr. 7, Wflrzburg, Bayern. 

Lebende Puppen: A. tau Fr. ].15, C. scropbu- 
lariae 60 Cts. pro V2 Dtzd. Porto und Verpackung 
30 Cts. Lepidopteren von vorzüglicher Qualität gebe 
wegen bevorstehender Übersiedelung zu tief herab- 
gesetzten Preisen en detail und en gros ab. Tausch 
wird fortgesetzt. Listen franko. 

Leopold Karlinger, Wien, XX/I, 
Brigittaplatz 17. 

Offeriere folgende Lepidopteren gespannt, la. Quj^- 
lität. Preise in Pfennigen, oder im Tausch nach 
Staudingerliste mit Erhebung von Vß- 

D. nerii 1.60, vespertilio 50, alecto 200, N. tri- 
tophus 40, phoebe 35, Lar. 1. nigrum p 85, L. v. 
sicula 45, A. yamamai 95, C. regina 10. — , B. fugax 
6.50, S. pyri 60, A. tau 20, Tr. ludifica 25, A. 
janthina 25, agathina 2.50, speciosa cf 80 p 1.5Q, 
ditrapezium 20, dahlii (^ 65 p 80, latens 66, 
tritici 16, M. tincta 20, D. albimacula 35, compta 
15, Mian. v. aethiops 30, Cel. matura 35, Hag. 
lithoxylea 15, nictitans 15, Hei. hispidus 1.25, Arom. 
caecimacula 20, Pol. rufocincta 65, xanthomista 66, 
uigrocincta 20, Cl. radiosa 45, Cal. lutosa 80, Leuc. 
vitellina 35, conlgera 20, albipuncta 15, Car. am* 
bigua 15, T. opima 15, Mes. oxalina 35, Cal. pyra* 
lina 25, affinis 15, Cosm. paleacea 45, Orr. ligula 
65, spadicea 25, polita 25, staudingeri 3.10, Erast. 
deceptoria 25, Plus, bractea 1.35, variabilis 15, ini- 
terrogationis 50, Met. monogramma 65, Cat. fraxini 
35, puetpera 50, sponsa 25, etc. 

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pro, Genäve. i 

100 Schmetterlinge, gute Qualität, alle versch. 4ML 
200 „ . . n t 8Mk. 

200 verschiedene, richtig bestimmte europ. Käfer, 
5 Mk. einschl. Porto und Verpackung. 300 Stück 
7 Mk. 50 Pfg. Auch Tausch gegen Borkenkäfer. 
Theodor V088, Corneliusstr. 62, Düsseldorf. 



Emil Funke in Blasewitz b. Dresden, Loschwitzer- 

Strasse 6 offeriert nachstehende palaearkt. Hetero- 

ceren in prima Qualität mit 66V3V0 Rabatt: Deil 

zygophylli rf p, v. robertsi cf, Sm. roseipennis cf, 

V. planus (argus) rf p, porcell. v. suellus c^, Chaer. 

komarovicf, gorgoniades cT, Cerura lanigerac^, Dicr. 

przewalskii cf, v. felina cf , Staur. basalis cf, Micr. 

atrovittatuscf, Not. jankowskiicf, monetariacf, Spat. 

doerriesi cf , Phaler. bombycina p , Das. abietis rf p , 

Stilp. V. cretacea (^ p , Peris. caecigena cf p , Brahm. 

christophicf , Act. arctemiscf q., Ocneria amabiliscf ^ 

Rhyp. (Arctia) leopardina cf , Peric. matrönula P cT e. 

1, Zyg. carn. v. diniensis c/P, hilaris cfp , v. ni- 

caeaep, Spil. seriatopunct. cf, Dionychr. niveus cf, 

Coss. modestuscf, bohatschi cf p, Holcoc. consobri- 

nuscf, arenic. v. insularisc^, Newelsk. albouubilis ^f , 

Hypopt. herzi ^f, turcomanica cf, Dysp. lacertulap, 

Agrotis V. improcera c/P, v. orientis cf, juldusi ^f , 

musivulac^, agalmap, melancholicacf, clarivenacf, 

stentzi cfp, glaucescens p, ignobiliscf , subdecorac/, 

V. minima dTP, junoniacfp, hahnicf, capnistiscf, 

caelebs cf, ignara cfp, lunata rf, insignis p, de- 

serta cf, argillaea cf, degeniata cf, v. defuucta cf, 

chaldaicarf, v. spodiacf, hilaris cf, bonzarf? dege- 

neratacfP, squalidior cf, adumbrata cf p, v. poly- 

gonides c^p, submolesta ef, melanura p, subcons- 

picua cfP, squalida p, trifurcä cfp, exacta ^f, 

obesa cf, deplanata c^p, deplorata c^p, subcorti- 

ceacf, Mam. praecipuacj', alteicacfp, stigmosacf, 

satanella p , hoplites cf , furcacf , schneiden cf , Dianth. 

christophicf, Dasyth. anartinus c^p, Rhizogr. deter- 

sina c/ p, peterseni p rfs Bleph. paspa cfp, dian- 

thoecina cjl", grumi p cf, lamacf , Phooboph. turpis cf , 

amoenus r^. Haderen, subarschanica cj*, arschanica 

cfp, Lup. acharisp, Pseudohad. sirip, pexacf p, 

Had. zetinacf, lamaoTp, moderatacf, Oncoc. cam- 

picola cfP, Rhiza commoda cf p, Eicomorpha an- 

tiqua cf , Ammogr. suavis cf , Leuc. v. melaina cf p, 

dunganap, opaca cip, v. indistincta (SP, meso- 

trosta p, Mon. asiatica cf, Naenia contaminata cf, 

Qracil. turcomaiiica cf, Lith. millieri v. centralas. cf , 

Orrh. eriophora cfp, Hipt. mioiago cf p, brunneago 

cf, Cuc. dracunculi cf p . duplicata cf, cineraceacf, 

umbristriga cf , tecca cf p, distinguenda cf , bory- 

phoracf, biornatacf, Isochl. grumi cf, maxima cf p, 

Tharg. fissiliscf, Aed. phlebophora cT p , Erythr. eu- 

doxiacf. Arm. hueberi cf , cliocf, secundacf, Thalp. 

suppuncta p, gratiosata c^, leucanides c/, ab. ruhe- 

facta c^, Met. albirena cT. Plus, renardi of, aurifera 

cf p, Palpang. imitatrixcf, simiolac/ p, henkeicf p, 

dentistrigatap, cestiscf, Ten v. antiquacf, fractis- 

trigata (5'P, frictap, Leucanit. hyblaeoides cfp, 

rada'var., cail. v. obscura cfp, Cat. remissa cf, 

dula p, neonympha cTi Lag. juno c^, Spinth. glebi- 

color cf, sowie eine Anzahl feiner und seltener Geo« 

metriden. Auswahlsendungen jederzeit. Exempl. mit 

ganz geringen Schönheitsfehlern wesentl. billiger. 
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Insektentattiinelkasteiii 

Schränke» sowie sftmtlicfae Gebrauchsartikel zum 
Sammeln und zur Präparation in anerkannt bester 
Ausführung bei billigen Preisen empfiehlt 
Jul. ArntSi Elberffold 

Spezialfabrikation von Insektenkasten und Lehrmittel 
== Illustrierte Preisliste gratis. === 

Achtung! 

Neu eingetroffen aus Neu-Quinea, der herrliche 
goldgrfine Omithoptera paradisea» gespannt das Paar 
25 Mark. Dieselben mit ganz geringen Bandfehlem 
16 Mark. Femer Niet, achillaria, der grösste Spanner 
der Welt ex larva 4 Mark. 
Richard Schmiedei, Zwicicau (Sachsen), Annenstr. 4 p. 

8m. hybr. metis. dcT» sehr grosse und 1 p, 
sowie Polyg, ab. f. album. p, alles e I. u. I. Q. 
abzugeben. 

Dr. E. Fischer, Zürich IV, Bolleystr . 19. 

Wilh. Schlüter in Halle ^\s. 

Naturwissensehaftliehes Institut 

gogriflndet 1853 
empfiehlt sein änsserst reichhaltiges 

=^ Lagor aller natnnrissenschaftllclMB Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 



Ich erhielt grosse Sendungen palaearictischer 
und exotischer Schmetterlinge, welche ich in 
feinster, ganz frischer Qualität zu massigen Preisen, 
tadellos gespannt, abgebe. Preisverzeichnis hierüber 
sende ich gratis und franko. Auch exotische Cen- 
turien, gespannt und in Daten. Auswahlsendungen. 
Wilhelm Neuburger, Lepidopterologe, 
Berlin S., Luisen-Ufer 45. 

Raupen zur Wiuterzucht : Gharaxes jasius, Dtzd. 
Mk. 4, Agrotis spinifera, 8, Euprepia pudica 1. Porto 
50 Pf. Versand nur gegen vorherige Einsendung des 
Betrages. A. Marcelli, Musikalien-Handlung, Mentone 
(Riviera). 

Nord- und Mitteleurop. Lepidopt., apec. Agrotid , 
Haden., Nonagr. Sesia etc. erwirbt «tauschweise*' 
Museum Turati, Milane, Italien, 4 Piazza S. Ales- 
sandro. Listen erbeten. Ofleriert werden Lepidopt., 
ex Sicilia, Toscana, Liguria und Lombardia. Geo. C. 
Krüger. 

Oeufs de yama-mai bien fficond^s le cent 3 frs. 
50, le mille frs. 30.—. Se presser d^en Commander 
en envoyant Targent, sinon eiqp^ition contre rem- 
boursement. Adresser au docteur Hugues, directeur 
de rintermediaire des Bombycultures, et entomolo- 
giste ä Chomerac (Ard^che). France. 



Oifre uno belle paire d^Buprepia bauhiniae frs. dO. 
Emile Deschange, Longuyon, D6pt. Meurthe et Mo- 
seile, France. 

L^pidoptferes, col^pt^res, coquilles, oiseaux, co- 
Ubris, mammif^res, cocons etc. Importes directement 
du Venezuela. J'offre principalement des l^pidoptäres 
en papillotes non d^uomm^s en lots d^origine ga- 
rantis sans aucune selection et contenant toujours de 
trte belies vari^t^s ä. prix modir^s. 

Boursey, Villa Jeanne, 
ä la Barre-Deuil (S.etO.), France. 

Eier: Gaecigena ä Dtzd. 1 Mk., G. dumi ä Dtzd. 
40 Ffg., autumnaria 100 St. 50 Pfg., Bomb, mori, 
100 St. 20 Pfg. Suche gesunde Puppen von erminea, 
vinula, furcula, pavpnia und viele andere Acten. Biete 
itn Tausch nach Staudinger, gesp. prima Falter, 
caecigena, jasius, G. conversa, diversa, Euch. v. au- 
sonia, G. palaeao, Pap. acantha, S. spectrum, Not. 
tritophus, L. v. spartii, pemyi u. promethea. 

Kurt John, Lilienstr, 23, Leipzig-R. 

Hochfeine Argynnis elisa pro Paar Mk. 5. — 
franko. A. Neuschild, ;Berlin 8.W.-48, Wilhelmstr. 13. 

I Lebende Puppen : Pap. podalirius ä Mk. L.~ 
pro Dtzd., Sat. pyri 2.60, Sat. spini 2.40, Pseuaop. 

Ubald Dittrich, 11/8 Vorgartenstr. 209, Wien. 

Falter 1904 excl. in Mehrzahl : S. quercus, Ter. 
fausta Eup. oertzeni, Sat. pyri gross, Acr. v. stei- 
nertii, M. leineri, Agr. crassa, matronula, gegen bar 
im Tausch gegen machaon, podalirius, apollo, po- 
lyxena, euphorbiae,elpenor,porcellus, v. aceris, lucilla, 
S. circe, D. galii. G. fraxini, caja, P. brassicae etc. 

Ubald Dittrich, 11/8 Vorgartenstr. 209, Wien. 
— 1 ' — ~" 

Günstige Tauschofferte ! Einige hundert : Salyrus 
neomiris, Satyrus aristaeus, Goen. Corinna, Arg. 
e3isa5, Van. jo-oorsica (1/M), sämtlich I. Qualität 
lAid sauber eing^dütet gegen bessere I. Qualität ge- 
kannte Südp^lnearkten abzugeben. Nichtkon venie- 
rendes bleibt unbeantwortet. — Sende nicht zuerst. 
• A. Neuschild, Wilhelmstr. 13, Berlin S.W.-48. 

' Eine GarabenSammlung von 40 Arten (inkl. Gar. 
rntilans, hispanus, morbillosus etc. Procerus uralicus 
(Biese), caucasicus etc. etc. ist billig zu verkaufen. 
Auch einige Exoten, nur schöne, auffallende Exem- 
plare (wie z. B. Cetonid., Buprestid.) Verzeichnis 
auf Wunsch mit Preisen sendet Ag. V. Nerbeda, 
Entom. Kräl. Vinohraiy (Böhmen) Brandl ul. 41 n. 

Auch in Tausch für Exoten, Garaben und Post- 
marken. 

Anfragen ist 20 Pf. oder 25 cts. Marke beizu- 
fügen (nicht Postkarten). 

Insektennadeln "&S SSt'' 



liefert 



Alois Egtrlapd, Karlsbad, Böhmen. 
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Nataralieobändler 



Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



iOO Prachtsachen aus Tonkin und Annam, 

darunter schöne Papilio und feine Charaxes, 30 bis 
40 Arten, nur 12.50 Mk.; dieselbe Lepidopteren- 
Genturie mit Stichophthalma tonkiniana 15 Mk. ' 

Doppeicenturie „Weltreise'S 
darunter 0. brookeana, herrliche Papilio, Morpho, 
Attacus atlas, Charaxes, Sphingiden, kurzum eine 
Serie hervorragender Arten, nur 30 Mk., Wert dei* 
zehnfache. Die Serie eignet sich vorzfiglich für den 
Wiederverkauf. . 

Neuheit! „Siam^'-Ceniurie. Neuheit! 
100 Stück inkl. P. mahadeva und pitmani, die allein 
einen Katalogswert von 80 Mk. haben, neue Euploeen, 
Pieriden und andere feine Papilio 25 Mk. Dieselbe 
Genturie ohne P. mahadeva und pitmani 15 Mk. 

Das Schönste an Coleopteren bietet eine Centurip 
aus Tonicin, 

darunter der neue Neolucanus opacus, prächtige 
glflnzende Butelideu, Biesen-Melolonthiden, metallisch 
funkelnde Tenebrioniden, fast nur neue Arten, welche 
sonst nirgendwo vorkommen, 12.50 Mk. 

Libellen, Laternenträger, Oespenstheuschrecken, 
Mantiden, bizarre Orthopteren und Yogelspinnen stets 
vorrätig. 

H. Fruhstorfer, Berlin NW., Turmstr. 37. ' 

Aus der grossen Beihe von Anericennungen hier 
wieder einige Auszfige: 

FQr die prächtigen Tiere besten Dank ! Bin ausser- 
ordentlich zufrieden! Victor Stiller, Agram. * 

Mit der Sendung der zwei Genturien sehr zu- 
frieden gestellt, ersuche ich Euer Wohlgeboren, mir 
noch eine Genturie Goleopteren aus Ostafrika zu 
12.50 Mk. einzusenden. L. in M. 

Sowohl die Genturie Käfer, die recht gut biet 
angekommen ist, als die Schmetterlinge haben grossen 
Gefallen gefunden und haben Sie damit unsere Verlosung 
wesentlich verschönert. Amtmann K. in ü. 



Eier: Fraxiui, Dtzd.40Pfg., elocata 15, sponsa25, 
electa 50, promissa 60, dumi 25, aprilina 15, palea- 
cea 80, caecimacula 25, oxyacanthae 10, dispar 5, vii 
rens SO, pistacina 10, Iota 10, ozalina 40. Puppen: 
podalirius, St. 10 Pf,, polyxena 10, amphidamas 12. 
vespertilio 35, pinastri 7, fuciformis 16, lanestris 5* 
versicolora 20, pyri 30, spini 25, pavonia 10, tau 20, 
vinula 7, Sm. quercus 50, jacobaeae 5, lubricipeda 6, 
argentina 30, menyanthidis 20, betularius 10, luna 60, 
alchymista 45, xeranthemi 35, polyodon 20, casta 30, 
Meine Falterpreise zählen laut Liste zu den niedrigsten. 
Gebe noch 57» Barrabatt wegen Ortsveränderung. 
C. F. Kretechmer, Faikenberg, O.-S. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (fOr 
1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearki Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerfitechafteni BQcher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlici) reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gattungsregistor (auch 
Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22—24 (136 Seiten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liäe ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregistor (4000 Genera) ver- 
sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 8200 Hymenopi, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. llOO Or- 
thopt. und 265 biolofl. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Alk. 1.60, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
6 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich diesel ben auch sehr gut als Samm- 
iungskataloge. Die in unseren Lis^n angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 



Hoher 
willigst. 



Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 



Billigste Riviera- und Corsika-Falter. Wegen 
Mangel an Zeit zum Spannen sind noch Centurien 
genadelter Falter abzugeben, welche viele gute Arten 
enthalten, z. B. Arg. var. Immaculata, Coen. corrinna, 
Lyc. dolus u. v. vittata, Org. ramburi, Ap. dumerilii, 
Zyg. var. orion, wagneri etc. etc. 100 Falter in über 
50 Arten für nur Mk. 10 franco Nachnahme. A. Mar- 
ceili, Musikalien-Handlung, Mentone (Riviera). 



Riesenspinner vom Himalaya-Gebiet. Actias leto 
(maenas) 5 » goldgelb, sehr lang geschwänzt, Mk. 6. — . 
Actias selene 5 hellgrün, lang geschwänzt Mk.4.— . 
Beide Arten zusammen bestellt franko. 
Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt, 
BrOderstrasse 15, Berlin. 



Slffentam, Terlaff •. KxpediMoB t. Frlta BOld*! Erben in Zfirloh V. — BedaktlOB: M. Kahl. — Druok t. Jm^om BollmMm, Unterer MShlettet, ZGrlob. 
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16. Februar 1905. <^-^^n M 2^. 



XIX. Jahrgang. 



Sociefas entomologica. 



^tmmimm^^^^^^^i^iättdkM 



ttSocietat entomolofflem** gegründet 1886 ron Frits Rfihl, fortgeführt ton seinen Erben anter Mitwlrknng bedenteitdar BntomölogMi Qbd 
Ausgezeichneter Fachmänner. ^ 



Journal de ia SoclM6 entomologlque 
internationale. 

Tontes lea correspondancet derront dtre adreti^es 
aux h^ritlera de Mr. Pritz Rtttal i Zürich V. 

Messieura les membres de la sooi^tä tont pri^s 
d'enroyer des contributlons originales pour la 
partie scientifique da Joamal. 

Jährlicher Beitrag fflr Mitglieder Fr. 10 = 5 fl. = 8 Mk. — Die Mitglieder genieisen das Recht, alle aaf Entomologie Bezag liehmeikdeii iJl^öticep 
kostenfrei za inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. = 8 Pfennig per 4 mal gespaltane Petitseile barechnet. — FOr Nicnl- 
mitglieder beträgt der Inaertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. = 20 Pfg. — Das Yereinsblatt erscheint monatlichswei Mal (am 1. and 15.) 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an den ^erein sind an Herrn 
Prltz RilbPf Brben in Zürich V so richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeiträge fflr den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einsusenden. 



Organ of üre 
Internationai-Entomologloal Soolety^ 

AU lettera for the Socla^y an to. be dlreoMd to 
Mr. Prlts RtthPf helrt at ZOrlch V.- The 

membtors of the Society are kinrdlywri^uested v> 
send original oontribatlona for the scientifle pari 
of the paper. 



Ueber die Schmetteriingsgattungen 
Tenaris Hew. und Morphopsis Oberth. 

Von J. Röber in Dresden. 



Morphopsis cfAlbertiBi Ob^rtb. aus Neuguinea wird 
vom Autor zu den Morphiden gerechnet. Hätte Ober- 
thär die Flügelrippen dieser Art genau untersucht 
und mit den Morphiden -Gattungen verglichen, so 
würde er gefunden haben, dass Morphopsis wegen 
der bedeutenden Abweichungen nicht zu den Mor- 
phiden gerechnet werden kann. Nach meinen Unter- 
suchungen sind Morphopsis und Hyantis in der Bippen- 
bildung sehr nahe verwandt ; die Abweichungen 
bestehen darin, dass bei Morphopsis die ersten beiden 
Subcostaläste näher dem Zellschlusse entdpringen, 
die Mittelzellen bedeutend breiter sind , die M D G 
der Hinterflügel sehr bald nach ihrer Abzweigung von 
der R winklig gebogen ist und an ihrem Winkel 
einen ziemlich langen Sporn in die Mittelzelle sendet. 
Beiden Gattungen gemeinsam ist der Besitz einer gut 
entwickelten, langgestreckten Präcostalzelle, die da- 
durch entsteht, dass die Subcostalis von ihrem Ur- 
sprünge an ein Stück parallel der Costaiis verläuft 
und durch eine deutliche, kräftige kurze Rippe mit 
der Costaiis verbunden wird. Die schwach nach innen 
gebogene kräftige Präcostalis entspringt in der Mitte 
zwischen. Flügelwurzel und Schluss der Präcostalzelle 
und zwar an der Stelle, an welcher sich die Sub- 
costalis von der Costaiis trennt. Ob die Bildung der 
Präcostalzelle und der Präcostalis mit Hyantis völlig 
übereinstimmt, vermag ich nicht mit Sicherheit an- 
zugeben, weil mir von Hyantis kein Flügelpräparat 
zur Verfügung steht. Morphopsis besitzt auch eine 
zweite Innenrandsrippe der Hinterflügel, die zwar 



schwächer als die Medianäste; aber schon mit der 
Loupe deutlich erkennbar ist; sie verläuft ditekt am 
Innenrande. Auch Hyantis scheint diidse zweite 
Innenrandsrippe zu haben ; bei einigen Salyrididki- 
Gattungen, z. B. Pronophila und Tisiphone, ist sie 
auch vorhanden, doch viel weniger entwickelt. Eine 
Präcostalzelle kommt auch bei den grosseü tforpho- 
Arten vor, doch ist sie bei diesen auf ganz andere 
W^i^ entstanden, nämlich dadurch, dass neben der 
Costaiis bis zumtrrsprtogfe fler PräööstfliB'eSte be- 
sondere schwache Rippe läuft, während sie bei Mor- 
phopsis ojid Hyantis hauptsächlich von def Subcostalis 
gebildet wird. Diese beiden Gattungen untwscheiden 
sich also von den Morphiden durch den Besitz dnes 
rücklaufenden Sporns an allen MDO, eind' auf be- 
sondere Weise entstandene Präcostatzelle und durch 
geschlossene Mittelzelle der Hinterflügel. Dies sind 
so viele und wichtige Abweichungen, dass ihre Vef- 
einigung mit den Morphiden einfach uninüglich ist. 
Schätz sagt zwar^), dass Xanthotaenia geschlossene 
Mittelzelle der Hinterflügel habe, dies ist jedoch un- 
zutreffend, denn Xanthotaenia besitzt keine ÜDC 
der Hinterflügel, sondern an deren Stelle nur dne 
Hautverdickung. Die offenen Hinterflügelzellen sowie 
der Mangel einer durch die Subcostalis gebildbten 
Präcostalzelle und rücklaufender Rippen sind also 
feste Charaktere der Morphiden. . 

Die Vereinigung von Morphopsis und Hyantis mit 
den Satyriden würde eher angängig erscheinen, weil 
das Hinterflügelgeäder einiger Gattungen dieser Fa- 
milie^ z. B. Pronophila, Lasiophila, Daedalma, Ge- 
rades, grosse Ähnlichkeit mit Morphopsis und Hyantis 
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Sseigt) doch fehlt diesen niclit nui' die Präcostalzelle, 
sondern sie zeigen auch einen rechten Satyriden- 
Charakter, nämlich die aufgeblasene Costaiis der 
Vorderflfigel, während Morphopsis und Hyantis nicht 
einmal verdickte Bippen besitzen. Da es noch weniger 
möglich iBty sie mit einer anderen Gruppe der Sa- 
tyriden oder einer anderen Schmetterlingsfamilie zu 
vereinigen, sie vielmehr eine noch mehr abgesonderte 
Stellung als Elymnias einnehmen, so erscheint es 
notwendig, sie als Vertreter einer besonderen Fa- 
mUei (Hyantidae) aufzufassen. 



Unterseite einfarbig schwarz, die gelben £*lecke einen 
breiten gelben Aussenrand bildend. Adern stark 
schwarz bestäubt. Diese herrliche Form ist neben 
ab. ichnusoides Selys zu stellen. 

Type in Sammlung Dr. Dannenberg. 



Zwei neue Abarten von Vanessa urticae L. 

beschrieben von Wilhelm Nen burger, Berlin. 

Vanessa urticae L. ab. conjuncta Neubgr 

Diese Abart, welche aus einer Zucht des Herrn Dr. 
Dannenberg stammt, ist im System hinter ab. atre- 
batensis B. einzureihen. Sie stimmt im allgemeinen 
mit ätrebatensis B. überein Jedoch sind die sämtlichen 
drei Vordenandsflecken mit einander verbunden, so 
dass sie einen einzigen zusammenhängenden schwarzen 
Streifen bilden. In diesem sehr breiten schwarzen 
Vorderrandsstreifen tritt kein Atom von Grundfarbe 
auf, so dass der Uneingeweihte es niemals ahnen 
könnte, dass dieser sehr breite schwarze Vorderrands- 
streifen aus dem Zusammenfliessen von 3 Flecken 
entstanden ist. Die Diagnose wurde also zu lauten 
haben: ab. conjuncta Neubgr. ut aber, ätrebatensis 
B. sed. al. änt. maculis nigris costal. perconjuuctis, 
aberratio frigoris. Beschreibung nach einem cf in 
meiner Sammlung. ÜbergangsstOcke (ätrebatensis 
B. trans. ad. ab. conjuncta Neubgr.) in meiner 
Sammlung und Sammlung Dannenberg. 

Vanessa urticae L. ab. Dannenberg! Neubgr. 

Diese herrliche ganz isoliert stehende Abart hat Herr 
Dr. med. Dannenberg gelegentlich einer bei — 3 
Grad Cels. ausgeffihrten Vanessa urticae Zucht er- 
halten. 

Bei dieser zur ab. ichnusoides Sei. hinneigenden 
Form zeigen Vorder- und HinterflQgel anstatt der bei 
typischen urticae L. blauen Flecken des Aussenrandes 
Flecken von ausgesprochen strohgelber Farbe und 
zwar sind die gelben Flecken der Hinterflügel keil- 
förmig bis an den Band verbreitert unter Fortfall 
der schwarzen Saumlinie der typischen Form. Längs 
der Adern findet sich auf den Hinterflfigeln zwischen 
den gelben keilförmigen Flecken stärkere schwarze 
welche bis auf die Fransen reicht. 



Die Geometriden Oberösterreichs 

von Ferd. Himsl, Linz, 
(Schluss.) 

53. Änisopteryx Stph. 

258. aceraria Schiff. Oktober, November. Raupe 
bis Juli an Quercus. — Schlierbach, Neupemstein 
(Hauder) ; Dammberg bei Steyr (Gross). — 

259. aescularia Schiff. Februar, März. Baupe bis 
Juni an Quercus, Prunus, Acer. — Im ganzen Ge- 
biete. — 

54, Phigalia Dup, 

260. pedaria F. Februar, März. Raupe bis Juni 
an Prunus, Quercus, ülmus, Tilia. — Im ganzen 
Gebiete. — 

55. Biston Leach. 

261. hispidaria F. Elektr. Licht Linz (Felkl); 
Hauder am 5. März in Kirchdorf. — 

262. lappo^aria B. Am 10. April I8Ö5 imdH.'Äprfl 
1898 von Hauder in Klaus bezw. Kirchdorf gefangen. — 

* 263. alpina Sulz. Gross fand im Juli und August 
in ungeraden Jahren Kaupen an der steirischen Grenze. — 

264. hirtaria Gl. März, April. Kaupe bis Juli an 
Quercus, Betula, Prunus, Populus. — Im ganzen 
Gebiete. — 

265. strataria Hufn. März, April. Kaupe bis Sep- 
tember an Quercus, Tilia, Betula, Kosa. — Im ganzen 
Gebiete. — 

56. Amphidasis Tr. 

266. betularia L. Juni. Raupe bis Oktober an 
Salix, Populus, Betula, Tilia und Kubus. — Im ganzen 
Gebiete. — 

57. Boarmia Tr. 

267. cinctaria Schiff. April, Mai, zweite Genera- 
tion im Juli. Kaupe an Cytisus, Hypericum, Genista. 
— Welser- Heide, Schoberstein (Himsl); Umgebung 
von Linz (Felkl) ; Steyr nicht selten (Gross) ; Krems- 
münster (Pfeiffer). — 

268. gemmaria Brahm. Juli. Kaupe bis Juni an 
Prunus, Kosa, Clematis. — Am Kremsurprung 
(Hauder). — 

269. secundaria Esp. Juni bis August, Baupe Pinus, 
Abies, Picea, Juniperus. — Im ganzen Gebiete, doch 
nicht häufig. — 
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270. ribeata Gl. Juni, Juli. Raupe bis Mai. Pions, 
Abies. — Im ganzen Gebiete nicht selten. -- 

271. repandata L. Juni^ Juli. Raupe bis Mai an 
Quercus, Carpinus, Betula. Nirgends selten. — 

ab. destrigaria Hw. 

ab. nigricata Fuchs, beide unter der Stammform; 

ab. maculataStdgr. Im Juli am Almsee TonHauder. 

272. roboraria Schiff. Juni, Juli. — Raupe bis 
5. an Quercus, Pirus malus. Im ganzen Gebiete ver- 
breitet, doch nicht häufig. — 

273. consort^ria F. April bis Juni. Raupe bis Mai 
an Populus, Salix, Betula, Crataegus, Quercus. — 
Nirgends selten. — 

274. lichenaria Hufn. Juli, August. Raupe bis 
Juni an Flechten. — Diessenleithen und am elektr. 
Licht (Himsl); Eremstal (Hauder); bei Steyr ziemlich 
selten (Gross); Attersee (Bürgst aller); Wels (Brit- 
tinger). 

276. jubata Thnbg. 21. Juli 1902 am elektr. Licht 
(Kautz); anfangs Juli ein Weibchen (Gross). — 

276. selenaria Hb. Ende Juli ein Weibchen in 
der vorderen Laussa bei Losenstein (Gross). — 

277. crepuscularia Hb. März bis Mai. Juni bis 
August die zweite Generation. — Raupe an Salix, 
AJjQUs,, EiwiM>^?irus.^ 9;We}p. — : ;,. 

278. consonaria Hb. April, Mai. Raupe bis Au- 
gust an Quercus, Fagus, Betula, Tilia. — Im ganzen 
Gebiete. — 

279. luridata. Mai, Juni. Raupe bis August. Alnus, 
Quercus, Betula. — Im ganzen Gebiete, doch selten. — 

280. punctularia. April, Mai« Raupe bis Juli an 
Alnus, Betula. — Im ganzen Gebiete, doch nicht 
gerade häufig. 

58. Paehycnemia 8tph. 

281. hippocastanaria Hb. April, Mai. Raupe bis 
Juni an Erica. — An haidekrautreichen Stellen der 
benachbarten Höhen des Pöstlingberges, in der Diessen- 
leithen (Hauder, Felkl). — 

50. Gnophos Tr. 

282. furvata F. Juli, August. Raupe bis Juni an 
Quercus, Prunus. — Umgebung von Linz (Himsl, 
Huemer, Felkl, Höchstetter) ; Frauenstein im Erems« 
tale (Hauder); sehr lokal an felsigen, warmen Ab- 
hängen (Gross). — 

283. obscuraria Hb. Juli, August. Eremstal in 
höheren Lagen (Hauder); elektr. Licht Linz (Himsl, 
Eantz); bei Steyr ein Männchen (Gross). — 

284. ambiguata Dnp. Juli. Raupe bia April an 
Rumex^ Plantago. Fälkenmauer (Hauder); im Ge- 
säuse (Gross); Weyer (Metzger), — 



265. puUataTr. 30. Juni 1901 am Schoberstein 
(Himsl); um Steyr und im Gebirge nicht hänfig. *- 
(Gross.) 

286. gkucinaria Hb. Juli, August. Raupe bis 
Mai an Sedum. Falkenmauer, Eremsurprung (Hau- 
der) ; in den Alpen (Gross) ; Weyer (Metzger). — 

y. falconariaFrr. Unter der Stammform bis 1500 m. 

287. serotinaria Hb. Im Juli auf der Wild^p^ 
(Gross).— 

288. sordaria Thnbg. 

V. mendicaria H. S. 9. Juni b^i der Gradenahn 
(Hauder); am Schoberateinund Spitzenbach (Gross). — 

289. dilucidaria Hb. Juli, August. Raupe bis Mai 
an niederen Pflanzen. Im ganzen Gebiete. 

290. myrtillata Thnbg. 

V. obfuscaria Hb. Juli Falkenmauer (Hauder); 
Almkogel (Gross). — 

291. caelibaria H. S. Juli, August. Warscheneck 
(Hauder); Reichenstein (Gross). — 

292. operaria Hb. Juli, August. Warscheneck 
(Hauder) ; Gesäuse (Gross). — 

60. Dasydia On. 

293. tenebraria Esp. 

V. inuuptaria H. S. Juli, August. Warscheneck 
(Hauder). — 

61. Psochs T)\ 

294. alpinata Sc. JuK, August. Warscheneck 
(Hauder); Grosser Priel (Hauder und Gross). — 

295. coracina Esp. Juli, August. Hauder und Gross 
fanden sie an denselben Orten wie vorige Art. 

296. quadrifaria Sulz. Zur selben Zeit und an 
denselben Plätzen wie die beiden Vorhergehenden 
von Hauder und Gross, auch von Hummer gefunden. 

62. Eniuturga Ld. 

297. atomaria L. Von April bis August in zwei 
Generationen. Raupe an Rumex, Ononis. — Gemein. 
— Darunter sehr vereinzelt die 

ab. nnicolaria Stdgr. Pfeningberg (Himsl); Anfang 
Juni bei Herndl (Hauder) ; sehr vereinzelt von Gross, 
63. Bupalus Leach. 

298. piniarius L. Mai bis Juli. Raupe bis Sep- 
tember an Pinus, Abies. Im ganzen Gebiete nicht 
selten. — 

64. Thammofwma.Ld. 

299. wauaria L. Juni, Juli. Raupe bis Mai an 
Corylus, Vaccinium, Ribes. Im ganzen Gebiete. 

300. brunneata Thnbg. Juni, Juli. Raupe bis Mai 
an Vaccinium. — Im ganzen Gebiete. — 

65. Dimtictis Hb. 

301. artesiaria F. Juli bis September. Raupe Mai 
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aü 'Salii. Umgebung von Linz (Himri , Huemer) ; 
Steyr adton (Gross). — 

66. Phmiwie H, S. 
^ 309. petraria Hb. Mai, Juni. Raupe bis August 
an Pteriß aquilina. Linz (Himsl); Steyr (Gross). — 

308. clathrata L. In zwei Generationen vom April 
bis August. Baupe im Juni und Herbste an Trifo- 
lium, Melilotus. — Gemein. 

S04. glarearia Brahm. Am 26. Mai 1901 in der 
Welser-Haide (Himsl). — 

67. Scoria Stph. 

805. lineata Se. Mai bis Juli. Bnupe bis Mai an 
Sarothämnus, Hypericum, Origanum, Achillea. Im 
ganzen Gebiet verbreitet. — 



Bericht Ober meine Temperatur -Versuche 
in den Jahren 1903—1904. 

Von Carl Frings. 



• (Fortsetzung.) 

Polygonia c. aitavi t. IL Geu, -^ Frostexperiment. 
— Es resultiert ein extremes Exemplar der ab. f.- 
album Bsp. Alle ß Costalfleqken vollkommen zusam- 
mengeflossen; vor dem AussenraAdsfelde Jäufb Bin 
breiter ööK^Ärfe'W ScKatteii von äer'scWmen Vorcler- 
räadszeichnung zum Innenrande. Htfl. zum grOssten 
Teile schwarz. Aussenrandsfeld aller Flügel hell braun- 
gelb mit grünlichem Tone ; daher erscheint das Stück 
sehr bunt. Unterseits nahezu vollständig geschwärzt, 
o^Zeichaung wenig verändert. 

ArgynRis dUphne Schiff. — 86 Tage + 6» C. — 
Fast 75^/o Falter. Oberseite fliessen die dunklen Zeich- 
nungen im Htfl. -Wurzelfelde zusammen und ver- 
grOssern sich bedeutend, sodass ein schwarzes $*lügel- 
feld entsteht. Die innere der beiden Fleckenreihen 
vor dem Saume dieses Flügelpaares ist stark redu- 
aiert, die äussere weniger. Unterseits entspricht der 
inneren Fleckenreihe die Augenfleckreihe. Diese ist 
entsprechend reduziert. Ein Falter zeigt prachtvoll 
verdüsterte Grundfarbe (schwärzlichrot) auf beiden 
Saiten. Auch das Yiolett der Htfl.-Ünterseite ist 
verdunkelt. 

42 Tage + ö® P. — Es schlüpfte nur ein Schmetter- 
ling. Wie eben, Gründfarbe ziemlich verdunkelt. Die 
Augenfleckreihe der Htfl.-Ünterseite ist kaum noch 
erkennbar \ die innere Fleckenreihe oben besteht aus 
winzigen Pünktchen. Zwischen den schwarzen Zeich- 
nungen des Vdfl.-yorderrandsfeldes fioden sich über- 
iä\ schwarze Schuppenhaufon eingestreut. 



Argynnia paphia L. — Frostexperiment. -^ .B6 
Puppen ergaben vier männliche Falter. Einer der- 
selben ist normal, 2 gehören der ab. ocellata Ergs, an 
(cfr. Soc. ent. XVII. Jahrg., p. 34, 35), Das letzte 
Exemplar stellt das äusserste Extrem dieser seltenen 
Aberration dar. Die Flügelworzeln und eine Reihe 
unregelmässiger, ziemlich kleiner, ovaler Flecke der 
Grundfarbe vor dem Saume in den Intercostalräumen 
ausgenommen, ist das Tier vollkommen schivarx. 
Vdfl.-Ünterseite ebenfalls stark verdüstert, Htfl. mit 
ganz verloschener Silberzeichnung, nur am Saume 
eine violette, breite Einfassung. Auf <ler Oberseite 
befinden sich nur in wenigen der rotbraunen Oval- 
flecke geringe Spuren der schwarzen Kerne, bestehend 
aus den zusammengeflossenen beiden Fleckenreihen. 
Während die Schwärzung bei diesem Exemplar einen 
denkbar hohen Grad erreicht, zeigt emes der beiden 
anderen ab. ocelläta*Stücke, obgleich die Flecken- 
ketten vollkommen verschmolzen und auch die sons- 
tigen Charaktere der Aberration recht typisch aus- 
gebildet sind, auf den Vdfl. die Schwärzung merk- 
würdig schwach ausgeprägt, wogegen das ganze 
Htfl.-Mittelfeld verdüstert erscheint. Ein weiterer 
Beweis dafür, wie ausserordentlich verschieden bei 
gleicher Entwicklungsrichtung die indiyjdo^la Jius- 
biidiing der einzelnen aberrativen Charaktere sein 
kann. — Unter den bei massiger, andauernder Kälte- 
Einwirkung (+ 6^ C) entstehenden Variationen sind 
Mters Stücke, welche zweifellos als schwach aus- 
geprägte Übergänge zu ab. ocellata aufgefasst werden 
müssen (cfr. Soc. ent. XVIII. Jahrg., p. 20). 

Laaiocampa populifolia Esp. — 35 Tage + 6^ C. 
— Die sämtlichen Puppen schlüpften. Grundfarbe 
hellgelb wie verblichen, Zeichnung auf den Htfl. fehlend, 
ebenso im Vdfl.- Wurzelfelde. Hinter dem Mittelfleck 
ist nur die I. Querbinde erkennbar und vor dem Saume 
die Fleckeureihe. Doch auch diese Zeichnungen sind 
stark verloschen. Vdfl. -Adern verlaufen oft in Wellen- 
linien. 

42 Tafje + 6'« C\ — Kaum die Hälfte der Puppen 
ergab Falter. Grundfarbe ganz bleicbgelb. Zeichnung 
noch stärker reduziert und verloschen wie eben, so- 
dass die Tiere fast zeichnungslos erscheinen. Die 
Beste der Zeichnung meist rostfarben statt grau- 
schwarz. Diese neue Varietät hat also die vollkommen 
gegensätzliche Entwicklungerichtung eingeschlagen wie 
die Sommerformen var. aestiva Stdgr. und autum- 
nalis Jaen., welche verdunkelte Grundfarbe und sehr 
stark ausgeprägte Zeichnungselemente besitzen. — 
In der Natur kommen als grosse Seltenheiten bin 
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ttBd wieder ebeafalte bleicbgelbe Sttkcke dieser Art 
vor, doch ist deren ZeichDung nicht reduziert. Ebenso 
findet maA unter der I, Gen. bisweilen rotbraune 
Falter, die, allerdings sehr selten, auch verstärkte 
Zeichnungen besitzen, sodass sie der var. aestiva 
Stdgr. nahe kommen. 

Dendrolimus pini L — Die Raupen wurden zu 
diesem Versuche ohne Überwinterung im warmen 
Zimmer gezogen. Mitte Dezember fand die Ver- 
wandlung statt. Eine grössere Anzahl der frischen 
Puppen wurde zu dieser Zeit im ungeheizten Räume 
der Temperatur von + 4 bis 6^ C, die zeitweilig auf 
0^ und sogar — 8® C sank, exponiert und zwar bis zu 
42 Tagen. Nach Beendigung des Experiments wieder 
in^ warme Zimmer genommen, schlflpften die Falter 
zu 7070. Die Schmetterlinge waren wenig lebens* 
fthig, Ihre Beschuppung oft mangelhaft. Alle Zeicb- 
Qungen erscheinen unscharf, die Färbung matt ; kaum 
heben sich die Binden von der zu braungrau ver- 
dunkelten Grundfarbe ab. Ein p der 28 Tage expo- 
nierten Serie besitzt diese Abweichungen in besonders 
hohem Grade. Alle ohne diese Eälte-Exposition im 
geheizten Zimmer verbliebenen Puppen ergaben kräf- 
tige, intensiv gefärbte und schön gezeichnete Falter, 
iroda^diB betreffenden Variationen aldo sichei* durch Ein- 
fluss der abnormen Temperatur hervorgerufen wurden 
und nicht zufällige Variationen dieser ausserordentlich 
abändernden Art sind. — In der freien Natur kann 
die Verdunkelung der hellgrauen Grundfarbe dieser 
Art in allerdings seltenen Fällen bis zu einem tiefen 
Schwarzbraun gehen, wie einige Exemplare meiner 
Sammlung aus Bromberg beweisen. Ebenso verdüstert 
sich das Rotbraun der Binden öfters bis zu schwärz- 
lichem Farbenton. 

(Fortsetzung folgt.) 

Briefkasten der Redaktion 

Herrn A. K. in H. Dieser Art von Angelegenheiten 
kann ich mich nicht annehmen, wenn ich Ihnen sonst 
mit etwas dienen kann geschieht es stets gem. 

K. K. in T. Wollen Sie gefl. darauf achten, dass 
Postkarten in die Schweiz mit 10 Hellern zu fran- 
kieren sind und Briefe mit 26 Hellern. In den letzten 
Tagen sind wieder 2 ungenügend frankierte Schreiben 
eingetroffen. 

Herrn 0. Sch. in H. Manuskript mit Dank erhalten. 

Herrn B. S. in B. Ditto. 

Herrn v. H. in C. Ditto. 

Herrn P. R. in B. Ditto. 

Herrn Dr. H. W. in B.. Die Annonce kam 
leider einen Tag zu spät; die Korrekturen waren 
schon abgeschlossen. 



Bibliothek der toeietat entomoloqica. 

Von ^erm Professor P. Bachmetjew ging als 
Geschenk ein: «Der Unterschied der sogenannten 
«falschen* Drohnen von den gewöhnlichen^ betrachtet 
vom Standpunkte der analytisch-statistischen Methode 
au»', von Professor P. Bachmetjew. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rülil. 



Neueingelaufene Listen. 

C. 4. Preisliste Qber paläarktische und exotische 
Gross-Schmetterlinge von 

Ernat A. Böttclier, Berlin C 2, Bifiderstr. 15. 



Verreist bis I. INai. 
Br. INax Wiskott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 69 

Pracht-Centurie! Konkurrenzlos! 100 Daten- 
falter, gemischt, aus Queensland, NeuGuinea, S.-O.- 
Peru, Brasilien und Afrika, in schönster Qual., dabei 
Omith. pegasus (/, Eur. cressida, ridleyanus, sar- 
pedon, agamemnon, boliviensiff, harmodiusi hippoda- 
mus, Morpho laertes, Nyctal. metaurus, prächtige 
Gethosien, Gharaxes, Euploeen, Tenaris, Euphaedras, 
Oatopsil., Catagr. Macrogl. etc. Alles nur grösste und 
grosse Arten, kein ßamsch, geba ab, soweit Vorrat 
reicht, fQr nur 25 Hk., ditto mit Drurya antimachus 
30 Mark. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Scliiesien. 

Genfs de yama-mai bien fäcond^s le cent 3 frs. 
50, le mille frs. 80.— • Se presser d'en Commander 
en envoyant Pargent, sinon expedition contre rem- 
boursement. Adresser au docteur Hugues, directeur 
de rintermediaire des Bombycultures, et entomolo- 
giste ä Chomerac (Ardeche) France. 

Läpidopt^res, colöoptferes, coquilles, oiseaux, co- 
libris, mammif&res, cocons etc. importäs directement 
du Venezuela. J'offre principalement des läpidopteres 
en papiUotes non d6uommäs en lots d^origine ga- 
rantis sans aucune selection et contenant toujours de^ 
trte helles vari^tfc ä prix moder^s. 

Boursey, Villa Jeanne, 
ä la Barre-Beuil (S.etO.), France. 



Wilh. Schlüter in Halle a.ls. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empßeblt sein äusserst reichhaltiges 

== Lager aller natorwissenseMllclien Objekte. = 

Kataloge umsonst und portofrei, 
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15.-- Hark, 

Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen 
Seltenheiten, in 60—60 determinierten Arten offeriert 
Constantin Aris, Z6rawia 47/7, Warschau. 

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren 
versende gratis auf Verlangen. 

Hymenoptera Hedychr. szaboi, gerstaeckeri, 
Bomb, distinguendus, Systropha curvicornis und ver- 
schiedene bessere Hymenopteren wünsche gegen an- 
dere, mir fehlende Sphegiden, Apiden, Chrysiden und 
Matillen zu vertauschen. 

Carl Schirmer, Buckow b. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75 — 80 Vo 
Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em- 
pfehlenswert 

Constantin Aris, Z6rawia47/7, Warschau. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ais ä Adana, vend Collop- 
tferes, Ldpidoptöres, Hymönoptöres, Mollusques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prixtrös 
reduitü 



Lebende Puppen: A. tau Fr. 1.16, C. scrophu- 
lariae 60 Cts. pro V2 Dtzd. Porto und Verpackung 
30 Cts. Lepidopteren von vorzuglicher Qualität gebe 
wegen bevorstehender Übersiedelung^ zu 'tief herab- 
gesetzten Preisen en detail und en gros ab. Tauecl) 
wird fortgesetzt. Listen franko. 

Leopold Karlinger, Wien XX/I, 
Brigittaplatz 17. 

. M.^ 

Offeriere folgende Lepidopteren gespannt, la. Qua-* 
lität. Preise in Pfennigen, oder im Tausch nach 
Staudingerliste mit Erhebung von Vs. 

D. nerii 1.50, vespertilio 50, alecto 200, N. tri- 
tophus 40, phoebe 35, Lar. 1. nigrum p 85, L. v. 
sicula 45, A. yamamai 95, C. regina 10* — , B. fugax 
6.50, S. pyri 60, A. tau 20, Tr. ludifica 25, A. 
janthina 25, agathina 2.50, speciosa cf 80 p 1.50, 
ditrapezium 20, dahlii cf 65 p 80, latens 65, 
tritici 15, M. tincta 20, D. albimacula 35, compta 
15, Mian. v. aethiops 30, Cel. matura 35^ Had. 
lithoxylea 15, nictitans 15, Hei. hispidus 1.25, Amm. 
caecimacula 20, Pol. rufocincta 65, xanthomista 65, 
nigrocincta 20, Cl. radiosa 45, Cal. lutosa 80, Leuc. 
vitellina 35, conigera 20, albipuncta 15, Car. am- 
bigua 15, T. opima 15, Mes. oxalina 35, Cal. pyra- 
lina 25, affinis 15, Cosm. paleacea 45, Orr. ligula 
65, spadicea 25, polita 25, staudingeri 3.10, Erast. 
deceptoria 25, Plus, bractea 1.35, variabilis 15, in- 
terrogationis 50, Met. monogramma 65, Cat. fraxini 
35, puetpera 50, sponsa 25, etc. 

J. Culot, Entomologiste, Grand' Pri, Gen^ve. 

Insektennadeln "SS. ÄÄ' 



liefert 



Alois Egtriand, Karlsbad, Böhmen. 



Gesunde Puppen (Falter im Mftrz): Thais v. cas- 
sandra Dtzd. 3 Mark. Sat. pavonia v. meridionalis 
(gross!) Dtzd. 6 Mk. Porto 50 Pfg. 
A. Marcelli, Musikalienhandlung, Mentone (Riviera). 

Oflfre Fruhstorferia javanica cf 8 fr., p 4 fr. 
Une belle paire deSaturnia (Epiphora) bauhiniae fr. 30. 
E. Deschange, Longuyon, 
D6p. Meurthe et Moselle, France. 

Für Microaammler. 

Aus noch gänzlich unerforschtem Teile von Peru 
erhielt ich Sendung von 119 Micros ohne Namen in 
DQten in sehr vielen Arten und Gattungen, meistens 
allerfeinste Qualität, fachkundig gesanimelt^ Diese 
119 Stück gebe ich gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme zu dem billigen Preise von 10 Mk. 
ab, Porto und Verp. extra. 

Wllh. Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 
Luisen Ufer 45. 

Gratis 

sind mit kleinen Defekten behaftete Käfer von Gar. 
eschen, tuberculatus, lombardus, concolor, variolosus^ 
latreillei, hoppei, Nebria transsylvanica, escheri, Pte- 
rost. cribratus, v.pinguis, Laemost.purpuratus, Otiorrh. 
obsidianus, neglectus, difficilis, Dorc. v. abruptum, 
soweit der Vorrat reicht, abzugeben. Einsendung eines 
Musterkästchens nebst Porto Bedingung. Fehlerfreie 
Ex. sind tauschweise zu haben. 

. A^ Grunaekj Plaa-Üfoi 14, Berlin SWi*'* 

Höchste Seltenheit! 

Ein tadelloses gespanntes StQck (P) des riesigen 
geschwänzten Spinners Coscinocera hercules, e. L, 
sofort abzugeben. Beflektanten bitte um gefl. Zuschiiften. 
K. DIetze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I. 

Societas entomologica. 

16 vollständige Jahrgänge (UI— XVIII) teilweise 
eingebunden, sind billig abzugeben. Offerten an 
Th. Wimmel, Finkenau 9, Hamburg 22. 

Billigste Lepidopteren. 

Von den im letzten Jahr an der Biviera erbeu- 
teten Faltern habe ich noch äusserst billige Centurien 
abzugeben, welche nur gute Arten enthalten, wie: 
zanclaeus, alexanor, cassandra, euphenoides, dupon- 
cheli, aestiva, edusa magna, italica, jasius, camilla, 
egea, i. album, provincialis, dejone, daphne, cleodoxa, 
pandora, syllius, briseis major, dentata, fidia, actaea, 
adrasta, ida, dorus, cerri, esculi, gordius, boeticus, 
telicanus, escheri, ripartii, dolus, vittata, sebrus, 
melanops, acteon, nostrodamus, altheae, sidae, the- 
rapne, nerii, livornica, ulmifolia, pyri, adsequa, ne- 
glecta, leucogaster, puta, saucia, solieri, australis, 
nigra, chalcytes, ni, monogramma, umbraria, dianaria, 
plumistaria, servula, rustica, fervida, pudica, hera 
magna, erythrus, orion, vermetensis, wagneri, charon, 
stoechadis, maritima, medusa, rhadamanthus, kiesen- 
wetteri, hilaris nicaea, ampelophaga, peuella. 

A. Marcelli, Musikalienhandlung, Mentone (Riviera). 
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Frisch eingeiroifeht f adellos! Käfer aus Klein- 
Asien (Adana, Gülek, Jerusalem etc.) z. T. bestimmt, 
mit Proc. laticollis, Proer. mulsantiaims. Potosia v. 
jousselini und vielen anderen Prachtsachen : 60 Stück 
in ca. 20 Arten Mk. 7. 50, 100 St. in ca.40A. 12.—; 
200 St. in ca. 80 A. 20. — . Ferner einzeln : Procerus 
laticollis ä Mk. 1.60, 6 Stfick Mk. 8. — ; Procrustes 
mulsantianus ä 0.60, 6 St. 3.—, 12 St. 6. — ; Lu- 
canus syriacus ä 0.80—1.50, 6 St. 6.50; Potosia v. 
jousselini (prachtvoll) ä 1. — , 6 St, 5. — , 12 St. 8.—. 
Potosia angustata und varr« (in allen Farben), 12 St. 
3. — , 25 St. 5. — ; Julodis ehrenbergi ä 0. 30, 6. St; 
1.50, 12 St. 2.50; Propomacrus bimucronatus ä 6. — 
bis 7.50. Käfer aus Amboina, 1 Los mit 1 Paar 
Euchirus longimanus, div. Metopodontus bison, Ischio- 
psopha virens etc., zusammen 26 Stfick Mk. 16.—. 
Ferner einzeln : Euchirus longimanus cf ä 4 — 8. — , 
p 2.50 bis 4. — ; Paar 6.— bis 10. — ; Metopo- 
dontus bison ä 0.30 bis 1.—, 6 St. 3.50, 12 St. 
6. — ; Ischiopsopha virens ä 0. 60, 6 St. 3, — , 12 
St. 6.—. Verpackung und Porto eitra! 

Hermann Rolle, Entomolog. Institut ^Kosmos*, 
Eöoiggrätzerstr. 89, Berlin S.W. 

Palaearktische Seltenheiten. Xylotrupes dicho- 
tomus, Pachydema nigricans, Khizotrogus deserticola, 
eburneicoUis, fissiceps, persicus, quercanus, sf^idlitzi, 
Holotrichia aeruginosa, Schizonycha algerina, Adore- 
tosoma atritarse, Adoretus nigrifrons, tenuinoacu- 
latus, Anomala aulax, daimiana, gotschei, ruftezo- 
nula; -spilopt^ra,* Euchlora ' albi^püosa," Mimela chi- 
nensis, millestriga, Popillia v. indigonacea, fallaciosa, 

4 guttata, semiaenea, straminipennis, pustulata, 
cyanea, Pbyllopertha algirica, conspurcata, v. »bayon- 
nei, lucasi, orientalis, Anisoplia oeapolitana, Hoplia 
communis etc. etc. Auswahlsendungen. Auch Tausch. 
Ankauf ganzer Originalausbeuten gegen sofortige 
Kassazahlung. 

Heinrich E. M. Schulz, Entomolog. Institut, 
Wohldorferstr. 10, Hamburg 22. 

Neue Lepidopteren-Serien in Daten: 50 Stück 
von Amboina, dabei Ornithoptera priamus, Stamm- 
form (die grösste grüne Form), ferner Hestia idea, 
Doleschallia amboinensis, Papilio severus 5 u* 9> 
Ornithoptera helena 5 ^^^^ 9i Symphaedra acropus 

5 und 9) Cethosia amboinensis, Acherontiastyxu.s.w. 
nur Mk. 36.— . (Dieselben teilweise mit kleinen 
Fehlern Mk. 25.—.) 50 Schwärmer u. Nachtfalter 
von Peru, brit. Guyana etc. dabei Protoparce rus- 
tica, Amphonyx duponchelii, Phaegoptera, Hyper- 
chiria, Erateina etc. (alles bestimmt) nur Mk. 20. — 
50 Nachtfalter von Indien und von Afrika, chibei 
Nephele argentifera, Patnla walkeri, Eligma late- 
picta, schöne RuHemia, Nyetalemon, Ophideres etc. 
nur Mk. 20.—. (Jedes der beiden vorstehenden Lose 
tailw^e mit kleinen Fehlem Mk. 15.—.) 50 Stück 
von Assam mit vielen feinen Papilio (agenor 9 « ^^' 
Ganor 9 ^tc). Stichophthalma nicevillei (camadeva 
var.), Epicopeia polydora, Eallima hfigeli und ram-^ 
sayi und anderen hervorragenden ijten nur Mk. 



26.—. (Dieselben mit kleinen Fehlern Mk. 17.&Ö) 
Einzeln: Eallima inachis (ganz frisch) 5 ^k. 1.30, 
9 Mk. 2. — (in Anzahl noch billiger). Ophideres 
salaminia (grosse metallisch glänzende Eule) 1.50, 
Nyctalemon metaurus 4.—, menoetius 1.40, Attacus 
atlas sumatranus (grosse Rasse) ä 2. — bis 2.60. 
Papilio delalandei (Madagascar) 6.50. Porto und 
Packung extra. Liste mit über 2000 Arten auf Wunsch 
gratis; 

Hermann Rolle, Naturhist. Institut «Kosmos*, 
Königgrätzerstr. 89, Berlin S.W. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Cetb. myrina, der blauen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 25 Stück 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40—60 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. n?etneri, Attacus atlas, feinen Cha- 
raxes, Euploea- und Danais- Arten 15 Mk , 60 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Riesen), Pam. glacialis, Att. insu- 
laris und schönen Yanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Sudanllerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

I < Centuri« „Weltreise^* 

I 100 Prachtsaqhen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polypbontes, 
Morphos, Bestien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
cro0SUS 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual. 
Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II. 

Preis 2 Mark, Porto und Nachnahmegebuhr extra 

Etiquetteniiste(Saininlungsverzeiclinis) 

der Qrosschmetterlinge von Europa inkl. Trans- 
caucasien, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst 
sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen 
Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den 
Sammlerin Betracht kommenden Formen derpalaeark* 
tischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt 
von Wilhelm Neuburger, Borlin S. 42 nach dem 
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Faunen- 
gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Bebel*, 
Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste : Die 
in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno- 
nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten 
Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als 
Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen, 
zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab- 
weichungen darstellen oder gute Übergangsformen 
bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetten- 
Liste (Sammlungs- Verzeichnis) vielen Sammlern will- 
kommen sein dürfte. Wilhelm Neuburgeri Berlin 
8. 42| Luisen Ufer 45. 
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Naturalienhändler 
W. KHRMC ttt ■ 

Wladislawsgässe No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Htias 

Biasewitz-Dresden. 

Wir bieten an in Lepidopteren-Liste 48 (für 
1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete^ viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Femer 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die ayatematieche Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit voHetamligem Qattunssr^sistor (auch 
Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste Mk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Selten 
gross Oktav). — Ca, 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis-* 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Qattunsorasister (4000 Genera) ver- 
sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII («6 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopi, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or^ 
thopt. und 265 biolög. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien: Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
Versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungskatalo^e. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



I. 100 frische gespannte Falter, la. Qualität, 
meist ex larva, in über 50 Arten für nur Mk. 16. — . 
II. 100 desgl. mit kleinen kaum bemerkbaren Fehlern 
Mk. 8.—. III. Vorige Centurie mit noch selteneren 
Arten wie Deil. nicaea^ Agr. spinifera etc. nur Mk. 10« 
Versand gegen Nachnahme. 

A. Marcblll, Musikalienhandlung, Mentone (ßiviera). 



Achtung! diueensland ! 

Neue Eingänge, alles tadellos, sup.: Omith. eu- 
phorioncfp (cf mit gelben Flecken der Htfl.), Eur. 
cressida, Pap. joesa (^ und p (herrlich blau und 
schwarz), aegeus p (reizend), Delias nigrina, nysa^ 
nigidius, mysis, Nyct. metaurus, Opb. tyrannus etc. 
Ansichtssendungen jederzeit; Bedingungen sehr günstig. 
K. DIetze. Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I. 

Von allen das beste ist mein approbiertes Universal- 
Fangnetz, 4-teilig zusammenlegbar mit eigens ap- 
pretiertem hochfeinem festen englischen Seidentüll- 
beutel, nur 3 Mk., mit Mullbeutel nur Mk. 2.25. 
Porto 10 Pfg. Sämtliche entom. Bedarfsartikel sind 
vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle 
meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten 
Insektenkästen : 

Grösse 42 x 61 Stück ä Mk. 3. 75 
. 42 X 38 . , , 3. 25 
. 33X43 . , . 2.75 



28 X 40 



2.50 



Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf 
ä 15 Pfg. teurer, ringsum poliert ä 50 Pfg. teurer. 
Man verlanfire ausführliche Liste. 

W. NIepelt, Zirlau b. FreHNirg, Schlesien. 

Serie Käferweltreise. 

50 präparierte genau benannte Eäfer mit Fand- 
prtetiquetten, darunter reizende Exoten und seltene 
Arten incl. Porto und Verpackung 6^/4 Mark für 
Deutschland und Oesterreich-Üngarn, Ausland höheres 
Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich 
beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, 
Luisen- Ufer 45. 

Preise pro Paar! Arg. elisa M. 4.50., Satyrus 
neomiris 1.50, Satyrus aristaeus 1.20, Coen. Corinna 
1. — , Vanessa io-Corsika 0.50 Vanessa iehnusa 1.25 
Für M. 10.— versende je 1 Paar obiger Falter in 
I. Oual. gespannt. Für M. 8.— dto. in Düten 
sämtlich eigene Ausbeute 1904. 

A. Neuachild, Berlin SW. 4S Wilhelmstr. 13. 

Sechs Aberrationen von Arctia caja L. (darunter 
ein p mit gelbdurchsetzten Hinterflügeln und ver- 
dunkelten Vorderflügeln) sind gegen bar (Mk. 5.—) 
abzugeben. Ebenso diverse (ca. 25 verschiedene) Se- 
parata von Abhandlungen, welche die Variabilität 
und den Gynandromorphismus bei Lepidopteren be- 
treffen, im Tausch gegen Lepidopteren (auch hau- 
flgere), eventuell sregen bar. 

Oscar SchultZi Hertwigswaldau, Kreis Sagan* 



Riesenspinner vom Himalaya-Oebiet. Actias leto 
^maenas) 5 1 goldgelb, sehr lang geschwänzt, Mk. 6. ~. 
Actias selene 5 hellgrün, lang geschwänzt Mk.4.— . 
Beide Arten zusammen bestellt franko. 
Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittel-Anstalt, 
BrQderstrasse 16, Berlin. 
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XIX. Jahrgang. 



Societas enloiDologica. 



„Societat «ntomoloflca" gegründet 1886 ron Fritx BfihI, fort^fllhrt ron leinen Erben anUr Mitwirkang bed«atendcr Bntoinologra aad 
aasgexeiohneter Fmohmiiuier 



Organ ot th« 
Internatlonal-Entomologioal Sool^ty. 



Journal d% la Sooi6t6 entomologique 
international«. 

Tonte« let oorretpondaneet devront %%te «drets^n 
•ux h^ritUra d« Mr. Prltz Rtthl k Zuricb V. 

Metsieurs les membres de U socUt^ sont prl^ 
d'enroyer des contributions originales poar la 
partie scientifiqae du Joaroal. 

J&brlicher Beitrair (ür Mitglieder Fr. 10 ^ 5 fl. — 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenIVei zu inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. — 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Petitseile berechnet. — FOr Nlohk- 
mitglieder betr&gt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitxelle 25 Cto. = 20 Pfg ^ Das Tereinsblatt erscheint monatliob awel Mal (am 1. und 16.) 



Organ für den Internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zttsohriften an den ^erein sind an Herrn | All letters for the Society ara to be direoted to 
Prltz RUhPf Brban in Zttrlch V su richten. | Mr. Prltz Rttbl'f halrs at Zürich V. The 

Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- ' members of the Society are kindly requested to 
liehst ersucht, Originalbeitrige ffir den wissen- send original contributions for the soientiflo part 
sohaftUchen Teil des Blattes einiusenden. ; of the paper. 



Die rätselhafte Noctue ist: Luperina 
Zollikoferi Frr. 

Von B. Slevogt, Bathen. 



In Jahrgang XIX No. 16 unseres geschätzten 
Vereiusblattes beschrieb ich in Kürze eine mir uo- 
bekannte Eule, die von mir am 16. September 1904 
im Bathenscben Pastoratsgarten (Kurland) am Köder 
in zwei Exem^Uuren (cf uad p) an ein und den»- 
selben Baume erbeutet worden war. Bald nach 
Veröffentlichung meines Fanges erhielt ich eine Karte 
des Herrn Geheimen Regierungsrates C. Fischer- 
Vegesack bei Bremen, in welcher er so gütig war 
mir mitzuteilen, dass er anfangs Oktober 1903 an 
seinem V^ohnorte ein ähnlich gefärbtes und gezeich- 
netes Pärchen gefangen habe, das ihm von Staudinger- 
Bang-Haas als Luperina Zollikoferi Frr. bestimmt 
worden sei und die Vermutung aussprach, es müsse 
sich in meinem Falle um dasselbe Tier handeln. 
Diese Vermutung unseres geehrten Mitgliedes ist 
glänzend bestätigt worden. — Herr Dr. Rebel- 
Wien, dem ich mir erlaubte den fraglichen Falter 
zur Begutachtung zu übersenden, schreibt mir nämlich : 
Eine Revision Ihrer Stücke ergab: No. 1 Luperina 
Zollikoferi Frr. Das grösste und schönste Stück, 
welches ich bisher noch gesehen habe. Die Art 
wird sicher bei Ihnen endemisch sein, aber wie 
überall in West- und Mitteleuropa sehr individuen- 
arm auftreten. In den letzten Jahren wurde sie auch 
in Dresden, Böhmen (Chodau) und England wieder 
aufgefunden. Noch einen dritten, hervorragenden Ge- 
währsmann bin ich so frei anzuführen, unser be* 
deutender, baltischer Forscher, Herr Direktor Peter- 
sen Beval, dem ebenfalls mein Fang vorgelegen 



hat, berichtet mir, dass der mehrfach erwähnte 
Schmetterling zweifellos L. Zollikoferi Frr. sein 
müsse, da er im Museum der Akademie der Wissen- 
schaften zu St. Petersburg ganz gleiche Stücke ge- 
sehen habe. Wahrscheinlich stammen letztere von 
dem Ural, oder ihrer eigentlichen Heimat: Central- 
Asien. — So ist es mir denn wieder geglückt, die 
Fauna baltica um eine interessante Art zu bereichern] 
^ Zum Schlüsse jnoch eine mit Reserve attsgesproeheDe 
Vermutung. Sollte es sich bei dem so äusserst 
I spärlichen Auftreten dieser jedenfalls flugkräftigen 
i Art (Berlin, Dresden, Vegesack, Chodau, Bathen) 
I nicht etwa um einen gelegentlichen Vorstoss, oder 
; nur um ein Verschleppen durch den Weltverkehr 
' handeln? In Bathen scheint der Fall ganz klar zu 
j liegen, da Zollikoferi erst seit Eröffnung der sibirischen 
Bahp bei uns erschienen ist! — 



Larentia berberata Schiff, var. Schultziaria 

von E. Heider. 



Durch Herrn Oskar Schultz, Pfarrer in Hertwigs- 
waldau, erhielt ich Anfang Juli 1903 sieben Puppen 
von Larentia berberata Schiff., von denen fünf die 
Falter lieferten und zwar in einem Kleide, welches 
von dem Typus nicht unbedeutend abweicht. Herr 
0. Schultz erzog in demselben Jahre zwei in gleicher 
Weise abweichende Exemplare; ausserdem besitzt 
derselbe^ wie er mir mitteilte, noch ein weiteres 
Exemplar derselben Varietät, welches mit dem Er- 
werb der früher dem Rektor Gleissner in Berlin ge- 
hörigen Geometriden-Sammlung in seinen Besitz 
übergegangen ist. 
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Als besonderes Charakteristikum dieser Varietät, 
welche ich Herrn 0. Schultz widme (var. Schultziaria), 
ist anzuführen, dass die typische Färbung der Ydfl., 
die sich bei der Stammform Larentia berberata als 
violettgrau mit bräunlichem Tone bezeichnen lässt 
und im Mittelfelde stark aufgehellt ist, hier völlig 
geschwunden ist. Vielmehr zeigen die Vdfl. ein 
riniöniges BrauH, welches sich (fleichmtisfiiy über 
die ganxe Flügelfläche — auch über die sonst 
helleren Partien der Vdfl. — verteilt. Bei einem 
weiblichen Exemplar ist das Braun sehr dunkel 
(schwarzbraun.) 

Auf dieser gleichmässig braunen Orundfärbung 
tritt die schtrarxe Zeichnung deutlich hervor; doch 
ist dieselbe meist Hurollkowmener entwickelt als 
bei der Stammart. 

Gemeinsam mit der Stammform hat die var. 
Schultziaria die dunklere Querbinde der Vdfl., welche 
das Wurzelfeld nach aussen hin abteilt, ebenso auch 
die dunkle aus doppelten Streifen bestehende deut- 
liche Querbinde, welche das Mittelfeld wurzelwärts 
begrenzt. 

Dagegen ist der dunklere Doppelstreifen, welcher 
bei Lar. berberata das Mittelfeld snnnnrärh ein- 
schliesst auf Ripppe 4 und 6 in starkem Zahn^ vor- 
springt und dann in mehreren Querlinien sich bis 
zum Innenrand des Flügels fortsetzt, bei der Varietät 
nur unvollkommen gebildet; er ist nur am Vorder- 
rand (bis zum unteren Zahn) erhalten und tritt nur 
sehr fein und schmal auf. Die dunkelbraune Färbung 
wurzelwärts, sowie die lichte ümsäumung saumwärts 
fehlen meist völlig. Das Saumfeld ist im Unter- 
schied von berberata nicht heller und dunkler ge- 
wölkt sondern einfarbig bräunlich mit etwas dunklerer 
Teilungslinie der Spitze des Flügels. 

Die Hintertfl. sind dunkler, in ihrer gmr.en 
Ausdehnung von der Basis bis zum Saume gleich- 
mässig bräunlichgrau (nicht saumwärts etwas dunkler 
und an der Basis lichter wie bei berberata) ; die bei 
der Stammform längs des Saumes verwischt auf- 
tretenden lichteren Binden sind hier völlig ge- 
schwunden. 

Auch unterseits sind die Flügel, sowie Brust 
und Leib dunkler als beim Typus. 

Die unterscheidenden Merkmale der var. Schultzi- 
aria würden sich also kennzeichnen lassen: 

Alis anterioribus supra concoloribus brunneis sive 
fuscis, plerumque minus signatis, posterioribus multo 
obscurioribus ; omnibus alis subtus infumatis. 



Sollte es sich bei dieser Form nicht um eine 
Varietät von Larentia berberata Schiff bandeln, son- 
dern um eine eigene Species, so würde die letztere 
jedenfalls der Lar. berberata sehr nahe stehen. 



Bericht Über meine Temperatur -Versuche 
in den Jahren 1903—1904. 

Von Carl Frings. 
(Schluss.) 

Saturnia pavonia L. — Zu den in Soc. ent. 
XIV. Jahrg., p. 59 und XV. Jahrg., p. 35 beschrie- 
benen Eälteformen dieser Art möchte ich bemerken, 
dass mir unlängst ein aus der Freiheit stammendes, 
sehr grosses p zu Gesicht kam, das auf dem linken 
Htfl. die Charaktere der E&lteform in ausgespro- 
chenster Weise zur Schau trägt. Die Doppelwellen- 
linie ist mindestens um das Dreifache verbreitert und 
stark verloschen, die innere Binde nur durch einen 
hellen Wisch markiert, das sonst helle Feld um den 
Augenflecken schwarzgrau. Der rechte Htfl. ist nicht 
annähernd so stark aberrativ, die Vdfl. ganz normal. 

Catocala nupta L — 30 Tage + 6« C — 
Alle Puppen schlüpften. Dieselben Abweichungen 
wie bei den 1901 bei 28tägiger Exposition erzielten 
Faltern (cfir. Soc. ent. Jahrg. XVI. p. 67), nur nicht so 
stark ausgeprägt. 

•VJ Ttige exponiert, — Dasselbe Resultat. 

40 Tage + ß^ (\ — Selbst die extremsten 
Stücke dieser Serie erreichen nicht ganz die pracht- 
vollen Aberrationen von 1901, obgleich die Puppen 
der letztern nur 28 Tage exponiert waren. Offenbar 
war die damals verwendete Brut empfindlicher und 
variationsfähiger. Starben doch 1901 über die Hälfte 
der Pappen trotz der kurzen Expositionszeit. — 
Häufig kann man bei diesen stark verdüsterten 
Aberrationen deutlich bemerken, wie die schwarze 
Farbe sich in das Bot hinein ausdehnt, indem die 
Grenzen ganz verwaschen erscheinen und schwarze 
Schuppen sich weit in das rote Feld hinein er- 
strecken. 

Rhyparia purpurata L — 35 Tage + «<» C. — 
Fast alle Puppen schlupften gut aus. Fin Paar 
stellt in typischer Weise die purpurata* Form des 
Amurgebiets mit sehr verkleinerten Vdfl.-Flecken 
dar, die zum Teile auch fehlen oder nur auf den 
Bippen angedeutet sind. Die meisten übrigen Exem- 
plare gehören der ab. atromaculata i. 1. an, ent- 
weder mit geschwärzten und vergrösserten oder nur 



Digitized by 



Google 



179 — 



mit verdunkelten Flecken. Zwei dieser Stücke haben 
ein breites, dunkles Band längs des Ydfl.-Aussen- 
randes; andere besitzen zusammengeflossene, zu einem 
Bande verschmolzene Htfl.-Flecken. Von dem Flecken 
an der Wurzel aus ziehen oft schwarze Strahlen zu 
diesem Bande hin, die als Neigung zu einer all- 
gemeinen Schwärzung der Htfl. aufzufassen sind. 
Ein Falter ist sonst normal, hat nur am Vdfl.- 
Vorderrande zusammenfliessende Flecken. 

42 Tage + 6'<> (\ — Etwa 60 «/o Imägines. 
Resultat wie eben. Ein Stück mit stark gelbdurch- 
setzten Htfl., am Yorderrande des rechten, etwas 
verkleinerten Vdfl. ein breites, dunkles Band aus den 
zusammengeflossenen Flecken, alle übrigen Flecken 
vergrössert. Links sind dieselben Abweichungen zu 
sehen, nur schwächer ausgeprägt. 

4if Tage +6'^ ^' — Nur noch 25^0 Schmetter- 
linge. Wieder dieselben Variationen. Ein cf- Stück 
der wenig gezeichneten Form hat stark vergrösserte 
Htfl.-Flecken und am Vdfl.-Vorderrande an Stelle 
der Flecken ein schmales dunkles Band. Alle 
Vdfl.- Flecken sind wie bei einem ähnlichen, gleich- 
falls sehr abweichenden p stark im Schwinden be- 
griffen. Nur bei einem Exemplar treten vor dem 
Aussenrande der Vdfl. in den Intercostalräumen 
orangerote Flecken auf. Das schönste Stück zeigt 
links die Charaktere einer typischen ab. atromaculata, 
beide Htfl. mit breitem, schwarzem Bande, rechter 
Vdfl. im ganzen Mittelfelde einfarbig braunschwarz 
durch Zusammenfliessen und Ausbreitung der Flecke. 
— Also lii.sst sielt seihst hei Rh. p}irpnr(i1a, deren 
dunkle VdfL'Zeiehnnnjien fiuf ein Minimni/f redn- 
\iert sind, (^ine For)n erziehen mii yrossenteils rer- 
dunkelten Vdfl. und Htfl., (innloff den rieten Aber- 
rationen anderer Aretiiden- Arten. Ab. atromaculata 
ist nur als ein Ansatz zu dieser Entwicklungsrichtung 
aufzufassen. Ebenso iitteressant ist es\ dass sich 
die ostsibirisehe parpanda-Forni. f reiche anf den 
Vdfl. fast der Zeichnfun/ entbehrt, e.rperinf enteil 
er\ielen Hess. Wie 08 allerdings ZU erklären ist, 
dass die beiden Formen mit entgegengehet xten Ent- 
ny'cklnngsriehtnngen, die eine mit extrem vermehrten, 
die andere mit verminderten dunklen Zeichnungs- 
elementen bei der gleichen cipcritnentellen Behand- 
lung entstehen können, möchte ich noch dahingestellt 
sein lassen. Aus allen unbehandelten Eontrolpuppen 
bei Gelegenheit dieses Versuchs schlüpften vollkommen 
normale Falter. — Ganz ähnliche Resultate erzielt 
man oft bei Kälte-Experimenten mit A. caja L. 
Einerseits ergeben sich ab. Schultzii Frgs. mit stark 



verbreiterter heller Zeichnung und andererseits ab. 
futura F. mit Verdrängung der hellen Zeichnungs- 
charaktere, wie auch der nachfolgend beschriebene 
Versuch zeigen wird. 

Arctia caja L. — 49 Tage 4- 6« C. -^ Nur 40^0 
Falter. Meist normal, ein schöner Übergang zu ab. 
Schultzii Frgs. Aus einigen kleinern Puppen schlüpften 
Übergänge zu ab. futura F. Die Puppen stammten 
von einzelnen aufgesammelten Baupen her, sodass 
die letztgenannte Abweichung wohl auch sicher durch 
den Einfluss der niedrigen Temperatur hervorgerufen 
wurde. Denn aus Freilandraupen erzieht man ab. 
futura nur selten. Leider blieben sehr weitgehend 
veränderte ab. futura in der Puppe und hatten 
nicht die Kraft zum Ausschlüpfen. — Eine auf- 
fallende und sonderbare Tatsache ist es übrigens, 
dass viele Exemplare der ab. Schultzii in der Zeich- 
nung vollkommen übereinstimmen mit Arctia inters- 
calaris var. suttadra Moore (cajula Stdgr.) aus dem 
ostpalaearktischen Gebiet. 

Callimorpha hera L. mit + 6^ C behandelt, 
ergab nur normale Falter. Die meisten Puppen 
starben bei dem Experiment ab. 

Kombinationsversuche. 

Vanessa antiopa L. — 12 Std. + 6« C, 28 Std. 
-1- 38« C, 12 Std. + 6« C, 14 Std. + 37, 5« C. 
— 1070 Schmetterlinge. Sie gehören sämtlich der 
Wärmeform var. Daubii Stdfss. an, Übergänge und 
Typen. Die Einwirkung der erniedrigten Temperatur 
und der grossen, ganz plötzlich einwirkenden Tempe- 
raturstürze hat also gar keine Spur hinterlassen. — 

Dass die Aberrationen durch die verschiedensten 
künstlichen Einflüsse, wie Temperatur, narkotisierende 
Substanzen, Schwingung, Kohlensäure und Stickstoff 
hervorgebracht werden können, ist bekannt. In der 
Natur mögen sie ihr Entstehen aber nicht nur ab- 
normen Temperaturverhältnissen, sondern unter Um- 
ständen auch nufu gel haften oder mechanisch gestörte uf 
Säfte \ufluss \u den Flügeln im Puppenstadium 
verdanken. Dies illustriert eine Südtüroler Argynnis 
jiiobe ab. eris Mg., welche ich kürzlich erhielt in 
schönster und lehrreichster Weise. Während drei 
Flügel dieses Exemplars ganz normal sind, ist der 
rechte Vdfl. verkleinert, dünn beschuppt, nicht ganz 
ausgeförbt und nicht ganz glatt entwickelt. Wie 
etliche Unebenheiten und fehlende Schuppen verraten, 
war die Flügelscheide der Puppe offenbar etwas vor* 
krüppelt und hinderte durch den ausgeübten Druck 
die normale Ernährung des Flügels, Dieser eine 
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Fl'üg(*1 stellt ff im obfr- ufuf imtcfHeits eiffen recht 
(hnrnkteff^tischefi Vbergmig \h ab. pelopia Bkh. dar. 
In meinen früheren Berichten Ober Temperaturver- 
sache konnte ich auch mehrfach die Tatsache ver- 
zeichnen, dass Puppen mit einer verkürzten oder 
etwas missbildeten Flügelscheide Falter ergaben, 
welche an dem betr. Flügel iceit hochgradigere Ab- 
wewhiingen zeigten, als an den übrigen. — 

In den ersten Jahren meiner lepidopterologischen 
Experimentalstudien glaubte ich mehrfach das Auf- 
treten von Kälteformen bei W&rmeversuchen beob- 
achten zu können. Es stellt sich dies aber bei ge- 
nauem Vergleichen und Studieren der in Frage 
kommenden Formreihen als Irrtum heraus, wie 
schon bei Gelegenheit der Besprechung von Wärme- 
tarietäten der Van. antiopa L. in dem Bericht über 
die Temperatur-Experimente des Jahres 1901 an 
dieser Stelle hervorgehoben wurde. Die Überein- 
stimmungen der Exemplare aus Wärme* und Eälte- 
serien beschränkten sich immer mir auf einxehie 
Zeichnungs' Charaktere, während im übrigen die 
Tiere meist ganx entgegengesetxte EntwicHungs- 
riehtung zeigten. Trotz der zahlreichen, vorstehend 
besprochenen Temperaturversuche und der Ver- 
wendung eines enormen Materiales ist es mir auch 
diesmal nicht gelungen, wirkliche Kälte- Varietäten 
durch Wärme zu erhalten. Nur Araschnia ab. po- 
rima 0. muss ich ausnehmen. Diese Aberrations- 
form kann man leicht aus prorsa-Puppen durch die 
verschiedensten abnormen Temperaturen, wie Frost, 
extreme Hitzegrade, andauernde massige Kälte und 
ebensolche Wärmeeinwirkung erzielen und sehr wahr- 
scheinlich auch noch durch alle möglichen anderen 
künstlichen Einflüsse, die Menschenwitz und Menschen- 
list ersinnen. Immer und immer erhält man ab. 
porima und nur selten einmal eine anders geartete 
Aberration. Die ab. porima-Exemplare nach ihren 
verschiedenen Entstehungsursachen zu sondern ist 
ein Ding der Unmöglichkeit; durchgreifende Unter- 
scheidungsmerkmale existieren nicht. Var. prorsa 
als Sommerform der Stammart levana scheint eben 
noch so wenig gefestigt zu sein, dass sie bei jedem 
Anstoss wieder teilweise oder auch ganz in den alten 
Typus levana zurückschlägt und auf diese Weise ab. 
porima als Zwischenform bildet. Hierzu stimmt 
auch sehr gut die grosse Schwierigkeit, aus levana- 
Puppen die phylogenetisch jüngere var. prorsa zu 
erziehen ; denn der alte, stark gefestigte Typ ist im- 
stande diesen nur kurz andauernden, abnormen Ein- 
flüssen genügend Widerstand entgegenzusetzen. Die 



auffällige, einseitige Beaktion der var. prorsa auf 
die verschiedensten Einwirkungen ist unter den bis- 
her untersuchten Arten einzig dastehend. 



Besprechung eines neuen schweizerischen 
Lepidopteren Werices. 

Referent: Pfarrer Ratz er in Büren. 

Dieses erschien unter dem Titel: Catalogue den 
Lepidopteren dtc Jara rteachdtelois par Fred, de Ron- 
geffiofit zuerst in dem Bulletin de la Suci6t6 neu- 
cbäteloise des Sciences naturelles, T. XXIX et XXXI, 
dann als Separatband mit 2 Farbentafeln, 26 Abbil- 
dungen enthaltend, und ist zu beziehen von M. le 
professeur Tripet, secr^taire de la Society des sciences 
naturelles ä Neuchätel zu dem. Preise von Fr. 7.50. 

Mit Freuden begrüssen und empfehlen wir allen 
Schmetterlingssammlern, besonders den schweizeri- 
schen, dieses Werk, das wohl als der Niederschlag 
einer 50 jährigen zielbewussten Sammlertätigkeit be- 
trachtet werden kann. Es will nach dem Vorwort des 
bescheidenen und liebenswürdigen Verfassers, dem 
die «scientia amabilis'* ihr Gepräge aufgedrückt, kein 
eigentliches Faunen werk, sondern nur ein Beitrag zur 
schweizerischen Faunenstatistik sein, ein Gegenstück 
zu der Lepidopterenfauna des Wallis von Favre und 
WuUschlegel ; aber es gibt viel mehr als der an- 
spruchslose Titel verspricht, und es dürften, nach 
der Anschauung des Beferenten, folgende 4 Vorzüge 
dasselbe charakterisieren : 

1. Füllt es eine empfindliche Lücke, indem es 
über die Lepidopterenfauna des xefitralen Schiceixer 
Jura genauen Aufschluss gibt, nachdem diejenige des 
ffördlichefi Jura durch WuUschlegel sen. und Rig- 
genbach so reichlich bekannt geworden. 

2. Unterzieht es das verschollene Lepidopterefi- 
Verxeichnis von Coulerit einer Revision an der Hand 
des neuenburgischen Sammlungsmaterials und eruiert, 
soweit es sich ermöglichen lässt, seine Verlässlich- 
keit, indem er, wie mir scheint, die beiden Klippen 
grundlos ablehnender Kritik und kritikloser Aufnahme 
glücklich vermeidet. 

3. Enthält es eine Fülle authefitischer imd ori- 
ginaler Beobachtungerf über Lebefisiveise, Bmipeii 
u. s. w. mit rektifizierenden Beschreibungen und wich- 
tigen Fingerzeigen für Artrechte und systematische 
Stellung, gewiss eine äusserst fruchtbare und genaue 
Anleitung für den Sammler; auf diese Eigenschaft 
seines Werkes legt der Verfasser mit Recht das 
Hauptgewicht. 
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4. Erschliesst es in seinen Mitarbeitern noch 
wenig goliBinnte Sann)fe/(jifpllp/f, wie in dem schon 
in Prey's Werk vielfach genannten Trauirlan (Guödat), 
so nun in Bicl (P. Robert) und im Mthtsfcrfaf (AI. 
Morel u. a.), und mit ganz besonderem Stolze muss 
es die Lepidopterologen erföllen, dass ein in der 
hohen Kunstwelt so berühmter Name wie der jenes 
Paul Robert sich und seine Gabe in den Dienst der 
Schmetterlingskunde stellt. (Vgl. die Farben tafeln.) 

Eingehend auf das Werk selbst, wird man zu- 
nächst über die Z>///r/r.?^>/// /f/tcl Eintoütoifi f/rs 
bearbeiteten (rel)ietes sich orientieren müssen. Das- 
selbe umfasst nicht nur, wie der Titel erwarten 
Hesse, den Neuenburger Jura, sondern auch einen 
Grossteil des Berner Jura und reicht einerseits von 
Brenets bis zum Westufer des Neuenburger und 
Bieler Sees, anderseits von Yverdon bis Biel. 

In der Vertikal- Ausbreitung unterscheidet der 
Verfasser nach Couleru's Vorgang 3 Böheuregionen; 
die Tiefregion (vignoble), die Region der Täler oder 
untere Bergregion (70ü - 900 m) und endlich die 
eigentliche Bergregion (900 — 1600 m) oder die Re- 
gion der Bergweiden, Hochmoore und Gipfelkämme. 
Wir werden an anderem Orte darauf zurückkommen, 
da für die Leser dieses internationalen Blattes ein 
Eingehen auf die Frage spezifisch schweizerischer 
Faunendistrikte von geringerem Interesse sein dflrfte. 

Betrachten wir dafür lieber das aus dem so um- 
schriebenen Gebiete Gebotene, zunächst die lange 
Ihihe der hitatiHfisirrteH Arten durchmusternd. Was 
für interessante, oft geradezu frappante Vorkommen 
gemeldet werden, mögen nachstehende flüchtig aus- 
gezogene Listen ergebeu, wobei die schon aus an- 
dern Teilen des Jura signalisierten Arten weggelassen 
sind : 

1. Vertreter der itordisch-alpinen Fauna, meist 
den Hochmooren oder doch der obersten Region an- 
gehörend: 

palaeno alpestris taeuiata 

hippothoe (ratUos) recussa literata 

helle speciosa (alsRaape!) alpicolaria 

optilete proxima „ « mixtata 

arsilache illyrica , „ scripturata 

amathusia cordigera nanata 

~ — veratraria 

velleda lunigera roraria (PöbrenzoDB?) 

Und die Krone von allem : Eine herrliche apotto- 
Aberration oder vielmehr wie es scheint eine kli- 
matische Lohdrassc von hicnets^ ganz rauchschwarz 
Übergossen (vgl. Abbildung). 



2. Vertreter der sialearopäirseheu Fauna, fast 
ausschliesslich in der heissen untersten Region: 
baeticus cos sericeata 
daphne eruta flaveolaria 
cleodoxa (ab.) luteago (Raupe!) degeneraria 
valesina (ab.) hispana (var.) decolorata 
arethusa scoriacea pictaria 
statilinus aethiops nycthemerariä 
tithonus virens lividaria 
hippophaes ocbroleuca obliquaria 
ocbsenkelmeri (var.) literosa aemularia 

— jaspidea picata 

senex gluteosa virgaureata 

unita platyptera cauchyata 

aulica deaurata extraversaria 

maculata-clvlca Hb. delphinii expallidata 

pyri obsitalis 

3. Als Xf'uheiteit für fauna hrtretiea werden auf- 
geführt : 

fluctuosa* politaria subciliata 

fasciuncula filicata silenata* 

leucostigma* submutata* dodoueata 

geminipuncta albiocellaria abbreviata 
lenta quercimontaria* 

cinctum fuscantaria 

ruticilla* prenanthis pyropata 

4. Als eine Clierltaapt-yeaheit wird eine in 2 
Exemplaren am Licht in Neuenburg gefangene und 
Sroeontid satinea Hotiif. benannte Noctue in ausführ- 
licher Beschreibung und trefflicher Abbildung bekannt 
gegeben. Steht zwischen tenebrosa und pyramidea. 

(Schluss folgt.) 



Briefkasten der Redaktion 

Mr. E. S. in S. J will see what is to be done 
but cannot give any promise. Please send the list 
back. Yon will have news some times later. 

Herrn Dr. H. B. in H. Mannskripte erhalten, 
schönen Dank. Habe mich über die gute Nachricht 
sehr gefreut. Weiteres immer willkommen. Ihre 
Wünsche berücksichtige ich gerne. 

Herrn B. S. in B. Brief kam gerade noch zu 
rechter Zeit; gratuliere zu dem hübschen Fang. 

Herrn G. B. in B. Es ist recht, ich werde Platz 
reservieren ; wollen Sie rechtzeitig einsenden. 

Mens. B. H. B. ä A. Je vous crois en pos- 
session du num^ro en question, c^est donc ce que 



•Anmerkung. Die mit ^ vei-sehenen A. wurden meist 
scbon im Wallis (Martigoy, Wullsohl.) entdeckt (s. Favre, 
Xachtnige), fluctuosa von der IJochlnirg, leucostigma von Chur. 
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vous avez voulu? La lettre et ci-inclus le contenu 
venait en mes mains ä son temps. Pay^ jusqu'ä 
octobre 1904. 

Berichtigung. 

Der Titel meiner Arbeit in No. 22 der Societas 
eotomologica p. 169 muss lauten: Über die Schmet- 
terlingsgattungen Hyantls Hew. und Morphopsis 
Oberth. Durch ein Verseheo wurde im Manuskript 
statt Hyantls das Wort Tenaris geschrieben. 

J. Röber. 



Verreist bis I. INai. 
Dr Max WIskott, Breslau, Kaiser Wllhelmstr. 69 

Preis 2 Mark, Porto und Nachnahmegebühr extra 

Etiqüettenilste(Saininlungsverzeiclinls) 

der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans- 
caucaden, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst 
sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen 
Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den 
Sammler in Betracht kommenden Formen der palaeark- 
tischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt 
von Wilhelm Neuburger, Borlin S. 42 nach dem 
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Faunen- 
gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Rebel*, 
Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste : Die 
in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno- 
nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten 
Namen gelten fOr Formen, deren Berechtigung, als 
Variation oder Aberration eigenen Namen zu führen, 
zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab- 
weichungen darstellen oder gute Übergangsformen 
bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetten- 
Liste (Samminngs- Verzeichnis) vielen Sammlern will- 
kommen sein dürfte. Wilhelm Neuburger, Berlin 
S. 42, Luisen Ufer 45- 

Empfehle folgende billige Falter meist ex larva 
la Qualität: Cleopatra 30, jasius 86, ins 30, populi 
40, camilla 35, egea 30, afra v. dalm. 80, celtis 20, 
atropos 80, quercus 100, nerii 100, convolvuli 3^, 
vespertilio 46, livornica 70, alecto 150, croatica 65, 
fagi 66, sicula 30, spartii 60, populifolia v. aestiva 
90, pruni 30, caecigena 86. ludißca 30, populans 
10, chryson 30, ni 60, chalcjtes 65. stolida 70, thirr- 
haea 65, alchymista 70, dilecta 75, promissa 35, 
conjuncta 75, nymphaea 86, conversa 65, diversa 85, 
nymphagoga 40, spectrum 30, hebe 20, hera 25, 
pudica 45, culiciformis 15, vespiformis 30, hylaei- 
formis 20, und viele andere. Eier: caecigena 100, 
dumi 50 pro Dtzd. 100 europ. gespannte Falter la 
mit Gh. jasius, convolvuli, spectrum, Cleopatra, Cato- 
calen, Arctia und vielen andern guten Arten nur 8 
Mk. mit noch besseren Arten 10 Mk. Sehr günstiger 
Gelegenheitskauf! Nachnahme. Nichtconvenierendes 
nehme zurück. 

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13. 



Gelegenheitskauf! 

Südindische Dutenfalter, viele sehr gute Arten, em- 
pfehle pro 100 Stück in 40—50 farbenprächtigen 
Arten mit riesigen Papilio u. dergl. für nur 12 Mk. 
Vorrat gering! 

Einzelne farbenprächtige Seltenheiten; 
Ornith. paraiHsea Paar 25 Mk. croesus Paar 23 Mk. 
urvilliana Paar 22,50 Mk. ritsema Paar 7 Mk. 
pegasus, sehr gross und schön Paar 7 M. Morpho 
cypris 3 Mk., amathonte 2,50 Mk., anaxibia 3 Mk. 
nestira 3,50 Mk , (sehr gross, dunkelblauglänzend) 
godarti 9,50 (äusserst prachtvoll). Papilio karnata 
b Mk. (violett bis goldgrün schillernd,) lycimenes 
0,85 Mk., gundlachianus 9,50 Mk., neodamas 1,30 Mk., 
perrhebrqs 1,50 Mk., euryleon 1,50 Mk., asius 0,80 
Mk., montezuma 1,25 Mk., godartianus 1,25 Mk., 
polymnestor 2,60 Mk. riesig, joesa 6,50 (prachtvoll 
violett und goldgrün). 

K. Beuthner, Zwickau I. S. Burgstr. 13. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea viola 
und anderen herrlichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 26 Stück 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und Südindien in ca. 40-60 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. n?etneri, Attacus atlas, feinen Gha- 
raxes, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 60 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 
I 50 dto. aus Japan in ca. 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Biesen), Parn. glacialis, Att. Insu- 
larls und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.60 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Conturie „Weltreise** 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 

Artep mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 

Morphos, Bestien, Parthenos, Attacus atlas und 

dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 

I croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, IL 

Societas entomologlca. 

16 vollständige Jahrgänge (111— XVIII) teilweise 
eingebunden, sind billig abzugeben. Offerten an 
Th. WImmel, Finkenau 9, Hamburg 22. 

Falter 1904 I. Qual, noch eine ziemliche Anzahl, 
schön und selten, auch Schultiere in Mehrzahl ab- 
zugeben. Bitte Liste verlangen. Billigst! Tausch 
erwünscht. 

Ubald Dittrich, II/8 Vorgartenstr. 209, Wien. 

Anfrage. 

Wie fängt man es an, Schmetterlingsflügel sauber 
und vollständig zu entschuppen? Um Mitteilungen 
danlber in der Soc. ent. ersucht 

Ein Abonnent. 
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Oeufs de yama-mai bieu t'^coüdäs le ceUt B i'rs. 
50, le mille frs. 30. — . Se prosser d'en cpmmander 
en envoyaot Targent, sinon expedition contre rem- 
boursement. Adresser au docteur Hugues, directeur 
de rintermediaire des Bombycultures, et entoraolo- 
giste ä Chomerac (Ardeche) France. 

Löpidoptferes, col^opteres, coquilles, oisäaux, co- 
libris, mammifi^es, cocons etc. Importes directement 
du Venezuela. J'offre principalement des löpidoptäres 
en papillotes non deuomm^s en lots d^rigine ga- 
rantis sans aucune selection et contenant toujours de 
tr^s belles vari^t^s k prix mod6r^s. 

Boursey, Villa Jeanne, 
ä la Barre-Deuil (S.etO.), France. 

Wilh. Schlüter in Halle a. s. 

Naturwissensehaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorwlssenscbaftlicben Objekte. =z 

Kataloge umsonst und portofrei, 



]5.- Mark. 

Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen 
Seltenheiten, in 60 — 60 determinierten Arten offeriert 
Constantin Aris, Zorawia 47/7, Warschau. 

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren 
versende gratis auf Verlangen. 

Hymenoptera Hedychr. szaboi, gerstaeckeri, 
Bomb, distinguendus, Systropha curvicornis und ver- 
schiedene bessere Hymenopteren wflnsche gegen an- 
dere, mir fehlende Sphegiden, Apiden, Chiysiden und 
MBtillen zu vertauschen. 

Carl Schirmer, Buckow b. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75 — 80 ^/o 
Babatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em- 
pfehlenswert. 

Constantin Aris, Zorawia 47/7, Warschau. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au College Fran9ai8 ä Adana, vend Coleop- 
teres, L^pidopt^res, Hymdnopt^res, MoUnsques, Rep- 
tiles, Squelettes d'animaux sau vages et tout objet 
d'Histoire Naturelle chass6 sur deraande. Prix tres 
reduitü 



LUSGKuBUIlSlQGill Qualität, federhart 



liefert 



Alois Egerland. Karlsbad, Böhmen. 



Briefbeschwerer mit farbenprächtigen Faltern, 
reizend! Stück 2—4 Mk.^ je nach Ausführung. 
Porto etc. 35 Pfg. Bei Nachnahme 30 Pfg. mehr. 
K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13 



OflFre Fruhstorferia javanica cf 8 fr., p 4 fr. 
Une belle paire de Satarnia (Epiphora) bauhiniae fr. 30. 
E. Deschange, Longuyon, 
Dep. Meurthe et Moselle, France. 

Für Microsammler. 

Aus noch gänzlich unerforschtem Teile von Peru 
erhielt ich Sendung von 119 Micros ohne Namen in 
Düten in sehr vielen Arten und Gattungen, meistens 
allerfeinste Qualität, fachkundig gesammelt. Diese 
119 Stück gebe ich gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme zu dem billigen Preise von 10 Mk. 
ab, Porto und Verp. extra. 

Wilh. Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 
Luisen Ufer 45. 

Europäische und exotische Coleopteren in reicher 
Auswahl. Ankauf, Verkauf und Tausch. Ich ofiferiere : 
Carabus lineatus, pyrenaeus, v. nigrinus, deyrollei* 
lefeburei, caelatus, parreyssi, veiebiticus, rossii, v. pi- 
razzoli, lombardus, fenestrellanus, ghiliani, v. luet- 
gensi, heydeni, illigeri, cenisius, latreilli, v. negleclus, 
monticola, v. jordani, convexuS; v. dilatatus^ festivus, 
V. perignitus, numida, v. pelletieri, hampei, ampli- 
colUs, lineellus; canaliculatus, hornschuchi, ignifer, 
V. kraatzianus, falsarius, bosnicus, torosus, v. esche- 
richii, gaitereri, neumeyeri, tomsi, bohemanni, sa- 
brosensis, victor, roseri, v. humboldti, eichwaldi, v. 
mulsantianus, v. vindebonensis, splendens, septemca- 
rinatus, v. crenatus, ibericus, v. lafertei, v. mülver- 
stedti etc. etc. Megasoma elephas, Qoliathus gigan* 
teus in vielen Varietäteui A^iswAhlsendungen bereit- 
willigst. Viele Anerkennungen. Ich suche im Tausche 
für Dekorationszwecke recht farbige gespannte Lepi- 
dopteren, auch gewöhnliche Arten, gegen seltene 
Coleopteren. 
Heinrich E. IN. Schulz, Hamburg 22, Wohldorferstr. 22. 

Thysania agrippina, die grösste Eule der Welt 
in Riesenprachtstücken e. 1. ä 6 Mk. 

K. Beuthner, Zwickau i. S. Burgstr. 13. 

Billigste Lepidopteren. 

Von den im letzten Jahr an der Riviera erbeu- 
teten Faltern habe ich noch äusserst billige Centurien 
abzugeben, welche nur gute Arten enthalten, wie: 
zanclaeus, alexanor, cassandra, euphenoides, dupon- 
cheli, aestiva, edusa magna, italica, jasius, camilla, 
egea, i. album, provincialis, dejone, daphne, cleodoxa, 
pandora, syllius, briseis major, dentata, fidia, actaea, 
adrasta, ida, dorns, cerri, esculi, gordius, boeticus, 
telicanus, escheri, ripartii, dolus, vittäta, sebrus, 
melanops, acteon, nostrodamus, altheae, sidae, the- 
rapne, nerii, livornica, ulmifolia, pyri, adsequa, ne- 
glecta, leucogaster, puta, saucia, solieri, australis, 
nigra, chalcytes, ni, monogramma, umbraria, dianaria, 
plumistaria, servula, rustica, fervida, pudica, hera 
magna, erythrus, orion, vermetensis^ wagneri, charon, 
stoechadis, maritima, medusa, rhadamanthus, kiesen- 
wetteri, hilaris nicaea, ampelophaga, penella. 
A. INarcelli, Musikalienhandlong, INentone (Riviera). 
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Naturalieohäudler 
W. WmUKC tu 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturliistorisclie Objekte aller Art. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 48 (für 
1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon Ober 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! Bücher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewOhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gatiungsregister (auch 
Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste MIc. 1.50 (180 Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderungron. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Seiten 
gross Oktav). ~ Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiete und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liste ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver- 
sehen. Preis Mk. 1.50 (ISO Heller). 

Liste Vit (66 Seiten gross Oktav) über europ. 
und exot. diverse Inseicten, ca. 3200 Hymenopt., 
2400 Dipt., 2200 Hemipi, 600 Neuropt. lioo Or- 
thopt. und 265 bioiog. Objelcte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen. Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreflfenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergütet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
lungslcataioge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 



Pinastri-Pupp. Dtzd. 50 Pfg., 100 St. Mk. 3.50 
off. in grosser Anzahl. Kaufe noch C. germanica, 
Die. berolinensis, ß. rutilans, Sirex spectrum und 
Lyda erythrocephala, letztere fliegt zuweilen schon 
Ende März —Anfang Mai häufig an der Weymuts- 
kiefer und gewOhnl. Kiefern. 

E. Vasel, Hann. Mfinden, Forstakademie. 



Von allen das beste ist mein approbiertes Uni versai- 
Fangnetz^ 4 -teilig zusammenlegbar mit eigens ap- 
pretiertem hochfeinem festen englischen SeidentülU 
beutel, nur 3 Mk., mit Mullbeutel nur Mk. 2.25. 
Porto 10 Pfg. Sämtliche entom. Bedarfsartikel sind 
vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle 
meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten 
Insektenkästen : 

Grösse 42 X 51 Stück ä Mk. 3. 75 

, 42 X 38 . . , 3. 26 

, 33 X 43 . , , 2. 75 

, 28X40 „ , , 2.50 

Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf 
ä 15 Pfg. teurer, ringsum poliert ä 50 P/g. teurer. 
Man verlange ausführliche Liste. 

W. Niepeit Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 

Serie Käferweitreise. 

50* präparierte genau benannte Käfer mit Fund- 
ortetiquetten, darunter reizende Exoten und seltene 
Arten incl. Porto und Verpackung 6^^/4 Mark für 
Deutschland und Oesterreich-Üngarn, Ausland höheres 
Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich 
beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42, 
Luisen- Ufer 45. 

Sechs Aberrationen von Arctia caja L. (darunter 
ein p mit gelbdurchsetzten Hinterflügeln und ver- 
dunkelten Vorderflügeln) sind gegen bar (Mk. 6. — ) 
abzugeben. Ebenso diverse (ca. 25 verschiedene) Se- 
parata von Abhandlungen, welche die Variabilität 
und den Gynandromorphismus bei Lepidopteren be- 
treffen, im Tausch gegen Lepidopteren (auch häu- 
figere), eventuell gegen bar. 

Oscar Schultz, Hertwigswaldau, Kreis Sagan. 



Puppen: Th. polyxena (Dalm:it.) Mk. 1.80p. Dtzd., 
vespertilio 3. — , Sph. pinastri 80 Pfg., S. spini Mk. 
2.70, pyri 2.60, P. lunaris 2.—, H. bifida 1.80 
per Dtzd. Im April Smer. quercus 50 Pfg. p. Stück, 
Dtzd. Mk. 5.50. Pack, und Porto extra. 

Ubaid Dittrich, 11/8 Vorgartenstr. 209, Wien. 

Suche die Jahrgänge 1899 — 1905 v. Krancher's 
Jahrbuch sowie Kolbe's .Einführung in die Kenntnis 
der Insekten*' antiquarisch zu erwerben. 

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Empfehle bessere Palaearkten und schöne exot. Lep. 
I Qual, zu deren V* Preisen in Auswahl-Sendungen. 
Japan. Lep. in Düten, 100 Stück 30—40 Arten, 
dabei P. xuthulus, maackei, Act. artemis, C. actaea 
etc. für 10 Mk. per Nachnahme. 

Im Tausch nehme jederzeit mir erwünschte pa- 
laearkt. sowie exot. Lep. in Anzahl, sowie ich 
Original-Sendungen stets per Cassa kaufe. 

H. Littke, Breslau Sedanstr. 5. 
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Societas eotooiologica. 



„SocIetAS entomologlc«' 

tnsgezeichneter Fachmänner. 



geerritndet 1886 ron Fritz RGhl, rortsrofGhrt von seinon Erben unter Mitwirkung bedeutender Entomologen und 



Journal de la Soci^t^ entomologique 1 
internationale. 

Tontes les correspondancet devront Stre adresscefi | 
MIX h^rltlers de Mr. Pritz RUhl i\ Zürich V. 

Mestieurs les membres de la Rocl^t^ tont pri^s 
d*enYoyer des contributions originales pour la 
partie scientiflque du Journal. | 



Organ für den internationalen 
Entomologenverein. 

Alle Zuschriften an dep ^eroin sind an Herrn 
Pritz Rühl's Brben in Zürich V zu richten. 
Die Herren Mitglieder des Vereins werden freund- 
lichst ersucht, Originalbeitrage fQr den wissen- 
schaftlichen Teil des Blattes einzusenden. 



Organ of the 
I International-Entomological Society. 

i All letters for the Society are to be directed to 
Mr. Pritz RUhl's heirs at Zürich V. The 

membera of the Society are kindly requested to 
I send original contributions for the scientific part 
, of the paper. 



Jährlicher Beitrag für Mitglieder Fr. 10 -^ 5 fl. - 8 Mk. — Die Mitglieder geniessen das Recht, alle auf Entomologie Bezug nehmenden Annoncen 
kostenfrei zu Inserieren. Wiederholungen des gleichen Inserates werden mit 10 Cts. ^^ 8 Pfennig per 4 mal gespaltene Potitzeije berechnet. — Für Nicht- 
mitgUeder beträgt der Insertionspreis per 4 mal gespaltene Petitzeile 25 Cts. -^^ 20 Pfg ~ Das Verein^iblatt erscheint monatlich zwei Mal (am 1. und 15.) 



Einige Varietäten von Cicindela japonica 
6iierin. 

Von Dr. H. Beuthin in Hamburg. 

Von dieser Art habe ich in letzter Zeit beinahe 
200 Exemplare zur Uotersachung gehabt, meist 
fremdes Eigentum das mir zur Bestimmung über- 
geben wurde. Mit der von Dr. Hörn gelieferten 
Arbeit (Hörn und Roeschke, Monographie der palae- 
arktischen Gicindelen, Pg. 24 bis 26) habe ich da- 
runter folgende Varietäten feststellen können. 

Oberseite dunkelbraun mit etwas Bronceglanz, 
seltener grün oder schwarz^ Unterseite grün oder 
blaugrün; Brust und Beine wie die vier ersten Föhler- 
glieder kopfrig. Flügeldecken mit 2 Humeralflecken, 
den Besten eines breit unterbrochenen Schultermondes, 
einer kurzen geknickten Mittelbinde, die am Aussen- 
rande gewöhnlich etwas verbreitert ist und einem 
oberen Apicalfleck. der sich zuweilen als Randsaum 
bis zur Flügeldeckenspitze ausdehnt. Flecken und 
Binden gelblich weiss. Weibchen mit schwarzem Naht- 
fleck der oft sehr schwach ist. 

Die Art findet sich in Korea und Japan. 
/. Oherspffr dunkelhravn hroucp, 

1. Am Bande verbreiterte kurze geknickte Mittel- 
binde und ein oberer Apicalfleck gelblich weiss : 

Grundform japonica Guörin. 

2. Zwei Humeralflecke, Mittelbinde und oberer 
Apicalfleck vorhanden: 

var. aenea-opaca Motschulsky 
(ist nach Dr. Hörn als Grundform anzusehen). 

3. Zwei Humeralflecke, Mittel binde und ein Api- 
calfleck der bis zur Flügeldeckenspitze ver« 
längert ist; var. inhumeralis Beuthin. 



5. 



6. 






8 



l). 



10. 



Unterer Humeralfleck, Mittelbin<le und ein Api- 
calfleck der bis zur Plügeldeckenspitze verlängert 
ist: var. apiclalis Beuthin. 

Oberer Humeralfleck, Mittelbinde und oberer 
Apicalfleck vorhanden: var. prima Beuthin. 
Unterer Humeralfleck, Mittelbinde und oberer 
Apicalfleck vorhanden: 

var. Morawitzi Beuthin. 
*Zwei Humeralflecke und die MitteTbinde vor- 
handen: var. exapicalis Beuthin. 
Nur der obere Humeralfleck und die Mittel- 
binde vorhanden: var. humerosa Beuthin. 
Nur unterer Humeralfleck und Mittelbinde vor- 
banden: var. media Beuthin. 
Nur die Mittelbinde vorhanden (var. japonica 
von Ileydeu) nenne ich um Verwechslung zu 
vermeiden: var. Heydeni Beuthin. 
11. Nur eine unterbrochene Mittelbinde vorhanden : 

var. dilacerata Beuthin. 
Zwei Humeralflecke, unterbrochene Mittelbinde 
und oberer Apicalfleck vorhanden: 

var. interrupta Beuthin. 
Oberer Humeralfleck, unterbrochene Mittelbinde 
und oberer Apicalfleck vorhanden: 

var. disrupta Beuthin. 
Oberer Humeralfleck und oberer Apicalfleck vor- 
handpn, die Mittelbinde bis auf einen dreieckigen 
Fleck erloschen: var. abbreviata Beuthin. 

//. OberseUp ijriui. 
Zwei Humeralflecke und die Mittelbinde vor- 
handen : var. japana Motschulsky. 
Zwei Humeralflecke, Mittelbinde und oberer 
Apicalfleck vorhanden: 

var. japanensis Beuthin. 



12 
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14 



15 
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17. Unterer Humpralfleck, MittelbinJe und oberer 
Apicalfleck vorhanden : 

var. exhumerosa Benthin. 
///. Oherseifp srhirar\. 

18. Mittelbinde ganz oder unterbrochen, die 3 Flecke 
alle oder teilweise vorhanden, der Apicalfleck 
zuweilen bis zur FlQgeldeckenspdtze verlängert* 

var. nigra Beutbin. 
Anmerkung : Nach Dr. W. Hörn bilden Nr. 5,6 
und 7 zusammen die Varietät japonica Morawitz, 
ich habe vorgezogen sie zu trennen. Dr. Hörn zählt 
noch eine ganze Keihe anderer Varietäten auf, die 
mir noch nicht zu Händen kamen; leider gibt der- 
selbe keine Namen. 



Neue Varietäten palaearktischer Cicindelen 

von Dr. H. Beuthin in Hainburg, 
i. Ciri)idela gerniaulcd Liitnv. 
Beim Einordnen meiner in letzter Zeit erhaltenen 
Cicindelen bemerkte ich, dass die ö von mir als 
Varietät ca^alonica bezeichneten Exemplare von Moi* 
drey, Departement Manche (siehe Soc. eut. Band. 19, 
pag. 114) sowohl in Zeichnung wie in Form von den 
spanischen Stücken abweichen. Während bei den 
spanischen catalonica die Farbe der Oberseite dunkel 
braungrän und die Verbindung der Median- mit der 
Apical-Makel nur auf der Mitte der Flügeldecke 
hergestellt ist, so, dass am Aussenrande der Flügel- 
decke ein grosser Fleck grün bleibt, ist bei den 5 
französischen Stücken die Farbe der Oberseite leb- 
haft grün; die weisse Zeichnung besteht au» einem 
unterbrochenen Humeralmond, die Medianbinde und 
Apicalmakel sind zu einem breiten Bandsaume zu- 
sammengeflossen. Ich nenne sie: 

var. semiapicalis Beuthin. 
2. Okindehi liaddei Mormtitx 
Oberseite lebhaft grün, weisser Schultermond 
nicht unterbrochen, Insel Tesso. 

var. humeralis Beuthin. 



Neue Scutellerinen (voriäufige Diagnosen) 
von G. Breddin-Berlin. 



Caliiphara oculatorum. Sehr ähnlich der C. 
Billiardierei Fab. und mit ihr wohl bisher ver- 
wechselt, aber schmaler und etwas kleiner, glänzender, 
mit stärker konvexer Schildbasis. Die äusseren Hin- 
terecken des 6. AbJominalsegments auf der Veutral- 
seite sind stets blutrot (nicht metallisch-blau), ebenso 



der Bauchsanm mit seinen Domenspitzchen (ausser 
am 7. Segment). Länge (wie bei den folgenden 
Arten ansschliessUeh der Halbdecken) 16 — 17 mm. 
Salomons Inseln. 

Caliiphara piacida. DerC. Billiardierei sehr nahe- 
stehend, doch zeigt das Schildchen hier ausser der 
Spitzenzeichnung einen grossen queren Basalfleck 
und zwei stark genäherte (nur durch eine schmale 
gelbe Linie getrennte) Scheibenflecke in schwarz- 
violetter Färbung. 

Var. scintiilans, die metallisierende Form der 
vorigen, bei der die orangegelbe Grundfarbe des 
Schildchens durch ein leuchtendes metallisches Grün 
ersetzt ist; letztere Färbung schliesst vor der Mitte 
des Schildchens jederseits einen prächtig goldroten 
Glanzfleck ein. Die Fleckenzeichnungen des Schild- 
chens sind glänzend violett, wie das Halsschild, der 
Kopf, die Brust und der Bauch ; letzterer zeigt basal- 
wärts zuweilen ein sehr trübes, schwärzliches Rot. 
Länge I6V2— 18'/4 mm. Neu Guinea. 

Caliiphara paradisiaca. Grösse, Habitus und 
Kopfform etwa wie bei C. eximia Voll. Kopf und 
Pronotum schön grünlich-blau, 7nigefleeh% mit weit- 
läufiger, feiner Punktierung und auffallendem inatt4>ni 
Spi<Jemch immer (nicht Glanz!). Schildchen von 
leuchtendstem goldrot, mit 3 Paaren tief-stahlblauer 
runder Flecken und einem pfeilpitzenförmigen Me- 
dianfleck (zwischen dem ersten und zweiten Flecken- 
paar). Diese Flecken sind mit einem schmalen 
Saum von goldgelb umgeben und die vorderen drei 
begrenzen einen lang -dreieckigen Basalfleck des 
Schildchens von grünlichblauer Farbe. Freier Cori- 
umsaum, Beine, Fühlerwurzel, Brust und Bauch 
metallisch blau, hie und da mehr ins grüne über- 
gehend, der Bauchsaum orangerot. Der Spitzeusaum 
des Schildchens mit glanzlosem (orangegelblichem) 
Mondfleck, p 167« mm. Sumba Insel. 

Chrysocoris Bouvieri. Ähnlich dem Chr. Simplex 
Atk., mit ebenfalls ziemlich dicht punktierter, seiden- 
glänzender, grüner Oberseite und starker Beduktion 
der schwarzen Fleokenzeicbnungen, aber viel kleiner, 
mit orangegelbem Bauchrande und fast ganz gelben 
Schenkeln. Der Randkiel der Pronotumseiten ist 
ganz gelb, ebenso die Costa vor der Mitte. Länge 
8V3— 973 mm. Gebirge Süd-Indiens. 

Chrysocoris praetextatus. Dem Chr. Stoili, 
besonders den grünen, grossgefleckten, stark punk- 
tierten und wenig glänzenden Stücken aus Hinter- 
iudien, sehr ähnlich, doch noch ein wenig grösser 
und plumper. Die Basite des p längs des Innen- 
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randes mit deutlicher Längsrinn e, und nach dem 
Aussenwinkel zu mit sehr deutlichem, rundlichem 
Eindruck. Der Endrand der 8 Parasternite horizontal 
gerichtet, (nicht auf die Ventralseite herumgerückt), 
die 8 Parasternite daher gross erscheinend. Der 
Spitzensaum des Schildcbens blutrot, p Länge 14'/2 
— -16'/4 mm. Cochinchina. 

Chrysocoris auratus Guer. var. femoratus. 
Schenkel orangegelb mit schwarzem Endviertel, Vor- 
derschenkel schwarz, mit breiter gelblicher Basis, 
Bauchscheibe schön orangegelb (nicht fahlgelb !) Ober- 
seite blau (selten grQn). Meist auftallend kräftig 
gebaute Stücke. Westjava. 

Chrysocoris cingulatus. Aus dem Formenkreis 
des Chr. sellatus White mit kürzerem Kopf und 
einem glcichbrcit-dHiThlnnfendm schwarzen Gürtel- 
band des Schildchens, das vorn flach gebuchtet, sehr 
weit von der Basalschwiele entfernt bleibt und fant 
die Bamlhälffe des Schildchens freilässt. Seiten- 
saum des Halsschildps blutrot, nach vorn zu stark 
erweitert. Flügeldecken violett. Länge I6-I6V2 
mm. Bangney Insel. 

Chrysocoris trabeatus. Dem Chr. sellatus ähnlich, 
doch stets kleiner, mit kürzerem Kopf; der Fleck 
des Schildcbens ist hinten sehr stark gerundet, vorn 
querüber-gestutzt und berührt den Hinterrand der 
Schildschwiele. Die Innenränder der 9 Parasternite 
beim p sind stets weit von einander entfernt, der 
freie Saum des Coriums blutrot, das Halsschild mit 
roten Randflecken (wie bei voriger Art) oder ein- 
farbig. Länge 15—1572 mm. Mindanao; Palawan. 

Chrysocoris pontificalis. Erheblich grösser als 
Chr. peltophoroldes Walk. Oberseite leuchtend 
himmelblau, nach den Schulterecken zu etwas in 
purpurrot übergehend, der Spitzensaum des Schild- 
chens blutrot. Schildchen mit 4 schwarzen Flecken, 
sämtlich in Form schiefgestellter Querbindchen. Beine 
Bchwarzviolett ; der Ihuch (ausser dem schmalen 
schwarzen Basalsaum und einem Mittelfleck auf dem 
7. Segment), Hüften, Trochanteren und die Schenkel 
(ausser der Spitze) oratigeyelb, p Länge 16 mm. 
Süd Celebes. 

Besprechung eines neuen schweizerischen 
Lepidopteren Werkes. 

Referent: Pfarrer Ratz er in Büren. 
(Schluss.) 

Der geehrte Verfasser erlaube mir nun, dass ich 
einzelne seiner Angaben in Diskussion setze und mit 



anderweitigen Beobachtungen berichtige oder ergänze. 

Zu strek'Jien wären nach meiner Ansicht ausser 
alcyone folgende 2 Arten, deren Vorkommen wider- 
sinnig oder doch höchst zweifelhaft erscheint: He- 
pialffs ffanna und Arciia hebe. Die Angabe von Cou- 
leru über erstetre ,)Sur les collines**, also in der 
heissen, trockenen Kebenzone und zwar als „gemein^ 
widerspricht so sehr dem Charakter und den be- 
kannten Vorkommensverhältnissen der nordischalpineu 
Art, dass gewiss Verwechslung (vielleicht mit lupu- 
linus p) vorliegen muss. Hebe betreffend beruht die 
Angabe eines Vorkommens im Aargauer Jura (nicht 
Sohthunter Jura wie Frey irrig schrieb) auf der 
Jugenderinnerung eines mir bekannten Entomophilen 
und entbehrt jedes Kückhalts. 

Dagegen wären für das Gebiet 2 Arten ah mit 
XH ver zeichnen . die ich beide früher in Biel mehr- 
fach gefangen, Zyg, genjon (mit der chrysocephala, 
eine Höhenform von statices, nichts zu tun hat wie 
schon der verschiedene Flügelschnitt beweist) und 
Aeid. dilntarui'holosenceütsL, und gewiss wird auch 
Zonos. pupillaria, die im Bhone- und Lemanbecken 
nicht selten, der heissen Jurazone nicht fehlen. Das 
Gleiche gilt von Agrotis neglecta, die ausser im 
Wallis' und Aargauer Jura noch von Meiringen, Bern 
und Nyon bekannt ist. 

Bezüglich der Artrechfe bin ich mit dem Ver- 
fasser völlig einverstanden, dass Cid. laetaria, literata, 
spadicenria solche zu beanspruchen haben und möchte 
auch stmgulata dafür einbeziehen. Über laetaria ist 
kaum nötig, mehr ein Wort zu verlieren; mir, der 
ich das typische Bothenbach'sche Material von Mei- 
ringen und reichliches frisches von Gadmen wie aus 
dem Wallis (Martigny, Bagnetal, Binn) gesehen habe, 
ist es ebenfalls unerklärlich, wie noch Frey die Art 
zu Eollararia ziehen und die La Harpe'sche Abbildung 
.schlecht wie alle"* nennen kann. Spadicearia, eine 
Massenerscheinung der höhern Alpentäler (Gadmen), 
hat ein ausgesprochenes Artgepräge und ist nicht 
mit den ferrugata-Stücken zu verwechseln, welche 
eine durch ein helleres Mittelfeld geteilte Binde besitzen. 

Nicht ganz einverstanden bin bis auf weiteres 
mit der vorgeschlagenen Zusammenziehung von cotnes- 
orbona und semibrunnea'SO('ia,i^ deren Verbreitungs- 
gebiete sich durchaus nicht decken. 

Die Angabe über Vertikal -Verbreitung einiger 
Arten wird wohl hie und da zu korrigieren sein, 
beispielsweise von Endromi^s rersicolora , der mit 
Unrecht der Bebenzone ausschliesslich zugewiesen 
wird, da sie noch in Gadmen bei 1100 m häufig 
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vorkam. Eigentümlich auch, dass von AjiUa tau 
keine näheren Angaben gemacht werden, zamal ge- 
rade in der obern Buchenregion wenigstens des obem 
Bemer Jura (Chasseral- und Weissensteinkette) das 
Tier bei 1300—1500 m häufiger fliegt als in der 
Ebene. So ist auch rinsin asdepiadis unbedingt eher 
als Bergtier anzusprechen und nicht der untersten 
Zone angehörig ; in der Ebene völlig fehlend, erhebt 
es sich in den Alpentälern (Gadmen) bis mindestens 
1500 m, während tri plasia in lier Ebene zurück- 
bleibt ; dagegen fand ich Arid, paacfaria nur an den 
heissen Abhängen bei Pieterlen (und Biel) in Brom- 
beergesträuch versteckt, wie ebenso bei Crevola im 
Val Vedro; das „sur la montagne* von Couleru 
wäre also in di&sem Sinne aufzufassen, wobei aller- 
dings das ffCommun'' die Angabe als verdächtig er- 
scheinen lässt. Wenn endlich auch Leatania counna 
der Bebenzone zugewiesen wird, so kann ich dag^en 
nur versichern, dass sie einerseits der Jura-Ebene 
völlig fehlt und andererseits in den Alpentälern bei 
1500—1600 m das Maximum ihrer Häufigkeit er- 
reicht. Recht auflfallend ist das völlige Fehlen der 
Zotfos, pendalaria im Gebiet wie im Vorland des- 
selben, das ich bestätigen muss; da indessen die 
Art in den höher gelegenen Waldungen Berns (600 
bis 900 m) häufig auftritt, so möchte ich sie eher 
in der mittleren Kegion vermuten. 

Die Lebensbedingungen resp. Xahraa(ispflan\ni 
der ßaupen betreffend hätte ich folgende Bemer- 
kungen anzubringen: Dass .l^/r//. r/////> (niemals ilia 
oder gar iris) mitten in den seeländischen Moos- 
dörfem (Siselen, Walperswil etc.) und besonders in 
den sogenannten Moosgassen derselben fliegt, wo 
lange Reihen von alten Weidenbäumen sich hinzielten, 
weit und breit aber keine Espen vorkommen, lässt 
schon eine andere Nabrungspflanze als diese ver- 
muten, und in der Tat habe ich im sogenannten 
Aaregien bei Büren die Raupe von kleinblättrigen 
Weiden (Salix triandria?) geklopft. Das Gleiche ist 
von Kap, feuaiafa und Xaafhia flarnyo zu vermuten, 
da namentlich die letztere in ziemlicher Menge hier 
in Büren meist frisch am Licht sich fangen lässt, 
in dessen Anzugsgebiet wohl die gleichen Uferweiden, 
aber auf weiteste Distanz hin keine Salix caprea 
sich finden. Cidaiui capitata scheint, wie ein im 
Pfarrhaus hier gefangenes, ziemlich frisches Exem- 
plar beweist, gelegentlich mit Gartenbalsaminen Vor- 
lieb zu nehmen. Von Äi)rax/fs adastata wird als 
Nahrungspflanze einzig Evonymus europaeus ange- 
führt. Auch von dieser findet sich nichts in meiner 



Umgebung und doch habe ich mehrere frische Stücke 
am Licht gefangen ; sollte die Raupe etwa auch die hart- 
blättrigen, wintergrünen Eübel-Evonymus versuchen 
oder nicht etwa auch an Erlen vorkommen, von denen 
ich den Schmetterling früher mehrfach aufgescheucht? 
Noch sei die Angabe über ('irrhocdia xerampeliiut 
erwähnt, deren Raupe auch nach der Autorität eines 
Püngeler auf Eschen zu suchen sei ; ich habe früher 
in den Alleen Berns frisch ausgeschlüpfte Tiere immer 
nur am Fuss der Ulmen gefunden, wo sie von den 
wie sie im Grase bälgenden welken Uimenblättchen 
kaum zu unterscheiden waren, niemals aber in den- 
jenigen Alleen, die aus lauter Eschen bestanden; 
wahrscheinlich wird diese Baumart nur ersatzweise 
Nahruugspflanze sein. 

Übrigens wird man sich ja vor jeder Generali- 
sierung einzelner Yorkommensangaben zu hüten ha- 
ben, da gewiss vielfacher Nahrungswechsel stattfin- 
det, so kann ich bei dieser Gelegenheit daran erinnern, 
dass ich einmal im Gadmental eine pinastri-Bmfpe 
auf einem grossen, schon halb abgefressenen Erlen- 
strauch sitzen sah, und dieselbe Art mag sich auch 
an neu eingeführten Koniferen versuchen ; wenigstens 
habe bei mir ein frisches Exemplar an einer Douglas- 
fichte sitzend gefunden, sowie ich auch ein ganz frisches 
prasiaaria p am Licht fing, das offenbar an einer 
im Garten gepflanzteu Pi)ia,s aastriam sich ent- 
wickelt hatte. 

Das wären meine augenblicklichen Bemerkungen 
und unmassgeblichen Emendationsvorschläge, für die 
ich nicht einmal mein früheres Sammlungsmaterial zu 
rate ziehen kann. Sie verschwinden gegenüber der 
Masse sichern Beobachtungsstoffes, der im Werke 
aufgehäuft ist. Wenn dieses auf mich, der ich seit 
mehr als 20 Jahren mich nicht mehr ernsthaft mit 
Lepidopteren beschäftigte , solche Anziehungskraft 
ausübt, wie viel mehr wird das bei solchen der Fall 
sein, die noch mitten in der Sammelpraxis stehen! 
Der Zweck dieser Zeilen wäre erreicht, wenn recht 
viele solcher sich dazu Gelegenheit verschaffen woll- 
ten — „kauf und lies!^ 



Catocala diversa H.-G. aberratio 

von Karl Frings. 



Kürzlich erhielt ich ein Exemplar von Cat. 
diversa, aus Dalmatien stammend, dessen Vorder- 
fiügel total geschwärzt sind. Die hauptsächlichsten 
Zeichnungen lassen sich kaum noch erkennen. Das 
Innenrandsfeld der Hinterflügel ist stärker schwarz 
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fiberzogen, die Binden tiefer schwarz als bei Normal- 
stücken; Thorax und Schulterdecken ebenfalls tief- 
schwarz. Analoge geschwärzte Exemplare sind noch 
von folgenden Catocalen bekannt: Praxini L., nupta 
L (experimentell erzielt), dilecta Hb. und sponsa L. 
Erwähnen möchte ich an dieser Stelle einige von 
Herrn Seidel bei Hohenau gefangene Lycaena corydon 
Poda cS c/. Die Stücke zeigen das Blau auf der 
Oberseite der Vorderflügel sehr reduziert, das Aussen- 
randsfeld sehr breit braun; bei einem Exemplar reichen 
die blauen Interfer^zschuppen nur bis zur Mitte der 
Vorderflügel. 



Briefkasten der Redaktion 

Herr F. H. i.i L. Die Rechnung ist noch nicht 
in meinem Besitz. Werde Ihnen seinerzeit Nachricht 
zugehen lassen. 

Herrn L. G. in L. Also mit nächster Nummer, 
richten Sie sich darnach. 

Herrn M. B. in B. Für Übersendung des Separa- 
tums meinen Dank. 

Herin H. F. in B. Manuskript angelangt. Druck 
baldigst. 

Bibliothek der Societas entomologica. 

Von Herrn Johann Roubal in Prag ging als Ge- 
schenk ein : 

Fundorte einiger seltenerer und für Böhmen 
neuer Käfer. 

Ueber einige für Böhmen neue Käfer. 

vzniku variety Carabus glabratus Payk. v. 
punctato-costatus Haury. 

Zivot hmyzu prezimujiciho na zamrzlö hladine 
vodne von J. Roubal. 

Der Empfang wird dankend bestätigt. 

M. Rühl. 



Verreist bis I. Mai. 
Dr. Max Wisicott, Breslau, Kaiser Wilhelmstr. 69 



Achtung! 

Es beginnen zu schlüpfen Deil. mauretanica und 
var. desertlcoia. Nehme Aufträge auf spannweiche 
Falter dieser Art entgegen. Ende April können 
spannweiche sup. Stücke von Act. isabellae geliefert 
werden. — Im Tausch Puppen von Pap. hospiton 
erwünscht. 

K. Dietze, Plauen I. V., Dobenaustr. 108 I. 



Preis 2 Mark, Porto und Nachnahmegebfihr extra 

Eti(|uettenlist8(Saininlungsverzeichnis) 

der Grosschmetterlinge von Europa inkl. Trans- 
caucasien, Armenien und angrenzendem Gebiete nebst 
sämtlichen Variationen, Aberrationen u. notwendigen 
Synonymen, sowie der übrigen hauptsächlich für den 
Sammler in Betracht kommenden Formen der palaeark- 
tischen Macrolepidopteren-Fauna, zusammengestellt 
von Wilhelm Neuburger, Berlin S. 42 nach dem 
„Katalog der Lepidopteren des palaearktischen Faunen- 
gebietes von Dr. 0. Staudinger und Dr. H. Rebel', 
Berlin, 1901. Bemerkung zur Etiquettenliste : Die 
in schrägen Buchstaben gedruckten Namen sind Syno- 
nyma. Die in extra kleinen Buchstaben gedruckten 
Namen gelten für Formen, deren Berechtigung, als 
Variation oder Aberration eigenen Namen zu fuhren, 
zweifelhaft ist, die aber z. T. sehr interessante Ab- 
weichungen darstellen oder gute Übergangsformen 
bieten und deren Namenaufnahme in die Etiquetten- 
Liste (Sammlungs- Verzeichnis) vielen Sammlern will- 
kommen sein dürtte. Wilhelm Neuburger, Berlin 
S. 42, Luisen Ufer 45. 

100 Lepidopteren aus Celebes in ca. 50 Arten mit 
Pap. capaneus, polyphontes, der prächtig schil- 
lernden Ceth. myrina, der blauen Euploea vioia 
und anderen herriichen Arten 20 Mk., 50 Stück 
11 Mk., 25 Stock 6 Mk. 

100 dto. aus Nord- und SQdindien in ca. 40~-50 
Arten mit Orn. pompeus, Pap. paris, ganesha, 
Jason, Ceth. nietneri, Attacus atlas, feinen Gha- 
raies, Euploea- und Danais-Arten 15 Mk., 50 
Stück 8 Mk., 25 Stück 5 Mk. 

50 dto. aus Japan in ca 30 Arten mit Pap. machaon 
(hippocrates Riesen), Parn. glacialis, Att. insu- 
iaris und schönen Vanessen 9 Mk. 

100 dto. aus Südamerika in ca. 50 Arten mit Pap. 
bunichus, Morpho aega, laertes etc. 12.50 Mk., 
50 Stück 7 Mk. 

Centurie „Weltreise" 

100 Prachtsachen aus allen Weltteilen in ca. 60 
Arten mit Pap. gigon, capaneus, polyphontes, 
Morphos, Bestien, Parthenos, Attacus atlas und 
dem prächtigsten Falter der Erde: Urania 
croesus 30 Mk. Alles in Düten und la. Qual. 

Karl Zacher, Berlin SO. 36, Wienerstrasse 48, II. 

L^pidoptäres, col^opt^res, coquilles, oiseaux, co- 
libris, mammiföres, cocons etc. Importes directement 
du Venezuela. J'offre principalement des löpidopt^res 
en papiUotes non d6uomm^s en lots d^origine ga- 
rantis sans aucune sclection et contenant toujours de 
tr^s helles variät^s ä prix mod6r^s. 

Boursey, Villa Jeanne, 
ä la Barre-Deuil (S.etO.), France. 

Ich verkaufe meine Coleopteren mit 75 — 80®/o 
Rabatt nach Staudingers Katalog, daher Allen em- 
pfehlenswert. 

Constantin Aris, Zörawia 47/7, Warschau. 
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Lebeude Puppen: podalirius 12, Dtzd. Mk. 1.20; 
100 St 9.— ; levana 8, Dtzd. —.70, 100 St. 5.—, 
Lyc. orion 12, viaula 8, Dtzd. —.80; pinivora 35, 
pavonia 12, Dtzd. 1.20; Moma orion 18, Dtzd. 1.80; 
Acr. tridens 12, menyanthidis 35, Diant. compta 18, 
Sp. lubricipeda 9, Dtzd. —.90, A. casta 50, Dtzd. 
5.—, Papilio ajax 70, Dtzd. 7.—, turnus 90, Dtzd. 
9.—, asterias 60, Dtzd. 6.—, troilus 70, Dtzd. 6.50, 
cresphontes 80, Dtzd. 7.50, Dolba hylaeus 150, 
Samia columbia 3.60 pro Stock. Von Chile; Eu- 
delia rufcscens ä 2.—. Porto und Pack. 30 Pfg , 
Ausland 60. Befruchtete Eier pro Dtzd.: Bombyx 
populi 46, Catoc. sponsa 40, Bombyx mori, 5 Kassen, 
1000 Stück sortiert Mk. 2.75, 100 St. 25-40 Pfg., 
Amph.tragopoginis 100 St. 25 Pfg. Stabheuschrecken- 
eier: Bacillus rossii Dtzd. 40 Pfg., 100 St. Mk. 2.50, 
Diapheronaera femorata, Nordamerika, Dtzd. 1.— , 
Dixippus morosus, Indien, Dtzd 1.75. Anweisung 
wird beigelegt. Vollständige Lebendliste, Listen 
über Geräte. Bücher, Käfer frei. 

Arnold Voelschow, Schwerin, Meckl. 

Wilh. Schlütefhi Halle a^is. 

Naturwissenschaftliches Institut 

gegründet 1853 
empfiehlt sein äusserst reichhaltiges 

= Lager aller natorrissensclianilcbeii Objekte. =s 

Kataloge umsonst und portofiei, 

15.- Mark. 

Eine Centurie turkestaner Coleopteren mit vielen 
Seltenheiten, in 50—60 determinierten Arten offeriert 
Constantin Aris, Zorawia 47/7, Warschau. 

Katalog turkestaner Lepidopteren und Coleopteren 
versende gratis auf Verlangen. 

Hymenoptera Uedychr. szaboi, gerstaeckeri, 
Bomb, distinguendus, Systropha curvicorr.is und ver- 
schiedene bessere Hymenopteren wflnsche gegen an- 
dere, mir fehlende Sphegiden, Apiden, O'hrysiden und 
Mutillen zu vertauschen. 

Carl Schirmer, Buckow b. Frankfurt a. 0., 
Villa Marie. 

Asie Mineure. Benjamin H. Boyadjian, pro- 
fesseur au Collage Fran9ais ä Adana, vend Ool6op- 
t^res, L^pidopt^res, Hymänoptäres, Mollusques, Kep- 
tiles, Squelettes d'animaux sauvages et tout objet 
d^Histoire Naturelle chass^ sur demande. Prix trÖ8 
redultü 



100 palaearktische Schmetterlinge in ca. 60— 

60 Arten mit Cleopatra, iriS; jasius^ livornica, Cat. 
nymphaea, nymphagoga, spectrum, sicula, spartii, u. 
8. w. 8 Mk. Keine Centurieuware, sondern alles 
la. Qualität. Auswahlsendungen in europ. Faltern 
zu denkbar billigsten Preisen bereitwilligst. 

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13. 



Naturalienhändler 

Wladislawsgasse No. 21a 
kauft u. verkauft 

naturhistorisclie Objekte aller Art. 



Dr. 0. Staudinger und A. Bang-Haas 

Blasewitz-Dresden. 

Wir bieten au in Lepidopteren-Liste 48 (für 
1905) 94 Seiten gross Oktav) ca. 16000 Arten 
Schmetterlinge aus allen Weltteilen, davon über 
7500 aus dem palaearkt. Gebiete, viele der grössten 
Seltenheiten dabei, ca. 1400 präpar. Raupen, lebende 
Puppen, Gerätschaften! BQcher. Ferner 159 enorm 
billige Centurien und Lose. 

Die systematische Reihenfolge dieser ausser- 
gewöhnlich reichhaltigen Liste ist die der neuen 
Auflage (1901) des Eataloges von Dr. Staudinger 
und Dr. Rebel. Zur bequemeren Benutzung der Liste 
mit vollständigem Gatlungsregister (auch 
Synonyme) für Europäer und Exoten versehen. Preis 
der Liste INk. 1.50 (ISO Heller, 190 Centimes). Die 
Liste enthält viele Neuheiten und Preisänderun^en. 
Coleopteren-Liste 20undSuppl. 22-24 (136 Selten 
gross Oktav). — Ca. 22000 Arten davon 12000 
aus dem palaearkt. Faunengebiet^ und 73 sehr preis- 
werte Centurien. Die Liäe ist mit vollständigem 
alphab. Gattungsregister (4000 Genera) ver- 
sehen. Preis Mk. 1.50 (180 Heller). 

Liste VII (66 Seiten gross Oktav) fiber europ. 
und exot. diverse Insekten, ca. 3200 Hymenopt, 
2400 Dipt., 2200 Hemipt., 600 Neuropt. 1100 Or- 
thopt. und 265 biolog. Objekte, sowie 50 sehr 
empfehlenswerte Centurien. Die Liste ist ebenfalls mit 
vollständigem alphab. Gattungsregister (2800 Ge- 
nera) versehen Preis Mk. 1.50, (180 Heller). Listen- 
versand gegen Vorausbezahlung, am sichersten per 
Postanweisung. Diese Beträge werden bei Bestel- 
lung von Insekten der betreffenden Gruppe von über 
5 Mk. netto wieder vergfitet. Da fast alle im Handel 
befindlichen Arten in unseren Listen angeboten sind, 
so eignen sich dieselben auch sehr gut als Samm- 
iungskataloge. Die in unseren Listen angebotenen 
Arten sind bei Erscheinen stets in Mehrzahl vor- 
handen. 

Hoher Barrabatt. Auswahlsendungen bereit- 
willigst. 

Pinastri-Pupp. Dtzd. 50 Pfg., 100 St. Mk. 3.50 
off. in grosser Anzahl. Kaufe noch C. germanica, 
Die. berolinensis, B. rutilans, Sirex spectrum und 
Lyda erythrocephala, letztere fliegt zuweilen schon 
Ende März— Anfang Mai häufig an der Weymuts- 
kiefer und gewöhnl. Kiefern. 

E. Vasei, Kann. MQnden, Forstakademie. 
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Seffene pafaearktische Coteopferen: Cicindela 
tricolor, scalaris, v. hopffgarteni, v. barbara, chinen- 
si3, soluta, Proceriis laticoUis, Procrustes v. mulsan- 
tianus, Carabus humboldti, v. bonpiandi, caveroo- 
8US, hungaricus, v. viennensis, v. tamsi, rossii, v. pl- 
razzoli, torosus v. eacherichii, croaticus v. bosni- 
cus, septenicarioatus, v. iafertei, v. auropurpureus, 
V. cupreonitens, escberichi, farinesi, festivos, ignifer, 
y. laevipennis, moDtanus, v. punctatoauratus, v. sub- 
festivus, rutilans v. perignitus, bohemanni, numida, 
V. pelletieri, cancellatus v. carinatus, v. fu8us, chrii- 
toforii, uUrichi v. arrogans, v. cupreonitens, arvensis 
V. pomeranas, koUari, v. complus, v. ormoyi, ham- 
pei, monilis v. alticola, v. gerbicu3, nemoralis v. 
kraatzianus, monticola v. jordani, falsarius, heydeni, 
egesippi, v. sabrosensis, Xyiotrapes dicbotomusy Pa- 
cbydema Digricans, Rhizotrogus deserticola, ebur- 
neicollis, fissiceps, persicu8, quercanus, seidlitzi, Ho- 
lotrichia aeruginosa, Schizonycha algerina, Ado- 
retosoma atritarse, Adoretus nigrifrons, tenuima- 
culatus, Anomala aulax, doimiaoa, gotschei, rilfo- 
zonula, spiloptera, Euchlora albopilosa, Mimela chi- 
nensis, millestriga, Popillia v. indigonacea, folla- 
Cioaa, quadriguttata , semiaenea, stramiDipenDis, 
pustulata, cyanea, Phyllop^rtha algirica, coDspur- 
cata, V. phoebe, v. pyrodera etc. etc. Riesen- 
skorpione aus Kamerun, Grillea und Mantiden aus 
Brasilien. Hymenopteren-Nester u. Termiten-Bauten. 
Biologische Präparate in unübertroffener Ausfäh- 
rung. Zusammenstellung wissenschaftlich geordneter 
Sammlungen fftr böhere Schulen etc. Kleinere 
Schulsammlungen jeden beliebigen Umfanges. 

Insekten als Vorlage zum Zeichnen, ausserdem 
offeriere ich Korallen, Muscheln, Seesterne, Seeigel^ 
Seespinnen, Dreizahnkrabben, Taschenkrebse, Nester 
des Webervogels, verschiedene sehr schön präparierte 
Schädel, Einsiedlerkrebse, Schwammgewächse. Wieder 
eingetroffen in schönen Exemplaren: Megasoma 
eieplias, und Goliatlius giganteus in vielen Varie- 
täten. Über die letzteren schreibt mir ein bekannter 
Entomologe wie folgt: „Die mitgesandten 4 Goliatbus 
giganteus möchte ich alle für meine Cetoniden-Samm- 
lung bebalten, da es wirklicli ganz berriiclie Stücke 
sind/' Auswahlsendungen bereitwilligst. Auch Tausch. 
Billige Preise. Ankauf ganzer Originalausbeuten 
gegen Kassazahlung. 

Heinrich E. M. Schulz, Hamburg 22. 

Wohldorferstr. 10. 



Für Microsammler. 

Aus noch gänzlich unerforschtem Teile von Peru 
erhielt ich Sendung von 119 Micros ohne Namen in 
Düten in sehr vielen Arten und Gattungen, meistens 
allerfeinste Qualität, fachkundig gesammelt. Diese 
119 Stock gebe ich gegen Voreinsendung des Betrages 
oder Nachnahme zu dem billigen Preise von 10 Mk. 
ab, Porto und Verp. extra. 

Wilh. Neuburger, Lepidopterologe, Berlin S. 
Luisen Ufer 45. 



Von allen das beste ist mein approbiertes üniversaf- 
Fangnetz, 4 -teilig zusanunenlegbar mit eigens ap- 
pretiertem hochfeinem festen englischen Seidentüli- 
beutel, nur 3 Mk., mit Mullbeutel nur Mk. 2.25. 
Porto 10 Pfg. Sämtliche entom. Bedarfsartikel sind 
vorrätig, bitte Liste zu fordern. Besonders empfehle 
meine allseitig als erstklassiges Fabrikat anerkannten 
lasektenkästen : 

Grösse 42 x 51 Stück ä Mk. 3. 76 
. 42 X 38 , . . 3. 26 
, 33 X 43 , , . 2. 75 
, 28 X 40 „ . . 2. 50 
Die vordere Seite hell oder dunkel poliert mit Knopf 
ä 15 Pfg. teurer, ringsum poliert ä 50 Pfg. teurer. 
Man verlange ausführliche Liste. 

W. Niepelt, Zirlau b. Freiburg, Schlesien. 

Serie Xäferweltreise. 

50 präparierte genau benannte Käfer mit Fund- 
ortetiquetten, darunter reizende Exoten und seltene 
Arten incl. Porto und Verpackung 6^/4 Mark für 
Deutschland und Oesterreich- Ungarn, Ausland höheres 
Porto. Nachnahme 30 Pfg. extra. Ausserordentlich 
beliebte Serie. Voreinsendung des Betrages oder 
Nachnahme. 

Wiilielm Neuburger, Berlin S. 42, 
Luisen- Ufer 45. 

Suche die Jahrgänge 1899—1905 v. Krancher^s 
J^buch sowie Kolbens „Einführung in die Kenntnis 
der Insekten* antiquarisch zu ei werben. 

Alois Kaspar, Lehrer in Hombok, Mähren. 

Insektennadelii ""iSÄ? 



liefert 



Alois Egerland. Karlsbad. Bnhmen. 



B. hylaeiformis-Raupen 

im FrasstQck Dtzd. 1,(^0 Mk. Zuchtanweisung wird 
beigegeben, dumi Eier, Dtzd. 40 Pfg. 

K. Beuthner, Zwickau i. S., ßurgstr. 13. 

100—200 Hyb. defoliaiia, 50 aurantiaria, 100 
V. urticae im Tausch abzugeben, gegen bar billigst. 
Erbitte Listen. 

K. Beuthner, Zwickau i. S., Burgstr. 13. 



Achtung! 

Neu-GuineaFalter frisch eingetroffen! Offeriere 
nachstehende Falter la Qualität : Orn. bass. euphorion, 
Paar 16 Mk., pegasus Paar 4 und 5 Mk., papuana 
cf Stück 3 Mk Habe noch einige Päärchen von 
Orn. paradisea gute 11. Qualität ä 16 Mk. Ferner 
die herrlichen Nyct. metaurus ex larva Paar 6,6 Mk. 
Nyct. achillaria Paar 5 Mk. Die pompösen Pap. 
autolicus la. Qual, das Paar 7 Mk., Stück 4 Mk., 
Pap. pandion Paar 7,50 Mk., den aparten Pap. medon 
Stück 3,50 Mk. Hierzu noch einige Biesenkäfer von 
ß. wallacei Stück 6 Mk. 
Richard Schmiedel, Zwickau S., Annenstr. 4 p. 
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Suche zu erwerben: 

Reittersche Käferbestimmungstabelle Heft 2: Weise: 
Die Coccinellidae II. Auflage vom Jahre 1885. 

Entomologisches Jahrbuch von Dr. 0. Krancher 
Jahrgang 1904 Nr. XIII, ferner eine scharfe Lupe 
(am liebsten von Zeis) zum Bestimmen von Käfer- 
minutien, und Redtenbacher Fauna austriaca, Käfer, 
3. Auflage 1874. Baldigen Angeboten sieht entgegen 
FranzRemischk. k.SteueramtsofficiallnSaaz Böhmen. 

Abzugeben zu billigsten Preisen 

Tadellose Doubletten europäischer Käfer und 
Schmetterlinge, darunter sehr gute Arten und diverses 
biologisches Material von Insekienschädlingen der 
Landwirtschaft. 
Franz Remisch k. k. Steueiamtsofificial in Saaz Böhmen. 

Leto venu?, herrliche Hiesen-Hepialide aus Afrika, 
in einigen Stücken abzugeben. 

K. Dietze, Plauen i. V., Dobenaustr. 108 I. 



Im Tausche gegen besseres Zuchtmaterial (Eier, 
Puppen) gebe im Frühjahr sicher befruchtete Eier 
von Od. sieversi ab gegen bar p. Dtzd. 2.50 Mk. 
Suche die Jahrg. 1899—1902 von Krauchers Jahr- 
buch und Kolbes »Einführung in die Kenntnis der 
Insekten • antiquarisch zu erwerben. Die Bücher 
können auch stark gebraucht, müssen jedoch voll- 
ständig sein. 

AI. Kaspar, Lehrer in Hombolc, ]\Iähren. 

Java Coleopteren 

Soeben frisch eingetroffen, ungenadelt in Düten, 
nur grosse Arten, billig abzugeben. Günstige Ge- 
legenheit für Bändler. — 
Otto Popp, Karlsbad, (Böhmen) Stadthaus 12. 

Saturnia atlantica Puppen sind soeben eiuge- 
trofien und werden in gesunden, kräftigen Preiland- 
cxemplaren nach Übereinkunft abgegeben. ^ Nehme 
auch Bestellungen auf spannweiche Falter dieser Art 
entgegen. 

K. Dietze, Plauen I. V., Dobenaustr. 108 I. 

Arctia casta Puppen lebend hat abzugeben gegen 
bar per Dutzend 2 Mark. 
Franz Remisch Steueramtsbeamter in Saaz (Böhmen) 

Eine Caraben-Sammlung von 40 Arten (inkl. Car. 
rutilans, hispanus, morbillosus etc. Procerus uralicus 
(Riese), caucasicus etc. etc. ist billig zu verkaufen. 
Auch einige Exoten, nur schöne, auflfallende Exem- 
plare (wie z. B. Cetonid., Buprestid.) Verzeichnis 
auf Wunsch mit Preisen sendet Ag. V. Nerbeda, 
Entom. Kräl. Vinohrady (Böhmen) Brandl ul. 41 n. 

Auch in Tausch für Exoten, Caraben und Post- 
marken. 

Anfragen ist 20 Pf. oder 25 cts. Marke beizu- 
fügen (nicht Postkarten). 



Allgemeine bofanfsche Zeifschrifl 

für Systematik, Fioristik, Pflanzengeographie etc. 

Erscheint seit Januar 189.5 unter Mitwirkung einer 
Reihe namhafter Botaniker. Das Fachblalt bringt Ab- 
handlungen über schwierige Pflanzengruppen, Diag- 
nosen kritischer Arten, Formen und Bastarde, Schilder- 
ungen floristisch und pflanzengeographisch interes- 
santer Gebiete, bot. Reiseberichte, Referate, [Berichte 
über die Tätigkeit bot. Institute, Vereine, Tausch- 
vereine etc., Biographieen verdienter Botaniker, Per- 
sonalnachrichten, Anzeigen etc. Die Allg. bot. Zeit- 
schrift erscheint pünktlich am 15. jeden Monats, ge- 
heftet und mit Umschlag versehen, in der Stärke von 
1—2 Bogen, kostet pro Quartal 1.50 Mark und wird 
unter Kreuzband portofrei versandt. 

Probeexemplare stehen auf Wunsch gratis zur 
Verfügung. 

Der Herausgeber: A. Kneucker, Werderplatz 48. 
Verleger: J. J. Relff, Karlsruhe in Baden (Deutschland). 

Tausch ! 

Centurien Japan, meistens (palaearkt). Lepidop- 
teren in ca. 30—40 Arten in Duten, gegen solche 
aus Süd-Amerika. Indo-austr., Afrika und Süd- 
Europa abzugeben. 

Arct. villica Raupen 2 Dtzd. 1 Mk. Porto und 
Kästchen 30 Pfg. gegen Voreinsenduugi auch Post- 
markeu gibt ab 

H. Littke, Breslau Sedanstr. 6. 

Eier: fraxini Dlzd. 40 Pfg., nupta 15, sponsa 26, 
electa 50, dumi 25, paleacea 30, caecimacula 25, 
oryacanthae 10, dispar 5, pistazina 10, Iota 10, 
virens 20, aus Yokohama: Yamamai Dtzd. 35, ja- 
ponica Dtzd. 35. 

Puppen: polyxena St. 10 Pfg., pinastri 7, 
fuciformis 16, lanestris 5, euphorbiae 8, ocellata 
10, pyri 25, spini 25, pavonia 10, vinula 7, Sm. 
quercus 50, jacobaeae 5, lubricipeda 6, argentina 
30, menyanthidis 20, betularius 6, xeranthemi 36, 
polyodon 20, casta 30, Hyp. io 40, luna 60. 

Gespannte Falter I. Qual. Dtzd. lOfacher Preis : 
cardamines 6 Pfg., rhamni 4, cinxia 6, medusa 6, 
dorilis 5, palaeno 8, pinastri 9, torfa 25, anastomo- 
sis 6, curtula 7, lanestris 7, Ae[r. dahlii 20, Am. 
vetula 45, Pol. xanthomista 45, aprilina 9, gross- 
ulariata 6, aulica 7. Ausführliche Liste auf Wunsch. 
C. F. Kretschmer, Falkenberg O.-Schl. 

E. Dubois, 32, rue du Sanglier ä Menin, Flandre 
Occidentale, Bel^ique, offre, en lere Qualit^, Mallosla 
herminae, Reitter, la pi^ce 3 frs. (pro Stack 2 Mk. 40} 
Les 2 ä 5 frs. (pro 2-4 Mk.) 

Caradrina cinerascens (menetriesi) 

tadellose la. Stücke e. 1. 4. — Mk. franko 

Ernst A. Böttcher, Naturalien u. Lehrmittelanstalt 

Berlin, Brüderstr. 15. 

Die herrliche, zart abgetönte Dranide Nyctalemon 
aurora aus Neu Guinea, sauber gespannt, Mk. 15. — . 
[10] Ernst A. Böttcher, Berlin Brüderstr. 15. 
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